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| Vorbericht. 


Erduch — gerade zu der Zeit, da man der 
bisherigen politifchen Geoarapbie Schwaben zu 
Grabe läutet — erfcheint das fehon fo lang vers 
fprochene gelehrte Schwaben. Daß es fo fpät 
erft erfcbeint, iſt nicht des Verfaſſers Schuld, 
Theils ſpaͤter erſt eingelaufene Nachrichten ſchwaͤ⸗ 
difher Schriftſteller, theils Hinderniſſe in der 
Drucderey verzögerten die Erfcheinung deſſelben. 
Der Kitterator verliert indefjen nichts dabey; er 
erbält nur etwas vollfländigeres. 

Etwas vollitändigeres, nicht etwas 
vollftändiges. Ein folhes Wert tan fchon 
an und für ſich nie ganz volliiändig geliefert wers 
den; und dann befcheidet ſich der Verfaffer dies 
fes Werkes gern, und fühlt es lebhafter, als es 
ihm irgend ein Necenfent fagen kan, daß es lang 
noch nicht fo vollftändig ift, als es feyn koͤnnte. 
Aber auch dig ift nicht — wenigſtens nicht ganz — 
feine Schuld. we | 

Er that, was er nur immer thun Fonnte, 
um etwas fo volltommenes zu liefern, ale mög» 
lih wäre. Er ließ ſich deßwegen feine Mühe 
verdrießen, in Schriftfteller - Verzeichniffen, Bio- 
graphien, Journalen, litterariſchen Anzeigen, 
Katalogen ꝛc. ꝛc. nachzufchlagen, Ja er forderte 
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bekanntlich die Schriftſteller Schwabens nicht 
nur in Zeitungen, ſondern auch in gedruften 
Umlauf Schreiben auf, ihm volftändige Notitzen 
von ıhrem gelehrten Leben, ihren Ecriften, den 
ausführlichen Titeln, Ausgaben, Etärke, Preis 
fe :c. derfelben, zu geben. Hätten nun alle 
Schriftſteller, an die er fehrieb, feinen Wuͤnſchen 
und Anfuchen entfprochen, fo würde dag gelchrte 
Schwaben weit vollftändiger feyn, alg es ers 
ſcheint. Viele aber thaten das nicht; und bes 
wiefen dadarch, daß die Gelehrten unferer Tage 
noch nicht fo beſchaffen ſeyen, als Fulda» in 
feinem Aufſatz' im RAnzeiger (1800. Dee.): 
Munfb und VBorfellung im Rahmen 
der deutſchen Kitteratur, fie fich vorfellt, 
indem ev fagt: „er halte dafür, wenn man ſich 
„in ein paar Zeilen an die Gelehrten felbft wen, 
„der würde, es würde feinev fo wenige Lo 
„bensart und Humanität befiken, daß er 
„nicht geneigt feyn follte, die verlangte Auskunft 
„zu geben.” 

Indeſſen, wenn das Merk auch noch nicht 
ift, was es ſeyn konnte, fo hat es doch vor mehr 
reın Werken diefer Art den nicht abzulaͤugnenden 
Vorzug, daß es von den meiften Scriftftels 
lern Echwabens genauer berichtigte und ficbere 
Nachrichten liefert, die der Verf. von ihnen felbft 
und nicht erfi durch die dritte Hand erhalten hat, 
Offenbar die mehrern (wie die BEL 
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„nach handfchriftlichen Nachrichten” und „nach 
‚„mitgetheilten Nachrichten” Jeden belehren koͤn⸗ 
nen) und gerade die bedeutendften Schriftiteller 
Schwabens entſprachen nemlich feinem Aufruf 
und ſchickten ihm eigenhändige Nachrichten ein; 
ja einige Gelehrte in Tübingen, dem Drukorte 
des Lericons, batten die Güte, ihre Artikel eis 
genhändig zu berichtigen. 

Daraus ſchoͤpft der Verf. gute Hofnungen 
auch für die Zukunſt. Er hoft nemlich, daß die 
fo eben bemerkte Willfahrigkeit der bedeutenden 
Schriftſteller Schwabens, auf diejenigen, Die 
bis jet nicht fo gefällig waren, ſey es nun aus 
Stolz; oder Demuth, aus falfcber Anſicht der 
Sache oder aus Nachläßigkeit und wenigen In⸗ 
terefie für Litteratur , die gute Folge haben 
werde, daß auch fe nun Beytraͤge einfchiden, 
damit in Zukunft verbeffert werden Tan, was 
jet unvollkommen erfcheint. Der Verf. wird 
immer fortfahren, Nachrichten einzufammeln und 
— fd Bott Leben und Geſundheit fchenft — von 
Zeit zu Zeit etwa alle 4— 5 Jahre Nachirdge zum 
gelehrten Schwaben liefern, in welchen die volls 
fiandigen Artikel fortgefeßt, die unvollfländigen . 
nach uͤnd nach ergänzt, Die ihm bisher unbekannt 
gebliebenen, fo wie die neuem Schriftſteller, auch 
die, die in einem solchen Jabrfünftel etwas ſchrie— 
ben und in der Zeit farben, aufgeführt werben 
ſollen. So hoft der Verf. die Laden und Maͤn— 
gel 
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gel ſeines Werks nach und nach zu heben und ein 
für jeden Zeit-Raum dieſes Jahrhunderts anges 
meſſenes und immer mehr ſich vervollſtaͤndigendes 
Revertorium der fehwabifchen Litteratur zu lies 
fern; wozu er fich jeßt fchon, und hiermit, Beys 
träge fowohl von den im Lericon noch nicht aufs 
geführten ale auch von den im Lexicon mit oder 
ohne ihre Schuld, unvollftändig aufgeführten 
Schriftſtellern erbittet, 

Daß Meufels gel. Deutfhland zu 
Grunde gelegt fey, das ſieht Jeder, dem benanns 
tes Wert bekannt iſt. Wie vieles aber der Verf- 
dieſes Werkes veränderte, verbefferte, zuſetz⸗ 
te ꝛc. ıc., das Fan Feder auch, ſchon auf den er» 
ſten Blick, bemerken, wenn er die Artikel mit 
doppelten und einfachen * mit Meuſels gel. 
Deutfchland vergleichen will, die der Verf. 
beyieten ließ, um diefem, um die deutfche Litte⸗ 
ratur fo verdienten Wanne, das Durchfehen zu 
erleichtern, indem die Doppelfternchen einen neu 
aufgenommenen, die einfachen einen verbefferten 
Schriftfteller anzeigen. Zugleich bemerkt der 
Verf., daß der Herr Hofrath Meufel alle 
die Schriftſteller Schwabens, die in feinem 
gel. Deutfchland vorkommen, und die hier aus: 
gelaffen find, als verftorben anfehen kan, indens 
einige ſchon 10, 12, 15, 20 — ja einer fogar 
fihon so Jahre — nicht mehr find. 

Mehrere und unter diefen einige vorzüglich 
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einſichtsvolle und verehrungswuͤrdige Gelehrte 
aͤuſſerten theils mündlich theils ſchriftlich den 
Wunſch und die Meinung: „daß der Verf, beym 
gel. Schwaben eine Auswahl hätte treffen und 
nur die entfcbieden gelehrten und verdienftvols 
len ſchwaͤbiſchen Schriftiteller darein bätte aufs 
nehmen follen.” Das aieng aber bey dem Blan, 
den er gemacht , und den er öffentlich verbreis 
tet hatte, nicht au. Sein gel. Schwaben ift 
ia kein kritiſches, fondern ein litterari 
ſches gel. Schwaben; foll dem Litterator fo 
viel möglich volfiändia anzeigen, was jeder 
Schwabe, der etwas fchrieb, gefchrieben habe, 
ohne Nüskfficht, wie es befchaffen fey, wichtig 
oder unwichtig. Es ift kein Gelehrten; ſon— 
dern ein Schriftiteller =» Lericon, nad 
dem VBorgange des Meufelifben gel. 
Deutfhlande, wo auch feine Auswahl ge 
troffen ift, Cdas auch bey einem Werke der 
Art nicht feyn kan) fondern Yeder aufgenoms 
men ift, der etwas, wem's auch nur eine 
Kleine Abhandlung in einem periodifchen Blat- 
te war, fchrieb. Natürlich müflen in einem 
folhen Werke viele unbefannte Nahmen neben 
den bekannten vorfommen; das ift aber dem 
Kitterator nichts auffallendes. Und es Fan auch 
nicht ganz unnäß genannt werden. Denn — 
auch Nachrichten von mittelmäßigen und min— 
der bekannten Schriftftelleun: fonnen in manche 
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Ruͤckſicht intereſſant ſeyn, ſollte es auch nur 
zur Kenntniß der litterariſchen Induſtrie dieſer 
oder jener Stadt, Gegend, Parthie ꝛc. dienen. 

Wer uͤbrigens noch das fade Vorurtheil 
haͤgen ſollte: als ſeye Schwaben gegen ſeine 
Mitbruͤder, die uͤbrigen Kreiſe des deutſchen 
Reiches zuruͤcke; den mag theils das Schrift⸗ 
ſteller-Lexicon theils und beſonders dos Orts⸗ 
Verzeichniß eines beſſern belehren und a fer 
nem Irthume zurückbringen, indem aus jenem 
erfichtlich ift, dag Schwaben nicht nur große, 
fondern mehrere felbft der größten Schriftitels 
ler Deutichlands feine Söhne zu nennen die 
Ehre hat, aus diefem aber erjehen werden kan, 
daß es beynahe allen auswärtigen Univerſitaͤten 
Rehrer — und wahrlich Feine unbedeutende 
Lehrer!! — gab. Und fo konnte Schwaben in 
der deutfeben gelehrten Republik zu allen Zeis 
ten große und vorzügliche Maͤnner aufweifen. 

Schließlich danket der Verf. noch allen 
Goͤnnern und Beförderern feines Merfes, und 
empfiehlt ſich ihnen und allen Xitteratoren 
Schwabens zu fernerem geneigtem Wohlwols 
len und recht vielen Nachtraͤgen zu dieſem 
Werke. - 


Geſchrieben: Ravensburg d. 12. Oct. 
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Rath u. Vogteyverw. Hermann in Stauffen (bey Immenſt.). 

Pater Kaſtner Heivele im Weingarten, 

Strartbaiter Heß in Blumened, 

Kanzieyadvotat Deuchelin in Heidenheim, 
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Conſulent Klotz in Zubingen. 

Sberamtmann Knapp in Alvirſpach. 
Mufikdirestor Knecht in Bieberach. 

Special Köflin in Prullingen. * 
Pf. Kobler in Fehlbach. 

Stadtph. Kohlhaas in Regensburg. 

Schull. Koch in Lehenweiler. 

Pater Grosk. Kramer in Weingarten, 

D. und Hofr. Krapf in Baden, 

Chorherr Krapf in Rbeinfelden. 
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— Hoſpit. Entrepreneur Meinebeer in Ulm, 
— D. Memminger in Reuttlingen, - 
— Prof. Mertens in Freyburg. 
— Pf. Metzger in Lichtenſterñ. 
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Stallmeiſter Sebald in Ulm, 

Synd. Seeger in Frankfurt, i 
General von Seeger in Stuttanrt.. , 
Dberrichter von Seida in Augfpurg. 

Geh. Math von Setendorf in Firhbeim, (an d. ech. 
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2. Prof. Maper in Maulbronn, g. in Freudenſtadt 1741. — 
feibarzt Neuß in Stuttg- g in Nendsburg 1756. 


3. Doctor Silber in Kirchheim unter Teck, g dafelbfl 1778. 
— Burgerm. Stecher in Biberach, a. dafelbft 1760. 

4. Special Hartmann in Neuffen, a. in Adelberg 1743. — 
Meg. Rath Mohl in Stuttg. 9. daſelbſt 1761. — Defan 
Prefil in Stiefenhofen , g. in Buhl 1738. — Senior Sem⸗ 
beck in Lindau, 9. zu Wierzehn-NHeiligen 1727. — Pf. Steye 
ver in Neukirch (auf dem Schwarzw.), 9. in Gräß 1749 

4. 


6. Stadtſchr. Theuß in Waiblingen, g. in Stuttg, 1764. — 
Schullehrer Biedenmann in Ulm, g. in Leipheim 1750, 


Archiviafon Eramer in Nördlingen, g. in Klofterzimmern 
1735. — Special Pfeiffer in Kirchheim, a. in Balingen 
1746. — Pf. Rieger in Wangen, a. in Ludwigsburg 1757. 
8. Hofger. Adv. Kapf in Gtuttg. g. in Lorch 1760. — Rector 
Meyer in Heilbronn, geb. in Weiſſenburg 1763. — Prof. 
Peutinger in Saljburg, g. in Inningen 17854. — Pf. 
Schelhorn in Steinheim, g. in Memmingen 1758. 

Senator von Knoll in Ravensburg, g. daſelbſt 1748. — 
Buchhändler Palm in Erlangen, a. in Schorndorf 1750. 


10. Doctor Tanz in Hornberg, a. in Herrenberg 1767. — Rite 
ter von Cobers in Augsburg, a. in Venedig 1749. — 
gr. Pf. Haaſin in Schlierbach, g. in Ludwigsburg 1738. 
— Großfeller Kramer in Weingarten, a. zu Thanheim 1756. 
— Doctor Lenz in Tübingen, g. daſelbſt 1753. 


7 


9 


* 


I, 
12. Pf. Bed in Navensburg, g. dafelbft 1750, — Ephorus Har- 
men in Augsburg, geb, in Garpen 1735. 

13. Doctor Gräter in Schmäbifch-Hall, g. in Ilzhofen 1744. 

14. Fr. Diak. Weiler in Augsburg, g. in Dberfontheim 1745. 

15. Special Köftlin in Pfullingen, g. in Blaubeuren 1744. 

16, Peſtilenziar⸗Vikar Neubofer in Augsburg, 9. daſelbſt 1773. 
* 17. Bf: 


is . 


17. 


Geburtstags » Almanach. 


Sinner, 


Bf. Gaſtpar, in Unterheinrietb, a. zu Thalheim 1762. — 
Rathskonſ JAger in Ilm, 9. dafelbf 1762. — Hoftammer- 
ratb Rigal in Heidelberg, g. in Stuttq. 1748 
Regierungsrath Beorgii in Stuttgart, a. daſelbſt 1757. — 
Prof. Malblanc in Tübingen, g. in Weinsberg 1752. 
Prof. Wifer in Wien, g. in Günzburg ı751. — NHofratb 
Wucherer in Carlsruhe, g. in Pforzheim 1743. — Prof. 
Wurm in Blaubeuren, g. in Nürtingen 1760, 


Doctor Gmelin in Tübingen, g. in Erfaraen 1776 — 
Send. v. Ulm in Eichftädr, g. in Keimpter 1734, 
Archidiafon Lunz in Kempten, g. in Gollbofen 1744. — 
Pf. Pfaff in Neuenbürg, g. in Ubingen 1754. — Ledat. 
Rath Boffelt in Gernsbach, g. in Turlach 170% 
Kammerratdb Emmendärfer in Naibingen, g. 1745. — 
Hofrat Gmelin in Tübingen, g. dafelbit 1750. — Doctor 
Roth in Stuttg., g. in Vaibingen 1730. 


Rentamtsverw. Loher in Bos, g. in Pini 1539. 
Hofkammerrath Enderlin in Boͤtzingen, g. daſelbſt 1732. — 
Steinfchneider Lang in Augsburg, g in Dresden 1739. — 
Prof. Senffer in Göttingen, a. in Birfeld 1762. — De 
ctor Weber in Heilbronn, g. dafelbit 1753» 

Vikar Neuffer in Stuttgart, g. daſelbſt 1769. 


Prof. Norer in Wettenbaufen, g. zu Mertingen 1758. — 
Prof. Schelling in Jena, 9. in Leonberg 1775. 
Cand. Hauff in Nürnberg, g. zu Megerlingen 1768. — 
Hofmedicus Klein in Stuttgart, g. daſelbſt 1772. 
Pf. Jordan in Wurmbera , g. 1765. — Prof. Rieff in 
Schuſſenried, 9. in Aigendorf 1751. — TDabacksfabr. Schmid 


in Augsburg, g- daſelbſt 1751. 


Bf. Duttenbofer in Dentenpfrond, a. in Neubnlach 1758. 
— Reg. Rath Hend in Stuttgart, g. in Alpirsbach 1748, 
Diaton Kapfan Göppingen, g. in Lord 1765. 


PM. Baur in Göttingen, g. in Wim 1768. — Prof, Fraig 


aug Weingarten , a. in Niftiffen 17646, — Lieent. Eberlin in 
Conſtanz, g. daſelbſt 1740. — Special Gocel in Emmen 
dingen, g. ın Konigsbad) 1743. — Stadtof. Goͤtz in Stutt⸗ 
gart, g. in Urach 1737, 


Februar. 


Geburtstags » Almanach, 111x 


Februar. 





y 


1. Stiftspredb. Bayer in Anfpah, g. in Biengen 175814. — 
Subdechant Welzbofer in Augsburg, 9. in Pferiee 1744, 


2. Bibliotbefar German in Dchienhaufen, g. in Bregenz; 1749. 
— Kandidat Henſeler in Wien, g. in. Vaihingen 1759, 
— 9. Hiller in Stoffenried, g. im Thal (beyde bey El 
hingen) 1745. — Prof. Stuber in Ulm, g. in Geißlin⸗ 
gen 1754 


3. Senioe Duttenbofer in Heilbronn, 9. in Nürtingen 1742, 


4. Muſikdir. Nopitſch in Nördlingen, g. in Kirchenfittenbach 
1758. 


5. 


6. Brautucher Jaͤcklin in Ravensburg, 9, daſelbſt 1747. — 
Strumpfrabr. Kutter in Ravensb., g. daſelbſt 1737. — 
Kanzleydir. Lang in Dürkbem, g in Bebenbauien 1753. 
— Propft Märklin in Dentendorf, g. in Reichenbach 1734. 
— Raͤth Treffs in Stuttgart, 9. in Auenſtein 1754. 


2. Buchbalter Beder in Ulm, 9. zu Berlinchen in der Neu⸗ 
marf 1768. — Natbs-Regiftrator Bonhoͤfer in Schwaͤbiſch⸗ 
Hal, g. daſelbſt 1749. — Buardian Mauc ın kechfeld, 
9. in Wangen 1751. — Pf. Metzger in Lichtenftern, 9. in 
Kocherfieinsfeld 1755. 


8. Freyh. v. Dalber a, Fuͤrſtbiſchof von Conſtanz, 4. 1744- 


9, Rector Beyſchlag in Augsburg, g. in Nördlingen 1759. — . 
Bibliothekar Harfcher in Zrudpert (im Breisgau), 9. in 
Bilingen 1739. — Pf. Mercy in Gruel, g. in Ueberlingen 
1753. — Prof. Dfiander in Göttingen, g. in Zell 1759. 


10, Pf. Maier zu Neumeiler, 9. in Gochsheim 1757. — Hofe 
und Domainenratb Spittler in Stuttg., 9. dafelbfi 1751. 


11, Archivar Braun im Slofter &t. Ulrich in Augſpurg, a. in 
Peittingen 1756. — Pred. Rieff in Weingarten, g. in Bus 
chau 1760. — Pröf, Stroͤhlin in Stuttgart , 9. in Her 
renberg 1743, 


12. Benedift. Prior Ilger in Sion, g. zu Thiengen 1742. — 
Repetent Märklin in Tübingen, g. in Stuttgart 1771. — 


Doctor Molwiz in Stuttgart, 9. dafelb 1763. — Stadt⸗ 
pfleger Viſcher in Altenftaig , 9. daſelbſt 1760, 


83. Prof. Dannenmaper in Wien, 9. in Depfingen 1744 


, 2 4 Geh. 


IV 
14. 
15. 
16. 


17. 


18. 
19. 


Geburtstags-Almanach. 


Februar. 


Geh. Rath Brauer in Carlsruhe, g. in Buͤdingen 1754. — 
Special Hesler in Vaihingen, a. in Herrenberg 1733. — 
Mag. Manbard in Altona, g. in Heppach 700. — Y0fe 
prediger Mayr in Altingen, g. zu Kirchheim 1745. 


Doctor Doͤrner in Ctuttgart, g. in Duͤrrmenz 1776. — 
Hofratb Roth in Emmendingen, g. in Carlsruht 1753. — 
Biblioth. Sinner in Fuͤeßen, g. zu Enkenhofen 1745. 


Prof. Schott in Tübingen, g. daſelbſt 1758. — Legat. Se⸗ 
fret. Schubart in Nürnberg, g. im Geißlingen 1766. — 
Prof. Suͤßkind in Tübingen, g. in Neuſtadt an der Linde 
1767+ 


Hof- nnd Domainenrath Hartmann in Stuttgart, g. in 
Plieningen 1731. — Gteuerfchreiber Muͤndler in Ulm, 9. 
in Tuͤrkheim 1745. — Prof. Schwarzel in Freyburg, 9. 
in Eggendorf 1746. — Hofratb Zinkernagel in Walher- 


fein, 9 in Greußen ı758. 


20, Prof. Flatt in Tübingen, 9. dafelbft 1759. — Pf. Hainlin 


zT, 


23. 


26. 


in Sindelfingen, g. zu Nürtingen 1750. — Prof. Hart—⸗ 
mann ın Marburg, g. in Nördlingen 1765. — Pi. Mıiler 
in Welden,, 9. in Burgau 743. — Hof» und Meg. Rath 


Preu in Walerftein, 9. in Mauren 1743. — Prälat Ritt⸗ 
Ver in Weingarten, g- in Aichach 1737. 


Hofrath von Störf in Wien, 9. in Saulgau 1731. 


Doctor Chriſtmann in Winnenden, 9. zu Qubingen 1752, 
— Prof. Zimmer in Landshut, g. in Abbtsgmund 1752. 


Statthalter Neugart in St. Blafien, g. in Villingen 1742. 
— Dherrichter von Seida in Augſpurg, 9. in Rheinberg 
1772, — Rentfanımer®. Werfberlin in Stuttgart, g. in 
Schorndorf 1767. — Diaton Weiler in Augipurg, 9. in 
Edelfingen 1743. 


Geheimder Gaum in Ulm, q, in Bretten 1722. — Canon, 
Voaler in Buchau, g. in Conſtanz 1754. 

Hofratd Kerner in Stuttgart, a. in Kirchheim unter Tech 
1755. — Entreprenair Meineberin lim, a. in Gera 1750, 
— Amtmann Seyler in Memmingen, 9. daſelbſt 1765. 


Hofratb Röslin in Urach, g. in Stuttgart 1749. — Doctor 
Better ın Beißlingen, 9. in Ilm 1764. 


27. Diafon Camerer in Stuttgart, g zu Dhnaftetten 1763. — 


28, 


Secretair Meerwein in Carlsruhe, g. in Emmending,. 1772, 
Sperial Schuler in Freudenſtadt, g. in Schorndorf 1754 


“. EEE 


— 


Maͤrß. 


Geburtstags = Almanach. v 
MNarı 





1, Pf. Bohnenberger zu Altburg (bey Calw), g. zu Neuen 


bürg Cim Würtembergifchen) 1732, 
2: 


3. Rathskonſ. Biermann in Augsburg, 4. daſelbſt 1734. — 
Negierungsratd Dany in Ctuttgart, g. zu Stollberg Ge- 
dern 1764. — Ehorbere Reuth in Wettenhauſen, g. in 
Bent 1755. 


4. Diafon Weber in Winnenden, g. in Eanfladt 1764. 
5. Beneficiat Nendlerin Soß, g. auf dem Schwarzwalde 1737. 


6. Doctor Elwert in Canftadt, 9. daſelbſt 759. — Sondik. 
Hartlich in Kaufbeuren, 9. in Altdorf 17343. 


7. Geh. Rath Hofmann in Stuttgart, 9. in Tübingen 1743, — 
Synditus Seeger in Frankfurt, 9. in Dettingen ı757, | 


8. 

9. Lehrer Bischoff in Kremsmünfter, 9. in Mersburg 1743. 
10. R. Prälat Brem in Weiffenau, 9. in Kaufbeuren 1755. 
11, 


22, Doctor Kaifer in Ealm, geb. daſelbſt 1777. — Hofrath 
Ploucquer in Stuttgart, g. in Zübingen 1754. — Pf. 
Rink in Böhmenfirch, g. in Weiſenſtein 1756. 


13. Prof. Frick in Roggenburg, 9. in Moͤßkirch 1745. — Pater 
Longin Wiek in Weingarten, g. in Erlenmoos 1754. — 
Eenive Zimmermann in Fueßen, geb. in Stiefenbofen 
1729, 


14. Pfarrverweſer Erb in Eckerskirch, g. in Ravensburg 1777. _ 
Hofratb Spiegler in Aulendorf, g. in Riedlingen 1746. — 
Di. Werdich in Mariazell, g. in Conſtanz 1753, 


15. Pfarrer Weiffenftein in Gochfen, g. in Duͤrrenzimmern 
1752. 


16. Prälat Briefinger zu St. Georgen, geb. in Marfchalfen- 
simmern 1734. — Induftrievorfieher von Scheler in Heil» 
brenn, 8. in Stuttgart 1760, 


17. Doctor Apin in Kaufbeuren, geb. in Nürnberg 1727. — 
Doctor Froͤhich in Sonthofen, geb. in Dberdorf 1765. — 
Dberamtmann Mauchart zu &t. Georgen, a. zu Dußlin- 
gen 1750. — Pf, Mayer in Speyer, geb. in Nördlingen 
1756, | 

18. Bude 


VIII Geburtstags Almanach. 


Ayril. 
mL Prof. Graͤter in Schwaͤbiſch ⸗Hall, 9. dafelbft 1768, 


23. Kanzleygdv. Bäuerlen in Stuttgart, a. in Feblbach 1764. 
— P’Kobler in Fehlbach, a. in Stuttgart 1754. — 
Kapit. Chorherr Krapf in Rheinfelden, g. zu Donauefchin« 
gen 1743. — Guardian Pezelt in Offenburg, g. dafelbſt 
1733. 


24, Hof- und Req. Rath von Höfle in Dillingen, 9. in Wal« 
fershofen 1746. — Mau. Fiſchbaber in Zubingen, q. in 
Deyeingen 1779. — Pf. Muck in Ippesheim, 9. in For 

am 1763. 


25. Pf. Kutter in aa 9. daſelbſt 1767. — Doctor 
Mag in Altdorf, g. in Stockach 1754. 


26. Doctor Bauer in Memmingen, g. daſelbſt 1775, — Pr, 


Boch in Polfingen, g. in Eflingen 1765. — Kirchenraths» ' 
Sekret, Keller in Stuttgart, 9. zu Kirnbach 1755. 


27. Etatsrath Weikard,“ gegenw. in Heilbronn , 4, in Roͤmers⸗ 
bag 1742, — Doctor Zahn in Ealm, a. in Althengftert 
1759. | 

28. Prof. Frick in Helmftädt, 9. in Eplingen 1733. — Hofr. 
Schott in Stuttgart, g. in Nürtingen 1751. — Pf, Sta- 
delbofer in Roth, g. in Immenftadt 1742, 

29. Doctor v. Wagemann in Altdorf, 9. dafelbft 1763. 


3. 


Man. 


Geburtstags » Almanach. 1x 
Ram 


— — 


1. Doctor Gmelin in Heilbronn, g. in Tübingen 17584. — 
ER tb Höffelein in Stuttgart, g- dafelbfi 1747. — 
ans, Pract, Späth in Stuttgart, 9. 1772. — Pf, Stre 

lim in Mauren, g. in Dettingen 1746. 

2. | 

3+ | 

4. Prof. Elben in &tuttgart, a. in Zuffenhaufen 1754. 

s. Schullehrer Müfler in Ravensburg, 9. in Altfchbaufen 1755. 

6. Ratbskonſul. Dolv in Nördlingen, g. daſelbſt 1745, — Spe⸗ 
cial säger in Waiblingen, 9. in_Dentendorf 1751, — 
Hauptmann Koch in Afrifa, 9. in Gtuttg. 1755. 

7. Sefretar Lobbauer in Stuttgart , 4. in Speyer 1745. 

s. Prof. Böcfmann in Carlsruhe, q. in Lübed 1741. — Pfarr» 
Kector Fiacho in Meersburg, q. 1728. — Hofrath Kaus— 
ler ın Stuttgart, g. in Tübıng. 1760. — Gtadtpf. Mohl 
in Duͤnkelsbuͤhl, 9. in Stuttg. 1756. — Diakon Scholl in 
Sindelfingen, 9. in Beilftein 1761, 


"9. Prof. Abel in Tübingen, g. zu Vaihingen ı751. — Geb, 
Sefretair Haug in Stuttgart, 9. in Niederfiogingen 1761. 


10. Pf. Wifer.in Hofkirchen (bey Wien), 9. in Guͤnzburg 1752. 
ii. 


12. 


13. Rector Hutten in Tuͤbingen, g. in Kirchheim unter Teck 
1755+ 


14. 


15. Doctor Pfingfien in Eonkantinopel, 4. in Stuttg. 1751, 
— Prof. Ubland in Zübingen , g. daſelbſt 1722, 


16, Pf. Eben in Navensburg, g. in Oberholzheim bey Biberach 
1762. — Reichsgraf Fug ger von Kirchheim, g. 1764, — 
Rath Paulus in Knittlingen, 9. in Schorndorf 1766. 


17. Prof. 


xIL Geburtstags » Almanach, 


Junius. 


| 14. Rathskonſulent Härlen in Ulm, 9. im Wildberg 1749. — 
Prof. Helmfchrott in Füehen, 9. in Dillingen ı759, 


15. Senior Hufnagel in Frankfurt am Mayhn, g. in Schmä- 
biſch «Hall 1754: 


16, Küchenmeifter Gaͤhle in Weingarten, a in Buch (im Tett« 
nang.) 1752. — Prof. Storr in Zubingen, g- in Stutt«- 
gart 1749. 


17. Superintendent Eriftfels in Appezhofen (im Dett.), g. zu 
Dbermwichingen 1732: — Pf. Klemm in Peterzell, geb. zu 
Leonberg 1755. 


I er 


19, Toctr Bilfinger in Dini, geb. in Stelmingen 1736. — 
Prof. Rösler in Tübingen; geb. in Eanftadt 1736, 


20, 


a1. Buchhalter Daufcher in Kempten, geb. in Vſnj 1774, — 
Dostor Schira in Ravensburg, 9. in Dadamar 1752. 


22, 


24. Prof. Schmid in Ulm, g. in Ebingen 1756. 
25. | 
36. Schullehrer Koch in Lehnweiler, g. in Oſtdorf 1763. 


27. Rameralitt Jaͤger ſchmid in Carlsruhe, g. dafelbft 177. — 
Pf. Roos in Stammheim, g. in Göppingen 759. 


28. Dberamtm. Schäffer zu Sulz, g. zu Ottenhauſen 1745. — 
Pf. Schegg in Lengenfeld, g. in Kaufbeuren 1743. | 

29. Landichaftsarst Sauter in Allensbach, geb, in Reichenchau 
1766. 


30, Dberlieutenant Lohbauer in Stuttgart, 9. daſelbſt 1777. 


Julius. 





Geburtstags = Almanach. xIIE 
Sulins, 





1, 
2: 
3. 


4 Doctor Eher in Eplingen, — — 1775. — Aſſeſſor 
Pfeiffer zu Stuttgart, g. in Pfullingen 1759. 


5⸗ 
6. Mag. Chriſtmann im Tübingen, g. in Kloſter · Hirfchau 
1780. — Leibarzt Heimiſch in Kempten, g. daſelbſt 1740. 


Finanz» Dberbuchbalter Dberreit in Dresden, g. in Lindau 
1734. — Prof. Neuß in Tübingen, g. in Kovenhagen 1745. 
— Dber» Lieut. v. Scheidemantel in Stuttgart, g. in 
Jena 1774. 


8. Pfarr⸗Reetor Biechele in Rothweil (im Breisgau), g. zu 
Endingen 1762. 


9. Prof. Kirhmaier in Schuſſenried, g. in Dttobeuren 1769. 
— Geb. Kienlin in Kavensburg, geb. in Ulm 1734. — 
Deramtm. Kraf rt in Sindelfingen, g. in Derrenberg 1746. 


10. Pf. Hermann in Berghühlen, geb. zu Bernloch 1763. — 
Maler Müller in Nördlingen, q. dafelbfi 1752. 


11, Dberamtmann Spittler in Beilftein, g. in Stuttgart 
1754. 


ı2. Geb, Archivar Scheffer in Stuttgart, a. dafelbft 1756. — 
Protanzler Schneller in Dilingen, Geh. 1738. — Prof. 
Werßegger in Frenburg, g. in Rieggersburg 1755. 


13. Prof. Hayd in Zwiefalten, g. zu Albersmeiler 1744. — Pf. 
MWittich in Wittershaufen, 9, in Liebenzell (im Würtemb.) 
1757. ( 


14, Küfter Tiedemann in Stuttgart, seh, in Erummenteich 
1742. 


15. Pf. Härle in Bieringen, 9. in Dürnau (bey Buchau) 1742- 
— Prof. Hopf in Tübingen, g. in Bahlingen 1765. 


16. Hofratd Jann in Wallerfiein, g. in Gießen 1754. 

17. 

18. Prof. v. Notteck in Freyburg, 9. daſelbſt 1775. 

19. Prof. Fridl in Salmansweil, 9. in Biberach 1755. 
2o0. Pfar⸗ 


7 
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xIv | Geburtstags » Almanach. 


Julius. 
20. Pfarrer Dillenius in Baltmansweiler, g. in Knittlingen 
1754. 


a1, Superint. Schöner in Harburg, g. in Seegringen 1743. 
23, Nector Hopf in Stuttgart, 9. in Bablingen 1747. 

23. Vf. Hopf in Winterlingen, g. in Bietigheim 1763. 

24. Kanonifus Hornftein in Ellwangen, g. in Goͤffingen 1726, 
25: Prof. Stäudlin in Göttingen, g. in Stuttgart 1761, 

26. Rector Zallinger in Augsburg , 4. in Bozen 1735, 


27. Ye Honfelin Wollmatingen (bey Eonftanz), g. da⸗ 
elbſt 1752. — Megierungsratb Parrot in Stuttgart, geb. 
in Mömpelgard 1751, 


28. Burgermeifter von Bed in Ravensburg, 9. in Yini 1725. 


29. Bf. Bührer in Zell (auf der Straße v. Eplingen nach Goͤp⸗ 
pingen), g. in Möttlingen 1760, 


30. Doctor von Ebrhart, ji. in Memmingen, g. dafelb 1763. 


31, Geb. Archivar Erbe in Etuttgart, 9. in Neuftadt am Ko⸗ 
Se — Hofrath Flachsland in Earlsrube, geb. da⸗ 
elbſt 1758. 


Geburtstags » Almanach, av 
Auguſt. 


— — 


1. 


2. Kammerrath Meer wein in Emmendingen, g. in Leiſelbeim 
1737. 


3. Geb. Sekretar Martin in Ulm, g. daſelbſt 1743. 
4. Oberamtmann Schott in Muͤnſingen, g. in Urach 1768. 


5. Eonrector Keller in Eßlingen, 9. dafelbfi 1764. — Weins 
vifierer Mayer in Augsburg, g. daſelbſt 1755. 


6. 


7. Doctor Eotta in Strasburg, geb, in Stuttgart 1758. — 
Archidiatön Müller in Ludwigsburg, geb. in Gruibingen 
1758. 


8. Hofratb Gmelin in Göttingen, g. in Tübingen 1748. — 
sahen Schmid in Frankfurt am Mayn, g. in Schorn⸗ 
dorf 1761, 


9. Madame Löffler in Stuttgart, d. in Kürnbach 1744, — 
Doctor Pichler in Strasburg, 9. in Bierigheim 1754: 


10, 
11, 


12. Prof. Hausleutner in Stuttgart, 9. it Neuftadt am Ko⸗ 
cher 1754 


13. Major Medicus in Carlsruhe, g. in Azbach 1743. — Praͤ⸗ 
lar Schelling in Murrhard, g. in Unkerweiſach 1737. 


14. Pf. Puchner in Stetten, g. in Gocsheim 1750, 


15, Zegationsratb Lahg in Etuttgart, g. in Bebenhauſen 17514 
— Doctor Nufche in Memmingen, geb. daſelbſt 1750, — 
Benef. Goͤz in Ravensburg , g. dafelbfi 1752. 


16. 
17. Prof. Felner in Freyburg, g. daſelbſt 17544 
15 


19. Doctor Merk in Ravensburg, geb. dafelbft 1762, — Prof. 
Pauly in Maulbronn, g. in Ludwigsburg 1756. — Drof. 
Rappolt in Stuttgart, g. in Bracenheim 1748. — Come 
mis Weber in Venedig, g. in Leutkirch 1773, 


20. Special Ele in Göppingen, 9. in Rommelshaufen 1731. 
21. Pf. 


xvx Geburtstags⸗ Almanach. 


Auauſt. 


21. Pf. v. Eberz in Aeſchach bey Lindau, a. in Vſnj 1757. — 
Stadtpfarrer Galura in Freybura, a. zu Herbolzbeim (im 
Breisgau) 1764 — Prof. Otto in Ulm, 9. dafelbft 1771, 
— Pf Weiffer in Trofiingen, g. in Stockburg 17568. 


22, 


23. Burgermeifter Fezer in Reutlingen, 9. dafelbft 1760. — Pf, 
Hartmann in Nedarthailfingen, g. in Dffenbaufen 1749. — 
Lebrer Küchle in Memmingen, g. daſelbſt 765. — Prof. 
Müller in Tübingen, geb. in Gtuttaatt, 1750, — Kunfe 
bandier Nübling in Ulm, g. dafelbft 1766. 


24. Prof. Salat in München, 9. in Abbtsgmünd 1766, 
25. 


26, Landichaftsfonfulent Hoch ſtetter in Stuttgart, g. in Lud⸗ 
wigsburg 1751, 


27. Hofkaplan Burg in Meinau, 9. in Dffenburg 1768, 
28 

29. Pf. Bd; in Plieningen, 9. in Hengen 1746. 

20. 

31. 


September. 
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September. 





1. Senator Kutter in Ravensburg, g. daſelbſt751. — Prof. 
Paulus in Jena, 4. in Leonberg 1761. 


2. Prof. Hauff in Bebenbaufen, g. in Bottuang 1755. — 
Prof. Jacobi in Freyburg, g. in Düffeldorf 1740, 


5. Stift⸗Vikar von Diepolt in Kempten, a. in Dillingen 
1750 — Pf Kolb in Holsichmwang, g. im Ulm 1752. 


4: Schullehrer Friefe in Strasburg, g. in Kaufbeuren 1741. 
— Fabrikant Sulich in Pforzheim, 9. in Eanfladt 1733. 


5 Pf. Lang in Berghauſen, 9. in Baufchlott 1764. — Ardhie 
var Stocder in Donaumortb, g. in Ziplingen 1744, — 
Hofrath Wieland in Weimar, g. in Biberach 1733, 


6, Praͤlat Roos in Anhaufen, 9. zu Sul; 1727 

7. Dost, Iſenbiehl in Stadien, 9. dafelbfi 1762, 

8. Prior Keller in St. Mang in Fuͤeßen, 9. dafelbft 1754, 
2. Pf. Ehrikmann in Heutingebeim, 9. in Ludwigsb. 17525 


20, Hector Frey in Lindau, g. dafelbfi 1767. — Dberhofpred. 
D. &torrin Stuttg., 9, dafelbft 1746. — Eanon. Sturme 
lerner in Koggenburg, 9. in Wolfach 1749. 


11, Pf. Schabet im Goppertfchweiler, 9. in Buchhorn 1753, — 
Oberamtm. Storr in Nürtingen, g. in Stuttg. 1752, 


12, Diakon Honold in Beißlingen, 9. in Ulm 1757, — Senat, 
Ritter in Augsburg, 9. dafelb 1759. 


15» 


14, Dberamtm. Ehrifimann bey den Wengen in Ulm, g. in 
Emeriingen 1754. 


15% 
16. Bred, Docheifen in Biberach, g. in Ulm 1742. 


ıy. Mitar Köſtlin in Schorndsrf, g. zu Nürtingen 1570. — 
Hofrath Maler in Earlsrube , 9. daielbft 1755. 


18, Präcent, Leut wein in Pfullingen, a. in Slöjlingen 1768, — 
Vrof. Sulzer in Eonkanz, g. in Rheinfelden 1752. 


j) 
19, 


’» 21. Pf. 
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* 
September. 

ar. Pf. Eamerer von Ichenheim, privatiſ. zu Knittlingen, 6. 

zu Neckardenzlingen 1738. 

22. Pred. Dapp zu Kleinſchoͤnebeck bey Berlin, g. in Geißlin⸗ 
gen 1744. — Forſtverwalter Jeuter in Heidenheim, g. in 
Klein⸗Heppach 1757. 

23. Prof. Mittich in Elchingen, g. in Salzburg 1760. — Do⸗ 
ctor Mörike in Ludwigsburg, g. daſelbſt 1763. 

24. Doctor Eſſich in Augſpurg, g. daſelbſt 1744. 

25. Di. Fifcher in Metterzimmern, g. zu Bietigheim 1751. 

16. Bibliothekar Eihborn in St. Blafien, g. in Witlefofen 
1758. — Knabenfchull. Bölter in Heidenheim, g. in Me⸗ 
zingen 1757. 

27. Pf. Lozbeck im Unterwechingen, g. in Absberg 1767. — 
Schullebree Städele in Memmingen, 9. daſelbſt 1744 

28, Doctor Stuͤtz in Schwaͤbiſch Gmünd, g. dafelbf 1772. 

29. Pf. Ilmenfee in Buchau, g. in Weberlingen 1754. 


30, Mufitdirector Knecht in Biberah, g. dafelbt 1752. — Vf. 
Sager in Munderfingen , 9. in Biberach 1750. — Ebor- 
herr Sailer in Schufienrietb, 9. 1746. — Pf. Schum a⸗ 
cher in Haaslach, g. in Aalen 1745. 


O et o⸗ 


ww 
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October. 


— —— 
I. 


2. Franjöf. Befandter Reinhard in Hamburg, 9. in Schorn⸗ 
dorf 1701. . 


3. Prof, Diez in Zübingen, 9. in Denfendorf 1739, 
4 | 
5* > 
6. Praͤlat Boͤck in Alpirſpach, g. in Stuttg. 1729. — Kanz⸗ 
leyadvy. Holder in Stuttgart, a. dafelbft 1713. — Hofca- 


plan Rieger in Stuttgart, 9. in Ludwigsb. 1755. — Kar 
vlan Ruck in Stuttgart, g; in Reutlingen-Dorf 1773. 


7. General-Majsr von Seeger in Stuttgart, 9, in Schödin« 
gen 1749, Ä 


8. Ex⸗Regierungsſekr. Helker in Stuttgart, 9. dafelbft 1746, 
— Doctor Mellin in Kempten, 4, dafelb 1744. 


2. 


10. Lehrer Brandmüllex in Augſpurg, a. in Memmingen 1748. 
— Prof, Saab in Tübingen, g. in Göppingen 1761, 


77. Kanonifus Faͤuſtle in Weifienau, g. in Dachsberg 1753. — 
Stattbalter Heß in Blumeneck, g. in Oberſtetten (ben Och» 
fenbaufen) 1731. — Doctor Memminger in Reutlingen, 
9. daſelbſt 1770, 


12, Prof. Schreiber zu Bühl, g. in Kappel 1765. 


13. Schullehrer Detel in Neutrauchburg (ben Dinj), a. in Bette 
ren 1753. — Leibarzt Jäger in Stuttgart, 9. daſelbſt 1739. 


14, Senior Deamair in Augfpurg, 9. daſelbſt 1740. — Prof. 
Franz in Stuttgart, g. zu Neuenfatt am Kocher 1751. — 
Superintend. Pfleiderer in Neuſtadt am Kocher, g. in 

- Gärtringen 1745. 


15.9. Engelhard in Goldburghauſen (im Noͤrdl.), 9. 1737. 
— Special Saum in Calw, g. in Herrenberg 1738.) 


16. Prof. Schindele in Weingarten, g. in Salem 1763. — 
Diakon Wilhelm iu Augſpurg, g. daſelbſt 1758. 


17. Pat, Vrediger Elbs in Rothweil, g. in Wangen 1748. — 
Leibarzt Rehmann in Donaueſchingen, a. in Freyburg 1753. 
— Freih. Rothev Schreckenſtein in Immendingen, g. 
in Eichſtetten 1753. 


NE 18. Pre⸗ 
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October. 
18. Prediger Tulla in Earlsrube, 9. zu Nemburg 1738, 


19, Doetor Kohlhaas in Megenfpurg, geb. in Markeroͤningen 
1747» 


20. Prof. Autenrieth in Tübingen, «. in Stutta. 1772. — 
Pf. Karrer zu Burach, n. in Memmingen 1768. — Gene» 
rallieut. v. Nicolai in Ludwigsburg, g. in Eanfladt 1730, 
— Geb. Hofratb Scherer in Eurlsrube, g. in Trarbach 

1736. — Zuſtizrath Weinland in Erlingen, 9, daſelbſt 
1745. — Dompred. Wille in Pafau, g. in Soflingen 1752. 


a1, Pf. Röder in Tbamm, g. in Stuttg. 1755. — Forſtrath 
Keitter in Stuttgart, g. in Böblingen 1759. 


22. Pf. Werfmeifter zu Steinbach, g. in Füchen 1745. 
23. | 


a4, Dbriftlieut. Baron von Jemtraut in Stuttaart, q. in Heils 


bronn 1745. — Obriſtlieut. Rofch in Stuttgart, g. in Dür- 
tenzimmern 1743. 


25. Prof. Affprung in Neufchatel, a. in Ulm 1748. — Kante 
merberr v. Norrmann in Stuttgart, g. in Streſow 1756. 


26. Pat. Bauer in Marchtall, g. in Möftirch 1724. — ˖ Rathe⸗ 
fonf,. Miller in Ulm, 9. dafelbfi «753. | 


27. Pf. Bauer in Münfer bey Stuttgart, g. in Ebingen 1762, 
— Praͤlat Kekler in Herrenalb, g. in Löchgau 1730. — 
Kämmerer Kienle in Stetten, a. zu Laiz 1725. — Prof. 
Schaͤblen ın Dillingen, g. daſelbſt 175:. — Prof. Wipe 
permann in Rinteln, 9. in Ludwigsb. 1730. 


28. Diakon Eonz in Ludmigsburg, q. in Lorch 1762. — Prof, 
Emmert in Zübingen, g. zu Dundorf in Franfen 1748. — 
Hofrat Eplen von Hirtenkein in Megensburg, g. in 
Ammenftads 1755, — Prof, Schnurrer in Tübingen, 9. 
in Sanftadt 1742. 


29. Präcept. Leppichler in Ealm, g. in Dehringen 1739. — 
Hector Weikum in Mannheim, g. in Groß⸗Villars 1770, 


Stadtammann Miller in Ulm, 9. bafelbft 1748. — Hof⸗ 
medicus Reuf in Stuttgart, 9. in Sulz 1751. 


31. Oberſchulaufſeber Bob in Frevburg, g. in Dauchingen 1733, 
— Diakon Scheufelhut in Nördlingen, g. dafelbf 1750, 
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November. 





2, Prof. Te Bret in Stuttgart, 9. daſelbſt 1764, — Eonfülent 
Klotz in Zubingen, g. in Buntersblum 1748, 


3. Kl. Amtsfchreiber Eifenlohr in Lufinau, 4. in Stuttgart 
1745. — Prof. Gmelin in Zubingen, a. daſelbſt 1749. — 
Pater Schmid in Roth, 9. in Heikerlicch 1739. 


4. 


5. Frof. Schmid in Dillingen, g. in Jettingen 1760, — Doctor 
Wechsler in Biberach, g. dafelbt 1728. 


6. Zandbauptmann Hornung in Schwäbifch- Hall, g. daſelbſt 
1740. — pf. Pfeiffer im Klingenzell im Thurgäu, geb. zu 
. Kerbtingen 1748, 


7. Kapitular Faus in Neresheim, g. zu Dietrichshofen 1763, 
8. Prof, Naſt in Stuttgart, g. daſelbſt 1751. 
9. Raufmann v. Zabuesnigin Augsburg, 9. daſelbſt 1747. 


10. Prof. Gros in Erlanaen, g. in Sindelfingen 1765. — Hoi. 
rath Schiller in Sena, 4. in Marbach 1759. — Vogt von 
Seutter in Stubersheim, g. in Ulm 1773. — Geb. Kath 
Spittler in Stuttgart, 9. dafelbft 1752. 


a1. Drießlein, Mitglied des gr. Raths in Duͤnkelebuͤhl, a. zu 
2# aldenburg im Hohenlobifchen 1734. — Pf. Ehmwindraj- 
beim in Somaringen, geb. in Neuenbürg 1736. — Prof, 
Spaͤth in Altdorf, geb. in Augsburg 1759. 


12, Stallmeiſter Sebald in Ulm, g. in Debringen 1765. — Bf, 
Zahn in Schafhaufen, g. in Althengftett 1756. 


13. Regiſtrater Faulbaber in Dini, g. in Hohenfaufen 1762 
— pf. Schoͤll in Ludwigsburg, g. in Urach 1751. | 


14. Udusfat Kapff in Stuttgart, 9. in Sindelangen 1773. 


a5. Prof. Braftberger in Blaubeuren, g. in Guſſenſtadt 1754, 
— Vrof. Plant in Göttingen, 9. in Nürtingen 1751. — 


Geiſtl. Rath v. Rittershaufen in Münden, g. in Im⸗ 
menftadt 1748. 


16. Pf. Heinelin in Herrenalb, geb. in Stuttgart 1764. — 
Hauptmann v. Steinheil in Stuttgart, geb. in Bayreuth 
1759, — Kircheurath Titel in Earlsrube, g. in Pirna 1739, 


17. Vf. Naf in Blochingen, 9. in Leonberg 1728. = Candidat 
rat, 9. in Stuttgart 1771. 
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19. Kanzler le Bret in Tübingen, g. in Untertürfheim 1732, — 
Dber + Amtmann Eccard in Dornfladt, g. 1758. 


20, Prof. Veeſenmeyer in Ulm, g. dafelb 1760. 


21, Prinz Eugen von Würtemberg, Kön, Preuſſ. General - Lieu⸗ 
tenant, 9. zu Moͤmpelgard 1758. 


a2, Earl Friedrid,, reaierender Markgraf von Baden, a. 1728, 
— Prof, Kielmann in Stuttgart, 9. ‚in Schorndorf 1750, 


33. Senior Dürr in Sempten, g. in Leutkirch 1743. — Buchh. 


Ebner in Ulm, g. in Stuttgart 1755. — Prof. Hugo in - 


Göttingen, g. in Lörrach 1764. — Regierungsrath Wächter 
in Stuttgart, g. dafelb 1758. — Kanzleydirector Wagen«- 
feilin Kaufbeuren, g. daſelbſt 1756. 


24. Diakon Dietlen in Leipheim, g. in Ulm ı75a, 


35. Syndikus Hofer zu Kochendorf, g. in Tübingen 1748. — 
Senior Urliperger in Dettingen, geb. in Augsburg 1728. 


56. Prediger Jaͤger in Bini, a. in Ulm ı755. 


27. Hof - und Kanzlenrath v. Berg in Göttingen, g. in Schwei⸗ 

ern 1765, — Buchbändfer Heinzmann in Bern, g. in 

Im ı757. — Eonjulent Mader in Heutingebeim, 9. in 
Hechingen 1745, 


28. Peftilenziarius E ffich in Augsburg, g. in Ravendburg 1757. 
— Kirchenrath Lang in Regensburg, 9. in Dettingen 1740, 


59. Landfammerrath Schmid in Ludwigsburg, g. in Weiders- 
beim 1737. 


50, Kaſtner Hefpelin in Weingarten, g. in Marfdorf 1733, — 
Geheimer Schreiber in Heilbronn, g. daſelbſt 1754. 


December, 


— nn wc 
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December, 





2. Dberamtmann Onayp in Alpirsbach, geb, in Einfiedel (bey 
Zubingen) 1765. 


2. Prof. Breverin Erlangen, g. in Stuttgart ı738. — Prof. 
Millerin Ulm, g. daſelbſt 1750. — Prof. Reinhard in 
Eon, g. in Schorndorf 1764. — Dertor Tritichler in 
Biberach, 9. in Eflingen 1762, 


3. Hofratbh Mezler in Sigmaringen, g. in Krojingen 1756, 


4- Lehrer Nieger im Aalen, 4. daſelbſt 1748. — Superinten⸗ 
bent Schelhorn in Memmingen, 9. dafelbfi 1733. 


5. Pf. Magenau in Niederfiogingen, g. in Marfgröning. 1767 


6. Syndikus Hecht in Heilbronn, 9. dafelbft 1729. — Madr« 
me la Roche in Offenbach, g. in Kaufbeuren 1730, — Prof, 
Weller in Wim, 9. daielbf 1740. 


7. Hoflammerrath Amman in Dillingen, g. in Mühlheim 1753, 
— Regierungsratb Reußin Stuttgart, 9. in Horrheim ı75ı, 


3. Hofrath und KatbsConſulent v. Chris mar in Auafpurg, 
g. in Rißtiſſen 1721. — Eommis Gradmann in Pini, geb. 
dafelbft 1781. | | 


9% Prof. Drüd in Stuttgart, 9. in Marbach 1754. — Diakon 
Steinbard in Augsburg, a. dafelbft 1759, 


10, StadtEonfulent Bunz in Ludwigsburg, g. daſelbſt 1765. — 
Geh. Hofrath Schwab in Stuttgart, g. in Alsfeld 1743. — 
Canon. v. Bifari in Eonflanz, g. in Frenburg 1738. — 
Kirchenvaths » Erpeditionsrath Weifjer in Stuttgart, 9. in 
Backnang 1752, 


11. Doctor Vetter in Ulm, g in — — — 1771. 
12. 


13. Schullehrer Melchinger in Nagold, g. in Nürtingen 1753. 
14. Staabsamtmann Speidel in Dertingen, g. in Stuttg. 1759. 


15, Lieutenant Dnttenbofer in Stuttgart, g. in Dberenfingen 
1758, — Präceptor Gerfiner in Alpirſpach, g. in Stutt⸗ 
gart 1764, Ä 


6. Dirik Boumingbaufen von Wallmerode in Noͤrd⸗ 
lingen, g- in Heilbrpun 1753. 


17, 
18, Lientenant v, Scheler in Stuttgart, g. dafelbft 1770. — 
Bf, Scholl in Haubersbronn , g. in Poltringen 1761. 
19, Hector 
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Deeember. 


19, Rector Säfler in Memmingen, g. daſelbſt 1745. — Pi, 
Wurfker in Zainingen, g. in Srünthal 1756 


20. Prof. Ploucquet in Tübingen, g. in Roͤtenberg 1744. 


a1. Hofiunfer Marſchall von Biberſtein in Stuttzart, g. 
daſelbſt 1764. 


22. Dekan Doͤt ſchmann in Schmäbifch« Halle, a. daſelbſt 1740. 
— Prof. Pfaff in Helmſtaͤdt, g. in Stuttgart 1765. — 
.. von Syraenfein in Wallerfein, g. auf Alten⸗ 

erg 1768. 


23. Geh. Regierungsrath v. Drais in Earlsrube, g. in Ansbach 
1715. 


24. Braun, Cand. der AG. aus Augſpura 1753. 


25. Pf. Binder in Rudereberg (im Wuͤrtembergiſchen), geb. zu 
Hedelfingen 1741. — Juſtizrath Maier in Zubinyen, gebe 
in Ludwigsburg 1741. 


26. m. Bed in Pforzbeim, geb, zu Bundelfingen im Breisgaw 
173 


27. Prof. Fulda in Tübingen, 9. in Muͤhlhauſen an der Enz. 
1774» 


28. Pf. Gradmann in Navensburg, a. daſelbſt 1750. — Geh, 
Rath Kauft in Zubingen, geb. in Pliderhauſen 1735. — 
@tadtbuchdrucder Wagner in Ulm, 9. daſelbſt ı722. mi 


29 Chorberr Hafner in Schuſſenried, 8. in Dttobeuren 1742. — 
Pi. Rink in Dietlingen, g. in Weiler 1757. — Brot. Ta⸗ 
finger in Zubingen, geb. dafelok 1760. — Graf Franz 
Fidel zu Zeil und Wurzach, g. in Wurzach 1733. 


3% 


51, Reichtpraͤlat Grieninger in Prſee, geb. in Immendingen 
1741, — Diafon Lang ın- Blaubeuren, g. daſelbſt 1755, 


Leris 


Lericon 
der jetzt lebenden Schriftſteller 
in Schwaben. 








& % 
(*) Abel, Jacob Sriedrid: 


Der Weltweispeit Doctor, ord. öffentl. Vrofeffor der prakti⸗ 
schen Philoſophie anf der Univerfität in Tübingen, Mitglied 
der Facultaͤt, Paͤdagogarch der Iateinifchen Schule ob der 
Staig, Rector Contub. Acad. (die Burf genannt.): geb. 
zu Vaihingen an der Enz den 9 May ı751. Er fludirte 
Sprachen und die Anfangsgrunde der philoſ. Wiſſenſchaf⸗ 
ten in den Kiöftern Denfendorf, Maulbronn, und nebft der 
Weltweispeit die Theologie in dem Theol. Stifte zu Tubins 
gen: wurde 1770 Magifter, 1772 Prof. auf der Solitüde 
an der damahligen Militairifchen Pflanzſchule, hernach 
Prof. der Philof. bey der ehemahligen Hohen» Karlsichule 
zu Stuttgart: und im Jahr 1790 Prof. in Tübingen. 
| Schriften: 
1. De origine characteris animi. Stutt. 1776. 4. 
2. Philoſophiſche Thefes. ebend. 1776. 4. 
3. Niber die Frage: Wird das Genie geboren oder erzogen ? 
Eine Rede. ebend. 1776. 4. 
4. Bhilofophifche Saͤtze über das hoͤchſte Gut. ebend. 1778. 4. 
5. Benträge zur Gefchichte der Liebe aus einer Sammlung 
von Briefen. 2 Th. Leipg. 1778. 8. 26 fr. 
6. Moralifhe Site von den Quellen der Achtung und der 
Liebe. Stuttg. 1779. 4. 
7. De phaenomenis fympathiae in corpore animali eonspicnis. 
ibid. 1780. 4; 18 kr. 
8. Theses psychologicae. ibid. eod. 4. 
9. Bhilofophifche Säge über die Religionen des Alterthums, 
ebend. 1780. 4. 


10. Bhilof. Site über den Selbſtbetrug. ebend. 1781. 4. 
A 2 11. Samm⸗ 


/ 


II. 


Abel. 
Sammlung und Erklärung merfwurbiger Erfcheinungen 


. ans dem menfchlichen Leben. Franff. und Leipg. ıfter Th. 


22, 


43. 


24. 


29 


1784. — ater Th. 1787. — 3ter Th. 1790. 8. zuf. ı fl. 30 fr. 


‚ Einleitung in die Geelenlchre. Gtuttg. 1786. gr. 8. 2 fl. 
‚ Ueber die Duchen der menfchlichen Vorfiellungen. ebend. 


1786. gr. 8. 1 fl. 24 fr. 


, Grundfäße der Metaphyſik, nebft einem Anhange über die 


Kritit der reinen Vernunft. ebend. 1786. 8. 


. Blan einer foftematifhen Metaphyſik. ebend. 1787. 8. 48 fr, 
Verſuch über die Natur der fpekulativen Vernunft zur Prüs 


fung des Kantifchen Syſtems. Frft. (Stuttg.) 1787. 8.36 fr. 
Erläuterungen wichtiger Gegenttände aus der philof. und 
chriftl. Moral, befonders der Aſcetik, durch Beobachtun« 
gen aus der Geelenlehre. Tuͤb. 1790. 8. ı fl. ı2 fr. 


. Bhilof. Unterfuchungen über die Verbindung der Menfchen 


mit höhern Geiftern. ır Th. Stuttg. Mesler. 1791. gr. 8. ı fl. 


, Brofelitenmacheren aus Aberglauben , eine Geſchichte nach 


Griminalacten mit philofophifchen Unterfuchungen. Tub, 
Heerbrandt. gr. 8. 30 Fr. 


. D. Quo modo fuavitas, virtuti propria, in alia objecta deri- 


vari possit. Tub. 1791. 4. 

Disquisitie emnium tam pro immortalitate, quam pro morta- 
litate animi argumentandi generum, Tom. I. Il. ibid. 1792 
& 1793. 4. 

tiber Hofackers Beben und Character; ein Denfmahl für 
feine Freunde und ein Beytrag zur Gelehrtengeſchichte. 
ebend. 1793. gr: 8. 45 fr. 

D. De causa reproductionis idearum. P. IT &II. ibid. 1794 & 
1795. 4. 

Lebensbeſchreibung Johann Dfianders, Konfiftorial - und 
Kirchenraths der Könige von Schweden und Polen gehei⸗ 
men Raths des Herzogs von MWirtemberg. ebend. 1795. 
(eigentl, 1794.) 8. 30 ft. 


. D. De fensu interno & conscientia. Tub. 1796. 4 

. D. De fensu interno. ibid. 1797. 4. 

. D. De conscientiae fpeciebus. P. 1 & II. ibid. 1798 & 1799. 
. Einfall der Franzofen in Schwaben. Tüb. 1799. 8. 


D. De fortitudine animi. ibid. 1800, 4 
Bebensbefchreibung des fel. geh. Raths Bilfinger; in (Mo- 
fers) patriptifchem Archiv. B. 9. ©. 359 — 402. 
Einige 





von Adele $ 


Einige Auffäge in Maucharts Nevertorium. 
Resenfionen in den Tub. gel. Anzeigen, 
(nach Meuſel, bandfchr. Nachr. und eig. Bem.) 


2* 
(*) Edler von Abele, Johann Martin: 


beyder Rechten Doctor, Faiferl. Pfalzgraf, auch Fuͤrſtl. 
Dettingen» Wallenfteinifcher Hofrath, Syndifus und Raths⸗ 
Fonfulent, Schwäb. Kreisgefandter, Kriegsrath, Conüiftos 
rialrath, Eherichter, Scholarche, Bibliorhefar, Münzs 
Heimlich- Berhörs — Wag » Amts — und Armendeputir, 
ter in der Reichsftade Kempten; ift gen. in Darmftadı den 
31 März ı753, und erzogen in feiner Baterftadt Ulm. Das 
feld bejuchte er das Gymnaſium und die öffentlichen Vor⸗ 
leſungen über die Gefchichte, Sprachen und Philosophie und 
Privatvorlefungen über die Inftitutionen und Pandecten. 
Im %. 1773 gieng er nach Tübingen, die Rechte eigent⸗ 
lich zu fudiren und im J. 1776 nach Göttingen. Nach 
einem Fahr fieng er da an Privatımıterricht in dem Nas 
zur » und «Rom. Rechte zu ertbeilen; auch wurde derjelbe 
bey der Lniverfirätds Bibliothek zur beffiern Anordnung der 
vorhandenen beträchtlichen Deduftionsfammlung angeſtellt. 
Bald darauf befam er das Fach der juriftifchen Recenſ. in 
den Goͤtt. gel. Anz. Im F. 1778 erhielt derfelbe die Doctors 
wurde. Er hielt darauf nicht nur öffentliche, fondern auch 
Privat» Vorleiungen über die iuriftische Encyelopadie, das 
natürliche — römifche und Fanonifche Recht. Auch uͤberließ 
ibm von Selchom die Beforgung feiner juriftifchen Bibliothek. 
Im J. 1779 wurde er Syud. in Kempten, im J. 1791 
vom Kaiſer in den Adelftand erhoben und im J. 1798. ers 
bielt er den Character eines fürftl. Oett. Wallenſt. Hofraths. 
Schriften: 
x. Nuͤtzliche und auf alle faſt erdenfliche Falle eingerichtete 
Briefe. Tub. 1774. 8. 

Diefe urfprunglich fehr mangelhafte und den Zeiten nicht 
mehr ganz angemeffene Brieffammlung bat der Verf. durch 
gemeinnübige Zufäße zu verbeffern gefucht. Er bat auch 
eine ganz neu gearbeitete Ausgabe veraniialtet, niemahls 
aber erfahren können, ob der Verleger folche wirklich hat 
abdrucken laſſen. — 

a2. D. Periculum notionis civitatis Imperü ratione religionis 
mixtae. Goetting. 1777. 
Diele Diff. vertberdigte Gottlieb Schmid aus Sronk 
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von Abele. 


3. Magazin für Kirchenrecht und Kirchengefchichte, iſten B. 


z und ates St. Leipzig 1778 und 1779. 8. 2 fl. 
An diefem hatte auch Brof. Kern in Ulm, Sup. Schel⸗ 
born in Memmingen und Andere Antheil. . 
4 D. inaug. Theses de jure circa Sacra Nobilitatis Imp. imme- 
diatae. Goett. 1778. 4 
Diefes Thema wollte v. Abele als feine Inaug. Diff. 
ausarbeiten. Da er aber feinen Materialien-Borrath noch 
gar nicht hinreichend fand, fo fete derfelbe die Ausarbei⸗ 
tung aus und ließ nur einige Saͤtze druden, um ſolche 
zur Erlangung der Doctorwurde vertheidigen zu koͤnnen. 
Nachher geftatteten ihm feine Verhältniffe die Bearbeitung 
diefes Thema nicht mehr. 
$. D. De eo, quod justum est eirca Matrimonia , fpeciatim fe- 
eundum Statuta Hamburgensia. Goett. 1779. 4. 
Sm Nahmen eines Heren v. Graffen aus Hamburg. 
6. D. De nexu inter Magistratus & Cives civitatum Imperii, 
indole & effe&u Goett. 1779. 4. 
Für einen Herrn v. et genannt Hartmann, ges 
Schrieben. 
Yuszugsmweife iſt folche * FJaͤgers juriſtiſchem 
Magazin für die Reichsſtaͤdte. 3. B. Nr. 25. 


1. Robertfons Gefchichte der Regierung Kaifer Karls V. 


Nebſt einem Abriß des Wachsthums und Fortgangs des 
geſellſch. Lebens in Europa, bis auf den Anfang des 16. 
Ssahrh. Aus dem Engl. von neuem durchgefehen und mit 
den Remerifchen und andern Annterfungen begleitet. 
Erfier Band. Kempten: Müller. 1781. gr. 8. ©. 560. — 
ater B. 1782. ©. 653.— zter B. 1783. ©. 526. Buf. 5 fl. 
Nicht nur die Heberfehung weicht von der Braunfchwei- 
ger Ueberſetzung beträchtlich ab, fondern diefe Ausgabe iſt 
auch mit vielen Anmerkungen aus dem deutfchen Staats: 
recht und Gefchichte vermehrt worden. 
8. 0b. Ulr. v. Eramers academifche Reden über die ge- 
meine bürgerliche Rechtslehre, durchgefehen und verbefiert. 
2.8. Ulm: Wohler. 1782—1784. 4. 6 fl. 30 fr. 
9. wub Thom. Raymals philoſ. und polit. Geſchichte der 


Beſitzungen und Handlungen der Europaͤer in beyden In⸗ 
dien, 


*— 


. 
11. 


12. 


von Ubele. y 


dient , nach der neueſten Ausgabe (von 1780) überfeht und 
mit Anmerkungen verfehen. Erſter B. Kempten: Typogra⸗ 
phie. 1783. 8. ©. IX. und 452. — tr B. 1784. ©. 480. 
— zter B. 1785. ©. 456. — gter B. 1785. S. 382. — zter B. 
1785. ©. 330. — 6ter B. 1786. ©. 396. — ter B. 1786. 
©. 480. — Ster B. 1786. ©. 438. — ter B. 1787. ©. 398. 
— ioter B. 17883. ©.398. und 179. Reg. ı B. Tabellen. 10 fl. 
An diefem Werke hat v. Ab. nur Anfangs Antheil ge» 
nommen , nachher aber die Arbeit dem verflorbenen Apotheker 
Sohannes Zorn ganz uͤberlaſſen. 


Hiftorifch » und ſtatiſtiſches Magazin vornehmlich von Obere 
Deutſchland, gefammelt durch einige Gelehrte. iſtes Heft. 
Kempten 1785. 4. 2tes Heft. 1786. 4. 2 fl. zo fr. 

v. Abele ift der Herausgeber und vorzuglichite Mitarbeis 
ter gewefen. | 
Sammlung der merfwürdigften Staatsſchriften über Län- 
bertaufch und Fuͤrſtenberein, mit nöthigen Anmerkungen 
beleuchtet. 1. St. Kempten. 1786. 8. 36 fr. 


Hiber Deutfchland , Kaifer, Todfall, Trauer, Reichsvi⸗ 
farien, Wahltag, Wahlkapitulation, Wahl, Krönung, 
Gerechtfame des Deutfchen Kaifers; für diejenigen, wel« 
che die Staatsverfaſſung ihres Waterlandes näher kennen 
lernen wollen; aus den beften Duellen gefchöpft und er 
läutert. Kempten und Leipzig. 1790. 8. 

Diefe Abhandlung wurde durch Kaifer Sgofephs II. Tod 
veranlaßt. Des Verf. Nahme wurde nicht bemerkt. Nach 
bald vergriffener Auflage und erfolgtem Ableben K. Leo» 
golds II. arbeitete v. Abele folhe Abhandlung um, und 
gab fie unter folgendem Titel heraus: 


Verſuch über das deutfche Staatsrecht während eines 
Zwiſchenreichs, für feine Mitbürger, welche die Gtants- 
verfaffung ihres Vaterlandes näher fennen lernen wollen, 
aus den beiten Quellen gefchöpft und aus der Gefihichte 
erläutert: von D. J. M. v. 9. Kempten: Dannheimer. 
1792. 8. ı fl. 30 fr. 


3. Hiber die Gefchichte des Kanzley » und Archiv » Wefens, 


befonders der Neichsitädte. Bey Arlaf der den 29 März 
1798. eintrettenden soiährigen Amts⸗Jubel⸗Feyer des hie- 
figen bejiverdienten Herrn Kanzley-Verwalters Theodor 

Andreas 


8 son Abele. 


Undreas Faulhabers, geſchwornen Kaiſerl. Notare Kemp⸗ 
ten: Dannheimer. 1798. 4. 6 Fr. 

24. Obrigkeitliche Verordnungen wegen zu gefchebender An« 
zeige der allhier verübten Diebftäple und wegen Anerfau« 
fung verdächtiger Sachen. Kempten: Dannheimer. 1794. 4 

25. Erneuerte Feuerordnung der Reichsſtadt Kempten, im 55. 

1798. ebend. 3. 

Tragneyordnung ber Reichsſtadt Kempten, für die Trager 

(Bfleger) der Unmündigen, der Unfinnigen, Raſenden, 

Taubſtummen, Verfchwender und Abmefenden , fo wie 

für die Benftände der ledigen und vermittibten Frauen» 

zimmer, ebend. 1799. 8. 

«7. Pro⸗Memvoria — die Kriegskoften während des nun geen« 
digten franz. Kriegs betreffend. ebend, 1799. Fol. 

Auffer diefen noch viele andere obrigfeitl. Verordnungen. 

Einige NRecenfionen in der Frankf. gel. Zeitung, noch 
mehr aber in den Gött. gel. Anz., befonders über Schrife 
ten des Kirchenrechts. 

v. Selchovs jurifl. Bibliothek B. IV. an dem aten 
St. 1778. den größten Theil und das zte St. 1778. ganz. 

Die fchon von vielen Jahren her in dem Keipziger Meß 
katalog angefündigte Abhandlung: über die VBerhält- 
nie der Neihsiiädtifchen Magiitrate und 
Bürgerfchaften zc. if bis seht moch nicht herausges 
fommen, weil v. Ab. bey der Ausarbeitung noch zu viele 
Luͤcken in dem reichsftädtifchen Staatsrecht' angetroffen 
bat, um feiner Arbeit die beabfichtete Vollkommenheit ge» 
ben zu fönnen. 

S. Weidlihs Biograpbifche Nachrichten von ben ickt 
lebenden Rechtsgelehrten in Deutſchland: ıfler Th. Halle. 
1771, 

S. Bütters Litteratur des deutfchen Staatsrechts im 
sten B. ©. 72. 

(nah Handfchr. Nachr. und eig. Bemerk.) 


* 
(*) Afſprung, Johann Michael: 


gegenwärtig Prof. in Neufchatel, iſt geb. den zsfien Det. 
1748 in Ulm, wo fein Bater ein Schloffermeifter war, Er 
findirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt und fam 1765 

su 
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Afſprung. 


zu den öffentlichen Vorleſungen daſelbſt. Im J. 1770 gieng 
er von Ulm weg, um als Sekretair beydem Kürften Lubos 
mirsty angeftellt zu werden. Da er aber in Augsburg 
erfuhr, da diefe Stelle ſchon befezt ſey, gieng er nach Wien, 
uud von da Fam er durch Denis und Sonnenfels Empfehlung 
als Lehrer der deusichen Sprache nach Patak in Ungarn. 
Nach einigem Aufenthalte daſelbſt Fehrre er wieder nach 
Wien, ſtudirte vornehmlich Rameralwiffenfchaften und ars 
beitere auch auf dem Friefifchen Comtoir. Hierauf mach 
te er Reifen durch Deutichland und verfuchte auf dem Das 
mabls blubenden Philantropin zu Defian zu arbeiten. Bald 
aber entfernte er fich auch wieder von da und begab ſich 
nad Holland, wo er zu Amfterdam eine geraume Zeit mit 
Unterricht in der Mathematik und im Griechifchen zubrachte, 
Nachher übernahm er die Erziehung des jungen Keinfe, 
Sohn eines Kottunfabrikanten von Fridau. Im Jahr 1779 
erhielt er die Stelle eines Subſtituts auf der Herrichaftes 
finde in Ulm, welche er aber im Herbft 1782 nicderzulegen 
fur gut fand. Bon Ulm begab er fih nach Heidelberg als 
Lehrer der griechifchen Sprache. Im Frühjahr 1791 wählte 
er St. Gallen zu feinem Aufenthalte, im Herbſt 1792 die 
Reichsſtadt Lindau und im Sept. 1795 erbicht er die Stelle 
eines Profeſſors der griechifchen Sprache und der Moral 
am Seminar zu Reichenau in Graubuͤndten. Den ı2 Nob. 
1798 murde er zum Helvetifchen Burger aufgenommen und im 
Ap. 1799 wurde er zum Mitglied des Erziehungs : Kathes 
bes Kanton Säntis ernannt. Seit Ende 1799 Icht cr zu 
Neufchatel in dem Eharacter als Profeſſor. Ä 
Schriften: 

2. Freymuͤthige Briefe an Herrn Grafen von V. über den 
gegenwärtigen Zuftand der Gelehrſamkeit, der Univerfität 
und der Schulen in Wien. Franff. und Leinz. 1775.8. 33 fr, 

Mieg und andere arbeiteten auch an diefer Schrift. 

». Batriotifche Vorſtellung au feine liebe Obrigkeit, die Noth— 
wendigfeit einer Schulverbefjerung betreffend. Amfterdam. 
(Frankf.: Eichenberg) 1776. 8. 10 fr. 

3. Reiſe von Amſterdam nach Fridau in Dber-Deilerr. 1779. 8. 

Neu abgedrudt in Benedens Jahrbuch der Menfeh- 
beit, in der Hamburger Buchhändlerzeitung , und mit 
einigen Veränderungen in den Oberrhein. Mannig⸗ 
faltigfeiten. 

4. Bemerkungen über die Abhandlung Friedrichs (des Koͤnigs 

von 


go Afſprung. 


von Preuſſen) von der deutſchen Litteratur.J Frankf. 
1781. 8. 10 ft. 

5. An meine Mitbürger. (Ulm) 1782. 8. 12 fr. 

Kam im Sy. 1785. unter dem neuen Titel heraus: Kur 
ze und deutliche Anmweifung für den gemeinen 
Mann, vernünftig und gludlich gu leben, 
damit die Schrift auch auffer Ulm befannt werden möchte. 

6. Areopagus, oder patriotifche Vorſtellung an meine liche 

- Mitbürger zu Athen , die Nothwendigfeit einer Citten« 
und Staats⸗Verbeſſerung betreffend, von Iſokrates, Theo⸗ 
dors Sohne. Franff. und Leipz. 1784. 8. 18 Er, 

7, Reifen durch einige Kantone der Eydgenofienichaft. Leipz. 
1784. 8. 1 fl. 

8. Bon den Pflichten eines Monarchen, gus dem Griechiſchen 
des Sokrates. Ulm. 1785. 8. 8 Fr. 

9. Ruͤggericht, gehalten zu Minos, Rhadamanthos und Aca⸗ 
fus. Berlin: Vieweg. 1786. 8, 

xo. Dde am das gute Volk des Kantons Appenzell, Außer⸗ 

Roden. ©t. Gallen. 1786. 4. 

31. Briefe über die vereinten Niederlande. Sin Briefen an 
Fräulein von Hailbronner. Ulm. 1787. 8. ı fl. go fr. 

Einige diefer Briefe ſtunden vorher im Magazin fur 
Sreuenzgimmer,v. Seybold. 

12. Dove auf den ızten Julius 1789. 4. 

13. Wiber Kunftrichter und Kritifanten. Ulm. 1789. 8. 20 fr, 

14. Auch ein patriotiſcher Vorſchlag über beſſere Benutzung des 
Rieds. Bon einem Bürgerfreunde, Ulm. 1792. 8. 

35. Der gute Junker, oder Nachrichten von den Einrichtun⸗ 
ger des Baron Biderb in der Herrſchaft Freudenthal. 
ulm: Wohler. 1795. 8. 

16. Ernſts Briefe zur Bildung eines gemeinnuͤtzigen Predigers 
an J. Werner. Leipz. 1795. 8. 

17. Gebe des Bürgers J. M. Affprungs, gehalten vor 
dem belvetifchen Senat den ı2ten Det. 1798. bey Gele» 
genheit feiner Aufnahme zum Schweizerbürger , nebit der 
Antwort des PBräfidenten, Bürgers Heinrich Krauer. 
Gedruckt auf Verordnung des Senats. Luzern: Meyer 
und Comp. 1798. 4 

18. Sendſchreiben eines Helvetiers an feine Mitbürger. Bafel. 
1800. 8, 

19. Neue 


| 
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29. Neues Sendſchreiben eines Helvetiers an feine Mithuͤrger. 
Bern. 1800, 8. 

20. Schreiben an F. L. 5. M. ein Beytrag über Deutfchlands 
Verfaſſung und Freyheit. Being. Huber. 8, broſch. 4 fr. 

sı. Wünfche und Träume eines vaterländifchen Helvetierg. 
Den Gtellvertrettern der Nation ehrerbietig gewiedmet. 
Baſel: Flick. 1800. 8. 

23. Der Character der wahren Chriſten, entwickelt in einer 
Predigt, vor ber deutſchen Gemeinde zu Neufchatel ges 
halten, am 26 Ssän. 1800. Bafel: Flick. 1800. 8, 16 G, 

Beytraͤge zu den oberrheinifhen Mannigfaltig-- 
feiten. 8. Kebl. / 

Beträge zum pfälzifhen Muſaͤum. 

Gedichte in Archenholz neuer Litteratur und Voͤlker⸗ 
kunde. 

Verſchiedene Aufſaͤtze in dem Braunſchweiger 
Journal, v. J. 1790 und ıygı. unter dem Nahmen des 
Odenwaͤlders. 

Ein Brief an Nicolai in ſeiner Beſchreibung einer 
Reiſe durch Deutſchland. B. 8. 

Auffage in (Campens) Beytraͤgen zur Berichtigung 
der deutfchen Sprache. Gt. 5. 

Einige Auffäge in dem Wochenblatte für den 
Kanton Säntis. 1799. 

Recenſionen. 

(nach Weyerm.; handſchr. Nachr.; und eig. Bemerk.) 


* 


() von Paula Ahorner von-Ahornrain, 
Joſeph Georg Franz: 


Doctor der AG., hochfuͤrſtl. Oetting. wirklicher Hofrath 

in Sanitaͤtsſachen, wirklichez Mitglied der mediziniſchen 

Facultaͤt in Wien, Ehrenmitglied der gelehrten mincralos 

gischen Gefellfchaft in Jena, Phyſikus der freyen RStadt 

Augfpurg, und dermahlen Dekan des medizinischen Colles 
giums allda: geb. daſelbſt den x April 1764. 

Schriften: 
z. Gefchichte Jeſu, ein Gefchent für Kinder. Augfp. 1785. ı2 
ı: k. Ä 
Zweyte Ausgabe: ebend. 1789. 12. 
2. Brie⸗ 


8 .. Aborner von Abornrain. 


». Briefe an Karolinchen, eine Erziehung sſchrift. 2 Bändchen. 
ebend. 1786 und 1787. ı2. 30 fr. 

3. Hinpofrates Aphorismen, aus der Driginalfprache überfebt 
und mit kurzen Anmerkungen erläutert. Wien: Hörling. 
1791. 8, 36 fr. 

4. Bibliothek für Kinderärzte: mit dem Motto de Besanella; 
amara res est vivere; incipitur plorando: in, ipso faepe li- 
mine fiaitur inehoando. ebend. 1792. 2 B. 8. 2 fl. 

Mehrere kleine Erziehungsfchriften, die die Beſcheiden⸗ 
beit des Verfaſſers verfchweigt. 
(aus bandfchriftl. Nachr. und eig. Bem.) 


* 
(*9 Amman, Zgnaz Ambroſius: 


Fuͤrſtl. Augsb. Hofkammerrath und Landesgeometer in Dils 
Jingen, wurde geb. den 7 Dee. 1753 zu Muͤhlheim an der 
Donau, und erzogen in feiner Vaterſtadt Möpfirh. Im 
%. 1775 wurde Amman bey dem fürftl. Augsb. Landam⸗ 
manamte zu Sonthofen im Allgau als Amtjchreiber ange 
ſtellt und von dieſem Fahre an beginnt feine wiffenfchafts 
liche Laufbahn, Mit unerfättlicher Wißbegierde opferte 
er jede zu feiner Erhohlung ihm übrige Zeit feinem Liebs 
Kingöftudium, der Mathemarit. Er fiudirse die Werke ei⸗ 
nes Segners, Wucherers, Käftners, Lambertd und Bo⸗ 
des und wo er etwas nicht ganz verfiund, wandte cr fich 
an den P. Baſilius Sinner in Fuͤſſen, dem er manche fchöne 
Erflarung und Auföfung verdankt. Bald brachte er es 
fo weit, dag er fich groſſer Flur» VBermeffungen, Abtheie 
Jungen der Gemeinheiten und dem Bereinöden unterzichen 
konnte. Unter dieſen Geſchaͤften gelang es ihm, eine Bere 
mejungs» Methode zu erfinden, die weit ficherer iſt als die 
bisher übliche, und die darinn beſteht, dag über eine ganze 
Flur gleichfam ein Neg von Parallelen und Quadraten ges. 
zogen wird, Eben fo erfand Amman auch eine Methode 
Die Gute (Qualität) der Grundküfe ficherer zu beſtimmen. 
Ihm haben wir auch die Verbefferung der geographiſchen 
Charten vom füblichen Schwaben zu verdanken, zu deren 
sichtigerer Verfertigung er fich Anfangs eines von ihm felbit 
verfertigten 1oſchuhigen Zenith: Sectors nach Bugge und 
einer altronomischen Penduluhr mit Köhlerifcher Compen⸗ 
ſation bediente, bis er durch die Verwendung des Obriſt⸗ 
Waͤchtmeiſter von Zach einen“7 zoͤlligen Dollondifchen Spice 
gel: Srrtanten, mit einem FZunftlichen N, ' — 
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hielt, womit er nun ſchon von vielen Ortſchaften die Breite 
aſtronomiſch beſtimmte, fo wie er mit Hilfe fe in er Werks 
zeuge vorher die Laͤnge und Breite von Sonthofen und 
von Dillingen beſtimmte. 


Schriften: 
zn. Geographiſche Ortsbeſtimmung im öfllichen Schwaben und 
defien Nachbarfchaft , vermittelft eines zehenſchuͤhigen 
Zenith⸗ Sectors und fieben zölligen Dollandifchen Spiegel 
GSextanten. Mit Kupf. Augsb. beym Verf. 1796. kl. 8, 
92 ©. 36 fr. | 
a. 6 Blätter der bey Cotta in Thbingen. berausfommenden 
und von Abel in Stuttgart geflohenen Eharten von 
Schwaben, nah aftronomifhen und trigone— 
metrifchen Meffungen. 
Amman liefert davon die füd-öffliche Hälfte von Schwa⸗ 
ben, Brof. Bohmenberger die nord» weſtliche Hälfte, 
Zum Druck liegt bereit: Ammans DVermeflungs - und 
Einfchägungs » Methode. 
(aus bandfchr. Mache. und eig. Ben.) 
u 
er) Apin, Ehriftoph Jacob: 
geb. in Nürnberg den ı7 März 1727, kam fehr jung nach 
Um, und erhielt feine Erzichung auf dem Gymnafium. In 
erlangen fiudirte er die Medizin, wurde 1752 zu Ulm auss 
ubender Arzt, kam bald darauf nach Biberach, und von 
Danach Kaufbeuren, wo er Stadt-und Landphyſikus, auch 
Kiofter Yrrſeeiſcher Arzt if. Um Erhaltung der Doctors 
würde fchrieb er: | 
De Dentitione praesertim Infantum difhicili. Erlangae 1751. 4. 
(nach Weyerm. und handſchr. Nachr,) 


% 
( Armbrufter, Johann Michael: 


geb. zu Sulz im Wuͤrtemb. im J. 1761. Im Fahr 1775 fam 
er in die Militair » Akademie, war inden goger Fahren Amas 
nuenſis bey Lavater, privatiſirte hernach in Conſtanz und 
haͤlt ſich gegenwaͤrtig im Oeſterr. auf. 


Sehriften: 


1. Lavaters phyſiognomiſche Fragmente: verkuͤrzt. 4 Baͤnde: 
| mit 
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mit vielen Kupfern. Winterthur: Steiner. 1783—86. gr. 8, 
zufammen 24 fl. 

3. Boetifches Bortefeuille. St. Gallen: Neutiner. 1784. 8. fl. 

3. Gedichte mit Mufif. 2 Bände. Kempten. 1785. 8. ı fl.24 Er. 

4. Schwaͤbiſches Muſaͤum. » Bände. ebend. 1785. 8. 2 fl. 

In diefem find auch Abhandlungen von andern. 

5. Geiſt der fämtlichen Schriften Favaters. ıfles Bändchen. 
Gedichte. St. Gallen; 1786, 8. 

6. Dde, Friedrich der Große und Einzige. Bregenz. 1786. 8. 4fr. 

7. Moralifche Erzehlungen und Feine Romane für Kinder jedes 

Sltandes. Bregenz: Brentano. 1787. 8. ı5 fr. 

8. Der chriftliche Geeräuber , eine Erzehlung. Strasb. 1788. 8, 

Stand vorher auch fchon im Frauenzimmer Magazin. 

9. Vermifchte Gedichte. Bregenz: Brentano. 1788. ı2, ı2 fr. 

Sie find von ihm und von Andern. 

10. Erzehlungen für Kinder und Kinderfreunde ; nach dem Franz. 
ber Frau de la Fite bearbeitet. Gt. Gallen: Huber. 2 Tp. 
1789 und 1791. 8, 

Zweyte, verbeflerte Ausgabe. 1798. 
ı1. Joſeph der II. Ein Denfmahl. Wien. 1790. 4. 


12. Goldener Spiegel, zum Nuben und Vergnügen fir Kine 
der und Kinderfreunde, Bregenz: Brentano. 1790. 12.24 fr. 

3. Romantifche Erzehlungen und Skizzen, Wahrheit und Diche 
tung. ©t. Gallen. 1790. 8. 30 fr. 

14. Das rothe Blatt; Novellen, Erzehlungen und Schnurren. 
Berlin. 1791. 8. 

15. Rofenblätter. Neue Lieder und Erzehlungen für Kinder, 
7 Bändchen. Mit VBignetten. Leipz. und Sena. 1791—94. 8, 
Das Bändchen 54 fr. 

Hat auch den Nebentitel: Lehr - und Lefebuch für die 
Ssugend und ihre Freunde. 

16. Auserlefene Kindererzehlungen zur Bildung des Herzens 
und des Geilies , vorzüglich für Schulen und die Land» 
jugend beſtimmt. xfles Bändchen. Bifchofszell. 1793. 8. 
Schreibpapier 30 fr. Drufpap. 24 fr. 

17. Gemälde aus der Kinderwelt ; zur Belehrung und Unter 
haltung. St. Gallen. 1794. 8. 

18, Lavaters Negelm für Kinder; durch Benfpiele erläutert. 
©t. Gallen. 1794. 8. ı fl. 

. 19. Suͤndenregiſter dev Franzofen, während ihres Aufenthalts 

int 
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in Schwaben und Vorderoͤſterreich. Erſtes Bändchen. 1797. 
83. ©. XII. und 192. 48 fr, 
20. Feyerſtunden, Heine Romane, Schwänte und Erzehlun⸗ 
gen Mit ı Vign. Ct. Gallen. 1798. 8. ı fl. 12 fr. 
a1. Kleine GSittengemälde für Kinder. St. Gallen: Huber. 
1800. 8. 48 fr. 
Der Volksfreund; eine Zeitfchrift. 
Gedichte in Stäudlins ſchwaͤbiſcher Blumen 
leſe. 
Menſchenſchickſale: in Seybolds neuem Magazin 
für Frauenzimmer (Gtrasb. 1791.) 3tes Vierteljahr. 
Schrieb auch eine Zeitung unter dem Titel: Teutſche 
Annalen. 
Gegenwärtig fchreibt er den Bothen aus Schwaben. 
(nad) Meufel und eig. Bemerf.) 
” 

xx Arnold, Eberh. Ludw. Friedrich: 
Doctor der Rechte und Hofgerichtsadvocat in Sttgt. geb. 
in Schorndorf im J. 177 — — —, fhrieb pro gradu: 

D. inaug. de legum romanorum , quae ad Politiam fpe&ant, usu 


hodierno. Goetting. 1800. 4. P. 60. 
(nach eigenen Bemerk.) 


% 
Atterer, Johann Michael: 
Beneſieiat zu Bühl bey Ulm: geb. zu — — — 
_ Schriften: 
3. Lebens⸗ und Leidens» Gefchichte Jeſu und feiner Mutter Dias 
rid. Babenhaufen: 1789. 4 

3. Die nad) der Wahrheit gefchilderten Franzofen , und wie 
fie das heil. Roͤm. Reich, befonders aber das Haus De- 
fierreich feit 300 Jahren zu Eränken gefucht haben. Ulm. 


1792. 8. 36 fr. 
(nach Meuſel.) 
KK ' 
Atzel, Sacob: 
Kon. Preuſſiſcher Landbau » Infpertor zu Ansbach; geb. 
zu — — — im Würtembergifchen. Er ſchrieb: 


Heben Leichenhäufer, vorzüglich als Gegenflände der fchönen 
. Baukunſt 


16 Baader. 


Baukunſt betrachtet. Mit 4 Kupfern. Gtuttgart Meiler. 
1795. ge. 8. fl. 1. 
(nach Meufel; u, eig. Bem.) 


B. 


( Baader, Sebaſtian: 

regulirter Chorherr des h. Auguſtinus in dem hefreyten Got⸗ 
teshauſe Wengen zu Ulm; d. 3. im 7ten Fahre Dekan das 
ſelbſt: geb. zu Wittesheim in der obern Pfalz am 13 Apr. 

1761. Er schrieb 
Gebetbuch für Soldaten im Felde. Ulm: Wohler. 1794. ı2. 
(n. Deufelu.bandfchr. N.) 

en 


*) Baͤßler, Johann Leonhard: 
Rector des Lyceums zu Memmingen. Er wurde geboren 
den 19 Der. 1745. Im J. 1773 wurde er zum Pfarrer 
nach Arlesried; im J. 1775 nach VBolfratshofen ; 1784 nach 
Berg und zugleich zum Präceptor der zten Elaffe am Ly⸗ 
eenm; 1788 zum Rector deffeldigen erwaͤhlt. 

Schriften. 

1. Geiftliche Lieder fürs Landvolf. Leipzig Weygand. 1778. 8. 
6 Bogen. 530 fr. | 

2. Ermahnungsrede eines frommen Landmann an feinen Sohn. 
Memmingen: Mayer 1781. 4. (in Berfen.) 

4. Hundert und fechs geiftliche Lieder zur Unterhaltung der An⸗ 
dacht bey verfchiedenen Umständen und Zufällen des menſch⸗ 
lichen Lebens für gemeine Chriften, vornehmlich für das 
Landvolf. Memmingen: Mayer. 1782. 14 Bogen 8, 

Verfchiedene Lieder in der Schelhornifchen Liederfamme 
lung; im Memminger Intelligenzbl. u. a. nt. 

Hat auch einigen Antheil am Landprediger, der zu Noͤrd⸗ 
lingen berausfam. 

Auf Wahrheit gegründeter Wiederfpruch gegen die Nach⸗ 
richten von den Schulen der freyen RSt. Memmingen, 
bie in das 3te Gt. des Braunfch. Journals im Monat Märg 
1790 eingeruft worden find; in eben dDiefem Fournal 
1790, St. 6. ©. 205 — 223. 

(n. Meufel; handfchr. R. u, eig. Dem.) 
Baͤue r⸗ 
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= 
*) Bäuerten, Johann Georg: 


Kanzleyadvocat in Stuttgart: geb. zu Fellbach im Würt. 
den 23 Apr. 1764, 


| Schriften: 

I. Briefe über die gegenwärtigen theuren Breife der nothwendig · 
ſten Lebensmittel, an einen Bolizey » Beamten von feinem 
Freunde. Gtuttgart 1790. 8. 12 fr. 

2. Worte der Erinnerung an Juͤnglinge und Mädchen , die fich 
aufeheliche Glutfeligfeit vorbereiten wollen ; von einem jun« 
gen Ehemann. Fkft. und Lpzg. 1791. 861 B. 24 fr. 

3. Verſuch einer Anleitung zur Gelbfibildung fur würtemberg. 
Schreiber. Gtuttgart: Metzler. 1793. 8. 14 B. 48 fr. 

4. Taichenbuch fur angehende würtemb. Rechtsgelehrte und für 
Schreiber. Stuttgart: Metzler. 1793. 8. 12 B. 45 fr. 

Daſſelbe auf 1794. ebend. 8. 12 B. 45 fr, 

5. Neueſte deutfche Volkszeitung. 2 Bände, Gtuttgart 1798 — 
1799. 8.528. 3 fl. 36 fr. 

6. Allgemeine populäre Staatsverfaſſungslehre. Nebſt einem An« 
hange politifch moralifcher Aufſaͤtze. Heilbronn: Claß. 1800, 
8.14 Bog. ıfl. 

Inter der Breife find: 

7. Lehrbuch der wurtemb. Sihreiberey »- Wiffenfchaft. ı B. Heil⸗ 
bronn: Claß ıg01. gr. 8. 30 Bog. 

Luc, unter dem Titel; Lehrbuch der Schreiberen - Wilten« 
fchaft, vorzüglich in Rütficht auf Wuͤrtemberg; oder, voll 
ſtaͤndiges Handbuch des Kameral- und Nechnungs-Weſens. 
Br. Pr. ı fl. 30 kr. Subſer. Pr. 2 fl. Lad. Br. 

8. Aligemeiner Rechtsfatechismus, 

Mehrere Heine Piecen , verſchiedenen Innhalts, nebſt meh⸗ 
teren Aufſaͤtzen in verfchiedenen Zeitfchriften. 

(n. Meuſel u. handſchr. N.) 
;* 

**) Bahnmajer, Sonathan Friedrich: 
Mag. der Philofophie und Candidat der Theol. zu ...t 
geb. zu ...: fchrich | 

De miraculis N. Test. meletemata Tub. 1797. 4. P. 26. 

(m. eig. Bem.) 
B Bardili, 


18 Barditi. 
22 : 
er) Bardili, Chriſtoph Gottfried: 


Mag. der Philoſ., und Profeſſor derielben, auch der deut: 
fchen Sprache, an dem Gymnaſium zu Stuttgt., fürfil. Heffens 
Rheinfels-Rothenburgiſcher Hofrath, Mitalied'der Chur—⸗ 
mainz. Akademie zu Erfurr und des Inſtituts der Moral und 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Erlangen. Er iſt geb. gu Blaus 
beuren den 17 May ı76ı, ſtudirte in den nicdern Klöftern 
und im theol. Stift zu Tuͤb., machte nachher gelehrte eis 
fen nach Jtalien, wurde 1788 Repetent im Stift zu Tüb., 
3790 ordentl. Profeſſor der Philoſ. auf der hoben Karls⸗ 
fchule zu Stuttgart und 1795 ord. Prof, am Gymm. 
Schriften 

1. Obfervatienes phyficae, praelertim meteorologicae. Tubingıe. 
1780. 4. r 

3. Ueber die Entſtehung und Befchaffenheit des aufferordentlichen 
Nebels in unfern Gegenden im Sommer 1785. Frankfurt 
und Leipzig 1783. 9: 

3. Significatus primitivus vocis meoOnTng ex Platone erutus, cum 
novo tentamine interpretandi 1 Cor. XIV, Goettingae 1786. 
3, 10 fr. 

4. Der Würzburger Necenfent, oder: Luther verderkte 
vollends alles! Ein Schreiben an Hrn Prof. Andres in 
Wuͤrzburg. Ulm, 1787. 8. 10 fr, 

5. Epochen der vorzüglichfien philofophifchen Begriffe, nebfi den 
nöthigften Benlagen. ıfler Th. Halle 1788. gr. 8. ı fl. 8 Er. 

6. Julians Epottfchrift: Die Kaifer, aus dem Griechifchen 
uberfeßt. ebend. 1788. gr, 8. 24 fr. 

7, Biebt es fur die wichtigften Lehren der theoretifchen ſowohl 

| als praftifchen Philoſophie, ungeachtet aller Widerſpruͤche 
der MWeltweifen , doch noch gewiſſe allgemein brauchbare 
Kennzeichen der Wahrheit ? eine Rede am Geburtstage des 
Herzogs von Würtemb. Gtuttgart: Mezler: 1791. 8. ı2 fr. 

8. PetriPomponatii, Mantuani, Tradatus de immortalitate 
animæ. Collatis tribus editionihus denuo edidit, et quæ de 
philefophis, post [cholafticorum ævum in Italia claris, de vi« 
ta audtorislibrique argumento notaru digna funt, adjecit. Tub, 
Cotta. 1791. gmaj. 48 kr. 

9 Sopholus, oder Eittlichfeit und Natur als Fundamente der 

Welts 
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Weltweisheit; nebſt einer Abhandlung über dem Geiſt des 
Beitalters. Gtuttgart. 1794. 8. 54 fr. 

10. Rede auf den Herzog Karl von Würtemberg. chend. 1794: 
4. 15 fr. 

a1. Allgemeine praftifche Philoſophie. ebend. 1795: 8. ı fl. 

12. Pr. de origine diltin&ionis juris naturz in duas partes, abfo- 
lutam et hypotheticam. ibid. eod. 4; 

13. Reue Verſuche über die Lehre vom Temperament und den 
menfchlichen Neigumsen. ebend. 1795. 8. ı fl. 24 fr. 

24: Ueber die Geſetze der Sdeenaffociation, und insbefondere ein 
bisher unbemerktes Grundgefei; derfelben. Tüb. 1796. (eig, 
95.) 8. 15 fr. 

15. Urſprung des Begriffes von der Willensfrenheit. Stuttgart; 
Erhard. 8. 30 fr. 

16: Grundriß der eriten Logik, gereiniget von den Irrthuͤmern 
bisheriger Logiker uͤberhaupt, der Kantiſchen insbeſondere 
Stuttgart: Loͤflund. 1800, 8, i fl. as fr. 

Was iſt das Eigenthümliche der dfepifchen Fabel? eine 
vſychologiſche Unterfuhung: in der Berlin. Monate 
ſchrift 1791. ©t: 7.©. 54 — 61. Urſprung der Begriffe 
von Unſterblichkeit und Geelenwanderung; ebend. 1792; 
Et: 2. Antheil an Stäudlins Schwäb. Mufenalm. 

(nach Meufel u. eig. Bem.) 
% 
*) Datz, Auguft Friedrich: 
beyder Rechte Doctor, herzogl. Wuͤrtemb. Legationsſekre⸗ 
tar zu Regensburg, mit dem Charakter eines Legations⸗ 
raths. Er wurde den... im Fahr 1757 zu Regensburg 
geboren, empfieng daſelbſt Privat » Unterricht, ward nach 
dem Tode feines Vaters 1773 in die Militair » Akademie 
aufgenommen, und widmete fich anfänglich dem Kriegs 
ſtande. Er wählte aber hernach das Studium der, Furigs 
prudenz. Nachdem cr 1778 feinen juriſtiſchen Cur"ıg vol— 
lendet, wurde cr mit dem Charakter eines Sefretar aus 
der Alad. entlaffen, in der Herzogl. Regierung in Bricht 
genommen, und ihm Die Erlaubnig auf einige Zeit in feine 

Vaterſtadt zurud zu gehen nebft dem Auftrag gegeben, fich 

mit den Reichstags » Öejchäften bekannt zu machen und über 

die wichtigſten derfelben von Zeit zu Zeit an den Herzog 
zu berichten. Im J. 1783 erhielt er ganz unvermutber den 

Ruf als Profeſſor des Römifchen, auch des Völker» und 

DB 2 Kriegt⸗ 
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Kriegs-Rechts an der hoben Karlsſchule zu Stuttgart; 
und 1795 wurde er Legationsrath. 


Schriften: 


1. Gemeinſchaftlicher Urſprung aller Direktorial-Aemter nebſt 
einer kurzen Beleuchtung des Chur⸗Mainz zuſtehenden Reichs⸗ 
Direforiums. 1780. 4. 

2. Vertheidigung dieſer Schrift. 1780. 4. 

3. Penfees fur le droit d'appel illimité accordé au Duc de Meclen- 
bourg. 1780. 

4. Ungrund der Behauptung des Reichs- Städtifchen Kollegiums 
zur Konfurrenz bey der Wiederverleihung allerdem Reich er> 
öfneten Reichslehen berechtigt zu feyn. 1780. 4. 

5. Zufähe zu dem berüchtigten nn 4* Denkbuch 
und Erklaͤrung/ was der Reichstag ſey? 17 

6. Entwicklung des Begrifs unſtandesmaͤßiger — hauptſaͤch⸗ 
lich der en Gemohndeiten und Geſetzen. Erlangen: 
Palm. 1782. ı fl.8 fr. 

7, Bemerkungen über die in der Grafen Sache erfchienene Schrif⸗ 
ten unter dem Titel: Reviſion sc. und über die Reviſion ze. ꝛc. 
1782, 

8. Befchreibung der hohen Karlsfchule zu Stuttgart. Mit Beyla- 
gen und 4 Kupfern. 1783. 8. ©. 256. 

6, Bemerkungen über das Reformationsrecht der deutfihen Reichs- 
ftande, aus Veranlaſſung der von der Dsnabrudifchen Etadt 
Fuͤrſtenau geführten Religionsbefchwerden ‚ und der Puͤtte⸗ 
rifchen unmaßgeblichen Gedanken. Tub, Heerbrandt. 1788, 
4.15 fr. 

10, Gedanken über das Hecht des Prinzen von Wallis zur Ine 
terimsregierung von Hannover, von einem deutſchen Rechts- 
Ichrer. 1789. 21 B. 8. 

Megen diefer Schrift erbielt der Verfaſſer von der Han- 
növerischen Regierung eine Denkmuͤnze. 

ıı. Zwey Gendfchreiben an den Verf, der Schrift: Meine Ge⸗ 
danken uͤber den Inhalt des Churbraunſchweigiſchen Re— 
ſeripte u. ſ. w. Regensburg 1789. 4. 

Dieſe Schrift und N. 10. ſtehen auch in Reuſſens 
deutſch. Staatskanzley. 19 Th. ©: 46 — 70. und 
J S. 82 — y% 

12, Entwidelung der Brandenburgifchen Hausvertraͤge, in Hine 

ſicht 
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ſicht auf Theilung und Erbfolge. ‚Frankfurt und Leipßzig 
1794. (eig. 93.) 8. 24 Er. | 

12. Entwidlung der Brandenburgifchen Hausverträge ‚ in Hin⸗ 
ficht auf Theilung und Erbfolge. Frankfurtund Leipzig. 1794 
(eig. 93.) 8. 24 fr. f 

13, Rechtmäßigkeit meiner Entwicklung der Brandenburgifchen 
Hausverträge gegen deren Kritif im zeſten Th. der deutfchen 
Staatskanzley Frankfurt 1794. 8. 

(nad Meufel u. eig. Wem.) 


27 
NH) Bauer, Friedrich: 
Pr. der ArzueyGel. und practizirender Arzt su Mezingen, 
Uracher Amts: geb. daſelbſt ...: fchrieh 
Diff. inaug. Memorabile Exemplum Dyspnoexz et Dyscata- 
brufeos hypervicz, Tub. 1797. 4. 
(n, eig. Bem.) 


(*) Bauer, P. Gilbert: 
Proaͤmonſtratenſer im Klofter Marchtall, an verfchiedenen 
Drten geweßter Pfarrer und Cratthalter; zuvor aber Pro- 
feflor Philofophie, Theologix& fcholaftice et moralis, 
nec non juris canonici; der Zeit im Klofter Senior : geb. 
zu Moͤßkirch den 26 Det. 1724. 

Schriften: 

1. Merfwürdige Regeln , was und wie einem Kranfen und Ster⸗ 
benden zuzufprechen fey. Wofpg. 1782. 8. 13 Bogen. 18 fr, 

3. Anleitung, was und wie eine weltliche Perſon in Abweſenheit 
eines -Brieiters einem Sterbenden vorfprechen fol. Augfpg. 
1782. 8. 4 B. — gte Aufl. ebend. 1798, 62 ©. 8.8 fr. 

3. Noͤthige Warnung vor zu fruhzeitiger Beerdigung. ebend. 3.48. 

4. Kurze Anzeige von der Ungewißheit des Todes bey todt ſchei⸗ 
nenden Berfonen, fammt den Fräftigiten Mitteln, die Ge» 
wißheit des Todes zu erfahren: nebſt Hilf»und Rettungsmit- 
teln ben Ertrunkenen, Erfrornen, Erbenften ‚, Erſtikten, vom 
Schlag - und Steckfluſſe Gerubrten sc. Mit einem Anbange 
von fonderheitlicher Wirkung der Rauchtabaks-Klyſtiere. 
ebend. 1782. 8. 3 Bogen. 8 fr. 

5. Monatliche Vorbereitung zu einem guten Tod. ebend, 1783. 8. 


17 Bogen. 30 fr. 
6. Vier⸗ 


24 


13. 


14. 


15 


» 


16, 


17. 


18, 


19, 


23. 


/ Baur. 


Ninen von Lenclos. Mit Kupf. Leipz. Weygand. 1790. 8. 
ı fl. 30 fr. 


. Reifen einer Negerin: charakteriſtiſches Gemälde aus der gefit- 


tetenund voben Welt, ein Bendant zu Voltaires Can— 
dide; meiſt aus dem Franz. uͤberſetzt. Nürnberg: Felſecker. 
1790, 8, | 

Nina, oder Liche und Kloſterzwang; ein Schaufpiel, nebſt 
Ninas Leben; aus dem Franz. des Hrn d’Arnaud. Gera: 
Beckman. ı790. 8, 

gitterärifche Anekdoten, anf einer Meile durch Deutfchland 
an ein Frauenzimmer gefchriehen. ate Aufl. Frankfurt und 
Leipzig (Ulm: Wagner, jung.) 1790. 8. 

Biederbuch fir Freunde des Geſangs. 3 Auflagen. Ulm: Wag- 
ner, j. 1791 — 1795. 8. 

Neue (unverinderte) Auflage. 1797. 

Buchhändler Metzler in Stuttgart, Der vom Berleger 
200 Eremplar an ſich brachte, lies einen eigenen Titel dazu 
druden, und eine Vorrede von Schubart, jung. ; dazız 
verfertigen. | | 
V. 5. Duͤvals Briefwechfel mit Anaflafia Socoloff; aus 
dem Franz. 2 Th. Nürnberg: Felfecer, 1792. 8. fl. 15 fr. 
Kurt, der ſchwarze Baſtart, auf ſeinen Reiſen in unbekannte 
Länder. Leipz. Weygand. 1792. 8. ı H.ıa fr. 

Theſſaliſche Zauber - und Geiftermährchen von Mad. Luſſan. 
Aus dem Franz. 2 Th. Zittau: Schoͤps. 1793. u. 1794. 8. 

Vom ıflen Theil (ind nur die 8 letzten Dogen von Bauer, 
das vorhergehende ift von dem verfiorbenen Diac. Schorcht. 
Die Vorrede iſt von Wieland in Weimar. 

Herr von Floridns Gonzalvo von Cordova, oder die Wie 
dereroberung von Stenada. 2 Th. mit Kupfern, und mit 
hurfächf. Frenheit, Berlin: Maurer. 1793. 8. 

Nachgedrudt in Wien unter dem Druckorte: Hohenzollern. 
1794. 8. . 

Lord Keith und Lady Thompſon, zwey platonifch Liebende, 
in engliſcher Manier. Leipz. 1793. 8. 


Ladvokats Handmorterbuch. zter und Ster Theil. Ulm: 


Stettin. 1794. gr. 8. s fl. 
Erſchien auch unter dem Titel: neues bitierifches Hand« 
lexicon. 
Geſchichte und Anekdoten der franzoͤſ. Rebolution von der 
Thron« 


Baur. x£ 


Thronbeſtelgung Ludwigs XVI. bis zu feinem Tode. Aus dem 
Franz. 5 Bde. Stuttg. Metzler. 1794 u. 1795. 8. zuf. 6 fl. 


23. Archiv ſkizzirter Religionsporträge für denkende Prediger. 


iſter B. 1793. ater B. 1795. 3ter B. 1796. ater B. 1798. 
Hildburghaufen: Hanifh. gr. 8. zuſammen 5 fl. 


24. Zum Andenken der verewigten Fr. Baronefin Maria Char- 


Iotta Wilhelmina von Schertel zu Burtenbach: geb. v. Ber- 
nedin. 1795. 8. 


25. Beichtreden und Abfolutionsformeln auf alle Sonn⸗ und Feſt⸗ 


tage des ganzen Jahrs, nach den Evang. Für Prediger in 
der Stadt und auf dem Lande bey der allgemeinen und be= 
fondern Beichte. ıfler TH. ©. 332. ter Th. ©. 333. Leipj. 
Böhme. 1797. ar. 8. z fl. a5 fr, 


26. Moralifches Handwörterbuch für gebildete Lefer aus allen 


Ständen. Hildburgb. Hanifch. 1797. 8. ı fl. ı2 fr. 


27. Geſchichtserzaͤhlungen von groffen und Teltnen Menfchen un⸗ 


28. 


fers Beitalters. Aus den eriten und richtigfien Ducllen ge— 
nommen. 2 B. Leipz. Wengand. 1798. gr. 8. 4 fl. 
Andachtsbuch für gebildete Gottesverehrer auf jeden Tag des 
Syahre. Ein Syſtem der unentbehrlichiien Lebenswahrheiten 
mit ſteter Hinficht auf den Geift und die Bedürfniffe unfers 
Zeitalters. 4 Th. Leipzig: Wengand. 1799. gr. 8. und mit 
groffer Schrift 134 B. s fl. 30 fr. 

fl. 8. und mit fleiner Schrift 133 1/2 Dog. 4 fl. 30 Er. 


39. Handbuch für Stadt- und Lanbprediger zu öffentlichen Vor⸗ 


trägen uber alle Sonn» und Fefitags- Evangelien und Epi- 
fteln und über freye Terte. In Predigt» Entwürfen über die 
ganze chriflliche Moral, in alphabetiicher Ordnung. Leipzig: 
Sgacobärr. 1800. 8, 


30. Des Heren Abts Ladvokat hiſtoriſches Handmwörterbuch , 


mworinnen von den Patriarchen, Kaifern ꝛc. Nachricht gege» 
ben wird. ster Th. zte durchaus verbefferte Ausgabe. Ulm: 
Etettin. 1800. gr. 8. 


31. Erbauungsbuch für chriſtliche Familien an den Conn« und 


Fefitagen des ganzen Jahres. Nach Anleitung der evangel. 
Terte. 1801. gr. 8. 

Etwas über die Schulanfalten in der Reichsſtadt Kempten: 
in Wagenfeils Magazin von und für Schwaben, V. 
Et. 1788. 

Ueber den Zufand der Muſik in Ulm. ebend. ©. — 

Reeen⸗ 


E74 Bauer 


Necenfionen in den Erfurter gel. Zeitungen: v. J. t791. 
Noch einige anonymifche Schriften. 
’ (nach Weyermann und eig. Bemerk.) 


Ä % 
erH- Bauer, Valentin Friedrich: 


Mag. der Bhilof. und zweyter Diakon in Tübingen: geb, 
in Schweigern_gräf. Neippergiſcher Herrfchaft, den 29 
Jun. 1757. Durchliefe die niederen Klöfter, Blaubeuren 
und Bebenhaufen, in den Jahren 1777 — 1774. Stu⸗ 
dirte in Tübingen im theol. Stift die Philoſophie und Theo— 
logie von 1775 — 1780. Wurde Reperent im theol. Gtift 
1784. Ware Diafonus in Hcrrenberg von 1788 — 1792, 
Wurde zweiter Diafonus in Tubingen J. 1792. 
Schriften: 
x. Predigt auf den Tod des Heren Kanzler Sartorius, über Ebr, 
13/ 7 . 
2. Sind Beweiſe für das obiective Daſeyn Gottes auch im popu⸗ 
lären und practifchen Unterrichte nothwendig und zwekmaͤſig? 
in Flatts Magazin VI. Et. ©. 136— 184. 
Er bat auch Antheil an den Tuͤb. gel. Nachrichten. 
| (nach handſchriftl. Nachr.) 
* 
() Bayer, Albrecht: 


Mag. der Philoſ., Diankonus an der Stadtkirche zu Ans» 
bach und Aſſeſſor des Konigl. Konfiftoriums daſelbſt: ach. 
in Bingen, einem Ulmischen Dorfe den ı Febr. 1751. Vom 
J. 1766 an befuchte er das Gymm. in Ulm, ward im J. 
1770 Student, und um Theologie zu fudieren gieng er 
im %. 1776 nach Erlangen. Im J. 1780 übertrug ihm 
der Hofrath Groß den Unterricht feiner Söhne und in eben 
dieſem Jahre erbielt er — ohne feine Erwartung — die 
philof. Magifterwurde, Diß ermunterte ihn, fich durch 
einige Difputationen um die Freyheit zu bewerben, öffentl. 
Vorleſungen halten zu dürfen. Er ertheilte fie im Lateis 
nifchen und Griechifchen und behielt feine Privatlehrer— 
Stelle bey. Im Fahr 1785 wurde er Prof. ertraordings 
rius und im J. 1792 ordentl. Prof. Im J. 1794 erbielt 
er ven Ruf als Diafonus nach Ansbach und 1800 wurde 
er Aſſeſſor. 

Schrif: 


\ 
Beyer, ‘27 


Schriften: 

x. De vocabuli Aradyan in libris Novi Tek, vario ufa: fub Ro- 
senmüller. Erlanzz. 1776. 4- " 

Steht auch in: Commentat. Theol. ed. J. C. Velthusen. 
Vo!, II. P. 6. 

a. Chriſtliche Religionsgefchichte für allerhand Gattungen von 
Leſern. ıfler Th. Nuͤrnb. Grattenmuer 1780. 8. ıfl. go fr, 

Die vorangefchifte kurze Neligionsgefch. des A. Teit. iſt 
nicht von ibm, fondern vom M. Sob.: Chriſt. Schmid, 
Brof. in Ulm, und die Borrede it v.D. Rofenmüller. 

3. Trauerrede am Grabe des Herrn Koh. Heinr. G ran, 
der R. Befliſſenen. Erlangen. 1781. 8, 

4. D. Il. Annotationes in Theocriti Ldyllion XVI. — 
1781 und 1783. 4. 

5. De Statuis & imaginibus, præcipue Virtutis apud Veteres inci- 
tamento. Erlangæ 1785. 

6. Predigten fuͤr die Beduͤrfniſſe unſerer Zeit, in der akad. Kir⸗ 
he in Erlangen gehalten. rer Th. Erlangen. 1782. ater Th. 
1795. 8. beyde Theile ı fl. zo fr. 

7. Bier Predigten. Cie fichen in: Neue und vollftändige Samm⸗ 
lung erbaulicher Predigten uber die Sonn - und Feiitägliche 
Evangelien von guten Kanzelrednern. Nürnberg: SSH 
1787. 4. 

%. Annotatio perpetua in Theocriti Idyllion XVI. Sed. I. & 
ll. Erlange. 1790. 8. 

Diefe und die zwey andern Echriften Nro. 4. find zufame 
men gedruckt unter dem Titel: Commentarii perpetui in Theo- 
ceriti Charites & Syracuſias. Erlangz. 1790. 8. 48 kr. 

9. Bon der Baterlandsliebe, und von den gegenfeitigen Pflich— 
ten der DObrigfeiten und der Unterthanen: zwey Predigten 
in der Univerfitäts + Kirche zu Erlangen gehalten. Erl. 1792, 
8, 18 fr. 

Diele 2 Predigten find wieder abgedrudt im zten Th. bey 
Vredigt für die Beduͤrfniſſe der Zeit. 

10. Bentrag zur praftifchen Bearbeitung der Sonn» und Felle 
tags- Evangelien für den Kanzelvortrag, nach dem Plane 
der Nauifchen Diaterialien. iſter Th. ze u. zte Abth. Erlan⸗ 
gen. 1794. Hr. 8. 

sı, Antritts» Predigt in der Stadtkirche au Ansbach , den sölen 
Det. 1794. gehalten, über 2 Cor. 1, 24. vom wahren Vers 

haͤltniß, 


- 


Fr ’ Bayrer. 


haͤltniß, in welchem der Kehrer der Religion mit der ihm am- 
vertrauten Gemeinde ficht. Anfpach. 1794. ar. 8. 

12. Mede ben der Beerdigung einer Frau, die fich in einer Stun⸗ 
de der Schwermuth ſelbſt entleibt hatte, über Sal. 6, 7. 
von dem hohen Werthe des menfchl. Lebens. Anfe. 1795. 4. 

Bon: und mit dem Fahre 1735. bis in Sul. 1795. fehrieb 
er die Erlang. Realzeitung, von — woͤchentlich 
s halbe Bogen in 8. herauskommen. 

Auch liefert er zu Raus Materialien — Kanzelvor⸗ 
traͤgen ꝛc. Beytraͤge. 

Weitlaͤuſigere Nachricht von feinem Lehen und Schriften 
fieht in Voke's Geburts» und Todtenalm. T, 82. 

(nach Weyerm. und handſchr. Nachr.) 


a Em) 
() Bayrer, Leonhard: 


Mrediger und Bibliothekar im Collegium zu St. Salvator 
in Augsburg: geb. den 24 Yun. 1749, 


Schriften: 
1. —— über verſchiedene Gegenſtaͤnde. 10 Th. Augſpurg. 
1784-4793. gr. 8. 12 fl. 
2. Kurzgefaßte Geſchichte von Augſpurg, ein Leſebuch fuͤr den 
Bürger und deſſen Abſtaͤmmlinge. ebend. 1785. 8. ı fl. 20 kr. 
3. Die Evangelien und Epiſteln mit einer kurzen Erklaͤrung, nebſt 
beygeſetztem Katechismus, Gebetern fuͤr die Kleinen, und 
Auslegung der Kirchenceremonien. ebend. 1785. 8. ı fl. 
4. Boctifches Magazin zum Gebrauch für junge Liebhaber der 
deutfchen Dichtkunſt. 6 Bande, ebend. 1791—1794. gr. 8. 
5. Hilfsbüchlein zum Unterrichte der Brofelyten aus dem Juden⸗ 
thume und Proteſtantism. cbend. 1794. 8. 
(nach Meufel, bandfchr. Rachr. und eig. Bemerf.) 


W 
Becht, Johann Moriz: 
Syndikus und Scholarch der freyen RStadt Heilbronn am 
Neckar: geb. daſelbſt am 6 Dee. 1729, 
Sehriften: 
1. Gefchichtserzehlung zweyer Reichs - Kammergerichtl. Mandats⸗ 


proceſſe in Sachen Geh. Georg Hupfer, gegen das 
Stadt⸗ 
j J 


Bed, 29 


Stadtgericht der freyen RStadt Heilbronn: I. Mandati de 
transmittendis Actis C. C. Il. Mandati de restituendo cistam 
S. C. v. O. nunc restitutionis. Weblar, mit 1— 303. und 
einem Nachtrag. 1770...» | 

2. Kurzgefaßter Status causz in Gachen Hupfer c. das Stadt- 
gericht zu Heilbronn: praetenf. Mandati de transm, Actis C. C. 
Wetzlar. 1771. 

2. Heilbronniſche Nora Documenta Restitutionis in Sachen Huv⸗ 
fer c. das Stadtgericht zu Heilbronn: præt. Mand. de re- 
stitut. cistz S. O. nunc restitutionis. Weblar. 1771. 


(nad) Meufel,) 
% 


( Beck, Ehriftian Ludwig, 
Harrer im Waifen» und Zuchtbaufe zu Pforzheim; vors 
ber Brediger im Klofter Weitenau: geb. zu Gundelfingen 
im Breisgau, den 26. Der. 1736, 


Schriften: 


1. Die Beleuchtung der Dffenbarung Jeſu Ehrifti. Frankf. und. 
Leipz. 1769. 8. 62 Bogen. zte Aufl. Bafel: Flid. 1786. 

2. Erflärte Wahrheiten und Worte des Eleinen Catechismi Lutheri. 
Garlsrube. 1770. 8. 12 Bogen. 

3. Grenzfiein der weiblichen Rechte in und auffer der Ehe. Bafel. 
1786. 8. 6 Bogen. zo fr. 

4. Ausfichten der judifchen Nation und zugleich der ganzen Ehri« 
fienheit im die zukünftige Zeit bey dem Wink des Geiftes der 
Weiſſagung. Bafel: Flick. 1790. 8. 65 Bogen. 2 fl. go fr. 

s. Erforichung der Bildfprache der Dffenbarung Johannis, famt 
der Meberfebung diefes Buchs aus der Bildiprache in die ger 
meine Sprache. Pforzheim; Müller. 1800. 8, 8 Bog. 30 fr. 

Unter der Preſſe iſt gegenmärtig; 

6. Die durch das jüdifche Kircheniahr vorgebildete letzte Zeit; 

nach Eolofi. 11, 16. 17. | 
(nach handſchr. Nachr. und eig. Bemerk.) 


* 
(**) von Beck, Jacob: 


J. U. L., Burgermeiſter und Obriftwaldforfter in Ravens⸗ 
burg; geb. in Dini den 28ten Zul. 1725., wo der Vater 
deſſelben, Leonhard, ein geborner Ravensd,, und der . 

nach⸗ 


30 Beck. 


nachher als Stadt Ammann in Rav. ſtarb, damahls Ratbs⸗ 
Konſulent und Kanzleyverwalter war. Er legte den Grund 
zu feinen Kenntniſſen in der lat. Schule in Yini und ſtu— 
dirte bernach die Jurisprudenz in Erlangen und Halle. Als 
er im J. 1746 von lezterer Univerſ. wicder zurück nach Haufe 
fam, wurde er bald darauf Kanzleyverwalter in feiner Ges 
burtsitadt. Im J. 1752, wurde er als folcher nach Ras 
vensb. berufen; nachher wurde er Syndifus und Raths— 


Fonfulent; im J. 1771 Burgermeifter und 1791 Obriſtwald⸗ 


forſter. Er ſchrieb pro gradu: 
De modo c»myutandi legata in diem vel fub conditione relica 


intuitu quartæ faleidiæ. Halæ Magd. 1746. 
(nach eig. Bemerk.) 
2 
(H Beck, Johann Georg: 

erſter evang. Pfarrer, Conſiſtorial⸗Kirchen⸗ und Schulrath 
in Ravensburg; geb. daſelbſt den ı2 Jaͤnner 17850. Er 
befuchte als Knabe die lat. Schule feiner Vaterſtadt, gieng 
dann im ıaten J. auf die Fürftenfchule zu Neuſtadt ar der 
Aiſch, und nachher, um die Theologie zu findiren, nach 
Altdorf und Göttingen. Im J. 1771 kehrte er wieder nach 
Haufe zuruͤck; wurde im J. 1772 Rector der lat. Schule 
und Adiunct des Minifteriums und #773 ater Pfarrer. Im 
J. 1782 rüfte er als Pf. in die 31e Stelle, 1786 in die 
2te und 1792 in die erfie. 


Schriften: 

1. Zärtliche Wünfcherdes Dankes ben dem Eintritt des 1769ger 
Jahres fuͤr Herrn Joh. Jakob Gradmann, Kaufmann 
in Ravensburg. Altdorf: Heſſel. 1769. gr. 8. S. 8. Schbp. 

2. Gefühl der Freumdfchaft ben dem Abfchied feines Freundes , 
Sakob Merfels, J.U.L. von der Universitet Göttingen. 
Göttingen: Barmeier. 1770. 4. ©. ı2. Schreibp. 

3. Denkmahl der Liebe bey dem Grabe feiner Mutter, Ma. 


rin Sabina Beckin, geh: Gradmännin, an feinem si | 


(22) Geburtstage. Götting. Barmeier. 1771. kl. Fol. S. g. 

4. Ehrendenfmal dem Wohledelgebornen und Grofachtbareit 
Herrn Heren Andreas Spieler, beitverdienten Senator 
und Bauherrn, auch Kauf- u. Handelsmann in loͤbl. RStadt 
Navensburg, aufgerichtet von deſſen zuruͤckgelaſſenen Toͤch⸗ 
kern u: Tochtermännern, Ulm: Wagner, 1733: kl, Fol. ©; =: 

Mit 


— 


u © 


Bed, 31 | 


- Mir dein Bildniffe des DVerfiorbenen, eittem Vorberichte 
des dermal, Geheimden Kienlin in Ravensburg und einem 

Gedichte der Eharlotte Haaſin in Schlierbach. 

5. Trauer» Nede bey der Todesfener KRaifer FJoſeph II. den 
izten März 1790. Lindau: Etoffel, 1791. 4. ©. 11. Schreibp. 
und Drnfpapier. 6 fr. 

6. Andacht für Confirmanden und Confirmirte auf den erfien Com⸗ 
munionstag. Lindaus Etoffei. 1791. 5 Bogen. 8. Schreibp. 
12 fr. 

y. Kurzer Begriff aller Künfte, Handwerker und Gefchäfte des 
gemeinen Lebens, ein Leſebuch für Anabenfchulen. Lindau: 
Etoffel. 1792. 8. S. 81. Schreibp. 8 fr. 

Zweyte Ausgabe. Nördlingen: Bed. 1796.8. ©. 104. Sfr, 
Dritte ganz umtgearbeitete und ſtark vermehrte Ausgabe, 
Mördlingen: Bel. 179% ©. 263. 45 fr. 

8. Neuiahrsgefihenke für feine chriflliche Mitbürger, 

a. Aufs N. J. 1793. Gedächtnifpredigt am XII. p. Trin. 1792. 
nach meiner tödtlichen Krankheit. Ulm; — juͤng. 
1793. 8. G. 16. 

Wurde eigentl. zum Beſten des zojaͤhrigen evangel. Meß⸗ 
ners in Ravensb. Hieronymus Stephans von daſigem 
Miniſterio und Schullehrern I , und war bey dem 
Jubilzo Be DAUER für 4 fe. 

b. Aufs N. J. 1795. Ein Fragment aus einer Predigt vor der 
PER am Sonntag Quasim. 1794, gehal- 
ten. Nördlingen: Bed. 1795. 8. ©. 15. 

e. Aufs N. J. 2796. Gedächtnifrede auf das Abfierben des 
Paitor primarius & Confiftorial «e Ratbs alipier, Johannes 
Meeris, den abſten März 1792. uber Matth. 20, 8. gehals 
ten. Nebſt dem Lebenslauf des Seligen. Nordl. Bed, 1796. 
8. G. 28. 

Iſt den — des Verf. dedicirt. 

d. Aufs N. J. 1797. Eine Predigt, gehalten VII. Trin. vo⸗ 
rigen Jahres. Zum Gedaͤchtniß der Franzoſen⸗Pluͤn⸗ 
derung allhier, den zoſten Sept. 1796. Noͤrdl. Bed. 1797. 
3. ©. 16. 

e. Aufs N. J. 1798. Die voriährige Nenjahrspredigt: nebft 
Anmerfungenvon Geburts-u. Sterbeliften von 1598 
u. 1696. allhier. ebend. 1798, 8. ©. 16, 

f. Aufs N. J. 1799. 

I Kei⸗ 


Bed, 


1. Keine Predigt! Altdorf: Herfner. 1799. 8. ©. 16. Auch 
Kempten: Dannbeimer, 1799. or. 8. ©. 32. 

a. Ueber die Epiftel ı Cor. 1, 4—y. am ıSten Trin. De dato 
Ravensburg den ısten Nov. 1798. als am Jahrstag meis 
ner asjährigen Amtsfuͤhrung. Kempten: Dannheimer. 
1799. 8. ©. 8. 


g. Aufs N. J. 1800. Keine Predigt und Feine Verſe, fondern 


eine Derzenserleichterung in einem Gefpräche. Kempten : 
Dannheimer. 1800. gr. 8. ©. 16. 


h. Aufs N. 55.1801. Der Nachtwächter um Mitternacht, Anno 


1801. ı San, Eine Imitation nach Nummer sıı. in dem 
Mildheimifchen Kicderbuche. Noͤrdl. Bed. ı8or. 8, 1/4 Bo» 
gen, Schreibp. 


9. Reiſebuch für junge Vrofeßioniſten auf ihre Wanderfchaft, in 


Io, 


12, 


14, 


6 Hauptſt. > Th. Nördlingen: Bed. 8. ©. 466. 1795. Prän. 
Br. 30 fr. Lad. Br. ı fl. 12 fr, 
Blicke der Zufriedenheit in den Himmel bey gegenmärtig 
traurigen Zeitläufen. Funf Kanzelreden, gehalten zu Ras 
vensburg. ebend. 1797. 5. ©. 66. ı5 fr. 
Das frohe Gefühl und der edle Entfchluf einer vom Kriegs- 
Ungluͤck befreiten Chriſtenſtadt. Eine Beylage zu den Neu— 
jahre « Gefchenten 1797 u. 1798. Nördlingen: Bed’, 1798. 8. 
S. 32. ı0 fr. | 
Meine Launen. Kempten: Dannheimer. 1799. gr. 8. ©. 72. 
Iſt eigentlich der zte Titel von oben Nro. 10. F. 1. 
Meine Launen. zte Yusg.; ein Erwdog zu den Almang- 
chen. ebend. 1799. gr. 8. ©. 48. 15 fr. 
Dritte Ausg.; ausgefeilte und auf 10 Bogen vermehrte, 
ı8or. 8, Brin. Br, 26 fr. 


. Nachruf in das Grab feines Baters und feines Sobnes, 


Johannes Bed: an meinem solten (sı) Geburtsfele: 
12 San. 1800. Kempten; Dannbeimer, 1800, 8, ©. 16. 6ft. 
Meın lehtes Wort, am Schluß des vorigen Saͤculums, iber 
die Gonntags- Evilt. Sal, 4, ı—7. Ein Gefchent jur Con—⸗ 
firmanden u. Confirmirte. Kempt. Dannbeimer. 1801. 8. ©. 3. 
Topographie von Ravensburg; im geograpbifch- ſt a⸗ 
tiftifche topographbifchen Lericon v. Schwaben. 
ater Th. ©. 390 —407. 
Mehrere Selegenheitsgedichte, ſowohl Keichen » als Hoch» 
jeit- und Fubelgedichte. 
Mich» 


Beeker. 33 


Mehrere ‚ theils längere, theils kürzere Aufſaͤze und Noti⸗ 
zen in Zeitfchriften. 
(nach handfihr. Nachr. und eig. Bemerf.) 
a 
(H Becker, Ehriftoph Friedrich: 


ſteht als Buchhalter in der Stettinifchen Buchhandiung iu 
Ulm, geb. zu Berlinchen in der Neumarf am 7 Febr. 1768, 
Er gab heraus mit einer Vorrede: 


Neues Liederbuch für Freunde des Geſangs. Mannh. 1794. 8, 
In diefer Kiederfammlung fleben 10 Kieder vom Herausges 
ber. Er führe auch den Titel: Apollo und Minerva, für 
Freunde gefellfchaftliher Freuden. Mannheim. 1794. 8. 
. (nach Wevermann.) 
* J 

Beitler, Wilhelm Gottlieb Friedrich: 

Doctor der Rechte, ſeit 1774 Profeſſor der Mathematik 


und ſeit 1778 Aſtronom der Petriniſchen Alademie zu Mies 
tau: geb. zu Reutlingen 1744. 


Schriften: 
1. De JCto mathematico & in fpecie analyfta circa antichrefin & 
interulurium. Tubing. 1767. 4. 
2, Aequationum cubicarum nova analyfıs. Mitav. 1778. 4. 

Leber die geographifche Lage von Mietau, nebit einigen 
daſelbſt angeſtellten aftronomifchen Beobachtungen ; in DB 0° 
dens allronom. Jahrbuch für das Sjahr 1787. S. 149 —ı51. 

Ueber die Lange von Mietau; und afironomifche Beobach⸗ 
tungen: ebend. für das Sjahr 1793. S. 107— 109. 

Beobachtung der Mondfinfternig vom =sflen April 1790, zu 
Mietau. ebend. für das Jahr 1794. ©. 255. 

Methode, die Polhöhen zu finden; in Hindenburgs 
Archiv der reinen und angewandten Dathematif. 2 9, (1794.) 
(nach Meuſel.) 

* 


() Benecke, Georg Friedrich: 


erſter Cuſtos der Koͤnigl. Univerſitäts-Bibliothek und Pri⸗ 
vat⸗Lehrer in Goͤttingen; vorher Bibliothek⸗Sekretar: geb. 
zu Moͤnchsroth im Oettingiſchen den 10 Jun. 1762. 


Schrife 


34 von Berg. 


Schriften: 


1. Andre. van Berfels Beſchreibung feiner Meifen nach Rio 
de Berbice und Gurinam; aus dem Holländ. überf.; mit D. 
Sob. Fr. Blumenbahs Vorrede und Anm, Memmingen. 
1789. 8. u fl. ı8 Er. 

Iſt auch in der Sammlung feltener und merfwürdiger Rei⸗ 
fegefchichten ; ıfler Th. abgedruckt 

2. Graf Strongbom, oder die Geſchichte Richards de Elare 
und der fchönen Geralde; aus dem Engl. Helmft. 1790. 8. 

3. Olaudab Equiano’s oder Guſtav Wafa’s, des Afrifaners 
merkwuͤrdige Lebensgefchichte, von ihm felbit geichrieben. 
A. d. Engl. überf. Gottingen. 1792. 8. ı Alph. 8 Bogen. 

Mehrere anonyme Auffäße in periodifchen Schriften: Re⸗ 
cenfionen ꝛc. 

4. Thomas Atwoods Gefchichte der Inſel Dominila; a. d. 
Engl. überf. und mit Anm. begleitet. Göttingen. 1795. 8. 

(aus handſchr. Nachr.) 


* 
von Berg, Guͤnther Heinrich; 


D. der Rechte, Koͤnigl. Großbrittan. und Churfuͤrſtlich 
Braunſchweig⸗Luͤneb. Hof⸗ und Canzleyrath in der Juſtiz⸗ 
canzley zu Hannover und Advocatus patriæ, ſeit ı Dec. 
1800; umd ſeit 1794 Brofefor der Rechte auf der Univers 
ſitaͤt zu Göttingen ; vorher gran. Meippergifcher Sefretar: 
ft geb. zu Schweigern am 27 Nov. 1765. 


Schriften: 


1. Berfuch über das Verhaͤltniß der Moral zur Politik. ıfler Th. 
Heilbronn. 1790. 8. zter Tb. ebend. 1791. 8. 2 fl. 24 fr. 

2. Darftellung der Vifitation des Kaiferl. und Reichs + Kammer 
gerichts nach Geſetzen und Herfommen. Göttingen: Vanden- 
höck. 1794. gr. 8. 2 fl. | 

3. Proge. de publicıs Imperii Romano - Germanici debitis. ibid. eod. 4. 

Iſt deutfh in Girtanners polit. Annalen. 1794. Sept. 
Nero. 1. 

4. Ueber Deutichlands Verfafung und die Erhaltung der öffentl. 
Ruhe in Deutichland. Göttingen. 1795. 8. ı fl. 30. 

5. Staatswiſſenſchaftl. Verſuche. 2 Th. Lübek u. Leipz. 1795. 8. 

6. Neue deutiche Staats « Litteratur. Gött. 1795. 8. 2 Bde. 4fl. 

7. Deut« 


Bernritter. ie 


7. Dentfches Staatsmagazin. Gött. 1796. 8. 3 Bde. 6 fl. 

3. Grundriß der reichsgerichtlichen Verfafung und Braris. Gött. 
1797. 8. 2 fl. 

9. Handbuch des deutfchen Policey- Nechts. 3 Bde. Hannover, 
1799 und 1800, zfl. 30 fr. - 


(aus bandfchriftl. Nachr.) 
* 


(* Bernritter, Friedrich: 


Rechenbanfs» Rath bey der herzogl. Würtemb. Rentlam⸗ 
mer zu Stuttgart; vorher Subſtitut und Rechnungspro⸗ 
bator zu Böblingen: geb. zu Eplingen 1754. 


Schriften: 


1. Giegwart, oder der auf dem Grab feiner Gelichten jaͤmmer⸗ 
lich erfrorne Kapueiner; eine Klottergefchichte, Mannheim. 
1777. 8. 

2. Würtembergifhe Briefe. Ulm: Gtettin. 1786.89. sfr. — 

»tes Bändchen. ebend. 1799. 8. 40 fr. 

Die ste Bändchen iſt auch unter dem befondern Titel ab« 
gedruckt: Neue Wirtemb. Briefe; gefammelt in den Jahren 
1797 und 1798. 

. Gonder« und wunderbare, doch wahre Geſchichte, wie der 
Teufel +++ ſich einmal in der leiblichen Geftalt eines 
Efels auf dem Ratbbaufe zu B....r (Botwar) im 
W..... b...ifchen (Wuͤrtembergiſchen) ſehen lich. Bas 
fel. 1786. 8. 

4. Reden und Dialogen, hinten ein Recept- Büchlein ; herausg. 
von Caſimir Randgloſſe, eines chrfamen Schneiderhandwerks 
der kaiſ. freyen Reichsftadt N. Zunfrmeifters. ‚ufies Bdochen. 
Eöln. (Tubingen: Gotta.) 17383. 8. 36 fr. | 

5. Der mohlgenügte Hammel, oder furzweilige und wahrhafte 
Liebes - und Diebshiftoria ... in hochdeutſche Neimlein ger 
bracht von Nepomuck Baupfer dem jüngern, Schulmeiftern 
und Er - SHuminaten. (Ohne Drudort.) 1789. 8. (Nach 
Meiffner.) 

. Anekdoten aus Schwaben. iſtes Heft. (Ohne Drudort.) 1790. 8. 

Gedichte in Stäudlins ſchwaͤbiſchem Mufenalmanacdh. 

(nach Meufel und eig. Benuerl.) 


GE 2 Bey 
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Beyſchlag. 
a 
(*) Benfchlag, Daniel Eberhard: 


Rector des evang. Gymnaſiums zu St. Anna und Stadt 
bibliothefar in Augsburg; ift geb. in Nordlingen den oten 
Febr. 1759. Er findirte auf dem Lyceum feiner Vater⸗ 
ftade und auf der Univerfität im Leipzig. Als er von dieſer 
wieder nach Hanfe zuruͤckkehrte, wurde er bald darauf, 
im %. 1782 , Conrector des Lyceums dafelbit, im F. 1789. 
Rector und 1801, Rector in Augsburg. 


» 


Schriften: 


. Fragment über die GSceelenwanderung. Eine Gelegenheits- 


fchrift. Leipz. ı782. ©. 


‚ Brogr. Bon der Verbindung der häuslichen Erziehung mit 


der öffentlichen. 3 St. Nördl. 1789-1798: 4. 


‚ Unvorgreifliche Gedanfen über die brauchbarfte Einrichtung 


einer fogenannten lateinifchen Schule. 5 St. ebend. 1791 — 
1794. 4. 

Dieſe Progr. wurden mit einigen Veränderungen auch in 
8. abgedrudt. 54 Er. 


Verſuch einer Schulgefchichte der Reichsſtadt Nördlingen. 


Eine Selegenbeitsfchrift. 6 St. ıfles St. 1793. ©. 32. 2tes 
St. 1794. ©. 32. 3tes St. 1795. ©. ı2. ates Gt. 1795. 
©. 20. ztes St. 1797. ©. 16. 6tes St. 1797. ©. 20. Nörd» 
lingen: Bed, 4. | 

Wird mit der Zeit fortgefezt. 


. Sjubelrede von den Freuden des Schulſtandes, bey dem Amts« 


Subiläum des Heren Kantor M. Guͤnzlers — gehalten. 
Noͤrdl. Bed. 1793. 8. 


. Nachricht von der Sochobrigfeitlich ratificirten neuen Einrich® 


tung des Nördl. Lyceums. 1794. 4. 


. Sammlung ausländifcher Wörter, die im alltäglichen Leben 


öfters vorfommen, zum Gebrauch für Burgerfchulen und 
Unſtudirte, nebſt angebängten Declinations- und Conjuga« 
tionstabellen der deutichen Sprache. Nordl. Ber. 1794. gr. 
8. ©. 156. 9 Gr. oder 36 fr. 


Sollte nicht jeder Gelehrter zugleich ein mechanifches Gewer⸗ 


be un ? Eine Gelegenheitsfchrift. ıfles St. ebend. 1796. 
4. ©. 12. 


Wird nicht fortgeſeht. 
9. Vor⸗ 
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9. Vorſchlag zu einem Kriegskatechismus. Bine Gelegenheits— 


Io, 


11. 


12, 


fchrift. ebend. 1796. 4. ©. 8. 
Benträge zu einer Kunſtgeſchichte der Reicheſtadt Noͤrdlingen. 
6 Et. ıfles St. von der Formfchneideren. 1798. ©. 20. ate® 
St. von der Formfchneideren und der Buchdruderfunit. 1798. 
©. 20. ztes St. von der Buchdrudferfunf und Buchhandel. 
1799. ©. 20. gtes Et, von der Buchbinderen, dem Bapier 
und Munzmwelen. 1799. ©. 20; ztes St. vom Muͤnzweſen. 
1800. ©. 16. dtes St. vom Muͤnzweſen. 1800. ©. 8. tes 
Et. wiederum vom Münzwefen. 1801. Nördl. Bel. 4. 

Fur den Buchhandel ift auch ein Abdrud in 8. vorbanden, 
1. 1798. ©. 68. I1. 1799. ©. 64. III. 1799. ©. 56. IV 
und V. zufammen 1800. ©. 96. ı fl. 9 fr. 
Woran kann man den wahren Chriſten in den Zeiten der all- 
gemeinen Noth erkennen? Eine Predigt am sten Sonntag 
nach Trinit. 1800. gehalten, und nach dem Wunfche vieler 
feiner gel. Mitburger zum Drucke befördert, ebend. ıgoc. 8. 
©. 32. 2 Gr. oder 8 fr. 
Nördlingifche Evitapbien. 

Davon find im J. 1800. 12 Bogen erfchienen ; bei Bo⸗ 
gen 4 kt, 

Die Fortfebung ift bis auf den Frieden —— 


. Wörterbuch zum Syntar der kleinen Broͤderiſchen Gramma- 


tif, desgleichen zu den zwey erſten Kapiteln der zwey eriten 
Bucher der angehängten lat. Lektionen für die alleverfien 
Anfänger nach der Zolge der Aufgaben. ebend. 1801. 8. 
4 Bogen. | 

Denkmal des fel. Diak. Boͤkh; in deſſen Rathgeber 
für junge Leute. 28, ı ©t. 

Anonymifche Aufſaͤtze in Weckhrlins Chronologen, 
grauem Ungeheuer und hyperboreiſchen Briefen. 

Gedichte im Leipziger Alm 1783. — Gelegenheitsgedichte. 

(nad) handſchr. Nachr. und eig. Bemerk.) 


| * 
(*H) Biechele, Johann Nepomuck: 


Doctor der Theologie und Pfarr⸗-Rector zu Rothweil im 
Breisgau; vorher Katechet an der k. k. vorderöfkerr. Nor— 
malſchule zu Freyburg: geb. zu Endingen (im Breisgau) 
den sten Zul. 1762. 


e | Schrif— 


38 Biermann. 


Schriften: 


1. Rede über das Sittenverderbniß der Jugend jetziger Zeiten: 
gehalten nach vollendeter Schulprufung den zgften Aug. 179=. 
Freyburg im Breisgau. 8. 

Steht auch in den Beyträgen zur Beförderung 
des älteften Chriſtenthums. 19 Heft. 

s. Trauerrede auf den Tod Leopolds II. Rom. Kaifers ıc. den 
sten März 1792. 8. ©. 32. 6 fr. 

3. Aufmunterung zu wohlthätigen Beyträgen für öfterr, im Felde 
fiebende Krieger ıc. 1799. 8. ©. 64. 9 ft. 

9. Bebensgefchichte des H. Panthaleons, befchrieben zur Befoͤr⸗ 
derung Achter chrifil. Tugend. 1797. 8. ©. a7. 8 fr. 

5. Herndter und Heintliedihen fur die Landingend. 1797. 8. jed. 
+S.iı fr. 

Auszüge aus einer von ihm über die fofratifche Methode 
im Religions « Interricht den asiten Sun. 1791. gehaltenen 
Rede; in den Beyträgen zur Beförderung des dl- 
teften Chriſtenthums. 19 Heft. 

6. Aechte Darftellung der Anlaͤſſe, welche die Rothweiler und 
Burgbeimer im Breisgau bewogen, die Waffen gegen die 
Franzofen zu ergreifen, und aller merfmwürdigern Ereigniffe z 
welche fich im diefer Gegend bis dahin zutrugen, nebit einem 
Kriegsliede. 1799. 8. ©. 72. ı2 ft. 

(aus bandfchriftl. Nachr.) 


* 


(**) Biermann, Emanuel: 


J. U. L. und Rathskonſulent in Augsburg; geb. daſelbſt 
den zten März 1734. Die erfie Bildung erbielt derfelbe 
in dem Gymn: io Annzano und auf die hohe Schule 
wurde er vorbereitet in dem evangel. Collegio. Um die 
Rechtswiffenfchaft zu ſtudiren befuchte er 1754 die Univer⸗ 
firät Jena; hielt fich daſelbſt 4 1/2 Jahr auf und difputirte 
öffentlich pro Gradu l.icentiarus. Bey feiner Ruͤckkehr in 
feine Vaterſtadt widmete er fich der jurift. Prari, hatte aber 
auch zufällige Gelegenheit, wahrend dieſer Zeit die Univers 
fitäten Tübingen, Leipzig und Erlangen zu befuchen; bie 
er von dem Geh. Rathe in Augsburg als Referendarius bey 
dem Stadtgericht angeſtellt wurde. Dieſe Stelle befteidete 
er 16 fahre, worauf er 1780 in das Rathskouſulenten⸗ 
Eollegium aufgenommen wurde, A 


a 
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Als der Stadtpfieger Paul von Stetten die Kunfl-Afas 
demie in Augsburg errichtete, wurde auch Bierniann zu 
Rath gezogen, und nachher vom Geh. Rath zum Depus 
tirten dabey ernannt. 

Schriften: 

ı. Diff. inaug. Controverfias quasdam circa receflum executionis 
Ao. 1649. Norimberg® conclufum exponens ejusque convenien- 
tiam cum ipfo inftrum.-paeis Weltphal. vindicans. Jenz: Fi. 

ckelfcher. 1758. 4. P. 40. 

a. Meden, bey deriährlichen Preisaustheilung der Kunf- Aademie 
gehalten und der gedructen Anzeige davon vorgedrudt. 


As. 1730. Die Gefchichte der Kunft- Akademie, und die An- 
gelegenheiten des Kunſtweſens uberb. ©. 9. in 4. 


— 1781. Der Drud, dem die Kunſt durch die Heren Verle⸗ 
ger und Kaufleute zum oftern unterworfen iſt. 


War mit etwas flarfen Farben aufgetragen, und wurde 
deßwegen nicht gedrudt. 


— 1782. Die dermalige Einrichtung und Verfaſſung bes In⸗ 
ſtituts. S. 8. in 4. 


1783. Des nehmlichen Inhalts. ©. 14. 
— 1784. Fortfehung. ©. 14. 
— 1785. Die Nachahmung in der Kunſt überhaupt. ©. 12. 


— * Die Nachahmung goſer Meiſter von verſchiedenen 
Schulen inſonderheit. S. 18 


— 1787. Die Bildung junger Beute zur Kunft. ©. 13. 

— 1788. Ueber einige berühmte Meifter der Sstal. Schule. S. 13. 
— 1789. Ueber einige Meifter der Niederl. Schule. ©. 15. 
— 1790. Des nehmlichen Inhalts. ©. 13. 


— 1791. Aus der Erfahrung gejogene BUMENEUNGER über die 
Anleitung junger Keute zur Kunſt. ©. ı 


— 1792. Hiber die Architectur. ©. 12. / 
— 1793. niber die Bildhauerfunft. ©. 14. 
— 1794. Wider den Nuben der Kunftgefchichte. ©. 12. 
— 1795. Uiber die Steinſchneidekunſt. ©. 14. 
— 1796. Ermunterung zur Standbaftigkeit im Kunftfleif. S.7. 
— 1797. NHiber den Einfluß der Gteinfchneidefunft auf die 
Kunftgefchichte feibft. ©. 9. 
— 1798. Die Natur des Laocoow. ©. 10, 
— 1799. Der Anfang u. Fortgang der Kunft in Deutfchl. ©. 8. 


— 1800. Hiber den oͤftern Beichtfinn der Dr Kuͤnftler in 
Ruͤckſicht ihrer öconomifchen Umſtaͤnde. 
(aus bandfehr. Nachr.) 


Bilfin 
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& 

CH Bilfinger, Ehriftian Ludwig: 
Doctor der Arzneygelahrtheit, Stadt «und Land-Phyſikus 
in der RStadt Diny und dem dafıgen NReichsftifte, auch 
SHofpitalpfleger : geb. in Sichmingen bey Stuttgart den 
ı9ten Fun. 1736. i ! 

Schriften: 
x. D. inaug. Chemicomedica ; de vitro antimonii cerato. Tub. 1756. 4- 
2. De Tetano ; liber fingularis theoretico-practicus monument: vete- 
rum fuffultus. Lindav. Otto. 1763. 4. 48 kr. 

In der Stuttgarter phyſ. oͤcon. Wochenfchrift und in der 
Nördlinger Sammlung von Beobachtungen fliehen verſchie— 
dene Auffäge von ihm. 

(nach Dieufel und eig. Bem.) 
Fr 
() Bilfinger, Ludwig Auguft: 

Kaiſerl. Notarius und Gerichtsfchreiber zu Beutelſpach; 
(im Würtemb.) geb. zu Neckarbeyhingen bey Ludwigsburg 

den sten Yun. 1753. Er schrieb: | 
Verſuch zı einem Eidsformularbuch fur Beamte, Kommune 
und Spitalvorfieher in Wirrtemberg, duch eine Sammlung 
von Eidsformeln , tbeils aus den Gefeken und Drdnungen, 
theils aus der jich darnach richtenden Amtspragis. Tub. Eotta. 

1792. gr. 8.2 fl. 30 fr. 

(aus bandfchr. Nachr.) 


* 
(**) Binder, Chriſtian: 

Mag. der Philoſophie und Pfarrer zu Rudersberg, (Schorn⸗ 
dorfer D. Amts) geb. zu Hedelfingen den 25ſten Der. 1746, 
gre den Grund feiner Studien in den lat. Schulen zu Bies 
gheim und Ludwigsburg, zunächtt aber bey dem 1797 vers 
fiorbenen Pfarrer M. Flattich in Münchingen, (damals in 
Metterzimmern) bezog die Univerfität Tübingen 1759, ward 
Vikar zu Ludwigsburg 1762, zu Königsbronn (mo fein 
Baier als Praͤlat farb) 1765, zu Oberenfingen 1767, zu 
Dbriftenfeld (einem adel. Frauleinttift) 1768, zum Pfarrer 
ernannt zu Dachtel 1769 , zu Eberftatt 1770, zu Ottmards 
him und Liebenſtein 1788 umd zu Audersberg 1801. Er 

fwrieb: - 
Wirtem 
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Wirtembergische Kirchen - und Lehrämter oder: 
Völlstindige Geschichte von Besetzung des Herzogl. Wirtemb. 
Consistoriums und Kirchenraths, der Abteien und Probsteien , 
der General- und Special- Superintendenzen,, aller und jeder 
Kirchenämter, der Lehrämter an der theol. und philos. Facul- 
tät der Univers. Tübingen &c. des Gymnasü illustris zu Stutt- 
gart, auch aller ehemaligen und jetzigen hohen und niedern 
Closter- unıl Stadt -Sehulen des Herzogthums Wirtem- 
berg, von der Reformation bis auf jetzige Zei- 
ten: mit angehängten Nachrichten von der besondern Be. 
schaffenheit jeder Stelle, der Seelenzahl jedes Ortes, der Fi. 
kialien, der kirchlichen Arbeiten in denselben u. s. w. Auch 
einer kurzen Anzeige: wann und wie jeder einzelne 
Ort wirtembergisch worden, mit hoher Genehmigung 
des Herzogl. Wirtemberg. Consistoriums aus ſichern und zu- 
verläsigen Quellen gesammelt. Tübingen, gedruckt bey 
Hopfer. 4 Bände. 1798 — 1800. 4. P. 1020, ohne die Vorre⸗ 
den , das Gubferibenten » Verzeichniß und die dem aten B. 
angehängte Drts » und Rahmens « Regifter, Verbefferungen 

und Zufäße. 
Sm Manufeript Tiegt zum Druck bereit : 

Wirtembergs Theologen von Entfichung der Uni. 
verfitdt Tübingen bis auf jetzige Zeit; ausge 
dehnt auf alle und jede, welche zu Tübingen Theologie flu- 
dirten, mit Anzeige der Aemter, bie fie im MWirtembergie 
ſchen sder aujier Lands befleideten , ihres Tobestages und 
Vahrs, auch ihres erreichten Alters, wobey jedes beruͤhmt 
gewordenen Mannes merkwürdige Sata mit verzeichnet find. 

(aus handſch. Nachr.) 


* 
Biſchoff, Joſeph Rudolf; 


Lehrer der italieniſchen Sprache ben der k. k. adelichen Alfa, 
demie zu Kremsmünfter: geb. zu Mersburg am sten März 


1743. 
Schriften: 


1. Uebungen fir die Anfänger auch Liebhaber der franz. Gpra- 
che, nach den Regeln des Euras. Steyer: 1777. ar. 8. Zweyte 
Aus>. Wien. 1778. 8. 

Dritte Ausgabe, ebend, 1791. 8. 
2. Ita⸗ 


— 


2. Ftalieniſche Sprachlehre. Steyer: 1778. 8. te Ausg. Galjs 
burg 1779. 8 
Menfel.) 


CH Bob, gran Joſeph: 
der Rechte und Weltweisheit Doctor, k. k. Rath, Ober⸗ 
fchulauffeher der jämtlichen kak. voröfterr. deutfchen Schu⸗ 
len, und Direktor der Normalichule zu Freyburg; vorber 
(ſcit 1767) öffentl. Lehrer der Bolicey » und Kamerals Wiſ⸗ 
ſenſchaften, der juridiſchen Praxis und der Eloquenz an 
der hohen Schule zu Freyburg: geb. zu Dauchingen den 
zıften Det. 1733. War Mitglied der im J. 1761 in Wien 
errichteten litterarifchen deutichen Gejellichaft. 
Schriften: 
1. Daun , der Retter. Eine Ode. Wien 1758. 4. 
2. Der neue Mufenfis. Ein Gedicht. Wien 1759. 4. 
3. Ode auf die Promotion des Heren Bellefini zum Vurgermeis 
fier der Stadt Wien. Wien 1764. 4. 
3. Unentbehrlicher Anhang ze. gegen Herrn Prof. Popowitſch. 
Wien 1761. 4. ©. 128. 30 fr. 
5. Glückwunſch an den Verfaſſer der bürgerl. Dame — — — 
von den Aunftrichtern. Wien 1764. 4. ©. 24. ıo fr. 
6. Rede am Tage der Wienerifchen Stadt - Magiftrats - Erneue« 
rung. Wien 1765. 4. 
7. Syderi und Sylli, ein philofophifcher Noman ; aus dem 
Franzöf. Wien 1767. 8. 30 fr. 
8, Anleitung zur deutfchen Rechtfchreibung. Wien 1768.8. ©. 114. 
50 fr. 
9, Antritts-Rede: von dem Vorurtheile gegen die Neuerung 
in den Wilfenichaften. Freyburg 1768. 8. 10 fr. 
Zweyte Auflage, ebend. 1779. gr. 8. 
10. Neue philof. Betrachtungen von dem, was die Menfchen 
Humor nennen. ebend, 1769. 8. 
Zweyte Aufl. ebend. 1779. gr. 8. 
11. Die nöthigfien Grundfäße der deutfihen Sprachkunſt. Frey- 
burg ı771. 8. ©. 354. ı fl. 12 fr. 
Don diefem Werke Fam in Ulm im J. 1778. ein Auszug 
heraus. 20 fr. 
12. Rede: von der Abficht der neuverbefferten deutfchen Schulen 
in den k. f. Staaten. Freyburg 1777. 8. ©. 44. 8 Fr. 
13. Bon 
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73. Von dem Syſteme der Policeywiſſenſchaft. Freyburg 1779. 
Zweyte Aufl. 8. ©. 208. 45 fr. - 

24. Erfie Anfangsgrunde der deutfchen Sprache mit einem ortho⸗ 
graphifchen Wörterbuche. Freyburg 1780. 8. ©. 282, 3o tr. 

25. Denlage zur Trauerrede in obitum Mariz Theresix Rom. 
Imper. &c. Ein Dialog. Freyburg 1781. 8. 

16. Gendfchreiben an Erich Gervati ıc. im Drient. 5786.83. S. 78. 

37. Hiber den Bracht: eine afademifche Abhandlung. Freyb. 1739. 
3. ©. 7:2. 18 fr. 

18, Uiber das Daſeyn Gottes, Uniterblichfeit der Seele, und 
den hoͤchſten Zweck der Schöpfung. Augſp. 1794. 

19. Dankfagung der Bürger Hanfifche von dem mittelländifchen 
Meere an die Bürger Direktoren der fränfifchen Nepublit; 
aus dem Franz. uͤberſetzt, ſamt einem Nachtrage des Ueber⸗ 
ſetzers. Freyb. 1798. 8. | 

Mit Heren Prof. Klem fchrieb er in den Sgahren 1758 — 
1761 den Öfterr. Patrioten, wo mehrere Gelegenheite- 
Gedichte von ihm eingerudt find. 

In den Fahren 1765 und 1766 bearbeitete er die ge 
lehrten Artifel und Recenfionen, die der Wiene 
rifchen Hofzeitung beygelegt waren. 

Er dat auch Antheil an der Wochenfchrift: d. Welt. 

(nach handſchr. Nachr. und eig. Bemerf.) 


R 
(*) Freyherr vo Bod mann, Hans Adam: 


Kapitular des Ritterſtifts Murbach in Oberelſaß, Cano—⸗ 
nicus in Conſtanz und Pfarrer zu Bodmann (am Boden⸗ 
ſee); geb. in Bodmann den 23ſten Maͤrz 1765. Er ſchrieb: 
Verſuch kurzer Kanzelreden für das Landvolk. Kempten 1790. 

8. 12 fr. 
(nach Meuſel und eigenen Bem.) 


% 
(*) Boöbel, Johann Georg: 


Praceptor am Gymnaſium in Stuttgart und Lehrer der 
berzoglichen Edelfnaben im geometrifchen Zeichnen: geb. 
zu Weilheim am Nedar 1756. Er legte fich auf das Schule 
und Rechnungsweſen, machte anfänglich in Stuttgart den 
Informator, wurde. 1787 Auffeber und Lehrer der Ariths 
merit und Geometrie an der hohen Karlsichuie dafelbft , 
und nach Aufhebung derfelben Präc. am Gymn. Er ſchrieb: 


1. Bractie 
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1. Pracetiſche Feldmeßkunſt für Landfeldmeſſer, mit Kupfern. 
Tub. Heerbrandt. 1784. 8. 

Zweyte verbefferte und vermehrte Auflage. 1789. mit 5 5 
Kupf. 8. ©. ıst. 36 fr. 
Dritte Auslage. 1798. 8. ©. 226. 45 fr. 

2. Die Verzeichnung der geometrifchen Figuren für die erſten 
Anfänger , als eine Vorbereitung zur Geometrie. Erſter 
Curs: 1799. 8. 24 Er. ‚ 

(nach Meufel und eigenen Bemerk.) 


* 


() Boͤckh, Georg Chriſtoph Friedrich: 
Koͤnigl. Preußiſcher Prediger zu Polſingen im Ansbachifchen 
unweit Oettingen: geb. in der RStadt Eßlingen den zöften 
April 1765. 

Schriften: 


1. Kriton ; ober von der Pflicht eines Bürgers; aus dem Gries 
chifchen des Blato uberfeht und mit noͤthigen Erklärungen 
erläutert. Augſpurg: Stage. 1755. gr. 8. 15 fr. 

2. Rede, ben der Gedaͤchtnißfeyer der soiährigen Ehe des Frey 
herrn Konflantin von Wöllwarth und der Freyfrau Charlotte 
Amalie von Zylnhard am z6flen Nov. 1790 gehalten. Det- 
tingen 1790. 8. 

3. Synodalpredigt zu Waffertrüdingen gehalten. Ansbach 1790. 8. 

4. Lob⸗ und Dankpredigt wegen glüflicher Einnahme der Feſte 
Mainz und des dem beutichen Baterlande dadurch gefchent» 
ten Friedens. (ohne Drudort) 1793. 8. 

5. Materialien zum öffentlichen Vortrag uber die Evangelien , 
(wovon fein Bater den erfien Th. berausgab) 2ter Th. Nordl. 
Bet. 1792. 8. 54 fr. zter und ater Th. 1793 und 1794. 
ı fl. zo fr. ster Th. 1795. 54 fr. 6ter Th. (womit das 
Werk geendiget iſt) 1796. ı fl. alle 6 Theil compler 5 fl. 

6. Borlefungen bey Kinderleichen. Eriier Th. Ansbach: Haueifen, 
1801. 8. 

War Mitarbeiter an der von feinem Vater angefan— 
genen Schulbibliothef und zwar am zo und ııten Th. 

Auch an defielben Rathgeber junger Leute bey 
berlen Geſchlechts. 1792 — 1794. 2 B. in 8. 

Auch war er Mitarbeiter an BeyersMagazinfür 


Pred., und iſts noch am deſſen Mufdum. 
— n⸗ 


Boͤkmann. 4 


Antheil an Haffencamps theol. Annalen. 

Hat auch Antheil am Bragus von Gräter. 

Sen andern periodifchen Schriften fichen auch Predigten 

“ und Gedichte von ihm. 

Gegenwärtig arbeitet er an: kurzen Erklärungen und Ans 
mwendungen det epiftolifchen Torte, zum Gebrauch bey Hfe 
fentlichen Gottesverehrungen. 

Ä (aus bandichr. Nachr.) 


3% 
(*x) Boͤckmann, Carl Wilhelm; 


älterer Sohn von Yehann Lorenz, geb. zu Carlsruhe im 
%, 1773. Seit dem May 1801. iſt er bey dem Fuͤrſil. 
Honfischen Kabinet in Carlsruhe, mit dem Character und 
Kang eines Profeſſors, angeftellt; vorber war er Margkgr. 
Badenfcher Oberlieutenant, Er ift auch Mitglied der Nds 
turforſchenden Geſellſchaft zu Jena. 

Schriften: 

x. Berfuche über das Verbalten des Phosphors in verfchiedenen 
Gasarten. Herausgegeben von F. Hildebrandt, mit 3 Sur 
pfern. Erlangen: Schubart. 1800. gr. 8. ©. XVI und 342. 
2fl. a5 fr. 

2.8. 9. Chaptal's, Miniffers des Innern von Frankreich, 
Mitglieds des National » Infiituts m. f. w. Abhandlung Über 
den Bau, die Bereitung und Aufbewahrung der Weine. 
Aus dem Franzöfiichben überfet, und mit Anmerf. und Zus 
fügen herausgegeben. Karlsruhe: Madlot. 1801. 8. S. XVI 
und 244. ı fl. ı5 Er. 

Meber das Berbalten des faulenden Holzes in verfchiche- 
nen Gasarten und andern Medien. ©. 34. im allgem. Saure 
nal der Chemie. B. V. Heft 25. 1800, 

Beobachtungen und Verfuche über den befondern Einfluß 
des Sonnenlichts auf den in Gasarten aufgelösten Phosphor. 
©. 32. im allgem. Journal der Chemie. B. V Heft 27. 1800, 

Beytrag zur phyſiſchen Gefchichte der merfwürdigen Wine 
ter von 1798 und 1799. in den Annalen der Phyſik vom 55. 
1801. St. ı. ©. 56. 

Einige Bemerfungen über die Abicherdung des Gauerfloff- 
gafes von der armosphärifchen Luft durch Schwefelkali und 
andere fäurungsfähige Korper; in ben Annalen ber Phyſik 
som I. 1801, St. 2. 

Erfah⸗ 
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Erfahrungen uͤber die Verbindungen der Erden mit Sauer⸗ 
ſtoff: in den Annalen der Phyſik vom J. 1801. Et. 2. 
Einige Erfahrungen uͤber die vorgegebene Umwandlung 
des Waſſers in Stickſtoffgas: im allgem. Journal der Che— 
mie. 1801. 
Mehrere kleine Aufſaͤtze u. f. w. in periodiſchen Schriften. 
(aus handſchr. Nachr.) 


(x*) Boͤckmann, Friederich: 


juͤngerer Sohn vom nachfolgenden Johann Lorenz, geboren 
zu Carlsruhe im J. 1776., Reichsgräf. Erpachſcher Leib⸗ 
medikus und Landphyſikus. 
Dilſ. inaug. medica continens quadam de Hydrope et vaſorum 
Iymphaticorum irritabilitate. Erlangæ. ıg00. 8 maj. P. #7. 
(aus handſchr. Nachr.) 


| ES 
*) Boͤckmann, Johann Lorenz: 

Mag. der Phil., Brofeffor der Mathematik und Phyſik 

u Carlsrube, Geheimer Hofrath, wirklicher Kirchen: und 

Eonfftorialrath, auch Ephorus des akadem. Gymnaſiums, 

Mitglied der Londner Societät der Künfte und Wifjenfchafs 

ten, der churfuͤrſtl. Mainzififchen und churfuritl. Bayeri⸗ 

fchen Akademie der Wiſſenſch. und verfchiedener anderer 

gelehrten Gefellfchaften , ift geb. zu Luͤbeck am 8 May 1741. 

Schriften. 

1. D. inaug. Examen virinm machinarum mechanicarım geome- 
tricum et phyficum. Ienx. 1764, 4. | 

a. Kurze Gedanken uber die Erlernung der Buchflabenrechnung. 
Carlsruhe. 1765.98: — 

3. Rede auf das Geburtsfeſt der Fuͤrſtin Caroline Louiſe. ebend. 
1795. 4. 4 fr. 

4. Erſte Grunde der Mechanif, ebend. 1769. 8. 

3. Des Hr. de la Ehapelle Abhandlung von Kegelfchnitten, 
von andern frummen Linien der Alten und der Cyeloide, 
überf., und mit Anmerkungen verfeben. mit 11 Kupfert. ebend, 
1770. ar. 8. = fl. a5. 

Neue Auflage. ebend. 1791. 8. mit Kupf. 

6, Vieber den Flor der MWiffenfchaften im ı8ten Jahrhundert. 
Eine Rede am Geburtsfeſte des veg. Hrn. Markgr. ebend, 
1772. 8, 12. fr. 

7. Ge⸗ 
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7. Genet« vpraktiſche Anweiſung zu einer beſondern Einrichtung 


einer hoͤlzernen Horizontalbrude, aus dem Franz., nebſt 6 
Kupfert. Strasb. 1772. gr. 8. as fr. 


8. Maturlehre , oder die gänzlich umgearbeitete Malerifche Phy⸗ 


fif; mit Kupf. Garler. 1775. gr. 8. fl. 24 fr, 


9. Thomas Eobrede auf Mark Aurel; aus dem Franz. edend. 


Io 


11. 
12. 
13. 


14. 


15. 


20. 
21. 
22. 


FD 


1775. 8. ı5 fr. 
Einladungsfchrift , über den Nuten ded Studiums der Na- 
turwiſſenſchaft. ebend. 1776. 8. 
Wuünfche und Ausfichten zur Ermeiterung und Vervollkomm⸗ 
nung der Witterungslehre. ebend. 1778. 8. 9 Er. 
Erflärung und Bitte an die Freunde und Befoͤrderer unfers 
meteorologifchen Inſtituts. ebend. 1779. 8. 
Sarlsruber meteorologifche Ephemeriden vom Jahr 1779.; im 
Auszuge herausgegeben. ebend. 1780. 4. 
Ueber ein mertwürdiges Phaͤnomen bevm Nordlicht vom 28 
Sul. 1780. , nebit 3 Kupfert. ebend. 1780. 

Iſt auch eingerunft im Götting. Magazin 1780. Öt.s. 
Benträge zur neueſten Gefchichte der Witterungsfunde. ebend. 
1781. 8. ı2 kr. 


. Heber die Blibäbleiter; eine Abhandl. auf hoͤchſten Befehl 


des Furfien ausgearbeitet. Deffau 1783. 8. te Aufl. Dur. 
lach 1787. 8. 24 fr. 


. Sarlöruber Benträge zur phnfifchen Geſchichte des auferor- 


dentl, Winters vom Nov. 17833 bis Av. 1784. Carlsruhe. 
1784. 4. 


, Meder den Bau einer ſehr ſtarken und weitgefprengten Brüde, 


nach des H. Genete Angabe. mit ı Kupf. Carlsruhe. 1784. 8, 


Ueber die Anwendung der Electricität bey Kranken, nebft der 


neuen Mafchine von Naire zur pofitiven und negativen Electri» 
eität, und eines neuerfundenen electrifchen Krankenbettes. 
Durlach. 1786. 8. ı2 fr, 
Beytraͤge zur Gefchichte der Mathematik und Naturlehre in 
Baden. Earlsrube: Madlot. 1787. 8. 36 fr. 
Acchiv für Magnetismus und Somnambulismus, 2. B. Stras⸗ 
burg. 1787 und 88. 8. 3 fl. 
Kleine Schriften phyſiſchen Inhalts. iſter B. mit Kupf. 
Stuttgart: Mezler. 1789. ı fl. 30 fr. 
Sammlung einiger zu Garlörube von ibm gemachten electri« 
fhen Kuren. 1789. 8. 

24. Ber 
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3. Verſuch über Telegraphik und Telegraphen, nebſt dr Bes 


fchreibung und Vereinfachung des franz. Telegraphen, und 
der Anzeige einiger von ihm vorgefchlagenen neuen Methoden. 
mit Kupf. Carlsruhe. 1794. FI. 8. 

Freundfchaftliche Erinnerungen gegen die im zten Et. des 
Schwäb. Mag. 1780. eingeruͤckten Anmerf. uber die Wittes 
sung; im Sten ©t. deffelben Magazins. 1780. 

Meber die dendritifchen Glasbomben: in den Abhan d— 
Jungen der DAN FEINEN Akademie der Wiffen- 
fchaften. B. 2. 1783. 

Etwas iiber die beobachteten Nordlichter des 1778ſten Jah⸗ 
res; in den Berliner neueſten Mannigfalt. zter 
Sjahrg. 3tes Quart. ©. 481. 

Hypothetiſche Erklärung des berühmten mechayifch. Schach— 
fpielers des 9. v. Kempele; in Poſſelts Magazin fur 
Aufklaͤrer. iſten ®. ıfles Et. (1785.) 

Einige iſolirte Bemerkungen, auf einer Fleinen Echmeis 
zerreife gefammelt. ebend. ztes Et. | 

Erklärung uber die Bittfchrift der Carlsruher Aerzte an 
feinen Furften, den Marfgr. von Baden; im Journal 
yon und für Deutſchl. 1788. St. 2. ©. 121-127. 

Befchreibung eines bequemen Apparats zur Beobachtung 
der Enftelestricität auf dem Landhaufe des H. Pfieſterers zu 
Petersburg, nebſt einigen Beobachtungen und Verfuchen, 
die mit dentfelben angeftellt find; in Grens Journal 
ber Phyſik. B. 1. 9.2. ©. 219— 226. (1790.) 

Befchreibung einiger neuen Werkzeuge zur Beſtimmung 
der kleinſten Grade der Electricität. ebend. 9.3. ©.380—384. 

Beichreibung einer neuen Maſchine zur-Wiederberiiellung 
der gehemmten Refpiration bey Asphyrien, nebii Zeichnung. 
ebend. B. 2. 9.1. ©. 3—6. 

Auszug eines Briefes von ihm, einige Berfuche mit einem 
von Ramsden in Kondon neuverfertigten achromatifchen Ferne 
robre u. ſ. w. betreffend. ebend. S. 6—ı1. 

Bon einer neuerfundenen Rechenmaſchine und affronomi«- 
Shen Sackuhr desH. Auch zu Vayhingenz; nebſt einigen Le—⸗ 
bensumfiänden des Kuͤnſtlers. ebend. S. nı—ı3. 

Naturhiſtoriſche und phnfifalifche Auffäbe in den Basler 
und Kebler Oberr. Mannigfaltigkeiten; im dei 
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Berliner Mannigf. im Götting Magazin d. Liche 
tenberg und Forfier; im Sammler zu Chur in 
Graubundten. 
Recenfionen in der allgem. deutichen Biblioth., in Beck⸗ 
mannns phufifal. Bibl. und in verfchiedenen gel. Zeitungen. 
Borrede zu des Hrn von Guͤnderrode Verſuch in Idil⸗ 
len. ı772. 8. 
GeineBiograpbie, nebit deſſen Bild niß von Bod, fin« 
det man in Mofers Sammlung von Bildniffen. Heft. ı=. 
Es fi. bt auch eine Biogr. von ihm in der mußfalifhen Re 
alzeitung 1789 (St. ı9 und 20.) an welcher er, fo wie an der 
mufif. Carreſpondenz der deutfchen filarmonifchen Gefellfchaft 
für das Jahr 1790. (Speyer) Antheil hat. 
(nach Meuſel, handſchr. N. und eig. Bem.) 
Fe 
E) Boͤk, Auguft Friedric: 
Dort. der Phil. Praͤlat in Alpirsbach, und Herz. Wuͤrt. 
Rath; geb. zu Stuttgart den 6. Det. 1739. Er ftudierte 
in den nicdern Klöftern umd im theol. Stift zu Tübingen ; 
wurde im ‘Fahr 1766. Repetent, 1767. Prof. extraord.z 
1770. Prof. im Coll. illustri, 1775. ordenti. Profeſſor der 
Philoſ. auch der Beredfamfeit und Dichtfunit auf der Unis 
verf. und Paͤdagogarch der lat. Schulen od der Staig; 1781, 
Ephorus des Martinianifchen Stifts auf der Univ. zu Tüb.r 
wie auch Univerfitätsbibliochefar ; und 1800 Pralat, 


; Stehriften: 

x. D. Theoria nexus rerum a fato et calu vindicati. Tubing. 1738. 4, 

s. Ode in Melanchthonem. ibid. 1760. 

3. Befcheidene Prüfung einer philofophifhen Schrift: von der 
Ratur der Seele und des menfchlichen Herzens. ebend. 1761. 4. 

4. Cominent: de dignitate religionis chriftian® ex conjunctione ho» | 
minum cum Deo, ibid. eod. 4. ıg kr. 

$. Vindiciae creationis adverſus Dominum de Premontval. ibid. 
1763. 4. ı2 kr. 

6. Betrachtung über die Vollkommenheit der chriftlichen Religion 
‚aus der Hoffnung eines ewigen Kebens. ebemd. 1765. 8. ı2 fr, 


7. Sendfchreiben von des felgen Hofnung der Chrilien. ebend, 
1766. 8. 12 fr, 


D 8, Samm⸗ 


so 


Bor. 


8. Sammlung der Schriften, welche den Togifchen Kalkul Hru 


Prof. Ploucquets botreffen. ebend. 1766. 8. 


9. Cogitationes philofophicae de evidentia in feientiis theoreticis. 


10, 


14. 


24. 


25. 
26. 


26. 


ibid. eod. 4. 
Abhandlung von den Gelchrteu Wärtembergs, welche fich um 
die Mathematik vorzuglich verdient gemacht haben. edend. 


1767. 4. 


. D. de difheultate inveniendi in philofophia fpeculativa ibid. eod. 4. 
. Sermo de praestantia doctrinae Leibuitianae de corporibus 


organilatis. ibid. eod. 4. 


. Betrachtungen uber die Beweife, daß ein Gott fey. ebend. 


1768. 4. 

G. B. Eilfingers dilucidationes philofophicae. Cum praefa- 
tione. ibid. eod. 4: 

Betrachtung über die Art, fich mit der nagirlichen Neligion 
zweckmaͤſſig zu befchäftigen. ebend. 1768. 4. 


. Pet. Sigorgne praelectiones astronomiae Newtonianae, ab auc- 


tore ipfo auctae et emendatae. ibid. 1769. 8. 48 kr. 


. D. de perpetuitate primorum corpuris humani ftaminum. ibid, 


1770. 4. | 


‚ Wie fan die Seele durch das Studium der fihönen Wiſſen 


fchaften und Kunjie zum wahren Guten angeführt werden ? 
Gtuttg. 1771. 


. Leibnitii Theodicxa ex verfione lat, Steinhoferi edit. auct. 


et emendat, ibid. eud. $. 

Jahrtagsrede in der hoben Karlsfchule; von der Drdaung 
bey öffentlichen Lehranſtalten. 

Gefchichte der Univerfitat Tubingen. 1774. 8. ı fl. In die— 
fer iſt Nachricht von ibm ſelbſt ©. 264 f. 


. Bhilofepbifche Thefes von 1775— 1779. 
. Diff. de ſenſuum hominis externorum perlestione. Stuttg. 1775. 2 


D. III. de ratione aeltimandi felicitatem homiaum. Tub. 1777 
—1778. 4- 
D. de foeietate et hoftilitate homInum. ibid. 1779. 4. 
D. III. de eo, quod rei novitas in animis hominum elhcit. ibid. 
1780. 1781. 1783. 4. 
Supplementum diflertationis de eo, quod rei novitas in animis 
hominum efheit. ibid. 1786. 4- 

27. D. de 
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a”. D. de niſu mentis humanae , qui omnium fit fundamentum. 
ibid. 1785. Sect. II. 1788. 4- 

28. D. de limite officiorum humanorum, fepofita animorum immor- 
talitate. ibid. 1790. 4. 

29. D. quaenam fenfus fit habenda ratio in doctrina morum ibid. 
1795: 4- 

% (nach Meuſel und eig. Bemerf.) 
A) Bohnenberger, Gottlieb Ehriftoph:. 


Mag. der Phil. und Pfarrer zu Altburg bey Calw: geb. zu 
Neuburg (im Wuͤrt.) am.ıften März 1732. Er fludirte in 
den Klöftern und im theol. Stift zu Tübingen, wurde 1760 
Beldprediger, 1792 Pf. in Simmozheim 1784 Pf. in Altb. 


Sthriften: 

1. Die Abfichten Gottes bey der Verlängerung unfers Lebens. 
Eine Pred, Stuttg. Mesler. 1730. 8. ı$. fr. 

. Befchreibung einer neuen Electrifirmafchine, nebit einer neuen 
Erfindung, die electrifchen Flafchen und Batterien betref- 
fend. Mit 6. Kupfert. Stuttg. Mezler. 1734: gr. 8. 33. fr. 

3. Fortgefehte Befchreibung einer ſehr wirffamen Electrifirma- 
fchine von ganz neuer Erfindung und einiger zur electrifchen 
Praxis gehörigen Werkzeuge, mit angehängten Verfuchen. 
Mit 6 Kupf. Etuttg. 1786. (eig. 1785.) gr. 8. go fr. 
te Fortiezung der Befchreibung einer fehr wirffamen Elech, 
Maſch. Mit Kupf. ebend. 1736. ©. 110. go fr, 

Dritte Fortf. ebend. 1788 ©. 138. mit 4 K. 

ate Fortfeh. 1789. wieder mi. ©. 224 ıfl.ıs kr. 
zte Fortſ. 1790. ©. 2 52. und 4K. 

Ste Fortſ. 1791. 1 fl. * kr. 

4. Anleitung zu einer guten und zweckmaͤßigen Einrichtung eines 
Seelenregifters und der Kirchenbucher. mit Tabellen. Gtuttg. 
1792: Fol. so Er. 

5. Benträge zur theoretifch » und praftifchen Glectrieitätsichre. 
ıftes St. mit 1. Kupf. ebend. 1793. (eigentl, 1792.) go fr. 
— ate8 St. ebend. 1793. soft. — 3tes Et. ebend. 1794 
a5 Fr. — ates Gt. ebend. 1795. gr. 8. so Er. 

6 Beſchreibung N: Eleetrisitäts » Verdpppler von 

D 3 einer 


» 
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einer neuen Einrichtung, nebii einer neuen Anzahl von Der 
fuchen über verfchied. Gegenſtaͤnde der Electricitaͤtslehre. 
Dit 5 Kupf. 1798. gr. 8. ı fl. 48 fr. 

7. Beytrag zur hoͤhern Drehkunſt, oder Anleitung eine Menge 
fchöner Kunſtſtuͤcke auf jeder gemeinen Drehbank zu verfertie 
gen. Mit 14 Kupf. Nürnberg. Monath. 1799 gr. s. ©. VIII. 

und 134, 2 fl. 

Neue Gedanken über die Möglichkeit, electrifche Veritär- 
fungsfllafchen weit flärfer, als bisher, zn laden: in Grens 
Sournal der Phyſik. B.2. 9.1. 1790. 

(nad Meufel, Haug und eig. Bem.) 


* 

(*) —— Johann Gottfried: 
Sohn des Vorhergehenden; der Weltweish. Doctor und 
außerordentl. Profeſſor derſelben auf der Univ. in Tuͤbin— 
gen; geb. zu Simmozheim am Jun. 1765. Er ſtudirte 
m den Würt. Klöftern und im Stifte zu Tübingen und 
nachher auch auf der Univ. Göttingen. Dann wurde er 
en in Altburg, bernach angeftellt bey der Sternwarte 

n Zub. und 1798 Prof. Im Jahr 1797 wurde er von 
er gel. Geſellſchaft auf der Univerſ. Göttingen zum korreſp. 
Mitgliede aufgenommen, 


Schriften: 

1. Anleitung zur geographifchen Drtsbeitimmung , vorzuͤglich ver- 
mittelſt des Gpiegelfertanten. Mit 7 Kupf. Göttingen. 
1795. 8. 3 fl. 20 fr. 

2. Geogr. Charten von Schwaben, nach affronom. und trigond« 
metrifchen Mefungen; wovon die Eharten von Wurtenib. be= 
reits fertig find. Bohnenb. bearbeitet die nord-weſtliche 
und Ammann bie fud »oftliche Hälfte von Schwaben. 

Beobachtungen über den im J. 1786 gefchehenen Furch» 
gang des Merfurs durch die Sonne; in Bode's aſtron. 
Sabrb. für das Jahr 1789. 

(nach Meufel und eigenen Bem.) 


| * 
(*x*) Bolley, Heinrich Ernſt Ferdinand: 
Beyder Rechte Licent. und WIIFERFEIRTE zu Waiblingen. 

geb. den «8 Apr. 1770. 
Schrif— 
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. Bi 
Schriften. 

1. Er fezte nach dem Tode Hofaders, aus defien Papieren, 
die Principia juris eivilis Romano - Germanici, fort, denien. 
Theil, der vom Erbrecht handelt, mit Ausschluß der zwey 
festen Kapitel de collatione bonorum et vindicatione hereditatig- 

In dieſer Arbeit wurde er durch den Antritt feines gegen. 
Amtes unterbrochen; und fie wurde dann vom Hrn Hofe 
rath Gmelin, welcher auch vorher die Aufficht darüber 
gefuhrt harte, unmittelbar ſelbſt übernommen. 

Niber die perfönlichen Eigenfchaften der Deputirten zum Wuͤr⸗ 
temb. Landtage. Zwey Schriften. 

. Betrachtungen uber verfchiedene NRechtsmaterien. Stuttg. 
Erhard. 1800. 8. &. XXII und sag. 2 fl. go fr, 

4. Das wichtige von den Nechten und WVerbindlichfeiten mürs 
temb. Bürger in ihren Öffentl. und Privat + Verhältniffen. 
Ein Auszug aus den Wurtemb. Geſetzen, zum Gebrauche 
jedes Bürgers, befonders der Orts⸗ EBENE beftimmt. Tüs 
bingen. Cotta. ıgor. 

Uiber den Anfchlag und die Berechnung der Anbluͤmung 
oder der ſtehenden Früchte, mit Ruͤkſicht auf die Berechnung 
und Vertheilung der noch nicht bezogenen bürgerlichen Fruͤch⸗ 
te, bey Inventarien und Abtheilungen: im Magazin für 
würtemb. Schreiber: 9. 3. ©. 1-52. 

(aus handſchr. Nachr.) 


IL 


or 


>) Boll, Pat. Bernard: 


Kapitular im RStift Salem, p- t. Profeſſor der THcolos 
gie im Ciſterz. Kloſter ——— (bey Freyburg): geb. 
zu Stuttgart den 7 Jun. 1756. 


Schriften. 

1. Rede am Felitage des h. Mori; ; in der Kollegiatſtiftskirche 
zu Ehingen am Nedar gehalten, den 22 Sept. 1791. Rothen⸗ 
burg: Hartmann. 1791. 8. S. 29. 

2. Rede am Fefitage des h. Bernard's. Behalten in dem Eifer 
jer Stifte zu Tennenbach. 1798. Fraburg im Breisgau: 
Kelner. 1798. gr. 8. ©, ao. (nach) eig. Bem,) 


B% 
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% 
Bonacer, Matthäus: 
Prediger zu U. L. F. in Memmingen, feit 1780; vorher 
Prediger zu Berg bey Memm. geb. zu Memmingen am 
sten Jun. 1734. Ä 
1. Die Weisheit Gottes an ben Vögeln; zwey Gefvrache aus 
dem ıflen Th. des GSchauplages der Natur, Memmingen. 
1764. 4. 
2. Sammlung etlicher Lieder. ebend. 1773. 8. 

Einzelne Gedichte. (nad Meufel.) 
(H Bonhöfer, Johann Friedrich: 
Beyder R. Doctor und Raths-Regiſtrator zu Hal in 
Schwaben, it geb. daſelbſt den 7. Febr. 1749. Nach vols 
Vendeten Studien wurde er in feiner Vaterſtadt Conſulent, 
dann Oberhallpfleger und zter Theilungs » Deputirter, dank 
im J. 1800. geheimer Senator und Ammann im Roſen⸗ 

garten und 1801. Rathö » Reg. 


Schriften, 
1. Epift. gratul. Nonnulla, quae ad Confultus hiftoriam pertinent. 
Goetting. 1770. 4. 
2. D. quı jus detractus ferperioritati territoriali vindicatur ejusque 
vera indo!es oftenditur. ibid. 1772. 4. Edit. II. Erford. 1784. 4. 


3. Kurze Uiberſicht des dermahligen Zuffandes der Reichsſtadt Hal- 
lifchen Saline. 1790. 8. 


Verſchiedene obrigf. Verordnungen. 
(nach Meuſel, handſchr. Nachr. und eig. Bem.) 
ES 


CH) Bonz, Paul Zohann: 


Doctor der Chemie, und Apotheker in der Reichsftadt Efr 
lingen: geb. daſelbſt den ... | 
Schriften: 

Verſuche, dem die Farbe ändernden Knochenphosphor die gehörige 
Weiſſe zu geben, und das Wafler in der Vorlage bey einer 
ungludlichen Deftillation auf mifrofosmifches Salz, oder 

wie» 
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wieder auf Phosphor zu benuhen; in Crells chem. An« 
nalen. 17388. St. 5. ©. 392—3%. 
Aufſaͤtze in Elwerts Magaz. für Apotheker. 1785 und 1786. 
Obfervatio fiftens experimenta circa phesphorum, ex oflibus para- 
tum, eiusque acidum; in den Nov. Actis Phys. med, Acad. 
caef. T. VIII. p. 44. fq. (1791.) | 
Obf, de Sale ameniaco ad modum anglicanum. Op. eod. T. IX. 
Auch im zten Th. fichen mehrere Beobachtungen von ihm 
p- 190. - 198. 
(aus handſchr. Nachr.) 


* 
(*8) Freyherr Bouwinghauſen von Walls 
merode, Franz Maximilian Friedrich: 


Herr auf Helfenberg, Herzogl. Wuͤrtemb. Kammerherr, 
Land-Obriſt-⸗Stallmeiſter, Obriſt und Generaladiudant der 
Cavallerie, des Ritter » Canton Kochers Druchenmeiſter und 
des Churfuͤrſtl. Pfalz-Bayeriſchen Loͤwen⸗OrdensRitter, 
Mitglied der Landwirthſchaftl. Geſellſchaften zu Zelle im 
Hannoͤperiſchen und zu Burghauſen in Bayern: iſt geb. 
zu Heilbronn den 160ten Dec, 1753. Er privatifiet feit 
1784. zu Nordlingen. 


Schriften. 


1. Befchreibung eines neuen Verfahrens , das aufgelaufene Vieh 
durch den Stich zu heilen. Stuttg. 1776. 8. zte vermehrte 
Auflage. Nördlingen 1790. 8. 16 Er, 

s. Practifche Abhandlung von dem Unterfchied zwiſchen der 
GStrengel und Drufe der Pferde. Sttgt. 1777. 8. ı2 fr. 

3. Anweiſung die Pferde beſſer un nublicher, als bisher, zu be» 
fchlagen ; nebit den Krankheiten des Hufes, und der Ark, 
folhe zu heilen. mit s. Rupf. ebend. 1779. 8. 2 fl. 

ste vermehrte Aufl. ebend, 1781. 8. 2 fl. 12 Er. 

4. Belehrung für den Landınann in Schwaben bey der unter 
den Pferden und dem Rindviehe feit einigen Wochen umher» 
schenden tödlichen Seuche. Nordlingen. Bed, 1790. 8. 12 fr, 

s. Tafchenfalender auf das Schaltjahr 1792 fur Prerdeliebhaber, 
Keuter, Pferdezüchter, Pferdeärzte und Vorgeſezte großer 
Marſtaͤlle. Stutt. (1791.) mit Kupf. ı2. 2 fl. 24 fr. 

Auch 
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Auch für die Jahre 1793— 1801. Tüb. Cotta. 12. 2fl. 24. fr. 
(nach. handſchr. Nachr. und cig. Dem.) 


a 
(x) Braig, P. Auguftin: 


Benediftiner in Weingarten, d. h. Profefior der Theolo⸗ 
gie in Kötewein, (einen Benedikt. Stift in Unter. Oeſterr.), 
vorher Prof. der Theologie und Philof. in Weingarten ; iſt 
geb. in Rißdiſſen den z1. Jaͤnn. 1766. 


| Schriften: 

x. Confpectus metaphyficae et Philofopkiae morum : cam politiaui- 
bus ex trigonometria plana et algebra. Altdorfi ad Vineas: 
Herkner. 1793. 8. P. 80. 

3. Materies tentaminis publici cx Philofophia univerfa. ibid. 1794. 
6. P. 100. 

(nach eig. Ben.) 
* # 
c6) Brandmuͤller, Tobias: 


feit 1773. einer der obern öffentl. Lehrer an dem evang. 
Gymnafium zu St. Anna in Augfpurg: 9. in Memmins 
gen den 10 Oct. 1748. 


Schriften: 


x. Sponii Diff. de utilitatc numismatum in phyfiognomia; e gal- 
lico fermone in latinum vertit. Lipf. 1771. 8. 
2. Abriß der römifchen Gefchichte von Erbauung Roms bis zum 
Untergange des romifchen Kaiſerthums. Frkf. Gatbe. 1779. 
or. 8. 36. fr. 
Geit 22 Jahren Verfaffer der allgem. gelefenen Moyiſchen 
ord. Poſtzeitung in Augipurg. 
(nach Meufel und bandfchr. Nachr.) 


= 
(*) Braftberger, Gebhardt Ulrich: 


Mag. der Phil. und Profefor an der Klofter- Schule in Blau⸗ 
beuren; if geb. zu Guſſenſtadt ven 15 Nov. 1754. Er fius 
dierte im den Nieder» Klöftern und im theol. Stifte a 

ub. 
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Tuͤb., machte hernach gelehrte-Reifen, wurde 1779. Re: 
petent im tbeol. Stifte zu Tuͤb., 1783. Diatonus in Hey» 
denbeim und 1797. Prof, 


Scehriften:- 


1. Philoſophiſche Briefe an meine Schwerter über den Menfchen 
nach feinen verfchiedenen Berhältniffen. Halle 1797. 8. 

2. Verfuch über Religion und Dogmatif, zur Beförderung einer 
rechtmäßigen chritilichen Freyheit. ıiler Th. Halle 1733. 8, 
ı fl. 45 fr. ater Tb. eben®. 1784. 8. 2 fl. 24 fr. 

3. Briefe uber die Gefchichte und den Geiſt der gefchriebenen Dfe 
fenbarung , als der philof. Briefe ter Th. ebend. 1735. 8. 

4. Beantwortung der PBreisfrage: ob es recht fen, die Erklarun— 
gen von Jefu Lehre zu Glaubensartifeln zu machen? welche 
das Accefjit erhalten. 

Iſt nebit der Welandifchen Preisfchrift von C. ©. 
Salzmann 1787. jufammen herausgegeben worden, Nache 
ber erfchien fie umgearbeitet unter folgendem Titel: 

Leber den Uriprung und Werth der Firchlichen Gewohn— 
beit, durch fumbolifche Schriften den Inhalt der chrifilichene 
Religion feſtzuſezen, mir Anwendung auf die neuelten Intond- 
projecte, aufs neue durchgefehen; herausgegeben von C. F. 
D. (Dutteuhofer, Gen. in Heilbronn.) Ulm: Wohler. 1788, 
8. 48 fr. 

g. Erzählung und Beurtheilung der wichtigften Veränderungen. 
die vorzuͤglich in der zwoten Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hunderts in der gelehrten Darftellung des dogmatifchen Kehre 
begriffs der Proteſtanten gemacht worden find. ebend. 1790. 8. 

6. Mnterfuchungen über Kants Kritik der reinen Vernunft. Halle: 
(Sch. uer. 13790. gr.8. ı fl. 48 fr. 

+. Unterfuchungen uber Kants Ariti£ der practifchen Vernunft. 
Tıb. Cotta. 1792. gr.8. ı fl. 20 fr. 

Schluͤſſel zu einer leichten und naturlichen Erflärung der 
Vernunftkritik; in Eberbards philof. Magazin. 
DB. 4. Et 4. 

Eine Abhandlung über Fichtes Atheismus; in D. Flatıg 
thcol. Magazin. Et. s. - 

Einige Aufiäbe in Maucharts Repertorium Au— 
theil au Bfenningers chriiil. Maga; 

(nach Meufel, bandfchr. Nachr. und eig. Bem. 
(*) Brauer, 
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2 
(e) Brauer, Johann Nikolaus Friedrich: 


Markgr. Badiſcher wirklicher Geheimerrath, Praͤſident 
des Kirchenraths und der Stiftungsdeputation, auch Ober— 
aufſeher uͤber das Archiv; iſt geb. den 14 Febr. 1754 zu 
Buͤdingen (in der Grafſchaft Yſenburg,) mo deſſen Vater, 
Der nachmahls als Geheimerrath des Fuͤrſten von Vienburgr 
Birſtein im J. 1782 zu Offenbach am Mayn flard, Das 
mabls Regierungsratd war. Nach geendigten Studien ers 
bielt er zu feiner Uebung den Zutritt bey der Marfar. 
Bad. Regierung 1774, Ward 1775 in wirfliche Dienfte 
‚aufgenommen als Rath und Affefor, und im J. 1777 zum 
Hofrath, fo fort im J. 1788 zum Geheimen Hofrath ers 
nannt, in welcher Eigenfchaft er bis 1790 bey der Regie⸗ 
rung, dem Horgericht und Kirchenrathe arbeitete. Im J. 
1790, Da Diese Kollegien getrennt wurden, ward er zum 
Mitdircetor der Regierung ernannt, und erbielt den 
Zutrite zum Geheimenratbs » Sollegium. Im J. 1792 
endlich wurde er wirkl. Geh. R. u. f. w. 


| Schriften: 

I. Amtsfchriften. " 

1. Abdrud der in angemaßter Klagſache der Stadt Baden wi— 

der des Hrn Markg. v. Baden Durchlaucht ze. gewechielten 
Schriften. Carlsruhe: Madlott. 1780. Fol. Th. ı. ©. 272. 
Th. 2. ©. 377. 

2. Ausführung derer von Hochlöhl. K. u. R. Hofrath in voriger 
Cache zugefügten befondern und allgem. Befchwerden. Earls⸗ 
ruhe: Madlott. 1780. Fol. ©. 104. 

. Beweis der Landfaßigkeit des Lehens der Vafallen von Gem» 
mingen im Hagenfchieß, nebſt der Gefchichte des daraber 
entilandenen Brocefies. Carlsruhe: Madlott. 1734. Fol. 
S. 39. | 

4. Beytrag zur deutfchen Randflantsrechtslchre. Karlsruhe: 

Macklott. 1736. 4. E. 104. 

5. Gefchichtliche Darfielung der Echirm » und Gubiectionge 
Verhaͤltniſſe des Markgr. Badifchen zur Grafſchaft Eberftein 
gehörigen Kloſters Fraucnalb. ebend. 1798. Fol. ©. 139. 

.Markgr. Badiſche Phyſikatsordnung und Inſtruction. ebend. 
1793. 8. ©. 74. 


22 


⸗ 
a 


7. Marfar. 


— — 
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r. Markgr. Badiſche Hofrathsorbnung und Inſtruction. Carls⸗ 
ruhe 1794. 8. S. 277. 

8. Markgr. Badiſche Kirchenrathsordnung und Inſtruction. ebend. 
1797. 8. S. 207. 

9. Markgr. Badiſche Bucher» ⸗Cenſur⸗Ordnung. ebend. 1797. 8, 
©. 44. 

10. Markgr. Badifche ernenerte Kirchencenfur- Drdnung, ebend. 
1798. ©. 46, 

11. Schriftitellerifihe Privatproducte : 

11, Abhandlungen zu Erlänterung des Weftphälifchen Friedens. 
Th. I. ad J. P. Ofn. Art. V. 8. 13, 43 et 44. Offenbach: 
eis und Brede 1782. 8. ©. 381. ı fl. 30 fr. 

Th. II. ad J. P. Ofn. Art. V. F. 1, 45—47. ebend. 1734. 
3. ©.459. ı fl. go ft. 

Th. Il. ad J. P. Oſn. Art, V. $.2, 25 et 26. gbend. 1785. 8. 
©. 592. 2 fl, 

Diefer zte Th. erfchien auch unter dem Tir. Abhandlung 
von dem Entfiheidungstag und deſſen Einfluß anf eingezoge⸗ 
nes oder fiebendes mittelbares Kirchengut beeder R. Religio⸗ 
nen, zur Erläuterung des zwenten, fodann 25 und 26. $. 
des V. Art. des Weftphäl, Friedens. Nebſt einer Einleitung 
v. dem Friedensfchlußmäßigen Diffinetiv » Character der öfe 
fentl.und Brivat-Rel. Hibung der Unterthanen. ebend. 1785. 8. 

Der ate Th. ad J. P. Oſn. Art. V. $, 30—35. liegt zum 
Drude fertig. 

12. Panteidolon chroneicon oder Gedanken eines Suͤdlaͤnders über 
Eurspäifche Religions» Schriften; gedruckt Chriſtiansſtadt 
im eriten Jahrzehend der Bildung der einen und ungetheil« 
ten Chriftenrevublif. (Ohne Beyſatz des Nahmens.) Earls- 
ruhe: Macklott. 

Freundfchaftliche Prüfung einiger Saͤtze in Hrn Juſtiz⸗ 
raths und Brof. Meners Erläuterungen des Weſtphaͤl. Frie 
dens uber geiftl. ImmediatStifter; in Poſſelts wif gi 
fhaftl. Mag. B. J. 9.4. 

Caus handfchr. Nachr. und eig. Bemerk.) 
* 
Braun, Johann Adam: 
Candidat der AG,; haͤlt ſich bald da bald dort auf; ie 
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ſoll er zu Halle im Magdeb. Ichen: zu Augſpurg am 24 Dee, 
753. 


. Schriften: 


1. Die fchöne Desterreicherin. Nürnberg 1779. 8. 

2. Die Herrlichkeit im Traume, oder Lyrant als Fuͤrſt; ein Drie 
ginallufiipiel in einem Aufzuge Leipzig. 1779. 8. 

3. Befchichte des Ritters von Charleville. 1780. 8. 

4. Andromeda und Broteus; ein Duodrama. Halle. 1780. 8. 

5. Ruheſtaͤtte der Zärtlichkeit einiger Kebenden; aus Driginalbriee 
fen. ebend. 1780. 8. 

»te Auflage ebend. 1790, 8. 

6. Geſpenſt oder der Fanatismus; eine periodifche Schrift. Nbg. 
1781, 8, 

7. Grab der Freude. ebend. 1781. 8 

8. Der Proceß aufdem Lande. ebend. 1781. 8. 

9, Kochems hypochondriſche Stunden im Reiche der Todten, 
1782. 8, 

10. Bella, Begraͤbniß oder Leichenconduet der Kloſterfrauen. 
1783. 8, 

11. Albert und Luiſe oder der Trommelſchlag zur Nebellion; ein 
Schaufpiel ın-5 Aufz. Bafel. 1784. 8. 

ı2. Die Epiele des Schiffals oder Felix und Sophie; eine Bas 
terlandsgefchichte. ebend. 1784. 8. 

13. Heinrich von Eifenberg und Luiſe von Trautmansfeld: eine 
Gefchichte in Briefen. Wurnb. 1787. 8. 

(nach Meufel) 
x 


Braun, P. Ptacidus: 


Bencdietincr , Bibliothefar und feit 1790 Archivar im 


RStifte zu St. Ulrich und Afra in Augsburg ; m Ri 
Me in Bayern am 11. Febr, 1756. 


Schriften: 


ı. Notitia historico - litteraria de libris ab artis typographicae in. 
ventione usque ad annum 1479. imprellis, in Bibliotheca Mo- 
nafterii 41 SS, Udalrieum et Afram Auzuftae exftantibus. Acce- 

dunt 
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dunt VIII. Tabulae deneæ ſexaginta, primorum typographorum, 
alphabeta continentes. Auguftae Vind. 1788. 4. maj. 

a. Pars Il. libros complectens ab anno 1480 usque ad annum 1500 
ineluf. impreflos, accedunt II. Tahulæ znex fexdecim, pri- 
morum typographorum, alphabeta continentes. ibid. 1789. 4 maj. 
Dende 4 fl. 48 fr. | 

3. Notitia hiftorico-litteraria de codieibus manuferiptis in Biblio. 
thec: liberi ac imperialis Monafterii or-linis S. Benedicti ad SS. 
Udalricum et Afram Auguftz exitantibus; in fine habetur 
Appendix continens Anecdota hiftorico - diplomatica ex iisdem 


codieibus excerpta. Vol. I. ibid. 1791. — Vol. II. 1792. — 
Voi. IH. 179%. — Vol. IV. et V. ibid. 1795. 4. maj. jed. 
ı fl. zo fr. 


(nach Meufel und eig. Bean.) 
* 
C* Brem, Bonaventura: 


Praͤlat des unmittelbaren Reichs Stifts Weiſſenau; iſt geb. 
in Kaufbeuren den 10. Maͤrz 1755. Er legte den Grund 
zu den Wiſſenſchaften in ſeiner Vaterſtadt ſtudierte dann 
weiter im Elwangen und vollendete in Augſpurg, that 
Profeß 17756, wurde Priefter 17779, bald darauf ım AR 
17%4 VBrofeffor der Theologie, nachher Subprior und im 
J. 1794 Praͤlat. 


Schriften: 

ı. Aphorism logici et Metaphyfici ,„ ex Philofof@ia Stattleriana 
collect. Altdorfii ad Vineas, ‚typis Herkner. 1785. 8. P. 129; 
s. Stattteri T’heologia chriftiana theoretica in brevifimam epitomen 

redacta. ibid. 1788. 8. maj. P. 175. 
(nach eig. Bem.) 

u 
9 Brentand, -—————: 

Marrer in Hirlingen bey Tübingen: geb. in Rapperſchwyl 

am Zuͤrcherſee 1759. Er ſchried: 
Andeachtsbuch für katholiſche Ehritten. Bregenz: Brentano. 


er 8, ‘ 
1794 8 ı fl nach eig. Dem.) 
ge: Hret, 
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Le⸗Bret, Friedrich Earl. 


Sohn des folgenden, Mag . der Philoſ., herzogl. Biblios 
thekar und Aufſeher des Muͤnzkabinets zu Stuttgart, mit 
dem Character eines Profefors; iſt geb. dafelbit den 1. 
Nov. 1764. Er ftudirte in Stuttgart und Tübingen, 
wurde dann Privatlehrer in Paris, bey dem Grafen vorn 
Eſcherny, machte darauf gelchrte Reifen, wurde 1729 ° 
Drof. der Numismatik und Heraldik an der hoben Karls— 
schule zu Stuttgart, wie auch Bibliothekar, und nad) Aufbes 
bung der hoben Karlsſchule herzogl. Bibliothekar ic. 


Schriften: 


1. Diff. de prudentia Imperatoris Rudolpti I. in rebus cum cur’ 
papali transactis, ex temporum illorum indole zTimanda. 
Tubiag. 1783. 4. 

Hat Antheil an dem Auszug, den fein Vater aus feiner 
in Duart gedruckten und zur Hallifchen allgem. Welthiſtorie 
gehörigen Sefchichte von Italien in Detav verfertigte. 

(nach Meufel und Haug.) 


m 
er) Les Bret, Johann Friedrich: 


Doctor der Philoſ. und Theol. und ordentl. erſter Profeſ⸗ 
for der letztern, herzogl. Wuͤrtemb. Rath, Kanzler der 
Univerfi tat und Probſt der St. Georgenfirche, auch erfter 
Fruͤhprediger und Abt zu Lorch; iſt geb. zu Untertuͤrkheim 
den 19, Nov. 1732. Er ſtudirte in den niedern Klofiern 
und im Theol. Stifte zu Tuͤb. Nach geendigten Studien 
wurde er 1757. Informator bev evang. luth. Kaufleuten 
zu Venedig, wo er 4 Jahre blich , dann eine gelebrte Reife 
durch Italien machte, und 1762 wieder in fein Vaterland 
zurückkehrte. Auf feiner Heimreife wurde er in Augſpurg 
zum Diakon erwählt, und deßwegen feine Entlafung vom 
irteinb, ach. Kathy » Collegio gefucht: Da mam ihm 
aber feine Entlafung verweigerte, gieng er in fein Vaters 
land vollends zurud, und trat als Nepetent, das er 1760 
geworden war, das Bilariat in Stuttgart an. Im J. 
1763 wurde er Profeſſor am Gymnaſio au Stuttgart, 1767 
Regierungs » und Eonfiftorial» Bibliothefar, 1770 Mits 
wochsprediger , 1779 Lehrer der Staatskunde N F 
i 
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Militair » Aeademie, Confiftorialrath , und herzogl. Würd 
temb. Oberbibliothefar, 1782 Kanzler der Hohen » Carls⸗ 
Schule und 1786 Kanzler, erfier Prof. der Theol. u. ſ. w. 
in Tübingen. Zwifchen den Jahren 1775 and 1779 mach» 
te er zweymal Reifen mit feinem Herzog, das erſtemahl 
durch Italien, das anderemabl durch Frankreich, Enge 
land und die Niederlande, Auch ift er Mitglied vieler ge⸗ 
lehrten Geſellſchaften. 
Schriften: 
1. Bolliändige Sammlung alfer Sihriften / melche in der Strei⸗ 
’ tigkeit des rom. Hofes nnd der Republif Genua wegen des 
Königreichs Korfica zum Dorfchein gefommen. Aus dem 
ital. überf. Ulm: Bartbolomät. 1760. 8. 

2. Die entlarvten Wölfe. Ulm; Bartholomaͤi. 1761. 4. 40 Er. 

3. Franc. Grilelini Dentwürdigfeiten des berühmten Fra 
Paolo Sarpi; aus dem Italieniſchen uͤberſetzt und mit 
Zuſaͤtzen (wegen der Canoniſation Belharmins, Stim— 
men von Card. Paſſiorei und Azzolini und andern da⸗ 
mahls fehr geheimen Schriften) vermehrt. ebend. 1761. 8, 
ıfl. 48 fr: . 

4. Ausfübrlicher Bericht wegen Verſtoßung des paͤbſtl. Nuntius, 
Kardinal Aociajuoli, aus Liſſabon, mit wichtigen Anmerk. 
des portugiefifchen Miniſters, Commendator d'’Almada. 
lm. Stettin. 1761. 4. go W. 

5. Diff. hift, ecel. de ſtatu prefenti ecclefix Græcæ in Dalmatia, 
quae ritum Slavo - Servicam fequitur. Stuttg. Metzler 1762. 4. 

6. Abjuratio D. Petri Jannonii ab eu fponte facta Taurini in ear- 
cere, fito ad portam Padanam, d. 4. April. 1753. Præfatio 
eontinet Auecdota de Ludovico Ca stelvetro eiusque fcriptis, 
imprimis rariſſimo locorum communium Melanchtonis in lin- 
guam ltalicam ab ipfo translatorum Icripto. Eılangae 1763. 4 

Der fel. D. Elem bat die Anccdota de Lud. Caftelveue 
in feinen Amoenitatibus beſonders drucken laſſen. 

7. Acta ecclefiae Graecae annorum MDCCLNU et MDCCLXTT. 
five de fchismate recentifliıno in ecclelia Graeca fubnato, oom- 
mentatio. Stuttg. Metzler. 1763. 8. 20 kr. 

Die gebrauchten Acten find unniderfprechlich und unlaͤug⸗ 
ber, es iſt daher Fein Wunder, daß diefes Buch in ben ro⸗ 
fi x efeßt iſt. 
miſchen Inder geſetzt worden iſt — 
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8. Diff. Origines Thufciae diplomaticae. Stuttg. 1763. 4. 

9. Progr. de eonfenfu eccleüix Polonicae Diflidentium cum ecclefa 
Würtembergica; ex Actis antiquis. Stutty.- 1763. 4. 

10. Pr de re mufivaria vererum, invento praelertim Furiettiaue. 
ibid. 1764. 4. 


Der Eentanren, die der Prälat Furietti von Bergamo, 
nachmahls Gardinal, inter Hadrianae Villae rudera, entdeckt 
und dem Papſt Denedict XIV. gefchenft hatte. 

ar. Pr. de collatione antiqui codicis, qui Gefta Trevirorum continet. 
ibid. 1764. 4. 

als Duelle der deutfchen Gefchichte, aus welcher der Tert 

des Leibnit z und Hontheims berichtigt werden Fan 
und muß. 

12. Oratia, de ſpeculo uſtorio Florentino. ibid. 1764. 4. 

Die Hauptfache de foliditate gemmarum fpecifica fpeculo 
uftorio Florentiae examinata, bat Hr. Elem in feinem mas 
thematifchen Lehrbuche benutzt und angeführt. 

13. Pr. de collationibus antiqui codicis apocalyptici. ibid. 1765. 4 

14. Pr. de antiquo codice Hebraieo. icid. 1765. 4 

15. Beter Giannone's bürgerliche Gefchichte des Königreichs 
Neapel, in go Büchern. Mit Muͤnzen. zter und ater Bd. 
Mit Anmerk. und Berichtigungen des Uiberſ. Riga: Harte 
£noch. 1768 und 1771. gr.4. alles Th. 13 fl. 30 fr. 

Die 2 erſten Theile find vom ſel. Lohenſchiold, bes 
forgt worden. 

16, Staatsgefchichte der Republik Venedig, in welcher det Terk 
des Hrn Abbts l’Augier zum Grund geleget, feine Fehr 
ler aber verbeflert, und neue Zuſaͤtze bengefüget worden. 
iſter Th. mit Kupfern. Leipz. und Riga. 1769. — aten B. 
site Abth. 1773. — ate Abth. 1775. — zter B. 1377. gr. 4. 
zuſ. 24 fl. 

t7. Bragmatifche Gefchichte der fo berufenen Bulle in Coena 
Domini. 1-4ter Th. 1769-1770. 4. 

Neue Aufl. der beyden eriten Th. 1772. 4: 

18, Gefchichte der Deutfchen, (in der Heilbronner Staa— 
tengefchichte.) zter und zter Tb. 1771. und ı772. 8, 

19. Magazin zum Gebrauch der Staaten und Kirchengefchichte , 
vornehmlich des Staatsrechts Fatholifcher Negenten in An« 

ſehung 


20. 


24. 
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fehung ihrer Geifllichkeit. ıfter Th. Ulm; Stettin. 1771. — 
zter Th. 1772. — 3ter Th. 1773. — ater Th. 1774. — 
ster Th. 1776. — 6ter Th. 1777. — ter Th. ı78o, — 
Ster Th. 1733. — yter Th. 1785. (eig. 1784.) — ıoter Th. 
(mit einem Reg. über alle 10 Theile) 1738. (eig. 1787.) gr. 8. 
zuf. 22 fl. 

Sammlung der merfiwurdigfien Schriften , die Aufhebung des 
Ssefuiterordens betreffend. -4. St. Frankft. und Leipzig. 
(Ulm: Stettin.) 1773. und 1774. 4. 2 fl. go fr. | 
Progr. de ufu feriptarum Italicorum in hiltoria Imperii, Sue 
vix et \Würtembergi®. Stuttg. 177%. Fol. 

Gefchichte von italien und allen allda gegeindeten Altern 
und neuern Staaten; aus Achten Duellen gefchöpft. 10 


Bände, Mit Kupf. Halle 1778—1787. gr. 4. Buf. 36 fl. 


23. 


Diß Werk iſt auch eingernft in die allgemeine Welt 
biftorie u. f. w. mo es den 40 —46, Theil ausmacht, deren 
letter aus 3 Bänden beſteht. 

Die allgemeine Welthiſtorie, u. f. w. in einem vollſtaͤndigen 
und pragmatifchen Auszuge Neue Hiflerie. B. 21-27. 
Halle 1787—ı1790. gr. 3. 

Sn diefen 7 Bänden iſt ein Auszug aus feiner größer 
eben angeführten Gefchichte von Sstalien enthalten, der aber 
in manchem Betracht nicht ſowohl Auszug, als Umarbei» 
tung if. 

Borlefungen über die Statiſtik. after Theil; Italieniſche 
Staaten; Venedig. Stuttat. Mezler 1783. 8. ater Th. 
Rom. ebend. 1784. 8. Zuf. 3 fl. | 

Di. de ufu verlionis latine veteris in ecclefia chriftiana , 'occa=- 
fioue Codicum Stutrgardienfium. Tubingae 1786. 4. ©. 76 
Diff. de variis profelytismi religiofi formis in antiqua eccleha. 
ibid. 1787. 4. ©. 76. 


. Progr. an religio chriftiana cx unico facto fit demonttrabilis ? 


et ex quonam? ibid. eod. 4. 


. Progr. de religione fubjectiva eiusque ufn et abufu. ibid. 1798. 4- 
. D. de fufpectis religionem chrifianam commendandi modis. ibid. 


eod. 4. 


In diefem Progr. wird infonderheit vom Profelytismo Ro- 
mans ecclefix gehandelt. 


70. D. de fpectro Janfenismi i in Tuscia, ibid. 1789. 4. ©. 93. 


E | 31. Progr. 
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g1. 


Le: Bret. 


Progr. de fragmentis Theodori Mopsvelteni ibid. 1790. 4. 


52. D. de originsbus et vicißitudinibus eceleixz Wirtembergicz. P. 


33- 


54 


1. ibid. 1790. — P. II. Sect. 1. et II. ibid. 1791. 4. P. 154. 
D. de primitiva eccleſiæ Wirtembergic® repurgat® disciplina, 
et doctrina. ibid. 1792. 4. P. 77- 
Oratio de miflione feptentrionali et Vicariatu Hannoverano. ibjd, 
eoü. 4. 
Iſt ins Deutfche überfezt, In der Berliner Monathfihrift 
1793. Hänner. 


,‚ Dill. de eccleiz Wirtembergic® renafeentis calamitatibus. ibid- 


1793- 4- S. 86. 


. Progr. de regrellu ad diseiplinam ecclefix feveriorem male con- 


fulto et winus opportuno. Seet. 1. ibid. eod. 4. 
Orat. Il. de iure principis Evangelici circa Vicarios apoftoli- 
cos. Tuk. 1793. 


. Predigt am Buß- und Bettag den 26 Jan. 1794. in der 


Etiftsfirche in Tub. gehalten. ebend. 1794. 8. 


. Commentarii de Rebus a Ger. Chriftophoro pro Religione ge- 


ftis. P. 1. et 11. ibid. 1794. 1795. 4. P. 138. 


. De Marco Antonio de Dominis infaufto unionis eceleſiaſticæ 


prxcone, libellus academicus; cum veniam Magiftros creandi 
daret. ibid. 1794. 4. P. 74. 

Oratio de pietate formularia, ad Lue. I, 14. ibid. 1795. 4. 
Diff. de receffu Francofurtano A. 1558. dogmatico eridos po- 
mo. Tub. 1796. P. 60. 


. Orat. de miflione Iacobi Andrex parifiana. Tub. 1799. 4. P. 16. 


— P. Il. ibid. cod. 4. P. 16. — P. III. 1800. 4. P. 28. 
Recitatio de mufeo numerario ab amiciflimo viro Tuxie acade- 
m:ae noftrae in ufus publicos legato. Iub, 1800. 4. P. 7. 


Merkwirdiger Verfuch der römifhen Eurie, den Herjog 
Augufi, Churfurften von Sachſen, zum fatholifchen Glau— 
ben zu bewegen; in Boffelts Magazin. Deft.ı. (1735.) 
War ebedem Mitarbeiter an der Hallifch. gel. Zeitung. 
und zu Gatterers allgem. bit. Biblioth. wo alle 
die Artitel, welche die italienifche Kitteratur angeben, auch 
befo dre Auffäze, als die Memorie del omte Dadıch nnd an« 
dere, von ihm find; undiftesnod an des allgem.deutic. 
Bibliothek und an den Tub. gel. Anzeigen. Gein 

geben, 
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Leben, von ihm ſelbſt beſchrieben, fleht in einem Tuͤb. Pro⸗ 
gramm vom J. 1786, geſchrieben bey der Uibernahme ſeiner 
dortigen Aemter: und in Beyers Magaz. für Pred. 
B. 12, St. 1. Sein Bildniß vor dem 110 B. der all⸗ 
gem. d. Biblioth. und vor dem eben genannten Stuͤk 
von Beners Magazin: fen Schattenrif vor dem 4. 
Duartalft. der Rintelnfchen theol. Annalen. 1791. 

(nach Meufel und eig. Bem.) 


M 
er Breyer, Earl Friedrih Wilhelm: 
Magifter legens in Jena; geb. zu — — — — ſchrieb 


pro venia legendi: 
De Jufitia Arrogenum; Fragmentum, complectens fuccin- 
ctam hujus magiitratus hiltoriam ab anno 1348 usque ad an- 


num 1479. Jenæ 1800. 8. P. 48. 
(n. eig. Bem.) 


F dðe 
(9 Breyer, Johann Friedrich: 
Doctor und ordentl. Profeſſor der Philoſophie und der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften auf der Univerſitaͤt zu Erlangen ſeit 1770, 
Aelteſter des Königl. Inſtituts der Moral und fhonen Wil 
fenichaften feit 1776., und Hofrath feit 1782.: geb. zu 
Stuttgart am 2 Der, 1738. Er ftudirte in den Wurt. 
theol. Lehranſtalten, wurde 1766, Repetent in Tübingen, 
machte dann gelehrte Reifen. 
Schriften, 


1. Progr. de concordia fenfus communis cum Philefophia. Erlang. 
1771. 4. 

2. D.' Richard Pocoke's Befchreibung der Morgenlands. zte Aufl. 
nach der englifchen Grundfehrift genau durchgefehen und vers 
beftert. 3 Bande. ebend. Walther. 1771-1772. gr. 4 — 
Mit einem neuen Titel. 1791. 18, fl. 

3. Ehrengedächtnigider wohlfel. Fran Hofraͤthin Harleß. chend. 
1772. 8. ” 

4. D. de fato theologico recentiorum yuorundam philofophorum, 


inprimis Dav. Hartleyi. ibid. 1775. 4 
E 2 5. Ehren 
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5, Ehrengedaͤchtniß des Prof. Phil. kudw. Statius Müller. chend, 
1776. 4. 

Select Pieces in English Profe and Verfe. ibid. 1779. 8. 

‚ Niber die VBorfieluug der Alten von Gott; ein Auszug aus 
Hrn. Prof, Meiners Buch: Hiftoria doctrin« de vero Deo. 
ebend. Balm. 1781. 8. ı5 fr, 

3. Ob alle wohlthätige und menfchliche Handlungen aus Eigen« 

nuz entfpringen? eine Einladungsichrift. .ebend. 1785. 4. 

9. Pr. von dem weifen Verhalten des Bhilofophen im Vortrag . 
der Lehre von der Nothmwendigfeit.ebend. Balm. 178:. 4. ıofr. 

16. Br. Sieg der practifehen Bernunft über die —— 5 Ab⸗ 

theil. ebend. 1785 —- 1789. 4. go fr. 

11. Oratio de ſublimitate, et vero nimia etiam ſubtilitate philoſo⸗ 

pnotum voluptatem atque utilitatem omnem ab honeſtate ſe- 
jungentium. ibid. 1790. 8. 

12. Pr. uͤber den natuͤrlichen und nothwendigen Zuſammenhang 
zwiſchen Tugend, Selbſtbilligung und Unſterblichkeit. ebend. 
1790. 4. 

13. Pr. Ein Wort zur Ehrenrettung des Grundſazes der eigenen 
Vollkommenheit,/ als eriten moraliſchen Geſezes. ebend. 1791. 8. 

14. 2 Pr. uber die Humanität der Philoſophie. ebend. 1793. — 
1794 4. 

15. 2 Br. Uiber die Philoſophie, als Gemeingut der Menfchheit. 
Erlangen. 1796 und 1797. 4 

Necenfionen in den Seilerifhen gemeinnuzigen 
Betrachtungen; in der Erlanger gel. Zeitung 
und in Menfels hiſtor. Litt. | 

Sein Bildnis, nebſt furgen Nachrichten von feinem Le» 
ben , findet man in Bocks Sammlung von Bildnifien gel. 
Männer. D. 2. 1791, 


Ka 


* 


(nach Meuſel und eig. Bem.) 
— 
Broͤm, P. Guido: 

Ciſtercienſer in der Reichsabten Kaifersheim: geb. zu — 

— — —, Er ſchrieb: 

Parallele zwiſchen dem aͤchten Seelſorger und dem Moͤnche 

als Pfarrverweſer. Ein Beleg zu des Hrn, Bened. Gtatt- 

} lers 
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lers wahrer und allein hinreichender Reformatiensart des 
Fathol. gefammten Briefterflandes. Wim. 1792. 8, 
(nach Meufel.) 
* 
(*) Bronner, Franz Xaver: 
ehemahls Benediktiner in Donauwerth, hernach Geiſtlicher— 


Setretair beym Biſchoöͤffl. Ordinariat in Augſpurg, ickt 
privatiſirender Gelehrter in Zurich: geb. zu Höchftadt, 1758, 


Schriften: 


x. SifcherGedichte und Erzählungen, mit einer Vorrede von Sal. 
GSeßner. Zurich 1787. 8. 40 kr, . 

2. Schriften. ıflesund ztes Bändchen. ebend. 1794. 8. Schreibp. 

. gl. 1s kr. Druckp. 3. fl. 24 fr. , 

3. Sein Beben, von ihm felbft befchrieben. iſter B. Mit Kupf. 
ebend. 1795 8. 2 fl. 2o kr. — 2ter B. ebend. 1796. 8. z fl. 
36 fr, — zter B. ebend. 1797. 8.3 1. 18 fr. 

4. Feudalabgaben, Grundzinſe und Zehenden, geprüft nach Bes 

griffen des Eigenthums und der Verträge. 2 Vorleſungen. 

Zurich. Drell. 1799, gr. 8. br. 24 Fr. 

Die Weinflafche und die Schloſſen, zwey Idyllen; in der 
deutfchen Monatfihrift. 1794. März. 

Poetiſche Landſchaft und Sittengemälde aus den Gegen— 
den der Limmat; im Helvet, Kalender fürs J. 1795. 
©. 25—so. 

Schrieb einige Sabre die Zürcher Zeitung. 

| (nach Meufel und eig. Bem.) 


» 
von'dühler, Ehriftian Frieder. Chriſtoph: 


Mag. der Philoſ. und Doctor der Rechte; priwatifirt zu 
Ludwigsburg; geb zu Baknang 1733. Er Audirte in den 
niedern Klöftern, zu Tübingen und Erlangen, wurde nos 
bilitirt wegen einiger merfwurdigen Schriften, im J. 1761. 
Hofrath und Hof» Marjchall » Aınts » Sefretar in Stuttgart 
und, 1764 Regierungsrath und Oberamtmann zu Kirchheim 


unter Ted. 
Schriften. 
ı. D. de convenientia principii rationis fufhcientis cum libertate 
animæ. Tubingae. 1754. 4. | 
2. D. 


ı# 


20 | Bühler. 


a. D. inıug. de Legitima eiusque origine. Erlang® 1759. 4. 

3. Das Lager bey Osweil; ein Gedicht. Gtuttgart. 1763. 

4. Kurzer Entwurf der römifchen Könige von Karl dem. Großen 
bis auf Joſeph dem ten. 1764. 

s. Diplomatifche Abhandlung von dem Rechte des olormwirdigen 
Haufes Defterreich, die geafliche, freyherrliche und adeliche 
Standeserhöhungen zu ertheilen. 1772. 4. 

6. Bergnügte Nachmittage; eine Wochenfhrift. Erlangen — — — 


7. Entwurf einer Gefchichte der ruifchen Thronfolge vom Rue 
rit an, bis auf den Großfuͤrſten Paul Petrowitz. — 1773. 4. 
Einige Auffäte im ſchwaͤb. Magazin. 
Berfchiedene Gedichte. 
(nach Meufel und Haug.) 


* 
(**) Buͤhler, David: 


Pfarrer in Wain, bey Memmingen; geb. in Memmingen 
1748., ſchrieb; | 
Worte der Ermahnung und des Troftes, am meine von dem 
Draugfalen des gegenw. Krieges betroffene und mit mir mach 
baldigem Frieden ſich ſehnenden Mirhruder. Don einem an 
ihren Leiden herzlich theilnehmenden Freunde. M. Sei. 237 
4. 1800, 8. 
(nach eig. Ben.) 
a 
(*8) Bührer, Victor Matthaus: 
Mag. der Bhilor. und Pfarrer zu Zell und Altbach (auf 
der Strafe von Eflingen nach Göppingen) ;. geb. zu Mötts 
lingen (Calwer OAmts) den 29 Jul. 1760. Er fiudirte 
auf dem Stuttgarter Gymn. und im Theol. Stifte zu Tuͤ⸗ 
bingen; wurde 1784. Vraceptor zu Waiblingen und war 
ne eined Erziehungs» Jnltituts, bis er 1798 Pfar⸗ 
rer wurde, 


Schriften: 
1. Die Neninhrsnacht , ein komiſches Heldengedicht. Reutlin⸗ 
gen. 1784. 8. 


2. Kleine Gedichte. Tübingen, Heerbrandt. 1785. 8. 24. fr. 
3. Ruud⸗ 
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3. Rundgefang auf das Friedensfeſt. Sttgt. Mäntler 1801. gr. 8. 
Boftvap. 6. fr. 

Sdyllen und Gedichte im fchmäbifchen Dialect: als z. €. 
die Viſite, die Spinnerinnen ꝛc. in der Monatsfch. die 
Flora. 

Gedichte im ſchwaͤb. Magazin und im fhmäb. Mu— 
fenallm. 

Ein größeres Gedicht, der Rafttag, ins Spollen, liegt 
im Bult zum Drude bereit. 

(nach handſchr. Nachr. u. eig. Bem.) 


D. 2 
(**) Bührlen, Johann Michael: 


Doctor der AG. und Hoſpitalphyſikus in Ulm: geb. in Aufs 
baufen (einem Ulm. Dorfe) im J. 1765. Er fiudirte in 
Um und bernach Medicin in Sirasburg und Freyburgq ım 
Breisgau. Im 1791. emdigte er feine academ. Studien, 
reiste nach Ulm, practicirte da ein Jahr und nieng dann 
nach Tübingen, allda zu docteriren.. Ym %. 1794. lief 
- er jih als Feldarzt bey den ın und um Ulm liegenden franfen 
franz. Soldatengebrauchen, wurde im gedachten Jabre beym 
Um. Mititair Lazarethphyſikus, und im J. 1796. Horpis 
talphyſikus. Seine Inaug. Difp. führt den Titel. 
Momenta quacdam circa Aeolecthyma five vulgo dictas variolas. 
Tub» 4792. 4. 
* (nad) Weyermann.) 


(2) Bürgerin, Eliſe, geb. Hahnin: 
ans Stuttgart: geb. zu — — — — — . Sie ſchrieb: 
Adelbeit, Gräfin von Ted; Ritter- Schaufpiel in 5 Aufzügen. 
Hamburg und Altona. 1799. ©. 141. 8 
(nach eig. Bent.) 
5“ 
= Bunz, Georg Ehriftian Heinrich: 
Doctor. der Philoſ., J. U. Lie. und Stadt» Eonfulent zu 
Ludwigsburg ; geb. dafelbfi den 10 Dee. 1765. 
Schriften: 
ı. Diff inaug. de regimine territoriali ejusque habitu ad jura quae- 


fita fubditorum. Tubing. 1791. 4. P. go. 
| 2, Grund⸗ 
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2. Grundfäße der Huldigung in Deutichland. Tuͤb. Heerbrande. 
1794. 8. ©. 112. 24 fe. - 
3. Hiber die Auswanderungen der Würtemberger. Tub: Hcebrandt. 
1796. 8. ©. ı72. 36 ft. 
4. Auch ein Wort über die Nepartition der franzoͤſ. Kriegseontri- 
butionen. Ettgt. Gteinfopf. 1796. 8. ©. ı6. 
5. Hiftorifch = iuritifche Bemerkungen über den dritten Stand 
im Herzogth. Würtemberg. Sttgt. Mebler 1797. 8. ©, 46. 
6. Die VBerbandlungen auf dem Wurtemb. Landtag im Jahr 1797. 
ter B. Stuttg. Macklott und Steinkopf. 8. ©. 399. — ter 
B. ©. 430. : 
Der ıfle, gte, und folg. Bände find von Andern. 
(nach handſchr. Nachr.) 
(*) Burg, Joſeph Veit: 
Hofkaplan in der Deutſchordens-Commende Meinau, iſt 
eb. in der Reichsſtadt Offenburg den 27. Aug. 1768. Er 
udirte die Inferiora im feiner Vaterſtadt und die hoͤhern 
Wiffenfchaften in Regensburg und Würzburg; mar darauf 
6 Jahre Profeffor Humaniorum in der RStadt Ueberline 
gen und nun Hofkaplan. Er fchrich 
Dde auf die Coadiutors- Wahl Seiner fönigl. Hoheit des 
Erjberzogs Karl zum Hoch» und Deutfchmeifterthum. ıgox. 
4. G. 8. 
Mehrere einzelne Gelegenheits-Gedichte. — 
Zum Druck liegt bereit 
Predigten auf alle Sonntage in einem Zuſammenhange. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Burk, Markus Philipp: 
Mag. der Philoſ. und Herzogl. Wuͤrtemb. Pfarrer zu Markt⸗ 
Weiltingen (unweit Duͤnkelsbuͤhl), ſeit 1795.; vorher Dias 
konns zu Liebenzell, unweit Calw, von 1737 — 1795 ; reift 
1781. durchs proteſtantiſche Deutfchland mit dem Haupt⸗ 
Augenmerk auf Schul: Seminarien und Real- Schulen ; 
geb. zu Hedelſingen, unweit Stuttgart, den 8. Yun. 1755. 


Schriften: 


1. Eine Reihe römifcher Kaifer nach einem höchik feltenen Kunſt⸗ 
alterthbum, welches aus illuminirten Handzgeihnungen und 
geſchrie⸗ 
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geichriebenen deutfchen Reimen vom Jahr 1544. beficht, ber 
fehrieben und mit den nöthigen Erläuserungen herausgegeben. 
Tübingen 1791. 4. ©. 56. 24 Fr. 

Mit dem Anfangsbuchflaben hat er fich genennt; er it ſelbſt 

der Beliber des befchriebenen Kunftwerfes. 

2. Roos und Rieger; Neues Journal für Brediger und Jenaiſche 
allgem. Litterat. Zeitung; ein Entwurf zur Prüfung vorge 
legt von einem Wurtemberger. Ulm. 1791. 8. ©. 24.8 fr. 

3. Vollſtaͤndiges Verzeichniß aller in Druck gefommenen lateini« 
chen und deutfchen Schriften des Wurtemb. Gottesgelehr⸗ 
ten D. Joh. Dalentin Andrea, in 100 Nummern nad) der 
Zeitfolge geordnet. Tübingen 1793. 8. ©. 46. 18 fr. , 

——— zu dem voranſtehenden Verzeichniß der Schrif— 
ten J. V. A. in No. 67. des Allg. Litt. Anz. vom Sy. 1798. 
©. 6. 

Er bat auch einige Kuffäbe in das Moferfche Tafchen« 
‚buch für deutfche Schulmeiſter geliefert; th. mit, tb. ohne 
Denennung feines Nahmens, 

Ueber deutſche Bilderbibeln, bie einen Theil fei- 
ner Bucherfammlung ausmachen, gedenft er zu feiner Zeit 
einen hiſtoriſch- litterarifchen Verſuch zu fertigen, nur müfe 
fen vorerfi nach einige Luden in feiner Sammlung aufgefüllt 
werden, 

- (aus bandfchr. Nachr.) 


2 


(5) Samerer, Johann Ludwig; 


gewester Pfarrer zu Fchenheim, (einem Badifchen Fleden 
in der Herrichaft Mabibera) ; geb. den 21. Sept. 1738. zu 
Nedardenzlingen. Er befuchte in Tübingen die niedere 
und hohe Schule, wurde daranf in Stuttgart eraminirt, 
und dann, nach mehreren Dicariats » Jabren vom Markgr. 
von Baden im J. 1766, als Pf. nach Fchenheim berufen, 
in welcher paritätifchen Gemeinde vorher 90 Fahre fein 
Evang. Dr. angeficlte war. Nach 33 zugebrachten Dienfts 
jahren wurde er auf eigenes Anfuchen und Bitten, mit ei⸗ 
ner Penſion in den Ruheſtand geſetzt, und. KURT bey 

einen 
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feinen Freunden in Knittlingen. Er ſchrieb, (hauptſaͤch⸗ 
Jich in der Abjicht, andere Geiftliche zu ähnlicher Arbeit 
zu ermuntern ;) | 
Landwirthſchaftliche Befchreibung des Hochfuͤrſtl. Markgr. 
Badiſchen Fleckens Ichenheim im Breisgau. Strasburg: 
Dannbach 1786. 8. G. 136. 
Dieſe Schrift kam nicht in Buchhandel, ſondern wurde 
nur Freunden und Bekanten ausgetheilt. | 
\ (aus handfchr. Nachr.) 


Ä u. 
*» Samerer, Johann Wilhelm: 


Mag. der Philoſ., Diafonus an der St. Leonhards Kirche zu 
Siuitgart, Mitglied der Churf. Mainz. Gefellfchaft mizlis 
cher Wiffenfchaften zu Erfurt und Eorreipondent der fonigl. 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Göttingen; vorber Vikar zu 
Dußlingen; iſt geb. zu Obnaftereen den 27 Febr. 1763. 


Schriften: 


1. Propofitiones nonnull® ad theoriam zftimationis errorum in trian- 
gulis planis et ſphæricis pertinentes. Tub. 1793. 4. ©. 24. 


2. Apollonii de Tadionibus, quæe fuperfunt, ac maxime lem» 
mata Pappi in hos libros gr&ce nune primum edita, e codici- 
bus manuferiptis cum Viet® librorum Apollonii reftitutione, 
adjedtis obiervationibus, compatationibus, ac problematis Apol- 
loniani hiftoria. Gothæ et Amftelodami. Cum Ill. Tabb. zn. 
in 4. 1795. 8. P. 112. er'66. 1. fl. 48 fr. | 

3. Apollonius von Pergen ebene Derter. MWicderher 
fiellt von Robert Simſon. Aus dem Latein. überfekt, 
Berechnungen, Bemerfungen und einer Sammlung ges! 
triicher Aufgaben begleitet. Leipzig. 1796. 8. S. VIII. 
446. 3.f. 

4. Commentatio de Variatione Aberrationis ac Nutationis € var 
Afcenfione recta vel Declinatione oriunda. Erfurt 1798. 
Pr. 34 

Iſt auch abgedrudt in den Schriften der Erfur: 
Geſellſch. der Wiffenfc. 
Ueber die größefie Mittelpunfts- Gleichung der Blaneti 
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in Bode's aſtron. Jahrbuch für dasiiahr 1790. ©. 
236. und ff. 

Vertheidigung des befannten Gates, daß jeder Planet ſei⸗ 
ne groͤßte Mittelpunkts⸗Gleichung habe, wenn ſein Radius 
Ve&or die mittlere Proportionallinie zwiſchen der halben groſ⸗ 
fen und der halben Fleinen Are feiner Ellipſe it; ebend. 
für das Jahr 1794. ©. 113 — Lı8, 

Zwey Formeln, die wahre Anomalie eines Planeten aus 
der mittleren zu berechnen; ebend. ©. 118 und 119, | 
- Auflofung der Aufgabe: Wenn man die Höhe von zwey 
Sternen , deren Rectafcenfion und Declination befannt ift, 
zu der Zeit mißt, da fie in einerley Stundenkreis kommen, 
die Polhoͤhe des Orts der Beobachtung zu finden; ebend. 
für das Jahr 1797- 

Weber die VBeränderungs» Rechnung bey ebenen Dreyecken; 
über die tägliche Aberration der Fixſterne; in dem uſten Th. 
des Supplementenbandes zum afirom, Jahrb. 

(aus handſchr. Nachr,) 


ir | 
(*) Canz, Sottlieb Eberhard Friedrid: 


Licentiat der AG., Stadt» und Amtsphyſikus in Hornberg, 
und Kl. Amts» Phyf. in St. Georgen, iſt geb. zu Derrens 
berg den 1o Yan. 1767. 


‚ Gehriften: 


1. le Ronx über die Wuth; eime Preisfchrift; aus dem Franz. 


überfebt. Tub. Heerbrandt. 1795. 8. 


2. Beichreibung einer Schleim +» Faul» und Nervenfieber» Epider 


mie , die im Winter und Fruͤhjahr 1793 — 1794. in den Rhein« 
gegenden und auf dem Schwarzwalde unter dem Kandvolf 
gewuͤthet. ebend. 1795. 8. ©. 110, 30 fr. 

(aus handſchr. Nachr.) 


* 
Carl Friedrich: 


regierender Markgraf zu Baden und Hochberg ꝛc. Ritter 
des Daͤn. Elephanten⸗- und Preuſſ. ſchwarzen Adler » auch 
des Schwed. Seraphinen Ordens ꝛc.; geb, den 22 Nov, 


1728, 


6 | von Ehrismar, 


728. Er regiert in dem Durlach. Antheile feit 1746 und 
über die famel. Badiſchen Lander feit 1771. 
Schriften 
1. Abrige des Principes de I’Econonfie politique. 1772.8. Steht audy 
in Wills Verſuch über die Phnfiofratie. Nürnberg 1782. 8. 
Iſt auch uberfekt,, unter dem Titel: Kurggefaßte Grunde 
fäseder Staatshaushaltung des Markgrafen Friedrichs von Ba⸗ 
den. Dean: Gel. Buchh. 1784. 8. 12 fr. 
a. Table raſonné fur le Syfteme phyfiocratique. 1772. Fol. 
3. Meine Antwort auf die Dankfagungen des dandes nach Aufbe« 
bungder Leibeigenſchaftund einiger Abgaben. Carlsr. 1783. 4. 
Sein Bildniß febt vor Mofers patriot. Archiv 
für Deutſchland. B. 10. 1789. 
(nach Meuſel und eign. Bem.) 


% 

»ReichsEdler von Ehrismar, Franz Anton: 

Markgr. Badifcher Hofrath und ReichsStadt Augsburg. 

Rathskonſulent, it geb, den 8 Dee. 1731. zu Rißdiſſen (ums 

weit Ulm), wo fein Vater Hochfurftl. Conftanz. Hofrath 

and Oberamtmann war. Seine ftudia inferiora machte 

er zu Dillingen und Conſtanz, die Jura abſolvirte erim J. 

1754. 48 Gtrasburg und 1757. nabmer Gradum Licentiatus 

zu nn Hierauf wurde er Oberamtmann zu Urfperg 

und im J. 1785 erbielt er den Ruf als RathsConſulent nach 

Augsburg. 

Im J. 1799. erhielt er als aͤlteſter Kreis» Gefandter 
das gewöhnliche Ehrengeichent. 
Schriften: 

I, — eines deutſchen Reichs⸗Patrioten an ſei— 
nen Freund, worinn einige durch den fo betitelten grundlich 
und volljiändigen Unterricht von des Durchlaucht. Erzhauſes 
Deſterr. dltern und neueren Beſitz der Marfgraffchaft Burs 
gau erregte Zweifel aufgeklärt und erheitert werden. 1769. Fol. 

2, Gegenbeytraͤge zur Reichshiſtorie über die zte und ste Betr. 
der Beträge des Hrn Karl Wild, Schumachers, Prof. 
am Hochf, Gymnaſio zu Eifemach ; oder; der entdeckte Ver- 
faſſer der ſchaͤtzbaren Urſperg. Chronick und der Hiftoria Fri- 
deric; Imperatoris, hujus Nominis primi Dusis Suevorum et 
Parentelx fux. Ulm: Wagner, 1772. 8. N 

3: Was 
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1. Was iſt der Staat? Bon einem RechtsGelehrten und Publi— 
ciſten im deutſchen Neiche beantwortet. Augsburg 1783. 8. 

te Aufl. cbend. 1783. 3. — und Wien 1783. 8. 

4. Nachtrag zu der Frage: Was iſt der Staat? Bon einen 
RechtsG. und Publ. im Reiche beantwortet. Augſp. 1783. 8- 
— München 1753.8. Bepde Schriften ſtehen auch im aten 
B. der neueſten Sammlung jener Schriften, die zur Steuer 
der Wahrheit erſchienen find. Augſpurg 1783. 3. 

5. Die neue philoſophiſche Sect, ein gefaͤhrlich Inſect fuͤr die 
wahre Religion und den Staat. Eine Nachlefs zu der Fra— 
ge: was iſt der Staat? Yugipurg 1734. 8. 

6, Gegenverfuch, daß die Aufhebung der Mediant- Klöfier im Reis 
‚che wider den Weſtphaͤl. Frieden anſtoße. Dem Verſuche 
des Beweiſes, daß fie nicht anfloße, entgegen- 

geſetzt. Augsburg 1785. Fol. 

7. Nothwendige Beleuchtung und Nachtrag zu der Etantsße- 
fehhschte der Markgrafſch. Burgau, weiche unlängft Hr: 550« 
fepb Edler von Sartori, vormabl. furfil. Elmangifcher + Hofe 

rath, herausgegeben hat. Augfpurg 1788. 8, 

Dat auch Antheil an der Kritifüuber gewiffe Kri— 
tifer, Recenfenten und Brochurenmacher. Auge - 
fpurg 1757. und ff. in 8. 

| (aus handſchr. Nachr.) 
PR | 
(*) Ehriftfels, Philtpp Albredt: 


Fürftl. Detting » Dettingifcher Special» Syperintendent und 
Pfarrer zu Appezbofen und. Lierheim, feit 1798. auch In⸗ 
fpeetor dafiger Dioceje, vorher Rector und Inſpector des 
Detting. Seminariums: geb. zu Oberwichingen im Dett, 
den ı7. Fun. 1732. 


Schriften. 


1. D. quatenus Amofi II, 11. Nafirzi potuerunt ascenleri bene- 
fieiis divinis. Altdorf. 1757. 4. | 
2. Spicilegium philel. de Nethimeis. ibid. eod. 4. 
2. Pr. inaug. de eabbaliftico abufu lingux ebrax. Oectting. 1760. 4. 
4- Pr. Meditatio philol. ad lob. 35, 23. 24. ibid. 176.4 . 
5. Pr. de vita academica cum Srustu tranhgenga, ibid. 1762. 4- 
6. De 


-8 Eprifilieh, 


f 
6. De finzularibus Oettingenfibus e vita b. Hieron. Wolfii. ibid, 


2763. 4. 
7. Epifola de medicis, qui in pulvere fcholaftico defudarunt. ihid. 


ed. 4. , 
8. Carol. Chriftian. Hirfchii devita Pamingerorum commen- 
tarius, VII. Programmatibus editus et illuftratusabanno 1763 — 
1767. ibid. 4. 
9. Pr. in quo quidam ad membranam veterem Nehemiæ locus exa- 
minatur. ibid. 1768. 4. 
ı0. Epiltola gratul. qua duo Pentateuchi loca ad fuperltites ex anti- 
quitate membranas examinantur.. ibid. 1769. 4. 
ı1. Einladungsfehrift; Konnen auch Keute, die nicht bey der Ge— 
lehrſamkeit zu bleiben gedenfen, ausder Befuchung lat. Schu« 
len wahre Vortheile erwarten ? ebend. 1769. 4. 

. Pr. Calorue juvenilis an experientia plurium annorum in re 
fcholaftica felicius verfetur. ibid. 1770. 4. 

13. Ode faculares 1770 in memeriam exftrudx primum 1570. ſcholæ 
Oettingenfis decantatx. ibid. 4. 

. Pr. utrum, quæ in fcholis negliguntur ab iis, qui ætati teneræ 
pr=funt, reparari poftea nequeant? ibid. 1770. 4. 

15. Ermunterung zur Mildthätigfeit an Schulen. chend. 1771. 4. 

16. Pr. II. de Bibliotheca fcholaftica Oettingenfi. ibid. 1772 et 


773. 4. 
(nach Meufel und handſchr. Nachr.) 


Chriſtlieb, Wilhelm Auguft: 
graͤft. Degenfeld⸗Schomburgiſcher Obervogt zu Staufeneck, 
vorher Advokat in Heidenheim; geb. zu Weinsberg im Wuͤrt. 
1742. Er ſchrieb: 

Sicherſte Vortheile bey dem Wieſen-Acker⸗-Garten- und 
Weinbaue, nebſt practiſchen Vorſchlaͤgen, dem Holzmangel 
zu — Ulm, Bartbolomäi. 1768. 8. ge fr. 

(nach Meuſel und eig. Bem.) 
* 


(*) Chriſtmann, Franz Xaver: 


D. der Theol. und des kanon. Rechts, ſeit 1794. Pfar⸗ 

rer zu Juſtingen (im Wuͤrt.); vorher BE. in Fahlheim (bey 

Ulm ,); geb, zu Emerkingen am zı Apr, 1753. 
Schrif—⸗ 


Chriſtmann. | 9 


Schriften: 

1. Drey Fragen an den Profefior der Freyburger Benträge zur 
Befoͤr erung des ältefien Chriſtenthums und der neuen Phi— 
lojopbie, von einem Bfarrer in Schwaben. Augfp. 17%9.8, 12 fr, 

2. J. M. S. (Ssob. Michael Satlers) Gedanten von der Abän- 
derung des Breviers. Mit Anmerk. begleitet, und der kathol. 
Geiſtlicht. zur Gelbfiprufung vorgelegt, Ulm: Wohler. 
1792. 8. 15 fu 

3. Biber den franz. Priefier&id und die dadurch veranlafte Aus— 
weanderung der franz. Geifllichfeit. Um: Wohler. gr. 8. 
1793, 6 fr. 

Franz. und deutich neben einander. 
Der franz. Tit. beißt. Sur le Serment exigé des Prötres 
frangais, qui a oceafionneleur emigration: parF. X. Ch. C. a. J. 


(nach Meuſel und eig. Bemerf.) 
* 


() Chriſtmann, Georg Anton: 


Bruder des vorigen, J. UL. Rath und Oberamtmann bey 
dei Chorberruns Stift Wengen in Ulm, auch Stift Gens 
s,znbachiicher Rath und Abgeſandter beym ſchwaͤb. Kreife, 
17 geb. zu Emertingen am 14 Sept. 1754. 


Schriften: 


ı, Hiftoria Friderici Imperatoris Magni huius nominis primi Du- 
cis Suevorum et Parentele ſuæ confcripta circa A. 1626. a 
Burcharde, Patria Biberacenfi ; recens edidit, notis illuftravit, 
tabulis genealogicis auxit, et de huius hiftorix auctore piæ- 
fatus et, G. A. Ch. Ulmæ: Wohler. 1790. 4. P. XAXXV et 
ı72. 2 fl. 

Einige Schriften, nahmentl. Meuſel in feinem gel. Deutſchl. 
Aufl. V. B. 1. p. 590. — a. d. Annalen der neueſten theol. 
Litt. zu Rinteln ater Th. Jahrgang. 1791. p- 20. — haben 
den Stift Wengenſchen verfior-. Hrn. Praͤlaten Michael 
Kuen fur den Verf. der Bräfation (nicht der Hiſtorie und 
der Noten, Tabellen :c.) angegeben; allein die Rinteler An— 
nalen d. n. th. 8. zeigten hernach im ı7 St. 1791. mit une 
partheyiſcher Biligkeit an; „daB fie nach Durchlefung und 

„Ver⸗ 


30 Chriſtmann. 


„Vergleichung der Chriſtmanniſchen Praͤfation und der Mich. 
„Kuenifchen deffalfigen Differtation gefunden, dafi Ich« 
„tere mit erfterer, den Gegenſtand ausgenommen, fait feine 
„Nehnlichkeit babe.” Cuique fuum. 

2. Bentrag zu J. &. U. Jaͤgers patriotifchen PBrivatgedanfen 
von der Bertheilung des Rieds bey Ulm. Ulm: 1791. 8. ©. 20. 

5. Anbang zu Hrn. J. J. v. Mofers Abhandlung von der 
Reichsftädtifchen Regimentsverfaſſung, enthaltend einen kurs 
zen bifforifchen Unterricht über die puncto refitutionis exer- 
citii catholic® religionis zu Ravensburg erlaffene Kignatur:c. 
1792. 4. ©. 29. 

4. Verfuch einer Abhandlung über die Verhaͤltniſſe zwifchen dene 
in der k. f. RStadt Ulm fituirten Fathol. Ehorberen » Stift 
zu St. Michael bey den Wengen genannt — und der ge« 
dachten RStadt. Hiſtoriſcher Theil; nebft der Sammlung 
der Urkunden. Load. Br. 3 fl. ze fr. im Stift, ı fl. 30 fr. 

(aus bandfchr, Nachr.) 


* 
© Chriſtmann, Gottlieb Friedrich: 
Med. Licent. und Stadtphyſikus zu Winnenden jeit 1780, 
vorber vom J. 1772. ausubender Arzt in Urach; iſt geb, di 
22. Schr. 1752. au Tübingen, wo cr auch jiudirte. 


Schriften: 
. Diff. de plethora fanguinis fpura. Tubing. — — — 4. 
. Die 3 lezten Theile von der Onomatologia Hiftorix naturalis &c. 
Ulm: Stettin. 1773—1777. gr. 8. alle 7 Tb. ı7 fl. 30 fr. 

3. Des Ritters Karl Einne volliiäindiges Pflanzenſyſtem, 
nach der ızten Tat. Ausgabe und nach Anleitung des Hollaͤnd. 
Houtuyniſchen Werks überfest. ı—zter Th. Nbg. Raſpe. 
1777 —- 1781. gr. 8. 

Die folgende 7 Th. find von D. Banzer: alle koſten 44 fl. 
Hat auch einige Benträge geliefert zu der in Nuͤrnb. in 4 B. 
berausgef, Onomatologia medico - practica. 

(nach. bandfchr. Nachr. und eig. Bem.) 


ei 


7) 


* | 
CH) Ehriftmann, Sohann Friedrich: 
Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Heutingsheim, Den 
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Knieſtädtiſcher Herrſchaft, bey Ludwigsburg, iſt geb. zu. 
Ludwigsburg den 9. Sept 1752. Er ſtudirte in den Klöftern 
und dem theol. Gtift in Tübin: gen und iſt feit 1784 Pf. 
Schriften: 
1, nr firchliche Neuerungen; eine Pred., vor der- Einführung 
EN. Gefangbuchs gehalten, und zur Belehrung ſchwacher 
ae in öffentl. Druck gegeben. Tüb. 1791. 8, 

2. Der Chrift im Kerfer, oder religiofe Betrachtungen und Ges 
bete für Gefangene und zum Tode verurtheilte Miſſethaͤter. 
ebend. 1794. gr. 8. 45. fr. 

3. Rede am Grabe — des Heren Staatsminiſters Eberhard Frey 
herrn v. Knieſtaͤdt: nebſt einer Skizze frines Lebens. Stuttg. 
1794. 8. 

4. Uiber Würtemb. Staatsverfaffung, Negenten Würde und Buͤr⸗ 
gerpflicht , eine Huldigungspred. 1708, 8. ©. 28. eing. 12 fr. 

5, Gab heraus: Poſſelts, Hocht. Markgr. Bad. Durchl. Kir 
chenraths, Special Guperintendenten und Ctadtpf. in 
Pforzheim, Benträge zum praetifehen Chrülentbum, in kur— 
zen Betrachtungen uber einzelne Gegenſtaͤnde der Rel., der 

Moral und der Natur. iſter Th. Ludwigsb. Gotta. 1800. $. 
ı Alph. — zter Th. ebend. 1801. 8. beyde ı fl. 30. fr. 

6. Anleitung zur Rechtfchreibung gleichlautender Wörter im uns 
gefähr soo Benfpielen. In 2 ungertrennlichen Heften. Lud⸗ 
wigsb. Gotta. 1801. 8. ©. 248. 36 fr. 

Sm Fache der Muſik fchrich er: 

1. Mnterhaltungen beym Elavier in deutfchen Gefängen , vor 
einem rungen Dileitanten aus Schmaben. Leipzig und Wine 
terth. Steiner. 1778. 

2. Elementarbuch der Tonfunft. ıfler Th. Syeier 1782. ©, 33% 
8. — ater Th. ebend. 1735. ©. 179. 

3. Practiſche Benträne zum Elenyentarbuch. cbend. 2 Th. Died. Fol, 

4. Baterlandslieder fur Wurtemberger und andere biedere Schwa⸗ 
ben, gefammelt und in Muſik geſezt. Iſte Lief. Etuttg. 1795. Fol. 

s. Dden und Kieder. Leipz. Breitfopf. 

6. Die Braut von Korinth; eine Romanze von Göthe. z fl. 24 fr. 

7. Tyroler find immer fo luſtig und froh in Variationen fuͤr die 
Violine. 30 fr, 

8. Anion; eine Romanze von Schlegel. Augsburg in der Gom⸗ 
bartfihen Muſikhandlung. 

War 


82 | Chriſtmann. 


War Herausgeber und Hauptmitarbeiter an den zu Speler 
herausgefommenen Mufifal. Beitungen , als neml. Mu fie 
fal. Realzeitung und Muſikal. Anthologie, als 
der Realzeitung practifcher Tb.; auch an ver Gore 
refpondenz der deutfchen philarmoniſchen Ge 
fellfch., die ebend. herausfamen. 

Hat Antheil an dem wiffenfh. Magazin von Bof 
felt; auch an den Speierifiben Blumenlefen und 
dem mufifal.Almanadı. 
Iſt Mitarbeiter an der Sennerallgem. Litt. Zeirg, 
und an der jehtgen allgem. mufif. Zeitung. in Keipyig. 

Sein Leben iſt befchrieben im 4— sten Et. der mufi 
kal. Realzeitung 1799. 

(nach handſchr. Nachr. und eig. Ben.) 


w* 


** Chriſtmann, Wilhelm Ludwig: 


Magiſter der Philoſ. in Tuͤbingen; geb. zu Kloſter⸗Hirſchau 
den 6 Jul. 1780, lauft von 1793— 1797 durch die Wuͤr⸗ 
temb. Klöfter, Blaubeuren und Bebenhaufen, fommt von 
da nach Tüb. ins theol, Stift, wo er 1799 magiftrirte; 
treibt bis jezt — neben feinen marbemat. Studien — die 
Theologie. Er fchrieb zur Erlangung der Magifterwürde; 


De Centro Ofcillationis per Hugenii regulam analytice invefligando 
Tentamen. Tub. 1799. 4. P. 32. cum tab. znea | 


(aus handſchr. Nacht.) 
* 


(*) Chriſtoph, Gottlieb Chriſtoph: 


Diakon bey'm heil. Creuz in Augsburg; geb. in Ulm den 
15 April 1745. Er ſtudirte auf dem Gymn. feiner Bas 
terftadt, und dann in Tübingen. Einige Jahre war er 
darauf Hofmeifier bey einem jungen Herrn von Adel; bers 
nach kurze Zeit Candidat der Theologie in Ulm; und im 
Jahr 1771 befuchte er noch die ate Univerſ. Jena, Seit 
1772 befindet er fich in Augsburg; zuerft wurde er Catechet 
im Arbeitsbaufe, dann Adjumer an der Spitalfirche, bers 
nach ater Diakon bey den Barfügern und feit 1781 iſt er 
Diakon beym heil. Creuz. 

Schrif⸗ 


Chriſtoph. 83 


Schriften: 
I. Mahler» Bericon zur nähern Kenntniß alter und neuer guter 


Gemälde, Augsb. Stage. 1779. 8. Neue Ausgabe. 1796. 
15J. ı2 Ir. 

ieſe Schrift, deren Verfaſſer Ludwig von Winkel—⸗ 
mann, RSt. Köllnifcher EomitialGefandter in Regensburg 
iA, bat er einigermaffen verbeifert. 

Warum erlaubt die Gottheit Sünden bey den Menfchen, 
da wir doch nach dem Ebenbilde Gottes gefchaffen find. 
Eine Rede; gehalten bey der acad, Feyerlichfeit in Tub., 
im J. 1767. 

Sie iſt gedruft in der Berchreibung diefer kererugteten 
Tuͤb. 1767. 4. 

Verſchiedene anonymiſche Schriften, 

(nach Weyermann und eig. Bem.) 


R 

Cleß, David Jonathan: 
Man. der Philoſ., Specialſuperintendent und Stadtpfarrer 
zu Goͤppingen: geb. zu Rommelshauſen (im Wirt.) den 
zo Aug. 1731. Er ſtudirte in den niedern Kloͤſtern und 
im theol. Stifte zu Tüb.; wurde 1757 daſelbſt Repetent, 
1761 Diakon in Calm, 1782 Specialſuperint. zu Wildberg, 
und feit 3790 ift er in Göppingen, 


Schriften: 
1. D. de eo, quod juſtum eft circa revelanda vel reticenda delicta 


occulta, etiam atrocia. Tub. 17544 4. 

2. Die wahre Kebre des heil, Apoftels Pauli vom Geſetz; aus dem 
Brief an die Roͤmer vorgetragen, und mit der neuen Deutung 
dı .felben verglichen, ebend. 1777. 8. 2te Aufl. 1779. 8. 36 fr. 

3. Berfuh uber den neuteflamentifchen Begriff des Glaubens, 
ebend. ı778. 8. ı fl 12 fr. 

4. Allgemeines geiftliches Magazin von Wörtern und Redensar⸗ 
ten, deren richtige Erflärung und Gebrauch zum thätigen 
Chriſtenthum nuͤtzlich und nöthig ik. 6 Theile, ebend. 1779 — 
1781. 8. 6 fl. 30 fr. 

5. Erſtes Baftoralfchreiben eines neuen Guperintendenten an 
feine Amtsbruder. ebeud. 1781. 4, 

6. Predigten zum Antritte und Abfchiede in Wildberg und Calw. 


ebend, 1781. 8. 
52 7. Nach⸗ 


34 | Jonathan. 


7. Nachricht von einer neu errichteten Schulmeiſter⸗Wittwen⸗ 
Kaffe in der Goͤppinger Dioͤces. 1795. 4. r 
Antheil an den im Wirtemb. öffentlich eingeführten 
biblifchen Summarien, als die Apoſtelgeſchichte, im 
ıften B. 1786; die Briefe an die Nomer und Galater. 1787. 
(nach Meufel.) 

E27 


(*) Eder von Eobres, Joſeph Paul: 
des beil. Nom. Reichs und des Malthefer Ordens Ritter, 
nd Agent, auch Rath Sr. Kaiſ. Königl. Mai. Ehrenmits 
lied der Kaiſ. Leopoldinifchen Academie der Narurforfcher, 
der föniglichen Academie zu Berlin, der gelebrten Geſell⸗ 
fchaften zu Danzig, Halle, Jena und der freven Künfte 
zu Augsburg; ift geb. zu Venedig den 10 Jänner 1749. 


Schriften: 


1. Deliciz Cobrefiane oder J. P. von Gobres Buͤcherſammlung 
zur Naturgefchichte. 2 Th. Augsb. Etettin. ı781. und 1732. 
gr. 8. ©. XXVIII. und 956. 7 Hl. 30 tt, 

2, Kleines Magazin von ofonomifchen Gegenſtaͤnden und bewaͤhr⸗ 
ten Hausmittel zum müßlichen Gebrauche im gemeinen 
Leben. 11 Bändchen. Augsb. Brinbaufer. 1796 — ı801. 8 
Jedes DB. ı2 fr. 

2. neue Bände yon den Deliciis Tiegen zum Drud bereit. 
| Ä (hach bandfchr Nachr. ) 
3% 


Consbruch, Johann Friedrich: 


Doctor der AG. und herzogl. Wirtemb. Leibarzt zu Stutt⸗ 
gart, iſt geb. daſelbſt den — — 1736. Er beſuchte das 
dortige Gymn., ſtudirte hterauf fünf Jahre zu Tübingen, 
Göttingen und Strasburg, ward 1759 Licent. zu Tüb., 
erhielt noch in eben dem Jahr das Phyſikat zu BVayhingen 
an der Eng, wurde 1771 Prof. der AG. bey der herz. 
hoben Carlsſchule in Stuttg.; 1772 zu Tuͤb. Doctor der AG. 
und 1780 Leibarzt. 


Schriften: 


ı. D. inang. de febribus malignis. Tub 1759. 4. 
a. Thefes ex hiltoria medicinæ, Stuttg. 1776. 4 


Consbruch. 8 


3. D. Fafeiculnm obfervationum medicaram exhibens. ibid. 1777. 4. 

4. Thefes ex parte generali pathologiz , Iemiptice et therapie. ibid. 
1778. 

5. Thefes — cx medieina präctica et forenfi. ibid. 1779. 4 

6. Tentamen circa doctrinam de crifi et meteltali. ibid. 1781. 4. 

7. Thefes phyfiologicz. ibid. eod. 4. 

| Beſchreibung der Lungenfeuche, welche zu Anfang des 
Ssahres 3773. in dem Kloſter Maulbronn unter dem Horn⸗ 
vieh graflirte: im sten Jahrgang des allgemeinen 
MWirtbfchaftsfalenders. 

Obferv. in den 3 leztern Theilen der Nov. Act. Acad. Caf. 
Nat. curiof. als 

Obhf. de anevrilmate cordis et aortx. 

Obi. de trifmo tonico, fupervenientibus variolis fpuriis fublato, - 

Obf. de triſmo tonico, hamorrhoidali Auxu difcuflo. 

Rede, von dem Einfluß der phnfifalifchen Erziehung ber 
Jugend auf die Geelenfräfte: in ber Befchreibung 
desgten Jahrtags der Herzog. Milit. Acad. im 
Gtuttg. ı779. 

Auffäge in Geßners Sammlung von Beobachtungen aus 


der AG. und Naturf. 
(nach Meufel und Batz.) 
% 
(*) Eonz, Carl Philipp: 
Mag. der Philoſ. und Diakon in Ludwigsburg , ift geb. 
zu Lorch (im Wuͤrt.) den 28 Oct. 1762. Er ftndirce in den 
niedern Klöftern und im tbeol. Stifte; wurde 1789 Repe⸗ 
tent dafelbit, 1793 Diakon zu Bayhingen und 179 Diakon 
in Ludwigsb. 
Schriften: 
a. Konradin vorm Schwaben. Franff. und Leipz. (Tb) 17m. 8, 
(mit einem neuen Titelbl. Ansbach ı753.) 24 fr. 
=. Kricgslieder des Tyrtaͤus, aus dem Griechifchen ins Deute 
fche uͤberſetzt; mit den (von Reinhard) uͤherſetzten Elegien 
Dibulls, nebſt einigen Elegien des Properz. (Bürich: 
1783. 8.) 
5. De sharactere poetico Joelis cum animadverfionibus philologico- 
eriticis. Tub. 1783. 4. 
4. Schilde» 
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4. Schilbereyen aus Griechenland. Reutlingen: 1788. 8. 

5. Beytraͤge zur Philoſophie, Geſchmak und Kitteratur. ı Heft. 
ebend. 1786. 8. 40 fr. 

Er war nur Herausgeber und Mitverfaffer. 

6. Ueber den Geiſt und die Gefchichte des Ritterweſens ülterer 
Zeit, vorzuͤglich in Ruͤckſicht auf Deutfihlend. Gocha: Eie 
finger. 1786. 8, 40 ft. 

7. Mofes Mendelsfohn der Weile und der Menfih; ein Inrifch® 
didaktiſches Gedicht in vier Gefangen. Stuttg. Mezler. 1787. 
ar. 8. 45 fr. 

3. Seneca, von der Ruhe des Geiſtes, der Unerſchuͤtterlich— 
feit des Weifen und der Vorſehung; mit einer eigenen be 
handlung über die Zufriedenheit. Stuttg. Erhard 1790. 3. 45 fr, 

9. Andenken Gottfried Ploucquets, Zrof. der Logik und Meta— 
yhifif in Tub. Tuͤb. 1790. 4. 

10, Schikſale der Seelenwanderungsbupotheie unter verfchiedes 
nen Voͤlkern und im verfehiedenen Zeiten. Königsberg: Nie 
eolovius, 1791. 8. 45 fr. 

1. Eeneca über das glüfliche Leben, von ber Kürze des Lebens, 
und von der Muffe des Werfen; verdeutfcht und mit An« 
merk. herausgegeben. Etuttg. Erhard, 1791. 8. 40 fr. 

12. Nifodem Frifchlin, der unglüdliche Wirtemb, Gelehrte und 
Dichter; feinem Andenten von Eonz. Aus dem Hausleut- 
nerifchen Archiv befonders abgedruft. Frankf. und Leipj. 
1791. 8 

Mit einem neuen Titelbl, Königsberg: Nicolovius 1792. 
20 fr. 

13. Eeneca an Helvin und Martin; überf, und mit Anmerf. und 
einer eigenen Abhandlung über Seneca's Beben und fittli- 
chen Character begleitet. Tub. Heerbrandt. 1792. 8. 56 fr, 

14. Gedichte. cbend. 1792. 8. ı fl. ı2 fr; 

15. Analeften oder Blumen, Bhantafien und Gemaͤhlde aus 

. Griechenland. Leipz. Kummer. 1793. 8. 54 fr. 

16, Abhandlungen fur die Giefchichte und das Eigentbümliche 
der fpatern Stoiſchen Philoſ.; nebſt einem DBerfuche uber 

Chrifiliche, Kantifche und Stoifche Moral, Tuͤb. Heerbrandt. 

1794. 8. 36 Er, 
ı7. Miufeum für die griechiſche und römifche Litteratur. ıfee: 
Zurich 


19. 
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Zürich umd Leivz. 1794. gr. 8. tes St. ebend. 1795. — 3te# 
St. ebend. 1795. 2 fl. 36 fr. 
Timoleons Rükkehr nach Korinth. Ein dramatiches Gedicht. 
Ludwigsburg : Cotta. 1801. 8. 9 kr. 
Rhapſodien, moralifchen und religiöfen Inhalts, mit ei« 
nem Anhange von Briefen uber die Religion, als Bey- 
träge zur Würdigung des Geiftes unferer Zeit. Tub. Heer⸗ 
brandt. ı8or, 8, 
Viele Gedichte in Stäudlins Schmäb. Mufenalmanach 
für die Sjabre 1782. 1683. und 1784. 
Nahum und Habakuk, nen überfeit; in Stäudling 
Beytr. zur Erldut. der biblifchen Propheten. Tb. 1. (17%5.) 
zu ein profaifcher Monoleg; in Armbruſters 
Schwaͤb. Muf. ı755. 
Letzte Scenen aus dem Geben Kaifer Heinrich. des aten, 
ein Sragment; in Woffelts Archiv firältere und neuere, 
voriuglich deutfche Geſchichte B. 1. (1790,) 
Konnatonto und Tarfa, eine amerifantfche Gefchichte. 
ebend. B 2. (1791.) 
Gedichte in Wieland s neuem deutichen Merfur. Theo» 
frits zmente Idylle. ebend. 1792. St. 10. ©. 114 — 126. 
War die Uniterblichfeit den alten Ebrdern befannt, und 
wie? in Baulus Memorabilien. Ct. 3. (1792.) 
Heber das Fenerliche; in Maucharts allgem. Repert. 
für emvirifche Pſychologie. B. 1. (1792.) 
Die Seele, ein philoſophiſches Gedicht in 3. Gefängen; 
iſter Geſang; in Schillers Thalta 3.9. 1792. 4tes 9. 1793. 
(aber erft 1794. erfehienen.) S. 34 — 51. 
Auffäge und Gediehtein Sen bo 1ds Magazin fire Frauenz, ; 
iu inne EU in Benekens Jahrbuch gr 
die Menschheit: in Schillers Mufenalm. für das Si. 1796. 
und in Earl NReinhbardts Muſenalm. fur das Sy. 1796, 
Hat auch Antheil an Gräters Broguren. 
(nach Meufel und eig, Bem.) 


Cotta, Chrifts ph Feiedrich: 


Vater des folgenden; Hof» und Kanzleobuchdr. zu Stutta.; ; 


vorher in unarifchen Kriegsdienten , aus denen er als Lteute⸗ 
nant feine Dimifion nahm; iſt geb. zu Zubingen den — —. 


Schriften: 


3. Defonomie + Wochenblatt; eine Sammlung nüblicher und nd» 


thiger Erfahrungen für alle Staͤnde. Vom Jaͤnner 17901 
an. Stuttgart 4, jeder Jahrg. N. = r 
r 
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Er ift Herausgeber und, neben den borzunlichften 
Detononen des Landes und der Nachbarfchaft, Mitarbeiter. 
Auch feine Frau Rofalie, eine geb. Pirkerin vor 

Graͤtz in Steyermärf, if Mitarbeiterin. 
(nach Meufel.) 


Cotta, Shrifoph Friedrich: 


Sohn des vorhergehenden; Doctor der R. und Bürger 
von Franfreich in Strasburg, geb. in Stuttg. den F Aug. 
1758 Mar vom 1. Jul. 1775 Poſtver walter in Tubins 
gen, reſignirte im J. 1783, fludirte von 1783 bis 1786 
die Rechte in Tübingen und Marburg, wurde in Heidels 
bırg am ——— Doctor der R., dann 1788 Vrivats 
Docent biy der Hoben : Karls > Schule in Stuttg. ; und 
feit 1791 ift er Franz. Burger. 
Schriften: 

1. Dem UIndenfen der Vereinigung Würtembergs und meiner 

Mitburgern gewidmet — am drenhundertiährigen Gedächt- 


nißtag des Eberhardiſchen Vertrags von Münfingen. Stuttgtz 


Tub,; Lowasbg. 1782.4 

3. Die Churwuͤrdigkeit — Wetzlar: Winkler. 1735. 8. 

3. lieber das Neichs- Erz + Bannerberen- Amt. Webları Winfler 
1785. 8. 15 fr. 

Unter der Vorrede bat er fich genannt. 

4. Die Theilung der Niederlande, nach. der neuen Quadrupleal⸗ 
lianz, tiber diefe und viele andere wichtige Punkte. Muͤnſter 
(Wetzlar). 1785. 8. 

Auch franzoͤſiſch; Le Partage des Paysbas, 

5. Ob die Reichsfahne , die das Haus Wuͤrtemb. befikt , eine all« 
gem. Neichsfahne , d. i. Neichspanier fen oder nicht? Wehr 
lar 1785. 8. 

6. Einleitung in das allgemeine Staatsrecht der deutfchen Lan« 
de. Tuͤb. Gotta 1786. 8. 45 fr. 

7. Fragmente über das neuere deutfche und ältere , befonders ro» 
miſche Pofiwefen. Weblar. 1756. 8.6 fr. 

8. Gefchichte des Erfigeburts « Rechts im Haufe Würtemb. ebend. 
1786. 8. 12 fr, 

9. Kniferliche und Staͤndiſche Befugnife bey Errichtung einer 
boden Schule, mit Diplomen erläutert. ebend. 1786. 8. 


10. Politiſche Fabeln und Gleichniſſe. Berlin 1786. 8. 
11. Von 


J 


i. Von dem Mecht der geifilichen Füriten in Deutſchland, ihre 
Klöfter ohne Domkapitularifche Einwilligung zu dem erfor- 
derlichen Unterhalt der Echulen verhältnismäßig anzuhalten. 
Fkft. und Lyzig. 1786. 8. 

12. Einleitung in das natuͤrliche Staatsrecht, mit Anwendung 
auf das Reich und deutſche Staaten. Tuͤb. Cotta 1787. 4. 15 kr. 


13. Geſchichte des jetzigen europaͤiſchen Staatstheaters, ſamt ei⸗ 
ner Kritik über die darauf aufgeführten Stuke, Hauptacteurs 
und Zufchauer. (Wien.) 1788. 8. 20 fr. 
14. Beytrag zur Gefchichte des Glaubensreglements. — 
Edebrecht. 1789. 3. 15 Fr. 


i5. Deutſche Staatslitteratur vom 1790. Tüb. Cotta. 1790.8. — 
yon 1791. ebend. — von 1792. Strasburg. 1792. 8. Jeder Jahr⸗ 
gang von 12 St. zuſ. 10 fl. 30 fr. 

16. Auszug aus der Schrift: die Euttichifche Revolution, von 
Dohm. (Tüb.) 1790. 8. 

17. Der Redner für Belgien und Futtich an die Deutfchen. Trier. 
(Reutlingen.) 1790. 8. 

18. Verhaͤltniß der Würtemb. Kirche sum Vaterland. Calw. (Heil- 
bronn: Edebrecht.) 1730. 8. 12 fr. 

19. An die Männer in Deutfchland. (Etrasburg. 1790 ) 8. 


20. Anliegen des deutfchen Neichs bey einigen Schlüffen der franz. 
Nationalverfammlung. (Negensburg) 1790. 4. 


31. Schreiben der Bifarien an den Ersfanzler , und deſſen Schrei—⸗ 
ben an das Kammergericht. (Tüb.) 1790, 8. 

22. Kommentarius und Tert der Defiberationspunfte über das 
Eaiferl. Kommifftensdefret vom 26 Nor. 1791. (wegen Frankr.) 
mit Noten. Worms. (Strasb.) im ten Ss. dev Freyh. (1791.) 4. 


23. Strasburgifches polit. Journal 1792 und 1792. 


24. Correſpondenz zwifchen Franz von Habsburg, auch Mugım 
Schlettwein und Friedrich Cotta. Mannheim 1792. 8. 

Herzogl. Wurtemb. Bafallen im 1663ſten Jahre, nebſt einer 
Anzeige, wie viele Knechte fie ftellen mußten; iu Buͤſchings 
Magazın. Th. 20 G. 293 — 304. 1786. 

Landau, ein’Bruchituf aus der Gefchichte Schwabens; in 
MWagenfeils Magazin von und fur Schwaben B. ı. Et. : 
1788. 

licher 


9 Cramer, 


Heber Fabri's Geographie für alle Stände; im Hour 
nal von und für Deutfchland 1739. St. 4. ©. 324 — 328. 

Ueber die fogenannte pragmatıfche Gefchichte Würtembergs 
unter der Regierung der Grafen und Herzoge, aus dchten 
und geheimen Quellen gefchöpft. ıfler Th. London. (Halle) 
1787. ebend. ©. 369 — 375. 

Herzogs Ludewig Eugens zu Wuͤrtemb. Schreiben an den 
Herausgeber der deutfchen Gtaatslitteratur, und des letzte⸗ 
ren Antw.; ebend. 1791. St. 3. S. 227 — 231, 

Die Stuttg. privilegirte Zeitung fchrieb er vom ı Sul. 1786. 
bis 30 Sept. 1791. | | 

(nach Meufel, Haug — und eig. Ben.) 


* Sramer, Johann Heinrich: 


erficre oder Archi» Diakon, Konfiftorialaffefor, Kirchen» 

bibliothefar und Inſpector des Waiſenhauſes in Nordlins 

en: geb. zu Klofterzimmern, mo fein Bater Badverwalter, 

Wundarzt und Geburishelfer war, den 7 Ian. 1735. Er 
ftudirte auf dem Lyceum in Nördlingen und bezug 1755 die 
Univ. Jena. Im J. 1759 kehrte er von da wieder in feine 
Vaterſtadt, Nördlingen, zuruf, wo er s Jahre lang als 
Candidat, von früh 6 bis 7 Uhr Abends nur die Mittagse 
ftunde ausgenommen, Brivatlectionen fowohl jungen, ale 
auch erwachfenen Leuten gab. Im J. 1764 wurde cr Cons 
rector in Noͤrdl.; bernach Prarrer auf einem dem Hoſpital 
von Noͤrdl. zugehörigen Dorfe; im J. 1770 Klofterpfarrer 
in Noͤrdl. felbit; 1771 zwenter Diakon an der Dauptfirche 
und 1789 erſter Diafon. 

| Schriften: 

1. Phyſtkaliſche Schilderungen aus dem 38 Kap. des Buchs Hiob 
nah Boyſens fritifchen Erläuterungen des Grundtertes 
poetifch entworfen, Nördlingen: Bed, 1764. 4. ©. 56. 

‚ Db ein Weifer beuratben foll? ebend. 1769. 4. ©. 32. 

3. Die felige Veränderung der Kinder Gottes im Tode; eine Ab» 

handlung über 2. Tim. 4, 18. ebend. 1773. 4. ©, 48. 

4. Fortfeung der phyſikal. Schilderungen aus dem zoſten Kav. 
Hiobs. ebend. 1774. 8. ©. 32. 

. Gedächtnißrede auf den ganz Deutfchland beugenden fruͤhen 
Hintritt Gr. Karf. Kon. Mai. Joſephs II. Nordl. Bed‘, 179. 
8. ©. 44. 


» 


an 


Wurde 


Crismar. PL; 


\ 


Murde auch abgedruckt in der Auswahl der vorzügl. 
Gedaͤchtnißpredigten und Reden auf K. Go 
fepp. 11. Tod. Nuͤrnb. 1790. ; morinn vom Verf. das Merfs 
wuͤrdigſte aus f. Regierungsgefch. angeführt wird. 

Die Verbindlichkeit treuer Seelenhirten, ihr Beben, nach 
dem Benfpiele Sefu, für die Brüder zu laſſen: in Heufin- 
gers Sammlung auserlefener Beichenpred. Tb. 16. 

Zwey Trauungsreden; in deffelben Hochjzeitpredigten. 
To. 4. und 6. 

Don der Liederverbeſſerung; in&angs Landprediger. B. 2. 

Irbeitete mit am Magazin für Schulen. 

Verfertigte viele GelegenheitsGedichte. 

Sein Bildnif nebfi einer ausfuhrlichern Nachricht von 
ſ. Leben, befindet fi in der Sammlung von Bild» 
niffen gel. Männer, herausgegeben u. Mofer. 9. i5. 

(aus handfchr. Nachr.) 


* Erigmer, Franz Zaver: 

Pfarrer su Suntheim, des Löbl. Drtobeurifchen Landfapis 
tels Aſſiſens, auch gefchworner öffentl. kaiſerl. Notar, iſt 
geb. zu Beningen (unweit Memmingen) den 28ſten März. 
1746. Die niedern Studien machte er bey den PP. Jeſui- 
ten zu Mindelpeim; die höhern zu Augsburg, München 
und Yngolfiadt. Im J. 1771 wurde er zu Augsburg zum 
Vriefter geweiht. In ebend. F. wurde er Pfarrhelfer zu 
Illerwichheim, 1782 Bf. zu Ungerhaufen und 1791 zu 
Suntheim. Er fchricb: 

Etwas für Ale, Kloftereund Weltleutes oder fümtliche 
Schriften des heil, Eucherius, Bifchofs zu Lion in Frankr., 
eines Schriftitellers aus dem sten Jahrhunderte nach Ch. Geb, 
Ausdem fat. Mit Begnehmigung f. hohen Dröinariats. Im 
Berlag des Meberf. Memmingen: gedr. Meyer, 1791. 8. ©, 
XXI und 456, 36 fr. 

Mehrere Mifte, als die Homilien des h. Chryſoſtomus, aus 
dem Griechifchen ‚ die Werke des heil. Proflius, des Eufe- 
bius Gallikanus, des h. Ruverts, die Neden und Briefe Leo 
des Groſſen ze. liegen zum Drud parat, und follen unter die 
Preſſe gegeben werden, fobald fich ein Verleger dazu findet, 

(aus bandfchr. Nachr.) 


(*) Sregs 


y2 von Dalberg. 
u z 


CH). Freyherr von Dalberg, Earl Theodor 
| Anton Maria: 

Fürftbifchof von Conftanz und Kreisausſchreibender Fuͤrſt in 
Schwaben ; Erzbifchof von Tarfus; Coadiutor des hohen 
Erzfiftes und Churfuͤrſtenthums Mainz und des Hofilifts 
Worms, auch Kammerer von Worms; Dommberr von 
Würzburg; churfuͤrſtl. Mainziſcher wirklicher geheimer 
Kath und Statthalter zu Erfurt: iſt geb. den sten Febr. 


1744 
Schriften: 


u DBerfuch teiner Widerlegung des ten Gtüds im sten Th. 
der vermifchten Briefe über die Verbefferung des Juſtizwe— 
fens am Rammergericht , in welchem einige Churmainz. Erz— 
Fanzlariats « Befugniffe in Anfehung der Kammergerichts« 
kanzley angegriffen worden. Mainz und Frankf. 1768. 8. 

s. Ehurfürfil. Mainzifche Verordnung wegen der Mönchsorben. 
1772, Fol. 

3. Beytraͤge zur allgemeinen Naturlehre. Erfurt. 1773. 4. 

4. Betrachtungen uͤber das Univerſum. ebend. 1777. 8. — te 
Aufl. Mannheim. 1778. 8. — 3te Aufl. ebend. 1787. 8.45 fr. 
— ate Aufl. ebend. ıgor. 8. 48 fr. 

5. Verſuch eines Beytrags zur Gefihichte der Erfurtifchen Hand— 
fung. Erfurt. 1780. gr. 4. 15 fr. 

Iſt auch eingerückt in die Act. Acad. Scient Erford. ad A. 
1778. et 1779. (Erf. 1780.) 

6. Andmometre propol® aux amateurs de Meteorologie; Memoire 
iu dans la feance de l’Acad. d’Erfurt du Janvier. 1781. avec 
Fig. Erf. Keyfer. 1781. gr. 4. ı2 kr. . 

7. Gedanken von Beſtimmung des moral. Werths. ebend. 1732. 
4. — te Aufl. ebend. 1787. 4. 12 fr, 

8. Neue chemiſche Verfuche, um die Aufgabe aufzuföfen, ob 
fich Bas Waſſer in Erde verwandefn lafie? ebend. 1784. 4.8 fr. 

9. Vom Verhaͤltniß zwifchen Moral und Staatskunſt. ebend. 
1786. 4. ı2 fr. 

Steht auch in dem Actis Acad. Erfurt. A. 1786. et 1787. 
10. Er⸗ 
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10. Erfurt, eine Candate; in Mufif gefeht von I. W. Häfler. 
ebend. 1786. 8. | 

11, Madame de Buchwald. à Erford. 1786. — zte Aufl. ı7g7. 8. 8 Er. 

12. Grundfäße der Nefibetif, deren Anwendung und kuͤnftige 
Entwifelung. ebend. 1791. 4. ıfl. ı2 fr. auf bolländ. Bay. = fl. 

13. Verfuch eioiger Beyträge über die Baukunft. Erfurt: Keyfer. 

1792. 4. Jokr, 

24. Entwurf eines Gefekbuches in Griminalfachen. Frantf. und 
Leipz. (Erfurt.) 1792. ar. 8. 56 fr. 

25. Bon dem Bewußtſeyn als allgem. Grunde der Weltweispeit, 
Erfurt. 1793. 8. e fl. go fr. 

16. Von dem Einfluſſe der Wiffenfchaften und ſchoͤnen Künfie 
in Beziehung auf Öffentliche Ruhe. ebend. 1793. 8. 18 fr. 

17. Bon Erhaltung der Staatsverfailungen. ebend. 1795. 4. zofr, 


18. Leber die Brauchbarfeit des Steatits (Speckſteins) zu Kunſt⸗ 
werfen der GSteinfchneider. Erfurt: Bayer. 1500. 8. br. ıs fr. 


Das fittliche Vergnügen; im Deutfchen Merkur. ı772. 
St. 5. © 99 — 104. 

Bon Bildung des moral. Characters in Schulen ebend. 
1774. ©t. 2. ©. 221 — 23. 

Commentatio, quibusnam rebus magis illuftrari humanus in- 
tellectus ejusque fines magis aumplificari promtiflime et com- 
modiflime poflunt? in Actis Acad. Scient. Erford. 1777. 

Continuatio hujus Commentationis, ibid. 1778. 

Bemerkungen uber ein altes Gefäß. ebend, 1777. 

Gefuͤhle des Chriſten; im Deutichen Muſeum. 1782. 
&t. ı2. ©. 515 — 518. 

Deutfches Bolf und deutfche Sprache; in Kinderlings, 
Willensbuͤchers und Kochs Schrift für deutiche Spra— 
he, Kitter. und Kulturgefch. (Berlin. 1794. 8.) 

Kunfifchulen; in Schillers Horen. 1795. St. s. ©. 
122 — 134. 

Nach des Herausgebers VBerficherung der erſte und lebte 
Auffab , den der Furfibifchof dazu geliefert. 

Gein Bil dniß von Verbelit lebt vor dem zten Ban⸗ 
de des. Moferifchen vatriotifchen Archivs für Deutfchland, 
1785.5 — vor dem aten B. der Kitterat, des Fathel. Deutfch- 
lands; — vor des Berliner Wionatfihrift. St, 7. 1799. — 

au 
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auch in dem Catalogus Perfonarum eceleſiaſticarum et loco- 
rum Diceceſis Conftant. ad A. 1794. 

Sein Schattenriß befindet fich in dem Zten B. der Chats 
tenriife edler Deutfchen; vor dem zten Duart. der Rinteln 
fchen theol. Annalen. 17905 und vor dem aten Et. der 
Dia Botrida. 1791. 

(von Fuͤrſt Sm ſelbſt als richtis anerkannt.) 


— Dansenmaper, Matthias: 
Doctor der Theol. und feit 1786 ordentl. Prof. der Kits 
chengefchichte auf der Univerf, zu Wien, k. k. Buͤchercenſor 
und Repraientant der theologischen Lehrerverfammlung bey 
dem Studieneongrefje; vorber ord. Öffentl. Lehrer der Kir⸗ 
chengefch. zu Freyburg imBreisgan; ift geb. zu Oepfingen 
(bey Ehingen) den 13 Febr. 1744. 
Schriften: 
1. Introductio in hiftoriam eecleſ. chrift, univerfam. Friburgi. 1778. 
8. maj. 
2. Hiftoria fuceincta oontroverfiarnm de lihrorum fymbolicorum 
auctoritate inter Lutheranos agitatarıım. ibid. 17x0. 8. maj. 12 kr, 
3. Gefpräch zwifchen den Heren Jung und Louis über die von 
den theolog. Facultäten zu Heidelberg und Strasburg augs 
geftellten Gutachten, die nn Säbe betreffend. 
(Conſtanz. 1781. 8.) 
4. Rechtfertigung der Freyburg. pbiloſophiſch theolog. Gutach⸗ 
ten, wider die von dem Hrn. Prof. Louis zu Strasburg 
u. ſ. mw. gemachten Einmwürfe. Frevburg. ı7g1. 4. 
$, Inftitutiones hiftorix ecclef. N. T. Periodus Ima a Chrifto nato 
usque ad Conftantinum Magnum. (Argentorati) 1783. g. maj. 
54 kr. 
6. Inftitutiones hiftorix — N. Teſt. II Partes. Vindob. Graffer. 
1768. gr. 8. 2 fl. 30. kr. 
Ancheil an dem Freymuͤthigen, einer Monatsſchrift. 
Ulm und Freyburg. 1782. und ff. 
nach bandfchr. Nachr. und Meufel.) 


* Dans, Wilhelm Auguſt Friedrich: 


Doctor der R., Herzogl. Wuͤrtemb. Regierungsrath, — 
gericht 


gerichtsaffeffor und Conſulent der erften Haupt» und Reſid. 
St. Stuttgart; geb. zu Stolberg» Gedern den 3 März 
1764. Er ſtudirte zu Gicßen und Wezlar, reifte hernach 
mit dem jungen Baron von Thungen, wurde 1728 Prof. 
der Rechte an der hoben Carls » Schule in Stuttgart, und 
1795 Regierungsrath ıc. 


Schriften: 


r. Difquif. conftitutionis imperi fpecialis fuper litigiofa poflefione, 
Stuttg. 1789. 4. 20 kr. 

2. Was wird man davon fagen? von dem Refultat der Berath- 
fhlagunyn der Reichsverfammlung über die Kammergericht- 
liche Reformation. Der juͤngſte Neichsfchluß vom 23 Aug, 
1788. , nebft den zum Vollzug deſſelben abgeichloffenen Con- 
elufis Pleni, mit einigen Bemerkungen eincs Patrioten. Ges 
drukt am Fuß der Alpen. (Gtuttg.) 1799. zo fr. 

3. Betrachtungen über die Juſtizverfaſſung in Deutfchland waͤh⸗ 
rend eines Zwifchenreichs. Gtuttg. 1790. 8. 30 fr. 

4. Staatsrechtlihe Betrachtungen über die Luͤttiſchen Unruhen 
vom J. 1789. 2 Gtüde; nebft zwey Fortfezungen. Stuttg. 
1790. und 1791. 8. 48 fr. 

Die ate Fortf. enthält zugl. Betr. über das Verhaͤltniß 

des burgumd. Kaifers gegen das Reich und d. Reichsgerichte. 

$. Grundfähe des gemeinen ordentl. bürgerl, Proceſſes. ebend, 
1791. gr. 8. — =te Aufl. 1795. gr. 8. — zte Aufl. 1800. 3 fl. 

6. Grundfäge der fummarifchen Proceſſe. ebend. 1792. Hr. 8. — 
ate Ausgabe. 1798. >» fl. | 

7. Verſuch einer bifiorifchen. Entwifelung der gemeinrechtlichen 
Erbfolgeart in Lehen. ebend, 1793. 8. ı fl. 5 fr. 

8. Weber Ascendentenfolge in Lehen und Gtammguütern. 2 St 
ebend. 1794. 8. 48 fr. 

9. Grundſaͤtze des Neichsgerichtlichen Proceſſes. ebend. 1795. gr. 8. 
af. ıs fr 

10. Gedanken über das Princip der franz. Brandſchatzungs ⸗ Re⸗ 
partition. Sttgt. 1796. 8. 6 fr, 

ır, Handbuch des heutigen deutfchen Privatrechts , nach dem Sy—⸗ 
fieme des Hofraths Runde. 7. B. Gttgt. Löflund. 1796 — 
1801. gr, 8. 19 fl. ı5 fr, — 

Ton den 4 erſten B. iſt eine te verb. Ausgabe vorhan⸗ 
den > 
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den, wovon die Zuſaͤtze für die Beſihzer der erſten unent- 
geldlich abgeliefert werden. 

12. Kreymutbige Betrachtungen uber die Drganifation der Land» 
fehaftlichen Ausfchuffe, dem bevorfiebenden murtemb. Land⸗ 

tage gewidmet. ı. Et. Gttgt. 1797. 15 fr. 

13. Etwas uber die bisherigen Landfchaftl. Ausſchuͤſſe m Wuͤr⸗ 
temb.; an die Deputirten zum beporfichenden Bandtage, Stutt⸗ 
gart 1797. 9 fr. | 

14. Borfehläge zu zweckmaͤßiger Organiſirung der Landſchaftl. Aus⸗ 

fchuffe in Würtemb. Sttgt. 1797. 8 fr. 

Deutfchland, wie es war, wie es ift, und was es vielleicht 
werden wird; eine Rede, gehalten 1798, am Geburtstage des 
Herzogs Earl von Wurt, ; in Mofers neuem patriot. Ar 
chiv. Th. 2. ©. 135. fo. 

(n. handſchr. Nachr. u. eig. Ben.) 


| (*) Dapp, Kudwig Ferdinand: 
Herzogl. Würtemb, Kath, Stabs: Keller, geiftlicher Ber 
walter und Amtsschreiber zu Mundelsheim; geb. in Gtutts 
gart den 1. Jun. 1756. Er ſtudirte in Tübingen, wurde 
hernach Kanzleyadvokat daſelbſt und 1793 Rath und Vers 
alter. Er jchrieb: | 
Derfuch uber die Lehre von der Legitimation zum Proceß. 

Stift am M. DBarrentrapp. 1789. 8. a fl. 45 fr. 

(n. bandfchr. Nachr. u. eig. Bem.) 


D 
* Dapp, Raimund: 


Prediger zu Kleinſchoͤnebeck, Schöneiche und Münchehofe 
bey Berlin, it geb. zu Geißlingen (im Ulm.) den 22 Sept. 
1744. Er legte einen guten Grund zu den theol. Wiffenich. 
fchon auf dem Gymnafium in Ulm, welches er von früben Jah⸗ 
ren an befuchte, und daſelbſt im J. 1762. zu den Offentlie 
chen Borlefungen kam, Im J. 1769 ging er nach Ere 
langen und von da nach Halle. Weiler in Berlin cinen 
Oheim hatte, gieng er dahin, um ihn verfonlich kennen zu 
lernen und da es ihm im Diefem deutſchen Athen gefiel, nahm 
er, um fich länger da aufhalten zu fönnen, cine Hofmeilters 
fiehe an. Dig gab Gelegenheit, dag er 1778. als as 

ein⸗ 
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Kleinſchoͤnebeck angeftellt wurde, wo er auch, alfer Nerfus 
chungen und Anerbictungen, andere Stellen anzunehmen, 
unerachtet , entfchloffen ift, zu leben und zu fterben. 

Es glüfte ihm, in einen Dörfern ſchon manches Gute 
zu Stande zu bringen. Unter anderm errichtete er da auf 
Öffentliche Koften , die erite Arbeitsſchule in Brandenb., die 
den beiten Fortgang bat, und (wie man aus Gedikens Anna— 
jet de3 Preuß. Schul-und Kirchenweſens erfeben fan) bey den 
ferner zu ereschtenden zum Maßftabe genommen wird, 

Schriften: 

1. Gebetbuch für chriſtliche Landleute. Berlin: Voß. 1735. 8. €. 
232. '24 fr. 

Zweyte und vermehrte Aufl. Zullihau: Daremann. 1799, 

8. S. XVII. und 243, 36 fr. 

.D. M.Friderici Il. S. Dom abaefihiedenen Geiſte Friedrichs IL. 
geheiligt: eine Heberfehung der Birkenſtockſchen Schrift. Ber- 
lin und Stettin. 1787. 8. 2 1/2 Dog. 24 fr. 

. Predigebuch fir chriſtkiche Kandleute zur häuslichen Andacht 

und zum Vorlefen im der Kirche auf alle Sonn » und Fefle 

tage des ganzen Jahrs nach den Evangelien. Berlin und 
Etettin: Nicolai. 1788. 4. ©. 791. 2 fi. 30 ft. | 
ste vermehrte Aufl. cbend. 1797. 4. ©. 750. 2 fl. 30 fr, 

Fur die Beſizer der eriten Ausgabe wurden 3 Pred. bes 

fonders gedruft. 

4. Zwey Predigten über die Abfchaffung der Betteley auf dem 
platten Yande, und die deshalb errichteten neuen Armenane 
falten. Zum Bellen einer Dorfarmenfaie. Berlin: Voß. 
1792. 8. ©. 40. 20 fr. 

5. Kurze Predigten und Predigt Entwuͤrfe über die gewöhnlichen 
Sonn» und Fefitags- Evangelien, nebſt einem Anbange von 
Eafuals Predigten und Reden; befonders für Kandleute und 
Zandprediger, iſter Jahrg. 1. 2.5 Et. Berlin und Stettin; 
Nicolai. 1793. 8. 46 Bog. = fl. ı3 fr. — ate Aufl. 1798 und 1799. 

ter Jahrg. 1—3 Et. ebend. 1794 — 1795.46 Bog. 2fl. is kt, 
ster Jahrg. 1-3 Et. ebend. 1795 — 97.44 [2 B. 2fl. ı5fr, 
ater Jahrg. 1—3 St. ebend. 1797 —99. 42 Boy. afl. ı5 fr, 
ster Jahrg. ı Et. 1800. 14 ıf2 Bog. 45 fr. 

Sm Ssahr 1800, wurden dic eriien 2 Th. dieſer Predigt» 

Entwürfe im Grab bey Kienreich vom Verfaſſer der Predige 

G ten 


* 
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3. Alte und neue Denkſpruͤche fuͤr Jedermann. Augsburg: Merz. 


1793, kl. 3. 4 fr. 


4. Heilige Charwoche nach dem Roͤmiſchen Miſſal und Brevier. 


wm 


a 


2 


10, 
ı1ı, 


eingerichtet, worinn das chriſtliche Volk die heiligen Hand» 
lungen und Andachten der Kirchen in deutfche Sprache bet» 
fest, mit groſſer Seelenfrucht benuß:n mag. Ditobeuren: 
Augfchwerdt. 1795. 48 kr. 


. Auserlefene Andachten beym beil. Grabe. Dttobeuren: Wan⸗ 


fenmuller. 1796. 8. 6 fr. 


. Sruchtbringendes. Himmelsthau, das if, volltändiges 


Gebethbuch, welches enthält 16 gottfelige Unterrichte,, auge 
ecreſene Morgen-Abend-Meß- und Sommunton Gebether 
und Kobgefänge und Gebether aus dem Nom. Miffal und Bre« 
vier und Zufprüche bey Kranken und Sterbenden, wie auch 
Andachten fur die Abgefchiedene; mit Nom. Kaiſ. Priv. 


. Das kleine fromme Kind. Kaufbeurens Dorn; 1598. 12. 


te Aufl, ebend. — 3— ı2te Aufl. Augsb.: Doll. 1800, 12. 12 Er. 


Gebethbuch, Kern der auserleſenſten Andachten fur jeden gu« 


ten Chriſten. Ottobeuren: Ganfer. ate Aufl. 1798. 8. 18 fr. 


Gegen die höchſtſchaͤdliche Ergoslichfeit des Tanzens. Ein 


beilfames Chriſienlehr-Geſchent für Die noch unverdorbene 
Landjugend. Augsburg; Merz. gte Aufl. 1798. 12.4 Er. 

Das fleinere fromme Kind. Augsburg: Veit. 1799. 18. 8 fl. 
Fur das ewige Heil der frommen Chriſten, ſehr nuͤtzliche Be— 


trachtungen fur einen jeden Tag des Monats, aus der heil. 


Schrift und heil. Vätern Lehre gezogen. Kaufbeuren: Dorn, 
1739. 12. 6 ft. 


Unterricht von den nothwendigſten Glaubenslehren, wie auch 


von der heil. Deicht und Communion fur die Kinder der 
erſten Klaſſe. Ottobeuren: Ganfer, ste Aufl. 1300. 12. 5 fr, 
(aus handſchr. Nachr.) 


(?*) Detzel, Leopold: 


Schullehrer in Neutrauchburg (bey Dnj); iſt geb. in Beu⸗ 
ren, einem Trauchburgiſchen Dorfe, den 13 Det, 1753. 


Schriften: 


1. Normal» Buchfiabier- und Leſebuͤchlein fir die trauchburgi⸗ 


fhen Schulen. 1785. 8. 3 Bogen. 2—ste Auflage. 1789. 


1790-1796, ı Bogen. Im Veriag des Verf. An 
2. ⸗ 
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s, Anleitung zur Rechenkunſt für jeden Bürger und Landmann. 
ıftes und ztes Bändchen. NTrauchburg: Verf. und Ulm: Woh⸗ 
ler. 179 . 8. ı fl. 

Wurde für die Fatholifche Schule in Ravensburg auch 
unter dem Titel abgedrudt: Anleitung zur Rechenkunſt, , fur 
die löbl. Schulanflalt in der RSt. Ravensburg 1795.8. ©. 87. 

Mehrere Mite, befonders Naturhiſtoriſchen Inhalts, ite⸗ 
gen im Bulte zum Druf bereit, und follen unter die Preſſe 
gegeben werden, fobald fich ein Verleger dazu findet. 

(aus handſchr. Nachr. und dan. Bem,) 


a 
** Dietlen, Johann Philipp: 


Diafon in Leipheim (im Ulm.) ; neb. in Ulm den 24 Nor. 
1752. Er findirte auf dem Gymn. feiner Barerftadt und 
nachher in Jena Theologie, war in den J. 1756 bis 1789. 
Pfarrvikar in ea Ueberfingen und Geißlingen 
und wurde im J. 1789 Diakon ın Leipheim. Erfchricb: 


Ueber den Wetterſchlag; ein Vorfchlag zu einer Wetter⸗ 
fchlags - Unterſtuͤtzungs + Gocietät, zur weitern Brufung vore 
gelegt. 

Steht im Ulm. Intelligenzbl. 3. 1793. N. 35. 
(nad; Meyermanun.) 


* 
(*) von Diepolt, Johann Ludwig: 
der Theologie Licentiat, beyder Rechte Doctor, Kaiſ. Pfalz⸗ 
Graf, fauͤrſil. Kemptiſcher wirklicher geiſtlicher Rath, Land— 


Schulen - Biſitator und Vikar im Stift Kempten: geb. zu 
Dillingen den 3 Sept. 1750: fchrieb 
Sittengredigten auf alle Sonn» und Feltage des Sabre, 
vorzuͤglich für das Landvolf eingerichter. ıflen Jahrgangs 
ıfter und zter B. Kempten: furl. Buchhandlung 1791. 
9%. 8. 3 fl. 
(nad) Meufel und eign. Ben.) 
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* Dietz, Carl Philipp: 
Doctor der AG. und ordentl. Prof. derſelben auf der Univer⸗ 
ſitaͤt zu Tübingen, herzogl. Wuͤrtemb. Hofmedicus und ors 
dentl. Phyſikus der Stadt, Klöſter und Aemter 3 Tuͤbin⸗ 
gen, Bebenhauſen und Gomaringen; iſt geb. zu Denken— 
f den 3 Det. 1739. Er ſtudirte in Tuͤbingen und Stras⸗ 
urg, machte daraufgelebrte Reiſen, wurde 1762 Feldarzt, 
1763 Hofmediens, 1767 Phyſikus in Tübingen und Bes 
benbaufen, 1768 auferord. Prof. in Tuͤb. und 1796 ord. Prof. 
Schriften: 
1. D. de Aëre et alimentis militnm, præcipuis Hygienes militaris 
momentis. Tub, 1762. 4. 8 Bogen. 
2. D. de nova methodo inferendi variolas anglicana. ibid. 1768. 4. 


4 Bogen. Caus handſchr. Nachr.) 


Digl, P. — Baptiſt: 
Benedictiner zu Ettenheim⸗-Muͤnſter im Breisgau: geb. 


u — — — — 
Schriften: | 
s. Girards fämmtliche Bredigten; aus dem Franz. 5 Th. Augsb. 
Rieger. 1767. 8. — ꝛte Aufl. 1778. gr. 8. 5 fl. 

a. Schevaffu's Gonntagspredigten; aus dem Franz. 4 Tb. 
ebend. 1770, 8. 

3. Thiebaut's Homilien über die Evangelien auf alle Sonne 
tage und Hauptfelle des Jahres; aus dem Franz. 4 Th. 
ebend. 1774. 8. — te Nufl. 1754. gr. 8. 6 fl. 3o fr. 

4. Thiebaut's Homilien über die Epifleln; aus dem Frans. 
4 Th. chend 1776. 8. 6 fl. zo fr. 

5. Auserlefene Predigten auf ale Eonntage des Jahrs für das 
Landwolf; aus dem Franz. ebend. 1778. 8. 

6. Frey de la Neuville fAmmtliche Predigten; aus dem Franz. 
8 Th. Wien. 1779. und 1780 8 

— Meuſel und eign. Bem.) 


() Dillenius, Fricdrich Wilhelm Jo— 
nathan: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Baltmansweiler, —— 
dorfe 


Dillenius. | 10% 


dorfer Oberamts; geb. zu Kuittlingen den zo Jul. 1754. 
Er ftudirte in Tub. von 1775 — 1778, wurde Ober⸗Praͤ⸗ 
ceptor zu Urach 1778, Und 1795 #. 


Schriften: 

1. Spec. acad. de ftudio lingux græcæ cum Theolegia, Jurispru- 
dentia, Medicina, Philofophia, Hiftoria et litteris elegantiori- 
bus conjungende. Tub. Heerbrandt. ıy77. 8. 24 kr. 

2, Renophons Buch von der Deconomie, ind Deutſche über 
fest, und mit Anmerkungen erläutert. Tuͤb. 1778. 8. 24 fr. 

3. Ant. Seheri Ratio docendæ difsendzque lingue græcæ, 
animadverfionibus aucta. Stuttgard. Cotta 1780. 8. 24 kr. 


4. Ant. Schori Ratio docend® difcendeque lingux latinz, 
animadverfionibus aucta. ihid. 1781. 8. 36 kr. 

5. Moralifche Ehrefiomathie aus dem Cicero; mit Anmerk. 
Leipzig: Fritfch. 1781. 8. 30 fr. 

6. Blatonianifche Ehreffomatie, griechifch und Deutfch , mit 
kritiſchen und philolegifchen Anmerk. Winterthur: Steiner. 
1782. 8. ı fl. 54 fr. 

7. Antjguitäten- Wörterbuch für Schulen, worinnen die vor« 
nehmiten griechifchen und römischen Alterthuͤmer, auch mie 
Ruͤkſicht auf das N. Teſt., kurz und deutlich vorgetragen 
und erklärt ind. Leipzig: Wengand. 1783. gr 8. ı fl. as fr. 
ate Aufl, 1801. 2 fl. 40 fr. 

8. Griechifch- Deutfches Wörterbuch für Schulen, nach Echel« 
lerſchem Blane gearbeitet; mit einent griechifchen und deut⸗ 
fchen Inder. ebend. 1784. gr. 8. — ate verbefferte und ver⸗ 
mehrte Aufl. 1792. 4 fl. 

Die zte umgearbeitete Aufl. if zum Druf fertig. 


9. Ueber den Heldenmuth, (ohne Nahen.) Tub. 1735: 8. Leip⸗ 
jig. 1786, Meutlingen. 1794. 24 fr, 

30. Weber die Vortheile, die ein Profeſſioniſt, Wirch, Kaufmann 
und jeder Nichtfiudierende vom Kateinlernen bat. Suttgt. 
Mebler. 1757. 8. 12 fr. ' 

z1. Allgemeine Morgen » und Abendgebette, (ohne Nahmen.) Tuͤb. 
Heerbrandt. 1737. 8. ı2 fr. | 

12. Ueber die Großmuth, (ohne BAUER) Leipzig: —— 


1788. 8. 1 f. 30 fr, 
13, licher 
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13. Ueber Geclengröffe und Gtandhaftigfeit im Ungluͤck, (ohne 
Nahmen.) Leipz. Jacobaͤer. 1790. 8. — zte Aufl. 1795. 2 fl. 

14. Badanvgifches Glaubensbekenntniß über die einer jeven Men- 
ſchenklaſſe zu wunfchende Art des Ausbildung und Auffli« 
rung, (ohne Rahmen.) Otuttg. Meiler. 1792. 8. ı fl. ı= fr. 

15. Materialien aus der alten und neuen Gefchichte zus Ueber— 
fesung ins Sateinifche und zur Beförderung nüblicher Cache 
kenntniſſe. Etuttg. Mebler. 1793. 8. 56 fr. 

16. Appians Romiſche Gefchichte, zum erſtenmahl aus dem 


Griechiſchen überfeßt, und mit erflärenden ‚ vergleichenden: 


und berichtigenden Anmerf. verichen. ıfler B. Frankf. Herr⸗ 
. mann. 1793. 8. > fl. — ater DB. ebend. 1800. fl. 20 fr. 

Befchreibung meiner Lehrmethode in der Uracher Schu— 
ke; im Archiv für die ausüubende Erzichungsk. 
Tb. 6. Gießen. 2779. 

Der pbilofophifche Landcharten Händler; im Magazin 
sur Erfabrungsfcelenfunde von Moriz und Pokels. 
ster B. 3. St. Derlin, 1757. 

Tagbuch uber die Entwikelung der koͤrperlichen und geifti- 
gen Faͤhigkeiten und Anlagen eines Kindes; erſtes Jahr, 
im Braunſchweig. Journal. 1789. = ©t. ©. 320. 
ferner im 3. ©t. ©. 279. fr. — ates Jahr in Maucharts 
allgem. Nepert. fur empir. Pſychologie. Nürnb. 1799. 

Juſtus Lipſius von der Standhaftigkeit, ein Geſpraͤch 
bey allgem. Keiden, aus dem lat. uberf.; ift zum Drud feirig. 

(aus handfchr. Nachr.) 


* 
*) Dizinger, Earl Friedrich: 
Kanzley⸗Advocat in Stuttgart; geb. zu — — — fchrieh : 


Deduktion des Befteurungsrechts der deutfchen Fuͤrſten 
und Beantwortung der Fragen, wann? mie? und welchen 
Gliedern der einzelnen deutichen Staaten? find die denſelben 
von der franzoͤſ. Nation auferlegte Contributionen rechtmä« 

ſig umzulegen. Nebſt einem Anhang über einige wichtige 
fiaatswirthichaftliche Gegenſtaͤnde. Stuttg. Erhard 1796. 8. 


3 1/2 Bogen. 
(nach eign. Dem.) 
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*) Dorner, Chriſtian Friedrich: 


Doctor der ArzneyGel. und praktischer Arzt und Wundarzt 
in Stuttgart, iſt geb. zu Duͤrrmuͤnz den ı5 ehr. 1776. 
Er wurde anfänglich für die Theologie beftimmt, beson 
auch wirtlich 1790. die niedern Klofter, widmete fich aber 
nach 3 ı/2 jahrigem Aufenthalte in Denfelbigen dem Studium 
der Mediein, bezog die Univerfität Tub., wo cr auch nach 
Verfluß von 4 Fahren difputiree. Non da begaber fich nach 
Göttingen, von da nah Marburg, um fich unter Stein 
in der Geburtshilfe zu vervollkommnen, welcher ıbm Bris 
det. Unterricht darin ertheilte. In feinem weitern Plan lag 
nun Würzburg; welches er nach einem balben Jahr vers 
ließ, um fich nach Paris zu begeben, woſelbſt er vorzuglich 
fich den Studien der Chirurgie wicdmete. Nach einem Aufs 
enthalte von 14 Mnoathen fehrre er in jein Vaterland zuruͤck 
und praftizirt nun in Stuttgart. 


Schriften: 
x. Dill. inang. (Pref. Dr. Autenrieth,) De gravioribus quibusdam car, 
tilaginum mutationibus. Tub. Heerbrandt. 1798. 8. 77 P. zokr. 
2. Bichats Abhandlung uber die Haute. uͤberſetzt. 
(nash bandfchr. Nachr.) 


) Doͤtſchmann, Johann Ehriftian 
Friedrich: 


wirklicher Dekan und Prediger an der Hauptkirche zu Halfe 
in Schwaben , wurde daselbit geb. den 22 Dec. 1740. Nach 
geendigten Schuljahren befuchte er die Univerſitaͤten Alto 
dorf und Jena. Im J. 1767. wurde ihm die Hoſpital— 
Pfarre zu Halle übertragen, (vorber war er einige Zeit 
Pfarr-Vikar zu Rieden) im J. 1780, im Nov., wurde 
er zum Hypodiakonat bey der Hauptkirche zu St. Michael 
und einen Monat daranffzum Archidiafonat berufen. Im 
Oct. 1785. befam er den Ruf zur Stadt⸗Pfarrey und ım 
Febr. 1789. wurde er zum Prediger und Defan erwaͤhlt. 


Schriften: 
r. Verſuch einer chrifilichen Cittenlehre in Frag und Antwort 


für das reifere Jugend-Alter. Halle in Schwaben. 1779. 


2. ©. 208. 30 tr. | 
2. Ein« 
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2. Einzelne Kirchengebete, die er während feines Defanats im 


Oruck gab. 
(nad) handſchr. Nachr.) 


CH Dolp, Anton Jacob: 


Rathskonſulent, Conſiſtorialrath und Steuer » Deputationg 
Direetor in Nördlingen, geb. daſelbſt den s May 1745.; 
ſchrieb 
roceßſchriften. 
.n (nach handſchr. Nachr.) 
—2 


Donauer, Wilhelm Chriſtoph: 


Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Hof: und Juſtizrath und geheimer Refe⸗ 

rendar zu Dresden, ſeit 1780, vorher erſter Rathskonſulent 

und Stadtſyndikus in Der, damahls freyen Reichs » Stadt, 

Speyer, auch Subdelegatns bey der dritten Elaffeder Kants 

mergerichtsvifitation ; iſt geb. zu Nördlingen 1735. 
Schriften: 

‚x. Zweifel über die Erheblichkeit der Frage: Ob die fränfifchen 
und weſtyphaͤliſchen Hrn. Grafen Fathol. Religion bey der» 
mahl. aufrerord. Kammergerichtsvifitation unter den Neiche- 
Deputirten auf kathol. Seite Sit und Stimme haben fon« 
nen? 1775. Fol. 

2. Ein Paar kleine Auffabe und Necenfionen in Zeitfchriften. 

(nach Meufel.) 
% 


(**) Stenhere von Drais von Sauerbronn, 
Carl Wilhelm Ludwig: 


Markaran. Badischer Geheimer Regierung srath und Pos 
liceydirector; vorber Landvogt der Badenfchen Landgrafs 
{haft Saufenberg und!Herrfchaft Roͤteln ander pelvet. Graͤu⸗ 
ze: iſt geb. zu Anjpach den 23 Dec. 1755. 


Schriften: 
3 Beyträge zur CulturGeſchichte und Statiſtik von Baden un« 


ter Carl Friedrich. Carlsruhe: Madlot. 1796. 8. ı fl. 
Eine 
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Eine dramaturgiſche Abhandlung über den deutſchen Haus⸗ 
vater des Freyh. Otto von Gemmingen: im Gothaiſchen 
Theater-JSournal. 

Entwurf einer literariſchen Cenſurverordnung für Deut⸗ 
ſche: im Haͤberliſchen Staatsarchiv. istes H. p. 
183 — 228. 1800, 

Wurde auch befonders abgedrudt. 

Friedrich Wilhelm ILI König von Preußen fand 
diefen Aufſatz fo gründlich, daß er feine Gtaatsminijter,, 
den Grosfanzler von Staatsbeck und Grafen von Alvens 
leben durch ein eigenhändiges Schreiben darauf aufmerkfam 
machte, und ibn ihnen zur Prüfung und zur Ausarbeitung eines 
neuen hiernaͤchſt der Geſetzkommiſſion zum Gutachten vorzu- 
begenden Cenſur-Ediets empfahl, 

In jüungern Jahren einzelne Gedichte, 

(nach handſchr. Nacht, und eig. Dem.) 


34 + 
( Freyherr von Drais von Gauerbronn, 
Franz Heinrich Georg: J— 


Bruder des vorigen, Markgraf. Badiſcher Oberforſtmeiſter 
und Kammerherr in Pforzheim; iſt geb. in Ansbach den 20 
May 1758. | 

Schriften: 

1. Elmine; ein Schaufpiel mit Gefang in 3 Yufz. mit Kupf. 
Nuͤrnbergqg: Monath. 1781. 8. 24 fr. 

2. Dren Vorlefungen über Liebe, Gefchlechter und Epeglüd ; 
dreyen Damen gehalten. Gotha: Ettinger. 1783. 8. 30 fr. 

3. Zuruf an die ſtudirende Jugend, bey der Szubelfeyer des Carls⸗ 
ruher akademiſchen Gymnaſiums im hochfuͤrſtl. Schloß den 
aı Nov. 1786. gehalten. Durlach. 1787. 8. 

4. Dem verewigten Auguſt Johann Freyherrn von Hahn, markgr. 
Badenſchen geh. Raths, Hofgerichts- und Conſiſtorialpraͤſi— 
denten, im Nahmen der Carlsruher Fuͤrſten⸗Schule, die 
er beſchuͤtzte. ebend. 1788. gr. 4. | 

Steht auch im Journal von und für Deutſchl. 
1788. St. 5. ©. 414—418. 
5. Abe 
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5. Abhandlung vom Berchenbaum, mit Anmerfungen und Zu— 
füßen von C. W. J. Gatterer. Ulm: Stettin. 1801. gr.g. 36 fr. 

Stund vorher in Gatterers Forſtarchiv. 

Hat die Politik fuͤr Auswaͤrtige ein Gewiſſen? Fragment 
aus einem Manuſeript von groͤſſerm Umfange; in Boffelts 
wiffenfch. Magazin. Sabre. 2. Ct. 1. 1786. 

Neues Geſangbuch in den Vadenfchen Ländern; im, 
Sournalvon und fur Deutfchl. 1788. Gt. 2. ©. 
153 — 156, 

Ueber die Karlsruher Armenanſtalten. ebend. 1739. Gt. 8. 
©. 189 — 162. 

Dentmahl, Freyberen H. W. von Guͤnderrode geweihet; 
In Poſſelts Magaz. B. 2. Er. 3. ©. 507 — 320. 

tachricht von. einer Lehranſtalt für Fünftige Forſtbediente 

zu Gernſpach in der Graffchaft Eberfiein; in F. G. Leon- 

hardis Forf-und Jagd-TDaſchenbuch. für das J. 
1796. N. 17. ©. 285 — 238. 

Er unterhält auch eine Lehrauſtalt für junge Forfimänner. 

(nach Meufel, handſchr. Mache. und eig. Bem.) 


t ai 
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(H Drieflein, Johann Albrecht: 


Mitglied des großen Raths, Senior des Evanq. Kirchen⸗ 
pflegs⸗Collegiums, auch Conſiſtorial⸗-Aſſeſſor und Scholars 
chain Dünfelebübl. Er iſt geb. den 11 Nov. 1734. zu Wale 
denburg im Hohenloh., wo fein Vater Hofichmied war, 
der ihn auch zu feiner Profeſſion erzon , auf der er bers 
nach 5 Jahre wanderte und die cr So Jahre ſtark betrieb, 
Im %. 1760 etablirse er ich in Duͤnkelsbuͤhl, und fchon feit 
mehrern Jahren iſt er Mitgl. des gr. Raths dafelbſt. 


Schriften: 


1. Praktiſche Anleitung und Unterricht für angehende Geſellen 
und Sehriungen der Schmiede. Zu baldiger und leichter Ere 
fernung des Handwerks und Ihrer Handwerks - Gebräuche, 
Aus Liebe zu ihnen aufgefezt und verfaffet bon einem Mite 
genofien des Schmiede - Handwerks. (Mit den Anfangs 
bucht. bat er fich genennt.) Dinkelsbühl. 1779. 8. ©. ag. 

Sa mach des Verf, Bem. ſtark von Drukfehlern entſtellt. 
2. Ge 
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2. Gedanken und Reflexionen eines deutſchen Neteranen ;ı bey 
dem gegenwärtigen Lauf der Zeit, (ohne Nahmen.) 1795. 
s. ©. 61 

Wurde vom Magiſtr. in Ouͤnkelsb. aus Beforgnig confifeirt. 

3. Wichtige Vorfchläge, Wunfche und Bitten eines deutfchen 
Batrioten in Hinficht auf Militärconferiptionen. Nördlingen: 
Be. 1800. 8. 12 fr. 

Wegen diefer Schrift, die Drieflein dem König von 
Preußen Friedrich Wilhelm ILI. zuſchikte, erhielt 
er von diefem folgendes Handjchreiben: 

Ehrſamer, befonderd Lieber! 
Sch danke Ihnen für die mir überreichte Abhandlung 
über Militär» Conferirtion. Ob ich ‚gleich Ihre Vor⸗ 
fchläge in meinen Staaten nicht in Anwendung brine 
gen fan, fo fchäße ich doch die gute Abiicht, die Sie 
bewogen bat, Ihre dißfalſigen Gedanken befannt zw 
machen. Ich bin Ihr Geneister 
Potsdamm den 12 Gept. Friedrich Wilhelm ze. ꝛc. 

1800. 

Vorher ließ Drießlein diefe Schrift bis S. 19. als Flug- 
Fchrift unter dem Titel: über Militair⸗-Conſeription 
drucken, und erfi nach erfolgtem Beyfall und Aufforderung 
erfolate das Ganze. 

4. Ode auf Heron Pfarrer Meyer in Kupferzell wegen der sten 
und sten Fortſetzung feiner Beytraͤge zur Landwirthfchaft. 

Sm 95. 1788 ſchickte er der Ruſſ. Faiferl. Andemie zu 
Et. Perersburg eine Entdekung, aebfi einem Modell, zu, 
vetmoͤge welcher jede Feuersbrunſt zu hemmen ſey, und 
erhielt dafur hundert Dutaten zum Geſchenk. 

(aus handſchr. Nacht.) 
X 


* Druͤk, Friedrich Ferdinand: 


Mag. der Bhil. und ordentl. Vrofeſſor der Geſchichte und rös 
mifchen Literatur an dem Gymnaſium zu Stuttgart und Mits 
auffcher an der Herzog, offentlichen Bibliothek daſelbſt; 
ift geb. zu Marbach den 9 Der. 1754. Nach geendigten 
Studien in den beyden Kloftern Blaubeuren und Bebens 
haufen bezog er 1773 als Theolog das Stift zu Zubingen, 

er⸗ 


IIo Druͤk. 


erhielt dafelbſt 2 Fahre nachher die Magiſterwuͤrde und 1777 
die Stelle eines Unterbibliothekar in gedachtem Gtifte, die 
er bis 1779. befleidete, wo er an die Carls »-AFfademie als 
Öffentl. Lehrer der alten Sprachen und Alterthuͤmer beru⸗ 
fen wurde. Er verwechſelte jene 1782. mit dem Lehramte 
der aͤlteren Geſchichte, und dem Vortrag der Geſchichte 
der Handlung und der roͤm. Alterthuͤmer. IS die Carls⸗ 
Alad. aufgehoben wurde, wurde er Prof, am Gymn. 


Schriften: 

1. Diſſert. theol. de ratione hiſtoriæ Canonis ſeribendæ. Tubinge. 
1778. 4. 2 Bogen. 

2. Dil. philol. de virtutibus vitlisque Homeri et Virgilii ex feculi 
ipforum indole æſtimandis. Stuttg. 1780. 4. Io Bogen. 

3. Progr. in actum inaugurationis Univerfitatis Stuttgartiang. Stuttz. 
1782. 4. 1 Bogen. 

4. Progt. de orthographieis veterum Romanorum eirca feribendam 
fuam linguam moliminibus. Sect. I. ibid. 1784. 4. 1 Bogen. 

5. Erdbefthreibung von Aſien. iſter Th. Etuttg. 1734. gr. 8. 
2» Alph. 2 fl. j 

6. Rede über die Aehnlichkeit der Verirrungen des menfchlichen 
Verſtandes in zwey verfhiedenen Beitaltern. Stuttg. 1736. 
8. 3 Bogen. ı2 ft. 

7. Progr. de otio veterum Romanorum cum dignitate polt yeites 
honores. ibid. 1793. 4. 2. Bogen, 

8. Commentatio memeriz L.B. M. Schmidii, Profeſſoris et Con- 
cionatoris facri. ibid. 1797. 4. 2 Bogen. 

9. Einladungsfchrift der hoben arls- Schule zu der, auf den 
Tod ihres Stifters, des Durchl. Hrn. Herzogs Caris — 
den 22 Febr, abzjubaltenden Trauerrede. Stuttg. 1794 4% 
3 Bogen. 

10. Comment. quamnam notionem de illufarum numine ac vi Ve- 
teres übi animo informaverint, ad explicandum Horat. Til. c.4. 

ı1. Comment. in locos aliquot ex Taciti Vita Agricole et Dialoge 
de Oratoribns. Stuttg. 1799. 4. 2 ıfa Bogen. 2 

Eiceros erſtes Buch der Tufewlanifchen Reden überfebt; 

in Eon; Mufeum für die griechifche und roͤmiſche 
Litteratur. St. 1. und 2. 1794 — 1795. 

Die uͤbrigen Schriften, die von ihm im Menfel aufge 

- fuhrt 
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führt find, find nicht von ihm, ſondern gehören feinen Col 
legen, dem Prof. Naſt, im. 
(nach Bat; und handfchr. Nachr.) 


% 
© Dürr, Leonhard Friedrich: 

Eenior des Predigtamtes, Conſiſtorialrath, Cherichter, 

Scholarch und Bibligthefar inder RSt. Kempten, iſt geb. 

den 23 Nov. 1743, in Leutkirch, wo fein Vater, Der 1785, 

als Vräccept. der V. Elafe am Gymn. in Ulm ſtarb, das 

mahls Schullehrer war. Er fiundirte in Altdorf und Goͤt— 

tingen. Schon in den Soger Jahren wurde er als Prediger 

nach Kempten berufen amd feit 1798 iſt er Senior. 
Scehriften: 

1. Verſuch einer beftätigten Ordnung Gottesin den Veränderungen 
des menſchl. Gefchlechts ; nach einer sojährigen Berechnung 
aus den biefigen Kirchenbiichern , auf Suͤßmilchiſche Art. Ulm 
1776. 8. 6. Bogen 24 fr. 

2. Briefe eines Schwaben an feinen Freund, über die neueſten 
Derfuche zur Verbeſſerung der Religion. Frankf. und Leipj. 
1778. 8. 13 1/2 Bogen. 36 fr. - 

3. Verſuche in Verbeſſerung einiger alten Kirchenlieder, nebſt ei⸗ 
ner Zugabe von 5. neuen, und einer Vorrede von der. Noth⸗ 
wendigfeit und Zulaͤßigkeit folcher Verbeſſerungen. Frankf. 
und Reiyz. (Ulm: Gtettin.) 1779. 8. ©. 44. und 132. 30 fr. 

4, Traueryredigt , welche am 7 März 1790. als an dem Tage der 
Trauerfolennien für Sofeph IL. in der evang. Pfarrkirche “ 
der RSt. Kempten gehalten wurde, Kempten 1790. 8. 

Gab mit einigen Veränderungen heraus; (Xapaters) 
Geſicht des Ebn Zaid. ebend. 1775. 8. 
(n. handſchr. Nachr. u. Weyermann.) 


Duttenhofer, Carl Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Lieutenant bey dem herzogl. Wuͤrtemb. 
- Artillerieforps, ift geb. in Oberenfigen den 15 Der. 1758. 
Im 14 J. feines Alters wurde cr in die Militair⸗Akademie 
aufgenommen, findirte da Kameral⸗-Wiſſenſchaft und Phy⸗ 
fif,, wurde 1779. als Lehrer der Mathematik bey dieſem In—⸗ 
ſtitut angeſtelit, und erhielt 1782. die philoſ. MagiſterWuͤrde. 
Seit 1788 iſt er Lieutenant. 
Schrif—⸗ 


iı2 | Duttenhofer. 


Schriften: 


s. Streitſchr. von dem Pflanzenleben, in Beziehung auf den 
Aderbau. GStuttg. 1779. 4. 
s. AnfangsGrunde der Arithmetif, für einige Abtheilungen der 
Eurls» Hohen» Schule. ebend. 1786. 8. 
(nach Meufel und Haug. 


= 
(H Duttenhofer, Ehriftian Friedrich: 


Mag. der Bhilof. und Senior des Minifteriums in Heils 

bronn, iſt geb. zu Nürtingen (im Wirt.) den 3 Febr. 1742. 

Nach vollendeten Schuliahren findirte er weiter ım Klofter 

Denfendorf und Tüb,, wo cr 1760, Magifter wurde, Nach 

dieſem bekleidete er mehrere Jahre Hofmeiſterſtellen, machte 

gelehrte Reifen, und wurde nochmals Hofmeiſter. Im J. 

3771. Ward cr dann zum Diakonat nach Beilſtein beförs 

dert; im J. 1777 wurde er Bfarrer in Grunau; im %. 1780 

von Magıtirar in Heilbronn zur sten Pfarr&tche bey der Ri⸗ 

colai Kirche daſelbſt berufen, nachher zu din höhern Pfarr⸗ 
ſtellen befordert und 1800, Senior. 
Schriftent 

Wilh. Gilpins Lebensbeſchreibung der bekannten Refor— 
matoren vor Luther, nemlich des Joh. Wikleffs, Lord Cob⸗ 
hans, Joh. Huſſen, Hieron. von Prag und Ziska. mit Kupf. 
Frankf. und Leipj. Mezler 1769. 8. ı fl. 30 fr. 

. Predigten über die Erziehung der Kinder. Stuttg. Gotta. 1778: 
8. go fr, 

Freymuͤthige Unterſuchungen uber Pietismus und Drtbodötie, 
Halle. Hebauer. 1787. ge. 3. u fl. 45 fr. 

4. Uebungen der Andacht vor und nach dem h. Abendmahl, für 
gutgeſinnte und nachdentende Ehriften. Heilbronn ; Edebrerht 
1787. 8. 30 fr, 

. Wurtembergifche Heiligen » Legende oder das Leben der heil: 
Tabea von Stuttgart, mit Anmerf. und einem Anhange von 
der heil; Paula. Halle; Gebauer. 1789. 8: ı fl. 

Predigten zur Beförderung eines vernünftigen, reinen umd 
rechtichaffenen Chriſtenthums. Heilbronn: Eckchrecht. 1792. 
gr. u 2 fl. 


nn 
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7. Ge⸗ 
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7. Geſchichte der Religions »- Echrwoarmerenen in der chriſtlichen 
Kieche. ıfler B. mit einem Kupf. Heilbronn : Klar. 1796. gr. 
8. ©. XXIV. und 286. ı fl. zo fr. — 2ter DB. chend 1797. 
©. 302. 2 fl. ı5 fr. — zter B. 179. ©. 482. 2 fl. ı5 fr, 
\ Am aten Bande, der bis auf die Zercei der großen Kir 
chenteform. fich erfirecfen wird, wird gearbeitet, 
Gein Bild niß ſteht in Beyers Magazin fur Pred. B. XI. 
Gt. 1. wo auch eine ausfuͤhrlichere Nachricht von feinem Leben 
ju finden if, 
| (n. handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


Er 


(*) Duttenbofer, Sacob Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Diakon zu Banbingen an der Enz; 
geb. in — — — den — — 7 ſchrieb 
Verſuch uͤber den lezten Grundſatz der chriſtlichen Sitten⸗ 
lehre. Tüb. Heerbrandt 1801. 8. ©. 288. ı fl. s5 fr. 
(nach eign. Bem.) 
* 


(*) Duttenhofer, Jacob Heinrich: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Dekenpfrond, (Calwer 
Auits); iſt geb. zu Neubulach denzo Jan. 1758. Er ſtudir⸗ 
te in den Klöftern und im Theol. Stift zu Tüb., murde 
darauf Praceptor zu Wildberg im Wuͤrtemb., dann Pfars 
rer zu Kloſter Reichenbach und darauf Paſtor zu Detenpf, 


Schriften: 


3. Troft des Chriften im Tode; als Metaphbrafe des ırten Kap. 
Johannis: nebit einigen Oden. Tüb.-Heerbrandt. 1780. 8. 
1 1/2 Bog. 6 fr. 

2. Menadia, oder die Doctormabl; Lufifpiel im 3 Akten. Han 
burg. (Etuttgart: Erhardt.) 1783. 8. 5 Bogen. ⸗o fr, 

3. Meine Hausleyer; poetifcher Verfuch. Frankf. und Leipzig. 
(Stuttg.: Erhard.) 1785. 8. 5 Bogen, 20 fr. 

4. Des Pfarrers von Aichhalde Ritt von to Meilen; oder See⸗ 
nen aus dem Leben weiſer Menfchen und Warren, vor 
Guſtav Loͤffler. 38. Tub, Cotta. 1792. und 1793. 8. sl. 


14 Eben. » 


5. Ein Griff auf die Hotfe der Eänger Gottes. Reutlingen: 
Grözinger. 1801. 8. 12 Bogen. | 
6 Dmar: Schaufpiel in Jamben in 5 Aften. 10 Bogen. 
Mitarbeiter feit 1791 — ıg00. an ber Flora, 
Antheil am Schmwäb. Mufenalmanad. 
(aus handſchr. Nachr.) 
E. 


) Eben, Johann Philipp: 

ater wang. Pfarrer, Rector der Tat. Schule und Schul 

rarbin Ravensburg ; geb. in dem Biberachifchen Prarrdorf 

Oberholzheim den 16 May 1762, ; befuchte die Schulen zu 

Bivcrach. dann das Gymnafium An. zu Augsburg; fiudirte 

in Göttingen von 1779 — 82. und in Tübingen von 1782 — 

83. fam darauf als Hauslehrer nach Ravensburg von 1784 

- 88. von da als Vikar nach Biberach von 1788 bis 1792, 

in welchem Jahr er nach Ravensburg berufen wurde, 

Schriften: | 

1. Eine GaſtPredigt zu Kaufbeuren gehalten. 1791. 8. 

3. Bredigt- Berfuche meiſt über Sonn - und Feiertags⸗Evpiſteln. 

pr Ulm: Stettin. 1791. 8. ©. 320. 48 fr. 

5. Erite franzoͤſ. Lektüre für Anfänger. Ulm: Wohler. 1800. 8 
S. 30. 8 fr. 

4. Leichte lateinilche Säze, zum Ueberfezen für die erften Anfän- 
ger; als Beyfpiele über die nochwendigften grammatikalifchen 
Regela. ıgo0. 3. &, 20, 6 ft. 

| Ä (von ihm felbft eingetragen.) 
m 
* Eberlin, Georg Philipp: 


Rieentiat der R. und Advokat in Conſtanz; geb. daſelbſt den 


31. Yan, 1740, 
Schriften: 


1. Ein befferer Rath für gegenwärtige Zeitläufe, das iſt, Ge- 
genantwort auf das Schreiben meines Freundes über das 
Betragen des Kapneiner» Generals zu Konſtanz. Bruchfal. 
1780, 8. 2 Bogen. 15 kr. . 
| e 2, Wish 
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®. Meine Laune. Anmerkungen über alle diejenigen Schriften, 
welche uber die Ausfpendung der b. Ablaͤſſe, und während 
letzter Anweſenheit des Kapuciner « Generals zu Conftanz in 
öffentlichem Druck erfchienen find, und einer Nachricht von 
dem Betragen der bifchöflichen Curia dafelbfi. 1781. 2. 

2 Bogen. ı5 fr. 

Diefe Schrift ſteht auszugsmeife in Sfelins Epheme— 
riden der Menfchbeit vom Sy. ı732. Febr. N. 7. unter 
bem Titel: Ablaß⸗Ausſpendung in Conſtanz. 

3, Ueber die Seelenwanderung und den Seelenſchlaf. Schafhaus 
fen. 1782. 8, 2 ı [2 Bogen. zo fr. 

Ssit eime Antwort auf die Schloſſeriſche Schrift über 
die Geelenwanderung. 

4. Meine Mufe. Gedanken über die Welt, Zeiten und Sitten. 
(Philoſoph. Skizzen.) Conſtanz. 1783. 8. 2 1/2 Bogen. zo fr, 
» 5. Antiphädon, uber die Natur. (Ein philoſoph. Naturfnkem.) 
Mannheim und Frankenthal. 1784. 8. 5 Bogen 30 fr. 
6. Briefe, philofophifcheh, Fritifcheh und politifchen Inhalts. 
Conſtanz. 1786. 8. ı2 Bogen. 45 fr. 
7. Schreiben an einen Freund, als eine Widerlegung der Bro» 
phezeihung des verfiorbenen Guperintendenten Ziehen zı 
Zellerfeld. Conſtanz. 1786. 8. ıfles und ates St. 2 Dog. 4 fr. 
8. Verſuch einer pragmatifchen Gefchichte der Stadt Conſtanz 
am Bodenfee. Conſtanz. 1738. 8. ı8 Bogen. 52 fr, 
9. Heber den Minfchen und feine Beſtimmung, eine philoſoph. 
Rede, als Denkmahl bey Gelegenheit des Todes meines 


Bruders. ebend. 1790, 8. 
(aus handfchr. Nacht.) 


(*) von Eberz, Leonhard: 


Harrer zu Nefchach bey Lindau, und Beyſitzer des Con⸗ 
fiftoriums und Ehegerichts dieſer Reichsſtadt; ift geb. im 
Dfni den zı Auguft 1757. Er ftndirte auf dem Gymn. im 
Ulm und dann auf den Univerfitäten Jena und Erlangen, 
wurde bald darauf Mittagsprediger, Gatechet und Rec— 
tor des Liceums in Lindau, und feit 1798 iſt er Pf. in Aeſchach. 
Schriften: 

1. Trauerpredigt auf den Tod des Kaiſers Ssofeph II. an dem 

folennen Trauertage den sı März 1790. gehalten. Lindau; 


toffel. 1790, 8. ©. 30. 
: 93 3. Prea 
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=, Predigt, gebalten an dem in der kaiſ. RStadt Lindau den 
14 Nov. 1790. fenerlich begangenen Wahl» und Kroͤnungs⸗ 
feſte Leopolds Li. Lindau: Stoffel. 1790. 8. S. 20. 

3. Predigt zum Gedaͤchtniß des am = April 1798. verſtorbenen 
Hrn. Martin Matthias Schnell, befiverdienten Veſperpre⸗ 
digers und Benfigers des Confift. allhier, gehalten am Char⸗ 
frentag, als am Tage der Beerdigung. Lindau: Stoffel. 
1798. 8. ©. 23. 

Der angehängte Lebenslauf ift vom Genior Sembeck. 

4. Antrittspredigt zu Aeſchach. 1798. 8. 

5. Predigt auf den Tod der beyden Burgermeifter ; Herrn Jo— 
hannes von Halder und Herrn Rudolph Eurtabatt, den 
3 Febr. 1799. gehalten, nebft einem Trauergedicht. Lindau: 
Stoffel. 1799. Fol. ©. 20. 


Diele Geclegenpeits » Gedichte. 
— Be j 2 (nach bandichr. Nacht.) 


Cr) Ebner, Ehriftian Gottlob: 


Innhaber der Stettiniichen Buchhandlung in Ulm ; ift geb. 

in Stuttgart den 23 Nov. 1755. Er lernte die Buchhands 

fung bey Stage in Augsburg von 1769 bis 1776 ı fam von da 

1776. zu Perenon in Münfter und 1779. nach Ulm zu Stet⸗ 

tin, wo er 1784. in den Beſitz der Stettiniſchen Handlung 

kam. Er gab heraus: 

1. Kurzgefaßtes Lehrbuch der ſchoͤnen Wiſſenſchaften fuͤr Unſtu⸗ 
dierte, von Hrn. Prof. Schubart. Leipz. 1777. kl. s. — 
ste Aufl. Muͤnſter: Perenon. 1781. 8. zo fr. 

2. Vorleſungen uͤber die Mahlerey, Kupferſtecherkunſt, Bild⸗ 
bauerkunſt, Steinſchneidekunſt und Tanzkunſt; von Hrn. 
Prof. Schubart. Muͤnſter: Perenon. 1777, kl. 8. 12 kr. 

(nach handſchr. Nachr. und Weyermann:) 


% 
(* Eccard, Earı Auguft: 


Herzogl. Würtemb. Ober» Amtmann, Keller und Beiftlis 
cher Verwalter zu Dornſtaͤdt, geb. den 19. Nov. 1758. 7 
findirte auf der Univerf. Tuͤb. die Rechtswiſſenſchaft, prak⸗ 
tizirte hierauf als Wuͤrtemb. Hofgerichts » Advolat, wur⸗ 
. de dann Frenderri. Gultling. Obervogt zu Berne und 1800% 
Oberamtmann. Er jchrieb Ge 
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Gegen den Aberglauben. iſtes Bändchen. Tüb. Heerbrandt. 
1787. 8. 30 fr. 

Lieferte Benträge zu v. Bibras Kournal von und 
für Deutfchland; zum deutfchen Zuſchauer, 


u. a. m. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Ecker, Johann Alexander: 


Doktor der Medicin und Chirurgie und ordentl. öffentl. 
Mrofeffor der Wund- und Heb ⸗Arzneykunde auf der Univerf. 
in Freyburg im Breisgau, mehrerer gelebrten Gefellicharten 
Mitglied, d. 3. der medicinischen Facultät Decan und Pros 
to⸗Meditats⸗Verweſer der Vorlande; iſt geb. —— — —. 


Schriften: 

r. Geiſt Hipvofrat’s; nach dem Lateinifchen des Burnets aus 
dem griechifchen Urterte. Wien: Hörling. 1791. gr. 8. ı fl. 

2. Gekroͤnte PBreisfrage, welche Urfachen konnen eine geringe, 
durch fcharfe oder ſtumpfe Werkzeuge verurfachte, Wunde 
gefährlich oder tödtlich machen ? beantwortet u. f. w. ebend. 
1794. gr. 4. 

3. Beichreibung und Gebrauch einer neuen Weltcharte im zwey 
Hemifphären, welche auf den Horizont von Wien entwore 
fen, und mit den neueſten Entdefungen vermehrt worden. 
Mitz ge. Eh. Wien: Wappler in Commiſſ. 1794: gr. s all zokr. 

4. Bhilofoppiiche Noſographie oder Anwendung der analytiſchen 
Merbode in der Arzneykunde, von Phil. Bınel, Prof. der 
Arnenfchule in- Paris. Ueberſezt und mit Anmerkungen 
verieben. Tub, Gotta. = Theile. 1799. 8. 

5. Weber die Kuh⸗Pocken und deren Einimpfung, ein mehr als 
wabrfcheinliches, leichtes, und gefabrlofes Mittel gegen die 

Kinder» Blattern fur Frenburgs- und Breisgaus Xeltern. 
Freyburg: Fellner. ıgor. fl, 8. ©. 16. 
‘ (nach Meufel und eig. Bein.) 


* 
(**) Eckher, Andreas Eberhard: 


Doctor der AG. und außerordentl. Phyſicus in der RSt. 


Eßlingen, ift geb. dafelbit den aten Jul, 1775. Ju feiner 
Nds 
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Vaterſtadt und nachher in Nürtingen legte er den Grund 
zu den geichrten Kenneniffen; im J. 1791. wurde er ald Zög« 
ling in die Herzogl. hohe Carıs» Schule in Stuttg. auf 
genommen; von da begab cr fich 1794 nach Zubingen , 
um die Medicin zu Audiren. Im Fruͤhjahr 1798 machte 
er eine Reife nach Wien, in der Abficht , fich der medicin. 
Praxis zu widmen, befuchte famtliche Medicinalanftalten , 
vorzüglich die medicin. Klinik, und harte durch. die Güte 
einiger Herrn Primaraͤrzte freyen Zutritt in mehrere Abs 
theilungen des allgem. Krankenhauſes. Wach einem Aufents 
halte von 2 1/2 %. febrte er im Spatiahr 1800. wieder in fein 
Vaterland zuruͤck, ſchrieb, und vertheidigre hernach in Tuͤ⸗ 
bingen oͤffentl. 


D. inaug. Hydropum cum ſcarlatina coincidentium exempla. 


Tub. ’ 
ub. 1801. 4 (nach bandfchr. Nachr.) 


von Ehrhard, Gottlieb: 


Sohn des nachfolnenden, beyder Argnenfunden Doctor, or⸗ 
Dentl. Stadtohnfieus, verpflichteter Geburtsarzt und öffents 
licher Hebammenlehrer der RStadt Memmingen; geb. das 
felbft den 30 Zul. 1763. 


Schriften: 
1. Tractatus de Afphyxia neopbytorum. Memmingz: Seyler. 1789. 
g. maj. 15 kr. j 
Ssit feine erweiterte Inauguraldifpat., welche zu Erlan⸗ 
gen 1785. in 4. erichien. 
2. Darftelung der Grunde für und gegen die Blattereinimpfung 
für Leſer aus allen Ständen. Memmingen: Geylet. 1790. 


8. soft, 
(nach handſchr. Nachr. und eig. Bem.) 
* | 
. () von Ehrhart, Zodocus: 


. 


Doctor der Arzneykunde, Hochfürftl. Stift » Kemptifcher. 


und Reichsgräfl. Fuager» Babenhaufiicher Hofrath und Leibe 

arzt, ordentl. Phyſikus der RSt. Memmingen, (mo auch 

deſſen Bater, Grofvater und Urgroßvater Aerzte und Phyſi⸗ 

ei waren) der Kom. Kail, Akademie der Naturforicher, er 
A 
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anch der phyſicaliſchen Geſellſchaft in Zurich, Meitglied, und 
des medicin. Collegiums in Memmingen Senior, it geb, da» 
ſelbſt den Yun. 1740° Er ftudirte auf dem Lyceum feis 
ner Vaterſtadt und in Jena, wo er zwey Streiticheiften,, 
, die eine von Prof. Baldinger gefchrieben: zur Uebung, 

und die andere von Ihm ſelbſt verfertigt, zur Erlangung 
der Doctord» Würde, öffentlich vertheidigte. | 


Schriften: 


1. Diff. inaug. de pulfibus. | 
*. Sammlung von Beobachtungen zur Geburtshilfe. Nürnberg; 
Felſecker. 1773. 8. ı fl. 

Gefchichte der von ihm 1768. felbft eingepropften Boden; 
in Geßners Samml. von Beobachtungen ans 
der ArzueyG. und Naturkunde. ater B. Nordl. 1770, 

Beobachtungen einer BodenEpidemie im J. 1768. ebend. 
9.3. 1771. 

Obfervationes de utero.in partu rupto; in Nova actaphy- 
fico-medica Acad. Cxlar. Nat. Curiof. T. V. Nu 
rimb. 1773. bi 

Sim 5. ıg00. erhielt Ehrhart für fich und feine gefamm« 
te Defcendenz von Gr. Erlaucht , dem jetzt regierenden Hru. 
RGrafen zu Babenhauſen, Anfelm Maria Fugger, 
in Kraft der von Gr. Roͤm. Kaiſ. Mai. dazu beſihenden 
befonderen Gewalt, die Nobilität, in einem, mit Itachlafe 
fung aller Taren, ausgeiellten Adels« Diplom, das in den 
fchmeichelbafteiien Ausdruͤcken abgefaßt iſt. 

(von einer freundſchaftl. Hand eingeſchickt.) 


* 
(*) Eichhorn, P. Ambroſius: 


Benediktiner im RStift St. Blaſien, p- t. Bibliothekar da⸗ 
felbſt; ift geb. zu Witlekofen, (einem Doͤrfchen der Graf⸗ 
Schaft Bonderf,) den 26 Sept. 1758. Er fchrieb: 

Hiforia Epifcopatus Curienfis in Rhetia, fub Metropoli 
Moguntina , chronelogice et diplomatice illuftr. St. Blafıi. 
(Ulm: Wohler.) 1797. 4. maj. 4 fl. 

(nach handſchr. Nachr.) 
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C*) Eifenlohr, Ehriftian Friedrich: 


Magifter der Philoſophie und Bibliothekar an der herzogl. 
Stiftsbibliothek in Tüb. ; geb. — — — — fchrieb zur Era 
langung der Magıfterimurde 
Argumenta ah Apologetis Sec. II. ad confirmandam religio- 
nis chrıftian® veritatem ac præſtantiam contra gentiles uſur- 
pata, Tub, 1797. 4. 6 ıf2 Bogen. 
(nach bandfchr, Nachr. und eign. Bem.) 


w 
(*) Eiſenlohr, Chriſtian Ulrich: 


Bebenhauſiſcher Kloſter⸗Amtsſchreiber zu Luſtnau; geb. zu 
Stuttgart den 3 Nov, 1745, 


| Schriften: 
2, Abhandlung der Frage: ob die Zinslofung bei einem mit der 
Bun arbe denuwerten Grundſtuück flatt babe? Tub. Heer⸗ 
brandt. 1794. 8. 6 fr, 


Einige Auffäße in Journalen. 
(nach handſchr. Nachr.) 


6) Elben, Chriſtian Gottfried: 


Mag. der Philoſophie, iſt geb. zu Zuffenhauſen am 4 May 

1754. Er ſtudirte auf dem Gymnaſio und in Tuͤb., wurde 

hernach im J. 1788 Profeſſor der Geographie an der hoben 

Carlsſchule zu Stuttgart und blich es bis sur Aufhebung 

derſelbigen, jetzt privatifire er in Stuttgart, 

Schriften: 

. Einleitung in die Gefchichte des deutſchen Drdens. ıfler Tb. 
Nürnberg: Grattenazer. 1784. 8. ıfl. | 

« Sammlungen für die Gefchichte des Hoch - und Deutfchmei« 
ſterthums. iſtes Et. Selbſtverlag und in Com, bey Heer— 
brandt. Tuͤb. 1735. 

Schwäaͤbiſcher Merkur; eine feit dem Anfang Det. 1785. zu 
Stuttg., im Verlage des Verf, heransfommende, politifche 
Zeitung, in gr. 4. Schwa⸗ 


v 


—2 
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4. Schwaͤbiſche Chronick; eine, ſeit dem Anfang des FJahres 
1729., in Verbindung mit dem ſchwaͤb. Merkur, woͤchent⸗ 
lich einigemabl in Stuttg. erſcheinende Zeitſchrift, welche 
Materialien zur neueſten Gefchichte von Schwaben ent» 
halt, nebit Reaifter , in gr. 4 

Diß veriodifche Blatt wird, wie der Merkur, immer 
fortgefest, Chronick und Merkur zufammen, kommt gegen« 
wärtig smahl wöchentlich heraus ‚ foftet in Stuttg. jährlich 
4 fl., und enthalt jabrlich über 160 Bogen. 

s. Sammlung neuer Geſetze, Verträge, und anderer Dofumente 
zur Gefchichte Schwabens; ein der fchwäbifchen Ehronid 
zugegebenes, jedoch auch ohne diefe beficehendes Urfunden« 
buch. Stuttg., Frankf und Leipz. 1791. und 1792. 4. 3 fl. 

Horte mit dem Ende des J. 1792. wieder auf. 

(nad handſchr. Nachr.) 


(*x) Elbe, P. Binzenz: 


Capueiner und d. 3. Stadtprediger auch Katechet der größere 
männlichen Jugend in Rothweil, ift geb. in der RStadt 
Wangen den 17 Det. 1748. ImgJ. 1765. trat er in den Or— 
den der Capuciner. Bier Jahre nach zurufgelegten theo— 
loghchen Studien wurde er zuerit Ordinari-Stadtpredi— 
ger ın Altbreyjach. Nach der Abjonderung der jchwab. 
Provinz von der vorderöftirr. wurden ibm die Stadt-Kanzeln 
in Offenburg, Engen, Ueberlingen, Markdorf, Wangen, 
Roͤthweil angewieſen. 21 Jahre, und noch jest, vermala 
tet cr das Amt eiues Stadtpredigers; und zugleich ift er 
gegenw. auch Katechet. 


Schriften: 

1. Trauerrede auf den Tod der Kaiferin Marin Therefia ze: 20, 
1781. 4. 2 Bogen. 

2. Die mohlthätigen Abfishten Gottes ben der fchaudervollen 
Verwuͤſtung tteberlingens. E. Predigt am angeordneten Beta 
und Danftage den =4 Ssun. 1790. gehalten, sendung: Wa⸗ 
fer. 1790. 4. 2 Bogen. 

Zum Beſten der Verunglüften verkauft für 6 fr, 

3. Ermüunterungsrede bey Anlaß der furchterlichen Feuersbrunſt, 
welche die Reichsſtadt Wangen den 13. Jul. 1793. erlitten 

bat; 


122 El faͤſſer. 


hat; gehalten am angeordneten Bet⸗und Danktage. Bre— 
genz: Brentano. 1793. 4. 2 Bogen. 
Wurde ebenf. für die Verungluͤckten für 6 Fr. verkauft. 

4. KleinesDentmahl;verfertiget zu Sbren des veritorbenen Wohl G., 
Hochgel. Herrn Johann Baptift von Mullern, Hocf. St. 
Galliſchen Geheimen Raths, derKeichstiadt Wangen Syndi« 
fus und Amtsburgermeuter. Bregenz. Brentano, 1798. 4.238. 

5. Biblifhe Predigten, auf alle Gontage und mehrere Feittabe 
des Jahres. Bon Dominif von Brentano, weil. hochfuͤrſtl. 
Kempt. wirkl. Geh. Rath und Pfarrer in Gebratzhoſen: nach 
feinem Tode fortgefegt von einem Fakunde. H. Theil. Bre- 
genz: Brentano. 1798. gr. 8. ©. 328. ı fl. 30 fr. — 3ter Th. 
ebend. 1799. ar. 8. ©. 296. ı fl. 30 fr. 

5. Was hat ein guter und vernunftiger Chriſt in Ruͤckſicht auf fein 
Vieh bey der bie und da in unferm Baterlande wieder aus 
gebrochenen Seuche zu thun und zu laffen? Günzburg. 1799. 8. 
ı ıf2 Bogen 6 fr. 

* Ermunterungsrede: gehalten bey Auffiellung einer Schwaͤbi⸗ 
ſchen Landmilitz. Von einem ächten Batrioten. 1800. 8.1 Bog. 

8. Anrede cines betagten und erfahrnen Vorgeſetzten; gehalten 
vor der Gemeinde eines Orts, welcher einer Reichs’Bralatur- 
zugehörig; über Gecularifation. 1800. 8. ı Bogen. 

9. Das Ungerechte und Schädliche der Volfsrevosutionen. In 
einer chrifilichen Rede gefihildert, und verfertigt zur Zeit, als 
das Direktorium in Frankr. herrſchte. Bregenz: Brentano. 
1801. ©. 31. 

(nach handſchr. Nachr.) 


& 
) Eifäffer, Carl Friedrich: 


der Weltweispeit und Rechte Doctor, herzogl. Würt. wirk⸗ 
licher Regierungsrarh und Präses der Santtatsdepuration, 
des koͤnigl. Preuſſ. Inſtituts der Moral und schönen Wiffens- 
fehaften zu Erlangen Ehrenmirglied, iſt geb. zu Stutt. den 
27 May 1746. Er fiudirte in Tübingen, Werlar und 
Göttingen, machte hernach gelehrte Reifen, wurde 1775. 
Prof. der Rechte auf der Univerf. zu Erlangen und 1776. 
fuͤrſtl. Brandenburgifcher Hofrath. Im J. 1784. erbielt 
er zugleich einen Ruf nach Goͤttingen und nach Stuttgart, 
folgte aber dem letztern; wurde Prof. der R. auf der Ber 

igen 
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ligen hoben Carlsſchule daſelbſt und Regierungsrath ; und 
3789. Präfes der SD. 
| Schriften: 

1. Rede über die Frage: Welche Ark der Regierung ift die Beſte 
in einem Staat? Tüb. 1767. 4. 

a. D. Themis Romana, commerciorum fautrix. ibid. eod. 4. 

3. D. de initiis delictorum. ibid. 1768. 4. 

4. Bon dem lebhaften praktifchen Gebrauch des juffinianifch « roͤ⸗ 
mifchen Rechts bey den hoͤchſten Reichsgerichten , in fo. fern 
aus ganz römifchen Grundſaͤtzen ein Nechtsfpruch erwaͤchſet, 
wider diejenigen, welche demfelben eine vielfältige praftis 
ſthe Anwendung in den deutfchen Gerichten abfprechen. Stutt⸗ 
gart. 1771. 8. 

5. Db ben der Kehre vom der allgemeinen Gemeinfchaft der Guͤ⸗ 
ter unter Eheleuten das römifche Necht im Abficht auf die 
Heyraths Guͤter der Doͤchter zu Hilfe — werden muͤſ⸗ 
fe. ebend. 1774. 8. 

6. Pr. de integritate principiorum fupremi utriusque tribunalis in 
cauflis alimentorum ſynopticæ lineolx. Erlang. 1775. 4. 

7. D. de jurium ftatutariorum variantiuın retorlione, etiam tunc fun. 
data, fi actus fecundum illa exercitus non pr&cellerit. Erlangz : 
Walther 1776. 4. ı5 kr. 

8. Flores fparfi ad prima ftamina collegii tutelaris Wurtembergick. 
ibid. eodem. 4. 8 kr. 

9. Neueſte juriftifche Litteratur. Erlangen: Palm. 1776 — 1778. 
8.6 Th. jeder Jahrg. 2 fl. 24 fr. 

10. Gemeinnübige juriftifche Beobachtungen und Nechtsfälle. 48. 
Sranff. und Leipz. (Nuͤrnberg; Felfeder.) 1777 — 1780. 8. 5 ff. 

Diefe beyden Schriften gab EI. gemeinfchaftlich mit dem 
Hofe. Gmelin heraus, der fie, Ichtere uoch mit. e. B., 
und erſtere big 1784. (incluf ) fortſetzte, wozu Elſ. auch noch 
einzelne Beytraͤge lieferte. 

11. Bermifchte Bemerkungen in Beziehung auf Kanzleycollegien 
und Kanzleyperfonen. Nuͤrnberg: Felfeder. 1781. 4. 

12, Leitfaden uber die Theorie der Kanzleypraris.Erlangen: Balın. 
1782, 8. 30 fr. 

23. Beytraͤge, vorzüglich zum Kanzleyweſen. ebend. 1784. (eig. 

1783.) gr. 8.1 fl. 


—N 


14. Ueber 


14. Ueber den Gefchäfts®ang von der Verfendung der Neten an 
Rechtscollegien an bis zur Erofnung des eingehohlten Urtbeils, 
Stuttgart: Erhardt 1791.83. — ate Aufl. cbend. 1792. 8. zofr, 
ste Aufl. ebend. 1795. — iſt auch W. A. F. Danzens Grund 
fäßen des gemeinen ordentl. burgerl. Proceſſes (Stuttg. 1791. 
8.) angebangt. 

15. Einige Bemerfungen über academifche Gegenftände, ebend. 
1793. 8. 24 fr. 

Hat auch Antheilan verſchiedenen periodifchen Schriften. 
(nad Meufel, bandichr. Rachr. u. eig. Bem.) 


() Elwert, Immanuel Öottfried: 
Doctor der ArzneyG., Stadt» und Amtsphyſikus zu Can⸗ 
ftadt, und Ehrenmitglied der correfpondirenden Geſellſchaft 
Schweizerifcher Aerzte und Wundärzte , iQ geb. zu Canſtadt 
den 6 März 1759. Er fludirte auf dem Gymnaſio und 
auf der hoben Barlöfchule, und wurde Phyſ. 1786. 


Schriften: 

1. D. de vita ratione hominisnaturx convenientiflima generalia quæ- 
dam exhibens, Stuttg. 1779. 4- 

2. D. Binæ abfervationes anatoınico - medico - practicx. Tub. 1780, 4. 

3. Deantwortung des im sten Gt. des deutfchen Muſeums 1781. 
befindlichen Aufſatzes uber die Militairacademie in Stuttgart. 
1781. 8. 

4. Einige Fälle aus der gerichtlichen Arzneykunde. Tuͤb. Heer 
brandt. 1792. gr. 8. 50 fr. 

5. Ueber den Gelbitinord in Bezug auf gerichtliche Atzneykunde, 
ein Verſuch. ebend. 1794. 8. 30 Er. 

Einige Auffäse im Schweizerifhen Mufeum der 

Heilkunde und in Maucharts Repertorium. 

(nach handſchr. Nachr.) 
* 

*H) Emmendoͤrfer, Johann Earl; 
herzogl. Wuͤrtemb. Kammerrath in Vayhingen; iſt geb. den 
23. Jaͤn. 1749. Er ſchrieb: 

Kurze Abhandlung uͤber die Vortheile des Rebs⸗ und Mage 


ſaamenbaues und über die Rüblichkeit des Magfanmenöls. Nebſt 
| einer 
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einer kurzen Nachricht von dem Sonnenblumendl und einem 
Anhang uber den Tabaksbau. Zum Bellen des Wuͤrtemb. 
Landmanns herausgegeben. Gtuttg. 1793. 8. 6 fr. 
(nad) handſchr. Nacht.) 
* 


() Emmert, Johann Heinrich: 


Doctor der Philoſ. und Profeſſor der neuen Sprachen zu 
Tübingen, (vorher Lehrer der engliſchen und franzoͤſiſchen 
Sprachen zu Goͤttingen): geb. zu ai, in. Franken am 
28 Det. 1748. 


Schriften: 


1. ACollectionofmaxims, anecdotes,, fables , tales, allegories, hi- 
ftories, reflexions, letters & felected from fome of the best 
Englifh writers,, for theinftructionand entertainment of youth. 
Goetting: 1782. 8. S. 243. ı fl. 

2. Anthologie pour former l’efprit et le gout des jeunes gens, re 
cueillie des meilleurs eerivains Francois. ibid. 1783. 8. 

Nouvelle edition corrigee. a Leipzig. 1789. 8. ©. 452. 1 fl. 36 fr 

3. Teinture de l’hiftoire naturelfe pour les enfans , accompagne&e d’un 
vocahulaire Francois - Allemand. a Goetting. 1786. 8. ©. 205. 
45 X. 

Nouv. edition corrigee. ibid. 1801. 

4. Theatre for the improvement of youth. ibid. 1787. 8. 

5. Biblioteca fcelta de migliori Profatori e Poeti. ibid. 1788. 8. &, 
198. 40 fr. 

6. Efquiffe de l’'hiftoire univerfelle pour les enfans, accompagnee 
d’un Vocabulaire Frangois-Allemand. ibid. 1789. 8. &.206. go fr. 

7.'The Theatre: ora felection of ealy playsto facilitate the ftudy of 
the englifh language. ibid, eod. 8, ©. 360. ı fl. 40 fr. 

3. C. Corn. Taciti de fitu, moribus et populis Germaniz libellus; 
cum annotationibus et vocabulorum explicatione, in ufum ju- 
ventutis editus. ibid. 1791. 8. G. 204. 45 fr. . 

9. Theatre ou choix de drames aifes pour Faciliter l'étude de la langue 
Frangoife. a Chemnice. Vol. I. 1792. 8. ©. 391. 1 fl. 40 fr. — 
Vol. U. ibid. 1796. 8. ©. 428. ı fl. 40 fr. 

10. Tableau ftatiftique del’Allemagneä l'uſage de la jeuneffe, a Goet- 
ting. 1792. 8. E, 180. 40 fr, . 

11. The 
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#1. The Novellift, or a choice felection öf.the beft novels. Vol. I. 
eontaining Sir Ch. Grandifon and Tom Jones, ibid. 1792. $. 
@. 360. ı fl. gofr. — Vol. II. containing ‚Joh. Andrews and 
Ciar Harlowe. ibjd. 1793. 8. ©. 312. ı fl. 40 fr. 

%2. Hiftory of Great Britain, extracted from the works of Hume, 
Guthrie and Adams; with a vocabulary Englifh and German? 
defigned for the ufe of beginners in the Englifh tongue. Tu- 
bing. 1794. 8. ©. 153. 45 fr. 

13. Teätro, o fia fcelta di drami facili ad ufo de Giovani Andiohi 

“ della lingua Italiana. ibid. 1794. 8. ©. 264. ı fl. ı5 fr, 

44. The Flowers of the Britifh literature; oder, die fchönften und 
intereflanteften profaifchen und poetifchen Auffätze der berühm- 
teften Schriftfteller der Engländer, mit Bezeichnung der Aus» 
fprache der Wörter, zum Scelbftunterricht in der englifchen 
Sprache, nebft einer Abhandlung über die Englifche Ausfprache, 
I. Band. Leipzig und Gera. 1795. 8. ©. 308. 2 fl. zo fr. — 

Neue Auflage. ibid. 1798. — 
II. B. ibid. 1798. 8. ©. 316.1 fl. 45 Fr, 

15. A philefophical Effai on man in four epiftles to St. John Bo- 
lingbroke by Alexander Pope, mit Bezeichnung der Ausfprache 
und Erkläruug der Wörter, zum Selbftanterricht. Erfurt. 1797: 
8. ©. 114. 45 fr. . | 

36. II Paftor fido tragicomoedia paſtorale del Cavalier Ciovan Bat- 
tifta Guarini; mit einem erklarenden Wortregifter, zum Selbſta 
unterrichte: ibid. 1799. 8. ©, 432. 2 fl. oo fr. - 

(nach bandfchr. Nachr.) 


% 
(*) Enderlin, Joſeph Friedrich: 
Markgr. Badischer Hofkammerrath in Boͤtzingen, ift geh 
daſelbſt den 25 Fan. 1732. Schon in Mutterleibe wurde 
er der Theologie gewidmet; weßwegen er fchon in feinem 
Iten Fahre zur Schule angehalten wurde und das fo flreng , 
dag erim sten Fahre leſen und fchreiben und die erſten Species 
rechnen £onnte. Im J. 1737. fam er nach ——— 
auf die lat. Schulc; von da 1744. nach Carlsruhe auf 
Gymn. und von da im J. 1748. ins Klofter Bebenhauſen, 
wo er alsCivis Academicus zu Tub. inferibirt wurde. Im 
J. 1749. bezog er die Univerf. Jena, mo cr Theologie zuerſt 
mit Zurisprudenz und dieſe dann wieder mit den Kamerals 
Wiſſen⸗ 
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Wiſſenſchaften vertauſchte, die er praktifch.fchon von der 
gärteiten Kindheit an, jo wie die Forſtwiſſenſchaft von feiner 
Mutter Brüdern, erlernt hatte. Im J. 1755. fehrte er 
yon der Univerfität wieder in fein Vaterland zuruf, mo 
ihm, vorzügl. auf die Empfehlung des Prof. Daries in Jena; 
bald darauf eine Kammerraths » Stelle angetragen wurde, 
die er aber, weil er fich in den Kameral⸗Wiſſenſch. erft noch 
prattiſch mehr befeftiaen wollte, nicht, wohl Aber die eines 
FHorftfefrerärs annahm. Nach 9 Fahren fühlte er fich prats 
tiſch genug, um Nuten flifren zu fonnen und trug fich zu 
Kameral: Dienften an: erbielt aber weiter nichts , als den 
Acceß auf dem Kammer s Callegio. So mußte cr noch 3 Fabs 
ze auf Beförderung warten, wo er Zeit genug batte, ſei⸗ 
ne Kamerals und Forftidecn zu ordnen und in eın vollfommes 
ned Syſtem zu entwerfen, das er 1757. anfıeng beraus zu 
geben und das fo gute Aufnahme fand, daß er, bald darauf 
als Rammer » und Forſtrath mir anfehnlichem Gehalte nach 
Saarbruͤcken berufen wurde; allein weil er Aeltern und 
Guͤter nicht gern verlaffen wollte und ihm fein Landeshere 
verforach , ihn anzuftellen, ſchlug er diß Anerbicten aus. Er 
wurde auch wirklich zum Forftrath ernannt , aber einsweilen 
noch ohne Befoldung und ohne Stimme, Endlich wurde 
er im %. 1774. Kammerrath mit Sig und Stimme und 
Beſoldung; #779 erhielt er unangefucht Hofraths⸗Rang, 
und im. 1800. den Charakter eines Hoffauımerrarhs. Im 
Jahr 179%. berief Kaifer Joſeph TI., dem er feine Kame— 
ral : Wiffenfch, zugeeignet hatte, den Verf. nach Frenburg 
und trug ihm faii. Dienfte an, welche aber aus den nehmlis 
chen Gründen, wie vorher die Saarbrüdifchen abgelehnt 


wurden. = 
Schriften: 

1, Die Natur und Eigenfchaften des Holzes und feines Bodens, 
nebſt feiner Nahrung und Urfachen des Wachsthums. Baſelt 
Smmbof. 1767.8.6 Bogen. — zte Aufl. ebend. 1770. 8. 24 frı 

Diefe Schrift iſt eigentlich der erſte Theil der Enderl. 
Forſtwiſſenſchaft. 
a, Einfluß des Bauernſtandes auf den Staat, Carlsruhe: Macklot. 
1773. 8. 3 ıfa Bogen, 
ift eine Beantwortung der Preisfrage, welche die frene 
Geſellſchaft zu Petersburg über die nuͤtzlichſte Einrichtung 
des Bauernſtandes fchon im J. 1766. aufgab, 
. 3* Natura 
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3. Natürliche Aameral- Wiltenfchaft. Erſter TH. die Natur des 
Stantsinterefie betreffend. Karlsruhe: Madlot: 1774. 8. 17 
Bogen. — ter Th. uber die Natur und Verhältniffe der Lande. 
Bafel; (weil er in Carlsruhe von Hr. Schlettweins Verleger 
nicht durfte gedruft werden.) 1778. 8. 16 Bogen 2 fl. 15 fr. 

4. Grillen über den Straſſenbau. 1788. 8. 3 Bogen. 

Kinige anonyme Streitfchriften über die franzöfifche Phyfio⸗ 
eratie, mit Schlettwein; wozu die Moyens ven dieſem, die 
Enderlin mit Anmerf. berausgab, VBeranlafung gaben. Der 
gte und praftifche Th. der Kameral» Willenfch. follte 1799 
bey Macklot im Carlsruhe herauskommen, wurde aber durch 
Chikanen, dergleichen dem Verf. mehrere gefpielt wurden, 
wieder unterbrochen, fol aber dem Druk naͤchſtens uͤberge⸗ 
ben werden. 

Die 4 noch übrigen Th. der ſchon 1767. angefangenen Forſt⸗ 
wiſſenſchaft, als nemlich ımo die Natur der jagdbaren Thiere: 
2do der Förfter und Jaͤger: Zrio der Forfibeamte und Forfidie 
rector: und 4to der Forſtrath oder die ForſtDeconomie, lie 
gen auch zum Drude fertig, und follen in Drud gegeben 
werden, fobald fich ein Verleger findet. 

Außerdem liegen noch einige Biecen bey dem Verf., von gang 
anderm Inhalte, die aber erfi nach feinem Tode den Drud 
erlauben. (nach bandichr. Nachr.) 


(*) Engelhard, Georg Adam: 


Moͤrdl. Pfarrer zu Goldburghauſen, ſeit 1771., vorher Praͤ⸗ 
“ceptor der zten Klaſſe am Noͤrdl. Lyceum, iſt geb. den ısten 
Det. 1737. Er fchrieb: 
Gefchichte des vor zo Kahren errichteten Noͤrdling. Armen» 
Waiſen⸗ und Arbeitshaufes. Noͤrdl. 1765. 
(nach bandfchr. Nacht) 


Ser 
Eplen von Haͤrtenſtein, Sofeph 5 Stans 
Xaver; 


fürftl. Thurn umd Tarifcher Hof- und Regierungsratb zit 
Regensburg; geb, zu Immenſtadt im Allgaͤu den 28 Det 


1755» 
Schrif⸗ 
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Schriften: 


t. Abhandlung über die Frage: In wie fern det Miether eines 
Spaufes verbunden fey, den Schaden zu erfehen, welchen 
das gemiethete Haus durch Brand erlitten hat? Bayreuth 

1793.38. 

2. Gefchichte der gandeshoheitsfireitigfeiten, und Grundſaͤtze, nach 
welchen diefelbe zu beuttheilen find. — — — — 8. 

Hat Benträge zur Chromick der Truchfeffe von 
Wald burg geliefert, 
(nah Meufel,) 


we 
(*) Erb, Caſpar Marimilian: 
Pfarrverweſer in Eckersfirch (bey Ravensburg) ift geb. in 
Ravensburg den 14 März 1777. Erftndirte im benachbare 
ten Reichstlofter Weiffenau die Inferiora, börte in’ Con⸗ 
ftanz und Dillingen Pbilofopbie, und vollendete im J. 1799, 
auf der Univer zu Insbruk den theologischen Kurs. Im 
%, 1800, wurde er als Beneſiciat an der Pfarrfirche zu U. 
L. 5 in Ravensburg angeftellt und 1801. Pf. 
j Ä Schriften: 

1. Gemälde für Gefühlvolle. Mit der Eilhnette des Verf. Bre⸗ 

genz: Brentano. 179. fl. 8. ©. 258. 1 fl. 
3: Guſtav Veitsberg und Amalie: eine romantifche Erzehlung, 

aus den Annalen des Schuffenthales. Frankf. und Beipz. Bren⸗ 

tano und Comp. ı8or. 8. ©. 175. ı fl. 


(aus handſchr. Nachr.) 


| “ 
Erbe: Earl Sriedrid: 
Mas. der Philoſ., Licent. der Rechte und geheimer Archi⸗ 
var in Stuttg. ift geb. zu Neuftadt am Kocher den zı Jul. 
1751, Er findirte in den Würtemb. Klöftern und im Theol. 
Stift zu Tübingen ; wählte aber das Rechtsſtudium. Im 
J. 1775. wurde er geh. Archivar. . 
Schriften: 
1. D. De Ellipf. Tubing. 178.4. 
2. D. De jure detractus fpec. Würt. ibid. 1973. 4. 
3. Rechtliche Aumerkungen über den Hofdiebſtahl. Stuitg. 1775. 4 
» (nad Meufel.) 
2 Er⸗ 
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67 
Erhard, Ehriftoph Friedrich: 

war Oberamtmann zu Münfingen im Würtemb. feit 1792. , 

vorher Hofgerichtsaddofat zu Calw ; geb, zu Kalm 175 ——. 

Er ſchrieb: | 

Die Wärtembergifche Lofungen und Reluizion , zum Ges 

brauch des Bürgers und des Landmannes, Hall in Schwa⸗ 
ben 1791. 8. 
(nach Meufel.) 
(**) Efhenmater, E-—— A——: 
Dortor der Medicin in Kirchheim: if geb. — — — 
Schriften: 

1. Saͤtze aus der Natur⸗-Metaphyſik auf chemiſche und medici- 
niſche Gegenſtaͤnde angewandt: Tuͤb. Heerbrandt. 1797. 8. 
©. 96. 30 fr. ’ 

2, Weber die Enthauptung gegen die Sömmeringifche Meinung. 
ebend. 1797. 8. ı5 fr. 

3. Verſuch, die Geſetze magnetiſcher Erfcheinungen aus Saͤtzen 
ber Natur⸗Metaphoſik, mithin a priori , zu entwickeln. ebend, 
1797. 8. ©. 371. — =te Aufl. 1798. 8. ©, 288. 1 fl. ı5 fr. 

(n. eig. Ben.) 
®» 

*) Eſſich, Johann Gottfried: 1. 
Doctor der Arzney Gel. ordentl. Stadt⸗Phyſicus in Augs⸗ 
burg und gegenwärtig Senior des Medicin. Collegiums das 
ſelbſi, ift da geb. den 24 Sept; 1744, | 

Schriften: | 

s. Hr. D. Davach delaRiviere wohlgegründeter Hrinfpiegel , worins 
nen nach Erfahrung der beruhmtefien , ſowohl alten als neue- 
sen Aerzten, bieverfchiedenen Temperamente , vordringende 
Feuchtigkeiten des Geblütes und Urfprung der Krankheiten 
zu erſehen, aus dem Stanz. überſetzt. Augsb.; Miegen: 1777: 
8, 239 ii, R D 

v ‘ 
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3. D. Adrian Helvetius Abhandlung von den öfters vorfallenden 
Krankheiten und deren fichern Eur? aus dem Franz. ebend. 
1778. 8. 30 fr. 

3. Medicinifch -vbarmacentifches Handbuch, für junge Anfänge 
der Arzneykunſt und Chirurgie von den beiten und ficherfien 
Arzueymitteln, melche in dem drepfachen Reiche der Natur 
anzutreffen. ebend. 1778. 8. ı fl. 


4. Mebicinifch - therapentifches Handbuch , oder gründliche Anlei 
tung zur Praxi elinica; dadurch ein angehender Arzt oder 
Wundarzt inden Stand gefeht wird, die unbetrüglichen Kenn⸗ 
zeichen, Urfachen und vernünftige Heilungsort einer jeden 
Krankheit auf eine gründliche Art einzufehen und zu erler⸗ 
nen. ebend. 1778. 8. 1 fl. 


5. Bildung eines Wündarztes nach dem Mufter der beſten und 
neueſten chirurgifchen GSchriftiteller. ıfler B. von der Ana 
tomie , Phyſiologie, mechanifchen und medieinifchen Wunde» 
argnegfund, — zter B. von der Erkenntniß und Heilung 
innerlicher Krankheiten und der Materia Medien, famt einem 
Anhange von Receptichreiben. cbend. 1779. 8. 2 fl. 30 fr. 

6. Practifcher Unterricht für Stadt. und Landhebammen; mit 
Kupf. ebend. 1780. 8. ı fl. 15 fr. 


7. Diaͤtetiſch⸗ medicinifche Anleitung zu der PBräfervation und Cur 

der aufdem Lande am meifien vorfallenden Kranfpeiten. ebend, 
1781. 8. ı fl. 30 fr. 

8. Welche Arjneymittel find die beiten? Mas für Beftandtheile 
befiten fie, und aufwas füreine Art wirken fie in dem menfch« 
lichen Körper? Eine phyſikal. pharmakolog. prakt. Abhand⸗ 
lung zum wahren Mugen aller derjenigen, welche fich der Arz« 
neykunſt und Wundarzuepkunf widmen wollen, ebend. 1783. 
s.ı. 

9, Medieinifch » hirurgifcher Katechismus zum Nutzen derjenigen > 
welche fich der Arzneywiſſenſchaft und Wundargneykunft wide 
men wollen. ebend. 1783. 8. ı fl. a5 fr. 


1, Kleines medicinifches Tafchenbuch fürs Iedige ſchoͤne Ge⸗ 
fchlecht. ebend. 1784. 8.— wurde das zweytemahl wieder aufs 
gelegt, Wien: Doll. 1790. 8. 15 fr. 

I auch unser dem Titel Heraus; Wie innen iunge Frauen⸗ 
Sa zimmer 


rs Erich. 


zimmer ibre Schönheit und Geſundheit erhalten? Auge- 
burg 1734. 8. 

11. Auswahl der beften und anserlefenften didtetifchen Mittel zur 
Vorbauung oder Eur der Krankheiten: Augsb: Rieger. 1784: 
8. 45 fr. 

‚ Bernünftige Anweifung zw einem langen und gefunden Leben. 
ebend. 1784. 8. ı5 fr. 

13. Abhandlung von der gehörigen phyſiſchen Erzichung der. Kinder 

von ihrer Geburt an bis in ihr 160tes Kebensjabr. cbend. 1784. 8. 

14. —— medicinisches Kochbuch fuͤr Frauenzimmer. ebend. 785. 
3. 12 kr. 

Diſpenſatorium chirurgieum, oder auserleſene Sammlung der 

neueſten und beften Heilmittel, welche zur ächten Eur äußerlie 

her Gebrechen erfordert werden. ebend. 1785. 8. 40 kr. 


16; Lehre von den Berrichtungen des befeclten Körpers; für die 
erwachfene Ssugend und das Landvolk. ebend. 1756. 8. Zofr. 


17; Chemiſches Handbuch für. iunge angehende Aerzte, Apothe⸗ 
fer und andere Liebhaber ber Chemie. ebend: 1786. 8.56 fr. 
Medicinifches Lexicon für Nerzte, Wundärjte undandere Lich- 
baber der Naturgefchichte. ‘2 Th. ebend. 1787. gr. 8.3.fl. 
19. Leſebuch für angehende und zukunftige Mütter. ebend. 1787. 
8. go fr. 
20. Praftifhe Anleitung sur gründlichen Eur aller nut moͤgli⸗ 
chen Gattungen veneriſcher Krankheiten. ebend. 1787.8. 45 Er. 
a1. Medicinifches Tafchenbuch fir Deutfchlands Töchter. eben». 
Klett. 1787. 8. 36 fr. — auch fürs Jahr 1788. ebend. 8. 36 Fr. 
ss. S. A. D. Tiffots Unterricht für das Landvolf, Krankheiten in 
ihrem Anfange durch bewährte Hausmittel zu heben ; aus ſei— 
nem größern Werke gezogen und mit einigen Zufägen ver« 
mehrt. ebend. 1787. 8. | 
23. Kurzer Unterricht fur Landwundärzte, unvermuthete Zufaͤlle 
fchnell zu heben. ebend. 1797. 8. 6 fr. 
24. Bewährte Rettungsmittel für Selbfimörder und andere Gat- 
tungen ſchnell verunglücter Perſonen. ebend. 1788. 8. 30 fr. 
Bon den chirurgifchen Krankheiten und den dabey erforderlichen 
Dperationen: nach dem neneften Syſtem bearbeitet. eben. 
1788. 8. 1 fl. 


26. Balentin Kraͤutermanns Lehre von den natrüglichen 
Rente 
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27. 


28. 


29, 
30. 
31. 
32. 


33. 


34. 


35. 
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Kennzeichen des Urins, des Bulfes, der Temperamente und 
des Blutes: mit Anmerkungen. ebend. 1788. 8... - 

Mar. Stolls Abhandlung von der praktiſchen Arzneymit⸗ 
tellebre; ein binterlaffenes Werf, aus dem lat. überfeht und 
mit einigen Anmerf. verfeben. ebend. 1788. 8. go fr. 

D. &. Biegenbagens gründliche Unterweiſung, alle ve⸗ 
nerifche Krankheiten praftifch zu bebamdeln, auf Erfahrung 
der indiefem Fach Altern ſowohl als neuern berühmten Schrifts 
fieller gegründet, mit einigen Anmerf. und aus dem Ratei- 
nifchen ins Deutfche überfehten Recepten verfehen. Augsb. 
Wolf. 1739. 8. 24 fr. 

Unterricht für Mütter und Kindswärterinnen ‚ Kinder in gefun- 
den und Franken Tagen gehörig zu behandeln. ebend. 1789. 8. 
Abhandlung von Krankheiten bes weiblichen Gefchlechts. ebend. 
1789. 8. 20 fr. 

Zwey Abhamdlungen über Gebrechen der Fuͤſſe. ebend. 1789, 
3. 30 fr, 

Gefundheitsmörterbuch. für das Landvolk und den gemeinen 
Mann. ebend. 1789. 8.45 fr- 

Mar. Stolls Lebrbegriffe von den duferlichen Arzneymit⸗ 


‚ten oder deutfche Materia chirurgica, angehenden Wundärjten 


zum Beten ausdem Kat. überfeht. ebend. 1789. gr. 8.30 fr. 
Naturgefchichte für Juͤnglinge, welche fich den Wiffenfchaften 
weihen, wie auch für andere Liebhaber diefer Geſchichte, in 
alphahetiſcher Ordnung. ebend, 1790. 8. ı fl. 30 fr. 
Vorbereitungslehre zum Kranfenbette für angehende Aerzte 
und Wundaͤrzte; famt einem Anhange ein und anderer aus- 
erleſener Hilfsmittel; nach Stolls Heilungsmethode bear⸗ 
beitet. ebend. 1791. 8. 40 fr. | 
(nach handfchr. Nachr., Meufel und eig, Bem.) 


& 
*) Effich, Zohann Gottfried: =. 


Deftilentiarins in Augsburg, wurde geb. in Ravensbnrg, 
wo fein Bater, ein geborner Augsburger, der das Jahr 
darauf auch wieder dahin zuruͤck kehrte, damahls vierter 
Pfarrer war, den 28 Nov. 1757. Nach genoffenem th. oͤf⸗ 
fentlichen Unterrichte im Gymnaſium bey St, Anna, tb. 
im evang. Collegium, (einer Erzichungsanflalt für eine ges 


wife 
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wiſſe Anzahl von Juͤnglingen, die findiren wollten, in wel⸗ 
cher diefelben unentgeldlich Kofi, Wohnung und Unterricht 
erhielten, welche Erziehungs Anſtalt aber test aufgehört bat.) 
bezog er die Univerf. Erlangen, woſelbſt er von 1778 bis 
1732. ſtudirte. Im J. 1784. wurde er zum Peftilentiarius 

ewählt. Aber nur crwasuber fünf Jahre waren es, daß er 
einem Amte vorftchen fonnte. Ein von Natur fchon ſchwa⸗ 
cher Körper und eine große Anlage zur Onpochondrie , trug, 
in Verbindung mit manchericy überbäuften Geichäften und 
häuslichen Leiden, viel zur Umtergrabung feiner ohnehin 
nicht feiten Gefundheit bey. Von 1789 an, mo er aufder 
Kanzel am Weynachtfeſt einen heftigen Ueberfall bekam, konn⸗ 
te er fich bis dieſe Stunde nicht wieder erbohlen. Er ver: 
fuchte es von Zeit zu Zeit wieder zu predigen, aber nie ohne 
die martervolleften Gefühle und die peinlichiie Vermehrung 
feiner förperlichen und dadurch auch veranlaften Gemuͤths⸗ 
leiden. Seit eilf Fahren weiß er nichts mehr von dem allfelis 
gen Gefühle der Gefundheit und leider täglich. In diefer 
Zeit feiner Leiden wurde er Schriftfteller, th. um durch diefe 
Art der Arbeit einigermaßen noch etwas Gutes in der Welt zu 
fiften, th. um ſich etwas — nur etwas — zu verdienen, 
Seine Schriften find folgende: 


1. Die gute Chriſtine: oder eine @efchichte für Dienſtbothen. 
Yuasb. Etage. 1793. 8. ©. 196. 45 fr, 
Bon diefem Buche hofft Effich in diefem Jahr den zten 
TH. herauszugeben, unterdem Titel: Chriſtinens haͤu— 
liches Beben: oder, das Buch für bürgerliche Mädchen, 
welche gute Weiber werden wollen, und ihre Mutter, die 
gute Weiber feyn follen. 
3. Ssuaendfreuden , oder kleine Aufſaͤtze über Natur, Menfchen« 
leben und Religion. 3 Bändchen. Augsb. Benedikt. 1795. 
8. 33 Bogen. ı fl. 24 fr. 
3. Ruͤhrende Erzehlungen aus der Thierwelt. Nördlingen: Bed. 
1796. 8. ©. 196. 30 fr, 
4 Die LeidensGeſchichte Jeſu Chriſti. Augsb. Brinnhaͤuſſer. 
1797. ©. 357. gr. 8. ı fl. 12 fr. 
5. Die Auferfichungsgefchichte Ssefu Chriſti. ebend. 1798. 8. ©. 
236. 45 Er. I | 
6. Philotaph: eine Zectüre zur flillen Unterhaltung auf Gottese 
Adern, Augeb. Etage. 1799. 8. ©. 279. ı fl. 30 fr. 
7. Pas 
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7. Paraklet: oder, vermifchte Gedanken, Erfahrungen, Empfin⸗ 
dungen , gute Raͤthe, Tröftungen, Winte, Ermahnungen 
und Warnungen. Für Leidende, von einem Leidenden. Ein 
Yuszug aus feinem Tagebuch. Huf jeden Tag nur etwas. 
Yugsb. Stage. 1800, 8. ı fl. 30 fr. 


: (nach handſchr. Nacht.) 


() Eugenius Friedrich Heinridh: 
Prinz von Wuͤrtemberg, Koͤnigl. Preuſſiſcher Generals 
Lieutenant, Gouverneur zu Glogau, Ritter des Koͤnigl. 
VPreuſſ. ſchwarzen und rothen Adler » auch des Herzogl. Wuͤr⸗ 
temb. großen Ordens: geb. zu Mömpelgard den 21 Nov. 


1758. 
| Schriften: 

a, Die Wichtigkeit der Chriftusreligion; eine Abhandlung. 1784. 
8. — Neue Aufl. 17387. 8. 

2. Frenmaurerifche Verfammlungsreden, herausgegeben von ei- 
nem Verehrer und Forſcher der Wahrheit, auch Mitgliede 
der Achten Manrerey. iſte und ste Samml. Franff. und 
Leipj. 1785. 8. ı fl. 

3. Erinnerungen an die liebe Menfchbeit. Breslau. 1736. 8. — 
ste verbefierte und vermehrte Auflage. ebend. 1739. 8. 

4. Ueber das Betragen der Gelehrten bey Bertheidigung der Wahr« 
heit; nebſt der Eihrift über die nothwendige Thätigfeit im 
Chriſtenthume. ebend. 1739. 8. | 

5. Ermunterung zur Gottfeligkeit, 1789. 8, 

6. Der Ehrift in den Gefahren. Barby. 1791, 8. 

7. Derglüdliche Tag; ein Schaufpielin 3 Aufzligen. Dels. 1791.8. 

Vom Geifterfehen: in der Berl. Monatfchr. 1786. 
Sul. — Sol Antheil ander Analogie der geiſtlichen 
undleiblihden Geburt haben. , 

(nad Deufel und eign. Ben.) 
“ 
Eyt, — — — — 

Schulmeiſter zu — — — im Wuͤrtemb., geb. zu — — 

ſchrieb 

Von der Verfertigung der im gemeinen Leben vorkommenden 


ſchriftlichen Aufſaͤtze und vorzuͤglich der Briefe. Tuͤb. 1783. 8. 
(**) Reichs⸗ 
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| * 
re) Meichsgraf von Ezdorf, Gottlieb: 


Kaiſ. Könige. wirklicher gebeimer Rath und Vicedom zu 
Ellwangen, dann Chur: Mainz», EhursTrieriich » und 
Ehpurrfalzbayeriicher ach. Rath und Kammerer, des beil. 
Michaels - Ordens Großkreuz, und der Ehurfürftl. Afades 
mie der Wiffenfchaften in Munchen Mitglied, wurde geb. in 
Landshut (aus dem Haufe der Freyherren von Ezdorff im 
% 1754. Er fieng feine Studien fchon im sten J. ın Landes 
but an, fette fie in München fort , und gieng im J. 1768 nach 

Ingolſtadt, woer auch feine Studien endete. Im J. 1772. 

wurde er Chur a Baverifcher Regierungs Rath, 2 Fahre dars 

auf Vicedom in Ellwangen und während des Reichs : Bis 
cariats von dem dDamabligen Reichs-Vicarius Earl The os 
dor in den ReichsGrafenſtand erhoben, 

Schriften: 

2. Hifterifch « chronologifche Tabelle der Rom. Kaiſer von Ju⸗ 
lius Caͤſar bis auf Sofeph IT. Fol. 

a. Hifterifch = chronologifche Tabelle aller Römifchen Bäpfte von 
bem heil, Petrus an bis auf den jetzt regierenden Papſt Pius 
VI. von Sefenna. Fol. 

3. Tabellarifcher Entwurf von gerichtlichen Klagen, woher ſol⸗ 
(he nach der vorgefegten Haupteintheilung entfpringen; wenn 
ein ejede insbefondre zuruͤckkommt, wider men fie gehet; und 
worauf fie zu richten. 1788. Fol, | Ä 

4. Des gute Ehrift, oder etliche heilfame Betrachtungen, wo⸗ 
burch ein Chriſt zu einem guten, frommen Leben mag ange⸗ 
trieben und zu einem guten Tode vorbereitet werden. Aus 
dem Franz. Landshut: Hagen. 1792. 8. 

5. Die englifchen Nächte oder der gefellfchaftliche Zeitvertreib im 
angenehmen Stunden zur Gemuͤthsergoͤtzung. Schwaͤbiſch⸗ 
Gmünd: Nitter. 1795. 8. 

6. Hirtorifch » geogranhifch » Matiftifcher Ueberblick auf das geliebte 
fchwäbifche Vaterland , mit dem kurzen, aber alles umfafe 
fenden Inbegriff, was fih von deſſen Urſprung, Nahmen, 
Größe, Gränzen, Länder-und Landes »Verfaffung, auch 
den Eitten und Character der Schwaben, dann von derſelben 
Religion, Beyoͤlkerung, Nahrungs » Wehr « und Handeli« 

Stand 
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Stand ve. ze. ſagen laͤßt; tabellarifch verfaßt von ein em Freun⸗ 
de des deutſchen Vaterlandes. G. E. 1795. 4. 

7. Ueber den Verfall der Religion und der Sitten, die Urſachen 
deſſelben, die daraus entfpringenden Folgen, dann die prak⸗ 
tiſch / anwondbaren Mittel zur Wiederherſtellung der Religion 
und guten Sitten. Eın Verſuch in freyen Stunden, 1796. 4. 

%, Das Betragen der Frangöfifch« Defierreichifch «und Rufifchen 
Kriegsvölker inder Schweiz / von einem Freunde ber Wahrheit. 
Frankf. und Leipz. 1800. 8. 


F. 
* 
**) Säuftle, P. Peter: 


Pramonftratenfifcher Kanonifer im Reichsſtifte Weiſſenau, 

ift geb. zu Dachsberg (unweit Dremmingen) den 11 Oct. 1753. 

Er ſtudirte die niedern Wiffenfch, in Memmingen, die hoͤ⸗ 

bern im RStifte Weingarten und vollendete feine Studien in 

RStift Weiffenau. Im J. 1774. that er als Praͤmonſtr. 

im letztern Stifte Profeß, wurde 1778 Briefter, bald dars 

auf Modirator , dann Prof. der Philoſ. und geiftlichen Bes 

redſamkeit, und lebt gegenwärtig , feiner Gefundheit gu ſcho⸗ 
wen, auf der Weiffen. Pfarrerpofitur Aifchach. 
Schriften: 

3. Das Blut des Lammes; ein Vorbild yr wahren Blutes der 
Erlöfung. Ein biblifches Singfpiel: in Mufit gefeht von Neue 
bauer. Conſtanz: Labhart. 1784. gr. 4. ©. 24. 

2. Auffchlüffe und Beleuchtungen der oberdeutfchen Litteratur« 
jeitungs Rezenfion über das Werfchen: Betrachtungen über 
das Leben und Leiden Jeſu Chriſti, von W. Sp. d. R.B. 
(Wilhelm Spiegler, der Rechte Lie.) 1791. 8. ©. 28. 

3. Gemeinnühige Erbauungsreden bey verfchiedenen Anläßen und 
Gelegenheiten. Mit Genehmigung des Drdinariats und der 
Dbern. Gtift Kempten: Hof®uchhandlung. 1795. 8: ©. 460, 
ı fl. 30 fr, . 

4. Bobgefang der liebenden Geele; Jeln duleis Memoria &c. au 
ben Instein, uͤherſetzt und zum Gebrauche frommer Chriften ‚ 

befondere 


(nach bandfchriftl. Nachr.) 


18 Fabrlender. 


beſonders vor ausgefehtem Hochw. Gut eingerichtet. Ein Chri⸗ 
fienlehr + Gefchenf. 1801. 8. ©. 12. * 
Mehrere einzelne Gelegenheits⸗ und andere Gedichte. 
Arbeitet gegenwärtig an Predigten fur alle Sonn 
und Felltage, die bey Veit und Rieger in Augsburg in 
3 Bänden erfcheinen werden. 
Caus mitgetheilt. Nachr. und eig. Bem.) 


R 
Fahrlender, Norbert: 
Pfarrer zu Griegenheim in der Ortenau; iſt g zu — — — — 
Schriften: 

1. Chriftliche Sittenpredigten für das gemeine Volk auf alle Sons» 
tage des alle iſter B. Augsb. Wagner. 1782. — ater B. 
1783. gr. 8 

=te Auflage. ebend. 1784. gr. 8. 

2. Feyertagspredigten auf die Fefltage des Heren , feiner Mut⸗ 
ter und einiger anderm Heiligen. 2 Ch. ebend. 1785. gr. 8.— 
zter und gter Th. ebend. 1791. ar. 8. 

3. Homilien, oder Auslegung der. Sonntäglichen Evangelien des 
ganzen Jahrs, befonders zur Belehrung des gemeinen Volks 
eingerichtet. 2. Bände, ebend. 1786. gr. 8. 

ste Aufl. 4 Bände, ebend. 1790, gr. 8. 

4 Das Leben, Kehren, Wunderwerfe, Leiden und Tod Feſu 
Chriſti nach den vier Evangeliften durchaus mit Anmerkun⸗ 
gen erläutert. = Bände. ebend. 1788. gr. 8. 

(nach Meufel.) 


* 


* 


* 

Falk, Franz: 

Seelſorger zu Hofen (vermuthlich unweit Bregenz) in 

Schwaben; geb. zu — — — — 

Schriften:; 

1. Kurze Sittenreden zur Bildung eines wahren Chriſten. iſter 
und zter B, Augsburg: Nieger. 1785. 8. ı fl. 54 fr. 

3. Kurze Sittenreden von der göttlichen Vorficht und ihrer bei- 
ligfien Anordrtungen; ein Troft und Lefebuch für alle Ehri- 
fien. ebend. 1789. 3. 36 ir. 

(nach Meuſel.) 

*) Faul⸗ 
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*. 
EH Faulhaber, Chriſtoph Jacob: 
ſeit 1799. Befiger der Kron⸗Apotheke in Ulm, geh. daſelbſt 


im J. 1772.; fchrieh | 
Etwas über das Akenſche Feuerlöfchungs » Mittel; im 
Reichs Anz. 1798. n. 175. | 
(aus handſchr. Nachr.) 


a 
*) Faulhaber, Georg Philipp: 


Bruder des obigen, Rathskonſulent in Ulm, geb. daſelbſt 
im 3. 1770. , ſchrieb: 
_ Index rerum ct verberum quz in tribus tomis prineipiorum juris 
civil. rom. germ. Hofackeri continent: Tub. Cotta, ı8or, 
smaj. 45 kr. (nach eig. Dem.) 


| * 
) Faulhaber, Wilhelm Friedrich: 


Regiſtrator und Rentſchreiber in der RStadt Yſni ſeit 1784, 
ſeit welcher Zeit er nach und nach auch die Senator», und 
Ehegerichts⸗Aſſeſſors Würde, auch, die St. Leonhurdipfes 
gers» Duartier und Kornmeifters Stelle erhielt und fämtliche 
Pflegſchaftl. Rechnungen zur Revifion präparirt, ift geb. 
in Hohenſtaufen, Göppinger OberA.. den 13 Nov, 1762, 
Er fchrieb | 

1. Ueber die fchädlichen Folgen des Dienfiverfaufs. 1789. g. 

3. Andie Schmwäbifche Kreis- Berfammlung, Sie auf Errichtung 
der in ander mohleingerichteten Staaten, eingeführten 
Kornmagazine, und auf Verbeſſerung des Feldbaues, aufe 
merkſam zu machen. 1790, Fol, 

Caus handſchr. Rache.) 


(**) Faus, P. Magnus: 


Benedictiner und Kapitular, auch d. 3. Auffeher über das 
von ihm ſelbſt eingerichtete Naturalienfabinet indem unmite 
telbaren freyen RStifte Neresheim. Er wurde zu Dies 

teichshofen 
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trichshofen (in Oberſchwaben) den 7 Nov, 1763. geb., ſtu⸗ 
dirte zu Roggenburg, und trat im J. 1780 in das RStift 
Neresheim, wo er den 15 Aug. 1781. die Ordens Geluͤbde 
ablegte. Im J. 1786, ward er, ehe er noch zum Prieſter 
geweihet wurde, als Lehrer der Theologie aufgefteht. In 
den folgenden Fahren darauf Ichrte er zwenmahl Philoſophie, 
und befchaftigte fich mir Einrichtung eines phyſikaliſchen Kas 
binets; errichtete auch auf allen berrfchaftlichen Gebäuden 
und Kirchen Blißableiter mit autem Erfolge. Im J. 1791. 
wurde ihm der Lehrſtuhl der Theologie wieder ertbeilt; er 
befchloß aber feine theol. Laufbahn früher als er ſelbſt vers 
muthete; den unvorbergejchene und unbeabfichtete Vorfälle — 
theologische Säge, die unter feinem Vorſitze vertbeidigt wur⸗ 
den und worin man ihn mißveritand, zogen ibm Inunifttion 
und den Verdacht der Heterodorie zu, von der er aber durch 
ein fchriftliches Gutachten einer benachbarten farhol. Unis 
verſitaͤt losgeſprochen wurde — festen zwifchen ihm und der 
Theologie big anf den heutigen Tag eine Scheidewand. Im 
J. 1798. befam er den Ruf eines öffentl. Lehrers am das 
Biichöfl. Lyceum nach Freyfingen, mo er über theoretiſche 
und praftifche Bhilofppbie, meiſtens nach eigenen Heften, 
lad. Auch da erfuhr er die Tuͤcke der Intoleranz; er machte 
deßwegen feinen chemabligen Schülern im Lehramte Platz 
und aieug nach Neresheim zuruͤck. Daift er nun Vorſteher 
des Narnralientabinets und beforgt einen Theil der kloͤſter⸗ 


lichen Oekonomie. 
Schriften: | 


1, Heiligkeit — der eigentliche Beruf des Chriften. Eine Sitten⸗ 
rede auf das Feſt des h. Benedicts. Nördlingen. 1790.8. ©. 62. 

2. Trauerrede zum Gedächtniffe der Weil. Hochgeb. Er. Suliane 
Charlotte, verwittibten Reichs&rdfin zu Dettingen « Dettin« 
gen , und Dettingen» Walleritein u. ſ. w. in ber Pfarrkirche 
zu Wallerfiein den 14 SsÄn. 1791. gehalten. 1791. 8. ©. 32. 

3. Bbilologifcher Verſuch über Joh. Einkels deutſche Univerfale 
Ehroni aus dem ızten Jahrhunderte. Kennern und Freun⸗ 
den der altdeutfchen Kitteratur und Sprachkunde zur Probe 
vorgelegt. RStift Neresheim. 1793. 8. G. 13. 

Die Herausgabe diefes, dem größten Theile nach, vollen- 
deten Werkes wurde durch den Mangel binlänglicher Sub» 
feribenten bisher verhindert. 

(n. handſchr. Nachr.) 
Fein ! 
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Sein, Johann Bufav: - . 1... 


Hofrath zu Carlsruhe: geb. zu — — — — {rich : 


Einleitung zu näherer und deutlicher Aufklaͤrung der Offen⸗ 
barıng Johannis. Carlsrube. 1784. 8. un 
(nah Meufel, ) 


: 24 
* Selner, Ignaz: 
ebemahliger Profeſſor der Rede: und Dichtkunſt am akadem. 


Gymnaſium in Freyburg, Wo er jege privatifirt, iſt geb— 
daſelbſt den 17 Aug. 175% 


Schriften: 

1. Cicerons Briefe, überfeht. 8. Bändchen. Freyburg: Namneq. 
1782. 5 fl. a0 ft; 

a. Predigtenkritik. 2. Baͤndchen. (Kebl.) 1783. 8. 

3. Antimonachismus; oder; Belehrung des Volks, und Zurech 
weiſung feiner Begriffe in Ruͤckſicht der kak Nerordnnunge:: 
die in ficchlichen Sachen dem unbelehrten Bolte auffallen Bonn- 
ten. Kehl: Gel. Handlg. 1783. 8: 6 Tr. 

fteht auch ini zten B. der vollſtaͤndigen Sammlung aller 
Schriften, die durch Veranlaſſung der allerhoͤchſten kaiſee!. 
Toleranz ⸗und Reform, Edikte, zuſammen getragen find, 
Wien. 1783. 

4. Geiſtliche Lieder, herausgegeben von Weiſſenbach. Baſel: 
Schweighaͤuſer. 1784. 8. 30 fr. 

s. ©. J. E. Stofchs Auszug aus den Fritifchen Anmerkungen 
Ähnlich bedeutender Worter. ebend. 1784. 8. 48 fr, 

wurde nachgedrudt in München. 1794. 8, 

6. Sammlung lateinifcher Briefe aus alten Schriftſtellern zum 
Beten der findierenden Nugend; herausgegeben und ins Deuts 
ſche überfcht. Augsburg; Nieger. 1784: 1 fl.. 

7. Sendfchreiden an Erich Servati in puncto der fregmüthigen 
Anmerkungen uber den Freymuͤthigen. Ulm: Wohler. 1734. 8. 

8; Bhilofophie eines Mannes; ein Gegenftüd zur Philofophie ei⸗ 
tes Weibes. Bafel: Schweighaͤuſer 1785. 8. 

9 Launen. Mit Kupfern. Freyburg. 1787. gr. 8 

J 10, Iphe⸗ 
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zo. Aphorismen oder Fragmente zum Denken uud Handeln. Ba⸗ 
ſel: Schweighaͤuſer. 1789. 8. 24 kr. 

sı. Kleine redneriſche Aufſaͤtze von Juͤnglingen für Juͤnglinge, 
veranſtaltet vom Verfaſſer der Aphorismen zum Denken und 
Handeln. ebend. 1790. 3. 45 fr. 

12. Aphorismen über den Menfchen. ebend. 1792. 8. 45 fr. 

13. Heber die Ausbildung der Juͤnglinge auf afademifchen Gym⸗ 
nafien; eine Rede. ebend. 1792. 8. 

14. Beberzigungen für Deutfche. 4 Rieferungen. — — — — 8. 
8 Dog. ı8 fr. ' 

15. Gedichte. — — — — 8, 12 Bogen 1 fl. 

16. Feyerhunden. =. Binde — — — — 8, 2fl. 

17. Ueber Volks⸗Gluͤck. — — — — 8.3 Bogen. 6 fr. . 

18. Was follen wir thun, um felbft glüdlich zu bleiben und un⸗ 
fere Kinder glücflich zumachen. — — — — 8. 3 Bog. 6 fr, 

ug. Gebetbuch für denfende und empfindende Chriften. Mit ci- 
nem Kupfer. Freyb. Felner 1800, 8. 8 Bögen. 30 fr. 

(nach Meufel und handſchr. Rache.) 


F 8 
*) Fernerberg, Johann Michael: 


Pfarrer in Seeg im Alpgaͤu (unweit Fügen), ehemahls Pro⸗ 
feſſor in Regensburg und dann Prof. in Dillingen, iſt 
geb. zu — — —. 
Schriften: 
1. Fragen und Antworten für Kinder, über bie Gefchichte Jeſu. 
Dettingen: Defterlein. — — 
2, Gedanken über das RE Dillingen: Kaͤlin. — — — 
(aus Freundes Nachr.) 
* 


(xx) Fetzer, Carl Heinrich: 
J- U. Lic. und Hofgerichtsadvokat in Stuttg. ift geb. in. 
Weinsberg im J. — — — — Er fchrieb 
D. inaug. De jure ſeparationis, quod exorto fuper bonis 
emteris concurlu venditeri inre vendita cempetit. Tub. 1799-4» 
(nach eig. Bem.) 
Ei (*) Fezer, 
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Fezer, Johann Zacob: 


Doctor der R. und gegenw. Burgermeilter in Reutlingen, 
ift geb. dafelbft den 23 Aug. 1760. Sein Vater wiedmete 
ibn der Gottesgelcehriamfeit, die er aber bey erwachienen 
Fahren, aus Beforgnig, feine Prichten beym Krantenbette 
dereinft nicht erfüllen zu fünnen, mit der Rechtswiſſenſchaft 
vertaufchte. Diefe ftudirte er in Tübingen, unterzog fich 
am Schluß feiner akademischen Laufbahn dem Eramen der 
Juriſtenfakultaͤt daſelbſt und erhielt die Erlaubnis die Doc 
torsWurde annehmen zu dürfen. Yun glaubte er fo vic 
gelernt zu haben, daß er ich mit Ehre um eine Anftellung bes 
werben dürfe; er fuchte daher im J. 1784. in feiner Ba» 
terftadt um die 2te Syndikatſtelle an, die während. feiner 
Univerſitaͤts-Jahre erledige und indefjen mit der erften verei— 
nigt worden war, wurde aber mit feinem wie das Defrer 
lautete, unverfchämten Geſuche abgemwiefen. Darüber und 
über die San die dieſe abfchlägige Antwort veranlafte, 
(f. unten n. 3. ) gerieth er mit feinem Magifirat in Proceß 
und war genöthigt,/ ſelbſt nach Wien zu reifen, um bey den 
böchfien Reichsgerichte feine Beſchwerden anhaͤngig zu mas 
chen. Dort hielt er ſich 4 Jahre aufs richtete aber wenig 
aus; es blieb bey der Syndifats- Vereinigung. Im J. 1788 
Fam er in feine Baterfinde zuruck und practizirte als Furift. 
Im J. 1796. wurde er zum Mitglied ded, Megen der damah⸗ 
ligen Umſtaͤnde vom Magiftrat bewilligten, bürgerlichen Aus⸗ 
ſchuſſes gewählt und im J. 1797. zum Burgermeifter. Im 
%. 1798 erlangte er vie Wurde eines regierenden Burger⸗ 
meifters, die zuvor in Reutlingen noch nie ein Gelehrter 
befleider hatte. Aber rinige Mißvergnuͤgte fonnten ihn nicht 
mit Gelaffenheit auf dieſem Poſten ſehen. Sieben gemeine 
Buͤrger gaben bey dem Kaiſerl. Reichshofrathe gegen ihn 
und den Magiſtrat eine Klage ein — was für Punete in 
diefer Klage angefuhrt wurden und mas Fezer darauf ant⸗ 
mwortete f. in der unten n. 16. angeführten Schr. — die 
den RHofrath bewog, ohne daß die Klage zuvor dem Mas 
— zur Berichtserſtattung zugeſtellt worden, den Amts⸗ 
gſtr Fezer einsweilen bisauf weitere Kaiſerl. Entſchließung 
zu ſuspendiren. Der Magiſtrat ſah ſich aber unter dem Dran⸗ 
ge kriegeriſcher Umſtaͤnde nicht im Stande die Suspenfion 
fogleich zu vollziehen. Mitlerweile verantwortete fich Fezer 
& ausfuhrs 
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ausführlicher und bewies mit mehr als so Beylagen, daß 

nicht eine einzine Anfchuldigung feiner Gegner wahr ſey. 

Auch der Magifirat nahm ſich feiner an und vertheidigte ihn. 

Gleichwohl mugte die Suspenfion unter angedrobter Strafe 

vollzogen werden. Die völlige Entjcheidung war indeſſen 

aufden December 1800 angefügt, das VBordringen der Krans 
zofen gegen Bien aber verhinderte dieſelbe bis gegenwärtig. 
| Schriften: 

2, Ueber Wahlrecht und Wahlfregheit.der Bürger in der Reichs⸗ 

 Hadt Reutlingen; Tüb. 1782. 8, | 
Diefe Schrift wurde vom Magifrat in Reutl. comfiscirt, 

3, Heber Brandſchadens⸗-Verſicherungs + Anflalten. Ein patrig« 
tifcher Vorſchlag eines Heichsftädters. Tuͤb. und Reutlingen. 
1783. 8, ’ 

Auch diefe Schrift , die Fer. feinem Magiffrat dedicirte, 
wurde von diefem mifverfianden und herabgemürdiget. Dar 
gegen erhielt er von allen übrigen Reichtſtaͤdten, von meh⸗ 
reren Meichöfurften, Grafen, Brälaten , fogar von einigen 
Eichweizer- Cantons die fhmeichelbafteften Zufchriften,, zum 
Theil mit goldnen und filbernen Dentmunzen und im Gan- 
gen fo viel Verchrungen an Geld, daß er nach Abzug aller 
unkoſten, noch ein Schönes Capital erubrigen und fich einen 
-artigen Buͤchervorrath anfchaffen fonnte. 

3, Freymuͤthige Gedanken, aus Gelegenheit der Steuerkaffenver⸗ 
mwaltung ih der Neichsitadt Reutlingen. 1784. 8. 

Wegen bdiefer Schr. wurde dem Fezer von feinem Mag. 
die Strafe von 20 Rth. angefeht. 

4. An die römifch »Faiferliche , auch in Germanien, zu Serufas 
lem, Ungarn und Böheim fönigl. Majeſtaͤt alerunterthänigfie 
Anzeige, Vorſtellung und Bitte pre clementifime in confor- 

mitate conclufi Cæſ. d. d. 15 Aug. 1758. et intus humillime pe- 
tito meilo ad magiftratum Reutlingenfem, quantotius refcri- 
bendo, Mein, J. J. Fezers, d. R. 2. ad cauſam Reutlin- 
gen Etadtöfonomie und Debitwefen, in fpecie die Herſtellung 
der zweyten Syndikatsſtelle betreffend. A. K. in duplo: Præ- 
ſentat. 20 Jun. ı785. Fol. | 

$. Pro Memoria in Sachen Reichsitadt Reutlingen Stadtoͤkonv⸗ 
mie und Debitwefens, in fpecie die Herfiellung der zweyten 
Syndikatoſtelle betreffend. (1785.) Fol. 

& Wahre 
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©, Wahrfcheinlichkeiten , vor eimem unpartheyiſchen Beobachter. 
Wien: Wucherer. 1785. 8.45 fr. 
7. Prüfung der Wahrfcheinlichkeiten. ebend. 1786. 8, 20 fr. 


©. Freymuͤthige Bemerkungen über das Verbrechen und die Stra 
fe des Garde - Dbrifilientnants Siekely ebend. 1786, 8. 
iſt mehr als einmahl nachgedruckt worden. 


w. Reine Wahrheiten, vom Verfaſſer der Wahrſcheinlichkeiten. 
ebend. 1786. 8. 30 fr. 
10. Ueber Religion; eine Zurechtweifung für die oͤſterr. Predigt» 
fritifen. (Wien.) 8. | | 
ar. Deiterreichifcher Tolerangbothe d. i. nen engerichteter allgem. 
kathol. und. proteſtantiſcher Reichskalender fur den Bürger 
und Landmann. für das Sjahr 1788. Wien. 1785. 4. — Auch 
für die Jahre 1786 — 1792. jed. Jahr ı5 fr. 
Diefer Kalender wurde anf Kaiſer FJoſeph IT. ausdruͤck⸗ 
Niches Verlangen in der Folge für alle in den oͤſterr. Staa⸗ 
ten befindliche ReligionsGeſellſchaften eihgerichtet. Er if 
jedesmahl 10 Bogenin 4, fürden Jahrgang 1801. zum Sch» 
zehnten mahl in Wien bey Rehm erfihienen ; und findet wer 
gen felner vortheilhaften Einrichtung in der Oeſterr. Mona 
hie noch immer grofien Benfalk 
32. Wiener Damenkalender, zum Nutzen und VBergnügeh auf 
das Jahr 2787. ebend. 1786, 12. — Auch auf die Jahre 1738 
— 1794. jed. Baht ı fl. 12 fr. 
Bon dem letzten J. an überließ Fez. die Herausgabe die: 
fe6 Kal. einem beliebten Wiener- Schriftfieller. 


23. Wucherers Vertheidigung gegen Rautenſtrauch. Wien.186, 8, 
14. Beweis, daß Zablheim als ein Opfer der Unwiſſenheit feinet 
Richterund durch Gewalt des Starkern hingerichtet wordem 
Deneinem Menfchen. Gedrudt in Otaheiti. (Wien.) 1786, 8, 

45. Ueber Religuien. Wien. 1787. 8. 

26. Dentjchrift in Eachen D. Fezers, gegen ſieben imvetrantifche 
gemeine Burgerin der Kaif. RStadt Reutlingen. Reutlingen. 
1800, 1 Bögen in Fok 

17. Grundriß der Kalenderwiftenfchaft, aus der Sternkunde ers 
laͤutert, mit einem angehängten immerwaͤbrenden Kalender. 

& Diet 
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Diefe Schrift, etwa ein Alphabet ſtark in 4, iſt gegen» 
waͤrtig unter der Preſſe. 
Hat Antheil an Hägers Magaz. für die deutſchen 
Reichsſtaͤdte. A 
Er hat fich auch. durch verfchiedene Gelegenheitsgedichte als 
Dichter befannt gemacht. 
(aus handſchr. eigenhändig mitgetheilt. Nacht.) 


% 
Sichel, Joſeph Dalentin: 


zn der R., kaiſerl. und papfil. Notarius zu Augsburg: 
gt . zu N 


Schriften: 

1. Entwurf aller berufsmäßigen Pflichten eines Geelforgers, in 
einer theologifch « praftifchen Anleitung verfaßt. Augsburg 
1789. gr. 8. 

>, Gebetbuch für die Jugend, famt eingm Unterrichte zur täglis 
chen Befchäftigung für diefelbe. ebend. 1789. ı2. " 

PR (nah Meufel.) 


- Fifcher, Friedrich Ludwig: 
gemeinfchaftl.fürftl. Hohenlohe-Waldenburgifcher wirft. Re⸗ 
gierungs= und Conſiſtorialrath zu Debringen feit 17765 
wie auch Ehurpfälzifcher Reiident zu Heilbronn, mit dem 
Charakter geb. Hofrath; geb. zu Ludwigsburg 1750. 


Schriften: 
1. Der neue Ganymed; eine Eomifche Erzählung. — — — —. 
1771. 8. 
2. Biel Laͤrm um nichts, in aufgefangenen Briefen. — — — — 1773. 


3. Abhandlung vom VBegnadigungsreshte, befonders in Solda⸗ 
tenverbrechen. Otuttg. Mezler. 1775. 8. 30 fr.‘ 
* (nach Meufel.)- 


() Sifher, Johann Jacob: 


Wag. der Philoſophie und Pfarrer zu Metterzimmern (im 
Wuͤrt.); iſt geb: zu Bietigheim Can der Enz) den 25 Sept. 
1754. 


Fifcher. 


1751. Er ſtudirte in den Kloͤſtern und im Stift u Tuͤb. wur⸗ 
de hernach Hofmeiſter bey der von Furtenbachiſchen Familie 
in Arbon, und 1783 Pf. 
J Schriften: - 
1. D. de eo quod juftum et circa telapfos dijudicandos, corripiens ’ 
dos et emendandosjad Ebr. X, 26 — 29. Tub. 1774. 4. 
2. Briefe an meinen Freund zu O — ——r uͤber die Neife des 
Grafen von Falkenſtein nach Franfreich. Ulm 1777. 8: 30 fr, 
3. Paſchals zebenjährige Gefandfchaft in Buͤndten, Aus dem Lat, 
überfebt. Chur 1779. 8. | 
4. Biographie Rudolph des Eriten deutfchen Kaiſers nach dem 
Interregno, Grafen zu Habsburg. Tuͤb. Heerbrandt 1734. 
8,24 fr. | 
$. Braftifche Erklärungen über die ApoſtelGeſchichte. Stuttgart 
1784. 8: 
Lieferte Beytraͤge zur Schubartifchen deutfhen 
Ehronif, fo lange Bf. Gradmann fie fchrich. 
(n. handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


* 
Fiſcher, Johann Ludwig: 
Prediger der luiheriſchen Gemeine zu Trieſt, wo er vorher 
Hofmeiſter war, iſt geb zu Reutlingen — — — Er ſchrieb 
Verſuch einer neuen und richtigen Erklaͤrung der Stelle Roͤm. 
3/ 19 — 24. Nürnberg 1777. 8: 
(nad) Meufel.) 
g . 
H Fifhhaber, Gottlob Ehriftian 
Friedrich: 
Mag. der’ Philoſophie; geb. in Göppingen den 24. Apr, 
1779 , bat die niedern Klöfter Blaubenren und Bebene 
haufen durchlaufen und ift gegenwärtig noch im Theol. Stifte 
zu Tübingen, wo er die Theologie ftudirt. Er fchrieb: 
Diſſ. philof. fiftens Theoriam Fichtianam de fummo fine cum 
ceteris Philofophiz Syftematibus comparatanı. Prefide Dmo Prof, 


Schott. Tub. 1799. 4. P. 32. 
82  Gifce 


349 Fiſchhaber. 
3⸗ ei 
” Sifhhaber, Georg Friedrih: 
Mag. der Philof. Special» Superintendent und Stadtpfar⸗ 
ser im Laufen, if geb. zu — — —. Er fchrieb: 
Ueber das Princip und die Haupt Probleme des Zichteſchen 
Syſtems, nebft einem Entwurf zu einer neuen Auflofung der» 


felben. Carlsruhe: Macklot. ıg01. 8, 36 fr. 
(nach eigen. Bem.) 


m 
Flacho, Johann Eonftantin: 
SS. Theol. Lic. et S. Can. Candidat. Pfarr⸗Rector zu 


Meersburg und Regens des fürftb. Conſtanziſchen Semina- 
rii Clericarum fecularium ad S. Bartholoma&:um daſelbſt- 


ift geb. zu Sallmansweil den 8 May 1728. Er jchrieh 
| 
Meditationes facr& pro quovisanni anni die. Partes 11!. Con- 
ftant. 1789 — 1790, 8. ü 
(nach Meufel.) 


& 

*) Flachsland, Jacob Eonrad: 
Doctor der AG. Markgr. Bad. Hofrath und Landphyſikus 
zu Carlsruhe, ift geb. dajelbft den 31 Zul. 1758. 

Schriften: 
3, Meber eine gallichtfaule Epidemie. Franff. am Mayn. 1792. 8. 
9. Obfervationes pathelogico - anatomicx. Cum tahulis zneis. Ra- 
ftadii: literis Sprinzingianis, 1800. 8. 78 P. 36 kr. 
(nach bandfchr: Nachr.) 


9 Statt, Carl Ehriftian: 
Bruder des nachfolgenden, Bag. der Philof. und feit 1800 
Repetent des theolog. Stifte in Tübingen, ift geb. daſelbſt 
en — — — — 
Schriften: 

a. Bhilofophifch » Eregetifche Unterſuchungen tiber die Lehre vom 
der Verſoͤhnung Gottes mit den Menfchen, ıfter Th. Stuttg. 
Steinkopf 1797. 8. — ater Th. ebend. 1798. 8. XL und 267 ©. 
zuſ. a fl. 24 Er. 

Der 


Shark _ 149 


Der ete Th. tft auch befonders zu haben, unter dem Dit 

Die Lehre von der Günden+ Vergebung und ihrem Zuſam⸗ 

menbang mit bem Tode Jeſu, aus den neuteflamentl. Be« 
lehrungen Chriſti und feiner Apoſtel entroidelt. 


Briefe uber Kants, Forbergs und Fichte's Religionsthege _ 


sie, in Flatts Magazin für Ebrifil. Dogmatif 
und Moral. ©t,V,4.— Fortfebung Et.VI, S. 184 — 210, 
Noch etwas über bie Parabel vom ungerechten Haushalter 
Luc. XVI, 1 — 3. ebend. Et. VI, ©. 24 — 47. 
Heber ben Kanon des Eufebius. ebend. Gt. VII. 
er (nach eign, Dem.) 


* Flatt, Johann Sriedrid: 

Doctor der Theologie und öffentl. ordentl, Profeſſor dere 

felben, Mitglied der theolog. Facultaͤt, Superattendent deg 

herzogl. theol. Stifts und zter Frühprediger bey der. St. 

Georgenkirche in Tübingen, ift geb, dafelbfi den 20 Febr. 

7:9. Er ftudirte auf dem Gymn. in Stuttg., im Theol. 

Stifte zu Tub. und in Göttingen, machte dann gelchrte 

Reiſen nach Erlangen, Altdorf, Jena, Halle, Leipzig ic. 

wurde 1782. Repetent, 1785. Prof, extraord., und ord. 

Prof, 1797. | 

Schriften: 

I. D. theol., in qua arzumentum dogmatis de fatisfaetione Chrift 
ex loco I, Cor, XV, 17. 18. petitum enucleatur. Tub, 1780, 
4. 26 ©. 

8. Obfervationes dogmatica - exegetiez ad loca quxdam N, Teft. gra- 
viora. Tub. ı782. 8. 104 ©, 

3. Bermifchte Berfuche theol. krit. philoſ. Inhalts. Leiygig: Cru⸗ 
ſius. 1785. 8. 276. ©. fl. 

4. Diff, inaug, philoſophico-hiſtorica, de Theifmo Thaleti Mileſio 
abjudicando, Tub, 1785. 4. 24 G. 

5. Sragmentarifche Beytraͤge zur Beſtimmung und Deduction des 
Begrifs und Grundſatzes der Kaufalität und zur Grundle⸗ 
gung der natürlichen Theologie, in Beziehung auf die Kans 
tifche Philoſophie. Leipz. Cruſius. 1788. 8, 190 ©. a5 fr. 

6. Commentatio, in qua fymbolica ecclefix noftrx de Deitate Chriſti 
fententia probatur et vindicatur, Gottinge : Vandenhak et Ru- 
precht. 1788, 8, 138 ©, zo ft, 

A 7:drie 


J 


7, Briefe über dem moraliſchen Erkenntnißgrund der Religion 


uͤberh., und befonders in Beziehung auf die Kantifche Bhi« 
Iofopbie, Tab. Eotta. 1789. 8. 110 ©. 36 fr. 


8, Beyträge zur chrifllichen Dogmatif und Moral und zur Ge» 


fhichte derfelben. Tuͤb. Heerbrandt. 1792. 8. 152 ©. go fr. 


9. Obferyationes quædam ad comparandam kantianam difciplinam 


cum ehriftiana doctrina pertinentes, Differt. inaug. theol, Tub. 
1792. 4. 24 ©, : 


zo. Huldigungs „Sredigt den 9 April 1794, in Tüh, gehalten. Tüb, 


Fueß. 1794. 8. 16 ©. 


11. Magazin für chriftliche Dogmatif und Moral, deren Gefchich« 


te und Anmendung im Vortrag der Religion. 1 — VII, St, 
Zub. Gotta. 1796. — 1801, 8. das St. ı fl, 30 fr, 

Er if Herausgeber und Mitarbeiter. Von ihm find Yes 
merfungen über das Benfpiel Jeſu. Et, l. — Bemerkungen 
über Frenheit! und abfolute Nothwendigfeit, eb, — Bem. 
über einige Stellen des iſten Briefes an die Korinthier Cüber 
I Kor. 6, 13. 14. 15, 3.4. 16 — 18.) Et V. — Bemer— 
fungen über die von unferm Wohlfenn bergenommenen Bes 
weggrumde, die in den Reden Jeſu enthalten find. &t, VIL, 


2, Wochen» Predigten, nebſt einer Sonntagepredigt. Tüb. Fues. 


— 


1797. 8. 130 S. I fi. I5 fr, 


13. Zwey Confirmations« Predigten. Tuͤb. Fues 1797, 8, 30 ©, 
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Pr. Nonnulla ad quaftionem de tempore, quo Pauli ad Romas 
nos epiitola feripta fit, pertinentia. Tub, 1798, 4. 20, 


15. Pr, Symbolarum ad illuftranda nonnulla ex iis Novi Teſt. los 


eis, qua de Tae80ı% Chriſti agunt, particula prima. Tub, 
1809, 4, 206, 

Etwas über die Kantifche Kritif des kosmologiſchen Be— 
weifes für das Dafeyn Gottes: in Eberkards philo— 
ſoph. Magazin. II. B. l. Et. Halle, 1789, S. 93 — 106, 

Antifritif, ebend. ©t. 3. ©. 394. 

Etwas uber die Lehre der Pharifier von dem Zuſtand nach 
dem Tod, in Bezichung auf einige Stellen des Joſephus und 
des I. Teitaments: in Baulus’s Memorabilien, IL 
Et, Leipj. 1792, 

Resenfionen 


Fleiſchmann. ot 


Kecenfiönen in den Tüb. gelehrten Anzeigen; und 
in Stäudlins Görting. theol. Bibpliothef. 
(nach handſchr. Nacht. und eig. Bem.) 


—2 
(H Fleiſchmann, Auguſt Chriſtoph: 


Mag. der Philoſ. und Archidiakon bey der Stiftskirche in 
Tüb., iſt geb. in Stuttgart den 11 Yun. 1756. Er fin 
Dirte in den niedern Klofiern und im Theol. Stifte, murde 
1780 Afademicprediger, 1786 zter Diakon an der Stiftsk. 
und 1793 Archidiakon. 


Sthriften: 


z, Antrittspredigt in Tübingen, am sıten Gonnt. nach Trin. in 
ber Abendkirche gebalten, über Act, 20, 28. Tüb. Heer 
brandt. 17%7. 8. 40. 6 Er. 

1. Interpretatio epiftolarum Pauli ad Timotheum et Titum. Vol. TI. 
complectens epiftolam I. ad Timoth. ibid. 1791, 8. Ein Alphab. 
ı fl. 30 fr. 

3. Predigtam Geburtstag Herzog Friedrich II. zu Würtemb. In 

der Stiftskirche zu Tüb. gehalten; Ueber Brov. 20, 23. Tuͤb. 
Hopfer. 1798. tl. 8. 20 ©. 8 fr. 

4. Predigt mit NRuͤckſicht auf die gegenmärtigen Zeitumfände und 
Zeitbeduͤrfniſſe, (da fich bie und da Wiederfeslichfeit bey Er⸗ 
hebung der zu Beflreitung der franz. Contribution aufgeleg« 
ten Abgaben zeigte.) am 23 ont. nach Trin. 1800 ber dag 
gemohnliche Evang. gehalten. ebend- 1800. fl. 8.23 E. 8 fr. 

Auſſerdem feit 12 Jahren viele Recenſionen in die ältere 
und neue allgem. deutfche Bibl. 
(nad) bandfchr. Nachr. und eign. Bem.) 


— * 
Frank, Johann Peter: 


Doctor der AG., Kaiſ. Koͤnigl. Hofrath, Director des groſ⸗ 
ſen Spitals und Lehrer der kliniſchen Schule zu Wien, 
it geb, zu Rodalben im Baaden » Bandischen am ıgten März 
1745. Nach vollendeten Studien wurde cr geheim Rath 
und Leibarzt des Fürft »Bifchofs von Spener zu Bruchial, 
dann im J. 1784, fönigl, Großbrittan. Hofrath — 

oerdentl. 


354 Grant: 


ordentl. Profefor der AG. auf der Univerſ. zu Göttingen, 
m J. 1785. faif. kün. Gubernialrath und Profefor dee 
Flint auf der Univeri. zu Pavia, uud 1795 obiges. 


Schriften: 

1. Epiftula invitatoria ad eruditos de communicandis, qux ad po 
litiam medicam fpectant, prineipum ac REN decretis, 
Mannheim. 1776. 8. 

a. Sendfchreiben eines Rheinifchen Arztes über * von dem 
Collegium des Aerzte zu Muͤnſter aufgeſtellte Grundſaͤtze. ebend. 
1778. 8. | 

3. Syſtem einer vollſtaͤndigen medicinifchen Poltcen. iſter B. ebend, 
1779. (Neue vermehrte Aufl, ebend. 1784.) 31. — ater B. 
ebend. 1731. 3 fl. — zter B. ebend. 1783. 3 f. — ater B. 
ebend. 1789. gr. 8. 3 fl. 

Dis Symtem kam in Berlin bey Vieweg auch in einem freyen 
Auszuge beraus. 

4. Progr. de larvis morhorum biliofis. Goetting. 1784. 4. 

gs. Ankuͤndigung des Flinifchen Inſtituts zu Göttingen, wie fol 
ches bey feiner MWiederberfielung zum Vortheil armer Aran« 
fen und zur Bildung praktiſcher Aerzte eingerichtet werden 
folle. cbend. 1784. 4. 

6. D. de magiftratu medica feliciſſimo. ihid. eod. 4 

T: Delectus opufeulorum medicorum, antehac in Germaniae divem 
fis Academiis editarum; quag in auditorum commodum colle= 
git et cum notis hinc inde ancta recadi curavit. Vol. I— XI. 
Papiae 1785 — 17935. 8maj. 16 A. 

Bon Vol. 1 — 4 iſt ein Nachdruf vorhanden. Lip. 1791, 
gmaj. 5. 

8. Sermo academicus de civis medici in republica conditione atque 
officiis ex lege praecipue erutis. Papiae 1785. 8maj. 

9. Oratio academica de velica urinali, ex vicinia morbufa aegrotante, 
ibid. 1786 8. 

10. Synopfis noſologiae methodicae, continens genera morborum, 
Auctore Guilielmo Cullen, M. D., editio quarta, emen- 
data et plurimum aucta (Edinburgi 1795.);5 recudi curavit et 
praefatus ef J. P. Frank. &c. ibid. 1787. gmaj. 6 As 

41. Orw#io academica de fignis morborum ex corporis fitu partlum- 
que pofitione petendis, ibid. 1788. 3. | 

14, Opufcula 
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12. Opufeula medici argumenti. Lipf. Fritfch, gmaj. ı fi. 

23. Plan d’ecole clinique, ou Methode d’enfeiguer la Prätique de 
la Medecine dans un hopital academique. a Vienne : Wappler, 
1790. gt. 8. 15 fr. | 

x4. De periodicarum affectionum ardinandis familiis, oratio acade- 
mica, quam die XI. Maji 1791. in ne TicinenG Archigym« 
nafıo publice recitavit. Ticini. 1791. 

a5. Difcdrfus academicus de —— morborum biftorüs, 
ibid. 1792. 8. 

16. De curandis hominum morbis Epitome, praelectionibus —* 
mieis dicata. Lib. V. Mannhemii; Schwan, 1792 — 1794. amaj. 
8&H. ıs kr. 

27. D. Joh. Pet. Franks Grundfäte , die Krankheiten des Men- 
ſchen zu behandeln , unter Aufücht des Hrn Verf. aus dem 
Latein. uͤberſetzt, und von ihm ſelbſt revidirt. V ICH, ebend. 
1794 — 1797: gr. 8, 6 fl, 

18. Ueber eine gefunde Kindererziehung. Aus dem Lat. Leipz. Baum⸗ 
gärtner. 1794, gt. 8, 30 fr, 

19. Drey zum Medicinalmefen gehörige Abhandlungen. Aus dem 
Sstal. Ebend. Feind. 1794. gr. 8. as fr, 

30. Kleine Schriften , praktiſchen Inhalts. Aus dem Lat. Wien; 
Schmidtbauer. (Leipz. Lichesf.) 1797. gr. 8. ı fl. 30 fr. 

Obfervationes medigo-chirurgicae; in den Comment. Soe, 
Reg. Scient. Goetting. Val. VII. 

Etwas über die Zwifligkeiten der Aerzte und ihre Urfachen ; 
in Scherf Archiv. B. i. 

Sein Bildniß von E. Verhelſt in Mannheim geſtochen 
vor dem iſten B. der neuen Ausgabe des Syſtems der me« 
dicin. Bolicen. — — Yuch vor dem zoſten Bande der allgem, 

e en Bibl. 
ass (nach Meufel und eign, Ben.) 


& 
(**) Sranf, u m (mb “um — * 

Doktor beyder AG.; und vers Wuͤrtemb. Reis Leibchi⸗ 

rurgus; geb. zu — — — — Er ſchrieb 
Diff. inaug. circa lothotomiam 2 conuctoris eystotomi’ et 
nennullas hujus operationis emendationes. Tub. 1797. 4. 44 P. 
(nach eign. Ben.) 
(*) Frans, 


4 Franz. 


2* | 

ı. (%) Srang, Friedrih Ehriftian: 
* der Philoſ. und ordentl. Profeſſor der Geſchichte und 
Erdbeſchreibung am Gymn. illuftri zu Stuttg.; ift geb. 
zu Neuenſtadt an der Linde den 14 Det. 1751. Er fiudirte 
in den würt. Klöftern Blaubeuren und Bebenhaufen und 
im theol. Stifte zu Tüb., übernahm dann eine Hofmeiſter⸗ 
Stelle im Pays de Vaud, wurde 1781 Prof. an der Carls⸗ 
Hohen» Schule und 1794. am Gymn. zu Stuttg. 


Die Schriften, 
zu denen allein er fich öffentlich bekennt , find: 


1. Tabellarifche- Einleitung in die Europdifche pendlunge- Erbe 
befchreibung. Stuttg. 1784. 4. 30 fr, 

4, Weber dic Eulturder Amerifaner. Eine Rede am Geburtstage 
des Herzogs Earl. Stuttg. Erhardt 1788. 8. 10 fr. 

3. Einleitung in die Handlungs » Erdbefchreibung. ıfler Th. Franff, 
Darrentrapp. 1788. 8. ı fl. ı2 fr, 

4. Lehrbuch der Länder und Völferfunde. ıfter Th. Europa, Stuttg. 
Erhardt. 1788.8. — zter Th. enthält Afien, Afrika, Amerika 
und die nen entdeften Ränder, 1790. 2 fl, 24 fr. 

5. Kleine Geographie yon Würtemberg, mit einer allgem. Ein- 
leitung in die Erdbefchreibung und einem Anhang von Mome 
pelgard und Limpurg. Etuttg. Erhard 1793, 8. — ate Husgabe, 
Tub. Gotta. 1795, 45 fr. 

6, Franzöfifches Lefebuch für junge Leute, die fich der Handlung 
widmen; nebft einem angehängten Wörterbuche, Frankf. Bare 
ventrapp. 1794, 8. u fl, 

7. Verſuch eines Leitfadens zu Vorleſungen uber die Geſchichte 
der Erfindungen in den erſten Weltperioden, Stuttg. Mieze 
ler. 1795. 8, 30 fr. 

8. Pr. Feftum natalem diem Ser, Dueis, Wirt. Friderici IT. — d, 
VI, Nov. MDCCC, in Gymn. Stmttg, audit. maj..folemni orat, 
celebr. indicitM. Fr. Ch. Franz. Stutt:;. Cotta. 1800, 4. P. 8. 

Recenflonen in den Tüb. gel, Anzeigen. 

Ausdruͤcklich verbittet er fich die — von uͤbelgeſtunten Zeus 
ten aus Rachfucht ihm nufgebürdete und fehr zweydeutige — 
Ehre, Berfaffer der fogenannten Bragmatifhen Ge 
ſchichte Wirtembergs. London 1787. 8. zu ſeyn. 

Der 
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Der Vater dieſes Wechſelbalgs war der erſt Fürflich verſior⸗ 
Bene Prof. Friedrich Chriſtoph Jonathan Fiſcher 


ile. 
in Halle (nad) handſchr. Nachr.) 


(xx) Frey, P. Ambroſius: 
Benedictiner⸗Kapitular in Weingarten und d. Z. Kuͤchen⸗ 
meifter in Hofen, einem zum RStift Weingarten gehoͤri⸗ 
gen Priorate, ift geb. zu Schuffenricd den ı3 Apr. 1754, 
Er ſtudirte in Schuffenried, Weingarten , Ehingen und Salze 
burg, und trat bernach ins RStift Weingarten, wo er 
1773 die DOrdensgelubde ablegte. Im J. 1778 wurde er 
zum Prieſter geweiht; dann bald darauf Prof. der Philoſ. 
in Weingarten; 1786 voneben diefer Wiſſenſchaft Pror. in 
Salzburg; als er von da zurüd fam Forſtherr in Weite 
garten, und feit 1800 Kuchenmeifler. 

Schriften: | | 
5, Pofitiones ex Logica, Metaphylica et Mathefipura, Altdorfii ad 
vVineas: Typis Herkner. 1782. 4. P. 8. 
2. Materia tentaminis pnblici ex Logica et Metaphylica. Salzburgi ; 
formis aulico -acad. 1787. 4. P. 16. 
9%. Confpectus inftitutionum phylisarum, Ibid. 1788. 8. P. 32. 
(aus mitgetheilter Nach.) 


** Frey, Ulrich: 
Mittags⸗Prediger, Katechet und Rector der Schulen in 
Lindau, iſt geb, daſelbſt den 10 Sept. 1767. Den Grund 
zu ſ. gel. Kenntniſſen legte er in feiner Vaterſtadt und bes 
fuchte dann im J. 1783 die SpitalerSchule in Nürnberg, 
wo er ı 1/2 J. blieb. Darauf gieng er auf die Univerf. Alts 
dorf, auf der er fich bis ins J. 1788. aufbicht. In Diefem 
%. gieng er ın feine Bateritadt zuruͤck als Kandidat des Mis 
nifteriums dafeibft, dem er im J. 1790 adjungirt und 1798 
als Mittagsprediger, Kat. und Rector einverleibt wurde, 
Er fchrieb: ; 

Friedenspredigt; am feyerlichen Danffefle wegen des den 
gten Hornung ı807. zu Buneville gefchloffenen Friedens den 
‚10 May, Sonntag Rogate, in der St. Stepbansfirche der 
NSt, Kindau gehalten, Lindau; Stoffel. 1801, 8, S. 20, 
| (nach bandfchr. Nachr.) 
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* 
Frick, Albrecht Philipp: 


Doctor der R. und ordentl. Profeſſor derſelben auf der Uni⸗ 
verſ. zu Helmſtaͤdt, wie auch, ſeit 1779., herzogl. Braun⸗ 
ſchweig⸗Wolfenbuͤtteliſcher Hofrath: geb, zu Eslingen am 
28 Apr. 1733. 


Schriften: 

». Comment. -de perennitate pacis religiofae ducentis abhino annis 
initae. Helmtt, 1755. 4. 

2. D. de refervato ecolefiaftico ex mente pacis reliogiofae ejusque 
effectibus et fatis usque ad pacem Weftphalicam; in memeoriam 
fecundi Jubilaei pacis reliogofae. ibid. 1755. 4. 

$. D. de teitamento parentum inter liberos privilegiata jure elvili 
fine feriptnra invalido. ibid, 1756. 4. 

4. D. de refervato ecclefiaftico e mente pacis Weitphalicae, ibid, 
17$7. 4. 6 kr. 

5. Gedanken uber das Unbegreifliche bey dem frühen Tode hoff⸗ 
nungsvoller Perſonen. obend. 1759. 8. 

6. D. blotes ſparſi ad juscaefarenm de electione pontificis. ibid, eod. 4, 

7. D.. de aratrorum fanctitate. ibid. eod. 4. 

8. D. de file antiquarum litterarum inveftiturae recentioribus ma» 
jori. ibid. eod. 4. 

9. D. de clerico fidejuflore meletema. ibid. 1760. 4. 

30. De nuntorum et rerum pretio. legali. ibid, 1763. 4. 

zı. Dt jurejurando per genium prineipis. ibid. 1768. 4. 

#2. De muneribus ob diem natalemı Servatoris dari folitis, ibid. eod. 4. 

13. Pr.de diverfis honarıım generibus angelis tribui felitis. ihid,1759, 4 

74. D. II. de jure bonae fidei poſſeſſoris circa fructus e re aliena 
perceptos. ibid. eod. ct 1770. 4. 

15. D. de juribus illins, qui alteriademendum credidit. ibid, 1771. 4 

16. D. de teflamento nullo infequuta heredum ab inteftato adpro- 
batione nunquam in formam teftamenti validi reconyalefcente. 
ibid. eod. 4. 

yy. D. de victoris jure circa facra in terris Initae pacis Formula a ip 
ceflis. ibid. eod. 4, 

18. D. de libello actionis ob laefionom Tnormem inftituendae- non 
dis junctive songipiendo, ibid, 1774 4 

| 19. Libellus 





Friet. 41 


19. Lihellus Qingularis ie revocandis tam rehus alienatig quam nu« 
mis folutis imminenti aut moto concurfus judicio. ibid, 1777. 
4. 30 kr. | 
ae. D. de indebitum falvente per ignorantiam juris civilis ad in« 
dehiti cenditionem admittendo. ibid. 1778. 4. 
81. D. de exceptione Hitterarum relpirationis et * debitoris fides 
juſſoribus proficua. ibid. 1779. 4. 
Libellus fingularis de debitoris demortui creditoribus hypothe= 
cariis ad feparationis beneficium admittendis. ibid. 1783. 4. ı fl. 
a3. D. de laciniis juris Romani renovato juri Lubecenfi abfutis. ibid. 
eodem. 4- 
#4. Libellus fingal, de eo, quod in auctore damnare —n rcbus 
“evictis; Brunfu. Meyer. 1788. 8. 1% 
25. Thefes juris eontroverfi. ibid. 1793. 4. 
a6. D. de actione exercitoria. ibid. eod. 4. 
87. Oratio de Carolo Guilielmo Ferdinando Duce Brunfuicenfi et Lu- 
neb, Heroe in Sago et Toga acque Magno — habita. ibid. 1794.4. 
a3. D. de jure expellendi villicum ob moram in folvenda annua 
penlione factam inprimis fecundum jura Ducatus Brunfuico- 
Guelpherbytani, ibid. eod, 4. 
29. D. de praefcriptione compenfatione non obftante, ibid. eod. 4. 
Arbeitet an der Altern Helmftdöt. gel. Zeitung. 
(nach Meufel, und eign. Bem.) 
® i 
Trick, P. Victorinus: 
des Prämonfiratenfer » Ordens Kapitular und Prof. der 
Er im Kiofter Roggenburg: geb, zu Mögfirch am 13 
ar; 1745: 
— Schrift. 


Philo-hiſtoris Candidi D. in L. II. Deeret. T. 35. de ſtatu 
monachorum et canonicorum regularium, qua contra nonnul- 
los hypersriticos methodo analytica demonftratur : Praemon- 
firatenfes canonicorum regulariam clali jure anaumerari, 


R burgi. 1771. 4. 
oggemburgi. 17 (nad Reuſel.) 
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En 
»Fridl, P. Philipp: 
des Tifterzienfer - Ordens Kapitalar und Profeſſor der ” 
0% 


158 Frieſe. 
loſ. und Theol. in Salmansweil: geb. in Biberach den 19 


Jul. 1755. 
Schriften: 


1. Anfangsgrunde der Arithmethik und Algebra, zum Gebrauche 
der fiudirenden Sugend. Galmansweil. 1793. 8. 219 ©. 
3. Mehrere philof. und theol. Theies. 
Caus eign. Bem.) 


= 
Kriefe, Johann: 


Mitarbeiter an der evang. Schule zum jungen St. Peter 
in Strasburg ; geb. zu Kaufbeuren am 4 Sept. 1741. 
Schriften: 

1. Berfuch einer Teichten und faßlichen Darſtellung des Laufd 
der Geſtirne, mit zwei Kupfertafeln. Fur jedermann, bes 
fonders für die Sugend, von einem Szugendlehrer. Strasbg. 
1790. 8. 

3. Die grofien Thaten Gottes in der neueiten Geſchichte Franf- 
reichs , befonders am Ende des 1790ſten Jahres. ebend. 1790. 8. 

3. Baterländifches Gedicht über die Sitten der alten Deutfchen 
in den Rheingegenden. Nach Tacitus Befchreibung — — 
— — — 1790. 8, 

Steht auch in der neuen vaterlaͤnd. Geſchichte der 
Stadt Strasburg. B.3 

4 Neue vaterlaͤndiſche Gefchichte der Stadt Strasburg und dee 
ehemaligen Eliafies. Von den ältefien Zeiten bis auf das 
Jahr 1791, im ztenSy. der Republik. ater B. Gtrasb. 1792, 
gr. 8. 

in zwey Abtheilungen, die aber erſt 1795. ganz fertig 
wurden. 

3, Te deum laudamus der Franken. ebend. 1792. 8. 

6. Ein Wort zur Beruhigung und Belehrung fir unſere Lande 
leute megen dem (8) bevotfichenden Kriege (8), aus der Ge⸗ 
fhichte der Echmweizer, der Holländer und der freyen Ame⸗ 
rikaner. ebend. 1798, 

Erin Bildnis iſt gefiochen von S. R. 9. 
| (nah Meufel.) 
| (*) Froͤ⸗ 
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* *. 

( Froͤlich, Joſeph Aloyſius: 
Hochfuͤrſtl. Elwang. Hofrath, Hof⸗Stadt-⸗ und Land⸗Phy⸗ 
ſicus, der Arzneygelahrtheit, Wundarzneykunde und Phi⸗ 
loſophie Doctor, der Kaiſerl. Leopoldiniſchen Akademie der 
Naturforſcher, der Geſellſchaft der Naturforſcher zu Bere 
lin, der botaniſchen zu Regensburg, Der mineralogiſchen 
Geſellſchaft zu Jena, Mitglied: iſt geb. zu Oberdorf im 
Alpgan (nachft Kaufbeuren) am ı9 März 1766, Er ftus 
dirte zu Dillingen, Ingolſtadt, Erlangen und Wien; mach, 
te in narurhiftorifcher Abſicht mehrere Reifen auf feine vaters 
laͤndiſchen und bayerischen Alpen, und im Fahre 1791. durch 
Birol, Salzburg, Karuthen, Steyermark; bat auch ans 
fehnliche Sammlungen von Pflanzen, Inſeckten, Mineralien, 
bifonders Eingeweidewurmern.. Im Fahr 1796 wurde cr 
Landphyſikus in Sonthofen und im J. 1798 nach Ellwan⸗ 


gen berufen. 
Schriften: 
1. D. inaug. de Gentiana. Erlangae. 1796. 8maj. 
De differentia fpecifica Sorichi alpini et canadenfis L. in 
Unteri’s Annalen der Botanif. Et. ı. 
Belchreibung einiger neuen Eingeweidewuͤrmer: im Nas 
turforfher. St. 24. ©. 101—162, (1789.) 
Beytraͤge zur Naturgefchichte der Eingeweidewuͤrmer: 3. Abe 
bandlg. ebend, 
Bemerkungen über einige feltene Käfer aus dem Rudols 
phifchen Kabinete. ebend. Gt. 26. (1792.) 
Kritifches Verzeichniß oͤſterreich. Schnedenfäfer, (Saperda) ı 
ebend. ©t. 27. ©. 128 — 158. (1793.) 
Einige neue Gattungen» Arten von Kdfern: ebend. 
Zum Druf liegt parat: Verzeichniß der Käfer Defterreiche, 
- (aus handſchr. Nacht.) 


E27 

* Fues, Joſeph: 
Mag. der Philoſ. und Pf. zu Eberſpach, Goͤpping. Ober A., 
vorher Garniſonprediger in Stuttg.; iſt geb. zu — — — 

Er ſchrieb: | 
Nachrichten aus Sardinien von der gegenwärtigen Vers 

faffung der Inſel. Leipz. 1780. 8, | 

(nach Meuſel u, eigır, Ben.) 
vos 


160 | von Fugger. 


* | 
von Fugger, Maria Zofepb: 


kegierender Graf und Herr ,von Dietenheim zu — — — 
de. u — — —, ſchrieb: 
Patriotiſche Gedanken von den leibfaͤlligen Bauernguͤtern 
in Schwaben. Ulm. 1785. 8. 
⸗ 


% 
von Fugger, Philipp Earl: 


Reichögraf von Kirchheim, Doctor der Rechte und chuts 
furl. Mainzifcher Kammerer zu — — — geb. zu — — am 
16 May 1764., fchrich 
Abhandlung über die Grängen der dem hohen Churthume 
Mainz über dem Maynſtrom von Bohr bis am defien Ergiefe 
fung in den Rhein zufiehenden Dberherrfchaft. Franff. und 
Mainz. Barrentrapp. 1786. 8. 24 fi, | 


& 
(*) Fulda, Friedrich Earl: 


ordentl, Profeſſor der Kameralwiſſenſchaften anf der Unis 
verſitaͤt in Tübingen und Mitglied der phyſikal. Geſellſchaft 
in Göttingen, if geb. in Muͤhlhauſen an der Enz den 27 Dec. 
1774 Den erfien Unterricht genoß .er von jeinem Vater 
(dem weil. durch feine Forfchungen über die deutſche Sprache 
und feine Gefchicht » Chyarte berubmten Pf. Fulda) bis an def 
en im J. 178% erfolgten Tod; alsdenn wurde cr im J. 1789» 

n die hohe Carls- Schufe in Stuttg. aufgenommen, mo er 
den Grund zum Studium der Kameralwiffenfch. legte und 
bis zu der im J. 1794. erfolgten Aufhebung blieb. In dies 
ſem Fahr reiste er nach Göttingen, um feine Studie 
meiter zu verfolgen, und verblieh daſelbſt bis ins J. 1797. 
Dann machte er eine gelehrte Reiſe, Fam im J. 1798 wieder 
in jein Baterland zuruͤck und gleich nach feiner Ankunft wurde 


er Prof, 

Schriften: 

r. Verſuch einer ſtatiſtiſchen Theorie der Dächer und Haͤngewerke. 
Mit 2 Kupfer. Göttingen: Vandenhoͤk. 1796 8. ©. XIV. 
und 148. st 

2. Ueber 


(nach Meuſel.) 


(nach Meuſel.) 


Bank. 161 


2. lieber das richtige Verhaͤltniß zwiſchen Acker ⸗Wieſenbau, und 
Diehzucht in der Landwirthfchaft. Tüb. Heerbrandt. 1798. 
s. ©. 24. 12 fr. 

3. Etaatswirthfchaftliche Ideen über die neue dentfche Zucker⸗ 
bereitung aus Runkelruͤben. Tüb. Heerbrandt, ıgoo. 8, 
©. 96. 30 Fr. 

4. Enftematifcher Abriß der fogenannten Kameralwiffenfchaften. 
Tüb. Heerbrandt. 1801. 8. ©. 32. 12 fr. 

Bemerkungen über Hr. Prof. Hube's Erklärung der Ebbe 
und Fluth: in Grens neuem Journal der Phyſik. 
B. IV. 9.1. ©. 28. ꝛc. | 

Ueber die Feuerkugeln, welche zumeilen am Himmel beob⸗ 
achtet werden: in Gmelins Gotting. Sournal der 
Naturwiſſenſch. B. J. 9.2 ©. 32. ꝛc. 

(aus handſchr. Nachr.) 
G. 


2 
(**) Saab, Earl Ulrich: 

Dfarrer auf Lothenberg (ben Göppingen), ift geb. in Goͤppin⸗ 
gen den 2ı März 1767. Er gieng zuerft ın die Schulen 
feiner Vaterſtadt, dann in das Gymn. zu Stuttg., ſtudirte 
alsdann vom Herbfi 1784 an 5 Jahre in Tüb., die 3 legten 
davon im Stipendium, wurde Sand. des Predigtamts, Pris 
vatlehrer in Amfterdam und im Pays de Baur, Vilar in 
feinem Baterland und 1799. Pf. 


Schriften: 

ı. Anfangsgründe der Mefskunde von J. H. van Swinden, Prof. 
der Mathematik zu Amfterdam. Aus dem Holländ. Jena: 
Akad. Buchh. 1797. gr. 8. 3 A. 

Biographiſche Skizze zum Andenken an Heine. Albert 
Schultens von Kantelaar. Ueberſ. (und ausgezogen) in 
Paulus Memorabilien. Et. VIII, ©. 1. fgg. 

(aus mitgetheilter Nachr.) 


(*) Saab, Zohann Sriedrid: 
der Weltweisheit Dortor u ordentl. Drofefior — 
au 


Ir Saab, 


auf der Unineriität in Tübingen, auch Inſpectorats-Aſſeſſor 
am theol. Stift allda, iſt geb zu Göppingen den 10 Det, 
1761. Den Grund zu feinen Kenutniſſen Icate cr tb. in 
den öffentl. Schulen feiner Bateritadt, ih. beym damahligen 
Diakon Fiſchhaber daſelbſt, ſtudirte Dann weirer in den 
Kloͤſtern Blaubeuren und Bebenhauſen und vollendete ſeinc 
Studien im theol. Stift und auf der Univ. in Tub. Im 
%, 1784. wurde cr Candidat des Miniſt., daranf Privatich- 
ver im Schläpferifhen Hauſe zu Speicher in Appens 
zell, 1788. , als er wieder in ſein Vaterland zuruͤck gegangen 
war, Aufſeher der Stifts-Bibliothek in Tuͤb, ein halb Jahr 
darauf Repetent, im J. 1792; auſſerordentl. Prof. und 1798 
oydentl. 
Schriften: 
1, Erſte Linien zu einer Gefchichte der Dogmatik. Winterthur: 
Steiner. 1785. 8. ©. 46. 
Sit auch in den Beytraͤgen zum vernünftigen 
Denfen in der Religion abgedrudt. B. 7. 
2. Obfervationes ad hiftoriam judaicam. ibid. 1787. 4: ©. 23. 10 fr, 
3. Abhandlungen zur Dogmengefihichte der älteften griechiſchen 
Kirche bis auf die Zeiten Clemens von Alerandrien, Jena. 
1790, 8. | 
4. Avologie Papſt Gregors VII. Ein Verſuch. Tüb. Heer: 
brandt. 1792. 8. 24 fr. 
s. D. inaug. Animadverliones tum eritice tum Philcloyicx ad loea 
quædam V. Teft. ibid. eod. 4. 
ift auch im zten B. der Commentt. thcolog. ed. a 
Velthufen &c. abgedrudt. 
6. Entwurf zu Vorlefungen über die Literaturgeſchichte. Tuͤb. 
Gotta. 1794. 8. ıs Er. 
7. Benträge zur Erflärung des fogenannten Hobenlieds , Kohes 
leths und der Klaglieder. ebend. Heerbrandt. 1795. 8. 30 fr. 
8. Benträge zur Erklärung des 1. 2. und 4. B. Mofes. ebend. 
1796. 8. 30 fr. | 
9. Kleine Auffäge für die Gefchichte. ebend. 1797. 8. 45 fr. 
10, Ueber die Parthien, mit welchen die Chriſten in den erſten 
3. Sahrhunderten und im Anfang des sten zu ſtreiten hatten. 
ebend. ı$01. 8. ©. 100. go fr. 


Weber die Ritteratur des chrifil,. Syrer; inBaulus neuem 
Re⸗ 
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Repert. für bibl. und mergent, Ritt. Th. 3. ©. 558. 
» und ff. (1791.) 

Eonjecturen über einige Stellen in der ſyriſchen Chrefige 
mathie von Michaelis. ebend. ©. 366. f. 

Beytrag zur Geſchichte der Schriftertlärung aus Ephracm, 
dem Syrer; in Paulus Memporabilien. 1.&t. ©. 6. 
f. (1791.) i 

Wunfche bey Taſtellus furifchen Lericon nach Michaelis 
Ausgabe; ebend. ©. 82. fi 

Zuge zu einer pragmatifchen Biographie von Ephraem 
dem Eyrer; ebend. ©t. 2. ©. 136 — 149. 

Explicatio nova Cap. XXXIII. Deuteronom ; im 4 B. der 
Commentätt, theolog. ed. a Velthufen &e. 

Lieferte in den I. 1788 & 1789, auch Beytraͤge ins Jour⸗ 
nalvon und für Deutfchland. 

Hat Antheil an der zu Sjena herausgefommenen Biblios 
thbet von Anzeigen Eleiner acad. Schriften, here 
ausg. von Paulus, | 

Iſt feit 1795. Herausgeber der Tub. gel. Anzeigen, 

Recenfionen in Ammons und Hänleins Neu. theol. Journ. 
und der allgem, Litteraturzeitung. 


(nach eingefandten Nachr.) 
* 
(H Galle, P. Maingos: 


Benedietiner⸗Kapitular in Weingarten und d. 3. Kuͤchen⸗ 
meifter daſelbſt, ift geb. zu Buch (im Tettnang.) den 16 
Jun. 1752. Dein Grund zu den Sprachkenntniffen legte 
er in feiner Vaterſtadt, ſtudirte dann weiter ın Hofen und 
trat darauf in Weingarten in den Benediet. Orden, wo 
er 1772. die Ordensgelubde ablegte, im F. 1777 zum Prie⸗ 
fier geweiht, dann bald darauf Prof. der Bhilof., hernach 
Novizenmeifter, in der Folge Subbibliothetar und Chor⸗ 
regent, und im J. 1800 Küchenmeifter wurde. 


Schriften: | 
ı. Pofitiones ex Logica, Metaphyfica & Arithmetica tam vulgari,; 
quam fpeciola, Altdorf ad Vineas: Typis Herkner. 1784. 4 
15. P. 
82 a· Po- 
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a. Pofitiones ex Philofephia et Mathefi. ibid. 2785. 4. 16. P. 

3. Pofitiones ex Metaphyfica Geo- et Trigonometria ac Philolophia 
univerfali practica. Ibid. 1788. 4 16. P. 

4. Meditationes philofophieco - mathematicæ in vectium planique 
inclinati theoriam; una cum pelitienibus ex philofophia uni- 
verla & mathefi. ibid. 1789. 8. 62. P. 

(nach eign. Ben.) 


& 
(**) Gäßler, Joſeph Anton: 


Caplan ander Kathedralkirche in Eonftanz, iſt geb. zu — — 
— —. Er ſchrieb, 


Umgang mit Gott, in Betrachtungen und Gebethen für 
denkende Chriſten. Conſtanz: Waibel. 1801. 8. 221 ©. 
(n. eign. Ben.) 


® 
©) Salura, Bernhard: 


der Theol. Dottor, Domberr in Linz, Stadtpfarrer und 
Rector des Prafenzftiftes an der Haupt: und Münfterfirche 
zu Sreiburg ım Breisgau, ift geb. zu Herbolzheim (im Breiss 
gau) den 21 Aug. 1764. Er findirte in Freyburg und abiols 
pirte feine theol. Studien in dem Generalfeminarium das 
ſelbſt, war 1787 unter jenen, die auf Befehl des Kaif. Joſeph 
Il. nach Wien in das Generalfeminarium berufen wurden, 
wurde 1788. Studienpräfeet im Srenb. Gen. Seminarium 
und Katechet an den Mädehenfchulen, nach Aufbebung der 
Gen. Seminarien wurde er 1791. von der Landesficlle als 
Pfarrer in Altoberndorf und im nebmlichen Jahr (den 26 
Aug.) von der hohen Schule in Frenburg als Stadtpfars 
rer, und im J. 1797. vom K. Franz als Titular» Domberr 
in Linz ernennt. 


Schriften; 


1. Diff. dogmatica de Traditione, altero Revelationis Fonte, cum 
felectis ex univerfa Theologia politionibus, pre fuprema laurea 
confequenda in Academia Albertina. Friburgi: Tipis Zehnder. 
1790. 8maj. 47. P. ı2 kr. 

2. Trauerrede auf Kaiſ. Leopold II. ebend. 1792. 8, 

3. Grund 


Balure: 6 


3. Grundſaͤtze der fofratifchen Katechiſirmethode. Cine Einlei- 
tung in den Katechismus nach fotcatifcher Methode, für 
Fatbolifche Aeltern und Lehrer. Freyburg: Zehnder. 1793. 
8. 103 ©. 24 Fr. 

4. Aufforderung zur Trauer und Buſſe; eine Predigt, zum Be- 
fien der verunglüdten Altbrenfacher und Falkenfieiner. ebend. 
1794. 4. 

5. Gott fchlägt, um zu heilen; eine Predigt, gehalten den ıstem 
May 1794. bey einem softundigen Danfgebete. ebend. 1794.8. 

6. Die ganze chrififatholifche Religion in Gefprächen eines Ba- 
ters mit feinem Sohne. Mit Erlaubniß der faif. Eenfur, 
Ifter B. welcher den Unterricht v. Gott entbält. Augsburg: 
Benedict. 1796. (eig. 1795.) 9.8. ©. XIIund 332. ı fl. Zofr, 
— 11.3. welcher die Gefchichte der Offenbarung des A. Teſt. 
enthält. ebend. 1796. ©. X und 332. ı fl. 30 fr. — III. 
B. welcher die Gefchichte der Dffenbarung des N. Tel. oder 
das Chriftenthum enthält. Augsb. Rieger. 1797. ©. VIII und 
547. 2fl.3o fr. — IV. 3. welcher die chrifiliche Sittenlehre 
in biblifchen Geſchichten enthält. ebend. 1798. ©. XXXII 
und 592.2 fl. ste. — V. DB. welcher die chriftl. Heilsmittel 
enthält. ebend. 1799. ©. XVI und 695. 3 fl. 

7. . Die chrifffatholifhe Religion in Fragen und Anttvorten für 
Kinder; fünf Eleine Theile. Augsb. Rieger. 1796 — 1799. 
gr. 8.1 fl. 6 fr. — Neue durchaus umgearbeitete Aufl. 1800, 
8. ı fl. 12 fr. 

8. Die Ehre des Tifches des Herrn; oder, der richtigfle Begriff 
vom h. Saframente des Altars, Für Ehriften, welche das 
Abendmahl ihres Seren mit DVerfinnde und Nutzen halten 
wollen. ebend. 1799. 1.8. ©. IV und 29. 56 fr. 

9. Die Ehre der heil. Meile; oder, der richtigfle Begriff vom 
beitändigen Opfer des N. Fefiaments. Für Chriſten, welche 
dem Andentensopfer des Todes Jeſu mit Verſtande und 
Nutzen beywohnen wollen. Yugsb. Kranzfelder. 1799. Fl. 8. 
©. VI und 292. a8 fr. 

10, Unterricht in den b. Sakramenten der Beicht und Sommunien. 
Für Kinder, welchen diefer Unterricht ertbeilt werben fol, 
Mit einem Anhange der nothigen Gebete. Augsb. Rieger. 
1800. ı2. ©. 96. ı2 fr. 


11. Die 


„» 
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1, Die heil. Schrift in der Hand des Kranken und des Seel: 
forgers am Bette des fterbenden Chriſten. ebend. 1800. H. 8, 
©. XVI und 326. 54 fr. | 

12, Neuefle Theologie des Chriſtenthums, wie felbes von Ewig⸗ 
feit im Sinne Gottes war, und in der Zeit aus dem Munde 
des Sohnes Gottes gekommen if. Ein Plan zur Reform 
ber Theologie, und ein Verfuch , die Lehre vom Chrifien« 
thum auf die urfprungliche Sprache, Simplizität und Schön» 
beit wieder zuruͤck zu führen. Der gelehrten Welt zur Prü- 
fung vorgelegt. Mit Erlaubniß der faiferl. Cenſur. I. B. 
Augsb. Kranzfelder. 1800. gr. 8. ©. XXXII und 320. 1 fl. 
goff.— II 3. 1800. ©. XLII und 296. ı fl. 1s. — I. B. 
1801. ©, XXXVIII und 408. ı fl. 30 fr. — IV. B. iſt unter 

| der Preſſe. 

23. Beicht und Communion » Gebete eines Kindes. Augsb. Ric» 
ger. 1801. 18. das Duz. geb. 24 fr. 

- 24. Auserlefene Andachten für die heil. Faftenzeit. cbend. 1801. 

18, das Duz. geb. 48 fr. 

15. Eſſai d’un nouveau Plan d’Etude pour la Theologie: oder, 
Verſuch eines neuen Etudien» Blaneg der Theologie. Augsb. 
Kranzfelder. 1801. 8, 

(nach handfchr. Nachr. u. eig. Bem.) 


x 
*) Saftpar, Zohann Gottlieb: 


Mag. der Dhilof. und Pfarrer zu Unterbeinrierh (Beilfteiner 
Dberamts), iſt geb. zu Thalheim (ben Tuͤb.) den 17 Yan, 
1762. Er ftudirtein den wuͤrtemb. theolog Lehranftalten, 
magiftrirte im J. 1782. gieng als Regimentsprediger 1788 
nach Afrika aufs Vorgebürg der guten Hofnung und 1790 
wurde er Pfarrer. Er fchrieb: 

Diff. hiftorico - exegetica in Genefeos Cap. III. Tub. Tipis 
Schrammii. 1785 4. 

Die Frau, wie ich fie wünfchte, die Meufel im 
gel. Deutfchl. von ihm anführt iſt, nach feiner Verſiche⸗ 
sung, nicht von ihm, 

(nach bandfchr. Nachr.) 


) Gaum, 
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*) Gaum, Johann Ferdinand: 


Specialſuperintendent und Stadtpfarrer in Calw, iſt geb. 
zu Herrenberg den 15 Oct. 1738. Er ſtudirte in den Kloͤ⸗ 
fern Blaubeuren und Bebenhaufen 1753 — 1757. , in Tüs 
bingen 1757 — 1762, war Repetent des Theol. Stifts in 
Tüb. 1766 — 1768., Bifar bey der Hauptfirche in Stuttg. 
1768 — 1770., Diakon in Marfgröningen 1770 — 1777, 
zweyter Brofefjor im Kloſter Blaubeuren 1777 — 1785. 1 
erfter 1785 — 1796. und in diefem Jahr wurde er Spe⸗ 
einl» Sup. und Stadtpf. in Calw. 

Schriften: 

1. Nicol. Guiliel. Schröderi Institutiones ad fundamenta 
linguae hebr.; mit einem Confpectu und Vorrede. Frankf. 
und Leipzig. 1778. 8. — Edit. Ilda, novis indicibus aucta 
et emendata. Uimae: Stettin. 1785. 8. — Edit. ztia 1798; 
8. 2A. 

2. Es leben die Brälaten! Beobachtungen auf einer Eleinen 
Reiſe in verfchiedenen Brälaturen in Bayern und Schwaben. 
ıfles Heft. Ulm: Stettin. 1782. 8. — ꝛtes Heft. ebend. 
1783. 8. 36 fr. 

3. Reife des Pabſts zum Kaiſer. Wien, (Ulnf: Stettin.) 1782. 8. 

. Die Heimreife des Pabſts von Wien nach Rom, ebend. 1782. 8. 

5. Neue Briefe für und mider das Moönchswefen. 4 Theile, 
ebend. 1782 8. Nebſt 2 Anhängen, unter dem Titel; 

Ganganeli, Luther und Melanchton. - 
Die Aufhebung der Klauſur. 3 fl. 30 fr, 

6. Kleiner Staats» Religions» und Neformations = Katechismus 
für das Sabre 1782. chend 1782. 8. 

7. Der Pabſt, Kardinäle, Biſchoͤffe, Pfarrer, find fie denn das 
nicht, für was man fie bisher gehalten bat? ebend. 4782, 8, 

8. Einem Jeden das Seinige. ebend. 17832. 8, 

Was macht der Pabſt in Wien. ebend. 1782. 8. 

10. Gendichreiben an einen Freund über die Anrede des Herrn 
Rector Mertens in Augsburg. ebend. 1782, 8, 

1, Antwort auf das Sendfchreiben an einen Freund über Die 
Anrede a6. 1782, 8. 


>» 


13. Ueber 


«68 


12. 


23. 
14. 


15. 


16, 


* 


17 


18 


* 


19 


20, 


21. 


22. 


23. 


24. 


Baum: 


tneber die Nechte des Staats den chelofen Stand feiner Welt- 
geifilichen betreffend. ebend. 1783. 8. 

Sa, der Kaifer bat Recht! cbend. 1783. 8, 

Gregor VII, Clemens XIV und Luther. Ein Gefpräch im 
Reiche der Todten. 3 Stuͤcke. ebend. 1783. 4. 45 fr. 

Das Eoneilium in Wien, oder Briefe eines Exiefuiten über 
etwas, das gefchehen foll und nicht gefchchen wird. ebend. 17824. 
8.24, fr, 

Die Schäferey, oͤkonomiſch betrachtet, famt einer Anweifung , 
wie folche zu verbefiern fey. Ulm: Stettin. 1783. 8. Vermehrte 
Ausgabe. ebend. 1784. 8. * fr. 

Regiſter über die von M J. Schmidt berausgegebene Ge» 
fchichte der Deutfchen. — Stettin. 1786. gr. 8. 
Bollftändiges Koch- Bad - und Eonfiturenlerifon : oder, Aus⸗ 
zug aus den befien in » und ausländifchen Koch - Bad-umd 
Eonfiturenbüchern. Ulm: Stettin. 1786. gr. 8. — Neue ver⸗ 
mehrte Ausgabe 1796. ar. 8. 2 fl. 

Luther und die Neformation. aus M. J. Schmidts V. Th. 
der Gefchichte der Deutfchen. Mit Anmerfungen begleitet. 
ebend. 1796. gr. 8. ©. XVI. und 178. a5 fr. 

Geſpraͤch im Reich der Todten zwifchen Marta Thereſta und 
Friedrich I!., worin diefer hohen PBerfonen Leben und merf- 
wurdige Thaten bis zu ihrem Tode unpartheyhiſch erzaͤhlt werden. 
Maltha. (Ulm: Stettin.) 1786. 5: Stüde 4. 2 fl. 
Infitutiones ad fundamenta Chaldaifmi hiblici brevifime eon- 
cinnatae, oder: Appendix inftitutionum ad fundamenta linguae 
hebr. a celeb. Schroedero editarum, Chaldaifmi biblici prae- 
eepta exhibens. Ulmae: Stettin. 1787. 8. 30 fr. 

Leo X und Adrian VI. Eine Unterredung über das Wicder- 
auflebemder Rechte und Befugniffe der heben römifch - katho—⸗ 
lifchen Geiftlichfeit und die gegenwärtigen Schieffale der paͤpſt— 
lichen Nuntiaturen in Deutfchland. Tripoli. (Ulm: Stettin.) 
1787. 8. 30 kr. 

Verbeſſerungen und Zuſaͤtze, welche in der neuen verbeſſerten 
Ausgabe von M. J. Schmidts Gefhichte der Deutfchen enthal- 
ten find. ebend. 1738. gr. 8. 

Regiſter über die neue verbefferte und vermehrte Auflage der 
Geſch. der Deutfchen. ebend. 1788. gr. 8. beyde ı fl. 24 kr. 


25. Le⸗ 
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25. Lebensbeſchreibuug Kaifer Joſeph TI. bis an feinen Tod, aus 
autbentifchen Quellen, nebſt defien wohlgetroffenen Bildniffe, 
Sranff. und Leipz. 1790. 8. 45 fr. 

26. Maria Stuart und Maria Antoinette. 1793. 8. 

27. Brutus und Corday. Eine Unterredung. 1794. 8, 

Schrieb die Vorrede zu Keppichlerg Chreftomathia latina. 
(nach Meufel, bandichr. und foniligen Nachr.) 


% 
( Saum, Sohann Friedrich: 


des geheimen Raths, Oberrichter, Kriegsrath, Pfarr⸗Kir⸗ 
chenbaupfleger, Sublevations und Rechnungs » Revifiong 
Deputirter, auch Klofier Wengen Pfleger in Ulm, ift geb. 
zu Bretten den 24 Febr. 1722. Seit 1752 iſt er Bürger 
und Buchhändler in Ulm, feit 1777 Senator und feits 
dem bekleidet er Anfangs bemerkte Aemter. Er gab heraus: 


Reiſen eines Eurländers durch Schwaben. Ein Nachtrag 
zu den Briefen eines reifenden Franzofen. (ohne Angabe des 
Verlags und Orts, aber Ulm: Stettin.) 1734. 8,45 fr. 


(aus mitgetheilt. Nachr.) 


(*) Georgii, Eberhard Sriedrich: 


Doctor der Kechte, Regierungs» und Conſiſtorialrath, Ad- 
-vocatus Fifei ecclefiaftici, auch Deputatus bey der Her⸗ 
z0gl. Stuttg. Armensund Umgelds, Deputation zu Stutte 
gart, iſt geb. dafeibft den 18 Fan. 1757. Er ftndirte in Tits 
bingen, machte dann gelehrte Reifen und hielt fich ein Fahr 
in Göttingen, in Wezlar 6 Monat, und in Mömpelgardt 
gegen 2 Fahre auf. Nach feiner Zuruͤckkunft ins VBarerland 
wurde er 1779 Dofgerichtsadvofat, 1780 Prof. bey der Miliz 
tar: Afademie, 1781. herzogl. Wuͤrtemb. Hofrath und Obers 
amtmann in Beilftein, 1786. Oberamtmann in Calw und 
1788 Regierungsrath &ec. 


Schriften: 


1. D. inang. (Praef. G. D. Hoffmann) de caufis privilegiatis ad $, 


3. Placiti Imperii d. d. 23 Oct. 1775-, quod Imperator d. ic 
Dec. ratum habuit. Tub. 1777. 4. 


2. Derfuch einer Beantwortung der Frage: Sind fcharfe Geſetze 
einen 
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einem Staat vorträglich? Aus was für einem Geſichtspunct 
find ſolche gegen einen jeden unterfchiedenen Stand deſſel⸗ 
ben, ſowohl in Ruͤckſicht ihrer Ausführung als Wirkung zu 
betrachten ? ©tuttg. 1779. 4. 

(nach Haug, Meufel und eign. Bem.) 


# 
() Seorgii, Philipp Auguft: 
Kanzleyadvolat in Balnang; geb, in — — — ſchrieb: 


Abhandlung von der ehelichen Guͤtergemeinſchaft und de⸗ 
ren befondern Wirfungen nach allgemeinen und würtembers 
gischen Rechten. Stuttg. Mebler. 1792. 8. 30 fr. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


— * 


er): German, P. Placidus — ehedem Joſ. 
Gebhard Blafius: ' 


Benediftiner » Rapitular und d. 3. Bibliothekar im RStift 
Ochfenbaufen, iſt geb. zu Bregenz den zten Febr. 1749. Er 
ſtudirte die niedern Schulen anfänglich in feiner Vaterſtadt, 
dann in den fürftlichen Stiftern Difentis und St. Gallen, 
endlich in Augsburg, Mo er auch die Philofophie hört. Im 
J. 1768 begab er fich in die Benedikt. RAbtey Ochſenhaufen, 
wo er din 26 Nov. 1769. die Ordens Gelubde ablegte, Nach 
vollendeten Studien lehrte er alda Die Dicht » uud Redekunſt. 
Dann legte er ſich, nebſt den Chor - und Pfarrgeſchaͤften meis 
ſtens proprio Marte , auf die oriental, Sprachen. In den 
J. 1782 — 83. während welcher Zeit er auch die unten bes 
merfte Schrift herausgab, lehrte er die Philofopbie; dang 
die Dogmatif. Don der nachher aufgetragenen Seelſorge 
murde er zur Einrichtung der neu gebauten dafigen Biblios 
thef, die in gänzliche Unordnung zerfallen lag, im. 1788 
nach Haufe berufen, feit welcher Zeit er raftlos als Bibl. 
arbeiter. Er jchrieb: 

Epitome Syftematica Studii Philofophici in Imp. Afceterio 
Ochfenhnfano coneinnata, fuisque Auditoribus explanata. Ul. 
mac: Wagner. 1783. 8maj. P, 157. 

Gegenwärtig arbeitet er an einem bibliographifchkritifchen 
Auszuge feiner meiſtens Iateinifchen Befchreibung (die 10 ge» 

| ſchrie⸗ 
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fchriebene Bände in Folio ausmacht) der in der Dchfenhauf. 
Bibliothek vorräthigen alten Druckſtücke. 
(aus Nachr., von einem Freunde mitgetheilt.) 
x 


*) Serftner, Earl Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Praͤceptor zu Alvirfpach (im Wirt.) ; 
geb. zu Stuttgart den 15 Der. 1764, 


Ä Schriften: 

r. Liederbuch für Bürger und Landleute, für jedes Alter, jeden 
Stand, und alle ihre Umſtaͤnde eingerichtet. Stuttgart. 1798. 
8, 30 Tr. 

2. Lateinische Grammatik in logifc, » praftifchen Negeln und Bey⸗ 
fvielen. ebend. 1793 8. 36 fr. 

3. Elemente für die eriien Anfänger der latein. Sprache. ebend. 
1794. 8. — ter Th. 1797. 8. ı fl. 30 kr. 

Auch unter dem Titel: Lehrbuch der lat. Sprache oder An⸗ 

leitung zum Latein Lefen. 


* 
() Geßler, Johann Georg: 


ehemahls zu Lindau; ſein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt, 
und daher auch ungewiß, ob er noch lebt; geb. zu Mem⸗ 
mingen den — — —. 


Schriften: 
1. Verſe und Erzehlungen. Augsburg. 1760. 8. 
2. Moraliſch-ſatyriſches Allerley voller anmuthiger Erzaͤhlungen 
und Gedichte. —4 Theil. Lindau. 1764. 8. 
3. Der Rechtichaffene; eine fatvrifch = moralifche Wochenfchrift im 
gebundener und ungebundener Schreibart. Lindau: Otto. ıfler 
Th. 1765. — ater und 3ter Th. 1767. 8.4 fl. 
4. Spanifch » jefuitifche Anekdoten 3 Theile. Ulm: Bartholgmdi, 
1767. 8. 
Diefe Schrift wurde in Ulm auf sffentlichem Markte durch 
den Scharfrichter verbrannt. 
Der ate Theil liegt bandfchriftlich im Ulmiſchen Archive, 
(nach Menfel und eign. Bem.) 


(*") Geh, 


(nach Meufel u. eig. Bem.) 
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% 
er) Geh, Wolfgang Friedrich: 


Mag. der Philoſe und feit 1geo Special Superintendent 
und Stadtpfarrer zu Neuſtadt am Kocher, vorher erſter 
Diakonus in Göppingen, ift geb. in —— — — den — ——. 


Schriften: 


1. Briefe über einige theologiſche Zeitmaterien, beſonders uͤber 
den Akkomodations-Grundſatz, in Hinſicht auf einige pofitive 
Lehren der chriſtl. Religion. Stuttg. Erbard. 1797. 8. 1 fl. 

2. Worte des Trofies und der Erbauung bey Begräbnifien oder 
Sammlung von Parentationen. Nebſt einem Anhang eini- 
ger Trauungsreden. ebend. 1799. 8. ©. 343. ı fl. 20 Fr. 

(nad) eign. Bem.) 
5 
 () Glaß, Johann Zacob: 

Heften » Eaffelicher Rath und Profefor der Philoſophie und 

Geſchichte an dem hochfuͤrſtl. Heffen » Eaffel, Collegium il- 

Juftre Carolinum zu Caſſel, ift geb, zu Ulm, den s Jun. 

1747. Er ftudirte auf dem Gymn. feiner Vaterfladt und 

gieng im J. 1771. nach Göttingen. Hier befleidere er ein 

Jahr die Hofmeifterfiche bey dem juͤngſten Grafen Eruſt 

Magnus von Stollberg; bald 'daranf wurde er Hofmeifter 

bey dem damahls in Göttingen ftudirenden Baron von St. 

Andre, Nach siährigem Aufenthalt’ in Göttingen wurde 

er 1776. Hofmeifter bey der Familie des GeneralsLieutenants 

und Gouverneurs von Bardeleben zu Caſſel; 1779. erhielt 
er die Stelle eines Inſpectors und Lehrers bey dem Cas 
dettenforps und Ecole militaire zu Caſſel; 1783 wurde er 

Prof. und ıg00 Rath. Er fchrich: 

Grundriß der europaͤiſchen StaatenGefchichte nebft einer 
Anleitung zu des Heflifchen Gefchichte, zum Gebrauch der 
hochfürftl. Heſſſſchen Eadetten. Bon 55.5. Glaß ıc. Eaflel: 
Waiſenhaus Buchdruderen, 1783. 8. 45 fr. 

Bon diefer Schrift gibt es zweyerley Tit., den eben be» 
merften, mit einer Dedication an den Landgrafen von Defe 
fen Friedrich II., und einen andern, Göttingen: Dieterich. 


1783. wo die Worte: „zum Gebrauch der Hochf. Heſſ. Ca⸗ 
detten’” 
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detten' weggelaſſen und dafür: „zum Gebrauch für Schulen” 
geſetzt iſt. Auch fehlt bey dem lehtern der Amtstitel des Ver- 
faſſers; und auf dem Titel folgt eine Dedication an die Reli« 
gionsherrn und Pfarr » Kirchenbaupfleger zu Ulm, 

(nad) Weyerm. und fchriftl. Nachr. von ihm.) 


E 
Glenk, Johann Georg: 


fuͤrſtl. Hohenlohiſcher Baurath und Salinendirektor zu Yns 
gelfingen ſeit 1784., auch eine Zeitlang Bauinſpektor zu 
Schwaͤbiſch-Hall, und Correſpondent der Leipj. öfonom. 
Geſellſchaſt; geb. zu Schwaͤbiſch⸗Hall. 1751. 
Schriften: 

1. Verſuch einer Abhandlung von Abhaltung des eindringenden 
wilden Waſſers bey Saljbrunnen. Halle in Schwaben — — 

— — 8. 
Abhandlungenim gannoͤperiſchen Magazin, Leipz. 
Intelligenzblatt, in den Schriften der Beipj. 
ökonom. Gefellfhaft und im Schwäb. Magazin. 
Arbeitet auch ander Franff. allgem. Encyflopädie. 
(nad) Meuſel.) 


* 

(*H Gloͤcklen, Ludwig Albrecht: 
Steuer-Adjunct in Ulm ſeit 1796, iſt geb. daſelbſt 1772. 
Er hat Antheil an; 

Beſchreibung merkwuͤrdiger Hoͤhlen. Ein Beytrag zur phy⸗ 

ſikaliſchen Geſchichte der Erde. Herausgegeben von Dr. Ro— 
ſenmuͤller und Tileſius. Mit 10 Kupfertafeln. Leipj. Breit⸗ 


topf. 1799. 8. 
j (aus mitgetheilter Nach.) 


*) Gmelin, Ehriftiam:; 
Doctor der Phil., und der Rechte und der leuten ordentl. 
Profefor zu Tübingen, Mitglied der Facultaͤt, Herzogl. 
Wuͤrtemb. Rath und Königl. Preuſſ. Hofrath ift geb. in 
Tübingen den 23 Yan. 1750. Er ftudirte in Zub, wur⸗ 
de dann Hofmeiſter der beyden Söhne des weil. von Wis 
ch er aus Feldkirch, der damahls in Ravensburg priyatifirte, 
Von da wurde er als Prof. der Rechte auf die Univerſ. 
Erlangen berufen und im J. 1781. wurde er Prof. in — 
ri 


174 Gmelin. 


Schriften: 
1. Mede von den Kreisiagen und dem Interfchied der Kreife im 
Reiche. Tub, 1767. 4. 
2. D. de fcamnis — diverſitate in comitiis et indiciis.Impe- 
rii. ibid. 1769. 4. 

3. Pr. de remedio legis ultimae C. de edicto D. Adriani tollende. 
Erlanf. 1793. 4 | 

. D. de cancurfu creditorum materiali ejusque a formali differen- 
tiis potioribus. ibid. 1775. 4. 

. Die Lehre vom materiellen Concurs der Gläubiger in ihrem 
Zufammenbang aus den Achten Grundfügen vorgetragen. 
Erlangen: Walther. 1775. 8. 20 fr. 

‚1. G. Heineceii Elementa juris cambialis, ed.. VIII. cum 
notit. Norimbergae. 1779. 8. 30 kr. 

.Ueber die Praͤjudicial⸗Klage de partu agnoleendo. Erlang. 1761. 
8. 24 kr. 

$. D. exhibens hiftoriam repraefentationis ex jure civili Romane. 

Tub. 1787 4. 
9. D. de pacto de nen alienando. ibid. 1789. 4. 
10. Neuefte juriftifche Literatur. Erlangen: Palm. 1776 — 1780. 
jedes J. in 2 Bänden. 8. — fl. 
cbendiefelbe auf das S. ı781 — 1784. jedes J. in 4 Stuͤ⸗ 
fen. 9 fl. bis 1780. größtenth. mit Hofrath Elſaͤſſer, nachber 
größtentheils allein. 

21. Gemeinnuͤtzige juriftifche Beobachtungen und Nechtsfälle, 

5 Th. Frankf. und Leipz. Nürnberg: Felfeder. 1777 — ı782. 
8. 4fl. 

Die 4 erſte B. auch mit Hofr. Elfäffer gemeinfchaftl., den 
sten allein. 

ı2. D. inaug. de jure dotis in concurfu creditorum. Tab. Fues. 

1789. 4. P 35. 
Dieſe Di. vertheidi.te Franziseus Clavel aus der 
Schweizj. 
13. D. inaug. exhibens Transactionigs Notionem eamque ineundi 
modos ex juris romani prineipiis. Tub. Fues: 1795. 4. P. 19. 
Für einen Heren von Butzenberger aus Lauingen ges 
fchrieben. 

24. Was iſt bey Vertheilung der franz. Brandſchatzung und ans 

derer 


4 


— 


I 


=! 
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derer Kriegsichäden dem Rechten und der Klugheit gemig. 
Tub. Gotta. 1796. 8. 3 Dog. 
25. Hand muß Hand wahren, auf einen Rechtefall angewandt. 
Tüb. 1801, gr. 8. ©, 22. 
Steht auch im zten Heft des juridiſchen Archive. 
Noch find unter deſſelben Vorſitze folgende Streitſchriften 
berausgefommen: 
De Fictionibus juris romani: auctori Zahn. Tub. Schramm. 
1787. 4. P. 44. 
De Pacto de non alienando: auctore Carrard. Tub. Fues, 
1789. 4. P. 44. 
De praefcriptione actionis pigneratitiae: auctore Mouflon 
Tub. Fues. 1796. 4. P. ss: | 
Nah Hofackers Abſterben beforgte Gmelin die Ausgabe 
von deffen Principiis juris civilis Romano - Germanici. T. 1. et 
II. Tub. Cotta, 1794. 8. — Tom. III. 1798. 8. P. 1120. 
Am zten Th. bat auch Bolley Antheil, am zten Licent. 
Zahn. 


2 


(nach mitgetheilter Rache. u. eign. Ben.) 
⸗ # 
Ce) Gmelin, Chriſtian Gottlieb: 


Vetter des vorhergehenden, Doctor der R., berzogl. wuͤr⸗ 
temb. Rath, der Rechte öffentl. ordentl. Profeffor auf der 
Umiverfität in Tübingen, Mitglied der jurift. Facuftät, auch 
Ad miniſtr. der Helfferichſchen und Pfaffiſchen Stiftung das 
ſelbſt, iſt geb. in Zub. am 3 Nov. 1749. ErfindirteinTüp,, 
wurde im J. 1768 Dofgerichtsadvocat und vertheidigte in 
eben dieſem Jahre eine ſelbſt geichriebene Streitfchrift (f. un. 
ten n. 1.) Als Advocgt machte er einige gelehrte Reifen 
nach Strasburg und Öttingen, hielt auch neben feinen prae— 
tifchen Arbeiten uber verjchiedene Theile der Rechtswiſſen- 
schaft Vorleſungen, und gab in dieſer Zeit heraus die Schrife 
ten n. 2 et z. Im %. 1778. wurde er von dem academ. 
Senare zum Prof. erwaͤhlt, weiches Amt er antrat mit der 
Streitfchrift n. 4, 


Schriften: 


2. D. inaug. de condictione facti indebite praefiti, Tub. 1769. 4. 
| s. Die 


2, Die Ordnung der Gläubiger bey dem Aber ihres Schuldners 
Bermögen entflandenen Gantproceſſes, nach den gemeinen 
und würtemb. Rechten. Ulm: Gtettin. ı774. 8. — ate 
verbeflerte, mit mehreren flatutarifchen Nechten und einem 
Anhange vermehrten Ausgabe. ebend. 1776. 8. — zte Aufl. 
ebend. 1784. 8. — ate verbeflerte Aufl. 1793. (eig. 1792.) 

8. ©. LXXXVIII und 480, ı fl. a5 fr. 

3. er de jure pignoris et hypothecae, quod creditori de- 
bitor in re fibi non propria conftituit. Ulmae: Stettin. 1778. 
8. 54 kr. 

4. D. inaug, de diverfis partus ancillae et fetus peeoris juribus- 
Tub. 1778. 4. 

5. Beantwortung der Frage: welches find die beffen ausführba- 
ren Mittel wider den Kindermord ? Franff, und Leipz. (Ulm: 
Gtettin.) 1782. 8. 15 fr. 

6. BD. inaug. refp. Chrift. Henr. Schmid, Vrac. de obligatione uxo- 
ris ad folvenda debita, a conjugibus contracta, moto imprimis 
fuper bonis mariti coneurfu creditorum. Tub. 1785. 4. zc kr. 

r. Grundfäbe der Geſezgebung über Verbrechen und Strafen: 
eine der öfonom. Gefellichaft in Bern zugefchidte und des 
Drucks würdig erkannte Abhandlung. Tüb. Gotta. 1785. 
gr. 8. ©. 438. 2 fl. 

Bon diefer Schr. erfchien in Linz bey Joh. Thomas Edler 
von Tratiner mit dem Zufage: Neufte Auflage im S. 
1786. ein Nachdrud auf ©. 350, 8. ohne Willen des Berf. 

8. Abhandlung von den befondern Rechten der Juden in pein« 
lichen Sachen. Tub. Gotta. 1785. gr. 8: ©. 114. 30 fr. 

9. Von Auffäßen über Verträge überhaupt, von Schuld und 
Pfandverfchreibungen und andern damit verwandten Auf— 
fäsen insbefondere. Nebſt Formularien, ebend. 1790. gr. 8. 
©. 426. 2 fl. 

Die Formufrrien find auch befonders abgedruckt zu haben. 
ebend. 1790. gr. 8. 24 fr, 
Noch find unter deſſelben Vorſitze folgende Streitſchriften 
berausgefommen: 
de limitibus juris alienandi territaria fecularia Imperiü Ro- 
mano - Germ. auctore Resp. Chr. Gottl. Walther. Tub. 1794- 4. 
de fatis et fundamento obligationis ftupratorum, ducendi 
aut 
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aut dotandi vitiatas. Auct, Reip. Chr. Fridr. Jaeger. Tub. 
1797: 4 

de [upplicio capitali et poenis infamantibus e civitatum foris 
profcribendis. Auct. Relp. Frid. Car. Lud. Textor. Tub. 1799. 
4. P. 34. 

de jure feparationis, quod exorto fuper bonis emtoris con. 
eurfu venditori in re vendita competit. Auct. Relp. Car. Henr. 
Fetzer. Tub. 1799. 4. 

Borrede zu Ludw. Ferd. Dapps Verſuch über die Lehre 
on der Regitimation zum Proceß. Franff. Verrentraps. 
1789. 8. 

Mitarbeiter an der allgem. deutſchen Encyhelopä⸗ 
die vom sten B. anz wie auch an mehreren kritiſchen FJoub 
nalen. 

War auch Mitarbeiter an der neueſten jurifl, Kitte- 
zatur von Gmelin und Elfälfer von 1775— 1781. 
und an der allgem. jurifl. Bibl. von 1796 und 1797. 

Sein Bildniß ſteht vor dem Ssften B. der allgem. deut- 


ſchen Bibl. 
{n. bandfchr. Nachr. und eign. Bem.) 
“= 
(**) Gmelin, Ehriftian Heinrich: 


Sohn des Vorhergehenden: Doctor der Rechte und Herzogl. 
Würtemb. Hofgerichtsadvorat zu Tübingen, geb. dafelbſt 
den — — — —: ſchrieb: 

De vero conceptu afhnitatis ejusque gradibus et generibus, 
nec non ejusdem effectu refpectu matrimonii prohibiti. Diff, 
inaug jur. quam Præſide patre Chr. Theoph. Gmelin — die 
— Aug. ıg01. Erud. examini fubmittit. Tub. 1801. 8. P. 40. 

(m. eign. Ben.) 
* | 
Gmelin, Eberhard: 
Bruder von Ehriftian: Doctor der AG, und Phyſikus im 
Heilbronn: geb. zu Tüb, den ı May 1751. 


Schriften: 
1. Ueber thierifchen Magnerismus; in einem Briefe an H. ger 
Mm bei» 
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heimen Rath Hofmann in Mainz. Tüb. Heerbrandt. 1787. 
8, — tes Et. eberd. 1787. 8. ı fl. ıs fr. 
2. Neue Unterfuchungen uber den thierifchen Magnetismus. ebend. 
Gotta. 1789. 8. 2 fl. a5 fr. 
3. Materialien für die Anthropologie, 2 B. ebend. 1791 und 1797. 
. 8. 2 fl. 30 fr, 

Der zte auch unter dem Titel Unterfuchungen über den 
tbierifchen Magnetismus und uber die einfache Bebandlungs- 
art, ihn nach gewiſſen Megeln zu leiten und zu handhaben, 
Heilbronn und Rothenburg am der Tauber, 1753. 8. ı fl. ısfr, 

Verſuch uberden Frichel; in Baldingers neuem Mas 

gaz. DB: 5. Et. 1. (1785.) 
Auszug aus einigen Briefen von ihm an H D. Zahn in 
Meiningen; ebend. B. ı1. Gt. 4. ©. 299 — 305. (1789.) 

Bentrag zur Menlität des thierifchen Magnetismus; im 
Boͤckmanns Archiv für Magnetismus. St. 3. (1787.) 

Kan die praftifche Arzneykunſt durch Verſuche mit dem Mag⸗ 
netismus oder mit der animalifirten Elektricität veredelt und 
vervollfommnet werden? cbend. Et. 5. 1788. 

Urteil über H. Hofmanns Probe mit magnetifchem Wafr 
fer. ebend. 

Derfuche über den thierifchen Magnetismus, ebend. Et. 6. 

Blicke und Winte den thierifchen Magnetismus betreffend; 
ebend. 

(nach Meuſel u. eig. Bem.) 


& 
*) Gmelin, Sohann Friedrich: 


Bruder von Chriftian Gottlieb, König. Grofbrittann. und 
Churfuͤrſtl. Braunichw. Hofrath, Doctor der Philof. und 
der Arzneykunde, diefer und der Chymie öffentl. ordentl, Leh⸗ 
rer auf der Univerf. au Gottingen, Mitglied der Köntgl. 
Grofbrittann, Geſellſchaft der Wiſſenſchaften dafelbit, der 
Römifch » Kaiferl. Akademie der Naturforicher, der Ruf. 
Karfert, und der Churfuͤrſtl. Arademie der Wiffenfchaften zu 
Erfurt, der freyen ofonom. Geſellſchaft zu St. Petersburg , 
der Berlinifchen Geſellſch. naturforfchender Freunde, der 
Soeietät der Bergbaufunde, der mincralifchen zu Jena, 
der botanischen zu Regensburg, der phyſiſch⸗ mathematischen 

zu 
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zu Erfurt, der helvetiſchen Geſellſchaft eorrefvondirender 
Aerzte und Wundäste, der medicinifchen,, chienegifchen und 
pharmarcentifchen zu Bruͤſſel, der phyſikaliſchen ebendaſelbſt, 
auch zu Jena, Hannover, Zürich, Brolhauſen in Weite 
phalen, derjenigen su Goͤttingen Borftcher, iſt geb, in Tuͤ⸗ 
bingen den 8 Auguft 1748. Er ftudirte in f. Vaterſtadt, 
wurde daſelbſt 1775. ordenel, Prof, der Dhilof. und außer⸗ 
ord. der Mediein, und 1780 ordentl, Prof. von beyden in 


Göttingen. 
Schriften: 


r. Rede über die Frage: warum fchöpft der Menfch them? 
Tub. 1767. 4. 

£. Irritabilitas vegetabilium in fingulis plantarum partibus explo- 
rata, ulterioribusque experimentis cnnfirmata. ibid. 1768. 4. 

8. Onomatologia botanica completa; oder volliiändiges botanifches 
Wörterbuch, nach der Lehrart des Ritters von Linne abge» 
faßt. 9 Th. Franff. und Leipz. (Ulm: Gtettin.) 1771—1779. 
Hr. 8. 20 fl. 

Nur im erften Th. fliehen auch Artikel von Andern; die 
folgenden bat er alein ausgearbeitet. 

4. Lateinifches und deutſches Regiſter uber alle 9 Theile der 
Onomatol, bot. ebend, 1779. 45 fr. 

$. Enumeratio Rirpium agro Tubingenfi indigenarum. Tubing, 
Stettin. 1772. 8. 54 kr. 

6. D. an adftringentia et rohorantia ftricte fie dicta ferreo princi« 
pio fuanı debeant efficaciam ? ibid. 1773. 4. 

7. Abhandlung von den giftigen Gersächfen, fo in Deutfchland 
wild wachfen. Ulm: Etettin. 1775. 8. 45 Fr. 

8. Pr. de alcalibus et praecipitationibus chemicis ope eorum factis. 
Götting. 1775. 4: 

9. Allgemeine Gefchichte der Gifte. ıfler Th. Leipz. Weigand. 
1776. 8. 1. fl. — ater Th. Nürnberg: Raſpe. 1777. 3. 1 fl. 
15 fr. — zter Th. nebſt Regitier uber alle 3 Theile. ebend, 
1777. 8. 45 ft, 

Der ate Th. it auch abgedrudft unter dem Tik. Gefchichte 
der Pflaͤnzengifte: und der zte unter dem Lit. Gefchichte der 
mineralifchen Gifte, - | | 

Von der Gefchichte der Pflanzengifte Fam 1801. Nuͤrnb. 


Raſpe, die zte Auflage heraus. Ä 
* Ma 10, Die 
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10. Die Kunft zu beobachten, von Joh. Senebier, Prediger 


1. 


14. 


15. 
16, 
17. 


18, 


19. 


29. 


und Bibliothefar zu Genf; aus dem Franz. Mit Zufäben. 
Leipz. Weigand, 2 Bände. 1776. 8. ı fl. so fr, 

Des Ritters Earl von Linne vollitändiges Naturfyfiem 
des Mineralreichd, nach der ı2. lat. Ausgabe in einer freven 
und vermehrten Meberfekung. iſter Th. Nuͤrnb. Rafpe. 1777. 
— ater und zter Th. ebend. 1778. — ater Th. ebend. 1779. 
gr. 3. Mit Kupfern. 12 fl. 


‚ Abbandlung von den Arten des Unkrauts und von deſſen 


Benutzung, nebfl einer Bugabe von Ausrottung deifelben. 
Luͤbek: Donatius, 1779. 8. Mit ı. Kupf. ı fl. 


, Einleitung in die Chemie, zum Gebrauch der Univerfitäten. 


Nuͤrnb. Rafpe, 1780. 8. 1 fl. ı5 fr. 
Mineralogifche Beobachtungen uber die Eifengrube bey Rio 
und in andern Gegenden ber Inſel Elba, von Ermene- 
gildo Pini; aus dem Sstalien. ins Deutfche uberfeht und 
mit den neuern Bemerkungen H. Koͤſtlins und andern ver- 
mehrt; nebſt einer Abhandlung von befondern Kriftaligeftal« 
ten des Feldfpats herausgegeben, Halle: Gebauer. 1780. 
8. 54 fr. 
Einleitung in die Mineralogie, zum Gebrauch afadem. Vor» 
lefungen. Nurnb. Rafpe. 1780. 8. 45 Er. 
Einleitung im die Pharmacie. ebend. 1781. 8. ı fl. 
Errlebens Anfangsgrunde der Naturgefchichte, mit Zur 
füßen. Gottingen: Dieterich. 1782. 8. mit Kupfern. — 
neue Aufl. 1791. 8. 2 fl. 15 fr. 
Beytraͤge zur Gefchichte des deutfchen Bergbaues, vornehm⸗ 
lich aus den mittlern und fpätern Jabrhunderten unferer 
Zeitrechnung. Halle; Gebauer. 1783. gr. 8. 2 fl. 
Ueber die neuern Gntdefungen und deren Anwendung auf 
Arzneykunfi, in Briefen an einen Arzt, Berlin: Dehmigfe, 
1784. 8. ı fl. 15 fr. 
Dhne Vorwiſſen des DVerfi ffers unverändert aufgelegt. 
ebend. 1795. 8. 
Diſſ. de tingendo, per nitri acidum five nudum five terra aut 
metallo faturatum, acido. Erfurd. Keyfer. 1785. 4. 15 kr. 
Steht deutfch in Erellschemifchen Annalen. Tb. 6. 
2785, 


21. J. 
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21. J. €. C. Loeſeckens materia medica ober Abhandlung der 
auserlefeniten Arzneymittel, nach derfelben Urſprung, Güte 
u. f. w. ste ganz umgearbeitete Aufl. Berlin: Nicolai. 1785. 
8. — 6te Aufl. durchgängig verbeſſert und mit den neueſten 
Entdeckungen vermehrt. ebend. 1790. gr. 8. ı fl. z0 fr. — 
neuefie Aufl. 1800. 8, 40 Bogen. 

22. Grundſaͤtze der technifhen Chemie. Halle: Gebauer. 1786. 

gr. 8. 2 fl. 45 Fr. 
ate ganz umgearbeitete Ausgabe, unter dem Titel Hande . 
buch der technifchen Chemie. ebend. 1796. gr. 8. B. J. G. 
800. 5 fl. B. II. ©. 1008. 6 fl. 
23. Chemifche Grundſaͤtze der PBrobir-und Schmelzfunfk. ebend. 
1786. gr. 8. ı fl. ı5 fr, 

24. Abhandlung über die Wurmtrodnif. Leidz. Cruſius. 1787. 

gr. 8. mit Kupfern. ı fl. ı5 fr. 

35. Anhang dazu, beſtehend in Aktenſtuͤcken, die Trockniß am 

Harze betreffend, und Auszügen aus denfelben. ebend. 1738. 

er. 8. 1 fl. a5 fr. 

ızte Ausgabe von des Ritters Carl von Linne Syftema 

naturae per regna tria naturae &c. T. I. Lipf. Beer. 1788. — 

Tomi I. Pars II et III. ibid. 1789. — P. IV. ibid. 1790. — 

P.V— VII. — T. II. P. I. — €. 884 et Il. ©. 1661. T. II. 

et ult. ©. 476. ibid. 1797 — 1793. $maj. 20 fl. 
Diefe Ausgabe beforgte und vermehrte Gmelin. 

. Grundriß der allgem. Chemie, sum Gebrauch bey Vorleſun⸗ 
gen. iſter und zter Th. Göttingen: Bandenhäd. 1789, 8. 
fl. ı5 fe. 

8. Grundriß der Mineralogie. ebend. Dieterich. 1790. 8. 2 fl. 

29. Anbang zn Games Bruce Reifen in das Innere von 

Afrika nach Abifiinien an die Duchen des Nils; aus dem 
Englifchen überfeht von E. W. Kuͤhn, und berausgegeben- 
von J. M. Haſſencamp; (Rinteln und Leipz. 1791. 8.) 
welcher Beriihtigungen und Zufäße aus der Naturgefchichte 
enthält, 
iſt auch befonders gedrudt. ebend. 1791. 8. 
50. Grundriß der Pharmacie, zum Gebrauch bey feinen Vorle- 
fungen. Göttingen: Dieterich. 1792, 8. ©. 493. ı Hl. ıs fr. 
gewiſſermaßen eine neue Auflage der Einleitung in bie 
Pharmacie. 


26 


2 
en | 


31. Pr. 
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31. Pr. de aëris vitiofi exploratione. ibid. 1794. 4. 


32. Chemiſche Grundfäße der Gewerbkunde. Hannover. 1795. 8. 
©. 628. 3 fl. 

33. Apparatus medicaminum tam fimplicium quam compofitorum, 
in praxeos adjumentum confideratus, Tom. I. P. I et II. 
Regnum minerale complectens. Goetting. 1795. gmaj. — Tom. 
U. ibid. 1796. 8maj. ©. 313. ı fl. go fr. 


34 Geſchichte der Chemie, feit dem Wiederaufleben der Wiſſen⸗ 
haften bis am das Ende des achtzebenden Jahrhunderts. 
Göttingen: Roſenbuſch. 1797. 8. B. J. 777. — B. I. 1798. 
©. 79%. — B. III. 1799. ©. 1288 und ©. 96. Reg. Zuf. 15 fl. 


35. Goͤttingiſches Journal der Naturwiſſenſchaften. ebend. B. I. 
H. 1-4. 1797 und 1795. kl. 8. S. 155 und 159. 3 fl, 


36. Ruſſels Naturgeſchichte von Aleppo. Aus dem engliſchen 
uͤberſ. ebend. 1797. Tb. J. B. 1. ©. 440. B. 2. ©, 176. — 
Th. II. ©. 280. — Th. III. 1798, ©, 242. 8. 15 fl. 

37. Pr. de primis chemiae pneumaticae originihus, Gött. 1798. 4. 

Abhandlung von denicnigen Minden, welche die Stellen 
der Fieberrinde vertretten können; im Magazin für 
Aerzte. St. 1. (1773.) 

Bon dem Einfluß der Naturgefchichte- in die Haushale 
tungsfunft; ebend. Et. 2. (1775.) 

Don den Gewächlen, deren knollichte Wurzeln gefpeißt 
werden, ebend. 

Verfuche über eine beffere Art, das Chyiesglasöhl zu mas 
chen. cbend. Gt. 8. (1777.) 

‘ Obf, de acidi efhicacia nitrofi in fericum; in Nov. Act. 
"Acad. Nat.cur. T. VIII, p. 27. feggq. 

Abhandlung von den Arten des Unkrauts auf den Aeckern 
in Schwaben, und von deſſen — ie 4 Et; im Na 
turforfher Et. 2—6. (irra— ır 

Betrachtung der pilanzenartigen &lienen; ebend. ©t. 4 

Beytrag zur natürlihen Geſchichte Würtemdergs, aus 
der Klaffe der Erden und Steine; ebend. Et, 13. (1779.) 

Mineralogiiche Beobgehtungen in einigen vulkanifchen 
Gegenden am Rhein; cbend. Gt. 23. (1783.) 

Beobachtungen von dem ungludlichen Erfolg dußerlicher 
‚ Mittel- 
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Mittel in der Kräbe; in Geßners Sammlung von 
Deobachtungen. Moͤrdl. 1776. 8.) 

Ueber einige baumähnliche Bildungen von metallifchen 
Salzen; in Erells hemifhen Journ. B. x. (1780.) 
: Abhandlung von Thonarten, befonders einer Thonerde 
von Urach im Würtemb. ; in deffelben neuefien Ent« 
defungen inder Chemie. Th. 3. 1781. 

Unterfuchung und Gehalt der Waͤſſer zu Driburg im 
Hochſtift Paderborn; ebend. Th. 10. 1783. 

Don der Spiesglastinctur , die der Seneralchirurgus The> 
den neuerlich empfohlen hat; in deffelben hemifchen 
Annalen. St.2.1784.undinden Comment.Soc.Scient. 
Götting T. VI. 

Einige Fragen, das Salz betreffend, das nach ven Aus⸗ 
teeiben der dephlogiftifirten Kuft aus Salpeter zuruͤck bleibt; 
in Erells hemifhen Annalen. ©t. 1. 1785 

Ueber die Bereinigung des Zinks mit Eifen; ebend. St. 3. 

Ueber das Farben der Seide durch Galpeterfäure; eb und, 
Er. 6 

Ueber die Mittel, den Eifengehalt mineralifcher Waſſer 
genau zu befiimmen; ebend. Et. 9. 

Beytrag zur Gefchichte des MWolframs, ebend. 1786. 
Et. 7 und 8. 

Ueber den Gebrauch, des reinen Scheidewaſſers bey dem 
Scharlachfaͤrben; ebend. 17387. St. s und 6. 

Fortgeſetzte Verſuche über die Verbindung des Zinks mit 
Eifen; ebend. 1788. St. 6. ©. 485 — 495. 

Bon der Berbindung des Braunfteinmetalls mit Kupfer ; 
ebend. &t.7.©.3—ır. 

Ueber ein Mauerfals; ebend. &t.9. ©. — 

Noch ein Beytrag zur Geſchichte des Wolframs; ebend. 
1789. Et. 5. S. 387 — 399. und Et. 6. ©. 496 — 507. 

Don der Verbindung des Bleyes mit Spiesglanzmetall; 
ebend. 1390. St. 1. ©. 21— 33. 

Ton der Verbindung des Bleyes mit Zink; ebend. Et. z. 
©. 101 — 19. 

Vermiſchte chemifche Bemerfungen; ebend. 1791. St. 3 
S. 195 — 202, und Et. 4. ©. 2391 — 303. 
Ver⸗ 
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Berfuch mit Birfonen; ebend. 1792. St. 2. ©. 99 108, 

Ueber die Bermifchung des Bleyes mit Kobelt; chend. 
&t. 3. ©. 195 — 197. 

Weber die Verbindungen des Bleyes mit Kupfer; ebend. 
Et. 4. 
Prüfung des Ragolsfchen Arzneymittels gegen die Fall 
fucht; ebend. St. 12. 

Bon der Verbindung bes Braunfieins mit Bley; ebend. 
1793. St. 1. 

Von der Verbindung des Braunſteins mit Spiesglanj- 
metall; ebend. ©t. 2. ©. 99 — 194. 

Bon der Berbindung des Braunfleins mit Arſenik; ebend. 
Et. 4. 

Beytrag zur Kenntniß des Knollen eines Eiſenſteins von 
Lauterberg am Harze; ebend. St. $. 

Ueber den weiſſen Beſchlag der geroͤſteten Kupferſchiefer 
von Ringelsdorf in Heſſen; ebend. St. 10. 

Unterſuchung eines erhaͤrteten Nikelkalts; ebend. 1794. 
Et. 1. 

Noch ein Beytrag zur naͤhern Kenntniß der Boͤriſchen 
Pulver; ebend. St. 5. ©. 387 — 398. 

Unterſuchung bes Rauhkalks von Schanzfels; ebend. 


19797. B. II. 


Bon der thieriſchen oder zooniſchen Saͤure.'e ben dD. 1800 
B. J. ©. 283. ff. 

Einige rudiometriſche Verſuche und Wahrnehmungen. 
ebend. ©. 379. ff. und 467. fi. 

Zerlegung des Marefans. cebend. 1800. B. MH. 

Auszug aus der Schrift des D. Price von deſſen alchemi« 
fifchen Verfuchen; im Goͤtting. Magaj. 1732. Et. 3. 

Ueber das fchillernde Foſſil vom Harze; in der Berg. 
baufunde. 1789. B. J. 

Unterſuchung des Thons, woraus die Hamburg. Glauber⸗ 
ſalz ausmwitternden Backſteine gebrannt werden; ebend. 
1790. B. 2. 

Ueber den Einfluß chemifcher Kenntniſſe auf das Wohl der 
Staaten, befonders in Ruͤckſicht Helvetiens; in Höpfners 
MagasfürdieNaturfunde Helvetiens. 1788. B. 2. 

Ab· 
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Abhandlungen in den Commentatt. Sec. Reg. Scient. 
Götting. a B. 

Experimente eum mumis; in Comment. p. ann. 1782 
& 1783. Vol. IV; 

Experiments cum eirconio lapide, cum plumbo et cupro 
colliquefactis, magnefia nigra cum plumbo, antimonio et arfe- 
nieo colliquatig, defcriptio cutis peruviani, analyſis mincrae 
ferri Hereynicae Lantobergenfis; in Comment. Vol. XI. 

Examen mineraennickeli Halfiacaerin Comment. Vol. XII. 

Monita litem de phlogifto fpectantia. in Comment. Yol. 
XIII. Com. phyf. p. 46. &c. 

De acidorum origine. ibid. p. 78. 

De coismathi eum aliis metallis eonforti. ibid. Vol. XIV. 
Comment. phyf. p. 3. &e. 

Experimenta cum binis recentior inventis metallis chronice 
et tellurio inftitpta. ibid. p. 20. &c. 

Analyfıs berylli fibiriei et examen terrae clyeines in co 
dcprehenfae. ibid. Vol XV. 

Dom Zuſammenſchmelzen des Kobolts mit Bley: in Act. 
Acad. Elector. Mogant. Eıford. ad ann. 1790 & 1791. 

Befchreibung und Zerlegung eines norwegiſchen Spargel» 
keins; in v. Rolls Sahbrbüchern der Derg- und 
Hüttentunde. B. IV. Lief. 2. Galjbg. 1800. 8. ©. 249. f- 

Zerlegung des Dliviers aus deu Götting, Baſalten; in 
Neue Schriften der berlin. Geſellſch. naturf. 
Freunde. ®. Il. 

Vorrede zu der Onomatologia ehemico-practica &c, van 
H. W. Kels. Ulm: Etettin. 1791. 8. 

Arbeitet mit an der Fortfekung von F. 9.8: Martini 
allgem. Geſchichte der Natur. 

Recenſ. in den göstting. gel. Anzeigen und in Böd- 
manns phyyſ. öfon. Bibl. 

(nach handſchr. Nachr., Meuſel u. eig. Bem.) 


(*) Gmelin, Johann Georg: 
Sohn von Chriſtian, der Rechte Dostor und Herzogl. Würs 
temb. Hofgerichtsadvocat in Tübingen, iſt geb. in Erlan- 
gen den 2ı Yan. 1776. | | 
Schrif⸗ 


186 Goch. 
Schriften: 


1. Diff. Fructuum perceptio modis acquirendi dominii vindicata 
feu potius reftituta. Tub. 1800. 4. P. 26. 

2, Meber die Folgen der Wieberaufbebung des Kaufcontracts, 
vorzuglich in * icht auf die Wirtemb. Goſezgebung. Tüh. 


1801. 8. 
(nach handſchr. Nachr.) 


Fr) Gock, Sigmund Adam: 


Mag. der Bhilof, und Pfarrer zu Nehren (Tub. Oberamts), 
iſt geb. zu Dettingen, (Uracher DberA.) wo fein Vater 
Schulmeifter it, den sı Apr. 1765. Die Elemente in den 
Sprachen erlernte er in der lateinischen Schule zu Nürs 
tingen. Im J. 1778 wurde er unter die Zahl der ſogenann⸗ 
ten hospitum der niedern Klofterichule Denkendorf aufs 
genommen; dann weiter befördert nach Blaubenremund Be⸗ 
benhauſen und 1783. ins herzogl. Stift zu Tuͤbingen. ImJ. 
1785. nahm er den gewoͤhnl. Grad eines Mag. der Philoſ. an, 
und legte ſich hierauf auf das Studium der Theologie, Im J. 

1787. wurde ihm dag Praͤceptorat der lateiniſchen Schule 
zu Minfingen übertragen; 1798. das Diafonat zu Altene 
flaig; und 1801 im Jul. die Pfarrey Nehren. 


Schriften: 
ı, Der großſprecheriſche Dfficier (miles glorioſus) des Blautus, 
Reutlingen: Grözinger, 1797. 8. 9 Bog. 45 fr. z 


2. Der Trinumus des PBlautus: mit einer Vorrede von Sey⸗— 
bold. Tüb. ı8or. Hr. 8. ©. XII und 94. 
Einige Auffäbe verfchiedenen Inhalts in Heitfchriften. 
Mehrere Gelegenheitsgedichte. 
(nah handſchr. Nahe.) 


Ce) Sockel, Ehriftian Bernhard: 


Markgr. Bad, Kirchenrath, Special» Suverintendent und 
Stadtpfarrer zu Emmendingen in Baden z iſt geb. zu Koͤnigs⸗ 
bach den 31 Jaͤnn. 1743. 


Schriften: 


1. Die göttlihe Vorſehung. Eine Rede, zu Carlsruhe im Gym. 


gehalten. 1765. 
2. Stand⸗ 


Goͤgginger. | 19% 


2, Standrede nach der Enthauptung zweyer Kindesmoͤrderinnen, 
auf dem Richtplatze zu Emmendingen. 1770. 

3. Die väterlichen Wuͤnſche eines guten Fuͤrſten für fich umd ſein 
Volk, eine Predigt, zu Emmendingen gehalten 1783. nach 
Anleitung der gedrudten Antwort des Durchl. Fürſten Carl 
Friedrichs , Markgr. zu Badenund Hochberg , auf die Dank— 
fagung des Landes nach Aufhebung der Keibeigenichaft. 

4. Predigt am Dankfeſte aufdie Geburt des Durchl. Prinzen Carl 
Friedrichs zu Baden, uber Pi. 89, 4. 5: zu Emmendingen. 1734, 

s. Verſuch einer Religions Gefchichte fir die gemeine Jugend, 
Stuttg. Metzler 1788. 8. 9 1/2 Bog. ı5 fr. 

6. Empfindungen eines Ehrifien beym Schluſſe eines Jahrhun— 
derts, eine Predigt zu Emmendingen gehalten am Neuiadres 
tage ıg01. 

7. Das Feſt des Friedens, ein Fell der Ehre Gottes, Eine Pres 

digt am Friedensfette den 7 Zum. 1801 gehalten, Gedruckt 
zum Bellen der Hausarmen. 8. ©. 23. 
Mehrere einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte, 
Einzelne Auffüße in Sournalen. 
(nach handſchr. Nachr.) 


| * 
Goͤgginger, Anton: 
Bilar an der Hohen Mutterkirche zu Augsburg; geb. gu — — 
— — ſchrieb; 


Die Unſterblichkeit der Seele, oder Verſuch uͤber die Würde 
desMienfchen. von M. B. Aus dem Franzöf. uͤberſetzt. Augeb. 
1788. 8. | 

(nach Meuſel.) 


| W 
Goͤhl, Honoratus: 


Reichs-Praͤlat im Benedietiner -ReichsStift zu Ottobeu⸗ 
ren: ift geb. zu Immenſtadt im Allgaͤu am sten Jaͤnn. 1733. 
Schriften: 

1. Auszüge englifch und heiliger Gedanken: mit Kupfern. Otto⸗ 

beuren: 1765. 9: ©. 466. 
2. Con« 


88 Goͤhl. 


2. Concordantia meditationum S. Anfelmi, Archiep. Cantuarienfis, 
cum exercitiis genuinis S. Ignatii Lojolae. Aug. Vind. Rieger. 
176% 8. P. 404. 

3. Auszug geiftlicher GSittenlehre. Ottobeuren: 1768. 8. ©. 584. 

4. Therefisnıım animae humanae caftellum. Abbreviatum 1779. ct Ty- 
pis editum. Ottobeuren: 1783. 8. P. 94. 

$. S. Climaei Scala. Otteb. 1784. 8. P. 217. 

6. Pfalterium et ofkcium Marianum cum Manitis faluberrimis Pii 
Principis St Gallenfis. Aug. Vind. Rieger. 1791. 8. P. 373. 

7. Anleitung zu Holz- Erfvarniffen bey Brau« Pfannen, Brann⸗ 
tenmwein « Häfen und Wafchkeffeln: mit Kupfertafeln. Ottob. 
1791. 4- 

$. Nicolai Efebii Exercitia et Henrici Harphii Mortificationes cum 
Notis. Otteb. 1792. 8. P. 204. et 86. 

9. Schola Humilitatis et charitatis: continens gradus humilitatis D, 
Bernardi, Opufculum D. Thomae Aquinat. de divinis moribus, 
de dilectione Dei et Proximi et de beatitudine coelefti. Aug. Vind. 
Rieger 1793. 8. P. 428. 

ro. De VenerabiliSacramento, cum compendio. Ibid. eod. 8. P. 334. 

11. Ethiea St. Gallenfis. 1793. 8. P. 244- 

12. Methodus examinandi Profectum fpiritualem, Ottob,. 1793. 8. 
P. 56. 

13. Cauticum canticorum. Ottob. 1799. 8. P. r7. 

x4. Ludovici Argentinenfis Capucini Perfectiones Dei Jefn Chriki 
et Bmae V. Mariae. Campidenae 17,9. 8. P. 212. 


15. Summula Summae D. Thomae Aquinatis. Pars I. Ottob. 1799. 2. 
P. 127.—P. II. ibid. P. 332.,— P. Ill. Campid. 1798. 8. P. 209. 


16. D. Thomae Aguin: de dilectione Dei et Proximi opufeulum ab- 
breviatum. Campid. 1799. 8. P. 155. 


17. D. Thomae libri contra Gentiles Ottob. 1799. 8. P. 108. 
18. D. Thomae quaeftiones difputatae. ibid. 1800. P. 108. 
19. Quoillibeta D. Thomae Aquinatis. Campid. 1800. 8. P. sg. 
20. P. Guffelii Examen abbreviatum neoteric® Philofophiae. Cam- 
pil. 1800. 8. P. 102. 
Unter der Brefie befindet fih: Tota Subfiantia Summae D. 
Thomae Aquin. 
nach handſchr. Nachr.) 
Borit 3/ 
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* 
Goͤritz, Carl Auguſt: 


Mag. der Philoſophie und Profeſſor der deutſchen Sprache 
und Geographie bey der ehemaligen Earls » Hohen » Schule 
in Stuttgart; ift geb. daſelbſt 1747. Den erften Grund 
in den Sprachen legte er im untern Gymn. feiner Vaterſtadt, 
feste dann feine Studien zu Blaubeuren und Bebenhauien, 
und endlich vom %. 1763 — 1768. im theolog. Stift zu Zub, 
fort , wurde nach Vertheidigung einer Streitfchrirt 1765, 
Mag. und nach einer öffentl. Prüfung im Eonfift. zum Candis 
Daten des Predigtamtes erklärt. Nun verlich er ſein Baters 
land und brachte zuerft einige Zeit als Hofmeiſter junger 
Edelleute in Naſſau, und dann von 1773 bis 1777 auf Reia 
fen zu, die er mir Unterftünung des Derzogs Carl, th. 
allein durch die ofterr. und vereinigten Niederlande und mei— 
fon Provinzen Deutfchlands, th. in Gefellfchart des RGrafen 
von Werthern durch den grögten Theil von Frankreich 
und Spanien machte. Nach feiner Ruͤckkehr erhielt er 1778. 
das geiftliche Vorfteher und Prediger-Amt am Stuttgarter 
Waiſenhaus; 1779 die Lehrſtelle der deutfchen Litteratur 
und Sprache ben der Carls-Academie; 1780 den Rang 
und Tuel ‚eines Profeſſors und wurde 1781. Mitglied der 
Anhaltiſchen dentichen Gefellichaft, vom welchem Jahre an 
er auch Unterricht in der Geographie gab. 


Schriften: 


. Don Petro Rodrigue;s Eompomanes Abhandlung 
von der Unterſtuͤtzung der gemeinen Induſtrie in Spanien, 
auf Tönigl. Befehl zum Druck befördert, und ausdem Spa- 
nifchen uberfegt mit Anmerkungen. Stuttgart 1778. 2. 

2. Unterfuchung über den Einfluß der Verbefierung der mutter 
ländifchen Sprache in den moralischen Character einer Nation. 
Cruttgart 17x0. .. 

Dieſe Abhandlung vertheidigte er, che er Profeſſor wurde, 
offentlich. 

Dom Wachsthum Wuͤrtembergs unter den Herzogen: eine 
vor dem Herzog, als diefer Rector wurde, zu Tub. gebals 
tene Rede. 

In die Sammlung derdamahls gehaltenen Re 
den und veranfialteten Feyerlichkeiten eingerudt, z 

ey 
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Zwey Briefe vermiſchten Innhalts, als nemlich; von der 
Kleidungsart der Spanier, und, tiber die Vermaͤhlung des 
Infanten Don Ludwig von Epanien: im dDeutfchen 
Mufaͤum 1776. ©. 769 — 785. 

Einige theologische Heine Abhandlungen, von der Wohle 
thätigfeit, der Furbittesc., als Vorreden zu dem Wais 
fenbausbüchlein vom S. 1773 — 89. 

(nach Batz und Hang.) 
3 
® 
Götz, Georg Ernft: 


Mag. der Philoſ. und Stadtpfarrer bey Gt. Leonhard zu 
Stuttgart, iſt geb. zu Urach den 31 Jaͤun. 1737. Er indirte 
in den Klöftern und im theol. Stift zu Tub., wurde 1763 
Ripetent, im J. 1767 Diakon in Waiblingen, 1773 Dias 
fon in Stuttgart und 1786. Pf. 
Schriften: 
. D. de natura appetitus humani rationalis. Tuh. 1757. 4. 
D. de antirationalismo apoftolico ad 2 Cor. 10, $. ibid. 1760. 4. 
3. Predigt von ‚der in der Ichendigen Hoffnung auf Gott gegruͤn⸗ 
beten wahren Gluͤckſeligkeit. Eflingen ı770. 4. 
« Zeugniß der Wahrheit, bey der Beerdigung eines ermordeten 
Mebgerfnechts. Gtuttg: 1776. 4. 
Erklärung des Maͤtthaͤus, aus dem Hebräifchen und Sebräifch 
Griechifchen. Stutg. Metzler. 1785. 8. 
Erklärung der erften Epiftel an die Eorintbier: inden Wurs 


temb. bibl. Summarien. B. 2. 1787. — 
(nah Haug und Meufel.) 


- 


ir 
“ 


> 


— 


% 
* o;, Ehriftian Gottlieb: 


Mag. der Bhilof, und herzogl. Wuͤrtemb. Brarrerim Markt⸗ 
ſteken Blieningen und herzogl. Schlog®ut Hohenheim, bey 
Stuttg., ift geb. zu Hengen, Uracher Amts, den 29 Aug. 
1746. Er fiudiete in den Klöftern und int theol. Stift in 
Zub., wurde Pfarrer in Scharnhanfen 1778 und in Plie⸗ 
ningen im J. 3784. 

Schrif⸗ 
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Schriften: 


1. Mochenfchrift zum Beten der Erziehung der Jugend. 4 Baͤn⸗ 
de. Stutta. Cotta. 1771. und 1772. 8. 4 fl. 48 fr. 

An diefer ganzen Schrift war er Mitarbeiter. f. Allgem, 
Bibl. für das Echul und Erziehungsmweien in Deutſchland. 
Mordl. 1775. zter B. E. 403 — 584. 

2. Das vortreliche wirtemb. Bett» Etunden= Gebet, in drey Pie, 
dern mit Melodien , zur Uebung der häuslichen Andacht. Ctutiw 
gart: Gotta. 1772. 2 Bogen. 8. 6 fr, 

3. Hebung der Gottfeligfeit in heiligen Betrachtungen und Liedern: 
nebft D. Joh. Gerhards gebensefchichte. ebend. 1775.8. 1 Als 

phab. 3 Bog. a5 fr. 

ſ. Seilers gemeint. Betr. 1776. S. 289 — 297. 

4. Tabula bomiletiea, f. confpectus regularum et conft!;orum con. 
cionandi. KEditio altera. Stutte. 1777. in Fol.reg 2 Boq. 1: fr. 

5. Beluftigung für die Jugend in lehrreichen Fabeln und Erzeh⸗ 

- Iungen. ebend. 1778. 8. ı Alph. 45 Fr. 

Die Veranlafung und den Zweck diefer Schrift geiat die 
allg. Bibl. für Schul und Erziehung. 1778. 6teu B. ates Ct. 

6. Unterhaltungen mit Bott im Ungemwitter, Stuttg. Cotta 1730. 
8. 5: Bogen. ı2 fr. 

7. Befchichte der Kirchenlieder. ebend. 1794. 8. 18 Bog. as ft. 

f. neueite Rel. Begebenh. 1784. 9tes Et und allgem. deut- 
fche Bibl. 1786. 27 B. ztes Gt. 

8. Tifch“ Gebete und Unterkaltungen in Liedern und Verfen für 
die Jugend. ebend. 1790. 8.6 Pina. 12 fr. 

f. hieruͤber Herwagens Litteratur- Geſchichte der geiftl. Lier 
der. Schmweinfurth 1797. 2 Tb. 

9. Yufmunterung und Anleitung zum Anban der Tartiffeln oder 
Erdaͤpfel, als eines ſehr ergiebigen und vortreflichen Nahrungss 
mittels, Mit hoͤchſt gmädiger Genehmiqung dem Druck uͤberge⸗ 
ben und dem reg. Herzog Friedrich su Wirrtemb. gewiedmet. ate 
Aufl. Stuttg. Cotta. 1796. 4. 3 Bogen 12 Er. 

Aufſaͤtze in Journalen und Zeitungen; befonders im wuͤr⸗ 
temb. Deconom. Wochenblatt. die iedesmahl mit P. ©. 
unterfchrieben find. 

Diele Gelegenheits- Gedichte, 

(ans handſchr. Nacht.) 
Goͤ Lo 
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* 
Goͤz, Immanuel, Gottfried: 


ausuͤbender Arzt zu Schlaitdorf bey Aeneen geb. zu — — 
— — im. Wuͤrtemb. 174 ., ſchrieb 


Geographia acıdemica. Norimb. 1789. 8maj. 


x 
* Gradmann, Johann Zacob: 


zter evang. Pfarrer, Confiftoriafs Kirchen nnd Schulrath, 
auch ſeit 1787 Zuchthausprediger, in Ravensburg, ift geb. 
dajelbft den 28 Dee. 1750. Er legte den Grund zu feinem 
wiſſenſch. Kenntniffen in der lat. Schule feiner Vaterſtadt, 
findirte dann weiter, einige Zeit, auf der Sürftenfchule zu 
Neuſtadt an der Aiſch, und eigentlicher, auf dem Gymna⸗ 
fium in Ulm, wo er 1768 zu den öffentl. Borlefungen fam. 
Im %. 1769 gieng er, um Philoſophie zu hören, auf die 
damabls neu errichtete proteft. Univers. in Erfurt, dann, 
um Theologie zu ftudiren, nach Erlangen und Yena. Im 
Spatjahr 1772. fam er in feine Vaterſtadt zurück, wo er 8 
Jahre lang, als Candidat des Minift. von frub 6 bis Abends 
5 Uhr, (die Mittagsftunden ausgenommen) Privat Untere 
richt ertbeilte und daneben im Predigen und andern gottcde 
dienſtl. Verrichtungen dem Minifterio aushalf. Gegen das 
Ende 1780 aneben dem Tage, da cr gerade g Fahre in Rap. 
war , erhielt er den Ruf als Rector und ordinirter Geiſtlicher 
nach Yſni, (wohin er fchon 1775 hätte fommen follen, da⸗ 
mahls aber es aus gewiffen Urfachen ablehnte) wo er zwey 
der vergnügteften Fahre feines Lebens durchlebte. Am Ende 
des J. 1782. gieng er als ater Prarrer und Rector der lat. 
Schule wieder in feine Vaterſtadt zuruͤck, rüdte da 1786 
in die dritte und 1792 in die 2te Stelle ein. 


Schriften: 

1. Voltaire's Reben, oder hiflorifcher Kommentar über feine Wer⸗ 
fe; von ihm felbft: aus dem Franz. überfeht und mit Anmer⸗ 
kungen begleitet. Augsburg: Mauracher 1778. 8. ©. 123.48 fr. 

2. Neues auserlefenes Gebetbuch für evangel. Chriſten; gefam«- 
melt, zum Theil auch nen verfertigt, Ravensb. Spaman. 1787. 
3. S. IV. und 140. a0 fi, 

3. Die 


(nach Meufel.) 


“> 
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Die Leidens Geſchichte Jeſu Chriſti; aufs neue aus den 4 Evang. 


zufammengetragen. Sm Verlag des Verf. 1789. 3. S. 45. 8 Er, 


. Die LebensGeſchichte Jeſu Ehriflis aus den 4 Evang. in einer 


verbefierten Ueberſetzung, nach den Abfchnitten in Seilers 
größerm Erbauungsbuch, vorzüglich zum Nuten und Gebrauch 
der Befiker diefes Buches, zufammengetragen. Sm Verlag 
bes Verf. , und in Commiſſ. bey Felfederin Nuͤrnb. 1790, gr. 8. 
©. XXX. und 277. ı fl. 


. Funfzig furze Betrachtungen über biblifche Etellen für Leidende, 


Kranke und Sterbende. Tüb. Schramm. 1791. 8. Erfte Hälfte 
©. VIII und 188. — ste 9. ©. IV und 237. ıfl. 


6. Handbibel für Chriſten auf alle Tage des Sahres. Vom Verf, 


der Lebensgefchichte Ssefu. ı Th. welcher Betrachtungen auf 
den Monat Sänner enthält. In eignem Verlag; und Tüb. 
Schramm. 1792. gr. 8. ©. Vl und 329. — ater Th. oder Februar. 
1793. ©. 390. — zter Th. , der Betr. auf den Monat Märg 
enthält. edend, 1795. ©. 412. — gter Th. oder April. 1996. 
©. VII und 439. — ster Th. oder May. 1797. ©. 408, — 
ster Th. oder Sunius. 1799. ©. 416. — zter Th. oder Sul, 
1300. ©. 432, zuf. Subſer. Br. 7 fl. 44 fr. Lad. Br.g fl. 12 fr. 

DIE Werk enthält Betrachtungen auf alle Tage im Jahr 
über die gefammte Glaubens- und Cittenlehre, Jeder Theil 
macht auch für fich ein Ganzes aus und iſt einzeln unter fol« 
genden Titeln zu haben; 

ıfter: Vertheidigung ber Wahrheit und Gött- 
lichkeit der Religion. Pr. ı fl. 

ater: Die große Lehre von Gott. Br. ı fl, ı2 fr. 

zterz Ueber Schöpfung und Vorfehung. Br. 
ı fl. 20 fr. 

ater und ster: Unſere Dbliegenheiten als Chris 
fen und vernünftige Geſchöpfe gegen Gott. 
Br. 2 fl. 24 fr. 

bter und gter: Unfere Dbliegenheiten gegen den 
Naͤch ſten. Br. = fl. a4 fr. 

Unter diefem Titel iind diefe benden Theile auch bey Dann 
beimer in Kempten zu haben, 

Der ge — te Th. führen auch den Tit. Sittenlehre 

R des 
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des Chriftentkums und der Bernunft.r —4 Th, 
Br. 4 fi. as fr. 

Auch find die ı5 erfie Betr, des sten Th. einzeln unterdem 
Titel abgedrudt: Die wichtige Lehre vom Gebet. 
Tub. Schramm. 1797. ©. 192. 30 fr. 


7. Gott in der Natur. Betrachtungen und Gedichte. Bregenz: 


Brentano, 1798. 8. S. 207. ı fl. 
Die Gedichte in diefem Werkchen find von dem verfiorbenen 
Freunde des Berf. SSohbannes Kleiber in Dfni. 


8. Andachtsbuch für Erbauungfuchende Chriſten, ohne Unterſchied 


der Religion und ihrer Bekenntniffe, zur Fener der Char: 
woche. St. Gallen: Hausfnecht ; und Leipz. Eupprian. 1798. 
91.8. ©. 118. 36 fr. 


9. Tabellariſche Anweiſung, gefund zu bleiben und alt zu werden, 


10, 


größtentheils ein Auszug aus Hufelands Kunft das 
menfchl. Leben zu verlängern, zur täglichen licher: 
ficht fur jeden, dem Leben und Gefundbeit lich und fchäß- 
bar iſt. Bregenz: Brentang. Ein Regal Bogen. 24kr. 

Diele Tabelle murde ohne Vorwiſſen des Verf. vom Ber 

leger auch in 2 Bogen geordnet und denen der Tit. vorgediudt: 
Die Aunfi, das menfchl. Leben zu verlängern, 
von Dufeland. Bregenz: Brentano 1798. 8. 
Orthographiſches Tafchenbuch zum täglichen Handgebrauch 
für Sedermann, befonders für junge Leute, fchnell in An- 
fehung der Nechtfchreibung ſich Raths zu erboblen. Erſte 
Abteilung; die hauptfächlichfien Regeln enthaltend. Bre- 
genz: Brentano. 1800, fl. 8. ©. 47. — zte Abth. ein kleines 
Mörterbuch enthaltend. ©. ı25. 24 fr. 
Sentenzen- Almanach: oder Taſchenbuch fürs Jahr 1800; 
mit Denkſprüchen, Gitten und Lebensregeln, für ieden 
Tag im Jahr. Nutzbar und brauchbar für Alte wie fur 
Sunge. Mit einem, auf den Streit wegen Endigung und 
Anfang der Sahrbunderte anfpielenden,, Kupfer. Bregenz: 
Prentano. 1800. fl. 8. S. VI und 149. 36 fr. — Fürs Jahr 
ıy01. ebend. 1801. Fl. 8. ©. 167. 36 fr. 

Iſt auch unter dem Titel zu haben: Bermifchte Gedan«- 
fen, Denkſprüche, Sitten-und Lebensgregelm. 
Zur Bildung bes Verfiandes und Beredlung des 


Heß 


13, 
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Herzens Ein Weynachts-und NeuFahrs⸗Ge— 
fhentfürdie Jugend. Erſte und zte Abth, 

Wie viele Urfache wir haben, felbit im größten Creuz und 
Leiden getroft und guten Muthes zu ſeyn und den Herrn, 
unfern Gott, zu loben und zu preifen. Eine Predigt, nach 
den Bedürfniffen.der Zeit; im Heilige Erenz, einem Leproſen 
Haufe vor Ravensburg, den 7. Man 1800. (den Tag vor 
dem Einzuge der Iteu- Franken dafelbfi.) gehalten, ı800, 
8. ©. 16. 

Diefe Predigt wurde zum Bellen der Abgebrannten in 
Yſny für ı2 fr. verkauft, und der Verf. war fo glüdlich 
dadurch 246 fl. für fie zu fammeln. 

Sprüche des nordifchen Weiſen: oder der Geift Friedrichs II. 
Berlin und Leipz. Gräfe, (eigentl. Nugsb. Veit und Rieger.) 
1801. 8. ©. 176. 40 fr, 


14. Der kleine Grandiffon, von Berquin. Frey aus dem Franz. 


überfeßt. iſter Th. Bregenz: Brentano. 1801.8, ©.224. Schr. 
Vap. mit Kupf. ı fl. 12 fr. Schr. Pap. ohne Kupf. 54 Er. 
Druckpap. 45 fr. | 

f. wegen des ten Theils den folgenden Artikel. 


15. Knigge im Kleinen. Ein Taſchenbuch für junge Leute, 


Nebit dem franzöf., deutichen und ruffifchen Kalender für's 
Jahr 1802, und 6 Kupfern aus dem El, Grandiſſon. Bra 
genz: Brentano. 1801. fl. 8. ©. 208. 48 fr. 

Iſt auch unter dem Tit. zu haben: Knigge im Klet—⸗ 
nenzoderXlugbeit-undLXebensregeln fürfgünge 
linge, nach Knigge. ebend. 36 fr. 


16. Kurzer vollitändiger Brieffteller, voran abgedruft, Lavaters 


17. 


Schreiben an feine Tochter Anna Louiſa Lavater; welches 
eine Anweifung zum Brieffchreiben enthält. Bregenz: Bren⸗ 
tano. 1801. 8. 45 fr. 


Das gelehrte Schwaben : oder Lexicon derichtlebenden Schrift« 
fleller in Schwaben :«. 

Gab die zwey lebten Duartale der Schubartifchen 
Chronik heraus. 

Schrieb die Vorrede zur Sammlung von Gebeten 


und Liedern zur bduslihen Erbauung: Tübingen: 
Schramm. 1794. 


Auch die zum Taſchenbuͤchel ſeiner Soͤhne. 
| N 2 De 
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Verſchiedene Aufſaͤtze in pexiodiſchen Blaͤttern. 

Seine wohlgetroffene Sil ho uette ſteht vor felnem Kran⸗ 
kenbuch; und ſein Bildniß, gemalt von Sauter in Ra 
nensburg, und geſtochen von Huber in St. Gallen, vos 
Sort in. ber NRatnxr. 


* Sradmann, Ulrich Ehriftopb: 


Sohn vom obigen, gegenw. Commis bey Hr Joh. Chriſtoph 
Gebharts fel. Frau Wirtib in Dini, iftgeb, dafelbft den 8 Der. 
1781. und erzogen in feiner Vaterſtadt Ravensburg. Die 
erfte Bildung erbielt er auf der deutfchen und Tat. Schule f. 
Vaterſtadt und von feinem Vater, die eigentliche Ausbildung 
aber und die Bildung zum Kaufmann von feinem Oncle 
Hr Peter Gebhart, jung, in Iſni, zu dem er in die Lehre 
fam im J. 1796. Geit 1800 ift er Commis. 
Schriften: 
1. Tafchenbüchel für junge Leute, zu Haufe, auf Reifen, an 
allen Drten und zu allen Beiten zu benuzen: von Mercier. 
‚Frey aus dem Franz. überfeht. Geſetzt und verlegt von 5. 
Anton Gradmann ı801. fl. 3%. ©. so, Mit der wohl- 
getroffenen Silhouette des Heberf. und einem Umfchlag- 
blaͤttchen, geflochen von Rudwig Gradmann. 24 fr. 
2, Der kleine Grandiſſon, von Berquin. Frey aus dem Franz, 
überf. ter Tb. Bregenz: Brentanv. 1802. 8. 15 Bog. Pr. 
wie benm erſten Th. 


*) Srater, FSriedrih David: 
der Philoſophie Doctor, Profeſſor und Conrector an dem 
Gymnaſ. ill. der RStadt Halle in Schwaben; des Peg. 
neſiſchen Biumenordens zu Nürnberg Ehren: — der deut⸗ 
schen Deputarion ben der Akademie der Willenichaften zu 
Berlin correjpondirendess— und der Geſellſchaft der 
Alterthuͤmer zu Heſſen⸗Caſſel wirkliche 8 Mitglied, ift 
geb. zu Schwäbiich Hall den z2ten Apr. 1768. 
Schriften: | 

3. Nordifche Blumen. Leipzig: Gräfe. 1789. 8. S. 372. ı fl. zokr. 
3. Zwey anafreontifche Lieder, zergliedert und beurtheilt._ Letzte 

Borlefung über Anakreon, gehalten am 18 Sept. 1790. Ebend. 


1790, 8. ©. 45. 12 fr. 
3. Bra» 
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3. Bragur; ein Titterarifches Magazin der beutfchen und nordi⸗ 

i fchen Vorzeit. iſter B. gemeinfch. mit Boͤckh. ebend, 1791. 
8. ©. VIN. und 386. — ater B. von ihm allein, mit des ver⸗ 
Bord. Boͤekhe Bildniß 1792. ©. 476. — zter B. gemeinich. 
mit Haͤßlein. ebend. 1794. 8. ©. 526. Pr. zuſ. Schreib⸗ 
pap. 6 fl. Dr. B. 4 fl. 30 fr. Ä 

An dieſem Werke haben, nach der Vorrede zum zten B., 
Antbeil: Böckh, Häßlein, Conz, Hinsberg, Pe 
terfen, Pahl, Reblen, Rötber, Schmid, Sey⸗ 
bold und Wiedenbauer. 

4. Braga und Hermode, oder Neues Magazin für die vaterlän- 
difchen Alterthumer dee Sprache, Kunſt und Eitten: (oder 
Sorfegung von Bragur.) iſter B. ıfle Abth. ebend. 1796. 8. 
&. 192. ate Abth. 1796. ©. 200. (Bragur IV.) — zter B. 
ıfle Abth. 1797. ©. 188. ate Abth. 1797. ©. 199. (Bragur V.) 
ztenB.iſte Abth. 1798.©.229. 2te Abth. 1800.©.276. zuf. 9 fl. 


x. Baterlands- Almanach für 1902. Herausgegeben von Graͤter 
und Muͤnchhauſen. Neufirelis: Albanius, 

Der Bhilofoph über Freundfchaft und Liebe: nebſt einem 
Schreiben an Amalien, Sn der Einfiedlerin ausden 
Alpen. 1793. B. 2.9.1. ©. 59 — 74. 

Zwey SIdyllen aus dem Dänifchen des Heren von Suhm, 
nebft einem Schreiben an Nyerup in Kopenhagen. 

Amalie: ein Obelisk. 1793. ©.'8. In der Euphroſyne. 
Wurde von Hoͤſt ins Dänifche überfeht. | 

Iduna's Raub: auch in der Euphroſyne, und ebenf. 
von J. K. Höft ins Dänifche überfeht. 

Berlen der morgenländifchen Dichtkunft des Mittelalters; 
aus dem Abulfeda. In Wielande Merkur 1794. St.s. 
S. 389 — 400. ! 

Borrede zu Fulda’ natürlicher Gefhichte der 
Deutfhen. Nuͤrnb. Monath. 1795. 8. ©. XXV. 

Schreiben 'an einen dänischen Freund über Rahbecks En- 
fomium der dänifchen fchönen Litteratur in Vergleich mit 
der deutfchen. Ins Dänifche überfegt von **in ben Efter 
retninges om udmlandsk Literatur B. 3.9. 4 
©. 372 — 377. und ins Schwebifche in der Nordia. 
1795. Juni. ©. 229 — 233. | 

Ueber 


98 


Gräter. 


Heber einige große Kleinigkeiten in der beutfchen Gprache, 
an und gegen den Hrn Hofratb Meufel, nebft einer Vor 
erinnerung über Adelungs Grundfähe. Sn Wielands 
Merkur 1796.B ı. ©. 148 — 167. und ©. 295 — 310, 


Erfte Grundlage zu einem Wörterbuch der Schwaͤbiſch - Häl« 
liſchen Mundart: in Rudigers Zuwachs der Sprach— 
Funde. ©t. s. ©. 389 — 400. ö 


ueber Bürgers Duellen und deren Benutzung: in Wie 
lands Merfur. 1797. Det. 


Epitaphium Viri Perilluftris P. F. Suhmii s. p. M. Clavi- 
geri et Hiftoriographi regii, defuncti Hafniae, Halae Suever. 
Typis Rohnfelderianis. MDUCXCV INN. 


Kunigunde von Hoheneck. Eine Kittergefchichte aus dem 
13. Jahrhundert. 1799. 


Auch ein Wort uber Wezeln: im Reichs Anz. Sul.1799. 
Gedichte: in Wielands Merkur, dem Göttinger 
Mufenalm., der Einfiedlerin aus den Alpen, im 
Bragur, in der Zeitung fürs Theater, im Leipz. 
Safhenbuh fur Frauenzgimmer, in Beckers 

Mildheimiſchen Liederbude, 
In Muſik find von diefen Gedichten gefebt worden: 
1.) Baubernde Göttin :zc. von Eiſenbenz. 2.) Ein 
‚einzig Mädchen auf der Welt x. Ins Franzöf. 
überf. von M* und in Muſik gefebt von Eifenben;. 
3.) Hört ihr nicht das ſüſſe Singen zc. von Eie 
fenbenz. 4.) In fo bober Wonne ihmebenb :«. 
von einem Ungenannten in: Leipz. 5.) Die drey 
Rofen des menfchl. Bebens. Ein Gefellfchaftslieh 
nach dem Dänifchen des Hrn GehR. Guldberg; abges. 
druckt in der Nordia, Det. 1795., in Wielands 
Merkur 1797, im Leipz Tafchenb. für Frauem 
immer 1798: und in Muſik gefeht a.) von. Muller 
im Volkston. Berlin, Nellfiab. 1798. Fol. b.) von S. F. 
©. Döring, für das Pianoforte, eine Flöte oder Geige, 
und 4 Singſtimmen eingerichtet. Gorlig: Anton. 2 ı/z 
Duerb. in Fol. c) von dem Freyh. von Dalberg 
in f. zwoͤlf Liedern. Erfurt: Beyer. 1799. | 
Ber 
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Verſchiedene andere voetiſche und proſaiſche Aufſaͤtze in 
Boͤckhs Chronik fur die Jugend, in Archenhol— 
zens N. Literatur und Völkerkunde, in Bertuchs 
Journal des Luxus und der Moden, mReichards 
Thenteralm., in de Rheiniſchen Muſen, im 
RAnz. ꝛc. Antheil an kritifchen Blaͤttern: als nemlich ſeit 
1788. an den Nuͤrnb. gel. Zeitung. 1790. an der ATI» 
gem. Litt. Zeitung 1793. an ber Dberdeutfch. all. 
Lit. Zeit. 1799. an der Erlanger Lit. Zeit. 

Eein Bildnif gez. und ge. von Boek in Nürnberg 
ſteht, nebit autobiographiichen Nachrichten in 

Bocks und Mofers Bildniſſen gelehrter Männer und 
Kunfilee DB Band. ro 9. n. 1. 1792. 

Andere Nachrichten in 

Bahls Wanderung durch den Kochergan, abgedrudt im 
Ehrmanns Bibliothek der Rinder und Bölferfunde. 4 Binde 
chen ©.62— 65. Det. 1792. Dm Gräter udaf Pahls Wane 
derung u. f. mw. inden Nye Efterrerninger om uden« 
landff Kiteratur. Udgirne af Hoi. B.3. 9. 3. Kovend. 
1798. ©. 215. 

(nach handſchr. Nachr. u. eig. Bem.) 


2 
er) Graͤter, Georg Ludwig: 


Doetor der AG., erfter ordentl. Phyſicus zu Schwaͤbiſch⸗ 
Hall und Senior des medieinifchen Colleg. dajelbit, Mits 
glied der Herzogl. deutfchen Gefellichaft zu Jena, iſt geb. 
zu Jlzhofen (bey Schwab. Hall) wo ſein Vater Pfarrer war, 
den ı3 Jaͤnn. 1744. Er wurde anfaͤnglich von feinem Vater, 
und zwar zur Theologie, erzogen, kam dann 1761 aufs 
Soma. nach Schwäbiich » Hall und gieng 1764 nach Jena. 
Du vertauichte er die Theol. mit der Medicin; gieng dann 
1-66 nach Strasburg, um fich da im Accouchement und der 
Anatomie mehr zu vervollkommnen und doctorirte daſelbſt 
im J. 1767. Don da begab er ſich nach Hauſe practieirte 
cinige Zeit und wurde dann im Herbit dieſes Jahrs ordentl. 
vierter Phnfiens; 1780 wurde er zter; 1781 zweyter und 
1797 eriter Boni. Zum Mitglied der deutichen Geſellſch. 
in Jena wurde cr fchon 1766. aufgenommen. | 
Schrif⸗ 
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Schriften: 


r. Diff. inaug. de venenis in genere. Argent. 1767. 4. 

2. Medicinifches Gutachten über die Rindvich » Seuche zur hin⸗ 
Iänglichen Belehrung über deren Geſchichte, Zeichen, Ur- 
fache, Beichaffenheit und Eurarten, nebit den zuverläßig- 
ſten Mafiregeln, biefelbe abzumenden und dem Blan einer 
Rindviehaffecurang: auf Obrigk. Veranlaſſung abgefaßt. Hal 
in Schw. 1797. 8. 50 fr. 

Zum Drud liegen parat; 

Univerfalis Literaturae phyfico - medicae omnis aevi fine feculi 
XVIII.Confpectus, f. Repertorium gencrale ordine Alphabet. 

Ein volumindfes Werk, zu dem Griter 30 J. fammelte, 
das ganz fertig ift und nur zum Druck abgeſchriebſtz werden darf. 

Leber Volks⸗-Mediein, wie fie allein möglich und nuͤtzlich ifk. 

Ueber das Bier und deffen Taration „ in technifch «- poli⸗ 
ceilicher Ruͤckſicht. 

(nach handſchr. Nachr.) 


2 
Srieninger, Honorius: 


Neichsprälat des Benedictiner » Klofter Yrſee oder Urſin ſeit 
1784 geb. zu Immendingen am 31 Der, 1741, 


= Schriften: 
A Pofitiones felectae ex infitutionibus mathematicis, — — 177% 
2. Tentamen publicum ex propofitionibus philofophicis. — — — 


1775- ‘ 
Er 


»Grieſinger, Georg Friedrich: . 


der Philoſ. und Theol. Doctor, herzogl. Würtembergifcher 
Conͤſtorialrath, Ratb und Pralar des Klofters St. Grors 
gen und des Landichaftl. engern Ausſchuſſes Aſſeſſor, iſt geb. 
zu Marſchalkenzimmern den 10 Marz 1734. Als Knabe 
beiuchte er die Schule au Kirchheim unter Ted, ſtudirte 
dann meter in den niedern Klöftern und im theol. Gtift, 
wurde 1758 Magifter, 1761 Repetent, machte dann zwey 
Jahre geehrte Reifen, wurde nach feiner Zurudkunt im J. 
1765 Vilar an den GSturtg, Kirchen, 1766 Diakon bey 

St. 
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St. Leonhard , in chen dem Jahre Diakon an der Hoſpital⸗ 
firche, 1773 Subdinfon an der Stiftstirche, 1780 Archis 
Diakon, 1783 Pfarrer zu St. Leonhard, 1786 Eonfiftoriale 
rath, 1791 Senior des Eonfiftoriums und Viſitator der Unis 
verf. Tübingen, in eben dieſem Jahre Brälat, 1798 Lands 
fchafts , Affeffor und u799 Doetor dir Tyeol. 


Schriften: 
ı. Diff, de Reftabilicione gener s humani. Tubingae 1758. 4. 
2. De commodis angelorum bonorum ex opere redemtionis Com- 
mentatio. Ulmae. 1766. 8. P. 154. ı5 kr. 
3. Die Pflicht des Ehriften feine Traurigkeit bey bem Sterben naher 
Anverwandten zu mäßigen. Gtuttg. 1769. 8. ©. 192. 24 fr. 
4. Die Gutthätigkeit gegen die Armen. Gtuttg. 1771.8. ©. 60. ı2 ft, 
s. Gründe und Mittel wider die Furcht für den Gewittern. ebend. 
1774. 8. ©. 74. 15 fr. 
6. Die Bortheile eines fraͤhzeitigen und fchnellen Todes des Ger. 
rechten. ebend. 1777. 8. ©. 55. 
7. Neues würtemb. Gefangbuch zum öffentl. Gebrauche für Kir« 
chen und Schulen. Gtuttg. Cotta. 1792. 8. ©. 520, 48 fr. 
8. Neue Morgen- Abend «und andere Gebete, als Anhang zum 
neuen Gefangbuche. ebend. 1792. 8. ©. 42. 
9. Einleitung in die Schriften des N. Bundes, Stuttg. 1799. 
8. ©, 258. a5 fr. * n 
Erklärung des Evangel. Sjohannis; im I. B. der Wür 
temb. bibl. Summarien N. T. Gtuttg. 1786. ©, 167. 
(nach handſchr. Nachr.) 


* Griefinger, Ludwig Friedrich: 


herzogl. Würtemb. Kanzleyadvokat in Stuttgart; geh, d4s 
ſelbſt den 2. Jun, 1767. 


Schriften: 
a. Der RechtsGelehrte, oder über die Art und Weiſe, wie das 
Civilrecht richtig erlernt und erflärt wird; eine Abhandlung 
im zwey Büchern des Franz Nopalla, königl. Kammers 
präfidenten zu Neapel; aus dem Latein überfeßt, mit einer 
Borrede und mehrern Anm, begleitet, Stuttg. Erhard, 1792, 
s. ©. XVI. und 416, 1 fl. 36 fr, we 
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a, Theoretiſcher Beweis, daß das Anwachſungsrecht bey der Ver⸗ 
fonal=Dienfibarfeit des Uſus ſtatt finden fünne; ein neuer 
Lehrſatz für die Theorie und Praxis des Eivilrechts. Stuttg. 
mit aecadem. Schriften. 1792. 8. ©. X und 70. 15 fr. 

3. Bon der Verbindlühkeit der Verträge nach allgemeinen Grund» 
ſaͤtzen, und befonders nach dem wuͤrtemb. Necht; eine Ab— 
handlung für die Theorie und Braris des Civilrechts. Tuͤb. 
Heerbrandt. 1793. 8. ©. XIV. und 210. 45 fr. 

4. Sommentar uber das herzogl. Würtemb. Kandrecht. Fraukf. und 
Leipz. (Ulm: Stettin.) I. Band 1793. gr. 8. ©. XXIV. und 
512. ıfl. zofr.— II. B. 1793. S. XIV und 305. ı fl.30 fr. — 
I. ®. 1794. ©. VIII. und 339. ı fl. 30 fr. — IV. B. 1794. 
©. XVII. und 29%. 1 H. 530 fr. — V. B. 1795. ©. VIIL. und 
310.1 fl. 30 fe. — VI. B. 1796. ©. VIIL. und 328. ı fl. 30 fr. — 
vlt. B. 1798. ©. XVI. und 304. ı fl. 30 fr. — VI. 9. 
1799. ©. X. und 326. ı fl. 30 fr. — IX. 3. 1801. ©. VI. 
und 330. ı fl. 30 Fr. (nach handſchr. Nachr.) 


* 
Gros, Carl Heinrich: 
Mag. der Philoſ., Doctor der Rechte und ſeit 1796 ordentl. 
Profefor derſelben auf der Univerf. zu Erlangen, vorher 
Inſtruktor des jüngern Erbpringen von Wurtemberg, tft 
geb. zu Sindelfingen am 10 Nov. 1765. Er fchrieb: 
Geſchichte der Verjährung nach dem Roͤmiſchen Rechte. 


Göttingen: Dieterich. 1795. 8. 20 fr. 
(nach Meuſel.) 


* 
(*) Gros, Jacob Friedrich: 
der Cameral Wiſſenſchaft Beſſiſſener, geb. zu — — — —. 
Schrieb: 
Abhandlung über die Vorbereitung des Bodens zum Pflan— 


en⸗Bau. Reutlingen, ıg00. 8. 30 fr. 
5 (nach eign. Dem.) 


” 
Grub, Ehriffian Friedrich: 
Fürfil. Thurn » und Tarifcher Regierungsratb in Negens⸗ 
burg , ift geb. zu Enzweyhingen 1760. Er ſtudirte in der 
Earld- Hohen» Schule, wurde Paraſtat in Frankreich und 
darauf Reg. R. am Tarifchen Hofe. Schrif—⸗ 


Guͤlich. 220903 
Schriften: 


1. DT jurid. de fatis ordinis ſuccedendi in feuda legitimi. Stuttg- 
1779. 4. 
3. Ueber einige Reichsſtaͤdte Deutfchlands; ein Wort zu feiner 
Zeit geredet von einem Staatsbürger. 1786. 4. 
(nad Meufel.) 


% 
Guͤlich, Jeremias Friedrid: 


Fabrikant. Er iſt geb. zu Cantſtadt den 4 Sept. 1733. 
Von Jugend auf legte er ſich auf das Fabrikweſen, machte 
Berſuche in Heilbronn, Cantſtadt, ꝛc. und lebt ſeit 1786 
in einer Fabrik in Pforzheim. 


Schriften: 


1. Vollſtaͤndiges Faͤrbe und Bleichbuch: zum Nutzen der Fabri⸗ 
kanten, Färber:c.6 Bande. Ulm: Gtettin. 1779 — 1786. 3. gfl. 
Die lebten 3 Bände find unterfolgenden Titeln auch einzeln 
zu baben. 
Vollſtaͤndige bewährte praftifche Anweiſung zur Färberen 
auf Schafmolle , Cameelhaar und Geide. ebend. 1788. 8. 2 fl. 
Das neueſte und befte im Fache der Faͤrberey und des Bleich— 
weſens; für Fabrikanten und Färber. ebend. 1794. 8. 1 fl. 
Neueſte und beiie Vorfchriften zum Bleichweien und zur 
ganzen Farbenmacherey, für Kattunfabrifanten, nebſt An⸗ 
Jeitung für Färber aller Art, diefe Vorfchriften mit Nuben 
anwenden zu können. ebend. 1795. 8. ı fl. 30 fr. 
Abhandlung über Ebbe und Flush: in Haugs fchmds 
biſchem Magazin. 1777. 
Kurze Huszüge aus feiner neuen Karbentheorie und praf- 
tiſchem Farbenſyſtem: edend. 
Ueber das Mittelding zwiſchen einfach und zuſammenge⸗ 
ſetzt; ebend. | | 
| (nah Haug, Meufel und eign. Bem.) 
* 
Gutſcher, Friedrich: 


privatifirender Gelehrter zu Stattgart: geb. zu —— — 
Schrif—⸗ | 
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Schriften: 

1. Die Pflichten und Rechte des Wuͤrtemb. Bürgers, in einem 
gemeinnubigen Auszuge aus den Bandesgefehen , Kandesver- 
trägen, Referipten u. f. mw. Ein Verſuch uber die Güte 
der vaterländifchen Verfaſſung. Stuttg. Mesler. 1794. or. $. 
ıfl. ste » 

e. Haustafel für ben Würtemberg. Bürger, oder kurzgefaßter 
Unterricht über feine Rechte und Prlichten; ein Handbuch 
für Bürger und Bauersleute. ebend. 1794. 8, 

Iſt ein Auszug von N. 1. 


% 
() Haaſin, Louife Charlotte, geb. Feur- 
badin: 


(nach Meufel.) 


Tochter des ehemaligen Königl. Preuſiſchen Rittmeiſters 
Ludwig Wilhelm Feuerbach, Ehegattin des Pfar— 
vers Haas zu Schlierbach , (Göpping. Oberamts ‚) ift geb. 
zu Ludwigsburg den 10 Jaͤnner 1738. 


Schriften: 
1. Gedicht auf Gellerts Tod. 1770. 
Dafür erhielt fie das Diplom als Kaiſerl. gefrönte Poetin. 
3. Gedicht auf die VBermäplung des Hauptmann Winter mit ci- 
ner Sfr. Bazigin. 

Diß Gedicht mußte dreymahl aufgelegt werden, weil es 
zum Königl. Preuf. und Saͤchſ. Armee + Corps häufig ver- 
langt wurde, Es wurde auch in Schmids Anthologie 
eingeruͤckt. 

Mehrere Gedichte in verfchiedenen Monathsſchriften, 5. B. 
in den Würtemb, Zeitungen, im Schwäb. Magyar 
sin, in Schmids Anthol. ꝛc. ıc, 

Zum Druck liegen bereit: Gottfelige Gedanfen 
über alle Sonn-und Feftags-Epifieln. 

(nach handſchr. Nachr.) 


Haͤm⸗ 
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* 
() Hämmerlen, David Abreht: 


Doctor der AB. ausübender Arzt in Ulm und Landphyſikus 
der obern Herrſchaft, ift geb. in Amfterten (im Ulm.) 1766, 
Dom %. 1788 —1792 ſtudirte er in Erlangen die Medicin, 
wurde darauf in feiner Vaterſtadt ausüb. Arzt und 1796 
Landphyſ. Zur Erlangung der Doctorswurde fchrieb er; 


Diff. inaug. de Fuco Helminthochorto. Erlangae 1792. 4. 
(nah Weyerm.) 
— 


er) Haͤrle, Sebaftian: 

der geiftlichen Rechte und Gottesgelehriheit Kandidat und 
Pfarrer in Bieringen (bey Rothenburg am Near) ift geb. zu 
Dürnan (einem Sieden naͤchſt Buchau am Federer) den 15 
Yul. 1742. Nacy geendigten Studien der Philoſophie, des 
ren gefammte Lebriäse er 1760 vertheidigte, bejuchte er die 
Univeriiräten Dikingen und Frenburg , wurde 1770 Pfarrer 
in Ogelfpegren und 1780 in Bieringen. 


Schriften: 


1. Kurze fonntägliche Ehriftenlchrpredigten , zum Unterricht des 
Landvolks, nach J. N. Langs Ertlärungen über den grof- 
fen Katechismus in den k. f. Staaten; nebfl einem Anban- 
ge von den chrifilichen Kirchenceremonien, von ©. N. ei⸗ 
nem fatholifchen Landpfarrer. = Bände. Wien: Doll. 1794. 
8. — 2te verbefierte Aufl. ebend. 1796, gr. 8. 2 fl. 

2. Die Gefchäfte des Menfhen, nad Schönberg: in ı2 Brer 


diaten. Kempten. 1798. 8. 24 fr. 
e (nach handſchr. Nacır.) 


+) Härten, Zohann Bottfried Benjamin: 
Rathskonſulent in Ulm, geb. in Wildberg im Würt.) den 14 


uni 1749. Er ftudirte die Rechte zu Tübingen, wurde 1775 
durch Empfenlung feines Onkels, des Kreiskaffiers und Würt. 
geh. Hofraths Tritſchler, Rathskonſ. ın Ulm; ben Errich⸗ 
tung des Zucht » und Arbeitshaufes 1786. war er bey der da⸗ 
zu verordneren Depntation; im J. 1789 erhielt cr die Sub⸗ 
levationsdeputationsftele und ward INNE. 

r 
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Schriften: 

1. De Syndicis et Confiliariis Civitatum Imperialium. Tub. 1775. 4. 

2. Borfchlag zu einer Brandverficherungs- Kafle in Reichsſtaͤd⸗ 

ten. ol. 1786. 

3. Actenmaͤßige Darſtellung betreffend den von Ulm, auf Ber 
langen bes dafigen K. K. H. Feliungs- Commandanten 
Doriiien Baron von Schaumberg, fich zu entfernen ange» 
wiefenen Buchbändler S. G. Heinzmann. Mit Beylagen 

. won N. 1—4. Ulm, Fol. 1798. (©. den Art, Heinzmann.) 
Iſt auch mit Anm. abgedruft in: Neueſte Staatsan⸗ 
jeigen. V. 3. ©. 492 fi. 

Auffäte in Faͤgers Magazin für die Reichsſtaͤdte. 
* (nach Weyermann.) 


(H Hafner, P. Baſilius: 
Chorherr im Kloſter Schuſſenried; d. 3. Veſtiarius, Qer⸗ 
aufſeher über die Kleiderkammer daſelbſt; iſt geb. u Otto⸗ 
beuren den 29 Dec. 1742. 

Schriften: 

1. Geufzer einer gerührten Geele, daß fie die Heiligkeit des Va⸗ 
ter Unfers fo lange misbraucht; aus dem Franz. Riedlingen, 
1771. 12, 

3. Kurze und für alle gute Ehriften wohleingerichtete Lebensord⸗ 
nung; aus dem Franz. ebend, 1772. 12. 

3. Elias Aurillon beiliges Jahr, oder anmuthige Gedanken 
über die Liebe Gottes; aus dem Franz. Augsb. Rieger. 1774. 8. 

4. Lobrede auf den heil. Märtyrer Vincenz. ebend. 1786. 4. 

5. Bibliſche Gefchichte für das Volk. Mit Anmerkungen. 2 Tp. 


ebend. 1787. 8. ı fl. ı5 fr. 
(nad) handſchr. Nacht.) 


von Haiden, — — — —: 
geiftlicher geheimer Rath und Provicarins in Augsburg ; 


geb. zu — — —. 
Schriften: 
1. Grundſaͤtze zur Feſtſtellung und Aufrechthaltung der Eintracht 


zwiſchen der politiſchen und kirchlichen Macht in katholiſchen 
Staa⸗ 
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Ctaaten; ein Handbuch für Priefler und Staatsmänner. 
Augsb. 1785. 8. 
Beda Mayr bat auch Antheil daran. 

2. Reflexionen uͤber die Note, welche von des H. Hof- und 
Staatsfanglers, Fürften von Kaunik » Rittberg Ducchl, dem 
päpfilichen H. Nuntius Garampi auf deſſen Billet vom 
ı2 Dec. 1781. die oͤſterr. Verordnungen in geifll. Sachen 
betreffend, den 19. des neml. Monats und Jahres zugeftellr 
worden iſt. ebend. 1787. gr. 8. 

(nah Meufel.) 


% 
*) Dainlin, Johann Ludwig Friedrich: 


Stadtpfarrer zu Sindelfingen; ift geb. zu Nürtingen den 
20 Febr. 1750. Er ſtudirte in den niedern Wirt. Kloͤſtern 
und im Theol. Stift zu Tub., wurde 1781. Diakon in 

Ebingen und 1793 Pr. Erfchrieb nah Meufelmchrereg, 
befennt fich aber nach eigenhandiger Aeuſſerung nur zu den 


Predigten für Kinder. Berlin. (Tub.) 1787. 8. 36 kr. 
nach bandfchr. Nachr.) 
* 


Hampel, Ehriftian: 


berzogl. Würtemb. Hofbüchfenmacher in Ludwigsburg ; geb. 
daſelbſt 1720, fchrieb: | 
Practifche Anmeifung für Magazin» Bienenzucht; nebſt 
einer Anweifung zu einer nühlihen Waldbienenzucht,. Tüb. 
1784. 8. 
Wurde nachgedruft zu Frankfurt. 1784. 8. 
(nach Meuſel.) 
a 


() Harfcher, P. Johann Evangelift: 


Benedietiner und Bibliothekar im vorderöfterr. Stifte St. 
Trudpert im Breisgau, ift geb. in Villingen den 9 Fehr. 
1739. Bis er im J. 1757 im Stift Trudvert in Bened. 
Drden trat, bildete der verftorbene Fuͤrſt Martin von St. 
Blafıns, von mürterlicher Seite fein Onfel, feine Studien. 
Im Kloſter legte er fich hernach als Bibliothefar auf die ir 

talls 


PT) Sarſcher. 


taliſchen Sprachen, bis er Pfarrer in Biengen wurde, wel⸗ 
che Pfarre er nachher quittirte und wieder ins Kloſter zuruͤck 
gieng. Vorher ward ihm auch die vacirende Sprachenkanzel 
in Freyburg angetragen, die aber hernach durch einen vom 
Kaifer Joſeph ernannten Prof. beſetzt wurde, 


Schriften: 


1. Der Katechet; eine praktiſche Abhandlung uͤber die Normal⸗ 
Art zu katechiſiren, begleitet mit Beweisgründen der Reli 
gien in ihrem Zuſammenhange, befonders der Liturgie oder 
des Aufferlichen Gettesdienfies, nach dem Geiſte der Kirche 
und der Landesfürfil. Verordnungen. Mit Begnebmigung 
des Fuͤrſt-Biſchoͤfl. Ordin. zu Conflanz. Augsb. Rieger. 
1791. (eigentl. 1790.) gr. 8. 2 Alph. = fl. 

». Der Krantenbefuch in feinen Eigenfchaften nach der phufifchen 
und moralifchen Rage der Kranken: fofematifch » praftifch 
bearbeitet vom Verf. der Katecheten. ıfles Bändchen: phy⸗ 
fifche Kranfenlage. Augsb. Rieger. 1792. gr. 8. ı Alpb. 
1 fl. — ates B. moralifche Lage. ebend. 1793. ı Alph. 1. 
— Zztes B. praftifche Mittheilung der Gterbgeheimmiife. 
ebend. 1794. 17 Bog. 1 fl. — 

3. Der denkende und durch Beidensbenfpiele ermunterte Chriſt äuf 
feinem Kranfenlager. Eine Zugabe zum Krankenbeſuch. 
ebend. 1795. or. 8. 1 Alph. ıfl. 

4. Die feyerlichen Opfer des Geelforgers im Eirfel feiner Heerde: 
oder liturgifche Meile Gelegenheits« und Vesper « Gebete. 
Zum Gebrauch bey Öffentlichen Gottesverehrungen. Mit 
einem Kupfer und Vignette. ebend. 1800. 8. 18 Bogen. 36 fr, 

Auſſer diefen liegen mehrere Schriften zum Druf parat: 
als 5. ©. Adparatus ad Hermeneuticam Vet. Teft. — Der 
Schulbeſuch mit feiner Wiederholungsſtunde. — Der praktis 
ſche Chriftenlehrer nach dem (Seite des Evangeliums und 
der reinen Moral« Philofopbie zc. 


a 


(*) Hartlieb, Johann David Friedrid: 


Doctor der R. und Enndilus , Ratbskonſulent, Coniftos 
rialis und Scholarcha, in Kaufbeuren; iſt geb. im nt 
en 


(nach bandfehr. Nachr.) 
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den 6 März ı743. Er ſtudirte zuerſt auf dem Gymn. in Ulm, 
io fein Vater Conrector und Prof. war, dann in Altdorf und 
Göttingen; wurde 1769. Rathskonſulent in Wim und 1770 
Synd. in Kaufbeuren, 


Schriften: 
a. De de feparatione bonorum eonjugalium occafione divortii ſecun- 
dum ftatuta Ulmenfia. Altdorf. 1769. 4. 
Etliche Erzehlungen aus dem Franz. überfebk; in Net 
chardts Dila Borriba. 


%“ 
*) Hartmann, Earl Friedrich; 


Mag. der Philoſ., Speeialfuperintendent und Stadtpfarrer 
in Neuffen, ift geb. im Klofter Adelberg den 4 Jaͤnn. 1743. 
Er fludirte in den niedern Klöftern und im Theof. Stift 
u Zub., wurde 1768 Repetent, im J. 1774. Atademie > Pres 
iger und Prof. der Theol. an der hohen Carlsſchule zu 
Stuttgart, 1777 Pfarrer zu Illingen, 1780 zu Kornweſten, 
1793 Special und Stadtpf. in Blaubenren und 1795 ig 
euffen. 
Schriften: 

2. De Periodis oeconomiae divinae fcripturariis. Tub. 1766. 4. 

a. Der Pfalter Davids, nad) Luthers Heberfekung , mit Anmerf. 
Tüb. Heerbrandt. 1766. 8.— 2te Ausg. ebend. 1776. 8. 30 fr. 

An diefer Schrift hatte auch Untheil M. Eh. G. Kraft, 
die zte Ausg. beforgte aber Hartmann allein. 

3. Das Neue Teſtament; mit Anmerk ebend. 1767. 8, 

+ Schriftmäfige Erläuterung des evang. Lehrbegrifs, zur Wieder 
hohlung des empfangenen Eonfirmations» Unterrichts, Stuttg. 
1793. 8. 

$. Predigten über die Sonn⸗Feſt⸗ und Feyertags⸗Cvangelien; nebſt 
einem Anbange von 6 Baff. Pred. Tub. Fues. 1800. 8.1 fl. 12 fr, 

Auffäge in dem Etwas zur Yufmunterung im 
Glaubenslauf aus dem Prieſterthum und Kö— 
nigieich Chriſti. 1773. 8. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 
(**) Hart⸗ 
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, * 
() Hartmann, Gottfried Jonathan: 


Doctor der Rechte und Hogerichts⸗ ae geb. in Neuf⸗ 
fen un — — — —: ſchrieb pro gradu 

D. inaug. de graviori caufa, in quam a debitore ex pluri- 

bus caufis folutio facta effe praefumitar ad l. 97. D. de folut. 


et liberat. Tub. 1501. 4. 
Pr (nad) eign. Bem.) 


* Hartmann, Johann Georg: 
Hof-und Domainenratb in Stuttgart; Ehren, Mitglied der 
Herzagl. Würtemb. Akademie der Künfte ; e; der Ruſſiſch⸗Kai⸗ 
ſerl. freyen oͤlonom. Geſellſchaft in St. Petersburg und’ 
der naturforſchenden Geſellſch. in Zurich korreſp. Mitglied; 
iſt geb. zu Plieningen den 19 Febr. 1731. Er ſtudirte auf 
dem Gymn. zu Stuttg. ; legte fich auf das Cameral⸗Weſen; 
wurde 1754 Kourages Verwalter bey dem Herzogl. Mars 
fiall; machte, als folcher im Jahr 1757 mit dent Herzog 
Cart die Böhmische Kampagne; ward Cammerrarh im J. 
1764 und wirklicher Rath im Camnier Collegium im Y. 1767. 


Schriften: 

1. Abhandlung über die, von der patriotifchen Gefellfchaft in 
Schweden bekannt gemachte Breisfrage: Ob zur Abmendung 
häufiger Umwechslungen in den Moden und zur Hemmung 
des Schleichhandels, vortheilhaft ſeyn moͤchte, daß in Schwe⸗ 
den eine nationelle Kleidung, eingerichtet nach dem Klima, 

und verfchieden von der Kleidung anderer Volker, angelegt 
wurde? Welche Ungelegenheit eine folche Veränderung nach 
fich ziehen, und ob allenfalis eine folche Ungelegenbeit durch 
die Bortheile ın der Folge überwogen werden fünnte? 1774. 4. 

2. Die Pferde und Maulthierzucht. Nebſt einer kurzen hiſtor. 
Befchreibung der Wuͤrtemb. gieber gehörigen Anflalten und 
Stutereyen. Stuttg. Mesler. 1777. gr. 8. 

3, Anleitung zur Verbeſſerung der Pferdezucht ganzer Länder, und 
einzelner Brivat- Wirche, nebfl einem Unterricht vom Beſchla⸗ 
gen, Zeichnen, Walachen und Englinren der Pferde, und 
einem Anhang von Pferde -« Guren und vonder Maulthierzucht. 


2te Auf. Tub. Eotta. 1786. gr. 8. 
> Wurde 
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Wurde ins Franzöfifche überfeht , unter dem Titel: 

Trait€ des Harase et avec un Trait€ des Mulets, par Jean 
George Hartmann, traduit de l’Allemand fur la zde Edition 
et fous les yeux de l’Auteur, avec Figures. Revu et publie 
par M. Hazard, Veterenaire & Paris Ches Theoph. Barrois, 
le jeune. 1787. Avec. Approbation et Privilege du Roi. 

4. Geſetze des Herzogthums Würtemberg, aus Ältern und nenerg 
Verordnungen, Referipten, Refolutionen und Dekreten zus 
fammengetragen. ıfler Th., welcher die Ehegefebe enthält, 
Stuttgart auf Koſten des Berf. 1791. gr. 8. 2 fl. 15 kr. — 
ster Th., welcher die Kirchengefee enthält. Ebenfals auf 
Kofien des Verf. 1792. gr. 8. 3 fl. 45 fr. — zter Th. wie 
derum Kirchengeiche. 1794 3 fl. 45 fr. — gter Th. abew 
mahls Kirchengef. Stuttgart: Mesler. 1798. 3 fl. 30 fr. 

Der eriie Th. ift auch unter dem Titel zu haben: Ehe 
geſetze des Herzogthums Wurtemberg, in einem 
vollftändigen ſyſtematiſchen Auszug aller da 
bin einfhlagenden dltern und neuern Berord» 
nungen, Refceripten, Refolut. und Defreten. 
Mit Beylagen uud den nöthigen Regiſtern. 

Und der ste — gte Th. unter dem Titel: Kirhenge 
ſebe des Herzogth. Wurtemberg, in einem voll 
ffändigen ſyſtematiſchen Auszug 2. 3 Bände. 

3. Sutachten, die Kriegsichadens- Umlage betreffend: auf Ver 
langen der Landes- Berfammlung gefchrieben und gedrukt. 
Tüb. und Etuttg. Cotta und Mesler. 1797. 8, 

Sm Mferpt. liegt fertig: 

Berfuch einer kurzen Geſchichte der Stutereyen uͤberhaupt 
und der zur Beförderung und Verbeſſerung der Pferdezucht 
abzweckenden Auſtalten in Wurtemberg infonderheit. Ein 
Nachtrag zu N. 3. Pr (nach handſchr. Nachr.) 


Hartmann, Johann Georg Auguft; 
Sohn vom obigen, berzogl. Würtemb. Kirchenraths⸗Expe⸗ 
ditionsrath zu Stutigart feit 1795, vorher Prof. an der 
hoben Eartsfchuie, geb. daſelbſt 175 —: fihrieh | 

Berfuch einer geordneten Anleitung zur Hauswirthfchaft. 

Stuttg. 1792. gr. 8. ı fl. 45 Er. (nach Meufel.) 

D 2 (*) Dark 


32 | Hartmann— 
* 
(*) Hartmann, Johann Melchior: 


Doctor und Profeſſor der Philoſophie und der orientaliſchen 
Sprachen zu Marburg und ordentl. Mitglied der Geſell⸗ 
fcbaft der Alterthuͤmer zu Caſſel, ift geb, zu Nördlingen den 
20 Febr. 1765. Zur Univerſitaͤt bereitere er ſich in feiner 
Vaterſtadt vor, und bezog dann gegen Oſtern des J. 1786 
die Univerf. Jena. Im Haufe des Hrn Hofraths Eichhorn 
wurde er bald als Hauslehrer angenommen, und als t0ls 
cher zog er auch, da fein Principal dem erhaltenen Rufe 
folgte, im Herb 1788 mit ibm nach Göttingen. Hier 
fuhr er fort den Unterricht dieſes, um ihn in gar vielen 
Ruͤckſichten äuferft verdienten Mannes, zu benugen und hör⸗ 
te auch noch die Borlefungen anderer Prof. Im J. 1790 — 
91, arbeitete er feine Abhandlung über Edrijis Afrifa 
aus, der von der philoſ. Facultaͤt daſelbſt der Preis zuer— 
Eannt wurde, Die Zeit, die ihm von feinen Pflicht Geſchaͤften 
ubrig blich, verwandte er auf Lecture der arabiichın Geo— 
raphen, Reifebeichreiber ze. und ertheilte auch mei Aal Dis 
gen Etudirenden privatiſſime Unterricht. Im J. 1793. 

wurde eran Schröders ſtatt als Prof. nach Marburg be— 
rufen, welche Stelle er um Michaelis deſſelb. Jahrs auivat. 
Am ıı Sehr. des darauf folgenden Jahrs wurde ihm von ver 
dafigen philoſ. Facultät die Magifterwurde ertheilt; am 23 
May deſelben Jahrs erhich er das Diplom. als ordentl, 
Mitglied der Geſeliſch. der Alterth. in Eaffel; ım J. 1800 
verwaltere er bey feiner Facultaͤt das Dekanat und im J. 

1801 das Prorectorat, 


Schriften: 

ı. Commentatio de geographia Africae Edrifiana. Goettingae : 
Dietrich. 1791. 4maj. P. IV, 170 und 10 Reg. 

2. Edrifii Africa, Editie alt. ibid, 1796. Smaj P. 704. 3 fl. 

3. Hebräifche Ehrefionathie. Marburg; Krieger. 1797. 8. ©. 44. 

4. Anfangsgründe der hebraͤiſchen Sprache. ebend. 1798. 4. 
E. XXVIII. und 294. und 10 Tab. (beyde ı Ntblr.) 

5. Erdbeſchreibung und Gefchichte von Afrifn: ale Fortfekung 
von Buſching. 2. 3. Kegypten. Hamburg: Bohn. 1799. 
s. E. XXX und 1278. 6 fl. 


6. Hefe 
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6. Heſſiſche Denkwuͤrdigkeiten. i. B. Marburg. 1799, 8. — ꝛter ©. 
ebend. ıso». jeder ı fl. 54 fr, 

Gemeiniihaftlich mit 9. Prof, Juſtii. Don ihm iſt; im 
ten B. 1.) Meberficht der im 5. 1798. von Heſſiſ hen Ges 
Iehrten erfchienenen Schriften. S. 196 — 245. 2.) Verjeich⸗ 
niß der im J. 1798. im Oberfürftenchum Heſſen Gebsrnen, 
in Tabellen. ©. 246 — 279. 3.) Rarallele. ©. 292. fg. 
4.) Berichtigung. S. 295. 

Im zten DB. die Heberficht fortgeſezt. 

Regiſter zu Eichhorns Allgem. Bibl. der bibl. 
Litterat. 

Bemerkungen im Anhang zu J. Bruce's Reiſen 
nach den Ducllen des Nils. Rinteln. 1791. $. 

Barianten und Zufäbe zu Abulfedas Tab. Magrab. in 
Eihhorns Bibl. der d. L. B. IV, ©. 520— 6:22 

Varianten und Zufäße zu Abulfeda's Aegypten. ebend. 
B. V, ©. 569 — 645. iz 

Suecia orientalis. ebend. B. VII, ©. ı—so. 

Pia Jefideria oder Vorfchläge zur Erleichterung der bebr. 
Punctation. ebend. B. VIIL, ©. 2: — 42. 

Einige Bemerfungen über das Dagefch forte der hebr. 
Grammatif. ebend. ©. 191 — 222. 

Eine Bemerkung zu 1. DB. Mof. 24, 2. 47, 29. ebend. 
B. X, ©. 272 — 253. 

Beſchreibung der Reiferoute Schulfousfi’s: in Allgem. 
Geograph. Evhemeridenvon Gaspyari und Bier 
tu. B. YI, ©. 193 — 208, 

Recenſionen x. Pr (nach handſchr. Nachr.) 


Hartmann, Ludwig: 


Bruder von Joh. Georg; Mag. der Philoſ. und Pfarrer 
zu Nedartheilfingen im Würtemb. geb. zu Offenhaufen am 
23 Aug. 1749; fchrieb Ä 
„ Gebete fur deutfche Stadt- und Lanmdfchulen ; im zwey 
Theilen, ſowohl zum täglichen Gebrauche auf zwey Worhen, 
als anch auf befondre Fälle und Angelegenheiten eingerich« 

tet. Ulm. 1793. 8. 
(nach Meniel.) 


9) Har⸗ 
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& 
(H Harmwen, Friedrich Ernft: 


des Annaͤiſchen Collegiums Epborus, nach Mertens Tode auch 
einige Zeit des Gymnaſiums Rector » Vicarius und Stadtbis 
bliothekar in Augſpurg, ift geb. u Carpen im Honter Comitat 
in Ungarn, den ı2 Jaͤnn. 1735. In der Litteratur der 
Griechen und Römer erzogen, vollendete er feine Studien 
in Tübingen, wurde dann Hofmeifter im von Myliusſiſchen 
Haufe zu Stuttgart, aus welchem er aber fchon nach cinem 
balben Jahre, im J. 1765. , indie 3te Elaffe oben gedachten 
Gymn. berufen wurde. 
Schriften: 
1. M.T. Ciceronis et aliorum quorundam epiftolae felectae, 
cum praef. Aug. Vind. 1766. 8 
s. Eutropii breviarium Rom. Hiftoriae, cum praef. ibid. 1767. 8. 
3. Nouveau Dictionaire complet frangois-allemand et allemand- 
frangois. II. Tomes. Augsb. 1783. gr. 8. 
3 Einige Fleine Gelegenheitsfchriften. 
Hat Antbeil an der Bearbeitun; bes Augsburg. Lehrbuch, 
Schrieb einige zo Sabre bis zum Ende des J. 1800. die 
Hugsburg. Mafchenbaucrifche Zeitung, insgemein die evatı« 


l it t. 
geliſche Zeitung genann (nad) handſchr. Nachr.) 


(*“) Hauber: Earl Sriedrid: 


Mag. der Phil. und Repetent am theol. Stifte zu Tübingen , 
eb. zu Schorndorf den ısten May 1775, fam von dem 
urt. Kloſterſchulen zu Blaubeuren und Bebenbaufen in 
das theol. Stift zu Tübingen, und wurde 1794 Magilter, 
wobey er die, unten bemerkte, von ihm verfaßte Differt. ver⸗ 
gbeidigte. Im J. 1798 und 99. machte cr eine literarische 
Reiſe durch Deutfchland, mo er fich vorzuglich in Leipzig, 
Dresden, Berlin, Göttingen, Hamburg und Gotha aufhielt. 


Schriften: 
2. D. inaug. Propofitiones de rationibus inter fe diverfis, ex folis 
libri quinti Elementorum definitionibus ac propofitionibus de- 


ductae. Tub. 1794. 4- 
. Ar 


Hauff. 215 


⸗. Archimede zwey Buͤcher über Kugel und Cylinder; ebendeſſel⸗ 
ben Kreismeſſung, uͤberſezt und mit Zuſaͤtzen vermehrt. Mit 
Kupf. Tuͤb. Cotta. 1798. ar. 8. ı fl. zo fr. 

Aufſaͤtze mathemat. Inhalts: in Hindenburgs Archiv - 
für reine und angewandte Mathematif, Er. 9. 
und in Deffelb. Sammlung combinatorifch ana— 
Ipt. Abhandlungen. Samml. 2. 

(nach mitgetheilten Nachr.) 


() Hauff, Karl Victor: 


Mag. der Philoſ., Profeſſor und Prediger am Eollegio zu 
Bebenbaufen (bey Tuͤb.) wurde geb. den 2 Sept. 1753. zu 
Botnang. Den erften Unterricht genog er von feinem Bas 
ser bis in fein rotes Jahr; frequentirte hierauf das Gymm. 
iltuft. zu Stuttg. bis im fein 14 Jahr; wurde dann in die 
Klöfter Blaubeuren und Bebenbaufen, wo er 4 ‘Jahre der 
Philologie hauptiächlich widmete, und alsdenn iu das theol. 
Stift in Tüb. verſetzt. Hier ftudirte er z Fahre die Philof., 
nach deren Verfluß cr Mag. wurde, und 3 Jahr fang Theol. 
Mach der Univesfiiät wurde er feinem fel. Vater, damahls 
Pr. zu Bohnlanden als Vicarius zugegeben und nach einis 
gen Fahren im J. 1779. in das Coll. der Nepetentenimtheol. 
Stifte zu Tüb. aufgenommen, auf welcher Stelle er einige 
Jahre blieb, bis er als Vicarius nach Stuttgart berufen 
wurde. Im %. 1783. wurde er von da aus zum Diafonat zu 
Waiblingen befördert, wo ihm fein Amt viele freye Zeit 
übrig ließ, feine philologiſchen und eregerifchen Studien, 
mir denen er fich vorher gern beſchaͤftiget hatte, fortzuſetzen. 
Hierauf wurde ihm das zte Profeforat zu Bebenhauſen aufge» 
trauen, wo fein Unterricht in feinen AmtsGeſchaͤften haupts 
ſaͤchlich Humaniora und das Studium des A. T. betrift. 
Schriften: 
1. Rebe, von dem höchit gluͤcklichen Einfluß der Herzogl. Mi⸗ 
litäe Academie in die Wohlfahrt des Staats. 1773. Fol. 
2. Vemerfungen über die Lehrart Jeſu mir Ruͤckſicht auf juͤdi⸗ 
fhe Sprach »- und Denkungsart. Dffenbacdh am Mayn: Weiß. 
1788. gt. 8. ©. 356. ı fl. ıs fr. 
te Aufl, ebend. 1798. gr. 8. S. XVIII und 344. ıfl. 15 Ir. 
| 3. Ueber⸗ 
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3. Ueber den Gebrauch der griechiſchen Brofan« Geribenten zup 
Erläuterung des R. T. Leipzig: Cruſius. 1796. gr. 8. S 299. 
ıfl 20 fr. 

Das von Meufel auf Angabe der allgem. Szenaifchen 
Litt. Zeitung angeführte anonyme Schrifthen: Ein klei— 
wer Deytrag zurlinterfuhung ber frage: Db 
und wie weit es einem weifen Manne überb. 
und befonders einem göttl. Lehrer anftändig 
und erlaubt fey, fih zu den Meiunngen und 
JIrrthümern berabzulaffen? if nicht von ihm. 

(nad) handſchr. Nachr.) 
| * 
Hauff, Daniel Friedrich: 

Mag. der Philoſ. und Diakon zu Ludwigsburg ſeit 1790 

geb. zu Biſſingen an der Ted am 30 May ı749, fchrieb: 

An funt officia, ad quae hominum natura ohligatum eſſe 
demonitrari nequit, nifi pofita animorum immortalitate? Dia- 
logus, quem prelo dignum judicarunt adminiftratores legati 
Stelpiani Lugd. Batav. Stuttg. Erhard. 1790. $. ız kr. 

(nach Meuſel.) 


% 
Hauff, Immanuel Ferdinand Friedrich: 
Candidat der Theologie zu Nürnberg ; geb. zu Megerfingen 
im Wuͤrtemb am 28 Jänn. 1768; fihrieb: 
x. Unterhaltungen für Kinder auf Spayiergängen. Reutlingen. 


1785. 8. 
Antheil an dem Pfeunigeriſchen Kirchenbothen. 
(nach Meuſel.) 


*2 
Hauff, Johann Earl Friedrich: 


Mag. der Philoſ und, ſeit 1795, ordentl. Profeſſor dere 
ſelben und der Mathematik auf der Univerſ. zu Marburg, 
vorher ſeit dem Maͤrz 1794 auſſerord. Prof. daſelbſt, iſi 
geb. zu Stuttgart den 21 Apr, 1766. 

Schrif⸗ 
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Schriften: 


8. Lehrbuch der Arithmetik zum Gebrauch beym eigenen und 
fremden Unterrichte. Giefien: Heyer. 1793. 8. ıfl. 

m. Progr. acad. quo duas vexatiffimas mathefeos purae elementaris 
theorias enodare inque luce dudum defiderata eollocare co- 
natur. Marburgi. 1793. 4. 

8. Georgii Bernhardi Bilfingeri, quondam geometra.. phi- 

lofophi per Europam celeberrimi, de progreflionibus localibus, 
commentatio inedita5 quam praemifla illuftris austoris u; 
edidit. Lipfiae. (f. potius Marburgi) 1794. 4- 
4. Magazin für Ingenicurs und Artilleriiten von A. Böhm; 
fortgefezt v. 5. C. F. Hauff. sater ®. Gieſſen 1794. 8. 2 fl. 
tieber Sprachmängel in moralifcher Hinficht; im pbilof. 
Sournal von Schmid und Gnell. B. ı. 2. 3. 
©. 407 —454. (1793.) 
Leber die Anomalien;-in Bode's aflrenom. Sabr- 
buch, für das Jahr 1797. ©. 123-132. (1794.) 
nach Meufel. 
* ) 


cr) Haug, Zohann Ehriftoph Friedrich: 


wirklicher geheimer Sekretair ben dem Herzogl. Würt. geh. 

Kabinete und Kaif. Hof⸗ und Pfalzgraf, iſt geb. zu Nieder» 
flogingen den 9 May 1761. Er frequentirte das Stutt⸗ 
garter Gymnaſium und ſtudirte auf der Hoben»Carlsı Schule ; 
wurde 1783 Sefretair und geheimer Canzliſt bey dem Herz. 
sch. Kabinete, 179: Kaiſ. Hof-und Pfalzgraf und 2794 
geh. Sekretair. 


Schriften: 

1. Einngedichte: von Frieder. H. Frankf. und Leipz. 2791. 8. 
©. 110. 36 fr. _ 

8. Für Herz und Geift. Ein Tafchenbuch auf das Jahr 1801. 
Mit Mufit gröftentheils von Zumſteeg. Ludwigsb. Cotta. 
1801. 8. ©. 240. ı fl. 48 fr. 

Gedichte und Epigrammen in dem aan und 
Tafhenbüchern von Stäudlin, Voß, Bürger, 
Reinhard, Schiller, Neuffer, Beder, Lang, 
in Schubarts Ehronid, im Schwäbifhen Maga 
sin, 
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sin, ber Mufarion, dem Gottaifhen Damen- 
Kalender, dem Janus und den Fleinen Ball 
den und Liedern von Zumſteeg. 

Gröffere und kleinere profaifche und poetifche Beytraͤge im 
Deutfhen Merkur von 1791 — ıg01; in Amaliens Erbe 
lungsfiunden von 1792; in der Flora von 1793 — 18015 
in den Erbolungen von Beder und in Brage 
und Hermode von ı8or. 

Mehrere Recenfionen und Gelegenbeitsgedichte, 

Sein Bildnif, von Hiemer gezeichnet und von Rabl 
in Wien gelochen, ©. im Tafchenbuch für häusliche und 
gefellfchaftl. Freuden auf das Jahr ıgor. von Lang. 

(nach bandichr. Nachr.) 


(H Hausleutner, Philipp Wilhelm 
Gottlieb: 


Doctor und Profeſſor der Philoſophie und feit 1794. berzogl. 
Würtemb. Regierungs s GSefretair und Regiftrator der obern 
(altern) Regierungs » Regiftratur zu Stuttgart; ift geb. zu 
Neuſtadt am Kocher (oder an der großen Linde) den 12 Aug. 
1754. Erfiudirte zu Tübingen Philoſophie und Theologie , 
ward Hofmeliier junger Leute zu Eßlingen, im J. 1780 
Lehrer ander herzogl. Militair» Afademie, nachberigen Dos 
ben » Garlö» Schulezu Stuttgart, 1788 Profeffor an diefem 
Juſtitut, an welchem er von 1781 bis zu Aufhebung des 
jelden im J. 1794 nach und nach lehrte: griechifche und 
Inteinifche Litteratur und Sprache ; politiiche Erdbeichrei» 
bung ; italienische Sprache nnd Literatur; Archäologie der 
Literatur und Kunft, und römifche und griechifche Alter» 


thuͤmer. 
Sehriften: 
ı. Lateiniſche Chreſtomathio zum Gebrauch der herxogl. Hoben- 
Carls - Schule. Stuttg. Buchdr. der h. H. C. Schule. 1786. 
gr. 8. ı A. 
Kam in die Buchläden unter dem Titel: Neue latein. 
Chreftomathie von &c. 1787. 
Zweyte vermehrte und verbelferte Auflage. Stuttg. Buchdr. 
der h. H. C. Schule. 1793. gr. 8. ı A. 
Gieng, bey des bald darauf geichebenen Aufhebung der 


3.86. 
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9. C. Sch. in andrer Hände über, und erfchien im Buch⸗ 
- handel mit abgeändertem Titel und mit Angabe des Laden⸗ 


preiſes 12 gr. oder 45 fr. ©tuttg. 1795. r 
a. König Theodor. Eine Dyer. Aus dem Ital. Stuttg. 1786. 
8 24 fr, 


3. Die Ganftmuth des Titus, Eine Oper. Aus und mit dem 
Sstalienifchen des Metaftafio. Etuttg. 1756. 8. 24 fr. 

4. Das Turfifche Reich nach feiner Geſchichte, Neligions« und 
Staasverfaſſung, Macht, Einfunften, Sitten und Ge 
bräuchen befchrieben. iſtes Bändchen; welches zugleich ein 
erflärendes Verzeichniß der gewöhnlichiten türfifchen Be 
nennungen im Civil und Militaieflande enthält. Mit einem 
Titelt. Stuttg. 1789. 8. 45 fr. 

3. Schwäbifches Archiv. iſter B. I. ©t. 1788. Il. und III. ©t. 

1789. IV. Et. 1790. mit zwey illum. Kupf. — 2ter B. 1. St. 
1791. II. ©t. 1792. III. &t. 1793. mit einem illum. und 
einem ſchwarzen Kupf. gr. 8. jedes St. 48 fr. beyde B. 
alfo s fl. 36 fr. j 

6. Ritteratur der Türken. Aus dem Sstal.-des Hr. Abbe Tode 
rini mit Zufägen und Anmerk. Königsberg. 1790. 2 Theile. 
gr. 8.4 fl. 30 Fr. 

7. Geſchichte der Araber in Sicilien, und Giciliens unter. der 
Herrichaft der Araber. In gleichzeitigen Urkunden von die- 
fem Volke felbft. Aus dem Ital. mit Anmerfungen und 
Bufäßen. I. und II. B. Königsberg. 1791. gr. 8. Sfl. — 
II. 8. 1792. Ceigentl. noch 1791 ) ı fl. 48 fr. IV. (und 
lezter) B., mit einer Eharte: Siciliae Antiquae fub impe- 
rio Saracenorum Defsriptio. Ab Anno Chrißi DECCRXVI. 
ad Annum circiter M. 2H. 24 kr. 

3, Driginal Briefe von Mirabeau. Gefchrieben aus dem Ker- 
ferthurme gu Vincennes in den Jabren 1777, 78, 79 und 805 
mit umfiändlichen Nachrichten über fein Brivatleben , feine 
Unglüdsfälle und Liebesbegebenheitenmit Sophia Ruffei, 
Marauifin von Monnier. Gefammelt von P. Manuel. 
Aus dem Franz. iſter B. Franff. und Leipz. 1792. 8. 2 fl. ı2 Fr. 

% Gallerie der Nationen. Afiaten 1. Heft. Etutts. (und - 
Ulm.) 1792. Fol. mit 10 ausgemablten Kupfert. I. 9. 1796. 
mis 8 ausgemalten A. — Amerifaner I. H. mit 8 aus 

gem. 
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sem. Kurf. 2793. II. H. mit 7 ausgem. K. 1799. — Elta 
pder. 1.9. mit g ausgem. K. 1794. 11.9. mit 7 ausgem. 
K. 1800. — Africaner. I. 9. mit 8 ausgem. A. 179. 

Sgedes Heft koſtet z fl. Subſe. Fr. 2 fl. 45 fr. Prän. 2fl. zofr. 
Diefes Werk if in Wien als Almanach nachgedruckt, 

und it dieſem Format alle Jahr Ein Heft: Aſiaten 1. H— 

1796. Amerifaner 1.9. 1797. Afrifaner 1. 9. 1798 u. f. w. 

mit ſchwarzen und illum. Kupf. ausgegeben worden. 

10, Hiftorifche Beſchreibung der Weſtminſter⸗Abtey, ihrer Denke 
mahle und Merkwürdigkeiten. Aus dem Gnalifchen. Zurich 
und Leipz. 1796. 8. 1 fl. 36 fr. —— 

11. Opere fcelte dell’ Abate Pietro M etaftafio. Pubblicate dr &c. 
Tom. 1. In Stuttgardia. 1798. 8. 2 ſt. 15 kr. 

ı2. Erläuterungen über die Cisalpiniſche Republik von €. Sy: 

Trouve, Aus dem Franz. 1900. 8. 18 fr. 

Skizze des achtzehenten” Jahrhunderts / von Eberhard 

Friedrich Hübner. ı80r. 8. ı fl. go fr. 

Don Hausleutner herausgegeben und vollendet. 

Auffäpe: inC(Haugs) Schwaͤb. Magazin, z. E. Ge⸗ 
ſchichte der lateiniſchen Sprache; über einige neue Gedan⸗ 
ten von dem Monde; über die Marienfaͤden; über den Cha- 
racter Nleranders des Gr. ; über die Frage: fan man ohne 
die griech. und lat. Sprache gelehrt werden? ; uber die Au⸗ 
torichaft; u. a. m. 

Auffäbe: in BPfenningers hriftl. Magazin: Skizze 
der Kirchengeſchichte und Gemälde aus der Märtyrer ⸗Ge⸗ 
fchichte. 

Gab mit D. Hübner ud M. Schlotterbeck rogı. 
den Weltfurier heraus, an welchem er —— nur in dem 
erſten halben Jahre mitarbeitete. 

Antheil an den Königebergiſchen gelebrten Ans» 
zeigen, welche vom J. Sul, 1791. bis zu dem Ende des 
Sjahrs 1792. erfchienen, und an einigen andern literariſchen 
vubliciſtiſchen und politifchen Beitfchriften und Buͤchern. 

(nad handſchr. Rachr.) 
. 60 


Hayd, P. Stephan: 


Benediktiner im Kloſter gu Zwiefalten in Schwaben, und 
bis 


23 


\ 
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bis 1784 Lehrer der griechiichen Sprache und der Hermenevtik 
des I. T. auf der Univerſ. zu Freyburg; in welchem Jahr 
er feine Profeſſur niederlegie; geb. zu Albersweiler am 13 
Jul. 1744. Ä 


Schriften: 
1. Thefes ex LL. SS. OO. hebraea fcil. et graeca. 1771. 4. 
2. Introductio hermenevtica in facros N. Teft. lihres, ad ufum 
{uorum auditerum. Vindob. 1777. 8maj. 
3. Auctoritastextus Hebrae: afferta contra Hubigantium alio que una 
cum politionibus ex heemenevtica facra V. et N. T. Friburgi. 


1780. 8. 
(nach Meuſel.) 
* 


er) Hebel, Johann Peter: | 


Profeſſor am Gymnaſium zu Carlsruhe und.zter Helfer an 
des ı und 2ten Claſſ deſſelbigen, iſtgeb. — — —. Er ſchrieb: 
Etwas über die Beveſtigung des Glaubens an bie gött⸗ 
liche Wahrheit und Güte ben den Schiffalen ungludlicher 
Gottesverehrer und Denfihenfreunde. 1795. 8. 8 Er. 
(n. eign. Ben.) 
* 


(*) Heigelin, Johann Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Kloſter⸗-Pfarrer zu Herrenalb (im 
Wirrtemb.) ift geb. zu Stuttgart den 16 Nov. 1764. Er 
findirte in den Klöfiern Dentendorf und Maulbronn von 
1778 — 82. , im Theol. Stifte zu Tübingen von 1782 — 87., 
. wurde Mag. der Philoſ. 1784. , eraminirter Cand:datus Mi- 
niit. Keclef. 1787., vicarirte in Ötuttg. 1788 , wurde Hofe 
meifter in der Schweiz 1739, Kabinetds Prediger und Hof⸗ 
meifter in Mayland ı792, in Neapel 1798. Juden Fahren 
2793, 1796 und 1799 machte er durch ganz Italien, Tyrol, 
Defterreich und Bayern Iiterarifche Reifen. Mach der Res 
volution in Neapel fam cr 1799 in fein Vaterland zuruc 
und 1800 wurde er Piarrer. 


Schriften: 


2. Briefe über Graubundten. Stuttg. Cotta. 1793, 8. 25 Bog., 
mit 6 Kupfern und 1 Vign. a fl. ı2 fr, Ge 
2. Ge⸗ 
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2. Gelegenheit. Gedichte, Ehur: Dito. ı790.; und Mayland: 
Pirola. 1794. mit Muſik. 

3. Moralifche Paragraphen aus den Werfen des 2. A. Genen; 
überfezt und für nachdenfende Süunglinge gefammelt. Maye 
land bey Veladini, auf Koſten des Verf. 1798. 8.10 Bog. 36 fr. 

Auffäße vermifchten. Snhalts; im Beobachter, von 
Th. Fr. Ehrmann. Gtuttg. 1788. und 89. | 
Auffäpe; im Magazin für die Jugend. Zurich. 
1796. und 1797. 
Sm Mit. liegt zum Drud bereit: 
1. Tagbuch meiner Reifen durch Sstalien, Tyrol, Deſterr. 
und Bayern in den Jahren 1793., 1796. und 1799. 
s. Erfahrungen aus meinem pädag. Leben. 
| (nach ban.fchr. Nachr.) 


% 
(H Helimiſch, Anfelm Friedrid: 


Doctor der AB. und Hofrath und Leibmedicus des Fürften 
und Hochltifts Kempten, it geb. daſelbſt den 6 Jul. 1740. 
Er widmete fich von Jugend auf dem gelehrien Sache. Die 
niedern Schulen , famt der Philoſophie ſtudirte er an feinen 
Geburtsorte indem Collegium der Värer der frommen Schus 
len. Im J. 1759 begaber ſich nach Wien, wo cr zwey Jahre 
der theoretifchen, die folgenden Jahre aber der prattiſchen 
Arzneykunft widmete. Diefe erlernte er unter der Leitung 
des D. und Prof. Anton von Harn, fowohl an dem Krans 
kenbette felbit als weiters im deſſen Patiologiſchen VBorlce 
fungen und dem kliniſchen Inſtitut. Im J. 1765 rein te ee 
nach Freyburg und lieg fich dajelbft zum Doctor creiren. 
Bald darauf wurde cr nach Augsburg berufen, wo cr des 
dortigen Leibarsts Tr. Zaver von Biengen weitſchichtige 
Praxis durch 2 Jahre verſah. Im J. 1767 gieng er vwieder 
zurück nach Kempten, um das dortige Landes »Phufikar zu 
übernehmen und 1774 wurde er Hofrath und Leibm. daſelbſt. 


Schriften: 
1. Inſtruktion an die in hochfurfil. Kemptifchen Banden befind« 
liche Barbierer. Kempten. 1770. 8. 
3. Kurze Inſtruktion das obwaltende Faulfieber zu behandeln. 


ebend. 1772, 8. 
| "Eis 
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Fin weitlaͤuftigers Wert von den Fiebern hat Heimiſch 
unter der Jever, ı "cn Vollendung und Herausgabe biöher 
die Schwachheit jener Augen verhinderte, 

‘ (uach handſchr. Nachr.) 


() Heinzmann, Johann Georg: 


Buchhändler und Director von der typographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Bern, ift geb. in Ulm den 27 Nov. 1757. In 
foner Jugend, bis ins 1zte Jahr, befuchte er das Gyms 
nofinm f. Vaterſtadt, Lirnte da lateiniſch, auch fo weit grics 
chiſch, daß er aus dem N. T. uͤberſetzen fonute, und Vorzüge 
lich von Haid einen reinen deutſchen Sınl; dann kam cr 
zu dem akademiſchen Buchhandler Lörer in Mannheim ın die 
Lehre. Sechs Jahre blieb Heinzmann ben Loͤffler, uud konn» 
se sich alſo in dieser Zeit nicht nur in der neuen, fondern 
auch ın der alten Bücher » Kenntnig einen Schatz ſammeln, 
beionders da Loͤffler faſt mehr mit alten und Bibliotheks— 
Werfen, als mir Novitäten fich abgab. Don Jugend auf 
harte er eine Neigung zur Lerture umd fie ward genahrt 
Durch jeines Vaters und feiner Ecprer Aufmunterung. Er las 
Daher mit heiter Begierde. Er hatte ein fühlbares Herz 
und ſympathiſirte mir dın Werken der Kunft, woran Manns 
beim jo vorzuglich reich ift. Alles, und befonders die das 
mabis vorzüglich blühenden fchonen Wiffenichaften, mach» 
ten einen harten Eindruck auf den lebhaften Geift des jungen 
Heinzmann. Obgleich feine hausliche Lage nicht die anges 
nehmſte war und er des Tags ſtreng arbeiten mußte, fo cite 
wickelte fich, Durch den Wiederſtand, im ihm nur defto fiäts 
fer der Trieb, alle feine freyen Rebenſtunden den Muſen zu 
buldigen. Man fand ihn deßwegen oft ſpat bey Licht in 
feiner Kammer und Morgens bey anbrechendem Tage auf 
den Zinsen des Hauſes, oder im Sommer aufden Schloß 
gm und auf den Stadtwällen — leſend. Chefterfields 
riefe an feinen Sohn, Bafedows Elemen— 
tarwerf, Sulzers Theorie der fchönen Küniie 
findiree er gleichſam ass ſeine Lehrbücher , und er machte 
flch die Hauptſaͤtze fo gelaufig , er empfand das Wahre fo innig, 
dar ır hernach nicht ohne Eckel und Abiderwillen alles, was 
mitteiiuörig uber moralische und aftpetifche Gegenftände ne» 
ſchrieeen warde, anfeben unate, Auch vermied er alle Lek⸗ 
ture, die nicht wahren Unterricht und Schoͤnheit z a 
eUuung 
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ftellung mit einander vereinigte. Er konnte alfo eine Menge 
Buͤcher ungeleſen laſſen, die der Schwarm der Modeweit 
ſucht, und er geſteht unverhohlen, daß er von der Fluth deuts 
fcher Romane beynabe feinen ganz gelefen und die meiften 
beym bloffen Anjchauen fchon widerlich gefunden habe. Er 
naͤhrte aljo feinen Geift mir dem wahren Schönen, und fo 
Fonnte er bey wenigem fchon viel lernen! Denn er las nicht 
nur um zu leſen, fondern um feine Schreibart und feine 
Gefuͤhle dadurch zu bilden, 

m %. 1776 im Sept. fam er nach Ulm zurüd, feine 
Helen und Freunde zu befuchen, und bald daranf trat er 
in die Stettinifche Buchhandlung , wo er zwey Japre blieb. 
Wegen eines Procefies feines Waters gieng er 1778 nach 
München, blieb dort fechs Monathe und am bierauf nach 
Bern. Um die franzoͤſiſche Sprache gelaufig reden zu lernen, 
gieng er eın Jahr nach Lauſanne. Er comditionirte hierauf 
wieder 2 Fahre zu Baſel und gieng ſodann nach Bern zurüud, 
wo cr feirdem die mehreſte Zeit lebte. Im J. 1798 gedachte 
er in feine Barerftadt zuruͤck zu kehren und fich allda als 
Buchhändler niederzulaſſen. Schon waren alle Anflaiten 
getroffen, Gattin und Kinder voraus geſchickt, mehrere feis 
ner Hausgeräthicharten und Möbeln, mit jenen, ſchon in 
Ulm angekommen, die übrigen auf den Wege, und er folgte 
auf dem Poſtwagen nach und freute fich ſchon, fein übrie 
ges Leben in feiner Vaterftadt zubringen zu fonnen. Aber — 
faum bey den Geinigen angefommen, wurde er, auf blofie 
verlaͤumderiſche Anichwärzung eines frangöfiichen 
Emigranten — dim Heinzmann im Poſtwagen Wahrs 
heiten gejagt hatte, Die dem meineidigen Ludwigsritter un⸗ 
verdaulich waren, und der fich deßwegen an ihm zu rächen 
ſuchte — ohne ihn anzuhören und ihn zur Verantwortung 
kommen zu laſſen, aufcine, bis dahin in gefitteten und Recht 
und Gerechtigkeit a Freyſtaaten, unerhort deſpotiſche 
Weiſe — Er und ſeine, Gattin und Kinder Des 
Landes verwieien und genöthiger, in ız, und feine Gattin 
mit den Kindern in 24 Stunden, die Stadt zu raͤumen. (f 
deßwegen die unten n.25 — 27. angeführten Schriften.) Er 
gieng darauf wieder nach Bern zurück und lebt feitden daſelbſt 
in Ruhe und Ehren. 

Schriften: 


a, Die Feyerſtunden der Grazien. 6 Theile, Bern : Haller. 1786 — 
1791. 8. ıo fl. ıs ft. 

Don dem 1. und a. Th. erfhienen neues Huflagen, bie 

bie 
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die and da veraͤndert find. — Der ⸗. Th, weil er ganz 
voetifch iſt, hat den Beytitel: Poetiſche Anthologie 
fur Töchtern Berm un84 8 — Der 3.4. und 5. Th., 
die ein vollfiändiges Syſtem weiblicher Kenntniſſe ſeyn folle 
ten, haben den Nebentitels Bebrbuch der brauchbare 
fen Wiffenfchaften fur Mädchen von reiferem 
Alter und der geflitteten Stände. 3 Theile. Bern. 
a788. 1789 Der 6, Th. Hatte eine Gallerie weiblicher 
Tugenden in Benfpielen zum Zweck, daber der Mebentitelz 
Bilderbudh des Edlen und Schönen, aus dem 
Leben würdiger Frauenzimmer. 

». Literdrifche Ehronif. : Sammlung jerfiveuter Aufſaͤtze zur ſchoͤ⸗ 
nen vitteratur. 3 Theile. ebend. ıras— 1789. 8.5 fl, 15 fr, 

Die Abficht des Herausgebers mar, manche Flugfchrift 
und einzelne Abhandlung, die länger, als einen ephemeri⸗ 
fhen Tag leben follte, dem Publikum aufs neue vorzulegen, 
und gleichfam als Chronikſammler der Nachwelt zu heiligen, 

5. Analekten für die Litteratur; von Gotthold Ephraim Leſſing. 
4 TSheile. ebend. 1785 — 1787: 8. fl. 

At eine Sammlung der Lefiingifchen Recenfioren und 
ktitiſchen Aufſaͤtze, wodurch er erſt als Kunſtrichter richtig 
gewürdiget werden kan, mit Vorreden von Heinzmann. 

5. Gemälde aus dem aufgeflärten achtzebenten Jahrhundert. 
2 Theile. ebend. 1736. 3. 2 fl. 15 Fe, 

Nicht alle Auffäte find von Heitmann; einige zo Char 
tacterfchilderungen find jedoch von ihm. 

8. Albrecht von Hallers Tagebuch feiner Beobachtungen 
über Schriftfieller und über fich ſelbſt. Zur Characteriftif des 
groſſen Mannes gehörig. a Theile, ebend, 1787. 8, 3 fl. ı5 fr. 

6. Kegierungsfunit des Königs von Breuffen Friedrich II. Ger 
fammelte Maximen diefes grofen Mannes, aus feinen Wer« 
fen. Biel, 1789. 8 

2. Beytraͤge zur Gefchichte der Türfenkriege, Belagerung Wiens 
im 3. 1683. Ulm 1789. 8. 

Hat aud) den Titel: Kriessseiäläte vonder Be 
lagerung Wiens im Sy. 1683. und Gefhichte der 
Belagerung von Malta Ulm. 1789. 8. 

3, Patriotiſches Archiv für die Schweiz. I. B. Baſel. Flid. 1790, 


m \2 [7 2 fr 
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9. Wuͤnſche an meine Vaterſtadt. (ulm.) ı Bogen. 1790 


Diefe Schrift lieh der Verf. umfonft austheilen. 
Cie wurde nuch abgedruft inf der Wiener Zeitfchrift 
1792. Heft 10. ©. 75—86. 


10, Bürger - Hournal oder Familienbibliothek fir Schweizer. 


5 Bände, Bern. 1790 — 1793. 8. If. 

Wurde heftweife ausgegeben , nnd fpäterhin unter dem 
allgem. Titel nach Dentfchland gefandt: ob. Georg 
Heinzmanns Befebuch für Staatsmänner und 
Bürger in Gtädten;z zur Erweiterung gemein. 
nüsiger Aufflärung. Bern 1795. 8. 

In Wien wurde es 1795; Verboten, 

Der ste DB. bat auch den Titel; Feyerfiunden dee 


Geſchaͤftmannes; 1792. 


11. Briefe eines Schweizer⸗Fuͤnglings an feine Braut, Unver⸗ 


Ändert abgedrukt. Bern. 1791. 8. 

Es ift der eigene Briefwechſel des Verf. mit feiner Braut; 
er verftefte fich unter den Namen eines Echweizers, um deſto 
freyer feine Gefinnungen duffer zu koͤnnen. 


12. Rathgeber für junge Neifende. Bern. 1793. 8. ı fl. 45 fr. 


Ein Handbuch der Weltklugheit für Juͤnglinge; eigne 
Erfahrungen des Verf. 


13. Le petit Dietionnaire des Voyagiers, fraucois et allemand et 


allemand - frangois. Kleines franzoͤſiſch⸗deutſches und deutſch⸗ 
franzöfiiches Wörterbuch. 1795. fl. 12. Vermehrt 1796.5 
mit einem Supplement vermehrt 1797. — Neue vich verbefe 
ferte Ausgabe, 1802: ı fl. 30 fr. 


14. Nouvelle Grammaire allentande à Unfage des Frangois , qui 


veulent s'inftruire dans cette langue en peu de tems. Redigie, 
d’apres Gottfched, Junker et autres Grammairiens, les plus 
eftimes. Berne. 1793. 8. Seconde Edit. 179%. — Troifieme 


Edit. 1802. 36 kr» 


15. Befchäftigungen für Kranke, oder Vorbereitung auf die Leis 


* 


dens- und CEterbenstage; ein Handbuch fir Jedermann, 
der mit einem feiten Sinne und einer beruhigten Seele al 
len Ereigniffen und Kebensprüfungen, auch felbit dem Tode, 
froh entgegen geben will. = Bande, Baſel. 1794. gr. 8. 

| Mit 


* 
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Brit einem Titelkupfer. B.1. ©. 4. m B. IT. ©. 44 
und Anh. ©. da. 5 fl. 

Dies Krankenbuch iſt weit entfernt von der — 
Methode und von der Schulſprache, ganz in der kunſtloſen 
Sprache des Herzens geſchrieben; daher es auch wieder zu 

Herzen gieng, und dem Berfafier taufend Segenswuͤnſche 
von gutgefinnten Leſern zuzog. In Bern allein jejte ex tooe 
Exempl. ab. 

26, Apel am meine Nation über Aufklärung und Aufflärer; 
über Gelehrſamkeit und Cihrififieller; über Buͤchermanu⸗ 
fakturiſten, Rezenſenten und Buchhändler, uber moderne 
Philoſophen und Menfchenerzieber; auch über mancherley 
anderes, was Menfchenfrenhbeit und Menfchentechte betrift., 
Vern: auf Koften des Wer. 1795. 8. 33 Bogen. 2 fl. 24 fr, 

Hat auch den -Nebentitel: Weber die Pet der deutſchen 
Literatur; mit einer Vignette. 

Diele, lebhaft im Fenereifer gefchriebene und tief Anpfun 
dene Echrift, fol (und fan auch) für immer ein Denkmahl 
des literdrifchen (laubens und der bibliopolifchen Erfabrune 
gen und Ueberzeugungen v:5 Verf. bleiben. Noch vollfiän« 
diger aber wird er das ganze Chaos unſerer Litteratur und 
Aufklärung in einem Werfe entwifeln, deiien Titel etwa 
feyn dürfte: Gefchichte der Literatur, ihrer ann 
bildung und ihres Verfalles. 

v7, Kleine Ehronif für Schweizer. iſter Th, Bern, 1795. 12. 
Mit 22 Kunferffichen. — ater TH. ebend. 1801. 38 Bog. 
und 36 Kupferſt. 

Diefer zte TH. enthält die Ereianiffe von 17006 bis 1801. 
nebſt der Nevolutionsgefchichte von Helvetien. 

28, Beſchreibung der Stadt und Republik Bern. 2 Th: Bern. 
1794 — 36. gr, 8. 5.h. 

Den zten Th. befsrgte Heinzmann. 

29. Echweizer + Reife Eharte , worauf die Strafen und Entfer⸗ 

. nungen angezeigt find; nebſt einem Buche dazu: Nachrich⸗ 
ten fur Reifende in der Schweiz 1796. gr. 8. il, yofr. 

Iſt vont Verf, auch ins Franz. uberfezt, unter dem Titel; 
Avi> aux Voyayeurs en fuifle. 1796. Additions« 1797. 

20. Neuss U. DB. €: und Leſebuch für die Eehweiers jugend 

j a von 


28 Heinzmand. 


R2, 


»3. 


»4. 


25. 


von 6 bis 10 Zabren. Den Gtadt- und Dorffchnien zu 
einem befiern Leitfaden gersitmet. Für Kinder alier Reli» 
gionsgemeinden, Bern und Freyburg: auf Koſten des Verf, 
1797. gr. 8. — Neue Ausgabe mit einigen Abaͤnderungen. 
1799. gr. 8. ©. 158. 
Akademie junger Schweiter. Auswahl von Leſeſtuͤken in 
beutſcher und franz. Sprache. a Th. mit:46 Kupf. Bern: Ty⸗ 
yogt. 1797. Hr. 8. 2 fl. 30 fr. 

Es follte ein Kebungsbuch in den Sprachen für junge 
Beute ſeyn, zugleich aber den Srangofen eine Auswahl que 
ter deutfcher moraliicher Auffäge uber die Erziehung vor 


Augen legen. Die und da fommt ein Aufſatz von Heinze 


mann vor; bie Ueberſetzung von mehrern Stüken ſind auch 
von ihm. 
Neue verfaßte framoͤſiſche Sprachlehrez von einem allge» 
meinern und leichtern Gebrauch für den :gemeinen Mann 
und das weibliche Gefchlecht, Bern. 1797. 8. 
Kleine Schweizerteife im Auguſt 1796. Bafel gedruft bey 
Haas, dem Gehne. 1797. 8. ©. 60. 24 fr. 
Iſt mit einigen Veränderungen und Anmerfungen auch 
abgedruckt in N. 28. 
Helvetiſcher Eheitands- Almanach. 1795. 
Schreiben (Heinzmanns) an Heren Hofrath Poſſelt, Wer: 
faffer der Weltkunde, 1. Prairial, im 6. Ss. der fraͤnk. Re 
yublif. (im May 1798.) Strasb. gedrudt bey Bod. Fol. 
Iſt auch abgedrudt in der Weltfunde 1798. 9. 148. — 
in den Beylagen zur Dberrheinifhen Zeitung — 
im Moniteur univerfel — in der Nationalzei— 
tung und in den BEHERER StaatsrAnzeigen: V,3. 


©. 484 f. 


26. Expofe d’un Traitement arbitraire et violante Eprouve par un 


Citoyen d’Ulm, de Son Magiftrat. Modele du Gouvernement 
ariftocratique de la Sonate. ı. Prairial an VI. de la Republique. 
Strasbourg, de l'imprimerie de Jean Henri Heitz. 1798: gr. 4. 
Diefe = Schriften ſchrieb Heinzmann, als er Ulm verlaf- 
fen mußte. Der Magifirat in Ulm ließ bierauf druden: 
Des Magiſtrats der Reichsſtadt ulm Aftenmd- 
ſige 
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fige Darfiellung u. f. w. (f. den Artikel Härlen) 
Heinzmann antwortete in 

27. Vorläufige Replik auf ein magiftratliches Entihuldigungss 
blatt ‚datirt Wim, den 6. Sun. 1798. Fol. ©. 7. 

Zur Gefchichte Diefer Bandes - Vermweifung kam noch here 
aus: Freymüthige und ernfibafte Prüfung und 
Wıiderlegung der fogenannten Aftenmäffigen 
Darfellung des Magifirats der Reichsſtad, 
Ulm, betreffend die Landes-Berweifung des 
Ulmifchen Bürgers und Buchhaͤndlers J. ©. 
Heinzmann. V. einem Neihsflädtifhen Bürs 
ger. Mainz und Kolln, bey Hammer. July 1798. Fol. 

- ©, 14. — Auch etwas über die Verweiſung des 
Bürgers Heinzmann. aus Ulm ıc. (ſ. den Artikel 
Joh. Martin Miller.) 

38, Morgen- und Abend » Andachten auf alle Tage-der Woche, 
Ein Handbuch für jeden Menichen, der Gott fucht und das 
Gute liebt. Auch auf Reifen ein gefegneter Gefährte. 
Bern, auf Koſten von Heinzmann. 1799. gr. 8. ©. 206. 40 kr. 

Hat auch dem Nebentitel: Nepublifaniiche Andach—⸗ 
ten für alle Umſtaͤnde des Lebens. Helvetien, 1799. 

Mehrere Gebete find von Heinzmann felbit aufge» 
fest, auch die am Schluß befindliche Betrachtung uber 
die Revolution iſt von ihm, 

29. Meine Frübfiunden in Paris. Beobachtungen, Bemerkun⸗ 
gen und Wünfche, Frankreich und die Revolution betref- 
fend. Iebfi einem Gemälde deri@chweiz vor und während 
der Revolution. Bafel, auf Koflen des Verf. 1800. gr. 8. 
S. 254. und Beyl. nebſt Reg. 248. 2 fl. 

Diefe Schrift hat auch den Bor- Titel: Keif e nach 
Baris und Rükkehr durch die Schweiz. 

Sie wurde auch unter Aufſicht und mit Zufäßen des Verf. 
ins Franz. uberfebt; unter dem Titel; Mes matindes a Paris, 
Voyage d’un allemand a Paris et retour par la Suifle. Lau- 
faune. 1801. gr. 8. ©. 420. ı fl. 45 Fr. 

Diefe deutfhe Schrift wurde in Wien von der Bücher 
cenfur im J. 1800. verboten. 


30. Bilder A. B. €. Buch für gute Kinder. Bern, typograph. 
Se⸗ 


yje Bellen 


Socickat. 1800, ar. 9. ©. 52. Mit 25 Figuren: fehmarg 
solr. ze ranlı 36 fr, 

gt. Leben und Heldenthaden von Bonaparte, Dbergeneral der 
Fraͤnk. Armeen und num erſter Conſal der grofien Republik, 
Beſchrieben von einem deutſchen Manne, J. G. H. Wins 
terthur: Ziegler. 1800. gr. 8. Bit einem Holjfchnitt, Bo- 
naparte's Bildniß. 

32. Le Chemin du Salut. Devotions des ame: ſincères et peni- 
tentes par Pierre Corneille, et fclon la Bible. Dediee aux 
Frangois regeneres, a Paris, l’an 9. de la Re.ubiique; et en 
Commiffion ä Berne chez la Societe typographique, (eig, auf 
Koften Heingmanns) 1801, 18. Mit einem Titelk. ©. 576. ı fl. 

Ein Tafchenbüchlein , welches auch die fchonften Stellen 
der Bibel erithalt. Die Auswahl von ©. 377 — 572 iſt gang 
von Heinzmann, nebit eigenen Aufſaͤtzen ber das Ehrifien« 
thum dans fa premiere purete. Auch der Aufſatz: Monument 

du Chriltianifme devrave auf dixhuitieıne fiecle; auch die 
Exemples et Exhortations. 

Vorreden und Beylagen von Heinzmann haben: Wis 
fhings Grundriß der Haushaltungswiſſen— 
fchaft. Biel. 1780. 8. — Bollitofers Moral für 
Kaufleute, 1789. — Neuiabrsgeichent für Füng— 
linge, die in die Welt tretten. 1789. — Beichreie 
bung von China. Ötrasburg. 1789. 

Die Berner Zeitung fchrieb er vom Brachmonath 1798 
bis festen März 1799. Daraus if ein Yuffaß: Deutfchen 
Gelehrten Defpotismug, im Leipz. Allg. Kitter, 
Anzeigen. 1799. März. I. 48. abgedrudt. 

(nadı Wenermann und bandfihr. Mache.) 


* 
Heller, Heinrich Wilhelm: 


ehemahls Reaierungsrathaſekretar zu Stuttgart: bat reſig⸗ 
nirt; geb. daſelbſt am 8 Det. 1746. 

Schriften: 
1, Heber die Strafe des Ehebruchs nach den Begriffen und Gefeken 


der alten und ueuen Deutfchen, Alm; Stettin 1773. 8. ıs fr, 
2, Öse 
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2. Geſchichte des Kloſters Anhauſen. ebend. 1775. 8. 6 fr. 

3. Ueber den Selbſtmord in Deutſchland. Frankf. 1787. 8. 15 fr. 
Ueber deutſche Redlichkeit; in Benekens Jahrbuch 

für die Menfchheit. ı738. St. 2. S. 115— 122. | 
in die deutfchen Landſtaͤnde. ebend. Gt. s. ©. 490— 49}. 
Der Favorit und der Erbpring. ebend. St. 11. ©. 40%, 
Ueber den Neid. ebend. 1789. St. ı. ©. 73 —76. 
Jacob Palmer. ebend. Gt. 6. ©. s54—568. 
(nach Meufel.) 


% 
Heller, Wilhelm Friedrich, 

Privatlehrer zu Stuttgart; geb. dafelbft 1756. 

Schriften: 

1. Kardonens Vermaͤchtniß und Lieder von Selma; zum Vorlc⸗ 
fen für Muͤtter und Töchter. Stuttg. 1781. 8. 

2. Geſchichte der Kreuzzuge nach dem heiligen Lande, 3 Theile. 
Franfenthal. 17834. 8. 

3. Sofrates. 2 Theile. Mit Kupfern, Frankf. Ehlinger 1790. 
8. B. J. ©. 308. B. U. ©. 363. Schreibp. 3 fl. 15 kr. 
Drudp. = fl. 30 fr. 

4. Deutliche Vorfiellung der Rechte des Fürfien Aloyfius Gon⸗ 
zaga auf das Herzogthum Mantua aus dem Lateiniſchen. 
Franff. 1790. 4. 

5. Briefe des ewigen Juden über die merlwuͤrdigſten Begeben⸗ 
heiten feiner Zeit. 2 Theile. Utopia. (Offenbach: Weiß) 

1791. 8. 2 fl. 45 fr. 
(Unter der Vorrede hat er fich genannt.) 

5. Kayamorte, der groffe Stier unferer Zeiten; ein hiſloriſche⸗ 
Gemälde von den Vorzuͤgen und Fehlern des achtzehnten 
Sahrhunderts. Frankf. ERlinger, 1792. 8. ı fl. 

Erbielt 1794. den neuen Titel; das 18. Jahrhundert. 
7. Frij von Elmenau; eine Gefchichte aus unferm Jahrhundert. 
Mannheim. 1792. 8. | 
Nach andern von C. F. Schwan. 
3. Carl Theodors Jubelfeyer; ein Aufruf am bie Sänger des 
Baterlands. Frankenthal. 1793. 4. 
9 Wallenfieins eben und Thaten. ebend. 1793. 8. 
(nach Meufel.) 
) Helm⸗ 


i}2 Seimfhrot 


R 

() Helmfchrot, P. Joſeph Marta: 

Profeffor der Humanioren und Regens Seminarii bey dem 

Benedittinerftift zum beil. Mang zu Fuͤeßen, vorher Biblio⸗ 

thekar daſelbſt, ift geb. zu Dillingen am 14 Jun. 1759 

Schriften: 

2. Verzeichniß alter Drukerdenkmahle der Bibliothef des uralten 
Benebittiner- Etifte zum heil. Mang in Füeſſen; mit literari« 
fehen Amer. begleitet. Uhnm: Etettin. 1790. 4. 5 fl. 

2. Entwurf ber Gegenkäüde für die Echuler aus der Vorberei—⸗ 
tungstlaffe und erfien Grammatif im uralten Benediktiner⸗ 
Stift zum heil. Mang in Fuͤeſſen. 1792. 8. (Daſelbſt gedruckt.) 

3. Entwurf der Gegenftände zur öffentlichen Prüfung u. f. m. 

medſt einer Abhandlung uber das Gittenverderbuiß bey der 
jeßigen jludirenden Sjugend. 1793. 8, 

4. Drffentliche Prüfung der Schuͤler der niedern Klaſſen. den 
26 Aug. 1795. 8. 

5. Der gerechte Fuͤrſt; ein Schauſpiel in 3 Aufzigen: und Ser 
ſeph, der Unterfönig ın Egypten, von feinen Brüdern er- 
fannt; ein Eingfpiel. 1795. 8. 

Iſt nach Helmfchrotts Bericht Fein Schauſpiel, ſondern 
eine Ode, einen Bogen fiarf in s, die er auf Clemens 
MWenzeslaus, Ehurfurften von Trier umd Bifchof von Auge- 
burg verfertigte und worin er nebſt dem Bijchoffe auch dem 
guten Fuͤrſten fchilderte. | | 

‚nach Meufel und bandſchr. Nacht.) 


* 
Henſeler, Alhrecht Friedrich: 


Man. der Philoſ. und des Wuͤrtemb. Predigtamts Kandidat 
—— Bien: geb. zu Vayhingen im Würt.) amz Febr. 1759 ; 
ſchrieb: 
Handeln macht den Mann ‚oderder Freymaurer; ein Schau⸗ 
friel in 3 Auf. Göln 1785. 8. | 
(nach Meufel,) 


* 
@) Hermann, Chriſtian Gottlieb: 


Mag. der — und Pfarrer zu Berghuͤhlen — Buͤh⸗ 
lenhauſen 
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Ienhanfen (Blaub. Ober A.), ift geb. zu Bernloch (Uracher 

Ober A.) den 10 Jul. 1763. Er ſtudirte 9 Jahre in den 

Kioͤſtern, magiſtrirte 1783, wurde Pfarr-Amts⸗Verwe⸗ 

fer 1786, Feldprediger des Schwab. Kreiſes und zugleich 

Prediger des Dragoner Regiments. Gr. Herzogl. Dur. 

in Würtemb. 1793 , Pfarrer in Meprfleiten 1796 und 1800 

Pfarrer in Berghuͤhlen. “ * 

Schriften: | 

1. Schriftmaͤtige und erbaulihe Betrachtung defien, was das 
Evang. Jeſu von uns fordert. Eine Abhandlung. Reutlin- 
gen: Gröginger. 1736. 8. | 

a. Bredigt , aufden Tod feines Vaters, überdie Worte Jac. 1/ ız. 
Tübingen: Schramm. 1789. 8. 

3. Kurzer biltorifher Beweis aus dem Altertbume für bie Wahre 
beit der chrifilihen Religion, zur Heberzeugung und Ere 
bauung für das Landvolt. Franff. (eig. Ulm.) 1791. 8. 

4. Predigt, über die Unveränderlichkeit Ssefu, uͤber Ebr. 13, 8. 
zur Beruhigung für die gegenwärtigen Zeiten. Tuͤb. 1793. 8. 

5. Kurze Predigten über alle Sonn» Feil-und Feyertags- Evan. 
gelten. Zum Gebrauch fur den Landmann. ı8or. 8, 36 fr. 

Diß Predigtbuch fol Vourtheile, die untet dem Landmanne 
herrſchen, abichaffen , Aberglauben vertilgen und reinere Got» 
tesverehrung befordern. | 

$ ermann biefert auch Bepträge zu diefen und jenen Ge⸗ 
ſellſchaften. 

(nach handſchr. Nachr.) 
*. 
Hesler, E-—— F——: 


Mag. der Philoſ. und feit 1796 fürftl. Dfenburgifcher Hofe 
rath zu Vayhingen; geb. un — — — 


Schriften: 
1. Leben eines Pharoſpielers — — — 
2. Der Proceß; ein Schauſpiel in 4 Akten. Frankf. am Mayn: 
Zeßler. 1792. 8. 30 kr. 
3. Das Wiederſehen; ein Schauſpiel in z Akten. Offenbach: Brede. 
1793. 8. 30 kr. 
| 4 Die 
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a. Die ſchoͤne Suͤnderin: ein Schnufpiel ing Alten. Leipsig: Kum⸗ 
mer. 1794. 8. 30 fr. - 


⁊ 


(nach Meuſel und eign. Bem.) 
= % 
Hesler, Jacob Nikolaus: 


Mag. der Philof., Specials Superintendent und Stadtpfars 
rer zu Vayhingen, if ach. zu Herrenberg am 14 Sebr. 1733. 
Er findirte in den Klöſtern, und im theol, Stifte zu Tüs 
bingen , machte gelchrte Reisen, wurde Pfarrer in Dettins 
gen im F. 1767, zweyter Kloſter⸗Profeſſor in Denkendorf 
1774 und Special 1758. 
Schriften: 
ı. Diff. Philof. Theol. de duratione Brutorum, oecafione obferva- 
tionum Bengcelianarum in Gnom. ad loc. Rom. 8, 19 — 
»2. Tub. 1756. 4. 
2. Vera ecclefiae doctrina de Baptismo Chrifti. Traj. ad Rhen. 1763. 4 
| (nach Meufel und Haug.) 
& 


Ce) Heß, P. Gerhard; 


Benediktiner in Weingarten und Statthalter in der dazu 
geborinen Herrfchaft Blumeneck, ift geb. zu Oberftetten 
(nächft Ochſenhauſen) den xııen Det. 1731. Er findirte 
au Insbruck Bbilsfopbie und kam ins Klofter zu Weingarten 
im Herbſt 1780, that Brofeh 1752 und wurde zum Briefter, 
geweiht 1755. Bald darauf.wurde er Prof. der Philoſ. und 
nachher Prof. der Theologie. Dach verfchiedenen Mittels 
Aemtern wurde er im J. 1777 zum Prior ernannt und 1785 
Statthalter in Blumened, 
I Schriften: 
1. Pofitiones ex Logica et Metaphyfica; puhlicae dijudicationi pro- 
pofitae. Altdorfi ad Vineas; typis Herkner. 1760. 4. P. 16. 
2. Prodromus monumentorum Guelficorum, feu Catalogus Abbatum 
imperialis monafterii Weingartenfi , a potentiflimis ilius no- 
hiliffimae gentis pıincipihus fundati infigniterque dotati etc. Ex 
monumentis domelticis aliisque coaevis feriptoribus collestus- 


. Aug. Vindel, 1752. 4maj. P. 543. 2 fl. 45 kr. 
’ 3. Mo- 


N 
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3: Manumentoram Guelficorum pars hiftorica , fen Seriptores rerum, 
Guelf:orum, ex vetuftiffimis codicibus membranaceis eruti, 
pleriqne hactenus inediti, vel nunc primum ex autographis 
exacte defcripti, wolisque eriticis illufrati, additis hinc inde 
dir!omatibus, chartis donationum etc. eum IV, Tab. aeri in. 
ciſis; Ernditis gratificandi veluntate, hiftoriaeque patriac et 

x  Inprimis Guelficae perficiendae ftudio opus gollegit ac publici juris 

curavit. Typis Campidonenfibus 1784. 4maj. P. 292. 2 A. as kr. 

Beyde Werke find in der Sroßfellerey in Weingarten zu 
haben für s fl. 30 fr, 
Diß Werk würde fortgefebt worden fenn , aber als Heß 1735, 
zum Gtattbalter nach Blumeneck beordert ward, war cs ihm 
in Abgan des Archivs und der Bibliothek nicht mehr moͤglich 


beiten. | 
fortzuarbeiten (nach handſchr. Nachr.) 


(**) Heſpelin, P. Oßwald: 
Benediktiner in Weingarten und d. 3. Kaſtner daſelbſt, iſt 
geb. in Markdorf den zo0o Noy. 1733. Er ſtudirte in Conſtanz 
und im Kloſter Weingarten, that im letztern Profeß 1752, 
wurde zum Prieſter geweiht 1757, dann Profeſſor der Philos 
fopbie und Theologie, hernach Subprior, dann Prior und - 
Statthalter in Hofen und 1800 Kaſtner. 


Schriften; 
1. Epitor.e Logices et Metaphyfices: publicae dijudicatieniprepo& 
fita Altdorfii ad Vineas: typis Herkner. 1761. 4. P, 19. 
2. Syftema Philofophiae univerfae; publicae dijudicationi propofitum. 
Ibid. eod. 1762. 4- P. 96. 
3. Poſitiones Theologicae ex Prolegomenis Theologiae, ex Tractati- 
bus de Deo Una et Trino et de Juftitia et Jure. [bid. 1771.4.P. 8. 
4. Pofitiones Theologicae ex Traotatibus de creatione, de actibus 
humanis et de incarnatione. !bid, 1772. 4. P. 8. 
5. Rede bey der Einweihung der Kirche in Erbach ben Ulm. 1769. 4. 
6, Rede ben der Einweihung der Kirche zu Otterſchwang (bey 
Schuſſenried.) 1779. 4. 
7. Traucrrede am zten Tag nach der Begräbnifi des weil. Herrn 
Reichsyrälaten Antonins in Weiſſenau 178. „4. 
(nach handſchr. Nachr.) 
Heu⸗ 


— 


e360 Heuchelin. 

J— 5 | [u 5 : 
() Heuchelin, Philipp Ehriftian: 
Jur. Lic., Herzogl. Würtemb. Kanzley » Advofat und auss 
uͤbender NRechtögelehrter in Heydenheim, iſt geb. im der 
RStadt Aalen. Er ftudirte Philoſ. und RechtsGek ‚auf 
der Hohen » Carld » Schule in Stuttgart von 1789 — 1793 , 


wurde in diefem Jahr Lic. Jur. und Herz. Würt. KanzleyaAds 
vocat und Lebt feitdem in Heidenheim als ausubender Rechtsg. 


Schriften: 
x. Weber die Behandlung des Steuerſatzes im Würtemb. Stuttg. 
Löflund 1796. 8. ? 

a. Die Bürger Heidenheims an ihren Magiftrat und Landtags-De- 
putirte. Eine Gelegenheitsfchr. während dem Landtage 1797. 
Geſchichte des Einfallsder Franzofen in Heydenheim: in den 
Materialien zur Gefchichte des Einfalls der 

Sranfenin Schwaben. ı Heft. Nördlingen. 1797. 
Einige Nuffäße in dem Reichs Anzeiger und der Na⸗ 
tionalZeitung ber Deutfchen. 
. (nach handſchr. Nachr.) 


Heyd, Johann Georg Friedrich: 


Doctor der Rechte und Herzogl. Wuͤrtemb. Regierungsrath im 

Stuttaart, ift geb. zu Alpirsbach den 30 Fan. 1748. Er durche 

lief nach feinem 14 Fahre die oberen Elaffen des Gymnap—. illuſt. 

zu Stuttgart, ſtudirte fofort 3 Fahre in Tübingen und « Jahr 

in Göttingen die Rechtswiffenfchaft, wurde nach feiner Zus 

ruͤckkunft von Univerfitäten im $. 1772 Kanzleyadvokat, im 

J. 1774 Prof. der Rechte ander damaplinen Militair s Alas 

Bernie und nachmahligen Hohen » Barle s Schule, im Y. 1775 

Doctor der R.-und 1784 Herjogl. Reg. Rath. 

Schriften: 

1, D. de jure emigrandi in Germania; habita Stuttgardiae et excu- 
fa. Tubingae 1775 4. 

2. Theſes juris eivilis de fervitute Stuttg. 1777. 4. 

8. D. de revocatione ultimae voluntatis. ibid. 1778. 4. 

4. Thefes- juris eivilis de pactis et coniractibus. ibid. 1781. 


(nach bandfchr. Nachr.) 
(**) Dies 
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Er) Hiemer, S-—— 8: 
Hofichaufpieler in Stuttgart: geb. in _—.— — 
Schriften: | 


a. Amor und Pfoche, ein Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen; in Mufif geſetzt 
(und fur das Elavier eingerichtet) von Abeille. Augsburg: 
Gombart. ar. Fel. 7 fl. 30 fr. | | 

a. Adolph ind Klara oder die beyden Gefangenen: ein Schau 
vie. — — — ⸗ 

Iſt Fortſetzer von Lange Almanach. 
— (n. eign. Bem.) 


— 
Hiller, Blaſius Chriſtianus: 


ordentl. apoſtoliſcher Noetar und Pfarrer in Stoffenried (bey 
Elchingen,) iſt geb. im Thal (einem Dorfe, ebenf. bey Els 
chingen) den zten Febr. 1745. Er lief in Elchingen die niedern 
Schulen durch. Im J. 1763 trat cr bey den Benedikti⸗ 
nern zu St. Georgen in Billingen das Noviziat an, das 
er aber wegen Engbruͤſtigkeit, die ſich mit dem Chorgeſange 
nicht vertragen wollte, wieder verließ: doch blieb er im 
Staͤdtchen, um in eben genanntem Kloſter den Vorleſun—⸗ 
gen der Philoſ., Dogmatik ze. beyzuwohnen. Seinen Un⸗ 
terhalt erwarb er ſich dadurch, daß er im Schreiben, Leſen, 
Rechnen und Muſik Lehrſtunden gab. Nachdem er zum Prie⸗ 
ſter geweihet worden, machte er einige Jahre einen Kaplan, 
mitunter auch den Lehrer der lateiniſchen Grammatik, end⸗ 
lich einen Adiuner an der Elchingiſchen Bibliothek, in welch 
Jetster Eigenschaft er 1790 in dem regulirten Chorherrenftifte 
zu den Wengen in Ulm als ordentl. apoftol. Notar aufſchwor. 
Seit 1796 ift er Pfarrer. 
Schriften: 
as. Gelegenheitsreden bey zerichiedenen Feyerlichkeiten. ı B. Auge 
burg. 1790. 8. — ster B. 1792. — 3ter B. 1793. — ater B. 
nebſt Furzen und vertraulichen Anreden an das Landvolk bey 
Zeichenbegängnifien. ebend. 1794. — zter B. 1796. — 6ter B. 
ebend. 1300. Erſtere meiſtens ı 1/2, lehtere ı Alph. s fl. 


Ki7 Hillinger. 


Yus dem eriien B. find 3 Reden auch befonders gedrudt , 
unter dem. Titel: Drey Meden über die zu weit ge- 
triebene Auffldrung u. fi w. ebend. 1790. 

8. Brattifche Predigten fir das Landvolk auf alle Sonntage des 
Jahrs. 2 Bände. ebend. 1790. 8. — ater Jahrgang. 2 Bände. 
ebend. 1791. 8. ı und Me Alpb. 4 fl. 

3. Braftifche Predigten für das Landvolk auf die Fefltage des gan⸗ 
zen Jahrs. iſter Jahrg. ebend. 1791. 8. — ter Jahrg. ebend. 
1792. 8. 1 Alph. a fl. 24 kr. 

4. Chriſtenlehr⸗Predigten über die Gebote, fuͤr das LaMbvolf. ebend. 


.8. 1 Al ei, 
1792. 8.1 Alph. ıfl.ıshh — (nach handſchr. Nachr.) 


Hillinger, P. Wallfried: 


Franziſcaner von der oberdeutſchen Provinz, Kloſterbeicht⸗ 
vater zu Welden (in Schwaben:) geb. u — — —. 


| | . Schriften: 
1. Ars bee dicendi de fuggeftu eccleGaftico ſ. Rhetorica facra. Aug. 
. Vindel. 1770. 8. 20 kr. 

3 Stimme des guten Hirten Sefu Chrifti auf dem ſchmerzhaften 
Kreuzweg, füralle Tage der Woche, 2 Theile. Ungeb: 1772. 
8. 48 fr. 

3. Beifteseinöde auf acht Tage; ausden Schriften des heil. Fran⸗ 
zifeus von Sales zufammengetragen. ebend. 1773.8. ı fl. 30 fr. 

4. Alphons Maria von Eiguori — geifireiche Eittenteden 
für alle Sonntage des Jahrs; aus dem Wälfchen uͤberſetzt. 
2 Bände, ebend. 1775. 8. ı fl. 45 fr. 

8. Des heil, Franz von Sales Schilderung wahrer und fern» 
bafter Frömmigkeit; aus dem Franzöf, ebend. ı775. 36 Fr. 

6. A. M. von Liguori geiftieiche Lob-und Sittenreden für alle 
Feſttage des Fahrs; ausdem Mälfchen, 2 Theile. cbend. 1776. 
8. 2. fl. ı5 fr. 

7. Srauervolle Schaubuhne des leidenden und fierbenden Welt« 
erlöfers, durch alle Stellen des heiligen Kreuzweges, mit 
Ginnbildern aus dem A. Teft. beleuchtet. ebend. 1776. %. 

B, Des heil. Franz von Sales dreytaͤgige Ginfamfeit, zur 
Erneuerung des Geiſtes für alle eifrige Chriſten aus deſſen 
Scqhriften hberfeht, ebend- 1777. 8, 20 fr. „ 
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9. F. Cajetan Bergamo evangeliſche Sittenureden; aus dem 
Sstalienifchen. 3 Th. ebend. 8. N 

10, Des heil, Franz von Sales Kern riftlicher Sittenleh⸗ 
ren, zum Hnterricht aller Gtände; aus dem Franzöf,\ıflee 
Tb. ebend. 1778. — ster Th. ebend. 1780. — zter Th. ebend. 


1785. gr. 3. 4 fl (nad) ment) 


2 


Hochbichler, — Evangeliſt: 


öffentlicher: Lehrer der Theologie in dem fatpol. Schulhauſe 
in ——— geb. zu — — —. 
Schriften: 
1. Sei Baubers Lehre von der Sunde Acht und Kaßehafr? geh. 
1799. 8, 

2.P. Beda Mayr’s Benedictiners zum b. Creuze in Donau—⸗ 
word, Vertheidigung der kathol. Religion, theologifch uns 
terſucht. ıftes Heft, Beda's Meinungen. ebend. 1790. ®. 

nah Menjel.) 


R 
) Hoch eiſen, Johann Abdias: 
Mag. der Philoſ., Abendprediger an der Hauptkirche, auch 
Eoniiforial » Kirchen » und Schulrath in Biberach, iſt geb, 
in Ulm den 16 Gept. 1742. Er ftudirte in feiner Valer. 
ſtadt, Tuͤbingen und Goͤttingen. Im J. 1782 ward er 
Rector und Vikar am Minifterinm in Biberach, in eben dieſem 
Jahr vierter Prediger zu St. Maria Magdalena, Scholarche 
und Benfiger beym Ehrgericht , 1795 Dofpitalprediger und in 
ie diefem: Fahr’ Abendprediger sc, 
Schriften: 
1. De Placitis Democriti Abderitae, ſub Praef[. God. Ploucquet. Tub. 
1767. 4. 
3. Sammlung geiſtlicher Lieder, 


Andere Fleine Schriften. 
(nah Weyermann.) 


* 
Hochſtetter, Johann Heinrich: 


Mag. der Bhilof., Doctor der Rechte und feit 1793 Wuͤrt. 
Landſchaftstonſulent zu Stuttgart; vorber feit 1787 * 
ify 
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dikus zu Frankfurt am Mayn, und vordem ordentl. Prof. 

der Rechte auf der Hobin = Garis» Schuin gu Stuttgart, 

wir auch. Herz. Wuͤrtemb. Hoitaid; ut geb. zu an 

burg am 26 Aug. 1751. 

ae ——— Satiften: 

ı.D. de — confuetudinis, ad L. ult. X de couluet 

+ Stuttg. 1776 

a. Thefes juris u privati. ibid 1777. 4 

3. Thefes juris eriminalis. ibid cod. 4. 

\g. Thefes. juris feudalis. ibid. 1778. 4 

S- Thefes juris Wirtembergiei privati. ibid, eoil. 4. 

6. Beſchreibung des Jahrtags der herzogl. Würtemb. Militair⸗ 
alademie. 1778. 4. 

7. Specimina juris Germanici ex Jure Wurtembergico antiquiori. 
Stuttg. 1780. 4. 

8. Theles juris canonici. ibid. izer. 4 

9. Theſes juris Germanici. ibhid. eod. 4. 

10. Thefes juris criminalis. ibid eod. 4. 

a1. Fragmente über die Frage; Welches ind bie befien Mittel, 
dem Kindermerd Einhalt zu thun? ız8e. 8. 

a2. Verfuch einer natürlichen Erklärung des Sayn + Hathenbur · 
gifchen Erbfolgefekes vom Jahr 1629. 1786. 4. 

a3. Verſuch über die Naturder Erftgeburtsfolge ſowohl überhaupt, 
als insbefondere des weiblichen Gefchlechts, ih — Erklaͤ⸗ 
zung des Eayn « Hachenburgiſchen Exrbvertrags vom J. 1675. 
3 Bände. Stuttg. 1787. 4. 

Rede, von dem unmittelbaren Nechte der Jugend eines 
Staats anden Regenten defjelben in Abficht anf die Erziehung; 
in der Befchreibung des Sten Jahrtags der ber 
gogl. Militair⸗Akademie. (Stuttg. 1778. 4.) S. 20 — 
4. Beyl. n. 4. 

Mehrere Theſes. — 

Recenſionen, z. B. in Meuſels neuckten Littera— 
tur der Geſchichtkunde. — (nach Meuſel.) 


) Hoͤffelein, Carl Auguſt Heinrich: 
Fürft » Biichön. Conſtanziſcher und Markgraf. Badiſcher 


Hof und Legationsrath in Stuttgart, iſt geb. —— 
1 49 


Bilde 843 


1 May 1747. Er fieng feine Studien an in dem daſigen 
herzogl Gymnaſium und vollendete fie auf der Hohen⸗Schule 
zu Tübingen. Ergieng dann nach Regensburg , wurde date 
auf Herzogl. Würtemb. Kanzleyadvokat, dann Fuͤrſtl. Biſch. 
Eonft. Hof und Legationsrath und endlich Markgr Badi⸗ 
fcher. Aufdem legten Reichsfriedenscongrer zu Rafladı ward 
er von dem churpfalzifchen reformirten Kırchenrath zu Heidele 
berg und der dortigen geiftlichen Adminiftration reformirten 
Antheils als Deputirter abgeordnet. 
Schriften: 
2. Abhandlungen aus dem deutfchen Staats » und Lehnrecht, 
Stuttg. Earlehohefchule. 1785. 8. 
2. Ueber die Wirkung der weſtphaͤliſchen Friedenshandlungen anf 
das Ne rgionswefen in ber Unterpfalz, und das durch den Fries 
den darin beſtimmte Normal⸗FJahr. Stuttg. Mesler. 1789. 8. 
3. Neueſte Gerchichte der reformirten Kirche in der untern Pfalg 
aus aͤchten Duellen erläutert. Deffau: Insbruck. 1791. 8. 
Dieırere Eleıne Stantsfchriften, die th. einzeln th. in ame 
dern Sammlungen herausgelommen find, die aber dermaße 
len noch nicht beſtimmt angezeigt werden können. 
(nad bandfchr. Nacht.) 


Holder, Daniel Benedict; 


berzogl. Würtemb. Kanzleyadvokat zu Stuttgart; geb. de 
ſelbſt am 6 Oct. 1713 5 jchrieb 
Die Zeiten des neuen Bundes aus der Dffenbarung FJeſu 
Chriſti und den Danielitifhen Weiſſagungen. 2 Th. Franfe 
furt und £eipj. 1777. 8. | 
| (nach Meufel.) 
* 


**) Hölderlin, Friedrich: 
Mag. der Philof. und gegenw. Hofmeiſter zu Frankfurt: 
am Mayn, geb. zu — — — — : ſchrieb; 
Hyperion oder der Eremit in Griechenland. Tuͤb. Cotta. J. B. 
1797. 8, ©. ı60, — 11. 8. 179. 8, ©. 124. 
(nach eign. Bem.) 
"9a 
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* 
»Hoͤſchel, Chriſtoph Caſpar: 
Mechanikus in Augſpurg; geb. daſelbſt den — —. 
Schriften: 


1. Kurze Beſchreibung eines neuen, bey ihm verfertigten, Win⸗ 
fel« oder: Schreibe-Inſtraͤments, welches nicht nur bey Bare 
tifular⸗ fondern auch größern Landesbermeſſungen die gröfte 
Genauigkeit leiter. Dirt ı Kupf. Augsb. Klett. 1794. 8. 18 fr. 

3. Beichreibung feiner mechanıfchen und mathematifchen Inſtru⸗ 
mente. 1 B. mit Kupf. ebend. 1797. 8. ı fl. ’ 

| (nach eign. Bem.) 


* 
(**) Hoͤslin, Jeremias: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer in Feldſtetten, (Uracher 
Dir.) vorher in Wittendorf, und vordem zu Gruorn, 
geb. zu — — —: gab heraus 
Jeremias Döslins, weiland Pfarrers zu Boͤringen, 
Beſchreibung der Wuͤrtemberger Alp, mit Kandwirthfchaft« 
lichen Bemerkungen. Tub, Heerbrandt. 1798. 8. ©. 438. 


ı tl. 45 fr, 
(nach eign. Ben.) 


* 
&* von Hoͤßle, Georg: 


der Philof. und ArzneyWiſſenſchaft Doctor, fürftl. Augss 
burg. HDofs und Regierungsrarh , Profeſſor auf der Hohen⸗ 
Schule zu Dillingen, Hofmeditus und Stadtphyſikus, des 
medieiniſchen Collegiums ın Augsb. Mitglied, iſt geb. zu 
Waltershofen den 24 Apr. 1746. Die niedern Schulen 
bejuchte er inAugsburg, wo er auch Philoſophie Hudirte. Dar» 
auf gieng er, um die ArzneyWiſſenſch. zu ſtudiren, nach 
Freyburg, wo er 3. Fahre blich und dann den miedicinifchen 
Docıor » Grad in Fngolitadt annahm. Nun machte er eine 
Reiſe nah Wien. Nachdem er fih da2 Jahre aufgehalten 
hatte, gieng er nach Augsburg zurück und wurde dajelbit 
in das mediciniſche Collegium aufgenommen; er blicb aber 
in dieſer Stadt als praktischer Arzt nicht laͤnger — eh 
- ahr, 
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Jabr, mweiler den Ruf nach Dillingen erhielt. Da gieng 
feine Hauptbemühung dahin, gute Lehranitalten für Des 
bammen und WundXerzte, an welchen im ganıen Lande 
Dungel war, zu treffen, die ihm auch zum Beſten der lei— 
Denden Menjchbeit gelungen find. Aber nicht zu befämpfende 
Hindernufe vernichteren zum Theil wieder, was er mır Mühe 
errichtet batie: die Wundarzney » Schule gieng wicder ein, 
nur die Schule fur Hebammen bat noch ihre Exiſtenz. 
Schriften: 
1. Kranfengefhichte der A. M. Zettherin, welche 10 Sabre 
lang ohne Epeife und Tranf lebte. Augsburg: Rieger. 1780. 8, 
2, Der gefunde und frante Menſch; eine kurze Ueberſicht miedie 
ciniſcher Kenntniſſe, zum (Gebrauch der cyirurgifch » mediche 
nischen Pflanzſchule in Dillingen, ebend. 1791. 8. 
3. Lehrſaͤtze der Geburtshilfe. Augsburg: Sieger. 1794. gr. 8. ı fl, 
4. Kurjer und gruͤndlicher Unterricht, mie Die jetzzt an mehtern 
Orten herrſchenden hihigen Krankheiten am ſicherſten zu heilen 
find, und wie man ſich vor denſelben am beſten verwahren 
koͤnne. Dilingen: Broͤnner. 1800. 8. ©. 56. geb. 12 fr, 


(nady handſchr. Rachr.) 
& 


(x) Holl, Johann Reonbard: 


Licent. der Rechte und Enndieus in Um: ach, daſelbſt 
den s Jun. 1748 , ſtudirte anfanglıch aur dem Gymn. feiner 
Vaterſtadt und dann Die Rechte (ein Barer, der als 2ter 
Prediger am Münfter in Ulm flard, widmete ihn der Theo— 
logie, er aber wabhlte diefe) auf Din beyden Akadeınien Halle 
und Göttingen, in den Jabren 1767 bis 1771. inc'ul. Die 
um ſelbige Zeit, neml. im J. 1771, zu Wetzlar noch bes 
fiandene Reichs » Cammergerichtliche Viſttration lodte ihn das 
bin, wo er fich ein Jahr aurbielt, practicirte und waͤhrend 
Dieser Zeit in Gießen promovierte, auch daſelbſt feine Inaug. 
Diſſert. ohne Praſidium öffentlich vertheidigte. Bey ſeiner 
Rückkunft in das Vaterland, im J. 1772, wurde er Raths⸗ 
koͤnſulent nnd nach einiger Zeit Büchereenſor, Viliracor 
Gymnatıi und Schwäbijcher Kreisdeputirier Als aber im 
J. 1794 der betaunte Streit zwiichen der Buͤrgerſchaft und 
dem Magiſtrat ausbrach, wurde er von den daſigen 2ı Lob, 
Zünften, alſo von der geſammten Bürgerjchaft zu ihrem 

Q2 Syndicus 
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Syndicus und Sachwalter einftimmig erwaͤhlt, daher er 
alle feine vorigen Aemter, die Viſitatorſtelle des Gymna⸗ 
fiums ausgenommen, niederlegte. Der Magiftrat geneh⸗ 
migte diefe Wahl mit Vorbehalt der oberftreichsrichterlichen 
Katification und entlieh felbigen auf die ehrenvollefte Art 
ans feinem Dienfte. Diefe, nachher vom Magiſtrat ſelbſt 
angefochtene, Wahl und Anftellung wurde nach der Hand 
Durch eine mehr gefeßliche und rechtliche Wahl, welche uns 
ter Zuziehung eines fremden Notar und Zeugen vorgenoms 
men und worüber ein von 1500 Bürgern unterichriebenes 
Inſtrument ausgefertiget wurde, gefichert und oberſtreichs⸗ 
richterlich nicht nur einmahl , fondern gegen den Magiftratis 
fchen Widerſpruch zweymahl und zwar mit Berweifung der 
Magiſtratiſchen Eiiwendungen beſtaͤtiget. 
Schriften: 
a. De Matrimenio cum defunstae Uxoris Sorore. Giellae 1772 4 
2. Ueber einige beyder Neichsfiadt » Ulmifchen Staats» Verfaflung 
vorfommende Hauptmängel und Gebrechen als die erũe Duelle 
und naͤchſte VBeranlaffung zu denen feit den lektern dreyßig 
Ssahren unter der dafigen Burgerfchaft bemerkften Bewegungen 
und angebrachten Beichwerden. Zur Belchrung ihrer Mit⸗ 
bürger und Zunftgenofien dargeſtellt, gewidmet und verfaßt 
von dem gegenwärtig im Jahr 1796 beſtehenden bürgerlichen 
Ausſchuß und Syndicus. 11 Bogen in Fol. 
(nach handfihr. Nachr.) 


* 
(** Holzheu, Albrecht Friedrich: 
ſeit 1792 Kanzley-Adjunct, Ober⸗-und Ehegerichts⸗Pro⸗ 
enrator, und feit 1786 Schreibmeiſter am Gymnaſium im 
Ulm, iſt geb. im J. 1765. Man hat von ihm; 
Perfchiedene GelegenbeitsGedichte, 
Nachrichten und Aufſaͤtze in Elbens Schwäb. Chro— 
niet. Gtuttg. 4. Ä 
Nachrichten und Auffähe in Fabri's Erlangifhen 
Renlzeitung vom J. 1796. u. ſ. w. | 
(nach handſchr. Nachr.) 


| % 
(*») Hofer, Johann Baptift: 
Burgermeifter in Rothweil, vorher Hofgerichtsafefior und 
Echuldireftor daſelbſt; geb. zu — — —, ſchrieb: — 
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Kurzer Unterricht über die Auffere und innere Verfaſſung 
Der Reichsſtadt Rothweil, zum Gebvauche ihrer obern Schu⸗ 


. Ulm. 1796. 8. 
UI | ni 
” 
Hofmann, Johann Daniel: 
Mag. der Philoſ., Doctor der Rechte, und feit 1790. herzogl. 
Würtemb. geheimer Rath, wie auch Präfes der Accis » Lands 
rechnungs» Waldenfer und Studiencommiſſion, Viſitator 
der Univerſitaͤt zu Tübingen und Sefretar des großen Jagd⸗ 
ordens, zu Stuttgart; vorber feit 1769 ordentl. Prof. der 
R. auf der Univerfitär zu Tübingen , und vordem feit 1768 
ordentl. Prof. an dem dortigen Colleg. illußri; iſt geb. zu 
Tübingen am ten März 1743. 
Schriften: 
ı, D. jus publ. linguae gallicae germanieum. Tub. 1764. 4. 
2. D. de remedii adverfus [ententias reviforum cameralium. ibid. 
1767. 4 
3- Nede über die Frage: Db es einem Sohne erlaubt fey, fei« 
nem Bater zu mwiderfprechen? ebend. 1767. 4. 
4. D. de judicio aedilitio Würtembengico, Untergang dieto. ibid. 
1770. 4. 
5. D. de jurisdictiene criminali Würtembergica, et maxime de 
Cerntena Mecemühlenfi, ibid. 1775. 4- 
6. D. filtens obfervationes de teftamenti factione publica Frante- 
furtenfi: ibid. 1779. 4. 
7. D. Brevis Parlamentorum Galliae notitia. ibid. 1780. 4. 
2. D. de praefentationibus affellorum eameralium circularibus per 
turnum. ibid. 1782» 4. 
9. D. Meletemata de indole immunitafis piorum eorporum ab oneti« 
bus publicis. ibid. eod. 4. | 
10. D. obfcrvationes in litem) recentiorem de retractu equeltri. ibid. 


1786. 4. 
(nach Meufel.) 
* 


xx Honold, Sigmund: 


Diakon in Geißlingen, iſt geb. zu Ulm am 12 Sept. 1757. 
Vom F. 1786 — 1790 ſtudirte cr in Jena, mar Bun ne 
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didat und Vikar der obern Elaffenam Gymnaſium in Um, 
wurde 1796 Marrpitar in Stoͤtten, fodann in Rellingen 
und dann in Geißlingen, 1799 Unter» Diakon in Yangenau 
und ı800 Diakon. Man hat von ihm: 

Befchreibung der den $ Der. 1785. in Ulm ausgebrochenen 
Feuersbrunſt. Ein trauriger Anhang zum Ulmer Duait- Gar 
Iender. Ulm: Wagner Junger. 1786. 4. 

Sie wurde auch einzeln verkauft. 


Sr 


(*) Honfel, Auauftin: 

Reaulirter Chorberr in Creuzlingen und Fruͤbh Meffer in Wolls 

marinaen (ben Konftanz), it geb. zu Wollmatingen den 27 

Jul. 1752. VBomy Sept. 1770 big den 10 Dee. 1798, 00 

Die ſchweizeriſche Revolution fämmtliche Chorberren aug 

Creuzlingen abtrieb, war Honſel daſelbſt req. Chorberr, gab 

ſich daſelbſt anfänglich mit dem Unterrichte der ſtudirenden 

Jugend, nachher mit der Seelſorge und endlich mit der 

Orconomie ab. Nicht lange nach der Devortation verlieh 

ihm die Wollmat. Gemeinde dıe Fruͤh Meß-Pfrund. 

Schriften: 

1. Ehrenrede auf das Feſt des HH. Blutes Jeſu Chriſſi, in dem 
Cbochfürkl.) Gotteshaus Reichenau gehalten. Conſtanz: Wag- 
ner 1799. 8. 4 fr. 

2. Rede auf den Antritt der bochfürftl. Regierung und bifchöflichen 
Hirtenamtes des großen Dalbergs. ebend. 1801. 4. 6 fr. 

3. Rede tiber die höchft beglüdte Mahl Sr. Paͤbſtlichen Heilig» 
feit Bius VII ebend. ıgco. 4. 6 kr. 

4. Beichenreden für jedes Alter, Stand und Amt eingerichtet. 
3 Bände. ebend. ı8or. 8. jeder u fl. 

Zum Drau find folgende Schriften beſtimmt: 

Conntägliche Reden. 2 Bähdchen. jedes ı fl. 

Feſttaͤgliche Gelegenbeitsreden. ꝛ B. ebenf. ı fl. 

Diarinm Meditationum pro finzulis anni diebus, ad ufum 
Venerabilis Cleri Dioecefis Conftantienfis, 


(nach bandichr. Nachr.) 


(9) Hopf, Ehriftian Sottlob: 


der Philoſ. und Arzneylunde Dostor, aufferordentl. nr 
eſſor 


(nach Weyermann.) 


— 
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feſſor derſelben in Tübingen, der Geſellſchaft correſpondi⸗ 
render Aerzte und Wundaͤrzte in der Schweiz und der mine⸗ 
ralogischen Gefihich. zu Jena Mitalied, ift geb. zu Ba—⸗ 
lingen (im Würt.).den 15 Jul, 1765. Er war zuerft der 
Theologie gewidmet, und gieng zur Medicin über, nachdem 
er im J. 1783 den vpbilofopbiichen Curſus vollender batte. 
A. 1790 trat er als Arzt in Tübingen auf, wurde A. 1794 
zum Vrofeffor befördert und ihm zugleich die Direction des 
Clinici ambulatorii übergeben. A. 1798 bejuchte er mit 
Unterftüguung des Landesherrn die mediciniichen Ans 
falten in Wien, Prag, Dresden, Berlin, Halle, Leipzig, 
Jena, Erfurt, Böttingen, Marburg, Würzburg, Bam⸗ 
berg und München. | 
Schriften: 


1. Diff. qua inftruendae Meteorologiae medicae confilia infitwun- 
tırr. Tubing. 1790. 4. 

2. Dr. E. G. Sellens Entwurf einer foftematifchen Fieberleh⸗ 
re; mit Genchmigung des Verfaſſers aus dem Lateiniſchen 7 
überfest. Tub. Cotta. ı79r. 8. ı fl. ı5 fr. 

3. Commentarien der neuern Arzneykunde. 1—6ter B. Tub. 
Heerbramdt. 1793 — 1800. 8. 

Feder Band befieht aus 2 Stücken und foflet = fl. 

4. D. inaug. Theoriae de prineipio , febres inflammatorias epidemi- 
cas gignente, rudimenta. ibid. 1794. 3. 

5. Weberficht der wichtigern Vorfälle in dem Clinienm ambulato- 
rium. 1—4. Ueberſ. Tuͤb. Schramm. 1795 — 1800. 

Einige Aufſaͤe im Hufelandifıhen Hournal. 
(nach handſchr. Nachr.) 


| *) Dopf, Sriedrich: 
Maag. der Philoſ. und Pfarrer in Winterlingen (bey Balins 
nen’, geb. zu Bictigheim am 23 Jul. 1763, durchlief al$ 
Zoͤgling die zwey KloſtersSchulen Denkendorf und Marie 
bronn, und vollendete ſeine akademiſche Laufbahn auf der 
Univerſitaͤt Tuͤbingen. Die Dichtkunſt und die Geſchichte 
der Griechen und Roͤmer feſſelten ſehr fruͤhe feine jugend— 
liche Seele, welche um fo inniger dieſe großen Productionen, 
des menſchlichen Geiſtes umfaßte, je mehr er im Fache der 
humaniſtiſchen Litteratur fein eigner Führer und Bildner wir: 
den mußte, indem gerade damahls, da cr ſeine en, 
ur 


18 So 


durchwanderte, dieſer Zweig der Wiſſenſchaften entiveder gap 

nicht oder fehr armſelig vorgetragen wurde. Und noch jetzt 

find die Werke der Dichtkunſt und der Gefchichte von Brite 
chenland und Rom diejenigen ftıll belohnenden Studien, Wele 
en er feine ihn gegonnte Muße widmet. 

| Schriften: 

z. Brofaifche und dramatische Blätter. Stuttg. Gebruͤder Mänt« 
ler (Leipi. Graͤff.) 1795. 8. ©. 225. ı fl. 

e. Hiftosifche Gemälde und biegraphifche Skizzen. Eine Unter 
haltung für die iugendlichen Liebhaber der altefien Geſchichte 
der Menſchheit. ı B. Tub. Heerbrandt. 1809. 8. ©. 248. 1 fl. 

Der ate Th. wird naͤchſtens folgen. 

9. Predigt an dem Friedensfeſte von 1801. Tub. Fues. 1801. 8, 
geb. 6 fr, 

Auffäke in Seybolde Frauenzimmer-Magasin: 
auch in der Flora, Deutfchlands Töchtern gewidmet. 
Genen ausdem Leben des ältern Cyrus; in Maucharts 


Hesperiden. 
(nach bandfchr. Nachr. und eign. Bem.) 
= r 


> Hopf, Philipp Heinrid: 
Mag. der Philoſ. und Rector Gymn. illuftris in Stuttgart, 
Dädagogarch der lateinischen Schuien unter der Staig im 
Herzogth. Würt., auch Drofefior der Phyſik und angewands 
ten Marhematit und der Narurgeichichte, und Mitglied der 
Herzog. Würt. Commercien» Devutation , iſt geb. zu Bde 
Jingen den 22 Jul. 1747. Er ftudirte auf dem Gymn. zu 
Stuttg. und in dem ıhcol. Stifte zu Tub., in den Fahren 
3760 — 1769, war Hofmeilter in Wien und auf Reifen von 
1770 — 1783, Brofeffor am Gymnafium 1783 und Res 


etor 1801, 
| Schriften: 
1. D. de trajectoriis planetarum et cometarum. Tubing. 1766. 4. 
3. Rede, vom Nuben der mathematifhen Wiffenfchaften. Tüb, 
1767. 4. 
3. Progr. de Eudiometro. Stuttg. 1784. 4. 
4. Progr. in locum Ariftotelis: Aeroas. Phyf. II. 2. Tiys duapE- 


puı9 Madnualıncs Is Qucızz. ibid. 1789. = 
5, £Te 
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x. Pr. de periodicis rerum naturalium affestionibus. Stuttg. 1798. 4: 
Gab das zte Heft von G. ©. Röslers Beytraͤgen zur 
Maturgefibichte Wuͤrtembergs heraus. Tüb. 1791. | 
Der Antheil dagegen, den Hopf an der von Meufel 
bemerften Ausgabe von Kenophentis Cyropaedia &c. Stuttg. 
1788. 8, hatte, war, fchreibt er, fo unbedeutend, daß er 
fie nicht unter feinem Nahmen ſetzen könne. 

(nach bandfchr. Nachr.) 


* 

(*) Hopfengartner, Philipp Friedrich: 
D. der AG., zweyter Stadtsund Amtsphyſicus und feit 1795 
herzogl. Würtemb, Hofmedicus zu Stuttgart, iſt geb. da» 
felbi 1773. | 

Schriften: 

x. Pharmacepoea Wirtemberyica in 2 Partes divifa, quarum prior mate- 
riaın medicam,pofterior compofita et praeparata &e, exhibet, Edit, 
denuo revifa, auct  etemendata. Stuttg. Erhard: 1786. 8. 4A. 3okr. 

Gemeinfchaftlich mit dem Leibmedicus Szäger. 

s. Einige Bemerfungen uber die menfchlichen Entwickelungen und 
die mit denfelben in Verbindung fiehenden Krankheiten. Stutt⸗ 
gart: Mebler. ı792. 8. 30 fr. 

3. Benträge zur allgemeinen und befonderen Theorie der epides 
mifchen Krankheiten. ebend. 1794. 8. 45 fr. 

4. Beobachtungen und Unterfuchungen uber die Pockenkrankheit. 
ebend. 1799. 8. 54 fr. 

Einige Bemerkungen über Lavoiliers Traité elementaire, 
als eines der erfien Bücher über das antiphlogiftifche Syſtem: 
in Grens Journal der Phyſik. B. ©. Heft 3. (1792.) 

Beytraͤge zur anatomiſchen Geſchichte einiger Krankheiten: 
in Hufelands Sournal der praktiſchen Arzney⸗ 
kunde. B. 1. St. 4. (1796.) | 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


En 
Freyherr von Hornftein, Johann Baptift: 
vormahls Jeſuite, D. der Theol,, und Kanonicus beym 
fürftl. Stifte zu Ellwangen, geb. zu Göffingen (in Schwa⸗ 
ben) am 24 Jul, 1726; ſchrieb 
ı.Dia, 


“0 Hormung. 


1. Dialectica, analogicis imaginibus illuftrata. Friburgi 1771. 4maj. 
a. Devotio rhytmica. Ellwang. 1777. 12. 
(nad Meufel.) 


11 
(*) Hornung, Wilhelm Leonhard David: 


J. U. C. derzeitiger Landhauptmann und Renovator zu 
Schwäbilch » Hall, geb. dafelbit ven 6 Nov. 17405 ſchrieb: 
Meine Sonn -und Fefttägl. Andachten. Oehringen 1776. 8. 

(nach handſchr. Nachr.) 


*) Hoſch, Wilhelm Ludwig: 


Mag. der Bhilof. und Bine zu Gaͤchingen auf der Alp; geb. 
u — — —: ſchrieb 
Katechismus für Nachdenkende aber Fragen ohne Antwort 
über den Religions « Unterricht. Ein Gefchenf fir Confirman«- 
ben. Tübingen: Fues. 1801. A2. ©. 34. broch. 6 fr. 
® (n. eign. Ben.) 


Hofer, Konrad Friedrid: 


Licent. der R. und ritterfchaftl. Odenwaldiſcher Syndikus 
zu Kochendorf bey Heilbronn, vorher Herz. Wuͤrtemb. Hof⸗ 
gerichtsadvocat zu Tuͤbingen, iſt geb. zu Tuͤbingen am 25 
Nov. 1748. 
Schriften: 
1. Rede von dem allgemeinen Reichstag und deſſen Nutzen. 
Tüb. 1767. 4. 
. D. Obff. quaedam de tutela fructuaria perfonarum S. R. 1. illu- 
ftrium. ihid. 1770. 4. 
3. Des Kantons Ddenwald aftenmäßige Nachricht widerden Syn⸗ 
dikus Jaͤger. Heilbronn. 1778. Fol. 
a — (nach Meuſel.) 


2 
(*) von Hoven, Friedrich Wilhelm: 


D. der AG., herzogl. Wuͤrtemb. Hofmediens und Stadts 
und Amtsphyſikus in Ludwigsburg; iſt geb. — — 
Fife 


2 
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Schriften: 


2. Verſuch über ben Zuſammenhang der thierifchen Natur des Men⸗ 
fchen mit feiner geilligen. 

2. Verfuch über das MWechfelfieber und feine Heilung, befonders 
über die Chinarinde. ıfter Th. Winterthur: Steiner 1789.98. — 
ater Th. ebend. ı790. 8. 3 fl. 

3. Gefchichte eines epidemifchen Fiebers, welches in den Jahren 
1792 und 1793 in dem Würtemb. Marktfleden Aſperg geherricht 
bat; nebſt Bemerkungen über die Natur diefes Fiebers. Sena: 
Göpferdt. 1795. 8. ı fl. ı2 fr, 

4. Werfuch über die gegenwärtig herrſchende Rindvichfenche. Tub. 
Heerbrandt. 1797. 8. a5 fr. 

(nah Haug, Meufel und eign. Bem.) 
* 
(*) Huber Fridolin: 

Weltprieſter, Doctor der Theologie und Pfarrer zu Walde 

möflingen und Winzeln (ben Rothweil), ift ach. zu — — — 

Arm von Haus Audiricer in Freyburg die Theol. und erbielt 

von der Univerf. dafelbft die Doctors- Würde in der Theol. 


aus blogen VBerdienften und ganz unentgeldlich ; dann war 

er mehrere Fahre Katechet und darauf Pf. Er schrieb: 

3. Husführliche Betebrungs + Gefchichte des Bhilipp Luchs, eines 
Sauners, welcher 1799. den ro Jun. zu Sulz am Nedar durch 
den Strang hingerichtet murde. Zugleich eine Religions- 
fchrift für ade Liebhaber der Wahrheit, vorzüglich aber für 
Bürger in den Städten und das Landvolk. Rothweil: Schul⸗ 
buchhandlung. 1799. 8. ©. 141. 24 fr, 

3. Kinige einzelne Reden. 

(aus freundfch. Nachr. und m. eign. Bem.) 


% 
ce) Huber, Johann Georg: 


Mag. der Philoſ. und Praͤceptor zu Neuenbürg, geb. zu 
— — — ſchrieb: 


Cicero's tuſculaniſche Unterſuchungen; mit Anmerk. herauf 
gegeben. Heilbronn: Claß 17595. 8. ı fl. 30 kr. 
Hufe 


358 Hufnagel. 
| 
(*) Hufnagel, Wilhelm Friedrich: 


Mag. der Philof., Doctor der Theologie und Senior des 

geiftlichen Minifteriums zu Frankfurt am Mayn, ift geb. 

zu Hallin Schwaben amıs Fun, 1754. Seine erfte Bildung 
verdanft er feinen Aeltern, und dann fludirte er auf dem 

Ghymn. feiner Vaterſtadt, unter der Leitung Seiferhelds 

und Leutweins, und auf der Univerfirtat Altdorf, Im 

J. 1778 erbielt er zu Erlangen die philof, Magiſterwuͤrde, 

wurde im %. 1779 Lehrer der Philoſophie auffer der Ord⸗ 

nung, und drey Zabre nachher Lehrer der Theologie, Als 

Rofenmüller nah Giegengieng, wurde Hufnagel 

vierter ordentl. Prof. der Theol. und nachher dritter; im J. 

1788 erhielt er noch das Paltorar der afademifchen Kirche 

und die Aufficht über das Hochfürftl. Predigerfeminarium; 

und im Fahr 1791 wurde er Senior iu Frankfurt. 
Schriften: 

. Specimen variarım lectionum e Bibliis a Niffelio curatis excerp- 
tarum. Erlangae 1777. 4. 

. D. inaug. fuper loc. I. Sam. VI, 29. Erlangse, 1777. 4. 

. Animadverfiones ad loca quaedam Jobi. 1778. 4. 

. J. Bernh. de Rofli de hebraicae typographiae origine ac pri- 
mitiis feu antiquis et rariffimis hebraicorum librorum editio- 
nibus Saec. XV. difquifitio hiftor, critica, Recudi curavit M. 
Guil, Frid, Hufnagel. Erlangae ; Palm. 1778. 4. 30 kr, 

5. Animadverfiones ad loca quacdam Jobi 1779. 4. 

6. De facili atque folida linguam hebraeam docendi difcendique ra- 

tione. ibid. 1779. 4- 

7. Selecta V. T. capita hiftor. argumenti hebraice. Faciliori lin- 
guam hebraeam docendi difcendique rationi accomodata, No» 
rimb. Zeh. 1780. 8. ı fl. 

8. J. B. de Roffi de typographia hebraeorum Ferrarienfi commen- 
tarius hiftoricus, quo Ferrarienfes Judaeorum. Editiones He- 
braicae, Hifpanicae, Lufitanae recenfentur etilluftrantur. Ac- 
ceflit Cel. Auctoris epiftola, qua nonnulla typographiae Ferra- 
rienfis capita illuftrantur. FErlangae. 1781. 8. Edit. alt. 24 kr. 

9. Sieb, nenüberfeßt, mit Anmerkungen. Erlangen: Palm. 1781, 
3. ı fl. zo kr. jSchr Bay. : fl. 


En} 


Aa 0 ww 


ı0. Nova 


24. 


15. 
16. 
17. 


29. 
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Nova Bhliotheca theologica. Vol. I. Faſe. I. II. Erlang. Palm, 

1783. 1783. 8. ı ll, 

Diff. de Pfalmis prophetias meflianas continentibus. S. I. ibid. 

1733 4 

Diff. delPfalınis preph. meſſ. continent. S. II. ihid. 1784. 4. 24 kr, 
Als Fortfegung gehören hierher Fünf PBrogg. über dem II. 

XVI. und drey Progg. tiber den XXII. Pf. 1786 — 1790. 
Diefe find auch in den CCmentat. theol. editis a Velthufen, 

Kunöl et Ruperti. Vol, I. 1794. abgedruckt. 

Heber den erfien Religions « Unterricht mach den gehen Geboten. 

Ein Verſuch in Vorlefungen; Heltern, Erziehern und Kins 

derfreunden gewidmet. Ebend. 1784, 8. 45 Fr. 

Die Schriften des U. T. nach ihrem Inhalt und Zweck bear- 

beitet. Für Leſer aus allen Ständen. ıfles Bändchen. ebend. 

1784. 8. ı fl. 15 fr, 

Salomos hohes Lied, geprüft, uͤberſetzt, erläutert. Miteinem 

Kupfer. Ebend. 1784. 8. ’ 

Ueber die chriſtliche Herzensbeſſerung. Eine Pred. in der akad. 

Kirche 1784. am Bußtage gehalten. ebend. 1784. 8. 6 fr. 

Handbuch der biblifchen Theologie. ıfler B. ebend. 1785. 

gr. 8. — befielben sten Bandes ıfle Abth. 1789. — zte Abth. 

ebend. 1791. 4 fl. 

Ueber die deutfche Gefellfchaft zur Beförderung reiner Lehre 

und wahrer Gottfeligfeit, und etwas für fie, von einem Un⸗ 

genannten. Ebend. 1785. 8. 24 fr. 

Für Chriſtenthum, Aufklärung und Menfchenwohl. ı B. aus 

s Heften beſtehend. ebend. 1785 — 1787. 8, — ater B. ebenf. 

8. Hefte ebend. 1788 — 1797. — 3ten Bandes 1 — 69H. ebend. 

1798 — ısor. das Heft 24 fr. 


. Wie betrachtet der Chriſt die Lehre von Gott Vater, Sohn 


und Geiſt; eine Predigt, am DreyeinigkeitsFeſt gehalten. 
ebend, 1786. 8. 
Dom Lehrreichen und Tröftlichen der Beiden Jeſu; eine Pre⸗ 
digt. ebend. 1738. 8. 6 kr. 
Heber den Glauben der Chriſten an Gott den Vater, Sohn 
und Geil; eine PBred., am DreyeinigkeitsFeſt 1788. gehal⸗ 
ten. ebend. 1788. 8. 6 fr. j 
Antrittspredigt im der akadem. Kirche am erfken Möventsfonn- 
sage. Ebend, 1758, 8, 12 fr. 

24. die 
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24. Liturgiſche Blätter. 6 Hefte oder 1.3. Erlangen : Palm. 1790 — 
1796. — aten B. iſtes — ztes 9.1797 — 1801. 87.8. dad 9. 30 kr. 


25. Die Einrichtung des Predigerfeminariums auf der Univerſitaͤt 
Erlangen in den Jahren 1788 — 1790. ebend. 1791. (eigentl, 
1790.) 8. ı5 fr. 

36. Einige Predigten, bey verfhiedenen Veranlaffungen gehalten. 
Neue Aufl. ebend. 1791. 8. 

Es find die vorher einzeln gedrudten Predigten. 

37. Kein Chrift wärs ohne Sünde? eine Predigt für die Bußfeyer. 
ebend. 1791. 8. 6 fr. 

38, Erfie Amtspredigt in der Satharinenfirche zu Frankfurt, den 
16 Det. Frankf. Pech. ı5 fr, 


9. Entmwürfeder Predigten über die Sonn ⸗ und Feſttagsevangelien. 
Franff. am Mayn: DVarrentrapp, 1792. (berausgefommen 
1793.) Hr. 8. — ater Jahrgang, uber die Sonntagsepiſteln. 
ebend. 1793. zter und gter Jahrgang, uber auserlefene Etel« 
len des A. Teſt. ebend. 1794 und 1795. — zter und ster B., 
ebenf. uber auserlefene Stellen Des U. T. 1596. jed. B. 1. zo fr. 

Der zte B. ift auch unter dem befonderen Titel zu haben: 
Bredigt&ntwürfe uber die Eonntagsepiftelmn. 
Und 3 — 6 unter dem Titel: Predigt Entwürfe uber 
ausgewählte Schriftfiellen des 9. Tefl., für 
die hrifilihe Fever der Sonntage und Feſte. 

30. Dem Andenken Sr. kaiſ. Maj. Leopold des Zweyten; eine 
Predigt am Sonntage Judica 1792. in der Catharinen kirche 
zu Frankf. am M. gehalten. ebend. 1792. gr. 8. 

31. Gebet zur Erweckung chrifiliher Gefühle; gehalten nach der 
Predigt bey der Fever des Neujahrsfeſtes. ebend. 1792. gr. 8, 

Steht auch in den Liturg. Blättern. B. 1.2. 

32. Predigt am dritten Ndventsfonntage. 1792. ebend. 1792. gr. 8. 

33. Predigt am Neujahrstage 1793. ebend. 1793. 8. 

54. Wichtigkeit und Segen des chriftlichen Kebramtes, eine Pre⸗ 
digt, dem Hrn Eonfifiorial » Afieffor und Hofpital » Gonntügse 
prediger , ob. Bet. Neimberr , zur Foyer feines So Amt⸗⸗ 
jahres gewidmet. ebend. 1793. 8. 

35. In dem Erntefegen iR Gottes Nachficht unverfennbar; und 
wie find wir dieſer Baternachficht auch für die Zufunft gewiß? 

Eing 
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Eine Bred. am Ernt- und Dantfefte zu Frankf. am M. über 
Bf. 145 , 1 — 8, gehalten. ebend, 1796. 8. 

36. Hauptſaͤtze der chriftlichen Glaubens « und Eittenlehre nach Bi⸗ 
belüellen, zur Ueberſicht und Wiederhohlung des Unterrichts 
im Chriſtenthume, für meine Religions - Zöglinge. Mit ei 
nem Heberblid der Geſchichte des Chriſtenthums, und einer 
Genfirmationchandlung. Frankfurt: Varrentrapp. 1797. 8, 
©. 64. 20 fr. 

37. Katechetiſche Sonntagslectionen. iſte Abth. Franff. Faͤger. 
1797. 8, br. 12 fr. — 2te Abth. ıfles H. die chriſtl. Lehre 
vom Vater, Sohn und Geiſt. ebend. 1799. br. 10 Fr. 
Bemerkungen über Niffels VBibelausgabe; in Eich- 
borns Repert. für bibl,. und morgen. Kitteratur, 
ater Th. 1778. 

Auch etwas übers Hobelied: ebend. Th. 7. 1780. — Th. 9. 
1781. — Tb. 11. 1782 

Verſuch uber Schilo: ebend. Th. 14. 1784. 

Vorrede zu den Betrachtungen und Geboten zur mir 
digen Fever des heil. Abendmahls fur gebildetere Ehriften. 
Nurnb. 1791. 8. 

Vorrede zu E. J. W. Mofche Leben, Character, und 
Schriften D. Gabr. Chr. Beni. Moſches. 1792. 

Vorrede zu G. H. Langs Paſſ. Predigten. Frankf. FJaͤ⸗ 
ger. 1799. 

Necenfionen in der Erl, gel. Zeitung; in D. Sei— 
lers Eritifhen Betr; und in Meufels bijior. 
gitteratur. 

Eine kurze Xebensbefchreibung, von ihm felbft aufgeſetzt, 
fieht in Beyers allgem. Magazin fur Prediger B. 3. Gt. 2. 
©. 308 —315.; auch ift fein Lebenslauf J. B. Reimberrs 
Predigt bey der fenerl. Vorflelung des - Keniors Hufnagel 
(Frantf. 1791. 8.) angehängt; und ein anderer ftebt in Bocks 
Ganmlung von Bildniffen gel. Männer, Heft. 1. 1791. 

Gein Bildniß iſt zw finden im eben genanntem Bock; 
in Beyers Ding. fur Prod. B. 3. Et. 3.; auch einzeln, 

Eein Schattenriß vor den Kintelifchen Annalen : 
Ssaprg. 4. Quart. ı, 

- (nach Meufel, Beyer und eign. Bem.) 

) Hug, 
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» ; 
(E) Hug, Johann Keonhard: 

D. der Theologie und Profeſſor der morgenl. Sprachen, 

Alterthuͤmer und Bibeltunde auf der Univerf. zu Freyburg 

ju Breisgau, ift geb. au Conſtanz den — — — 

Schriften: 

- x. Die mofaifche Gefchichte des Menichen von feinem Urfprunge 
bis zum Entfichen der Völker. Frankf. und Leipz. Flick, dit. 
1793. 8. 30 fr. 

2. Vom Urfprung der menfchlichen Erkenntniß, in Hinficht auf 
die Grundſatze der Kantifchen Bhilofopbie. Bafel: Flick, aͤlter. 
1796. 8. 54 fr. 

3. Einleitung in die Bücher des N. Teſt. Erſtes Heft. ebend. 
1799. 8. ı fl. 

#. Die Erfindung der Buchflaben- Schrift, ihr anfänglicher Zu⸗ 
fand, ihre Vervollfommnung und frubefier Gebrauch im Al« 
terthum. Mit Hinficht auf Die ueueſten Unterfuchungen uber 
den Homer. Mit Kupf. Ulm: Wohler. ısor. 4. ı fl. 30 fr. 

nach Meufel und eign. Bem.) 


% 
* Hugo, Buftav: 

Doctor und feit 1792 ordentl. Prof. der Rechte auf der Unis 

verjität zu Göttingen , vorber feit 1788 aufferordentl. Prof. 

daſelbſt: ift geb. zu Lörrach im Badiſchen am 23 Nov. 1764 

Schriften: 

1. Comment. de fundamento fusceflionis ab inteftato ex jure Ro- 

mano antiquo et novo. Goetting. Dietrich. 1785. 4maj. 24 KL. 
Iſt eine Preisfchrift. 

3. D. inaug. de bonorum pofleflionibus. Halae 1788. 4. 

3. Domitii Ulpiani fragmenta libri regularum, vulgo Tituli 
ex corpore Ulpiani: in ufum praelectionum edidit et praet-tus 
eft. Goetting. Dietrich, 1788. 8. 12 kr, 

4. Eduard Gibbons hiſtoriſche Weberficht des Röm. Rechts, 
oder das ſte Cap. der Gefchichte des Verfalls des Nom, 
Reichs; aus dem Englifchen uberf. und mit Anm. begleitet. 
ebend. 1789. 8, 30 fr. 

‚5. Inſtitutionen des heutigen Rom. Rechts. Berlin 1789, 8. 0 fr. — 

ale Aufl. 1799. 54 ir. 6. Lehr⸗ 


Hutten. Pr, | 


6 Lehrbuch und Chreſtomathie des elaſſiſchen Vandeeten⸗Rechte, 
zu exegetiſchen Vorleſungen. iſter B. Goͤttingen 1790. 4. 45 fr. 

7. Lehrbuch der Rechtsgeſchichte bis anf unſere Zeiten. Berlin: 
Mylius. 1790. — ꝛte Aufl. ebend. 1799. 8. a fl. 

3. Civiliſtiſches Magazin. iſten B. 1 — 4 2. ebend. 1790 — 1791. 
2. — eater B. ı und etes H. 1798. 3tes und ates 9. 1796. — 
zten B. 1 9. 1798. Das 9. 30 fr, 

9. Lehrbuch der juriftifchen Encyelopddie , zum erflen mündlichen 
Untertichte über Quellen, Anfangsgrüunde und Lehrarten alley 
in Deutfchland geltenden Rechte, ebend. 1792, 8. — ater B. 
ebend. 1798. beude 2 fl. 

Der erfte B. hat auch den Nebentit. Lehrbuch eine® 
Civiliſtiſchen Eurfus; und der zte: Lehrbuch des 
Naturrechts, als eine Philoſophie des pofitis 
ven Rechts. Von letztern Fam 1799 eine ate Aufl, heraus, 

36. Julii Pauli fententiarum reseptarüm ad Hilium Libri quinquez 
ex Breviario Alariciano; in ulum praelectionum edidit, cum 
editione principe eontulit, indicem editionum omnium corporis 
juris eivilis fontium adjecit. Berolini 1795. 3. 45 kr, 

Meber die Veredlung bes Advocatenſtandes in Frankreich; 
in der Berlin. Monatfchr. 1789. May. 

Ueber eine Badifche Verordnung wegen bes Eramens der 
Advokaten: in Meiners und Spittlers Magazin, 
V. 2, (1789.) 

Recenſionen in den Götting. gel. Anzeigen feit 1788. 

(nach Meufelund eign. Bem 


Hutten, Johann Georg: 


Mag. der Phil. und Klofterprof. zu Denfendorf, iſt geb. zw 
Kirchheim unter Ted im Wurt. am ı3 May ı755. Er ſtudirte 
in den Würt. tbeol. Lehranfialten, magiftriere 1775, wurde 
Hector des Gymn. zu Speyer 1776, aufein Kloſterprofeſſorat 
eraminirt 1789, 1790 Rector in Tub. und 1999 Prof. in 


Dentendorf, 
Schriften: 
1. D. de folutione vinculi, qued olim fuit inter Helvetiam et (acrum, 
R. I. Tub, 1775. 4 Ä 
2, Progt. Bon den Pflichten der Haltern in Anſehung der öffehel, 
Erjiehung ihrer Kindern, Frankenthal 77.4, | * 
R 2 Erfie 
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3. Erſte Nachricht von dein gegenwaͤrtigen Zuſtand des Gymnaſiums 
der Reichsſtadt Speyer. ebend. 1777. 4 

4. Bon der Wohlthaͤtigkeit gegen Schul » und Erziehungs-An—⸗ 
falten. ebend. 177?. 8. 

s. Progr. Anfangsgründe der Logik. Speyer. 1779. 8. 

6. Progr. Redekunſt. iſter TH. ebend. 1779. — zter Th. 1780. 8. 

7. Grundriß der Erdbefchreibung. ebend. 1780. 8. 

8. Pr. Paͤdagogiſche Wünfche. ıfles St. ebend. ı732. — 2tes Et. 
1783. — ztes Et. 1784. 8. 

9. Benträge zur Speyerifchen Litterargefihichte, bauptfächlich 
in ihrer Verbindung mit der Würtembergifchen. Mannheim : 
Löffler. 1785. 8. ı2 fr. 

se. Verzeichniß der Werke, welche Sobann und Wendelin von 

Spehyer zu Venedig herausgegeben; ‚ein Progr. ebend. 1787. 8. 

11. Repertorium far die Pädagogik in Gymnaſien und Trivial« 
ſchulen. ıften B. ıfler Th. Frankf. Herrmann. 1788. 8. 49 fr. 

Diefe Schr. gab Hutten mit Heyler gemeinfchaftlich 
\ heraus. ä ; 

12, Etwas zur Gefchichte des Gymnafiums zu Soeyer, th. das 
geben des im J. 1689. mit der Stadt verunglüdten Rectors 
Joh. Hofmann , tb. Die vom Jahr 1702 gefchehene neue Ein⸗ 

‚richtung befjelben betreffend. Speyer 1789. 8. 
13. Etwas über die Gefchichte der Kreuzzuͤge. ebend. 1790. 8. 


14. Plutarchi Chaeronen[is, Opera quae fuperfunt, omnia 
cum adnotationihus varierum adjectague lectiones. Vol, 1. et Il, 
Tubingae : Cotta. 1791. et 1792. Smaj. Vol, III — IX. 1795 — 
1797. ı8 A. 

15. Plutarchi Demofthenes et Cicero; in ulm juventutis lite- 

rarım graecarum ftudiofae; cum annotationibus variorum, ad- 
jectaque lectionis diverfitate et. indicibus neceflarüs. ibid. 
1795. 8. 1 fl. 
Yuffikeim Schwäb. Magas., 3. B. Anmerkungen über 
die Biographie (1776.©.219 — 232.); von der Miptbologie ıc. 
Erfter Verfuch einer Beantwortung der Frage: Dar die 
deutfche Nation an dem eriien Kreuzzug fo wenig Antheil 

‚ genommen, als gewöhnlich behauptet wird? in Meuſels 

bit. Jitt. Magaz. Th. 3.@. 21 — ı08. (1786.) 
Vor⸗ 
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Vorrede zu G. A. Werners praktiſchen Anleitung zur 
lateiniſchen Sprache für Anfänger (1792.) 

Etwas zur Beantwortung einer pädagogischen Preisfrage 
über den Werth öffentlicher und bauslicher Sugenderziehung; 
in Maucharts allgem. Reyertorium für empirie 
ſche Pſochologie. (1792.) 

Beſchreibung einer Ausgabe ber Paradoxen des Cicero aus 
dem ı5 Jahrhundert; in Meuſels bin. litt. bibliogr. 
Magaz. Gt. 6. ©. 118 — 136. (1792.) 

Befchreibung eines Communionbuͤchleins u. f. w. ebend, 

Beytraͤge und Necenfionen in gel. Zeitungen und periodifchen 
Schriften; z. B. in dem Archiv für dltere und neuere 
Gefhichte und Geograpbie, dem Frauenzimmer 
Magazin, der muſikal. Eorrefpondenz der deut 
fchen filarm. Geſellſch. u. ſ. w. 

(nach Meufel und eign, Bem.) 


er 
x 


J. 
* Jacobi, Johann Georg: 


ordentl. öffentl. Profeſſor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften auf dee 
Univerſitaͤt in Freyburg im Breisgau, iſt geb. zu Duͤſſel— 
Dorf (am Niederrhein) den zten Sept, 1740. Er gieng 1758 
nach Göttingen auf die Univerfirar, verließ dieſelbe wegen 
der Kriegsunruhen und ſtudirte ein Jahr in Helmſtaͤdt, kehrte 
alsdenn nach Göttingen zurud, wo er feine Studien vollen» 
dere. Hier fan er mied.m damahls fihon berühmten Klotz 
in freundfehaftliche Verbindung. Kaum war diefer nach 
Halle berufen, jo zog er auch Ihn dabin, als Profeſſor der 
Philoſophie und Beredfamtcır. In Halle machte Jacobi 
die Betanntſchaft von Gleim, die auf fein ganzes nach— 
beriges Leben den groͤßten Einfug hatte. Durch ihn wurde 
er von neuem zur Dichtfunft aufgemunterz, Die bereits im, 
feinen Kınderjahren feine Liebiingsbefchiftigung gemwefen 
war, der eraber, ohne Gleim, vollig entjagt haͤtte. Sein 
neuer Freund verschaffte ihm eine Praͤbende am Moriz» Stifte 
zu Halberfiadt und ihm verdantt Jacobi einen großen 
Theil feiner glüdlichften Lebenstage, Spärerhin fuͤhlte er 
jedoch, das Beduͤrfniß, Er beſtimmte Beichaftigung — 

2 en: 


250 Jacobi. 


hen: darum folgte er im Jahr 1784 dem, unter Joſeph 
JI., an ibn ergangenen Rufe nach Freyburg. Er bält Vors 
Iefungen uber claſſiſche Auctoren und über Aeſthetik und lebt 
ruhig und zufrieden, und in dem freundichaftlichfien Vers 
baltnifje mit feinen ſaͤmtlichen Collegen, von den Akademikern 
‚ler Facultaͤten geachtet und gelicht, 
Schriften: 
1. D. Vindiciae Torquati Talli. Geetting. 1763. 4. 
3. Poetiſche Verfuche. Duffeldorf. 1764. 8. — 2te Aufl. Frank 
furt: Sleifcher. 1765. 8. ı2 Er, 
3. Der Tempel der Wiffenfchaften. 1764. 4. 
4. Leander und Seline, oder der Paradeplatz. Mannheim. 1765. 4. 
$. Pr. de lectione poetarum recentiorum pietoribus commendanda. 
Halae 1766. 4. Ä 
6 Romanzen, aus dem Spaniſchen des Gongora uͤberſetzt. ebend. 
1767, 8. 
7, Briefe. Berlin: 1768. 4. 
8. Briefe von Gleim und Jacobi. 1768, 4. 
9. Schreiben an Gleim. 1768, 8. 
10. Schreiben an Klo. 1768. 8. 
11. An Madame Henfel. Hattnover. 1768, 8, 
13. An die Gräfin von * * * *. Halberitadt. 1769. 8, 
3. Winterreife. Düffeldorf: Himburg. 1769. 8. 24 fr. 
24. Sommerreife. Halle. 1769. 8. 
Zufammen fam die Eonimer- und Winterreife auch heraus: 
Halberſtedt: Graf. 1777. 8. 36 Fr. 
15. Abſchied an den Amor. 1769. $. 
16. Begende von dem heil. Hippolytus, und dem felig geſproche⸗ 
nen Gericus, Halberfladt. 1769. 8. 
17. Elyfium: ein Vorfpiel, mit Arien. 1770. 8, 
18. Zwey Predigten in Dufieldorf gehalten. Halberſtadt: Groß. 
1770. 8. 20 fr, 
19. Der unberledte Gotttesdient vor Gott dem Vaters eine Pros 
digt. ebend. 1770. 8. 
so. An die Einwohner der Stadt Celle. ebend. 1770. 8. 
sı. Sämmtliche Werke. 2 Th. ebend. 1770 — 1773. 8. 1 fl.24 fr. 
Schreibp. 3 fl. 40 fr. 


2, Apollo unter den Hirten. Hannover 1771. 8. 
23. Kan⸗ 


9 
* 


40. 


al. 


4. 
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. Kantate auf das Geburtefeſt des Königs. Halberſtadt 1771. 8. 

. An das Publikum. 1771. 8. 

. Die erſten Menſchen. 1771. 8. 

. Durch den Glauben gelangen wir zur Ruhe; eine Predigt im 


der Hofkirche zu Ducdlinburg gebalten. 1771. 8. 


. An Nolaia. Düffeldorf. 1771. 8. 4 kr. 


Ueber die Wahrheit, nebit einigen Liedern , Halberſtadt, Groß: 
1771. 8. 12 fr. 


. Zweite Kantate aufdas Geburtsfeſt des Königs. ebend. 1772.%. 


Der Schmetterling, nebitdrey Liedern. ebend. 1772. 8. 12 Er. 


‚ Meber den Ernft. ebend. 1772. 8. ı2 fr, 
. Kantate am Charfrentag. 1772. 8. 
. Warnung vor dem falfchen Gottesdient; eine Predigt. Hals 


berfiadt. 1772. 8. ı2 fr. 
Die Dichter; eine Oper, gefpielt in der Unterwelt, gefeben 
von Jacobi. ebend. 1772. 8. 12 fr. 


Zween Briefe von Gleim und Jacobi, bes lebten Oper: bie 


Dichter ‚. betreffend. 1772. 2 


Ueber das von dem Hrn. nn Haufen entworfene Leben des 


Hru Geh. R. Klotz. 1772, 


. Auserleiene Lieder; — von Schoſſer. Baſel: 


Thurneiſen. 1784. 8. 20 kr. 


. Zwey Predigten, zu Varls bey Aachen gehalten. Breslau: 


Lowe. 1786. 8. ı2 fr. 


. Bhidon und Naide, oder der redende Baum; ein Singſpiel 


in zwey Aufzuͤgen. Leipz. 1789. 8. 
Trauerrede auf Kaiſer Joſeph II. Freyburg. 1790. 8, 


Trauerrede auf Leopold II., Nom. Kaifer und König, als 
die hohe Schule zu Freyburg im Breisgau für denfelben die 
fenerlichen Seelen: Andachten begieng, in der Univerfitäte- 
firche gehalten, von — der 3. Rector der hohen Schule, ebend. 
1792. 8. 

wieder abgedruckt im 19 Heft der Beytraͤge zus Bes 
förderung des aͤlteſten Ehriftentihums, 1792. 
Theatrslische Schriften; Nachtrag zu feinen fämtlichen Wer⸗ 
ten. Leipj. Söfrhen. 1792. 8. ı fl. 


. Tafhenbach von I. G. Zacobi und feinen Sreunden; für 


Das 
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dag Jahr 1795. Mit Kupfern. Königsberg: Nicolovius. 1794. 
12. — Auch für die Sabre 1796, 1798 und 1799 ebend. und 
Baſel: Flid. jed. koftete ı fl. 30 fr. 

42. Befchreibung einiger der vornehmften gefchnittenen Steine 
mythologiſchen Inhalts, aus dem Kabinctte des Herzogs von 
Drleans; aus dem Franz. ausgezogen und mit Anm. beglci- 
tet. Mit Kupfern. Zurich: Drell, -1796. gr. 4. 3 fl. 

43. Beberfluffiges Tafchenbuch fur das Jahr 1800. Mit einer Bore 
rede von Fried. Heinr. Jacobi. Mit Kupf. Hamburg: Pere 
thes. ıg00. fl. 8. ©. 230. 2 fl. 30 fr. 

Auffäge in Wielands deutichem Merkur, 

Gab von 1775 — 1778 eine Duartalfchrirft fir das Frauen 
zimmer, unter dem Tit. Jris, heraus; die g erfien Bände 
erfchienen zu Düffeldorf, und die 4 lebten zu Berlin: in 8, 
fl. zo fr. 

Alfarazgambul oder die Marionetten ; ein Luſtſpiel in einem 
Aufzuge: im neuen deutfchen Mufdum. ı790. Et. 7. 
©. 687 — 714. 

Der Tod des Orpheus; ein Singſpiel in 3 Nufzügen: ebend. 
Et. 9. ©. 863 — 920. 

Abichieds -» Nede, als die Roßneriſche Schaufpielergifelle 
fchaft Freyburg verlich, mit einigen Veränderungen, gefpros 
chen am 23 jun. 1793. von Mad. Brock; indem Tafhenb. 
fürs Theater (Mannheim 1796. 12.) ©. 16 — 19, 

Gedichte in den Gottingifchen Mufenalmanachen. 

Een Bildniß fieht vor dem Leipz. Mufenalm, auf das 
Jahr 1774. 

(nach handfchr. Nachr., Meufel, und eign. Bem.) 
ER) 

Zeichen» und Schreib Meifter zu Berlin: geb. zu Ludwigs⸗ 

burg den — — — —: ſchrieb, 

Der Schreibmeiſter, oder Anweiſungen, wie ein FJeder ſich 
ſelbſt lehren fan, eine ſchoͤne und leichte deutſche Gefchäftse 
band zu fchreiben und fich in der Canzleyſchrift zu üben, nach 
12 in Kupfer geliochenen Vorſchriften. Hefte. Berlin. 1794. 4. 

(nach Meufel.) 


Aa J ich 
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(>) Jaͤcklin, Johann Ludwig: 


Grautucher und Vrivats Lehrer der Rechenkunſt in Ravens⸗ 
burg; geb. dafelbfi den 6 Febr. 1747; ſchrieb: 


Bractifche Rechnungsmethode. In eignem Verlage. 1782, 8, 
8 Dogen. 36 fr. a 
(nach mitgetheilter Nachr.) 


— 
Jaͤger, Carl Chriſtoph Friedrich: 


Sohn des Nachfolgenden, D. der AG. und Herzogl. Würs 
temb. Hofmedicus zu Stuttgart, auch Mitglied der vater⸗ 
laͤndiſchen Geſellſchaft der Aerzte und Naturforfcher Schwas 
bens: ift geb. zu Tübingen 1773. Ä | 


Schriften: 


ı, Diff. Acidum phofphoricum tanquam morboram quorundam can- 
ſam proponens. Stuttg. 1793. 4. 

2. Meber das Leuchten des Phoſphors in atmosphärifchem Gtif- 
gas; Nefultate einiger darüber angeflellten Berfuche und Beo⸗ 
bachiungen, in Gemeinfchaft mit D. Scherer. Weimar, 
1795. 8, 

War vorher abgedrudft: in Grens Sournalder Phy—⸗— 
fit. B. 8. ©. 369 — 373. (1794.) — Fortgefebt in Grend 
neuen Journ. B. 2. ©. 455 — 470. (1795.) 

Ueber die Ausführbarfeit des von Hrn Prof. Ploucqnet ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einer neuen Lungenprobe: im der 
mediciniſch⸗chirurgiſchen Zeitung. 1796.n. 56 und 57. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 
e j . . . 
* Jaͤger, Ehriftian Friedrich: 

der Philoſ. und Arzneywiſſ. Doctor, berzogl. Wuͤrtemb. 

Bath, und erſter wirklicher Leibarzt, auch aͤlteſtes Mits 

glied der herzogl. Sanitaͤts-Deputation gu Stuttg., geb. 


daſelbſt den 31 Det. 1739, gedachte fich anfänglich der Theo⸗ 
logie zu widmen und wurde daher im die Kloͤſter ee 
or 
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Dorf und Maulbronn und in das theol. Stift In Tuͤbin⸗ 
en aufgenommen, befimmte ſich aber nachmapls für die 
rzney Gelehrſamkeit, welche er anfänglich zu Tuͤbingen, 

und bernach zu Leyden, Berlin und Wien, bey einem dritte 

halbjahrigen Aufenthalte auffer feinem Vaterlande, ſtudirte. 

Im F. 1767 wurde er in Tuͤb. aufferordentl, Profeſſor 

Der ArzneyWiſſ. und ordentl. Phyſikus des theof, Stifts das 

ſelbſt und des Klofters Bobenhauſen, und Defendirte iu dieſer 

Ruͤckſicht öffentl. in Anweſenheit feined Landesherrn Herzogs 

Earl feine inaug. Diſſert. (n. 1.). Im J. 1768 wurde 

er ordentl. Prof. der Botanik und Chemie und 1772 der Pathos 

logie und der mediciniichen Praris. Im J. 1780 wurde 
er von dem damabis regierenden Herzog Carl als Leibarge 
nach Stuttgart berufen. 


Schriften: 
x. Diff. inaug. Obfervationes de foetibus recens natis, jam in utero 


mortuis et putridis, cum fubjuncta epicrii. Tub 1768. 4. 
s. D de antagonifmo mufculorum. ibid. 1767. 4 


$. Diff. inaug. de fpiritu falis ammoniaci cum calce viva, praeci- 
pueque de ejus a fpiritu falis ammoniaci cum alcali fixo parata 
differentia ibid 1768. 4. 
4 D. de metaftafi lactis, ibid. 1770. 4. 
5. D. Phthifis pulmonalis, eafu notabiliere etepicrifi illuferata, 
ibid. 1772. 4 
6. D. de Camboyiae guttae fucco five gummi guttae officinali. 
ibid. 8777. 4. 
4. D. Corticis Peruviani in phthifi pulmonali hiftoriam et ufum ex- 
exhibens. ibid. 1779. 4. 
Diefe Abhandlungen von n. 3. an , wurden vom Geh. Kath 
Baldinger in [ylloge felectiorum opufe. wieder abgedrudt. 
8. Pr. An in fummo cuneationis capitis gradu praeferenda fit me. 
thodus Sigaultiana hactenus ufitatae capitis perfocationi vel et 
feetioni caeſareae? ibid, eod. 4. 
9. Difqurfitio medico-forenlis, qua cafus et annotationes ad vitam 
foetusneogoni dijudicandam facientes proponuntur. Tub. 1780. 
et Ulmae eod. 4. 
yo, D. Examen rationuın fectionem oſſium pubis oppugnantium vel 
limitantium. Tubing. 1780. 4 
11, Me; 
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11, Medieiniſche Anweiſung wegen der tollen Hundewuth, nebſt 
einer Vorſchrift für die Dorfbarbierer. Stuttg. 1752. 4. 

Beſorgte mit dem Hofmed. Hopfengaͤrtner im J. 1786 

die fünfte und 1798 die ſechſte vermehrte und verbeſſerte Aus⸗ 

gabe ber Pharmacupoca Würtembergica 

(nad handſchr. Wahr.) 


| = 
(*) Käger, Gottlieb Friedrich: 
Mag. der Phil. und Diakon in Calw; ift geb. in — — —— 
Er fchrieb, 
Drey Predigten. Anflands-und Neniahrspredigten. Tubin- 


en: Fues. 1801. 8. ©. sa. 12 Fr. 
a * (nach eign. Bem.) 


Cr Jaͤger, Marx Friedrich Heinrich: 
Bruder von Tobias Ludwig, 2ter evang. Prediger in der 
REStadt Yſnj, ift geb. in Ulm den 26 Nov. 1755. Erfits 
dirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt und ſodann von 1777 — 
1783 aufden Univerf. in Erlangen und Altdorf, In letzte— 
rem Fahr wurde erald Rector und ordinirter Geiſtlicher nach 
ini berufen, im Fruͤhjahr 1800, nach dem Tode des Pred. 
Schnapper dafelbit, dritter, und im Herbit eben dieſes 
J., nach dem Tode des Pred. Specht zter Pred. daſelbſt, 


Schriften: 


1. Predigt an dem obrigkeitlich verordnneten Friedens « Danffeile 
den 17 May ıgor ‚des Nachmittags in Hfni gehalten, Kempten: 
Dannheimer. ı801. 8. ©. 16, 

a. Gab mit einer Vorrede heraus; Hrn Cand. Chriftian Friedrid) 
Schnappers lebte Predigt, gehalten zu Dfni, nach dem 
N. Jahr 1798 , über Pf. 126, 6. Zum Andenfen für feine 
Mitbuͤrger und Freunde, Yfni. 1798. 8. &. =. 

(nach bandfchr. Nachr.) 


»Jaͤger, Philipp Friedrich: 
Mag. der Philoſ., Special⸗Superintendent und Stadt⸗ 
pfarrer zu Waiblingen, iſt geb. zu Denkendorf den 6 May 


1751. Er ſtudirte in den Wuͤrt. Klöſtern und dem theol. 
Stifte 


266° ZJaͤger. 


Stifte in Tuͤbingen, wurde 1777 Repetent, vicarirte einige 
Fahre auf dem Gymngſio in Tuͤbingen, wurde 1783 Diaton 
in Canitatt, 1793 Dekanat s Amtsverweier daſelbſt und 


1796 Special. sr 
Schriften: 


1. Anwendung der Lehre von den frummen Linien auf einige Gegen 
fände der Naturlehre. Tuͤb. 1782. 8. ©. ı20. 24 fr. 

2. M. Joh. Bifchoffs practifche Abhandlung der Dioptrik, in 
welcher die Eigenfchaften und der Gebrauch der fphärifihen 
Gläfer ‚den Anfängern und Braftifern zur Erleichterung, durch 
Beichnung und Rechnung aus zweyen Grundgläfern berge« 
leitet werden, Neue, mit Bufägen und Erläuterungen ver- 
mehrte Auflage. Mit 10 Kupf. Gtuttg. Mebler. 1800, gr. 8, 
©. 346. und Zuf. 53. 2 fl. ı5 fr. 

Aufſaͤtze im Reichs⸗Anzeiger. 
.Recenfionen in der von Paulus herausgegeb. Biblio—⸗ 
thet von Anzeigen Eleiner afad. Schriften; fer— 
ner in deu Tub. gel. Anzeigen, und in der Erlanger 
gitterat, Zeitung; alle phnfifch. und mathemat. Inhalts. 
(nach bandichr. Nachr.) 


(2) Kager, Tobias Ludwig Ulrich: 
Bruder von Mare Friedrich, Rathskonſulent in Um, if 
geb. dajelbft den 17 Jaͤnn. 1762. Im J. 1784 gieng er nach 
Stuttgart, wo er auf der Earlss Hohen » Schule die Rechts— 
und Cameralwiſſenſchaften ſtudirte; 1757 ward er Kanziey— 
adjunct, Dbers und Ehegerichtsprocurator und 1790 Raͤths⸗ 
Fonfulent in Ulm. 

Schriften: 


1. Bon den Rechtsmikteln der Revition und Actenverſendung, nebſt 
einem Anhang. Stuttg. 1788. 8. 

2. Die vortheilhafte Vertheilung des Rieds bey Ulm, gerettet wis 
der Vorurtheile und anfcheinende Hinderniffe. Ulm: Wags 
ner. 1789. 8. ©. 16. 

Diefe kleine Schrift veranlafte viele Etreitigfeiten und 12 
HM. Schriften famen nach und nach, von Männern ‚die fich 
der guten Sache annahmen, heraus. DasRefultatwar, daß 
die Viehweide aufgehoben, die Stallfütterung eingeführt und 
das Nied verpachtet wurde. Auch Jaͤger fchrieb noch eine 
Heine Schr. wegen diefer Sache, nemlich 3. Zu* 
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2. Zuruf an die Einwohner von Ulm in Abſicht der Anbauung des 
Rieds vor dem Heerbrucker und Goͤgglinger Thor. Von einem, 
der mit vielen Andern hoft, daß es mit der Sache nun endlich 
Ernſt werde. Ulm: Wobler. 1792. 8. ©. 16. 

4. Die Sjurisdiction uͤber Givilfachen in der Reichsſtadt Ulm. Bris 
vatgedanken. Frankf. und Leipz. (Ulm: Wohler.) 1790. 3. 

Steht auch als Anhang im 1B. feines juriſtiſchen Ma 
gazins, und wurde blos deßwegen einzeln in Tübingen ges 
druckt, weil es in Ulm die Eenfur nicht paffirt hatte. 

5. Juriſtiſches Magazin für die deutfchen Neichsftädte. ıfles Baͤnd⸗ 
chen. Ulm: Wohler. 1790. 8. — ꝛtes B. 1791. — ztes B. 1793. — 
ates und stes B. 1795 — 6tes 9.1797. ©. 484. zuf. ıofl.. 


6. Etwas über die Rathsfühigfeit bürgerlicher Gelehrter in der 
RStadt Ulm, ebend. 1794. 8. 
Wider diefe Schrift erfchien: a.) Schreiben an den Verf. 
des „Etwas über die Rathsfaͤhigk. sc. Ulm: Wohler. 1794. 8. 
b.) Anmerkungen und Berichtigungen zu der vor einiger Zeit 
erfchienenen Schr. „Etwas über sc. ebend. 1794. s. Wider 
diefe letztere Schrift fchrieb Säger 
7. Gegencrinnerungen auf die Unmerfungen und Berichtigungen 
zu der Schrift: Etwas uͤber die Rathsfähigkeit in der RStadt 
ulm. Ulm: Wohler. 1794. 8. 
Beytraͤge zum Ulmifchen Sntelligenzblatt. 
| (nach Weyermann.) 


* 
Jaͤgerſchmid, E-— A——: 
— — — jzu — — — — geb. zu — — —: ſchrieb, 


Bemerkungen über einige metalliſche Fabriken in ber Graf⸗ 
ſchaft Mark, Mit 4 Kupfert. Durlach : Müller. 1788. 8.30 fr. 
| (nach Meufel.) 


% 
c*) Jaͤgerſchmid, Carl Friedrih Bictor: 
Kameraliſt und Accefift ben dem Markgr. Badifchen Rent 
fammer » Departement zu Carlsrube, auch der Churpfälz. 


phyſ. oͤconom. Geſellſchaft zu Heidelberg Eorrefpondent, * 
geb. 
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geb. den 27 Yun. 1774. zu Carlsruhe. Ju feiner Tugend 
befuchte er das Gymn. feiner Vaterſtadt und legte die er» 
ſten Gründe in einigen zum Studium der Kameral: Wif 
fenfchaften nothigen Hilfdfenntnifen, welche er dann zu Hei⸗ 
delberg und Marburg weiter fortſetzte und daſelbſt die Rames 
ral⸗Wiſſenſchaften ſtudirte, ſich aber befonders auf Tech» 
nologie in Berbindung mit Eoymie und auf das 
Forſtweſen verlegte. Mach geendeter afademifcher Laufe 
bahn unternahm cr eine wiffenfchaftliche Reife, lebte einige 
Zeit in der Schweiz, und kehrte fodann im %. 1796 in fein 
Vaterland zuruͤck. Im nehmlichen J. wurde er von der 


Churpfaͤlz. phyſ. Gefellſch. zum correſp. Mitglied aufgenom⸗ 


men, wahrend dem er ſich zu Gernsbach befand, um bey'm 

daſigen Oberforſtamt fich im praktischen Forſtweſen zu üben, 

Als er im J. 1798 von da zurüffam ‚ erhielt er den Acceg 

beym Rentfanm. Depart. zu Carlsruhe. 

Schriften: 

1. Abhandlung uͤber die neuere Bereitungs⸗Art der weiſſen 
Staͤrke und des Puders, nebft bortheilhafter Anlegung ei« 
ner Stärke - Fabrif, als ein Beytrag zur Technologie. Mit 
ı Kupfert. Mannheim: Schwan und Gsb. 1797. 8. ©. 151. 
45 Fr. 

2. Das Murgthal, befonders in Hinficht anf Naturgefchichte 
und Statiſtick. Mit 4 Kupfert., ı Charte und ı Titelkupfer. 
Nürnberg: Bauer und Mann. 1800, gr. 8. ©. 248. 2fl. 24 Er, 


(nad) handfchr. Nachr.) 


Fan, Fran; Zaver: 
Prieſter und Profeſſor am katholiſchen Gymnaſ. zu Augsburg; 


geb. zu — — — 
Schriften: 


2. Des Herrn Abt Anſelm Defin 9 kurze Anleitung, die Uni« 
berfalbifiorie mach der Geographie auf der Landcharte zu 
erlernen; für die fiudierende Jugend herausgegeben; aufs 
neue überfehen, vermehrt und big auf gegenwärtige Zeit 
fortgefeßt. Augsburg. 1781. — Neue Ausgabe. ebend. 1789. 
8%. ©. gıo, 

2. Etwas wider die Mode: Gedichte und Schaufpiele ohne Ea- 
reſſen und Heurathen, für die Hudirende Ssugend. ebend. 

1783. 
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1782. — ater Th. ebend. 1755. — Zi TE. chend, 1788. — 
ater Th. ebend. 1790. 8. 
Der zte Th. hat auch den befondern Titel: Trauer» und 

Luſtſpiele ohne Ärgerliche Careſſen und Heurathen. 

3. Bon dem, mas man Profelgtenmachen heist, Augsb. 1797. 8, 

4, Iſt der Verfaſſer der. Correſpondenz der Heiligen aus dem 
Mittelalter und der Briefe der Narren aus den neuern 
Zeiten nicht der chrlofeite Pasquillant? Beantwortet vom 
Fr. Kav. San, Prof. in Augsburg, den in dieſer Schrift 
felbii unter den Narren ein Platz angewieſen ward. Augsb. 
1738. 8. 

5. Geſchichten aus der göttlichen Schrift, für Predigten auf 
die 6 Sonntage der heil. Faſten. ebend. 1790. — ates 
Bändchen. ebend. 1791. 8. 


(nah Reuſel.) 
= 


+) San, Wolfgang Julius Koadhim: 


Doctor der AB, Hofrath , Leibmedikus des Fuͤrſten von Dets 
tingen Wallerftein, und Stadt s und Landohnüfus in Wallers 
ftein, ift geb. in Gießen, wo fein Vater, der nachher (1785) 
als Syndicus der RStadt Franfr. am Mann ftarb, damahls 
Geh. Regierungsrarp und Director des Conſiſtoriums war, 
den 16 Yul. 1754. Den Anfang feines Studirens machte 
er in feiner Geburtsſtadt Gießen, von da er die Univerf, Ers 
langen bezog, wo er im J. 1776 feine ſelbſt verfertigte Diff. 
(fe n. 1.) ohne Vorfig vertheidiate und die Doctor» Würde 
erhielt. Hierauf ward er ins Collegium medieum zu Franff. 
am Mayıı aufgenommen. Eine nachher nach Wien unters 
nommene Reife, mo er in den Spitaͤlern die Lehren eines 
Duarin, Stolls und Collins genog, gab aber feis 
ner Beitimmuna eine andere Wendung. Er erbielt im J. 
2778. den Ruf ald Arzt nach der RStadt Schweinfurt. 
Aber auch in diefer Stelle blieb cr nicht Länger als bis in das 
%. 1779. , wo er fodann als Horrarh und Leibarzt in Graf. 
Eaftell » Rüderhaufifche Dienite trat. In dem J. 1787 er⸗ 
hielt er von da den Ruf an feine gegenwärtige Stelle, 


Schriften: 
2. D. inaug. de Materiae nerveae Secretione. Er], 1776. 4. 


Furl 
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2, Kurze Belehrung über das in England entdefte Verwahrungs⸗ 
mittel gegen die wahren Blattern oder die fogenannten 
Kubhpocken. Wallerſtein: Hofbuchdruck. 1801. 8. S. 28. 
Mehrere th. anonym. th. mit dem Nahmen bezeichnete Auf—⸗ 
ſaͤze: im Frankf. medieiniſchen Wochenblatt. 
Jahrg. 1781 — 1783. 

Mehrere Verordnungen bey vorgefallenen epidemiſchen 
Vieh⸗Krankheiten, beſonders der letztern Rindviehſeuche. 

(nach handſchr. Nachr.) 


a 
(*) Jeuter, Johann Melchior: 


herzogl. Würtemb. Forftverwalter in Heydenheim, vorher 
Hofjager zu Bothnang, ift geb. zu Klein-Heppach am 22 
Sept. 1757 ,_underlernte die Forſtwiſſenſchaft inder Ho— 
hen⸗Carls⸗Schule. 
Schriften: 
1. Syſtematiſches Handbuch der theoretiſchen und praktiſchen Forft« 
wiſſenſchaft. Tuͤbingen: Cotta. 1789. gr. 3. 2 fl. J 
2. Anleitung zur Tatation und Eintheilung der Landwaldungen; 
nebſt einem Plan und vier Tabellen. Stuttg. Erhard. 1794, 8. 


3. Hufmunterung zum Anbau der Saalweide. ebend. 1798. 8. 12 fr, 
(nach Meufel, und eign. Bem.) 


% 
»Ilger, Vincenz: 


Benediktiner im Reichsſtift St. Blaſien und d. Z. Prior 
in Sion, iſt geb. zu Thiengen (in der Landſchaft Klettgau)' 
amı2 Febr. 1742. Er war Cenfor morum , moderator re- 
ligioforum Fratrum et Novitiorum magiiter in St. Blas 
fien, jetzt Prior des Gotteshaufes Sion bey Klingnow im 
Kanton Baden in der Schweiz. Er fchrieb: 


Obfervationes in fecula chriftiana de difeiplina et moribus 
ecclefiae catholicae in ufum cleri utriusque. Partes IV. Einliedel; 
et Bafel: Thurneyfen. 1791. Smaj. 6 A. 50 kr. 

DIE Werk hat Ilger umgenrbeitet und verbefjert und eg 
fol naͤchſtens in diefer verbefferten Geftalt aufs neue erfcheinen. 

| Auch 


Afmenfer. en. 


Auch liegt beyihm ferner zum Drud parat: Die befchäms- | 
ten Philoſophen unferer Zeit dur die Phil 
fopben des grauen Alterthbums; etwas für die 
Jugend, für Berfland und Her;. 

(nad handſchr. Nachr.) 


ce) Illmenſee, Johann Michael: 


Doctor der Theol., J. U. Candidat und Stadtpfarrer in 
Saulgau, ift geb. in Ucberlingen den 29 Sept. 1754. Die 
niedern Schulen fiudirte er bey den Minoriten » Franzis: 
fanern in feiner Vaterſtadt; die höhern auf der Univerfität 
zu Salzburg; dann wurde er Hofmeiſter bey den Kindern 
des Fürft St. Gallifchen Hrn Lands: Hofmeifters Baron 
Müller, daranf 7 Jahre indem fuͤrſtl. Stift Buchau Pfars 
rer von Kappel, und 1789 StadtPf. in Saulgau. 


Schriften: 


1. Kurze Ankeden an Kinder nach der 5. Kommunion und der Schul» 
prüfung, von einem Kinderfreunde. Bregerz: Brentane. 
1799. $. ©. 89. 20 fr. — Erite Fortfehung. ebend. 1801. 8, 
©. 96. 20 fr. 

2. Troffrede an die unterm 19 Aug. 1800 großtentheils abgebrannte 
Filialgemeinde Bonndorf, gebalten am 13 Gont. nach Pfing- 
fien. Zum Beſten der dürftigften Verunglüdten. Stift Bu- 
hau: Kuen. 1800. 8. ©. so. ı0 fr. 

Eine Predigt; von der brüderlichen Liebe, über Matth. 
23, 8., fchon 1732. gehalten: in der neuen Sammlung 
auserlefener Sanzelreden: Augsburg: Wolf. B. 19. 


(nach handſchr. Rachr.) 
* 

(* Alert, Johann Kafimir Jacob: 
praftizirender Juriſt in Meersburg, geb. daſelbſt den 17 
April 1778, ſchrieb: | 

Streifzüge im Gebiethe der Mufen , nebft einigen deutſchen 

Geſaͤngen. Insbruck: Trattner. 1799. 8. 13 Bogen. 

(nach handſchr. Nachr.) 
6?) or 


8% Jordam 


* 
E) Jordan, Theodor Ludwig: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer in Wurmberg, iſt geb. den 
29 Jaͤn. 1765. Vom J. 1790 — 93 war er Conrector 
in Speyer, dann von 1793 — 1800 Präceptor der lat. Schu 
le in Schorndorf und 1800 Pf. Er ſchrieb: 


Beſchreibung mehrerer von ihm erfundenen Nechenmafchte 
nen. 1 Th. Maschinen ohne Mäderwerf und Rechentafelm, 
Mit 3 Tabellen und 4 Jig. in Kupf. Stuttg. 1798. 8. ©. 1er. 

(nach eigen. Bem.) 


(*) Baron von Irmtraut, der ältere, Friedrich 
Johann Ludwig Philipp: 


Her;zoal. Wuͤrtemb. Obriſt⸗Lieutenant und Ritter des mili⸗ 
tairiſchen Verdienſt⸗Ordens, iſt geb. in Heilbronn den 24 
‚Det. 1745. Er nannte fich bis zum Yahr 1792 Freyhr von 
Werkamp, genant Alı-Barfbaufen, und gab auch 
unter dieſem Rahmen unten benannte taftifche Schrift Hers 
ans: ſeit dem J. 1793 aber veränderte cr den Nabmen Wers 
famp mit dem von Frmtraut, und wurde in dieſe ſei— 
Be aroßmuͤtterliche Familie von väterlicher Seite, nebſt defe 
fen Bruder, adoptirt. Er trat fchon im J. 1759 in Milis 
taire » Dienite als Fahnenjunker, machte auch den jährigen 
Kricg mit, war als er unten benanntes Buch fchrieb,, Major 
und nun Dbrift» Lieut. Auch dem Feldzug 1793 am Rhein 
wohnte er bey, und zwar als militatrifcher Mentor Sr. 
Durchl. des Bringen Sriedrich von Thurn » und Taris, Her⸗ 
zogl. Würtemb, und Schwäbifchen Kreises General - Major 
und damahligen Kommandeur des Würtemb. Kreis Infans 
teries Kegiments Nun ift er in Stuttgart etablirt und 
bat jeiner Kraͤnklichkeit wegen die militairifche Laufbahn vers 
laſſen. Seine Schr. führt den Titel: 

Verſuch einer theoretifch = praftifchen Anleitung zur Aus 
hung det Taktik in den Evolutionen und beym Manoͤvri⸗ 
ren. Mit ı2 militairifhen Planen. Stuttgart, auf Kofen 
des Verf. , in der Duchdruferey der Hohen + Tarls- Schule» 


1791. 8. ©, saß, 4-1 20 kr. 
(nach) handſchr. Nachr.) 
Iſen⸗ 


Iſenbiehl. | ar} 


% 
* Offenbieht, Auguftin: 
D. der Theol. und Benchciat zu Stadion (unfern Biberach), 
iſt neb. dafelbi den 7 Sept. 1762. Sein Vater, weiland 
Oberamtmann in Stadion, hielt ihm anfänglich einen Hauses _ 
Juformator Und übergab ihn nachher den Benediktinern in 
Zwyfalten, die ihm in Zwyfalten und Ehingen Unterricht 
in den untern Kiafen und in der Logie und Phyſik gaben; 
nachher fam er auf die Hohe Schule in Dillingen, wo er 
Theologie ſtudirte. Im J. 1784 diſputirte er unter Zims 
mer, underbielt den Doctors» Grad. Nach vollenderen Sturs 
dien gieng er wich Stadion zuruͤck und erdict cin Bene 
fizium; das ihm Zeit genug übrig laͤßt den Wifenichaften , 
vorziglich der Moral» and Kantiſchen-Philoſophie obzu— 
Liegen. Er ſchrieb: | 
TDugendlehre nach den Grundfäken der reinen Vernunft 
und des praftifchen Chriſtenthums. Augsburg: Doll. 1795, 
8. a0 fr. 
Als weitere Ausführung diefer Tugendlehre ſchrieb Iſen⸗ 
biebl ferner: 
Betrachtungen auf alle Sonn» und Feſttage des Heren: 
die aber wegen der Kriegs Unruhen bisher nicht erfcheinen 
fonnten, nun aber nächftene bey Köfel, in Kempten . 


erfcheinen werden. J 
(nach handſchr. Nachr.) 


K. 
Kaiſer, — — — — 

Doctor der AGel. und practizirender Arzt in Calw, auch 
Mitglied der Geſellſchaft von Freunden der Entbindungs> 
kunſt, zudem er 1708 aufgenommen wurde, if geb. in Calw 
den 12 Maͤrz 1777. Im J. 1791 bezog er das obere Gymna⸗ 
fium in Stuttgart und hörre zugleich Collegien in der ehemah— 
linen Akademie, Im J. 1794 gieng er nach Tübingen, 
wo er fich erii der Medizin widmere. 1.98 doctorirte ar, 
trat hernach eine Reife an, bey der er fich befonders Goͤt— 
tingen , Berlin und Wien zu längerem Anfenchalt wählte, 
und von letzterm Ort kam er in der Mitte des Jahrs 1800 Wien 
der in feine Vaterſtadt zurück, Pro gradu ſchrieb er: 

© Din, 
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Diſſ. inaug. de gravioribus quibusdam ertoribus, qui in her- 
niotomia ex praeternaturali facci herniofi habitu faepius occur- 


runt. Tub. 1798, 4. 
(nach bandfchr. Nachr.) 


(**) Rapf, Johann Melchior Friedrich: 


Doctor der R. und Herz. Würtemb. Hofgerichtsadvocat im 
Stuttg.; ift geb. zu Lorch den 8 Jaͤnn. 1769. 
Schriften: 

1. D. de effectu divortii, quoad hona fpeciatim fecundum Jus Wür- 
tembergicum. Tub. 1792. 4. 

2. Sammlung im Herzogthum Würtemberg einzeln ergangener 
Derordnungen, zu Ergänzung und Fortfehung der Hochſtet⸗ 
ter « und Gerillacherifchen Sammlungen. Tübingen. 1800. 


8. S. 518. 1 fl. ı2 fr. 
(nach mitgetheilten Nachr.) 


(*) Kapf, Johann Wilhelm: 


Kammerrath, Hofpital » und Allmofenpfeger, Illumina⸗ 
tions» Caſſier, Wayſen⸗ und Theilrichter in Sturg ift geb. 


zu — — — — 
Schriften: 

1. Materialien zur Erörterung der Frage: wie kann die franjoͤſ. 

Contribution umgelegt werden ? Stuttg. Metzler. 1796. 8. 1B. 

2. Bemerkungen uͤber die Entſtehung und Bildung des Wuͤrtemb. 

Steuer⸗Syſtems. Mit 11 Beylagen. Ulm. 1797. 8. ©. 87. 30 fr. 

(nach eign. Bem.) 


(*) Kapf, Sixt Gottlieb: 


Advocat — Stuttg. iſt geb. zu Sindelfingen den 14 Nov. 
773. Er durchlief zuerft die Wuͤrtemb. BL 
und ſtudirte hernach die Rechtswiffenfch. in Tübingen. Nach 
feinem Eramen bey der herzogl. Regierung in Stuttg. trat er 
im J. 1797 noch eine literarische Reiſe nach Sachien an, wo 
er befonders die Bekanntichart mit Schiller und Fichte 
machte. Hierauf fegte er fich als Advorat in Stuttgart. 

Er ſchrieb: 2 ci 
cs 
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Gedichte. Mit Kupfern und Muſik. Stuttg. Klett. 1801. 
8. ©. 304. 1 fl. 40 fr. 
ie find. dem Herzog debdicirt, von dem Kapf nicht nur 
eine fchriftliche Verſicherung gnaͤdigſten Wohlgefallens, fon« 
dern auch ein Gefchenf erhielt. 
(nad) handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


* 
CH Kapf, Sirt Jacob; ı. 

der R. Doctor, Herzogl, Würtemb. geheimer Rath, Kai—⸗ 
ferl. Pfalzgraf, eriter Rechtslchrer zu Tübingen, des Ders 
zogl. Hofgerichtd und Collegii illuftris Beyſitzer, der Juris 
ften Facultät dajelbft Senior, auch Adminiftrator der von 
Grempiichen» Wolftich » Siberifchen,, Gnotſtadt⸗ und Eottas 
Kapichen Stiftungen, iſt geb. zu Plüderhaufen (im Würt.) 
den 28 Dee. 1735. Er ftudirte in Tüb., wo er im J. 1757 
die Wurde eines Licentiaten der Rechte erhielt und von dem 
Herz. KHofgericht als Advocat angenommen wurde. Neben 
den praftifchen Gejchäften eines Sachwalters feste er die 
theorctifchen Studien fort, und hielt Privat Borlefungen 
über Fufiitutionen und Paudekten. Den damahlen ın Tüs 
bingen fiudirenden Prinzen Johann Carl Ludwig von Dfalgs 
Zweybrücdens Birkenfeld unterrichtete er in den römtichen 
Alterehümern, Im J. 1762 wurde er als aufferordentl. 
Rechisiehrer, und im J. 1765 ımd 1766 als Hofgerichts⸗ 
Beyſitzer und Profeſſor des Collegii illuftris angeſtellt, ſo— 
dann im J. 1767 zum ſiebenden ordentl. Rechtslehrer und 
Beyſitzer der Juriſten⸗Facultaͤt beförden, Als er im J. 1770 
in die fechste ordentl. Lehrſtelle vorruͤckte, mußte er zwar, 
nach bisheriger Dbfervanz, die Benfigers Stelle bey dem 
Herz. Hofgericht nebft der Profeſſur des Coll. illuftr, vers 
lafjen, es wurde ihm aber im J. 1780 auf Abfterben Hofs 
manns, das Primariat bey Beyden übertragen und im 
J. 1794 von dem Herzog Ludwig Eugen der Character 
eines Herzogl. Geheimen⸗-Raths ertheilt. Er lehret gegens 
waͤrtig das deutiche Privars Recht, die Theorie des buͤrgerl. 
ordentlichen und fummarifchen Proceſſes, das Wechſelrecht 
und dad Wuͤrtemb. Privars Recht. 


Schriften: 
ı. D. de regali marmoris jure. Tubing. 1757. 4. 
2. Coinmentatio de detraetione Falcidiae portione gravata cohaeredi 


adcrefcente. ibid. 1760, 4. 
2 3. D. 
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. D. de transacrione imperata. ibid. 1761 4 
ex Comment. juris German. de curatorum confenfu ad ultimas vo. 
luntates fubinde neceflario. ibik 1766. 4. 


5. Reihtliche Unterfuchung der Frage: Ob dee Torf zu den Me 
galien gehöre? ebend. 1767. 4. — 
Dermehrte Ausgabe. abend. 1769. 4. 
6 D. de locatione cambii proprii in concurſu creditorum , occafios 
ne Ordinationis cambialis Würtemb. ibid. 1767. 4. 
„, Vorleſung von der Abnenprobe. ebend. 1767. 4. 
$ D. de jure retrahendi res mobiles fpeciatim Würtembergico. 
ibid. 1771. 4. 
9. D. Obff. mifcellaneae ex jure private Comitatus Veldenfis. (du 
Pays de Vaud.) ibid.’ 1774. 4. 
“30. D. de eo, quod eirca glandes juftum eft. ibid. 1775. 4. 
ır. D. de protopraxi in concurfu creditorum fecundum leges ct fta- 
tuta Comitatus Veldenfis, ibid. eod. 4. 
ı2. D. de conjuge per exemplarem fubftitutionem a legitima non 
exclufo. ibid. eod. 4. 
13. D. de prolongatione cambii, ejssque effectibus. ibid. ı77r. 4. 
14. D. de jure pecunige luftricae, Gemanice: Bathen- Geld, fpe- 
eiatim in concurſu creditorum. ibid. eod. 4. 
15. D. de compenfatione circa malehicia, vel quafi. ibid. 1778. 4. 
16. D. de dote pignori anteriori expreflo poftponenda. ibid. eod. 4. 
a7 . Obſſ. mifcellaneae ex jure privato ER fpeciatim Laufo- 
nienfi. ihid. eod. 4 
18. Obſſ. mifcell. ex jure privato Helvetico continuatae. ibid. 1779. 4. 
19. Analecta juris ftatutarii Auguftani ad fingularia quaedam doctrinae 
de hypothecis et pignoribus. ibid. 1784. 4. 
20. D. delege Falcidia in militariteftamento et ex prehibitione ceflan- 
te. ibid. 1787. 4. 
æi. D. de effectu divortil quoad bona [peciatim fecundum jus Wür- 
temberg. ibid. 1792. 4- 
22. D. fiftens quaeftionem: quis fit is, qui in conventione ambigua 
clarius loqui debuiffet. ibid. 1792. 4. 
23. D. de jure protimiſeos germanico, (Refp. A. Klotz. ) 1797. 
4 6 1/2 Bogen, 
(nach bandfchr. Nache, nnd Meufel.) 
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% 
Kapf, Sirt Sacob: 2. 
Diakon zu Göppingen (im Würtemb.) feit 1794 , vorher Re 
petent im theol. Stifrein Tuͤb., iſt geb. zu Lorch am 30 Jaͤnn. 
1765. Er ſchrieb: 
Markus Auguſt Pictet's in Geuf, Verſuch über dag 
Feuer; aus dem Franz. Mit einem Kupfer. Tuͤb. Eotta, 


1790. 8. ı fl. (nach Meufel.) 


nn: * 
(*) Karrer, Philipp Jacob: 
Pfarrer zu Burach und Hart (bey Memmingen) iſt geb. in 
Memmingen den zo Oct. 1762. Er findirteaufden Lyceum 


- feiner Vaterſtadt und dann weiter zu Halle und Altdorf, ward 
1787 Candidat, 1791 Candidatus ordinatus, 1797 Adinnet 


des geifil. Dinifteriums in Memm. und 1800 Pf. Als Stu⸗ 
dent in Altdorf war er auch Mitglied der lat. Geſellſchaft. 


Schriften: 

1. Das Wohlthätige der wahren Aufflärung über Röm. 13, 124 
und, der gludliche Zuſtand eines wahren Chriſtusverehrers, 
über Ram. ı, 16. Zwey Predigten. Memmingen, Mayer. 
1791. 8. ©. 48. 

2. Hauptlehren der Religion für die, welche zur Confirmation 
vorbereitet werden. Leipzig. und Dinkelsbühl, Sihmeiffer. 
ı792. 8. ©. 64. ı5 fr. 

3. Anfangsgrüunde der arithmetifchen Wiſſenſchaft, auf mathe 
matifche Grunde und Vernunftfchlufe gebaut, für Szung« 
linge. ebend. 1792. 8. 30 Fr. — 

4. Trauerrede auf Kaiſer Leopolds IT. allzufruͤhen Tod. Am ver⸗ 
ordneten Ereguienfefle den 25 Maͤrz, am Sonnt. Judica, 
gehalten. Memmingen; Meyer. 1792. 4. © nm. 

5. Weber den wahren Werth und den heilfamen Nutzen koͤrper⸗ 
licher Leiden. Eine Betrachtung. 1792. 8. 

6: Etmasuber Frauenzimmerbildung. Augsb. Stage. 1793. 8. 30 fr. 

7. Kleine Handbibel für die Schuljugend ; mach Luthers Weber 
fegung mit Anm, ıfler Th. Altes Teſt. Dinkelsbühl. 1793. 
8. ©. 264. — zter Th. Nenes Tel. Heilbronn 1796. 8. ©. 495. 
bende ı fl. 30 fr, 


sten Theils. te Ausgabe. chend, 1796. &i 
3. Ta⸗ 
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3. Taſchenbuch fir die Jugend, die Geſchichte der franz. Revo 
Iution enthaltend. Franff. und Leipz. 1793. 8. 

9. Tagebuch der vorgefallenen Hauptbegebenbeiten in der RStadt 
Memmingen und aufder dazu gehörigen Landichaft, von der 
zweyten Hälfte des J. 1796. bis zur Wiederherſtellung des 
Friedens. Auf eigene Koſten. 1797. 8. ©. 132. — Kleine 
Hrachlefe zu dem Tagebuch der Kriegsbegebenbeiten bey und 
in Memmingen. Mit einer Charte. Frankf. und LKeips. 1798. 
8. S. 19. broch. 36 fr. 

10. Dem Andenken des erblaßten Hrn J. W. von Stoll zu 
Weſpach, Kähndrich, am Tage der Beerdigung. Memmin⸗ 

gen: Mayer.ı798, 8. ©, 8. 

11. Thranen am Sarge ber hingefchiedenen Fräul. Joh. Mar. 

Sibilla von Stoll zu Weſpach. ebend. 1798. 8. G. 8. 


12. Der Urne, der zu fruͤh entichlummerten Fraͤul. Magd. Elif. 
von Stoll zu Wefpach. ebend. 1798. 8. ©. 8. 

13. Lebtes Dpfer findlicher Ehrfurcht, Dankbarkeit und Liebe, 
beym Sarge ihrer zärtlichft gel. Fr. Mutter Gibilla von 
Stoll zu Weſpach ꝛc. dargebracht von ibren tiefgebeug- 
ten Kindern. Memmingen: Mayer. 1799. Fol. ©. 4. 

14. Eintheilung der Stadt Memmingen, 1799. 

15. Geographie für Kaufleute, Manufacturifien und Fabrifanten. 
ıfler Th. Leipz. Jacobaͤer. 1900. 8, — ter Th. ebend. 1801. 
fl. 20 fr. 

16. Hilmer, Rathgeber füriunge Kaufleute. Mit einem Tit. Kupf. 
Augfpurg: Stage. 1800. 8. ı fl. go fr. 

17. Neuefie Anweifung zum faufmännifchen Brieffipl. Augsburg : 
Stage. 1500, 8. 36 Er. 

18. Der wahre weife Chriſt. Ein Gonntagsblatt zur Belehrung, 
Erbauung und zum Trofte, Memmingen. Erſter Jahrgang. 
1800. 8. ©. 412. 

Deſſen zter Jahrgang. 1801. 

19. Verſuch einer Handlungsgefchichte fur Kaufleute, Manufa- 
eturifien und Fabrifanten. ıfler B. Mit einem Kupf. Augsb. 
Etage. 1801. gt. 8,4 fl. 3ofr. — Derate B. iſt unter der Preſſe. 

Kann auch als ter B. der Geograpbie fur. Kaufl. 
angefehen werden. 

20. Moralifches Taschenbuch für Franenzimmer, Weiffenburg : Ja⸗ 
sobi. 1801.8. ©. 310. ı fl. 24 fr, 31. Die 
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ar. Hiftorifches Tagebuch der vorzuͤglichſten Kriegs » Begebenheiten 
in und bey Memmingen von 1799 — 1801. Erfic Abth. 
1801. gr. 8. ©. 64. ı3 fr. 

22. Die Kuhpockenimpfung moralifch betrachtet. Augsburg : Net- 
tesheim. 1802. 8. ©. 22. 

Auffäbe im Memming. Yntellig Bl. — in der 
Bolkszeitung: Memming, 1738. — im Magazinvon 
und für Schwaben — im ſchwaͤb. Ardhiv von 
Hausleutner. 

Einige anonyme Schriften. 

Rezeufionen in den Rintler theol. Annalen und 
der gel. Nüurnb. Zeitung. 

(nach handfchr. Nachr. und eign. Bem.) 


r * 
Kausler, Chriſtian: 


Herzogl. Wuͤrt. Hofgerichtsadvofat zu Winnenden ſeit 1795, 
vorber feit 1790 freyh. Sturmfederifcher Oberamtmann zu 
Dppenmweiler (im Würtemb.) ift geb. zu Oberroth 1756. 


Schriften: 


1.0.8. D. Schubarts Gedichte aus dem Kerfer, mit einer 
Vorrede herausgegeben. Zürich. 1785. 8. 
3. Allerlen. ıfies Heft. Tuͤb. 1786. 8. 
3. Sonenal von Würtemberg, und den angränzenden Gegenden. 
ıtes und ztes St. 1786. 8. 
(nah Meuſel.) 


* 
(>) Kausler, Chriſtoph Friedrich: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Hofrath und Edelknaben-Gouverneur, 
der Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften zu St. Per 
tersburg wirkliches penfionirtes und der Königl. Großbrittan. 
Sorierät der Wiffenfchaften zu Göttingen correipondirendes 
Mitglied, wurde geboren zu Tübingen den 8 Day 1760. Er 
findirte in der berzogl. hohen Carld- Schule zu Stuttg., wur⸗ 
de 1780 Hofmeilter su Nismes in Frankreich ; fam 1783 durch 
einen Ruf Herzog Carls als Profeſſor zu eben diefer hoben 
Schule, mit welcher Stelle 1783 auch noch die eines Gehei⸗ 

men 
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nen Sekretairs der damahligen regierenden Frau Herzogin 
Fransciscg verbunden wurde. Seit dem 1793 erfolgten 
Tode Herzog Earl s und Aufhebung der hohen Carls⸗Schule 
iſt derſube bey dem herzogl. Edelknaben-Inſtitute angeſtellt, 
deſſen Direction ihm, als Gouverneur derſelben, anvertraut 
it. Als er 1707 eine Reife nad Et. Petersburg machte , 
beehrte ihn die Dafige fais, Akademie der Wirfenfch, mu dene 
Diplome eines correıpondirenden Mitglieds, worauf bald 
nach feiner Zuruͤckkunft das eines wirklichen venftonirten 
Mitglieds folgte, das er beynabe zu gleicher Zeit mit eis 
nem von Göttingen, durch den berühmten Käftner, ibm 
uͤberſchielten Dipiome eines Eorrefpondenten Der nn gel, 
Geſellſchaft erhielt. 


Schriften: 
2. Meber das Höhenmeſſen mit dem Barometer und Manometer, 
Stuttg. 1755. 4. 
2. de la Veaux methodifcher Unterricht im der franzöfifchem 
Sprache; ins Deutſche uberf. iſter und zter Th. ebend. 1786. 8. 
ur diefe 2 Th. find, wach feiner Angabe, von ihm, 
der zte richt. 
3, Rede: Heber die Nothwendigkeit, die Jugend frubzeitig mit 
den Wundern der Natur befannt zu machen: auf das Geburtse 
feſt ber Frau Herzogin Franciscg gehalten. Gtuttg, 1787. 
4. Leonhard Euleers volfiändige Anleitung zur Algebra; 
5ter Th. , enthalten» die Zufüäbe von de la range; aus 
dem Franz. nberjebt und mit Erläuterungen und einigen Ab» 
bandlungen begleitet. Frankf. am M. 1795. gr. 8. 
Mohrere Abhandlungen, die in Die neueſten Petersburger 
Herten cingerudt find, nemlich 

a.) Splution du Krobleme de decompofes les nombres non- 
carıcs en 2, 3, ou 4 carrẽs. 

b.) Solution de qnelques Problemes de PAnalyse indeter- 
minees (contenant entre autres la folution de la formale- 
indeterminee ı *Kz?+24= DB) 

c.) Nova demonftratio theorematis: nee fummam, nec di 
ferentianı duorum Cuborum Cubnm efle poffe. 

d.) Nova demonitsatio. theorematis: nee fummam, neo dif- 
ferentiam Juorum Biquadıatorum Biquadratum efle pofle. 

«.) Solut. de quelques Problemes. etc. Continnation.: (con- 

tenank 
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tenant la folution du Probleme de trouver toutes les 
fractions x et y, qui rendent l’expreflfion (x2— 1) (y2— 1) 
egale à un nombre entier.) 

f) de numeris, qui femel vel pluries in fummam duorum 

quadratorum refolvi, poſſunt. 

g) Demonftratio theorematis, nec fummam nec differentiam 

duorum Cubo- Cuborum Cubo-Cubum cefle pofle. 

Zum Drud liegen fertig folgende Schriften: 

Diophants VI Bücher der Arithmetic „ verdeutfcht , 
gerallgemeinert, commentirt. Ä 

Berfuch einer Theorie der Zahlen, aus dem Franz. des 
le Gentre; mit Erläuterungen und Zuſaͤtzen begleitet. 

Das in Meufelsgel. Deutfchland Kauslern zum - 
gefihriebene Wert: Die Kunſt Potaſche zu berei«- 
tem ꝛc. iſt nicht von ihm, und fälfchlich auf feinen Namen 
berausgekommen, als er zwiſchen 1780. und 17383. in Franfr. 
war. Er fennt daſſelbige nicht, und bat es auch nie gefe- 
ben, mohl aber das Driginal, aus dem er, als Student 
eine oder zwey Geiten ins Deutfche uberfejte. Der Verf. 
ſewobl, als der Herausgeber, find ihm übrigens wohl bekaunt. 

(nach haudſchr. Nachr.) 
* 


Keller, Ernſt Urban: 


Conſiſtorialrath und Stiftsprediger in Stuttgart, Abt des 
Kloſters Herrenalb, und Löbl. Landſch. großen Ausſchuß, 
Aſſeſſor, ward geb. zu Loͤchgau (im Wuͤrt.) den 27 Det. 
1730. Er ftudirte im theol. Stifte zu Tübingen, machte 
mit den Hrn Barons von Kinfel geichrte Reifen durch Franke 
reich, England ꝛc., Wurde Repetent 1759, Diakonus in 
Marbach 1762, Superintendent zu Wildbad 1781 und zu 
Laufen am Neckar 1736. Hierauf erhielt er oben angeführs 
te Otellen, die er noch betleidet. — Er fchrieb: 


Das Grab des Aberglaubens, iſte Saml. 1775. 8. — zte 
Saml. 1777. — 3te und ate Saml. 1775. — ste und 6te 
Saml. Stuttg. 1786. 4 fl. 30 fr. 

Bon der iſten Saml. fam die zte Aufl., Ftankf., Leipz. 
und Stuttg. bey. Mezler. 1777. heraus: umd 1785. die Ste; 


fo 
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fo wie von der ten Samml. die ate unter dem Titel: Ge 
genden Aberglauben. 
(nach bandfchr. Nachr.) 
[62 
*) Keller, Smmanuel Leopold: 


berzogl. Würtemd. Kirchenratbs » Schretarius in Stuttgart, 

geb. zu Kirnbach, (im Würt.) den! 26 Apr. 1755., Wide 

mete fich der Cameral: Wiffenichaft und vaterländiichen Ges 
fesfunde, uͤbte das Practiſche darinnen bey verichiedenen 

Beamtungen, erhielt 1779 die Stelle eines Sefretairs bey 

dem Durchl. Bringen Sriedrih Wilhelm Philipp, 

Herzog von Wuͤrtemb., Königl. Daͤniſchen General ꝛc. ıc., 

vermehrte jeine Kenntniffe durch verfchiedene Reifen im Ges 

folge dieſes liebenswurdigen$urften und ftudirte beionders bey 
feinem mebriäbriaen Aufenbaltein Koppenhagen, neben der 

Experimental⸗Phyſik, Die daniiche,fichwedifche und ißlaͤndiſche 

Sprache. Nachdem er daſelbſt mehrere von dem regierchs 

den Herrn Herzog Carl von Würtemb. ihm aufgetrage— 

nen Gefchäfte vollzogen hatte, fo erbielt er 1787 Berans 
laſſung, wieder in fein Vaterland zuruͤck zu kehren; ward 
bierauf zu Stuttg. in berzogl. Kirchenräthlichen Gefchäfs 
ten gebrancht und endlich 1796 als wirklicher Kirchenraths⸗ 
Sekretarius angeſtellt. 
Schriften: 

1. Unter dem Titel: Juliane. Et Skueſpil i fem Acter. gab er 
1784. das nach Goz zi umgearbeitete Schaufpiel, Suliane 
von Lindorad, in daͤniſcher Sprache zu Koppenhagen 
beraus. 

2. Ueberſezte Dännemarks Fundamental» Gefeg, oder das unter 
Friedrich IV. 1709. erfimahls im Druck erfchienene Kon- 
ge Loe (Lex Regia), ins Deutfche. 

3. Er hatte Antheil an dem gedruften Katalog der merkwuͤrdi— 
sen Bibelfammlung, welche der Herzog Earl von Würt. 
1734. von dem Paſtor Lork in Koppenbagen erfauft, und mit 
der groffen berzoglichen Bibliothek in Stuttg. vereinigt bat. 

4. Auch ut er Verfaſſer einiger anenymifchen Schriften, hiſtori⸗ 
fen Inhalts. 


Zum Druck liegt fertig eine Weberfchung: von Peter 
Dorp 
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Oovp MWandalls Biographien, der um das dänifche 
Reich vorzüglich verdienten Männer, deren Andenken des 
Erbprinzen Friedrich von Dänemark Königl. Hoheit, 
durch errichtete Gedaͤchtniß⸗Steine bey dem Konigl. Luft 
Schloſſe Jaͤgerspreis auf die Nachwelt gebracht hat. 
Der Druck diefes Werks ift bisher nur wegen der vieler - 
dazu gehörigen Kupfer wicht zu Stande gefommen, | 
Gegenwärtig arbeitet er an hiltorifch - genealogifchen Nach⸗ 
richten von den meiſten in Schwaben florivenden guten $a- 
milien. Er bat zu diefem Ende eine merfwürdige Sam⸗ 
lung von vielen 1000 Keichpredigten , Adels- und Wappen 
briefen, Gtiftungs- Urkunden, Auszügen aus öffentlichen 
Kirchenbuchern u. d. m. zufammengebracht, um fie neben 
andern Hilfsmitteln zu benügen, und er wird mit Danf 
jeden Beytrag hierzu aufnehmen. Wenn fein Leben hin« 
reicht, dieſes mühfame Werk zu Stande zu bringen, fo 
durfte die Gemeinnübigkeit deffelben nicht zu verfennen fenn. 
(nach bandfchr. Nachr.) 


(**) Keller: Johann Sacob: 


Eonrector in Eßlingen, ift geb. daſelbſt den s Aug. 1764. 
Er findirte Philoſophie von Oſtern 1784. bis dahin 1785. 
an der vormahligen hohen Garlö» Schule zu Stuttgart, als 
Oppidanus; dann Theologie vom Spätjahr 1785 bis 
Fruͤhjahr 1788 zu Tübingen. Nach der Hand widmete er 
fich meift den fchriftitclterischen Arbeiten Ehrmann und 
feiner Gattin Marianne, geb. von Brentano in 
Stuttgart, wo er nebit verfchiedenen andern Schriften here 
ausgeben half, den Beobachter — Amaliens Er 
bobiungsftunden — die Einfiedlerin aus den 
Alpen — die Gefchichte der merfw. Reifen :c 
“bis zum ı7ten B.) — das topograph. Lexicon von 
Frankr. u. ſ. w. Einige Fahre dazwischen beflcidete er 
auch eine Privatlehrer Stelle bey dem Beamten im Klofter 
Weiler bey Eßlingen, und ein Vikariat an dem Padagos 
gium feiner Vaterſtadt, wo cr num feit dem Det. 1796 ald 
Courector angeſtellt if. 
Schriften: 
1. Beſchreibung des jaͤhrlichen Schwoͤrtags der RStadt Eßlin⸗ 
gen. 
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gen. In Briefen an einen Freund. Mit ı Kupfer. Eß—⸗ 
lingen: Hoffmann. 1789. 8. 3 Bogen. ız ft. 

2. Menfchenlisbe, das Gluͤck der Welt. Eine Predigt uber die 
Epiſt. am 4 Sonnt. nach Epiph. Eßlingen: begm Verf. 1794. 
8. 3 Dog. 6 fr, 

3. Tabellartüche Heberficht des Herzogthums Würtemberz. Eßlin⸗ 
gen: Hoffmann. 1796. ız fr. 

4. Das Sjubildum der zoojährigen Stiftung des Collegii Alum- 
norum im Eflingen, 1738. Eplingen: beym Herausgeber. 
1798. 4. 4 Bogen. ı2 fr. 

5. Befchreibung der RStadt Eflingen und ihres Gebiets. Er 
fies Bändchen. Mit dem Grundrif der Stadt Eflingen. 
Auf Koſten des Verf. 1798. 8. 11 Bogen. ı fl. 

6. Echmwäbifches Korrefpondenz- Blatt für Gemein» und Privat 
Wohl. Eine Wochenſchrift. Eßlingen: im Verlag der Re 
baction diefes Blattes. (Woͤchentl. 2 Stude von ıfz Bos 
gen in 4. Geit Anfang Aprils 1799. im Gange) Der 
Sahrgang : fl. 

7. Tafchenbuch über die Schweiz. Mit 16 Kupfern. Stuttg. 
Ebnerſche Kunft- Handlung. ıgoo. 12. ©. Vill. und 326. 
ı fl. 40 fr. | i 

8. Das Leben Sefu, nach den 4 Evangeliften übereinftimmig 
beſchrieben. EBlingen: im Verlag des Verf. und Stuttg. 
Lörlund. ıg02. 8. ©. 308. ı fl. 

(nach handfchr. Nachr. und eign. Bem.) 


s 
CH) Keller, P. Placidus: 


Prior im Stift St. Magnus zu Fuͤeßen, iſt geb. in Fuͤeßen 
den » Sept. 1754. Seine Studir-JFJahre legte er zu Salz⸗ 
burg zurüd ; ward dann in der Bened. Abtey St. Magnus 
in Fuͤeßen 1772 Profeß, und 1778 Priefter. Bald darauf 
ſtellte man ihn in den niedern Klaffen feines Stiftes zuerit 
in der Sprachlehre, fpater ſodann, als gedachte Klaͤſſen zu 
einem Seminar und Gymnaſium umgefchaften worden , 
auch in der Dicht» und Redekunft zum Lehrer auf.- Ders 
nach wurde er Prior und Novizen» Meifter; dann Pros 
feſſer der Theologie und. aufs neue 1701. Prior. Er fchrieb: 


Le⸗ 
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Rebensgefchichte des beil. Magnus, erſten Abbts feines 
von ihm genannten uralten Benedictiner- Stifts zu Füeſſen 
im Alpgaͤu des Bisthums Augsburg, aufs neue verfaft und 
mit Fritifchen Anmerkungen begleitet. Ditobeuren 1789. 8. 

Seit mebrern Jahren arbeitet er am den Annalen feines 
Etifts, deren Herausgabe jedoch noch von Zeit und guͤnſti⸗ 


Umfiänden abhängt. > 
gen bang “(nach handſchr. Nacht.) 


(*) Kerner, Sohann Georg: 


Licent. der Rechte und Conſulent der Würtemb. Landftände 
in Stuttgart, ift geb. zu Göppingen den 29 Marz 1752, 
Er findirte in den Jahren 1770 — 1773 zu Jena, Göt, 
tingen und Tübingen; wurde im J. 1773 herzogl. Würs 
temb. Kanzley: Advofat; im J. 1777 Stadtfchreiber zu Luds 
wigsburg, im. 1792 Hofgerichts und Landſchafts-Aſſeſſor 
und im J. 1796 Landichafts» Eonfulent, 
Schriften: 

x. D. de nomine A. C. addictorum fecundum Art. VII. Inftrum, 
Pacis Osnabrug. Proteftantibus non communi, fed Luthera- 
nis proprio, Jenx. 1772. 4 

Der wahre Verf. ift der Rath und Brof. Mayer in Tub, 

2. D. de jure reformandi ex J. P. W. reliquo, Tub. 1773. 4. 

3. Bittfchrift unchlich erzeugter Bürger Deutfchlands an die 
beutfchen Kandesherrn. Eflingen. 1783. 8. 

4. Allgemeines vofitives Staats» Landrecht der unmittelbaren 
freuen Meichsritterfchaft in Schwaben, Franfen und am 
Rheine, nebii einer Einleitung in das Staatsrecht der unmit« 
telbaren Reichs Nitterfchaft überhaupt. ıfler Theil. Lemgo: 
Meyer. 1786. gr. 8. — ater Th. ebend. 1788. — zter Th. 
ebend. 1789, 3 fl. go fr. 

5. Ueber reichsftändiges Abzugsrecht and ritterfchaftliche Abzugs— 
freibeit, aus Gelegenheit der won des Hr. Fürfibifchoffs zu 
Speyer in der von Heddersdorffiſchen Sache ergriffenen Re 
curfus an die allgemeine Reichsverſammlung. Gtuttgart: 
Mezler. 1790. 8. 24 fr. — ate Yufl. Franff. und Leipzj. 1791. 8, 


Einige Deductionen. 
(nach bandichr. Rache.) 
(*) Kern 
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* 
(*) Kerner, Johann Simon: 

berzogl. Würtemb. und Pfalzzweybruͤckiſcher Hofrath, Prof. 

der Botanik und Auffeber uber das Pflanzenkabinet und den 

botanifchen Garten zu Stuttg., der Churpfälzifch » phyfifals 
ökonomischen Geſellſchaft zu Heidelberg , der Churbayr. Land⸗ 
wirthichaftl. Wiffenfchaften zu Burghaufen, der freyen oͤko⸗ 
nom. Gefellfchaft zu St. Petersburg, und der botanifchen 
zu Regensburg Mitglied, iſt geb. zu Kirchheim unter Ted 
den 25 Febr. 1755. Erdurchlief die niedern Schulen feiner 

Geburtsftadt, fam aber bald, bey der Entftebung der ches 

mabligen Hohen» Carlö» Schule, in diefes Inſtitut, und 

widmete fich dafelbft den nörhigften Hilfäwiffenfchaften ; legte 
nachher fich auf die Botanif und wurde auch 1780 ald öffentl. 

Lehrer derielben, dabey angeſtellt. Nachher, 1792, wurde 

er als Affeffor der ofonomifchen Facultaͤt in den damahligen 

akademischen Senat aufgenommen und mußte noch als Dekan 
gedachter Facultaͤt ein Zeuge der Aufhebung diejes wichtioen 

Inſtituts ſeyn. Im J. 1795 wurde er Auffeher des Plans 

zenfab, und des botan. Garten. 

Schriften: 

1. Joh. Reinhold und Georg Forſters VBelchreibungen 
der Gattungen von Pflanzen, auf einer Neife nach den In⸗ 
feln der Suͤdſee gefammelt, beſchrieben und abgezeichnet, 
während den Sjabren 1772 — 1775.; aus dem Latein. uberfeht 
und von 75 auf 17 Kupferplatten eingefchränft. Stuttgart: 
Mezler. 1779. 4. 2 fl. 45 fr. 

2, Handlungsprodufte aus dem Pflanzenreich. ıfles Heft; ent 
bält an ausgemablten Kupferplatten Tab. I—XI!. ebend. 
1781. Fol. — 2te5 — 6tes H. ebend. 1782 — 1786. 20 fl. 

3. Abbildung 25 feltener ausländifcher Pflanzen, aus freuer 
Hand gemahlt. 1732. Fol. 

4. Defchreibung und Abbildung der Baume und Gefträuche, 
welche in dem Herzogthum Würtemb, wild wachfen. 9 Hefte. 
Mit illum. Kupf. ebend. 1985 — ı792, gr. 4. 34 fl. 30 fr. 

5. Beobachtungen über die beweglichen Blätter der Suͤßtlee⸗ 
pflauze, Hedyfaeum gyrans. ebend. 1784. 4. 

Steht auch in dem ıffen B. der Vorleſungen der churs 
pälz. phyſikal. oͤbbdnom. Geſellſchaft. Mannheim. 1785. 3.) 
6. Flo- 
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6. Flora Stuttgardienfis oder Verzeichniß der um Stuttgart wild 
wachfenden Bilanzen. Stuttgart. 1786. 8. 

7, Giftige und efbare Schwaͤmme, welche fowohl im Herzoge 
thum Würtemberg als auch im übrigen Deutfchland mild 
wachfen. Mit 16 nach der Natur ausgemalten Aupferplats 
ten. ebend. 1786. gr. 8. 2 fl. 

8. Abbildung aller öconomifchen Pflanzen. 2 Bände. (ieder von 
10 Heften, deren jeder 10 Kupfertafeln hat.) Tub. Cotta. 
1786 — 1796. 4. sofl. 

9. Abbildungen der vorzuglichflen ausländifchen Bäume und Ge- 
firäuche, welche im Freyen in Deutjchland ausdauren. 
3 Heft. Mit illum. Kupfern. ebend. 1796, et 1797. gr. 4. 11 fl. 

10. Hortus fempervirens: oder Sammlung der fchönften und fel« 

tenfien ausländifchen Bilanzen, durch richtige Abbildung 

und binlängliche Entwikelung ihrer Bezeichnungsmerfmahle 
erläutert, mit aus freyer Hand auf englifches Velinpapier 
nach der Natur ausgemalten Pflanzen, nebfi den vollftaͤn⸗ 
digiten Tertblättern in latein. Sprache. Vol. I— VII. Tüb. 

Gotta. 1796 — ı8or, gr. Fol. Jeder Band 26 Ducaten. 

Beytraͤge zur Kenntniß der Waaren, welche in den deut« 

fhen Handel kommen, ı. Et. mit illum. Kupfern. 1801, 3. 


4 Sächf. Th. oder 7 fl. 12 fr. ; 
(nach bandichr. Nachr.) 


*) Kepler, Johann Wilhelm; 
Drganift an der Hauptlirche und Schreibmeifter des Gymna⸗ 
fiums zu Heilbronn; geb. zu — — —. 
Schriften: 
1; Lehrbuch der Kunſt, fchön und gefchwind zu fchreiben. Mit 
ı9 Kupfert. Heilbronn: Edebrecht. 1787. 4. ©. 100. 3 fl. 
2. Auszug aus dem Lehrbuche. ebend. 1787. 4. 36 fr. 
Hat auch Antheil an der mufikalifchen Gorrefpondenz dev 
deutfchen filarmonifchen Sefellfchaft fur das Sjahr 1790. 
(nach Meufel und eign. Ben.) 


= 
(*) Rielmajer, Earl Friedrich: 


D. der AG. und öffentl. ordentl. Profeffor der Chymie > 
Os 


11 


” 


\ 
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Botanik un der Univerfität, umd Prof, der Naturgeſch. am 
Colleg. illuft. in Tuͤb.; auch Mitglied der vaterl. Geſellſch. 
der Aerzte und Naturforfcher Schwabens ; ift ach. in Bes 
benhauſen 1765. Er ſtudirte auf der hoben Garls » Schule, 
wurde anderfelben 1790 Prof. der Zoologie , 1796 Brof. der 
Ehymie in Tuͤb. und 1801 auch der Botanik und Natur, 


Schriften: 

ı. D. inaug. Difquifitio chemica acidularum Bergenfium et Cup- 

pingenfium. Stuttg. 1786.4. | 
2. Ueber die Verhältniffe der organifchen Kräfte unter einander 
in der Reihe der verfchiedenen Drganifationen, die Geſetze 
und Folgen diefer Verhältniffe; eine Rede. Tüb. Heerbrandt. 

1793. 8. 15 fr. 

Verſuch über die fogenannte animalifche Elektrieitaͤt; im 
Grens Sourn. der Bhnfif. Br. ©. 65 —77. (1794.) 
, (nad) Meufel und eign. Dem.) 


c 
Kielmann, Chriſtian Friedrich: 


tag. der Philoſ. und Profeſſor am Gymnaſium zu Stuttg., 
it geb. zu Schorndorf am 22 Nov. 1150. Er fiudirte in 
den nicdern Klöftern und im theol. Stifte zu Tüb., wurde 
772 Prof. an der Mititair» Afad. und 1783 am Gymn. 


zu Ötuttgart. 
Schriften: 


1. Pr. de prudentia in eligendo vitae genere adhibenda, Stuttg: 
1785. 4 | 
8. Pr, de fatis lingnae latinae. ibid. 1738. 4, 
"3. Verſuch Furzer Lebensbeſchreibungen berühmter Würtemberger. 
4 Pr. Nonnulla ad reltitutas olim liberas artesque pertinentias 
ibid. 1794. 4 
(nach Meuſel.) 
” 
* Kienle, Franz Cart: 
Lieent. der h. Schr. Kämmerer und Pfarrer zu Stetten (bey 
Haigerloch), ift geb. zu Laiz (naͤchſt Sigmaringen) den 27 


Det, 1725, Er machte feine Studien an verſchiedenen Or⸗ 
ich, 
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ten, die philoſ. und theologiſchen beſonders auf der Univerſ. 

in Dillingen, wo er im J. 1751 den Grad eines Lr. der 

b. Schr. befam. Seit dem Fahre 1768 beforgt er die Pfar⸗ 

rey Stetten und feit 1782 iſt er des Loͤblichen Landkapitels 

Rammerer, 

Schristen: Ä 

3, Vollſtaͤndige Erflärung des beil. Evangeliums Jeſu Chrifti, 
befonders nach dem buchiläklichen Verſtande. 6 Th. Augsb, 
Rieger. 1778 — 1787. 8. jedes Bändchen beylaͤuſig 30 Bogen, 
sl. 30 kr. 

=. Lexicon der chriftl. Glanbens- und Gittenlehre. 2 Bände, 
ebend, 1784; gr. 8. — zte Aufl. ebend. 1786. gr. 8. 69 Bo⸗ 
gen. 2 fl. 45 fr. | 

3. Die Pſalmen Davids und biblifhen Gefänge, welche die 
Kirche in ihren Tagzeiten betet, in) deutfche Verſe übers 
fest. ebend. 1787. gr. 8. fat 2 Alph. ı fl. 30 fr. 

4. Kurzgefahte Sittenreden auf alle Sonntage, bewegliche Tele. 
und eiwelche Werktage des Jahrs. 3 Bande. edend, 1790, et 
1791. gt. 8, jeder benläufig > Alphab. 3 fl. 

5. Kurzgefaßte Cittenveden auf alle gebotene und mehrere nicht 
geborene Feyertage des Fahre, 3 DB. ebend. 1792, et 1793, 
Hr. 8, jeder B. beyl. = Alph. 3 fl. 


"(nach handſchr. Nacır.) 


*) Kienlin, Tobias Ludwig: 


Des geheimen Rarhs und Waiſen-Herr, auch Kirchenpfies 
ger und Schulrath in Ravensburg, iſt geb. in Ulm den 9 Zuls 
1734. Er ſtudirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt und 
nachher die Rechtswiffenich. in Helmſtaͤͤt. Im J. 1759 
wurde cr bey dem geheimen Rath und Reichstagsgeſandten 
zu Regensburg, Wilh. Friedr. von Piſtorius, Dofs 
meter: 1761 erhielt er die Stelle eines Regiſtrators in 
Ulm mad 1763 ward er Rathskonſulent. Im J. 1769 wurde 
er Ranzleyverwalter in Biberach; 1783 nach dem Abſter⸗ 
ben feines Schwirgervaters, weil. Hr Senat. Spielers, 
Senator in Ravensburg und. 1787 Geheimer daſelbſt. 


| Schriften: 
2. Diſſ. jur. publ. de Austraegis genetatin, asc non de jure an. 


rac. 
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straegarum S. R. 1. lib, civit. Ulmanae fpeciatim. ibid. 1759 
4. P. 68. 

2. Ausführung der urſpruͤnglichen und beftändig beybehaltenen 
Unmtttelbarkeit der uralten Reichsherrſchaft Balzheim, in 
Schwaben an der Iler gelegen. Ulm. 1755. Fol. 


Mehrere Deductionen, : 
. (nach mitgetheilter Nacht.) 
*? 


Kirchmaier, P. Alexander: 


Kanonikus des Praͤmonſtrat. Ordens und Prof. in den latein. 
Schulen des Stiftes Schuſſenricd, iſt geb. zu Ottobeuren 
am 9 Jul, 1769. 

Schriften: 

1. Ueber die Erziehung in Klofterfehnlen; bey Gelegenbeit der 
Preisaustheilung an die Zöglinge in dem Reichsſtifte Schuſ⸗ 
fenried am Ende des Schuljahres 1794. Niedlingen: 1794. 8. 

2. Lehrgegenſtaͤnde, nach welchen die Schüler im Reichsſtifte 
Schuſſenrieb am Ende des Schuljahres 1795. oͤffentl. ger 
pruft wurden u. f. m. ebend. 1795. 8. 

a. Facile addifcendae linguae graecae methodus pro claffe gramma- 


tices, P. I. Monachii 1795. 8maj. 
(nad) Meufel.) 


* 
(*) Kißling, Earl Albrecht: 


Licent. der AG. und Stadtphyſieus in Ulm, iſt geb. das 
felbft 1772. Er fudirte in Ulm und Tübingen, erbielt an 
letzterm Orte 1798 die Pr. Würde in der AG. wurde in 
eben dieſem Fahre Stadtphyſ. in Ulm und 1800 Bataillions⸗ 
Arzt bey den Baadiſchen Kreistruppen. Man hat von ihm: 


D. de rite formanda indicatione Antasthenica. Praef. Ploucquet. 


Tub. 1798. 4. P. 20. | 
(nach mitgetheilt. Nachr.) 


* 
er) Klein, Chriſtian: 


Doctor der Med. und Chirurg., Hofmedicus, Leibchirur⸗ 
gus, erſter Stadt⸗ und Amtschirurgus in Stuttgart; ne 
ww 
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Gefellichaft der Freunde der Entbindungstunft und der phy⸗ 
fifatischen in Göttingen, auch der patriottichen Gefellichaft 
der Aerzte und Naturforſcher Schwabens vr dentliches , dir 
phyſikaliſchen und der naturforgehenden | in Jena Ehrenmeat⸗ 
glied; iſt geb. den 28 Jaͤnu. 1772 in Stuttg. Erfludirie 
auf der ehemahl. boben Garlös Schule zu Stuttg., promo⸗ 
pirte daſelbſt den 5 Jun. 1793 , ſtudirte dann ferner in Würze 
burg und Göttingen, und war lange in den preufitichen 
Epiräiern am Rhein. Im J. 1799 wurde er In Stutt⸗ 
gart angeſtellt. 
Schriften: 
1. D. inaug. ſiſtens monſtrotum quorumdam deſeriptionem. Stuttg, 
1793. 4 
Chirurgiſche Bemerkungen. Stuttg. Loͤflund. 1801. G. 276. 
1. 36 Ir. 

3. Gallerie griechifcher weiblicher Schönheiten in ihren reizend« 
jien Attituden. Im antiken Geſchmack einfarbig und erha—⸗ 
beit (en haut relief) gearbeitet. Mit kritiſchen und aͤſtheti— 
ſchen Schoͤnheiten. Erſte Samml. mit 4 Fig. Tub. Hafele 

. maler. ıg01. 8, S. 23. 
In der kurze Tert zu den Hafelmaierifchen in Wache 
bearbeiteten Figuren: deren Pr. 3 Carol. Eben fo 

4. Probe von der Charaeteriſtik menfchlicher Leidenſchaften, in 
erhaben gearbeiteten Figuren (en haut relief) dargeſtellt 
und mit erklaͤrendem Texte verſehen. Für groſſe Herren, 
Kunftliebhaber, Pſychologen, Schauſpieler und Kunſtler. 
ebend. 1801. 8. S. 12. ebenf. 3 Carol. 

Aufſaͤtze in Journalen. 
(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


Klein, — Wilhelm: 
Candidat der Rechte zu — — — 5 geb. zu — — — ſchrich: 


ueber Armuth, Abſtellung des Bettelns und Berforgung 
der Armen. Syn beſonderer Ruͤkſicht auf mein Vaterland. 
Noͤrdlingen. 1792. 8. 


» 


(nach Menfel.) 
22 cr) Klemm 
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@*) Klemm, Conrad Marimiltan: 


Mag. der Weltweish, und Pfarrer zu Peterzell bey Alpirs⸗ 
bach, iſt geb. zu Leonberg den 17 Jun. 1755. Er ſtu⸗ 
dirte in den Klöftern Blaubeuren nnd Bebenbaufen von 1770 
— 1774, im theol. Stifte zu Tübingen bis 1778, ward Bis 
Zar in Renningen, Weinsberg und Schorndorf und 1789 
Pf. in Peterzell. 

Schriften: | 


1. Noch ein Verfuch über die ſchwere Schriftiielle Sal. 3, 2. 
Tüb. Heerbramdt. 1794. 8. 12 kr. 

3. Predigten über die Wunder Moſis und Chriſti, ein Wort für 
die Wizlinge und Zweifler. Tuͤb. Heerbrandt. 1800. 8. S. XL. 


und 190. ı fl. 
\ (nach handſchr. Nacht.) 
* 
Klemm, Johann Chriſtian: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Neuhauſen an der Erms 
(im Wuͤrtemb.) ſeit 1795, vorher Pf. zu Hildrizhauſen; 
geb. zu Steißlingen am 12 Apr. 173235 ſchrieb | 

Allgemeines Wuͤrtembergiſches Stiftungslexicon und Wohl⸗ 


thatendenkmahl. iſter Tb. Tuͤb. 1790. 8. 
(nach Meuſel.) 


— 
er) Klotz, Chriſtian Earl Auguft: 


Sohn des Nachf., der Weltweish. Mag. , beyder R. Lis 
cent. und der Reichs » Ritserichaft Im Schwaben, Kantons 
am Neckar und Schwarzwald Archivar und Gefretar, iſt 
geb. zu Tuͤb, den 21 Maͤrz. 1776. Er betrat nach Eis 
digung des Unterrichts in den nicdern Fehranftalten feines 
Geburtsorts und einem darauf erfolgten zweyjaͤhrigen Auf⸗ 
enthalte in der Wuͤrtemb. Kloſterſchule zu Bebenhauſen, im 
J. 1793. ſeine akad. Laufbahn auf der Univerſ. in Tuͤbin⸗ 
gen; widmete ſich daſelbſt zunaͤchſt dem Studium der Phi⸗ 
Jof. und erhielt in dieſer 1794 die Mag. Würde; fchritt hier⸗ 
auf in das Feld der Rechtswiſſenſch., in welcher w..197 

ie 
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die Licent. Würde erhielt. In chen dem Fahre wurde er 
dann Sekret. und Archiv. bey dem ſchwaͤb. Reichs + Ritter» 
Fanton am N. und Schwarz... deſſen Kanzley zu Tübingen 
ihren Wohniig bat; begab ſich aber noch vor dem wirffis 
chen Antritre diefer Stile, mir Bewilligung des Ritters 
Directoriums auf die Reife nach Wetzlar, Regensburg und 
Wien, um wahrend feines Aufenthaltes an diefen Sitzen 
des Kaiſerl. Kammer Gerichts, der deutschen Reichsverſamm⸗ 
lung und des Reichs: Hofrath3 fich die nähern zweckdien⸗ 
lichen Kentniſſe von der Reichs⸗Gerichtlichen Praxis und 
dem Comitial Geſchaͤftsgange zu erwerben ; worauf im Herbft 
1798 die Ruͤkkehr in den Kanton mit derjelben der Amts⸗ 
Eintritt erfolgte. 


Schriften: 

1. Tentamen inang. juridicum de Jure Protimifeos Germanico. Tub. 
Fues. 1797. & P. 47. 12 kr. 

2. Theoretiicher Verſuch uber die Gerichtsbarkeit der hoͤchſten 
Reichsgerichte in Klagfachen deutfcher Landes +» Dbrigkeiten 
wider. ihre eignen Unterthanen in einzig näͤchſter Inſtanz. 
Fub. Fuck. 1800. 8. S. tis. go fr. R 

Boetifche Beyträge in Langs Almanach vom Sy. 1797. 
und 1798. 
Verſchiedene einzelne Gedichte. 
Ein Band Gedichte liegt zum Druck bereit. 
(nach handfchr, Nachr.) 
% 


() Klotz, Ehriftian Philipp: 


Meichsritterfchaftl. Kanton Neckar: Schwargwaldifcher Con— 
fulent, ward geb. den ı Nov. 1742 zu Buntersblum (in 
der Graffch. Leiningen), woſelbſt iin Bater Kanzley : Rath 
war, Den Schulunterricht aenoß er auf dem befanuten 
Gymnaſium zu Fditein (im Naſſauiſchen.) Im J. 1763 fam 
derſelbe , auf Veranlaſſen des verſtorb. RHofraths Freyh. 
von Senkenberg, nach Wien, woſelbſt er die juriſti— 
fchen Kollegien hörte, auch den Unterricht, welchen ged. 
Freyh. von Senkenberg feinem Alteften Sohne, Re— 
nat Leopold in der Jurisprudenz gab, mir anbhörte und 
mit demjelben wiederbohlte. Im J. 1768 begleitete er dieſen 
als Aufſeher nach Göttingen und hielt ſich mit ihm 7 Zum 
| dafel 


294 Kluber. 


daſelbſt auf. Von da führte er ihm nach Strasburg und 
nach einem 3/4 jähriaen Aufenthalte dafelbft durch cinen 
Theil von Lothringen und die Schweiz nach Wien zurück, 
Hier gedachte er nun zu verbleiben und bey dem RHorrathss 
Eollegio Geſchaͤfte zu deforgen, wozu er auch, nicht nur von 
einigen Reichs : Ständen, fondern auch von Privat: Vers 
fonen Aufträge hatte: eine bey dem Kanton Nedar-Schwarzs 
wald im J. 1773 eröfnete Conſulentenſtelle brachte ihn aber 
zu demjenigen Ante, welches er bisher noch verwaltet, 


Schriften: 
1. Die Neichtummittelbarfeit des von Gemmingiſchen Gebiets, 
dor dem Hagenſchieſſe vorgelegt und dem Hochfurſil. Badis 
fhen ſogenannten Beweiſe der Landſaͤßigkeit des Lebens 
der Vaſallen von Gemmingen in dem Hagenichieffe entge⸗ 
gengeſetzt. 1788. Fol. 
Ereht au in Maders rechtsritserfchaftlihen 
Magazin B. II. 1789. 
Mehrere GStaatsfchriften, die alle ohne feinen Rahmen 
gedruckt ſind. 
Einige Auffäße in periodifchen Schriften. 
(nach bandfchr. Nachr.) 


(* Kluber, C. J. ©: 
Gräfich Vappenheimiſcher Regierungsrath und Juſtizamt⸗ 
mann, geb. zu — — —: ſchrieb 
Ob ein Landeskerr berechtiget ſey, auslaͤndiſchen oder 
fremden Schutz ⸗Juden den Handel in feinen Landen zu 
unterlagen? Db folhe Juden durch Enmtrichtung des 
Leib» Zolls zugleich die Conceſſion zum Handel erlangen? 
Ein Bentrag zum deutfchen Staats» und Privat» Recht. 
Pappenheim. 1801. 8, 
(*) Kluͤpfel, P. Engelbert: 
aus dem Eremiten-Orden des heil. Auguſtin, Doctor der 
Theol. und Prof der Dogmatik auf der Univerſ. zu Frey— 
burg im Breisgau: gch, zu Wippfeld (im Würzb.) 1733. 
Schrifs 
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Schriften: 


ı. D. Aqua rerum omnium cerporearum principium primum, Rott- 
wilae. 1764. 4 

a. D. de ftatu naturae purae. Friburgi. 1768. 4. 

3. Liber de ex'miis dotibus naturae rationalis ante peccatum. ibid. 
1769. 8. 45 kr. 

Mit einem neuen Titelblatt. ibid. 1779. 

4. Unter dem erborgten Itahmen: Joh. Laur. Berti, Eremit. Aug. 
ex campis Elyſus de victrieci delectatione ad Joh. Nepom. 
Schid, Can. reg. epiftola. Neapoli (Aug. Vind.) 1772. 8. 

6. D. de facerdotio Chriſti. Friburgi. 1772. 4. 

6. Tract. theol. de precihus pro defunctis. ibid. 1773. 4. 

7, Mens Tertulliani de indiffolubilitate matrimonü in infidelitate 
contracti, conjuge alterutro ad fidem Chrifi converfo; im 
ıflen Th. von Rieggers Oblectamentis. 1776. 

8. Iſt Herausgeber und vornebmiter Bearbeiter der Bihliothecae 
nevae ecclefalticae, Wovon feit 1775 — 1790. 7 Volum., je- 
der 4 Falciculos ftarf zu Ulm und Frenberg erfchienen find. 

Die 4 Stuͤcke des erfien Bandes find nun aufgelcat worden. . 

9. Ad Joh: Sal. Semierum, Halenfem Theologum, epiftola prima 1776. 

Steht auch im zten St. des zten B. der Bibl. nov. ec- 
cleſ. (1776.) 

10. Panegyricus Jofepho II. nomine Mufarum Friburgenfium 1779. 
dietus. 15 kr. 

11. Diff. hiltor. theol. de libellis martyrum. Friburgi. 1777. 8. ı2 kr, 

12. Vindieiae vaticinüi If. VII, 14. de Emanuele. ibid. 1779. 4 

-13. Comment. hilter. ſiſtens Lutheramorum novifima diffidia de 
Canone ferivturarum. Conftant. 1780. 8. 

14. D. de inditlolubilitate matrimonii infidelitate contracti, cen- 
verfo ad fidem Chrifti alterutro. Frihurgi ı780. 8. 

15. Bibliotheca vetus ecclehialtica. Vol. I. P. I. ibid. eod, 1780. 8, 
ı fAA. zo kr, 

16. Orativ in obitum Mariae Therefiae, Rom, Imperatricis. lbid. 
17x1. Fol. 24 kr. 

17. Sammlung bifchöflicher Verordnungen und SHirtenbriefe , 
welche feit 1780. befonders in Deutichland erfchienen find, 
zur Aufklärung der Kirchengefchichte, des Kirchenrechts und des 
deutichen Staatsrechts. ıller TH. Strasb. (Raftadt.) 1786. 8. 

18. In- 
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19. Infitntiones theologiae dogmatieae in nfum auditdrum. ParsT. 
et li. Vindobonae: Kraus. 1789. Smaj. 5 fl. 45 kr. 

‘29. Epiftola ad D. Michaelem Feder Confil. ecclef., Bibliothr- 
carium et Theot. Prof. Wirceburgi, de canfa dilatac editia- 
nis Vitae Conr. Celtis Protarii, de ejusdemque nominibus «#4 
patria, Friburg : Felsner. 1800. 

(nach Menfel und eigu. Bem.) 
En 
*) Knapp, Sottfried: 


Oberamtmann, Klofters»und Forft: Verwalter in Alpirs— 
bach, iftgeb. in Einfiedel (bey Tub.) den « Dee. 1765, Er 
hatte Brivatichrer , bis er im J. 1779 nach Güglingen-is 
die Schreibftube fam. Nach 5 allda zugebrachten Jah— 
ren aiena er nach Tuhingen, fEudirte von 1784 — 1789. 
Philoſ. und die Rechte, und wurde alsdann Advocat bey 
dem Hofgericht; und im %. 1800 Oberamtmann. 


Schriften: 

1. Hiftorifche Heberficht, von allen, dem Herzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg zu Ende des vorigen und ‘zu Anfang dieſes Sahrhum« 
derts von Frankreich angefetten Contributionen, von den 
megen denfelben angefchrichbenen aufferordentlichen Steuern 
und von den damahligen aufferoxdentlichen Kreis⸗ und an« 
dern Umlagen überhaupt. Mit Beylagen. Tub. Schramm. 
1797. 8. G. XVI. und 216. Pr. erſt ı fl. zo fr. hernach 36 fr. 

2, Ueber die Formalien und Fatalien der Appellation nach Wur⸗ 
tembergifchen Recht. Mit Beylagen. Tuͤb. in eignem Ver 
lag. 1799. 8. ©. XXXII. und 134. 48 fr. 

Hat auc den Nebentitel: Weber die Appellationen 
nah Wurtembergifhem Recht. Erfies Heft: 
über die Formalien und Fatalien der Appel 
Intionen. Mit Beylagen. 

(nach bandfchr. Nachr.) 
en 2 


Knecht, Franz Ignaz: 


Rector Chori et Parochiae zu Rothenburg am Neckar; 


geb u ——— 
Schrif—⸗ 
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Schriften: 


x: Anweiſung, mit unbemurzelten umgefürsten Reben oder 
Schnittlingen einen Weinberg mohlfeil anzulegen. Mit 
Kupfern. Stuttg. Mesler. 1778. 8. 24 fr. 

2 Vollſtaͤndige Abhandlung von der zuverläßigfien Nermehrung 
der Futterfräuter , zur Verbeſſerung der Landwirthichaft. 
ebend. 1730. 8. 30 fr. 

(nach Meufel u. eig. Bem.) 


* 
(*) Knecht, Juſtin Heinrich: 


evang. Muſikdirector und Organiſt in der RStadt Bibe⸗ 
— iſt geb. daſelbſt den zo Sept. 1752. Schon in fruͤhe⸗ 
ſter Jugend zeigte er Hang und Genie für Muſit. Den 
erften Unterricht, der fich jedoch nicht weiter als auf Ges 
fang und etwas Biolinfpielen erftredte, erhielt er von feis 
nem Bater. Mehr unterrichtere fich aber Knecht, fchon 
als Knabe, ſelbſt aus Bachs wahrer Art das Ela 
vier zu fpielen; bis er von dem kathol. DOrganiften im 
Biberah, Hr Kramer, Unterricht im Generalbafie ers 
bielt, worin er.es in einem halben Jahr fo weit brachte, 
daß er feines Lehrers mehr bedurfte. Um dieje Zeit, im 
12 J. feined Alters, verſuchte er die erfte Compoſition mit 
einem Sinafpiele: Abel und Kain, und erregte dadurch die 
Aufmerffamteitdes Hrn Hofrath Wieland, damahls Kanzs 
ley Verwalters in Bib., fo dag ihm felbiger nicht nur aufs 
munterte, fortzufahren , fondern ibn auch mit den Arbeis 
ten anderer großen Meifter bekannt machte und ihn in der 
Pronunciation der italienischen Sprache unterrichtete. 

Im J. 1768 fam er in das Collegiatftift nach Eflins 
gen, wo er, auffer den Schulwifjenfchaften feine Nebenſtun⸗ 
den unter der Anleitung des daſigen Muftdir. Schmidts 
dem DOrgelipielen und dem Studio der Bachifchen, Mars 
purgifhen und Graunifhen Schriften widmete 
Nach Verlauf von 3 Fahren war er eben im Beariff, auf 
Die Akademie zu geben, als der Mufifdir. und Praͤceptor 
an der zten lat. Elafie Doll in feiner Vaterſtadt Alters 
„wegen feine Aemter nıederlegte, und der junge ıgjäbrige 
"Knecht, nach einer für ihn vortheilhaft ausgeraflenen Brit 
fung, einftimmig von dem evang. Mayiltrate zu deſſen Nach» 
folger erwählt wurde, Im J. 1792 entledigte — 

amit 


J 
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damit er fich ganz der Mufif allein widmen koͤnne, des Schuls 
amts, übertrug ihm aber dagegen die Orgel. Geitdem ars 
beitete er und gab folgende, th. theoretiſche, th. praftifche 
Werke heraus. 


I. Theoretifche Werke. 

1. Gemeinnuͤtziges Elementarwerk der Harmonie und des Ge⸗ 
neralbaffes, d. i. wahre Art, die Begleitunastunft in Ver— 
bindung mit einer vollfommenen Kenntnig aller Harmonien 
nach DVoglerifchen Grundfägen zu lehren und zu lernen; 
met ſehr vielen barmoniichen Tabellen und praftifchen No— 
tenbenfviclen begleitet, zum Gebrauche für Lehrer, Anfän- 
ger und Geubtere. 4 Abth. mir Notentafeln in 4. Augsb. 
und Stuttg. gedruckt; und im Verlag beym Berf. 1792 — 
1796, 7 fl. ı2 fr, 

Has ſich beynahe ganz vergriffen. 

2. Kleines aluhabetifches Wörterbuch der vornehmiien und inter 
effanteften Artikel aus der mufifaliichen Theorie. Ulm: 
Mohler. 1795. 8. 36 fr. 

3. Bollftandige Drgelfchule für Anfanger und Geuͤbtere. ı Abth. 
die Orgelfunft enthaltend. Leipz. Breitfopf, 1795. Fol. 22 1/2 
Bogen. 3fl. — 2te Abth. ebend. 1796. 7fl. ı2 fr. — zte Abth. 
ebend. 1798. 7 fl. ı2 fr. 

Sie wird fortgefekt und fich mit der sten Abth. endigen. 

4. Theoretifche Clavierſchule. 2 Th. München: Falter. ı79 . 8, 
3 fl. io kr. 

5. Praktiſche Clavierſchule. 4 Hefte. ebend. 179 . jedes, 9. für 
ı fl. 12 fr. 

Etwas uͤber das Praͤludiren uͤberhaupt, und über diejenie 
gen fugirten Vorfpiele , welche nach und nach in die mu— 
fifalifche Anthologie eingerudt werden follen, insbefondere: 
in der muſikal. Realzeitung. Speyer: Boßler. 1788. 
©. 9. 

Oben bemerkte fugirte Borfpiele wurden hernach wirklich 
der Anthologie eingeruͤckt. 

Reber die Harmonie; in 6 Abfchnitten. ebend. 

Verſuch einer neuen Theorie der Wehl- und Hebelflän- 
ge ıc. chend. 

Hat die Bragis durch die Vogleriſche Theorie gewonnen, 

und, 
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und, wenn fie gewonnen hat, worinn befichen die Vortheile? 
ebend. auf Berlangen ber Nedaction ausgearbeitet, 

Hierbey ift zu bemerken: daß Knecht ſeit 16 Jahren der 
Eommentator der VBoglerfchen Theorie ill, dab das Studium 
derfelben feinem Genie einen ganz neuen Schwung gege- 
ben bat, und daß er einen volliändigen Plan entworfen 
bat, nach welchem er das neue Boglerfihe Tonſyſtem durch 
Ausarbeitung noch mehrerer Werke in das hellſte Licht ſetzen 
wird. 

Abhandlung über das wahre Wefen der Kirchenmufit: vor 
feinem 23 Pf. in Part. 

Iſt Mitarbeiter an der Boßlerfchen mufif. Real. 
jeitung und feit 3 Jahren auch an der Leipz. muſik. 
Zeitung. 

Das unter feinem Nahmen, ſchon im J. 1785. herausge⸗ 
fommene Werk: Erklärung einiger, von cinem, ber 
RechtsGel. Befliffenen Meifbel) in Erlangen, 
angetafteten, aber mifverfinndenen Grundfä- 
zen aus der VBoglerfhen Theorie Hm: Wohler; 
# nicht von ihm, fondern von Bogler ſelbſt. S. mufif. 
Gorrefpondens. 1790. n. 15. ©. 117 und f. 

11. Braftifche Werke. 

1. Wechfelgefang der Miriam und Debora; aus dem 10 Bei. 
der Klopftodifchen Meſſiade in Muſik geſetzt. Leipzig: Schwi— 
fert. 1781. quer Fol. ı fl. 15 fr. 

2. Der 23 Pf. für 4 Singſtimmen, mit Begl. in Partitur. ebend. 
1783. Fol. ı fl. 45 fr. 

3. Das Tongemälde der Natur; eine große Sinf., a 15 Inſt. 
Speyer: Boßler. 1794. Fol. 

4. Die rzte, ı6te, z5fte und 26ſte Stange des VII. Geſangs 
aus Wielands Dberon: fürs Clavier ganz in Muſik geſetzt. 
1785. quer Quart. 

5. XII DBariationen fürs Clavier, Leipzig: Schwikert. 1735. 
quer Fol. 15 fr, 

6. Die vollitändige Muſik des fechsten Pfalms nach Mofes Men» 
delsfohns Ueberſetzung, in Bartitur. Speyer: Boßler. 1758. 

Ein Elavierauszug davon ficht in der Anthologie der Boßl. 
musif. Zeitung. 
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7.90 kurze und leichte Drgelſtuͤcke. Augsburg: Botter. ur Fol, 
ı fl. 30 fr. 

3, Sammlung aller Arten von Drgelfiuden. 8 Hefte. 7 famen 
heraus in Speyer bey Boßler, haben fich aber ganz vergrife 
fen: das 3te, auf Stein graviert, in Munchen bey Falter, 
und Folter ı fl. 48 Er. 

9. Die durch ein Donnerwetter unterbrochene Hirtenwonne, eine 
muſik. Schilderung aufder Drgel. Speyer: Boßler. ı79 . Fol. 

Kofiete, hat fich aber ganz vergriffen, ı fl. 30 Fr. 

10, 4 Clavierfonatinen. Heilbronn: Amon. 1800. quer Fol. 2 fl. 

ıs. Te Deum laudamus; mit Doppelchören und mit vollinndig- 
fier Inſtrumentalbegleitung, (16 Inſtrumenten) mit unter« 
legtem deutſchem Tert; dem deutfchen Kaiſer Franz II. 
und dem Dberconful Bonaparte zugeeignet, In Stimmen 
ausgefebt. Offenbach: Andre. 1801. Fol. fl. 

Fur das gefammte Wurtenb. Rand verfafte Knecht in 
Gemeinfchaft mit dem Hr. Prof. Chriſtmann in Dem 
tingshbeim ein neues aſtimmiges Choralbuh. (Br. 6 N.) — 
Den Andbang dazu arbeitet er jet ganz allein aus: er wird 
Dor- und Nachfpiele, einen Unterricht in der Drgelfpiels 
funii, im Generalbaffe sc. enthalten. 

Sm 5. 1793. errang er den zten Br. von zo Ducaten 
megen der Compof. des Pf. Magnificat etc., in Frantf. am 
Mayn; und 1801. den erfienvon 30 Duc. wegen der beiten 
Compoſ. des Bf. Dixit Dominus tin Koppenhagen. 

Seit einem Jahr if er auch Redacteur der Schlefi- 
chen mufif. Blumenlefe, die in Breslau bey Barth 
berausfömmt. 

Yusfuhrlichere Lebensſtizzen fichen von ihm in der mit- 
fit. Realzeitung; und in Gerbers hiſtoriſch-bio— 
grapbifchemLericon der Tonkünſther. Zeipz. Breit 


fovf. 1790. 
(nach bandfchr. Nachr.) 


* Snörin, R—— Ch——: geb. 
Dertingerin: 
Stadtſchreiberin in Göppingen, ift geb. zu Stuttg. den — — 
1745. Sie ſchricb: Pe 
s0= 


von Knoll. 30% 


‚Kochbuch , oder Sanımlung vieler Vorfchriften von aller, 
ley Koch» und Backwerk für junge Frauenzimmer, von eis 
ner Freundin der Kochkunſt. Goppingen. ı733. 8. — ate 

- Auf. Stuttg. Erhard. 1736. 8. ater Th. ebend. 1786. 8. 
1 fl. 45 fr. 
(nach Meufel und cign. Dem.) 
* 
() von Knoll, Johann Baptiſt: 


Pfalz⸗Bayriſcher Rath und penſionirter Salzſpeditions⸗ 
Commiſſarius, Senator, Quartierherr, und Landſchafts⸗ 
waiſenkaſſe-Verwalter in Ravensburg, auch der Ehurbays 
rischen Geſellſchaft fittlich » und landwirthſchaftlichen Wiſſen⸗ 
fchafren zu Burgbaufen, und der Heffen » Homburgifchen 
Patriotiſchen Geſellſchaft Mitglied, iſt geb. in Ravensburg 
den 9 Jaͤnn. 1748. Er ſtudirte auf der Fuͤrſten⸗Schule 
zu Neuſtadt an der Aiſch, und dann adeliche Studien und 
Die Rechtswiſſenſchaft in Leipzig; gieng 1768 wieder in feine 
Vaterſtadt zurück, wurde 1774 Senator, 1772 bayr. Rarh 
und Salzſped. Commiff,, 1783 Quartierberr und Lands 
ſchaftswaiſenherr, und 1773 wurde er zum Mitglied der Ges 
felifch. in Burghausen fo wie An. 1773 indie Heſſen-HOombur⸗ 
gijche aufgenommen. 
Schriften: 


1. Abhandlung von der wahren Groͤſſe eines Fuͤrſten; nebſt ci» 
ner Dde auf den Ehurf. von Bayern Marimilian, Leipzig: 
Bufchel. 1769. gr. 8. ©. 42. 15 fr. 

3. Abhandlung von der wahren Gröffe des Erfinders; nebſt ei» 

ner Dde. Augsburg: Spaͤth. 1774. gr. 8. S. 68. ı5 fr. 

3. Die gefchwäßigen Mufiheln; eine moralıfche Erzählung. Aus 
dem Franz. des Hrn. Diderot. >» Theile. Frantf. und Leipz. 
(Augsburg: Mauracher.) 1776. 8. ©. 368. 48 fr. 

4. Injurien von ganz befonderer Art. 3 Bändchen: 8. ©, 120. 
164. und 82. ı fl. 

Wurde in Nördlingen nachgedrudt, 

5. Doidius von der Liebe. Aus dem Katein. überfeht. 3 Baͤnd⸗ 
chen: mit 3 Titelvign. Frankf. und Leipz. (Augsb. Etage.) 
1777. 8. ©. se. 110. und 168. 45 Fr. 

ste Aufl. ebend, 1785. 8. — zte Aufl. 1791. 8, | 
Ä Vie⸗ 
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Diele Necenfionen in den Reipz. gelehrten Zeitungen. 
Sm Manufe. liegen zum Herausgeben bereit: 

Tagebuch eines Welt-Mannes: des Hrn. Grafen Mag 
von Landberg. Ueberſetzt nach einer neuen, vermehrten und 
verbeilerten Ausgabe. 

Boſtuets Tractat von der chrifll, Religion. | 
(nach mitgerheilter Nachr.) 


() Koch, Adam: 


Schullehrer zu Lehnweiler (im Wuͤrtemb. ), ift geb. zu Oſt⸗ 
dorf (Banlınger Oberamts) den 26 Jun 1763. Er erhielt 
‚feine Bildung in dem Marfgräf. Badiichen Seminarium 
zu Karlsruhe, worinn dic padagogiiche Litteratur, nebſt 
Mathematik mit den fich dort aufhaltenden Juͤnglingen aufs 
neifi igfte betrichen wurde. Bon da wurde er.ald Privats 
Lehrer einige Jahre bey den Edlen von G*** in Sp**"ans 
geſtellt; dann Proviſor im Vaterland und endlich Schuls 
lehrer in Lehnweiler. 
Schriften: 

1. Verſuch einer theoretifch » practifchen Anleitung zur Ausuͤbung 
der Geometrie und Gnomonik: nebit einem Anhang der 
Ehronologie. Ein Lehrbuch für Kandfchullehrer. Mit 9 Ku⸗ 
pfert. Stuttg. Erhard. 1796. (eig. 1795.) 8. 18 Bog. 54 kr. 

». Anweiſung zu einer volliiändigen Zieler Berechnungs - Mes 
thode; mit vielen berechneten Tafeln. Stuttg. Loͤflund. 1797. 
gr. 8. 6 Bogen. 48 fr. 

5. Verſuch eines gemein. verfiändlichen Rehrbuchs der Arithmes 
tif, ein Bentrag zur Beförderung des Gefchmafs an dem 
Mechnungs « Unterricht , mit befondern Ruͤckſichten für Würs 
tembergs Nolksfchulen und des gemeinen Lebens, Stuttg. 


Hebel. 1800, 8. 20 Bogen. ı fl. 
. (uach bandfchr. Nach.) 


Koch, Johann Gottlieb Friedrich: 


Hauptmann und Auditor bey dem 1787 in Hollaͤndiſchen Sold 
überlafenen Wuͤrtemb. JIufannerie Regiment auf dem Vor⸗ 
gebuͤrge der guten Hofnung, vorher Kanzley⸗-Advokat zu 
Stutttgart; geb. daſelbſt am 6 May 1755. 
Schrif—⸗ 
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Schriften: 

z. Allgemeines Europdifches Kand » und Geefriegsrecht. Frankf. 
und Leipz. Heerbrandt. 1778. 8. ı fl. 

2. Beytraͤge zur Gefchichte des Kriegsmefens der heutigen Preuf- 
fifchen und Brandenkurgifchen Staaten, in den älteften 
Zeiten. Tubingen: Heerbrandt. 17890. 8. 6 fr. 

3. Verſuch eines Kriegsrechts der Negern in Afrifa und der 
Indianer in Amerika, oder Sitten, Gebräuche und Ges 
wohnheiten, deren fiih diefelben bey ihren Kriegen gewoͤhn⸗ 
lich bedienen; aus Achten Duellen zufammengetragem. Tub, 


Gotta, 1751. 8. ı5 fr, 
(nad) Meufel und cign. Bem.) 


* 

() Köhler, Conrad Friedrich: 
Buchhaͤndler in lm, iſt geb. zu Wippingen (bey Ulm), mo 
damahls fein Bater Pfarrer war, am ı8 März ı752. Ym 
Fahr 1765 kam er nach Ulm zu Job. Conr. Wohler, 
um die Buchhandlung zu erlernen. Gm J. 1789 brachte 
er Diese Buchhandlung durch Kauf an ſich. Man hat von ihm: 
1. Die deutſchen Noten zu Fenelons Avantures de Telemaque, 

die in feinem Verlage zu haben find; Auflage 1778. 1783. 
”90, und 1798. 
2. Die Staͤrke der Freundfchaft, eine Nouvelle von le Sage. 
Aus dem Franz. überfeht. Gera. 1787. 8. 
5. Seenen aus dem menfchlichen Leben, oder die Geſchichte ei- 
ner Sprodin. Ein Roman für Liebende. Leipz. 1777. 8, 
4. Sendſchreiben an Herrn Schubart, feine Vaterlandschronif 
betreffend, (Ulm.) 1789. 8, 
5. Beforgt feit mehrern Jahren das Ulmiſche Intelligenzblatt, 
worinn öfters Auffäße von ibm ſtehen. 
Gedichte im fchwab. Diufenalm, fur das J. 1783. und 1784. 
Aufſähe im Deutfhen Mufeum: — im Sournal 
von und fur Deutfchl, in den J. 1786. 1737. 1739. — 
in Kerns Fhwäb. Magazin: — in Elbens ſchwaͤb. 
Ehronif, in mehrern Jahrgaͤngen: — im Leipziger 
Litter. Anzeiger und im RAn;. 
Gelegenheitsgedichte. 
Bon Schubarts deutſch. Chronik hat er verferti- 
get; vom J. 1777. n. 14, 17, 22-34, Er 
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Er hat auch vielen Antheil an ber Lebens» und Regie» 
rungsgefchichte des Pabſtes, Pius VI, die Ade, Bf. in 
Zwehrenberg in feinem Berlage herausgab. 

ö (nach Weyermann.) 


* Koͤhler, Ernft Gottlieb Benedict: 


Mag. der Philof, uud Praͤceptor an dem Gymnaſium zu 
Stuttgart; ift geb. zu Herrenberg 1755. Im J. 1773. 
wurde er von den latein. Schulen unter die Alumnen zu 

Eßlingen aufgenommen, hörte da Philologie und verfah, 

wenn die Praceptores krant waren, ihre Klafien. Im J. 

1774 ließ er fich von dem Nectorat des Stuttg. Gymnaſiums 

auf einen Schwdienft eraminiven, gab hieranf einige Zeit 

Privat: Information und wurde 1781 zum Lehrer im Las 

tein., Griechiſchen und der Geographie an der hoben Carls⸗ 

Schule ernanut. Im J. 1785 wurde er Praͤcept. am 

Gymn., und 1788 Magiiter, 

Schriften: 

1. Gesgraphifcher Zeitvertreib für Kinder, die das Angenehme 
gerne mit dem Nuͤtzlichen verbinden. Mit go geographiſchen 
Sptelfarten. Heilbronn. 1784. 8. — te Aufl. Stuttg. Er— 
hard. 1797. 8, 30 fr. . 

2. Das A. B. C. Epiel, nach dem befannten Dominofpiel. 1790. 

z (nach Batz und Haug.) 


Koͤlle, Johann Adam Ehriftopb: 


J. U. Lt. , berzogl. Würtemb. Rath, Hofgerichts und Pand« 
ſchafts⸗Aſſeſſor, auch Burgermeiſter zu Zübingen, iſt geb. 
zu Dirfchlanden 1745, 


Schriften: 


1. D. de fpectando in conventionibus initfo, Tubing. 1763. 4. 
3. D. de odio revilionis cameralis fublato, ibid. 1767. 8. 


(nah Meufel, 
Pr a euſel.) 


Koͤlreuter, Joſeph Gottlieb: 
D. der AG.; fuͤrſtl. Baadenſcher Rath und Sal u 
a⸗ 
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Naturhiſtorie zu Carlsruhe, auch Oberaufſeher der bota⸗ 
niſchen und aller übrigen fuͤrſtl. Gaͤrten; iſt geb. iu Sulz 
am Neckar 1733. 

Schriften: 


ı. D. de infectis coleopteris, nec non de plantis quibnsdam rario- 
ribus. Tubing. 1755. 4. 

2. Vorläufige Nachricht von einigen das Gefchlecht der Pflan⸗ 
zen betreffenden Berfuchen und Beobachtungen. Beipzig: Gle⸗ 
ditſch. 1761. — Erfie Fortfebung. ebend. 1763. — Zmeite 
Fortſ. 1764. — zte Fortf. 1766. 8. ı fl. ı2 fr. 

3. Das entdeckte Geheimniß der Cryptogamie; eine Preisichrift 
Karlsruhe: Maflott. 1777. 8. 30 fr. 

Berfchiedene Abhandlungen von Thieren und Pflanzen: im 
den Commentariis Acad. Petropol. T. VH — XIV. 

Gefchichte der Verſuche, welche von dem Jahre 1691 an 
bie auf das J. 1752 über das Gefchlecht der Pflanzen auf⸗ 
geſtellt worden find; nebſt einer hiſtoriſch⸗ phyficalifchen Er⸗ 
Örterung, dab Rudolph Jacob Sammerer der erfie 
gewefen, der diefe, fir die phyficalifche und dkonom. Wiffen« 
fchaften fo wichtige Wahrheit durch einige in diefer Abſicht 
angefielte Berfuche erwiefen: in den Commentat Acad. Elect. 
fcient. Theudoro - Palatinae, Vol. IH. Phyfico. (1775.) 

Hiſtoriſch⸗phyſikaliſche Befchreibung der wahren maͤnnli⸗ 
hen Zeugungstheile, und der eigentlichen Befruchtungsarg 
bey der Schwalbenwurz, und den damit verwandten Pflan⸗ 
zengefihlechtern: ebend. 

Befchreibung eines Kiefenwurms (Laernaen Gali Collar.) 
nebft den nöthigen Abbildungen: ebend. 

Nachricht von einer fchmwarzbraunen Wanze, die fich die 
Rothtannenzapfen zuihrem Winterlager erwaͤhlt, und gegen 
dieſe Jahrzeit den Kreuzvoͤgeln zur Speife dient: ebend. 

Prüfung,-der, auf die Lehre von der anziehenden Kraft 
der Pflanzen gegründeten, neuen Frommelſchen Theorie vom 
Kleebau: in Poſſelts Magaz. Heft. =. (1785.) 

(nach) Meufel.) 


* Ronig, Friedeich Wilhelm: 


Oberamtmann, Kloſters⸗und Forſt⸗Verwalter, Amtsſchrei— 
ber, Amtepfleger und RER in Herrenalb, iſt geb. 36 


bh 


Bischofsheim im Kraichgau 1752. Er ftudirte auf dem Pä- 

dagogio zu Darmftadt und Gymn. zu Stuttgart, legte fich 

bauprfachlich auf mathemat. Wiſſenſchaften und bürgerl. 

Baufunft, und wurde darauf zweyter Kabinets » Defiinatenr 

auf der Solituͤde. Er übte fich dann noch im Kamerals 

weſen und Baterländifchen Rechte, erſtund das Subſtituten⸗ 

Eramen, kam als Dberamtsactuarius nach Herrenalb , er⸗ 

bielt 1783 einen Ruf zum Unterricht Hohenlohiſcher Brius 

zen, wurde 1787 Kirchenraths » Commifjarius bey dem Baus 
und Forfimefen und 1789 Oberamtmann. 
Schriften: 

1. Traetat von dev verfchiedenen Bellimmung und dem eigentl, 

Zwed eines Hof-und Land» Architecten. 1773. 
Wurde höchfler Orten anonymiſch verſchickt. 

2. Technologifcher Beytrag zur Kenntniß des Galpeterfraßes an 
den Gemäuern , und de laufenden Schmanms an dem Holje 
werk der Gebäude. Mit einer illum. Kupfertafel. Tuͤb. Cotta, 
1788. 8. 24 fr. 

3. Verträge zur practifchen Forſt- und Flozhandelswiſſenſchaft. 
Mit Aupf. Ulm: Stettin. 1790. 8. go fr. 

Auffäße in den Leipz. Hutelligenz- Blättern und 
in der Forfi-und Sagdbibliothef. 
(nach Haug und eign. Bem.) 


* Koöftlin, Nathanael: 
Mag. der Philoſ., Specinffuperintendent und Stadtpfarrer 
u Hfullingen, it geb. zu Blaubeuren den 15 Jaͤnn. 1744. 
Er findirte in den wuͤrtemb. theol. Anftalten, 1758 — 1769 
in dem Klofter Dentendorf, 1760 — 1762 ın Maulbronn, 
1762 — 1767 in dem theol. Stifte zu Tübingen; magifirirte 
1764 , bey welcher Gelegenheit er die Difert. n. 1. jchrich, 
und abfolvirte den afadem. Lauf 1767 mit der theol. Diſſert. 
n. 2., die Beziehung hat auf Hrn Probſt Tellers Aeuſſerungen 
übertenen Gegenftand in feinem Lehrbuche. In eben dies 
fem Jahre wurde er Bibliothekar des tbeol, Stiftes; 1770 
Repetent daſelbſt; 1774 Vicarınd zu Stutigart; 1775 Dies 
fon zu. Nürtingen und 1793 Special, 
Schriften: 

1. D. de vi animae, fe fibi manifeſtandi, chatactere eius primitivo» 

Tubing. 1764. 4. 
2. D. theol. de Chrifti Domini in omnia imperio — contra Telle- 

rum. Praef, Reuß. Tub. 1767. 4 3. Re 
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3. Rede: von geringſcheinenden Anfängern als dem Keim ber 
größten Begebenheiten. ebend. 1767. 4. 

Steht auch in der kurzen Befchreibung , der, bey Anwe⸗ 
ſenheit des Herzogs Earl, zu Tubingen, 1767 , vorgegan- 
genen alad. Fenerlichleiten. 

4. Veberfegung der Reuffifchen Abbaudlung: de Austore Apo- 
calvpfeos; in Reuſſens VBerthbeidigung der Dffen- 
barung Sobannis gegen den Hrn D. Semmler. 
Tuͤb. 1772. 8. 

5. Yuf die sojährige Amtsiubelfeger M. Eosmanı Friede. 
Köſtlins, (ſeines Vaters) Seniors in Chlingen — ein 
Denkmahl von feiner Familie, Eflingen: 1785. Kol. 

Suppfementum de eontroverfia, Heumaniana ad locum de $. 
coena in Gerhardi Locis theol. ex editione Cottae Tub. 1770, 
4. in welcher Ausgabe die Confpectus mehrerer Binde, gleich» 
wie in der Kirchenbiflorie des fel. Cotta die Inhalts⸗An⸗ 
zeigen im ten und zten Tb. von ihm find. 

Predigten: in Heuſiugers Cafual» Bibliothek. 
B. l. als neml. Predigt von der lebendigen Erfenntniß J. 
Chriſti und den Glauben an ihn, als dem Zwed der Arbeit 
eines evang. Lehrersuber Matth. 16, 13 — 20. bey dem Amts⸗ 
Antritt zu Nürtingen 1775. — Borbereitungsrede vor dem 
grünen Donnerflage uber die von Sefu vorgenommene Hand» 
lung des Fußwaſchens. Joh. 13, 1 — 17. 

In deffelben Sammlung erbaul. Hochzeit-Pred. 
Th. 6. fommen won ihm: Predigt über die chriſtliche Zu— 
friedenheit uber Bf. 62, 2. 3. — Don dem Genuß der Liche 
Jeſu in der Nachfolge feiner Fußſtapfen: über Joh. ı5, 20. 

In ebendeſſ. Leichyred. Sammlung iſt von ihm: Pre 
digt von der Nuͤchternheit bey dem ſchnellen Ende eines Trun⸗ 
fenboldes; uber Luc. 21, 34. 

Sn den Auszügen aus dem Briefwechſel der 
deutſchen Gefellfch. zur Beförderung reiner 
Lehre x. B. 2, St. 8. Baſel. 1784. fommt von ihm vor: 

Beantwortung der Frage: welches find die Härffien exe— 
getifch »richtigiten Beweiſe, daß die Lehre von der Nechtfer« 
tigung duch den Glauben an Jeſum wirklich im N. Tert. 
liege und wahr fey? 

Er arbeitete ebend. St. 9. an der Beantwortung der 

Ja Fra⸗ 
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Frage: melches find im N. T. die deutlichtten Stellen, no» 
rinn der Glaube an Jeſum vom Gehorſam gegen feine Gebste 
unterfchieden wird ? 

Sn den Sammlungen für Liebhaber hrifil. 
Wahrheit und Gottfeligfeit. Et. s. Baſel, ı790. 
iſt von ihm: eine Abhandlung über Duldung. 

Ebend. St. 5. 1793. find von ibm: einige Gedanken über 
Aergerniß am Kreuze Chriſti. 

(nach bandfchr. Nachr.) 


er) Koftlin, Nathanael Friedrich: 
Sohn von Dbigem, Mag. der Philoſ. und Bikarius zu 
Schorndorf, ift geb. zu Nürtingen den ı7 Gept. 1776. 
Er ftudirte in den Würtemb. Klofter s Anftalten und zwar 
1790 — 1792 zu Denfendorf, 1792 — 1794 zu Maulbronn, 
1794 — 1799 zu Tübingen, wo er (ſ. n. 1.) im J. 1796 
magiftrirte, und (nach n. 2.) 1799 feine afademifche Lauf 
bahn fchlof. Br 
Schriften: 


1. Diff. pro gradu magift, Praef. Boek de Jurium Humanorum Ori- 
gine et Fundamento Cogitationes. Tub. 1796. 4- 

2. D. theol. Praef. Süfskind: Symbolae ad illuftrandam N. Teſt. 
de divina, eaque morali, mundi gubernatione doc:rinam. Tub. 


1799. 5. ©. 36. (nach haudſchr. Nachr.) 


* 
»Kohler, Friedrich Wilhelm: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Fehlbach, iſt geb. in Stutt⸗ 

gart den 23 Apr. 1754. Den erſten Unterricht in Spras 

chen und Vorbereitungs » Wiffenichasten erhielt er auf dem 

Gymn. ſeiner Vaterſtadt und dann Audirte cr von 1772 — 

1777 in dem theol. Stifte zu Tüb. die Theologie. Hierauf 

wurde er an mehreren Orten ald Bifarius aufgeſtellt und 

im J. 1780 auf die, vom Herzog Earl, nen errichtete Pfar⸗ 

rey Birkach , nacht bey Hohenheim, als eriter Pfarrer er⸗ 

aannt und von da aus im J. 1798 auf die Pfarrey Fehl⸗ 
bach befördert, 
"Schriften: 

3. Erbauliches Angedenfen für Kinder und Confirmirte in Lie 
derverfen aus dem neuen Würtemb. Gefangbuch, nach den 
Stagen des Eonfirmationsbüchleing geordnet. Gtuttg. 1793-8. 

2. Dank 


| 
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2. (Braunſchweigiſcher) Katechismus der chriſtlichen Lehre, mit 
einer kurzen Anweiſung fuͤr Schullehrer uͤber den Gebrauch 
dieſes Katechismus, und Liederverſen aus dem neuen wuͤr⸗ 
temb. Gefangbuch. Mit Herzogl. gnaͤdigſtem Privilegio. Stutte 

gart⸗ Mäntler. 1793. 8. — 4te Aufl. 1800. 8.9 fr. 

2 Lufee Nachrubm der evang. Gemeine zu Birkach bey 

Hohenheim, zu Ehren ihres nun in Gott ruhenden Herzogs, 
Kırchenfüifters und Wohlthäters , weil. Hrn Herzogs Carls, 
Herzogs zu Würtemb. und Ted ꝛc.: beſtehend in einer Akten⸗ 
mäßigen &efchichte von der Errichtung und dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuftand der Pfarrey Birfach. Stuttgart: Helfferich. 
1794. gr. 2. ©. 48. | 

Der Erlös ift für eine arme Familie in Birkach beffimmt. 

4. Bredigt am allgemeinen Buß- und Bettage, den 26 Jaͤnner 
1794. am zten Gont. n. Epiph, in Beziehung auf unfere 
Frenheit « und Gleichheitgierige Zeiten über ef. ss, 6. 7. 
Gehalten von einem Würtemb. Sandprediger. ebend.1794.8. 

5. Epinnanflalt zu Birfach, Stuttgarter Amts» Dber + Amts, 
zum Beſten armer Kinder. Stuttg. Helfferich. 1795. 8. 140 ©, 

Dieb und n. 3. wurde auf Herrſchaftl. Koften veranftale 
tet, und an alle Wurtemb. Beamte, Kirchen-und Schule. 
lehrer unentgeldlich ausgetheilt. 

Der Erlös iſt für die Spinn⸗Anſtalt beffimmt. 

6. Schwäbifche Provinzial» Blätter uber Armen » Verforgung und 
Armen-Erzicehung. Stuttg. 1796 — 1798. 3 Hefte ‚Jedes s—9 
Bogen. Das Heft 36 Fr. 

. Gedanfen über Einführung der Snduftrie- Schulen ; auf Be 
gehren der wir.temb. allgemeinen Bandesverfammlung auf« 
gefegt und übergeben. Leipzig: Fleifcher. 1801. 8. ©. 76. 

Schon im J. 1797 baben bie würtemb. Landftinde vom 
Verf. eine moͤglichſt vollkändige Beantwortung der Frage 
verlangt: wie und in wie weit die Einführung 
der Sinduftrie- Schulen in unferm Baterlande 
ausfuhrbar fey? — Diß mar die Veranlaffung zu obis 
ger, fhon 1798 verfaßten Schrift. 


8. SchulRede, vonder Wichtigfeit der Schulen und Schul» Häns 
fer, bey dem Einzug der Schul - Sugend zu Fehlbach in ihre 
neu erbaute Schule, am 23 Sont. nach Trin. 1801. Nach 

mit» 
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mittaqs im Öffentl. Kirche gehalten. Samt einer Nachricht 
son Erbauung und Einrichtung des Echulhaufes zu Fehlbach. 
Stuttg. Mäntler. ıg01. 8, ©. 44. 8 ft. 

Der Erlös ift zur Vermehrung der Schul - Bibliothek 
beitimmt. 

Aufſaͤtzein Haugs fchwab. Magazin; und in Bayers 
allgem. Magaßz. für Pred. 

(nach handſchr. Nache. und eign. Bem.) 


* 
() Kohlhaas, Johann Jacob: 


D. der AG. und erſter Stadtphyſikus in Regensburg, Praͤ⸗ 
ſident der botaniſchen Geſellſchaft daſelbſt und verſchiedener 
gelehrten Geſellſchaften (ſ. das Ende dieſer Lebens. Skizze) 
Mitglied, iſt geb. zu Marggroͤningen den 19 Det. 1747. 
Seine Schulitudien machte er in der latein. Schule feiner 
Vaterſtadt und bey einigen Hausichrern. Nach geendigten 
Schuiftudien trat er im ıgten Jahre ſeines Afters in die 
Apoͤthek feiner Vaterſtadt, (u Hrn Uniried) um fich durch 
pharmacevtiſche Kenntniſſe don Weg zum medicinifcheu Stus 
dium zu bahnen und verweilte daſelbſt von Oftern 176: 
bis Oſtern 1765. Um einige VBortheile auch in andern da» 
terlandıfchin Apotheken zu erlangen conditionirte er hernach 
auch noch in Stuttgart und Hendenheim. Darauf bezog 
er im %. 1767 die liniverfircat Tübingen. Im J. 1770 
ließ er fich, weil er cınem Rufe ins Ausland folnen wollte, 
eramimiren, diiputiere und wurde Licent. Er tratnun feine 
Reiſe nach Regensburg an, um vine ibm angebotene Stelle 
als Hoimerfter bey dem Sohne des ReichstagsGeſandten 
Hrn vom Breifenbeim, zu beziehen, weiche er fünf 
Fahre ang beileidete. Ein Jahr zuvor aber fuchte er bey 
der medieinifchen Facultät in Tubingen um das Doctordis 
plom und bey dem Magiftrate zu Regensburg um das Bu 
gerrecht und um veniam practican.i an, erhielt auch je— 
nes im Yul. und diefes im Aug. 1774, feit welcher Zeit 
er der mediciniſchen Praxis oblag. Im F. 1788 wurde er 
Phyficus fuflectus und Garniſonsmedicus im J. 1789 
zweyter und im J. 1795 erſter Stadtphyſicus und Arzt ım 
Karharınen: Spital. Mehrere gelehrte Geſellſchaften beehr— 
ten ihn durch Diplome mit dem Titel eines Mitglieds. Dig 
that die patriotiſche Geſellſchaft zu Heſſenhomburg und die 
Churf. Bayrische Geſellſch. ſutlich und wirthſchaftl. u 
1) 
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schaft zu Burghauſen, im J. 1777; die Regensb. botanis 
fche im J. 1790, die ihm kurze Zeit bernach das Prafidium 
auftrug, die fcpweigerifche Gefellfchaft correſpond. Aerzte 
und Wundärzte 1792; die Rom. Kaif. Akademie der Nas 
turforfcher 17945 die phnficakıfche Geſellſchaft zu Göttingen 
1796 und die Sydenhamifche zu Halle in Sachfen im J. 1799. 
Dom J. 1778 — 1790 widmete er fich dem Unterrichte meh⸗ 
en jungen Wundarzte, 60 an der Zahl, und zwifchen 
790 — 1798 einigen fünftigen jungen ersten. 


Schriften: 

1. Diff. inaug. de genefi calculi urinarii. Tubing. 1770. 4. 

». Unkundignng einer Anleitung zur Bildung ächter Wundärste. 
1783. 4. — Neue Auflage. 1787. 8. 

Steht auh im Ambergifchen gemeinnützigen 
Wochenblatt; in Baldingers Magazin u. f. w. 

3. Anleitung zur Bildung Achter Wundaͤrzte I. B. mit Kupfer. 
Heine Mathematik. Regensburg: Keyſer. 1784. 8. — II. 3. 
ebenf. mit Kupfern. Angewandte Mathematik. cbend. 1784.— 
111 DB, Theoretiiche Philofophie. Negensb. in eignem Ver⸗ 
lag. 1786. — IV. B. Practifche Bhilof. ebend. 1789. — V. B. 
Naturgefchichte ; Saͤugthiere. Nürnberg: Weigel und Schneis 
der. 1794. — Vlter B. abermabls Naturgefchickte: Thier⸗ 
Pflanzen und Mineralreich. ebend. 1794. a3 fl. | 

Bey Weigel und Schneider fam 1799. auch eine zweyte, 
vermehrte und verbefierte Aufl. vom I. und II. B. heraus, 

Der zte und ate TH. it auch unter dem Tit. zu haben: 
Theoretifche und practifche Philoſophie für 
Aerzte, Apotheker und Wundärste, 3 fl. 

Ind der ste und Ste unter dem Tit. Naturgefchichte 
für Aerzte und Wundärzte, bejonders für fol« 
he, die in Eleinen Städten und aufdem Lande 
wohnen. — Auch unter dem zweyten Nebentit. Kurzgefaßte 
Naturgefchichte nach den 3 Reichen der Natur; ein Handbuch 
zum Unterricht für Juͤnglinge und Ermachfene. 2 Th. ebd. S fl. 

4. Nachricht den eigenen Verlag meiner Schrift betreffend. 1785. 8. 

5. Kebensßefchichte des Hın D. Thomas Knigge, ausüben« 
den Arztes in Regensburg, welcher den 12 Jaͤnn. 1787 ſe⸗ 
lig verfchied. Als ein Denkmahl freundfchaftl. Hochfchd« 
kung zum Druck befördert von dem Colleg. med. daſelbſt. 
Nürnberg. 1787. Fol. 6. Nach⸗ 
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5, Nachricht von dert Medieinalanftalten in Nesensburg, ald ein 
Beytrag zur medicinifchen Policey ; mebft patriotifihen Wün- 
ſchen. Regensburg: Montags Erben. 1787. 8. 40 kr. - 

7. Leſebibliothet fur die, der Apotheker⸗ und Wundarzneykunſt⸗ 
Berliffene. ıfler und ater Jahrgang. ebend. 1788. 1789. 8. 


8. Medicinifche Fragmente aus der Verlaſſenſchaft des D. Knigge: 
ebend. 1788. 3. 54 fr. 


Sob. Ernſt Bafil. Wiedeburgs Maibonant für Aerz⸗ 
te; fortgefebt und vollendet von D. J. Kobhlhaas. 
Mir 24 Kupf. Jena. 1792. 4. 2 fl. 30 — 

io. Einleitung in die Naturgeſchichte uͤberh. und in die Kräutere 
funde insbefondere nach Linneiſchen Klaffen, Drdnungen, 
Unterabtheilungen und Blanzengattungen:; zum ſtufenwei⸗ 
fen Unterricht botaniſcher Zoglinge. Nurnberg: Weigel und 
Schneider. 1793. 8. ı fl. zo fr. 

Medicinifche Beobachtungen über den Aufferlichen Nuten 
des kalten Waſſers in verfchiedenen Kraukheiten: in Bals 
dDingers Magazin für Aerzte: B. li. St.6. — B. III. 
St. und 3. — B. IV. St. 2. — B. V. St. 6. 

Geſchichte eines Rhevmatismi arthritici chronici; von einem 
Ungenannten: ebend. B. IX Gt. 6. (1787.) 

Recepte wider Aberglauben und Vorurtheile in medicinis 
fhen Dingen: in den Regensb. gel. Nachrichten. 
1784. St. ı2 und 25, 

Ankündigung über das Graner Bittermaffer: ebend. 
1789. St. 26. 

Ankündigung über die Entfiebung der Regensb. botan. Ge» 
fellfchaft: ebend. 1790. St. 22. 

Ankündigungen über die Aufnahme der ordentl. und Chr 
tenmitglieder und Eleven zur botan. Gefellih. ebend. 1790, 
St. 27. 30. 32. 36. 39. 45. — 1791, Et. a1. 38. 49. — 
1792. St. 20. ꝛ⁊c. 

Aehnliche find auch in der Sen. allg. Lite. Zeitz 
in der medir. chirur. Zeitung; und in der Med. Nas 
tionalzeitung zu finden. 

Ankündigung der Preisfrage der Regensb. botan. Gefell- 
fchaft: ebend. 1791. St. 2. 

Rede am feyerlichen Sitzungstage der Regensb. botan. Ge⸗ 

ſell⸗ 
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ſellſchaft: in dee Gefhichte der Reg. bot. Gefell« 
fchaft. 1792. 8. j 

Sin diefer Gefchichte ift auch Die Vorrede, das deutfche Re⸗ 
gifter und das doppelte Pflanzenverzeichniß von dem Verf. 
ber Rede. \ 

Nachrichten die Negensb. Botan. Geſellſch. betreffend: in 

Hoppes botan. Tafchenb. 1795. 

Biographien a.) des Medicinalraths D. Kölle. b.) des 
Graveurs Körnlein. c) des D. Haas: in ber Med. hir. 
Zeit. 1798. B. 3, p- 217 — 233. 1799. ©. I. Deyl. in 
n. 22. p. 394 — 400. 

Medieinifches Berfonale der Neichsitadt Regensburg: in 
der med. Nationalzeitung. 1798. Sänn. p. 29 — 31. 

Medicinifche Korrefpondenz -« Nachrichten vom J. 1798. 
ebend. 1799. Jaͤnn. p. 70 — 74. Apr. p- 396 — 400. Mai. 
p- 422 — 427. — 179. Faͤnn. — März. May: p. sog — 
sı2. 525 fg. 

Nachrichten die Regensb. bot. Gefelfch. betreffend: ebend. 
1799. B. IV. p. 380. — Intellig. BI. der Sen. all 
gem. gitt. Zeit. von 1799. n. 163, 

Diele Gedichte. 

Sein Schattenriß von Mayr in Negensburg ſteht 
vor feiner Anleitung zur Bildung Achter Wundaͤrzte. | 

(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


* 
(*) Kolb, Albrecht: 
Pfarrer in Holsfchwang (im Ulm.) ift geb. in Ulm. den 3 


Sept. 1752. Er findirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt 
und vom J. 1778 — 1781 in Göttingen; war ven 1737 — 
1790 Pfarrvikar in Ettlenfchies, Steinbeim, Pfuhl und 
Grislingen; wurde 1790 Pfarrer in Albeck und 1796 in 
Holzſchwang. 


Schriften: 


1. Heinrich von 3., eine Erziehungsgeſchichte eines jungen Ade⸗ 


lichen. Kempten: Typographie. 1787. 8. ı fl. 

Hat auch Antheil an den Beobachtungen zur Aufklärung 
des Verſtandes und Herzens: 3. Bände. Ulm. 1779 — 1782. 
8. , vorzüglich am 3 Bande. 

Nach⸗ 
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Nachricht von MW. Georg Chriſt. Raffs Leben: in El⸗ 
bens ſchwaͤh. Chronik 1790. ©. 245. und abgedruckt 
in Becks Rathgeber für Reiſende. 1 Th.z B. i St. 

(nach Weyermann.) 


» 
(**) Kolb, Georg Ulrich: 

des Vorbergebenden Bruder, geb. 1743. Er. fiudirte im 
Erlangen und Göttingen. Sodann fam er nah Schwan, 
einem fleinen Städtchen bey Roſtock, als Hofmeiſter, nach» 
ber gieng er nach Rußland, wo er Direetor der Landichulen 
ward. Im J. 1791 fam er in fein Vaterland zurud, und 
Jebt, wenn er nicht auf Reifen ift, bey feinem Bruder. Er 
gab heraus: 

Kurze geographiſche Befchreibung der Furilifchen und aleu⸗ 
tiſchen Inſeln. Aus dem Ruffifchen überfeht, mit einer klei⸗ 
nen Charte. Ulm. 1792. 8. 

Er it davon weder Verfaſſer noch Weberfeher. Die Bor 
rede und einige Verbefferungen find von ihm. 

(nach Weyermann.) 


(*) Ronold, Kohannes: 
gegenw. Verwalter der Güter des in Stuttgart befindlis 
chen Holländiihen Gefandten Stryck van Linſchoten, it 
geb. in Um ı757. Im J. 1783 kam er als Hofmeiſter 
nach Lingen, 1786 nach Utrecht und als folcher nachher nach 
Göttingen. Damm nahm er feine jegige Stelle an. Man 
bat von ihm: | 

2 BVertheidigung des Patriotismus der 7 vereinigten Provin⸗ 
zen, wider die falfchen Befchuldigungen der Statthalterifch- 
gefinnten Barthie, 2 Th. Aus dem Holländifchen. St. Gab 


len. 2794. gr. 8. 
2 (nach Weyermann.) 


Krach, Johann Georg: a 

Pfarrer zn Steinenfirch, (Augsb. Bist.) ift geb. zu — — 
den — — —: Er fihrieb: 
Die heil. Schrift des Neuen. Teft. nach der Vulgata und 

den Grundfprachen, mit Anmerk. und Einfchaltungen ver⸗ 
fehen. iſter Th., bis zur Apofl. Geſch. Augsburg: 1790. 8. 
(nach Meufel.) 


*) Kraft, 
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& 
+ Kraft, Earl Ludwig: 

Jar. Conf. und Oberamtmann in Sindelfingen, ift geb. zu 
Herrenberg den 9 Jul. 1746. Mach geendigtem Befuch der 
dortigen Landesfchulen kam er 1760 auf Tübingen, wo er 
bis im Herbſt 1766. fich der Philoſophie und der Rechtds 
wiſſenſchaft widmete, Er wurde dann Hofgerichts-Advofat, 
im %. 1772 Ober Amtmann in Herrenberg und 1800 in Sin⸗ 
Delfingen. Er fchrieb: 

Aufftellung und Anwendung der franz. Brandfchakungsres 

partitionsgrundfäge. Tub, Schramm. 1796. 2 Bogen. 8. 
Zu erwarten hat man von ihm: Borfchläge wegen 


Policey⸗Sachen. (nach handſchr. Nacht.) 


(#2) Sramer, Johannes: 


Stadt » und Landivundarzt, Dperasenr » und Accouchenr, 
auch Wundarzt beym ſchwaͤb. Kreife in Lim, ift geb. zu 
Geiglingen 1736. Das Metier Iernte er bey feinem Bas 
zer, und in feinen jungern Jahren conditionirte er ; ſodann 
begab er fih in Preuſſ. Dienfte, wo er 6 Jahre als Bar 
taillonsfeldfcherer Hund. Er fihrieb: 


Extirpation einer frebshaften Elntoris: in Schmuckers 
vermiſchten hirurgifihen Schriften. Th. 2. Bw 
merfung ı8. ©. 190. 

Eine von felbit aufgebrochene Bulsadergefchwulft, mit un« 
gluflichem Erfolg; ebend. ıyte Bemerf. ©. 192. 

Pr (nad Weyermann.) 


(2) Krais, Johann Conrad: 


Eonrector der Evang. Lat. Schule und Rechnungsichrer 
in Biberach, iftgeb. daſelbſt 175 . Als ChorSchuͤler zeich⸗ 
nete er fich durch feine Talente für die Muſit und durch viele 
piriorcchende Anlage zum Fugendlinterricht aus. - Der eu. 
Magiſtrat in Biberach forgte dafür , dag er von Dem damah⸗ 
ligcn, nun verciwigten Prediger Eben daſelbſt, zum Schule 
manne gebilder wurde, und machte ihn 1773 zum Kantor, 
2774 zum Kollaborator oder Lehrer der dentichen Knaben⸗ 
ſchule, und 1795 zum Conrector, oder Lchrer der eten 
Klaſſe. Man bat vor ihm; 

Tage 


— 
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Tagebuch über dieienigen Begebenheiten , welche die Reichs⸗ 
fladt Biberach während des frauzöfifchen Kriegs vom Jahr 
1790 an bis zum Jahr 1801 erfahren bat. Gedr. Stift Bus 
hau; Kuen. ıgor, 8. ©. 338. und 6 Bogen Tabellen. ı fl. 

(nach mitgetheilten Nachr.) 


(*) Sramer, P. Joachim: 


Benedictiner in Stift Weingarten, und dermablen Große 
feller dajelbit, ift geb. zu Thannheim im Illerthale den 
10 Jaͤnn. 1756, Er hatte das Gluͤck, daß ihm feine Acle 
tern in den eriten Yabren um beffere Lehrer umfahen und 
dann zu den Studien nach Salzburg ſchickten, wo er fih, 
bis zu feinem Eintritt ind Kloſter, 7 Jahre lang aufbielt. 
Als Religios wurde er von feinem Obern abermahls dort» 
bin geſchickt, um fich in den hoͤhern Wiffenfchaften mehr 
zu bilden. Dach feiner Zurüdkunft Ichrte er mehrere Jahre 
bindurch feine Mitoruder, Theologie, griechifche und bes 
bräifche Sprache, Kirchenrecht, fammt denen dazu gehöris 
gen Wiffenfchaften. Man bat von ibm, nebft einigen an» 
dern kleinern Schriften: 

1. An Concordatum Afehaffenburgenfe inter Nicolaum V. S. Ponti- 
ficem et nationem Germanicam, tanquam regula concordato- 
sunr Germanicorum relpiciendum fit? cum pofitionibus ex jurc 
ecclefiaftico. Conftantiae: typis Wagner. 7787. 4min. P. 54. 

3. Divinitas D. N. Jefu Chrifi, ex evangelio S. Joannis compro- 
bata, cum Pofitionibus ex T’heologia dogmatica. Literis Salemi- 
tanis. 1788. gmaj. P, 92. 

Diefe Schriften wurden nie ein Handlungsartifel, weil 
Kramer nur wenige Exemplare abdruden lieh. 
(nach bandfchr. Nachr.) 


(H Krapf, Franz Joſeph: 


D. der AG., Marfgr. Badischer Hofrath und Stadt » und 
Amtsphyſikus zu Baden, ift geb. zu Kenzingen an der Eltz 
im Jaͤnn. 1754. Die erften Studien machte er zu St. Bla⸗ 
fin unter der Direction des Abts Gerbert; fing dann 
das Studium medicum zu Freyburg im Breisgau an umd 
vollendete es zu Strasburg. Prattiſche Anleitung erhielt 


er durch den Prof. Corvin, Boͤcker und Marſchall, und 
ſodann 
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fodann in feiner Heymath durch feinen Water felbft, bis 
er als Phyſ. in Graf. Byiſche, dann Biſchoͤfl. en 
gifche und vorzugl. Markgraf. Badifche Dienfte zu ſtehen 
Fam, in welch legtern er fich feit 17 Jahren befindet. Er 
fchrieb: 

Beichreibung der warmen Bäder zu Baden in der Marks 

graffchaft Baden: Tübingen, Eotta. 1794. 8. 30 fr. 
Zu erwarten hat man von ibm; Prastifche Bemerkungen 


kenbette. 
am Krankenbette (nach handſchr. Nachr.) 


Krapf, Joſeph Anton: 


Doctor der Gottesgelehrſ. Kapitular⸗Chorherr des k. k. Col⸗ 
legiatſtiftes in Rheinfelden, auch fürfti. biſchoͤſt. Konſtanz. 
geiſtlicher Rath, iſt geb. zu Donauefchingen den 23 Apr. 
1743. Die pbilofophifchen Studien vollendete-er in Frey» 
burg, dietbeologifchen in Rom. Nach 12 Fahrender Seel⸗ 
forge auf dem Lande, wurde er Pfarrer in Bregenz und 
darauf fam er nach Rheinfelden. 
Schriften: 

x. Gefshichte der drey leiten Bebensiahre Sjefu von S. J. Heß, 
zum Gebrauche der Römifch » Katholifchen und Griechen eine 
gerichtet. = Th. Wien: von Trattner. 1784. 8. 3 fl. 

2. Lehr-und Gebetbuch nebft Kirchengefängen. Zum Gebraudje 
feiner Pfarr + Gemeinde. Bregenz: typogr. Gefellfch. 1786. 8. 
©. 202. 30 fr. f 

3. Das erflärte neue Teilament, ober Lehre, Thatenund Schick⸗ 
fale des Seren nnd feiner Fuͤnger. ıfler TH. die vier Evang. 
in zufammenbängender LebensGeſchichte Jeſu und die Apo⸗ 
ſtel Geſchichte. Kempten: furftl. Buchdruferey. 1790. 8. — 
ater Th. ebend. 1794. 8. 3 fl. ; 

4. Meine Erinnerungen über die gute Erziehung der Kinder. Bon 
einem Kinderfreunde. Bregenz: Brentano. 1791. gr. 3. ©. 59. 

5. Lehr⸗ und Gebetbuch für die Sugend. ı TH. Bregenz: Bren⸗ 
tano. 1792. 8, 36 fr. 

6. Biblifche Denkfprüche zur Beförderung chrifllicher Tugend, 
für jede chrifiliche Religionsparthey, zum Gebrauch in Schu⸗ 
len und bey häuslicher Andacht. Mit einem Auhang von Un⸗ 

Lerre» 
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terredungen mit Gott. Herausgegeben von J. J. Wil, Dias 
fon zu St. Peter in Baſel. Bafel: Flick. 1801.8. ©. 173. a5 fr. 

7. Beytraͤge für bürgerliche Schulen. ı Th. Bafel: Flick 1801 8. 

(nach handſchr. Nacht. und eign. Dem.) 
E23 
Kratter, Franz: 

Kaſſirer zu Lemberg in Galligien, vorber eine Zeitlang 

Sekretair zu Wien, iſt geb. zu Oberndorf am Lech 

den — — — 1758. 

Schriften: 

1. Der Augarten in Wien; ein Gedicht in 3 Geſaͤngen. Wien: 
Ghelen. 1782. (eig. 1781.) 8. 24 fr, 

1. Gefpräch von Liebe und häuslicher GIudfeligkeit. Wien: Widt⸗ 
mann. 1784. 8. 20 fr, 

3. Der junge Maler am Hofe. Eine deutfche Geſchichte für Den⸗ 
ferund Gefuͤhlvolle. 3 Th. mit Kupf. Wien: Beer. 1785.83. 3 fl. 

4. Briefe über den jehigen Zuſtand Galliziens. 2 Th. Mit Kupf. 
Wien: Wucherer. 1786. 8. 2 fl. 

5. Das Freymaurer Auto da Fe. ebend. 1786. 8. 

6. Befcheid an einige Herren Profeſſoren an der Bemberger Uni« 
verfität, wegen den feinen Briefen über Gallizien gemachten 
Befchuldigungen. ebend. 1786. 8. 

7. Bhilofopbifche und ſtatiſtiſche Beobachtungen, vorzüglich die 
öfter. Staaten betreffend. iſter B. Leipz. Barth. 1787. ar. %. 
ate verbefierte Auflage. Wien. 1789. — ter B. Leipz. ı791, 
gr. 8. beyde = fl. 24 Fr. 

3. Sendfchreiben des heil. Ignatius an feine Brüder Freunmaye 
ser. Wien. 1789. 8. 

9. Die Ariegsfameraden: ein Luſtſpiel ins Auf. ebend. 1791. 8. 

10. Menzifof und Natalia: eın Schaufpiel in 5 Aufz. Wien und 
Leipz. Liebestind. 1794. gr. 8. 24 fr. 

ıı. Das Mädchen von Marienburg; ein fürftl. Familiengemäplde 
in s Auf. Franff. Eßlinger. 1795. 8. zo ft. 

Nachgedruckt in der zu Bruͤnn beraysfommenden Sam me 
lung deutfher Schaufpiele 9. 3. (1796.) 

12. Die VBerfchwörung wieder Peter den Großen; ein Trauer 

fpiel in s Anfzugen. ebend. 1795. 8. 40 fr. Schreiby. ı f. z2ofr. 
Nachgedrudt in derfelben Samml. B. 8. (1796.) 
13. Der 
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23. Der Vicekanzler ; ein Schaufpiel in s Aufz. Wien: Liebes⸗ 
find. ‚8.24 fr. 

— (nach Meuſel und eign. Bem.) 


% 
Krauß, Ludwig Friedrich: 

Diakonus bey der Barfüfferfirche in Augsburg ; geb, dar 

felbft den — — — —: 

Schriften: 

1. Katechetiſcher Unterricht in der chriſtlichen Glaubens⸗ und Sit⸗ 
tenlehre. Augsburg. 1789. 8. 

2. Chrifiliche Glaubens⸗ und Sittenlehre zum Unterricht der Ju⸗ 
gend. cbend. 1789, 8. 

5. Ueber Augsburg. Gegen Meunmabre Darfichung diefer Reichs« 
findet in dem geographifch - flatiftifch »topographifchen Lexikon 
von Schwaben, Nebſt einem Anhange. ebend. 1791. 8. 

Hat mit dem werflorb. Diafon Heckel verfertigt und here 
ausgegeben: Neues Gefangbud für die Evangeli- 
fhen der freyen Reichsſtadt Yugsburg. Yugsburg: 
Rollwagen. 1794. 8. ©. 278. 

(nach Meuſel.) 


2 

Kreuter, P. Franz: 
Benedietiner in der Abtey St. Blaſien und feit mehrern Jah⸗ 
ren Probft zu Bürglen, 6 Stunden von Bafel; vorher Pros 
feſſor der Philoſophie, Hoffavlan, Kuchelmeifter und als 
solcher Aufſeher über die Aufführung des neuen Tempels 
and Klofter - Gebäudes, und Großoͤkonom zu St Blaſien; 
ift geb. zu Freyb. im Breisgau am 15 Ap. 1736. Erfchrieb:: 
Gefchichte der F. k. Vorderöfterreichifchen Etaaten. Aus 
Urkunden, gleichzeitigen Gefchichtfchreibern und andern reine 
fien Duellen gegogen. Don einem Kapitular des fuͤrſtl. Reichs⸗ 
fifts St. Blafi im Schwarzw. Mit geograph. Eharten. 2 Th. 

Baſel: Flick. 1790. gr. 8. 5 fl. 30 Er. 

(ans mitgetheilter Nachr.) 


& 
(*) Rüchle, Johann Georg: 


2. 3. ordentl. Lehrer der aten Claſſe des Eyecums zu Mem⸗ 
mingen, Privat» Lehrer der Phyſik und — — 
| its 


* 
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Mitglied der Societaͤt für die gefammte Mineralogie zu Je⸗ 
na, iſt geb. zu Memmingen den 23 Aug 1765. Er fir 
dirte auf dem Lyceum seiner Vaterſtadt und dann Pädas 
gogie auf der Univerf. Dale; die er im Herbft 1787 vers 
ließ. Im Frühling 2791 wurde er Lehrer der zten Claſſe 
feines vater. Lyeeums und 1798 Mitglied der miner. Ge⸗ 


fellichaft in Jena. 
Schriften: 


ı, Weber den Zweck gutbeſtellter Lefegefellfchaften. 

Eine Rede, gehalten vor der Memming. Lefegefellfchaft, 
bey Gelegenheit der aten Ssahresfeyer ihrer Stiftung: dem 
ıı Det. 1791. Memmingen: Seyler. ı791. 8. 12 fr. 

2, Materialien zu Vorfchriften, th. gefammelt, th. ausgcarbeis 
tet, nebit einer kurzen Anleitung jur deutfchen Rechtichreis 
befunft. Nuͤrnberg: Grattenauer. 1794. 8. 8 fr. 

3. Grunde eines Lehrers zu den Spaziergängen mit feinen Schuͤ⸗ 
lern. Nebſt einer ſkizzirten Neifebefchreibung von Mem⸗ 
mingen nach Kempten. Ein Beytrag zur Gefchichte des 
gegenwärtigen Schul» und Erziehungswefens in Schwaben. 
Nürnberg; Grattenauer. 1798. 8, 12 fr. 

4. Herbarium vivum, Plantarum Sueviae officinalium: oder Les 
bendiges Kräuterbuch der in Schwaben ſowohl wild mach» 
fenden als auch unter freyem Himmel in Gärten gezogenen 
Heilträuter. Gefammelt und nach dem beliebten Linneifchen 
Sexualſyſtem, mit Benfügung der gemeinfien officinellen 
Benennungen, geordnet und herausgegeben. Memmingen; 
in eigenem Verlage. 1801, Pr. » Garol. 

Diß Werk liefert Kuͤchle, je nachdem man es haben will, 
entweder einmabl ganz oder in einzelnen Abtheilungen zu 
25 — so — ıoo St.; 25 Et. Ai ı fl. ı2 fr., da denn der 
Einband zum Ganzen nebit dem gedrudten Titel mit der ich» 
ten Kieferung erfolgt. 

- Einzelne zerftreute anonym. Aufſaͤtze in Journalen, meif 
phyſik. Inhaltg. 

Seiner Zeit ſoll auch ein erlaͤuterndes Taſchenbuch zu obi⸗ 
gen Herb. nachfolgen, auf botaniſchen Ercurfionen mitzus 
nehmen und zur Erleichterung bey eigenen Unterfuchungen 


de anzen. 
x Pflanze (nach handſchr. Nachr.) 
) Sb 
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| *ẽ 
e*) Kuͤßin, JI— — Ch——: 


lediges Frauenzimmer in Stuttgart: geb. in — — — — 
ſchrieb: 


Allerneueſtes ſchwaͤbiſches Kochbuch, enthaltend eine Samm ⸗ 
lung vieler Vorſchriften von Koch und Backwerk, Faſten⸗ 
ſpeiſen, eingemachten Sachen, Speiſezjetteln und einige da⸗ 
bin einſchlagende Lehren und Regeln. ate, verbeſſerte Aufl. 
Stuttg. Löflund. 1799. 8. ©. 478. ı fl. 15 fr. 

Iſt auch unter dem Titel heraus: Goͤppinger Koch 
EN SR (nad) eign. Ben.) 


(*) Kutter, Abraham: 
des innern Raths, Rentamtsvermwalter, weltlicher Confis 
ftorial » Kirchen: und Schulratb, Pfleger der 3 und 4 units 
ten Pflegſchaften, Praͤſid des Handiverfägerichts und Ober: 
hirtenmeifter, auch ſeit Errichtung des Arbeitsbaufes Dis 
rector deſſelbigen in Ravensburg , iſt geb. daſelbſt den ı Sept, 
1751. Er erlernte Sprachen und Philoſophie im der 1a 
tein. Schule und beym Privat» Unterrichte feines verftorb. 
Bruders, weil. Pf. Kutters in Ravensb., die erften 
Gruͤnde der Rechtswiffenichaft ben dem ebenf. verſtorb., 
weil. Stadt amman von Beck daſelbſt, und ſtudirte dann 
die Rechts-Wiſſenſchaft weiter auf den Univerſ. in Erlau— 
gen und Jena. Im Herbſt 1772. tam er von lenterer 
wieder in feine Vaterſtadt zurück. Im Frühling 1773. wur 
de er Senator und Rentamtsverwalter und nach und nad) 
erhielt er auch die übrigen oben genannten Aemter. Meh— 
rere Reichsftände bedienten fich ſeitdem feiner Feder in Pros 
ceßſachen bey den höchften Reichsgerichten und ubertrugen 
ibm die Ausarbeitung rechtlicher Gutachten in den Pri— 
vatſtreitigkeiten zwiſchen ihren Bürgern und Uaterthanen. 
Schriften: 
3. Der Büchfenmacher; ein bürgerliches Trauerfpiel in zwey Auf⸗ 
jügen. 1775. 1. ©. 36. 
2. Der Rekrut Rehkater oder der ſchoͤne Kampf zwiſchen Dank⸗ 
barkeit und Großmuth in der Mühle zu Schwalenberg; ein 
Sihaufpiel, welches der Verf. mir feiner Frau und Kınderit 


xX im ð⸗ 
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im 5. 1797. felbft aufgeführt: im Schmwäb. Journal zur 
VBeredlung der Sitten und Bereiherung der 
Kentnifie. 

3. Die Geſchichte und fihiedsrichterliche Entfcheidung eines wich“ 
tigen Streits zwifchen der Kaufmannſchaft und allen Zunfe 
ten und Gewerben in der RStadt Ravensburg: in J aͤ— 
gers Magazin fur die deutſchen Reichsſtadte. 
DB. 12. ©. 357 — 456. 

Einzelne Aufſaͤtze in Sjournalen und andern periodi- 
fhen Schriften. 
Mehrere Fleine Gedichte, unter welchen auch eine latein. 
Ode fihon vom J. 1765 auf den Tod Kaifer Franz I. 
(nach mitgetheilter Nachr. m. eign. Bem.) 


2 
(**) Rutter, Johann Martin: 


ter evang. Prarrer und Schulratb in Ravensburg, iſt 

geb. daſelbſt den 25 Apr. 1767. Er legte den Grund zu 

feinen Kentniſſen in den Schulen feiner Bateritadt und bey 

Privat- Unterricht, dann findirte er weiter ben fernerem 

Privat» Unterrichte und in der latein. Schule feines ges 

genw. Kollegen Gradmann, damahls Rectors in Yfni, 

dann ı 1/2 Fahr auf dem Gym. in Ulm, und von 1783 — 

1787. auf der Univerf. in Göttingen. Noch auf der Unis 

verf. wurde er 1786 zum aten Pr. und Rector der lat. 

Schule in feiner Vaterſtadt ernannt, welche Stelle fein 

eben genannter College ein Fahr lang für ihn verfah. Im 

% 1787 trat er dann fein Amt felbiten an und rückte 1792 

in die zte Stelle ein. 

Schriften: 

1. Mede über Evang. Luc. 19, 41 — 48. am ıo Gont. nach Trin. 
gehalten in Ravensburg; herausgegeben und befiimmt zum 
Geſchenk fur die Echuliugend von: zween Bürgerfreunden. 
1800. 8. ©. 14. 

2. Beytraͤge zur religiöfen Aufklärung für gebildete Religions- 
verehrer. Auf Koften des Bf. Augsb. Hamm. 1802. 8. 26 B. 2fl. 

In der Vorrede if ein neues Werft: Materialien zum 
Nachdenken oder Beytraͤge zur vernunftigen 
Erbauung, anden, dem Nachdenken über Re— 
ligion gewidmeten, Tagen, angekündigt. 

(nach mitgetheilter Nacht.) 
(**) Kut⸗ 
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%* 
(**) Rutter, Peter: 


Vater von Obigem und Bruder von Abraham, Strumpfs 
fabrifant und Wein-Bifirer in Ravensburg, iſt geb. das 
felbft den 6 Febr. 1737. Dan bat von ihm: 


Denf- Sprüche: feinen Kindern, Enkeln und Freunden 
zum Andenken gewidmet. go Kärtchen. 


8. 


(*) Lang, Earl: 
gegenw. privatif. Gelchrter und Künftler in Frankf. am 
Mayn , ift geb. in Heilbronn im Det, 1766. Er ftudirte 
auf dem Gymn. feiner Baterftadt und dann auf der Unis 
verf. in Erlangen. Im J. 1789 wurde er Kanten Kraiche 
gauiicher Kanzleyadvocat und Archivalaccefiff, dann 1795 
Kraichganischer Sekretar, 1796 Stadtgerichtsafeffor und 
1797 Senator der RStadt Heilbronn. 


Schriften: a 

i — Gedichte im Sylbenmaas. x Bändchen. Nuͤrn⸗ 
berg. 1786. 8, 

. Fünfjig Afopifche Fabeln in Verfen und Proſa; nebft dem Le- 

ben des Aeſop. Erlangen: Balm. 1786. 8. 45 fr. 

Ein Blumenkranz; meiner Freundin gevflüdt. 1736. 8. 

. Ulrich von Hutten; der Knabe, der Juͤngling/ der Mann; 
in drey Gefängen. Erlangen. 1737.’ 8 

. Gedichte. Ebend. 1737. 8. 

. Bibliothek für Maler, Zeichner, — und Liebhaber der 
ſchoͤnen Kuͤnſte; in freundſchaftlichen Briefen vorgelegt, Er- 
langen: Walther. 1789. 8. 45 fr. 

Die Forfehung erfchien unter dem Tit, Briefe über 
Maler, Zeichner, Formfchneider, Kupferſtecher 
und Bildhauer, welchen daran gelegen ift, fich 
uber den bloßen Dandwerfer zu erheben. iſter B. 
Frankf. am Mayn: Fleifcher. 1791. — zter 1792. 8. 3 fl. go fr. 

.Erhohlungen; für Lefer und Keferinnen von Gefchmarf und 
Gefühl, 2 Bände, ebend, 1790 und 1791. 8. 2 fl. ı5 fr. 

x 8, Tan 


(nach eign. Bem.) 


» — 
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8. Tafchenbuch zur, nüßlichen Unterhaltung und zum Vergnügen 
für junge Deutfche von Adel, und vom gebildetern Bürger 
fiand; ein Neuiahrsgefchenf guter Aeltern und Lehrer zum 
Lohn des Fleiffes und zur Ermunterung. Mit Kupf. Franff. 
und Heilbronn: Fleifcher 1792 und 1793 8. jed. J. 45 fr. 

9. Kleine Bibliothek für junge Deutfche. Mit Kupf. und Mulik, 
8 Bändchen. ebend. 1793. — 1797. 18. jed. ı fl. 

Yuch unter dem Tit. Frohe Abende; ein Gcfchenk 
rechtfchaffener Aeltern, Verwandten und Leh 
rer, für gutgeartete Söhne und Töchter: D.ı—. 

Das 5 — Ste Bändchen auch unter dem Tit. Jugend. 
freuden zur Unterhaltung und Belehrung für 
yutgeartete Söhne und Töchter. 


so. Hiftorifcher Almanad) für den deutichen Adel, und für die 
Freunde der Gefchichte deſſelben. Mit Kupfern von Kuffe 
ner, Langu.a. m. Fur die Jahre 1792. 1795 und 1794, 
Sranff. Guilhauman. ı8 jed. ı fl. 
In dem erfien Jahr iſt Ritter Franz von Sickingen, 
und in den beyden andern Ritter Goͤtz von Berlichin⸗ 
gen mit der eifernen Hand befchrieben. 


ıı. Sammlung malerifcher gezeichneter und nach der Natur aus- 
gemalter Blumen, Blüthen und Früchte, für Freunde und 
Freundinnen der fchönen Künfte. 4 Hefte. eben d. 1794, — 
1796 Fol. jed.H. z fl. 30 kr. 

12. Artiftilche Verfuche , oder Nachbildungen fchöner Gegenden und 
malerifcher Anfichten aus den merkwürtligsten Gärten der Für- 
ften und Grofsen in Deutfchland, England, Schertland und Jr- 
land; eine Quartalfch:ift für Freunde ländlicher Anlagen und 
für Liebhaber der Zeichenkunf; nach Originalkupferfichen 
und Handzeichnungen leicht und frey bearbeitet und mit er- 
läuterndem Text herausgegeben, ıs5tes H. Heilbronn am Neckar. 
1794, Querfol. 

13. Tafchenduch für haͤusliche und gefellichaftliche Freuden auf 
1797 — 1799 Mit Kupfern. Franff. Guilbaunmn. 12. 
a2fl. 24 fr. 

Wird jeht von Hiemer in Gtuttgart fortgefeht. 
14. Nachbildungen fchöner Gegenden in der Nähe von Heilbronn, 


gej. von Gauermann, geſt. von G. Lang.ebend. 1795 Fol.5fl. 
Bon 
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Bonn. 6. find alle auch im Induſtrie Comtoir in Heil- 
bronn zu haben: | 

Briefe uber einige Gemaͤhlde der reichsgräfl, von Schoͤn⸗ 

bornifchen Bildergallerie in Bommersfelden; in Meufels 
Muſeum für Kunfiler. Mannheim 1788. 8. Gt. 2. 
- Mehrere Auffäge ; 4. DB. über Baufens Mondfchein ebend. 
©t. 3. — Runfinachrichten von Weimar und Erfurt: ebend. 
St. 5. — Beurtheilung des Kleinifhen Werfs: Leben und 
Sildniffe der großen Deutfihen ıfler und ater B. ebend. 
Et. 12. — Kunſtbemerkungen in Carlsruhe, an einen Kunſt⸗ 
freund. ebend. St. 13 und 14. 

Briefe über die bolländifche Litteratur, ıfler Br. in Ar 
henholg neuen Litteratur und VBölferfunde, 
1789. ©t. 9. ©. 307 — 327. | 

(nach Meufel und eign. Ben.) 


% 
(*) Lang, Earl Heinrich: 
koͤnigl. Preuſſ. Kriegsrath zu Ansbach, vorher geheimer Ars 
chivar zu Bayreuth und Plafenburg , vor dieiemaräfl. Hars 
denbergifcher Archivar zu Norten, und vordem fürftl. Dets 
ting » Wallerfteinifcher RO LU zu Wallerftein, ift geb. 
an Dettingen en — — — 


Schriften: 

ı. Ein Votum über den Wucher, von einem Manne fine voto, 
Nördlingen. 1791. 8, 

Am Ende der Vorrede hat er fich genannt. 

=. Hifiorifche Entwidelung der deutfchen Gteuerverfaffung feit 
der Karolinger bis auf unfere Zeiten. Berlin und Stettin: 
Nicolai 1793. gr. 8. ı fl. ı5 fr. 

3. Commentatio de dominii utilis natura, indole atquehhiftoria ejusque 
ji: jure romano ac germano veltigiis; in certamine litterario ci- 
vium Acad, Georg. Aug. 1793 praemio ornata. Goetting. 1794. 4. 

4. Hiſtoriſche Prüfung des vermeintlichen Alters der deutfchen 

Landſtaͤnde. Göttingen: Schneider, 1796. gr. 8. ı5 fr, 

5, Tabellen über Flächeninhalt, Menfchenzabl, Einfünfte und 
bevorfiehenden Verluſt der deutfchen Reichslande. Baiel: 
Deder, 1798. 8 Bogen. I. Fol, 45 fr. 

(sach Meuſel und eign. Bem.) 
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* 
Lang, Friedrich Wendel: 


Licent. der R. und fuͤrſtl. Leiningiſcher Kanzleydirector, 
vorher Regierungslanzleyrath, zu Dürkheim, iſt geb. zu 
Bebenhaufen (im Würt.) am 6 Febr. 1753. 


Schriften: 


». Erläuterung der Frage: Db die K. G. Viſitations⸗Abſchiede 
den Faiferl. R. Hofrath wie das K. ©. verbinden? Franff. 
und Leipz. Röffler. 1775. 4. ı5 Er. 

=. Don der Kammergerichtsvifitation. Tübingen. 1779. 4. 

(nad Meufel.) 


(*) Lang, Sets Heinrich: 


herzogl. Meklenb. Strelitziſcher und Fuͤrſtl. Thurn » und 
Tarifcher Kirchenrath und Hofprediger der Erbprinzeſſin 
von Thurn-und Taxis zu Regensburg, iſt geb. zu Oettin⸗ 
gen am 28 Nov. 1740. Auf dem Seminarium feines Bas 
terlandes bereitete er fich zu den afadem. Studienvor, und, 
der Theologie fich widmend , bezog er im J. 1757 um Oſtern 
die Umiverfität Jena, die er 1760 wicder verlieh. Am J. 

1765 wurde er Pfarrer zu Buͤhl; im J. 1770 zu Hohen⸗ 
und Nieder-Altheim; im J. 1774 Öuperintendent und Pfars 
rer zu Trochtelfingen. Er kehrte dann im J. 1779, durch 
befondere Fuͤgung der Vorſehung, in gleicher Qualität 
wieder nach Hohen » Altheim zurück, um feinem gnaͤdigſten 
Landesberrn bey Anlegung einer Bibliothek feine Dienite 
zu weihen: und schen Fahre darnach (1789) erhielt er den 
Ruf zu dem Amte, Das er jet bekleidet. 


Schriften. 


1. D. exegetica aliquas ad illufirem falvatoris orationeın montanam 
obfervationes fiftens. Jen. 1753, 4. 
3. Gedanken von der Gubordination der menfchlihen Pflichten. 
ebend. 1759. 8. 
3. Zwey Predigten. Schwabach. 1765. 8. 
4. Lieder, den Kindern feiner Freunde und ihren Müttern gewid⸗ 
met. Dettingen. 1770 8. 
5. Bemerkungen zur Bebens@efchichte Hr Conftantin Bang, 
Detting. Pfarrers zu Monchs + Doggingen. ebend. 1770. 4 
6. Bey⸗ 
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6. Beylage zu Sonfiftorialregiftraturen; unter der Rubrif: Kir 
henvifitationen; ponatur ad acta. In Deutjchland. ı77ı1. 8. 


7. Anleitung zum Verſtand und Gebrauch der 7 Bußpſalmen. 
Dettingen. 1773. 8 

8. Der Zandprediger. ıfler B. ıfles und 2tes Et. Nördlingen: 
Gel. 1773. und 1774. 8. — aten DB. ıfled und ates Et, ebend. 
1775. — zter B. 1776. — ater B. 1777. — ster B. 1779.8.5 fl. 

9, — bey der Beyſetzung der Fr. von Woͤllwarth in Hohen⸗ 
altneim. Wallerſtein 1773. 4. 

10. Bebenslauf weil. Hr FJoh. Lang, (Baters des Verf.) Dets 
ting. Kammerdirectors. ebend. 1773. 4. 

11. Religion der Damen; aus dem Franz. ebend, 1775. 8. 

12. Zur Beforderung des nuslichen Gebrauchs des W. A. Tel« 
lerifchen Worterbuchs des N: Teft. 4 Th. Ansbach: Hauei⸗ 
fen. 1778 — 1785. gr. 8. 5 fl. 

ate Aufl. ebend. 1791 — 1793. 8. 

13. Proteflation gegen des Hr Paſtor Eifen Chriſtenthum nach 
der gefunden Bernunft und der Bibel. Frankf. Gratenauer. 
1778. 8. 24 fr. 

14. Lehren und Vorſchriften des vernünftigen und thätigen Chri⸗ 
ſtenthums in einem Ssahrgang. Predigten uber die Sonn «nnd 
Felitagsevang. Nördlingen: Bed. 1778. 4. — ꝛte vermehrte 
Yun. ebend. 1794. (eigentl. 1793) 4. 2 fl. z0 fr. 

Diefe Schr. gab Lang in Gefellfch. des Pfarrers Schö⸗— 
ner zu Deiningen berans. 

15. Anreden an PBerfonen von Stande bey Brivatbeichten und 
Communionen. Nürnberg: Grattenauer. 1780. Hr. 8. 

te verbeilerte Aufl. ebend. 1785. gr. 8, 30 fr. 
16. Katechetiichbes Magazin. ıfler Th. Nördlingen: Bed. 1781. 
\ 8. ©. 232. — ter Th. ebend. 1782. ©. 217. — 3ter Th. ebend. 
1784. ©. 272. — gter Th. Erlangen. 1786. 2 fl. 45 fr. 
WLetzterer auch unter dem Titel: 

17. Neues fatechetifchesMagas. iſter TH.— ter Th. iſte u. zte Abth. 
ebd. 1787.—aten Tb. ıfte Abth. ebd. 1788.— te Abth. ebd. 1789. 
—4tenTh. iſte Abth. ebd. 1790. —2te Abth. ebd. 1791. 8. sfl. aokr. 

18. Die biblifchen Bfalmen, im Auszug für Randfchulen. Noͤrd⸗ 
lingen: Bed. 1784. 8. 24 ft. 

16. Predigt bey der Einführung des hochfürfil. Detting « Dettingi» 

fihen 
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20, 


22 


23 


24 


“ 


25, 


26. 


27. 


28, 


29. 


30, 


31, 


32. 


fhen Patronatspfarrers zu Unteraſpach im Markgrafthum 
Brandenb. Onolzbach — zum Merten des proteflantifchen Beth⸗ 
baufes in Brunn gedrudt. 1785.-8. 


Zwey Sintroductionsreden, über die Evangelien gehalten. 
Nürnberg: Weigel. 1785. 8. ı2 fr. 
Mufeflunden eines Landpredigers.4 Bände. Nördlingen: Beck. 
1787 — 1790. 8. 5 fl. 
Fragſtuͤcke für Erftlinge beym Tifche des Herrn. Erlangen: 
Palm. 1737. 8. 6 fr. 
Entwickelung biblifcher Begriffe und Säge; ein Erbauungs⸗ 
buch. Ansbach: Haueifen. 1790. 8. ı fl. ıg fr. 
Hat auch den sten Tit. Kleine Sammlung erbaut 
licher Auffätze. ’ 
Unter diefem Tit. wurde es nachgedrudt. 1791. 8. 
Nachgedrudt ferner, unter dem Titel: Betrachtungen 
über einige der wichtigſten practifhen Wahr⸗ 
beiten der hrifil. Religion. Bamberg und Würze 
burg. 1793. 8. 


Zwey Predigten, nebft einer Betflunden - Borlefung in der 
nennen Kirche zu Regensburg. Negensburg. 1790. 8. 

Erſte öffentliche Andachtsltebung ben der Zuruͤckkunft der Frau 
erbprinzeflin von Thurn und Taris nach Regensburg. ebend. 
1790. 8. 

Derfentliche Lobpreiſung Gottes und Erweckung dazu, , Durch die 
Senefung der Erbprinzeffin u. ſ. w. veranlaßt. ebend. 1791. 8. 
Abendmahlsfeger der Fr. Erbpringeflin von Thurn und Taris 
bey ihrem öffentl, Dervortritte aus den Wochen. ebend. 1790. 8. 
Am Felle der Erfeheinung Chriſti 1791, im Kabinette geſpro⸗ 
chen. ebend. 8. 

Die Pflicht des chriſtl. Menfchenfreundes , andern gern einen 
vergnuͤgten Tag zu machen; eine Predigt. Dettingen. 1791. 8. 
Am PBalmfonntage 1792. , nad) der Entbindung der Fr. Erb» 
prinzeffin u. ſ. mw. vorgetragen, ebend. 1792. 8. 


Anrede an Ihro Durchlaucht die Fr. Erbprinz. von Thurn 

und Taris im kleinen fillen Zirkel ihrer Lieben und Getreuen. 

Regensburg. 1792. 8, | 

Mitwirkung zur Reformation der Liturgie im der] proteſtan⸗ 

tiſchen Kicche. Regensburg: Montag. 1792. gr. 8. ı fl. 45 fr. 
Auch 
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Auch unter dem Titel: Ausfaat in feine, gute Her- 
zen; in furgen Vorträgen und Gebeten. 


33. Die frobe Theilnahme am Gluͤck unferer Freunde; eine Pre 
digt. ebend. 1792. 8. 

34. Zum Andenfen der fel. Madem. Eramer, u. f. m. Nörd- 
lingen. 1792. 8. | 

35. Anreden an Kinder, Leipzig. 1793. 8. 20 fr. 

Nicht er ſelbſt, fondern ein Anderer gab fie heraus. Sn 
Salzburg wurden fie nachgedruckt. 

36. Bredigt am sten Sonntage nach dem Feſte der Erfcheinung 
Chriſti. Negensburg. 1794. 4. | 

37. Zum Gedächtniffe der vollendeten Demoif. Frank, gewe⸗ 
fenen erften Kammerfrau der FrauErbprinz. von Thurn und 
Taris, den 11 Febr. 1798. als am Sonntage Gerag. bey 
der. öffentl; Gottesverehrung Ihro Durchl. gefprochen , und 
zum Beften einer armen Familie dem Druck uberlafien. Re 
gensburg. 8. 

38. Baflionspredigten, als fortgefegte Mitwirfung zur Reforma— 
tion der Liturgie. Mit einer Vorrede von D.W. F. Huf 
nagel. Frkf. am Mayn: Säger. 1798. gr. 8. S. 372. ı fl.as fr. 

Treue, verbefjerte, umgeänderte und vermehrte Aufl. ebend. 
1801. gr. 8. 

39. Bibelterte, zu Reichenpredigten benüßt, zum Gebrauche für 
Sandpfarrer, Erlangen: Palm. 1799. 8. ©. 222. 45 Fr. 

40. Der Brief Pauli an die Bhilipper; zur Erbauung bearbeitet, 
Nürnberg: Monath und Kufiler. 1800. 8. 


gi. Nfeetifche Bibliothef. iſtes Gt. ebend. 1900. 8. E. 160. — 
ates St, ıx01. 8. S. 170, jedes Gt. go Fr. 

Hat die Vorrede zu den neuellen Mannigfaltigfeiten 
meiftenth. juriſtiſchen Inhalts gefchrieben. 

Revifion der Liturgie in den Oetting-Oettingiſchen evang. 
Gemeinden; in Seilers lithurg. Magazin DB. 2, 
Et. 2. 1786 - 

Predigten in Deufingers Gafualbiblisthef. 

Antheil an Graͤffe's Fatechetifchen Journal. 

Recenfionen im Nördlingifchen Magazin für die Schu⸗ 
len; in der Schulbibliothef; in der Nurnb. gel. 
Zeitung. 

Mite 
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Mitarbeiter am Neucfien theol. Journal von 
D. Gabler. | 
| (nach bandfıhr. Nachr., Meufel und eign. Ben.) 


2% 
(*) Lang, Gottlob Ehriftian: 

Bruder von Fr. Wendel, Mag. der Philoſ., herzogl. Würs 
temb. geheimer Legationsrath, Director der geheimen Pri⸗ 
vatkanzley und Prafident des Confiftoriums zu Stuttgart, 
ift geb. zu Bebenhaufen den ı5 Aug. 1751. Er ftudirte 
in den Wurtemb. Theolog. Lebranftalten , magiftrirte 1771, 
wurde Repitent 1777, Inſtructor bey dem Prinzen Fries 
dBrich Eugen von Wurtemberg zu Etuppes im Möntpele 
gardischen 1779, erhielt den Chararter eines herzogl. Würs 
temb. Hofraths 1780, wurde 1795 Legationsrath und Dis 
gertor und 1800 Praͤſident. Er jchrieb: 

D. Hiftoria ſuccincta degmatis de poenarum infernalium du- 

ratione. Tub, 1774. 4 


Recenſionen. 
(nach Meuſel u. eig. Bem.) 


() Lang, Heinrich Gottlob: 
Edelſtein-und Wappenſchneider in Augsburg, iſt ach. in 
Dresden den 25 Jaͤnn. 1739. Er erlernte feine Kunft in 
Dresden bey Hr Stephani, wurde 1766 nach Augsburg 
berufen, dann nach Regensburg und von da wieder nach 
Augsburg, wo er fich 1764 anfägig machte. Man hat von ihm 

Derzeichniß feiner Schmetterlinge, meiliens in den Ge— 
genden um Nugsburg gefammelt; mitden Linneiſchen, auch 
deutfchen nnd franzöfifchen Namen , und Anfuhrung der Wer« 
fe, worinnen fie mit Farben abgebildet find. Augsburg : Klett. 
1782. 8. 4 Bogen. 

ate verbefierte und fiarf vermehrte Auflage, mit dem ct» 
was veränderten Tit, Verzeichniß feiner Schmet— 
terlinge, in den Gegenden um Augsburg ge 
fammelt, und nach dem Wiener ſyſtematiſchen 
Verzeichniß eingetbeilt;z mit den Linneiſchen 
sc. Augsburg: Klett. 1789. 8. 14 Bogen. ı fl. 

Auch ein Verzeichniß feiner Käfer, wovon er 1800 Arten 
beſitzt, wollte er herausgeben , aber Zeit und Umſtaͤnde ließen 


es bisher nicht zu. 
(nach handſchr. Nachr.) 
(*) Lang, 
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* 
(*) Lang, Johannes: 


Mag. der Philoſ., Diakon zu Blaubeuren und Pfarrer zu 
Weiler, ift geb. in Blaubeuren den 31 Dec. 1758. Den 
eriten Grund feiner fieentififchen Bildung legte er in der 
lateiniſchen Schule feiner Vaterftadt. Von dem F. 1771 — 
1773 war er als Hofpes, von 1773 — 1775 aber ald Alum- 
nus im dafigen Klofter, und von 1775 — 1777 im Klofter. 
Bebenbaufen, allivo vorziralich heilige und profane alte Phis 
lologie getrieben wurde. Bon 1777 — 1779 fiudirte er zu 
Tübingen Philofophie und magiftrirte im legtern Jahre, 
Bon 1779 — 1782 ſtudirte er Theologie und befchlog dann 
“feine akademische Laufbahn mit der Bertheidigung einer 
Streitſchrift de deitate Chrifti. Im Spätjahr 1782 wur⸗ 
de er in Stuttgart eraminirt und zum Candidaten des Dres 
digtamtes erklärt, und ſodann gieng er als Hofmeiſter zweyer 
Kaͤufmannsſoͤhne nach Aachen. Im J. 1784 wurde er an 
Das Erziehungs⸗Inſtitut in Erefeld, (im Fuͤrſtenthum Moͤrs, 
Preuſſ. Herrſchaft.) als Lehrer berufen und im J. 1791. 

um Brofeffor und Mitdireetor gedachten Inſtituts erwaͤhlt. 
Fun J. 1:94 erhielt er den Ruf als Diafon in Blaubens 
ren, und nahm denfelben um der in Erefeld berrichenden 
Kriegs» Unruhen willen an. Im J. 1798 wurde cr von 
den herzogl. Konfiftorium auf ein Klofter VBrofefforat eras 
minirt und expectivirt. Seit feinem Aufenthalte in Blau» 
beuren bält er in feiner Amtswohnung ein kleines Erzie 
hungs⸗Inſtitut. 


Schriften: 


1. Der Familienfreund; eine Monatſchrift, zur ſittlichen Bil⸗ 
dung und Vervollkommnung des Menſchen. = Bände. Neu⸗ 
wied: Gehra und Haupt, 1783. 8. 3 fl. 

Neue Auflage. cbend. 1791. 8. 

=, Magazin für die Philoſophie des Lebens. ıfles Bändchen. Duͤſ⸗ 
feldorf: Dänzer. 1790. 8. ı fl. 

3. Deutfche Briefe zur Bildung junger Lente im Briefftile. z Baͤn⸗ 
de. ebend. 1790. 8. ı fl. 30 fr. 

ste verbefferte Aufl. ebend. 1798. 8. 1 fl. ı5 Er. 

4. Blanfen; ein Roman, von dem Verfaſſer der neuen empfind« 

ſamen Reifen. Aus dem Franz. » Bändchen. Neuwied: Gehra. 


1790. 8. ı fl. ız fr. 
5. Rute 
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5. Kurze Anleitung zur Kentniß der deutfchen Schreibart, und 
zur Verfertigung aller Gattungen von Briefen; ein Buch 
für Schufen. ebend. 1792. 8. 40 fr. R 

6. Neue Bractifche franzöfiiche Sprachlepre für unge Deutfche, 
nah Bröders Methode. 2 Bände. Stuttgart: Koflund. 
1800. gr. 8. so Bogen. 3 fl. 24 fr. 

7. Aurora, ein franzönfch »deurfches Wochenblatt für die Jugend, 
zur Bervollfommnung in beyden Sprachen und zur Einfamm- 
lung nüußlicher Kentniſſe. Im Selbſtverlage des Verfaſſers. 
1801. gt. 8. der Jahrg. 3 fl. 

Jede Woche erfcheint 1. franz. und ı deutfches Blatt, 
jedes 4 Seiten in gr. 8. den deutfchen Texten find die ſchwer⸗ 
fien franzoͤſ. Wörter und Redensarten untergelegt: Die Au« 
sora iſt auch als Vierteljahrfchrift broch. in den Buchbande 
lungen zu haben. 

Antheil an Stäudling fchwäb. Muſenalmanach. 

(nach bandichr. Nachr.) 


(*) Lang, Zohann Nepomuk: 
Pfarrer zu Marlen in der k. k. Landvogtey Ortenau: geb. 
zu — — — —: ſchrieb: 

Erklaͤrungen über den groſſen Katechismus in den k. f. 
Staaten; bauptfächlich für das Landvolk eingerichtet, und 
feiner Pfarrgemeinde vorgetragen, 5 Theile. Augsbg. Matth. 
Rieger. 1787. gr. 8, 

Vierte Auflage. ebend. 1801. gr. 8. 3 fl. 

(nach Meufel u. eigner Bemerf.) 


*? 


(**) Lang, Wilhelm Tobias: 


Dfarrer in Berghauſen, (in der untern Marfgr. Baden.) 
ift geb. zu Bauſchlott (mo fein Vater Pf. war) den F Sept. 
1764. Zuerſt von feinem Vater unterrichtet, kam er nachs 
ber auf das Gymn. in Karlsruhe und udirte dann weiter 
in Zubingen. Im J. 1793 wurde er Pf. in Singen und 
Kleinenfteinbach und 1801 in Berghaufen. 


Schriften; 


2, Ueber die Unzulänglichkeit der Vernunft» Religion zur völligen 
Beru⸗ 
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Beruhigung des Menfchen. Eine mit so Ducaten gefrönte 
Breisfchrift. Mannheim: Schwan u. Goͤtz. 1797. ©. 157. 8. 
40 fr. 

2, Ueber die prophetifche Würde Sefu. Eine mit so Ducaten ge 
frönte PBreisichrift. Hang. 1798. ©. 76. 8. 36 fr. 

In bolländifcher Sprache, - i 

Weber das (fortdaurende) Verhaͤltniß des Todes Jeſu zur 
Gündenvergebung: in Flatts Magazin für chriftl, 
Dogmatif u Moral. 8.5 u. 6tes Gt. 

Weber die Brincipien , durch, welche man das Locale und 
Temporelle von ber allgemein» gültigen Lehre in der chrifil. 
Dffienbarungs» Urkunde fcheiden will; aus dem Standpunete 
Des Dffendarungsgläubigen. ebend. ztes St. 

(nach bandichriftl. Mache.) 


* 


) Langsdorf, Johann Gottlieb 
emilius: 


Fuͤrſtl. Naſſau⸗-Uſingiſcher Rath und erfter Oberbeamter der 
Herrichaft Lahr (im Breisgau), ift geb. zu Nauheim (Heffen» 
Caſſel. Gebiets) den zı Yun. 1747. Erziehung befam er 
tb. ım Aeiterlichen Hauſe durch Privathauslehrer, th. auf 
dem Gymnaſ. zu Friedberg, und zuletzt von 1762 — 1764 
auf den Gymn. zu Hanau. Im Apr. 1764 bezog er die 
Univerf. Göttingen, welche er aber wegen Familien » Im: 
ftänden jchon auf Oſtern 1766 wieder verlaſſen. Im Aug. 

1766 nahm er die Advocatur zu Friedberg an. Im Sept. 

1768 wurde ihm die Oberſchultheißen Stelle in Idſtein cons 

ferirt. Im Sept. 1771. erhielt er die Oberſchultheißerey 

in Wolltein. Bon da wurde er im Maͤrz 1778 als Obers 

beamter für das Ober A. Idſtein zuruͤckberufen; endlich von 

da im Apr. 1784 als Dberbeamter nach Lahr, 
Schriften: 

1. Tractatio de pactis et contractibus Romanorum et de vero hu- 
jus doctrinae nexu atque fyflemate ex idiomate Romano. 
Mannh. 1777. 4. 

2. Bractifche rechtliche Abhandlungen: 1) von den ufuris ultra 
alterum, und deren Rechtmäßigkeit im deutfchen Reich; 2) 
von den Vorrechten- der Eheweiber ratione dotis et illatorum. 


" ebend. 1778. 4, 
3- ie 
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3. Ueber die neue franzöfiiche Conſtitution und Ermahnungen an 
die Bewohner der deutfchen Rheinufer zu einem zweckmaͤßi⸗ 
gen Verhalten bey jehigen Kriegszeiten. Franff. am Mayn. 
1794. 8. 

Iſt Gelegenheitsfchrift, die vom Verf. an die Lahrer Buͤr⸗ 
gerichaft auf dem Rathhaus ausgetheilt wurde, umd nicht 
in Buchhandel fam. 

4. Erläuterung des Lahrer Freyheitsbriefs von 1377. 1795. 306. 
in Fol. 

Auch diefe Schrift Fam nicht in Buchhandel, fondern wur⸗ 
de nur zu Wezlar, wegen eines, dort, zwifchen der Landes—⸗ 
berrichaft und der Stadt Lahr obſchwebenden Proceſſes, über 
die Hädtifche Frenheiten, wie auch an andern Orten, wo dic 
fer Proceß Aufſehen machte , ausgetheilt. 

Ueber die Pacta und Contractus nach dem Suftinianifchen 
Rechte: in Huge’s civiliſtiſchem Magaz. DB. ı. 9.4 
(1791.) 

(nach handfchriftf. Nachr.) 


% 
(**) Lehmann, Eafpar: 


der Rechte Doctor und feit 1801 Sefretair der Bräfidials 
Kanzley des Kaif. 8. Hofkriegsrarhs in Wien, geb. in Gens 
genbach; ſchrieb: 

Verſuch einer Gefchichte Deitere. Negenten in ibren Ver 
bältnifjen gegen das deutfche Neich. Nebſt einem Anbange 
über die öfterreich. Gerechtfame auf die Bairifche Verlaſſen⸗ 
ſchaft. 1788. Frkf. und Leipz. Röbl. 1795. gr. 8. ©. 255. 

(nach zugefihift, Nachr.) 


+ 
(*) Lempp, Albrecht Friedrich: 


Doctor der R. und Oberamtmann zu Kirchheim unter Ted, 
it geb. In Stuttgardt den zoten Apr. 1763. Er befuchte 
das Gymnaſium in Stuttgardt von 1769 - 1778, die Carlg 
Hohr» Schule dv. 1775— 84, Machte dann eine kurze Reiſe 
durch England und Frankreich, wurde Regierungs» Sehre 
tar und Regiſtrator 1785, Doctor legens ynd 

Ay 
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Juriſtenfacultaͤt 1788, erhielt den Gradum D. J. U. 1789, 
und wurde Oberamtmann 1791. 


Schriften 

1. Bemerkungen über die Verbindung der Philoſophie mit der 
Rechtsgelehriheit , als Einleitung zu feinen Vorlefungen über 
Montesquien. Stuttgart. 1788. 8. 

2. Tagebuch des Procefies der Gemeinen von England gegen 
Waaren Faſtings Esq. Aus dem Engl. 1788. iſtes St. 

5. Diff. inaug. Obfervatlones ad Senatusconfultum Macedonianum, 
refpeotu habito ad novum eodicem Boruflicum. ibid. 1789. 4. 


(nach bandfchriftl. Nachr.) 


- 


[2 
*) Lenz, Johann Andreas: 


Doctor der Rechte, privatifirt in —— wo er geb. 
iſt den 10ten Jaͤnn. 1753. Er ſchrieb: 
Bemerkungen uͤber das Erbrecht des zweyten Ehegatten, 
beſonders in Ruͤckſicht auf den heutigen Gebrauch der L. hae 
edictali 6. C. de Sect. nupt. und der Nov. 22. C. 27. Tuͤbing. 


1751. 8 
| (nach bandfchriftl. Nachr.) 


* 
(*) Lenz, Johann Auguſt Ferdinand: 


Pfarrer in Reichenbach ( bey — iſt geb. zu Tübingen 
den 27ſten März 1760, Er fchric 
Sammlung fämtlicher, noch — Epithaphien in 
der Stifts⸗ und Hoſpitalkitche zu Tübingen. Tuͤbing. Fues. 
1796. 3. 4 Bogen. ı fl. 
(nach bandfchriftl. Nachr.) 


w 
(*) Leppichler, Juſtus Andreas: 


Praͤceptor in Calw, ift geb. zu Oehringen (in Franken) 
den 29 Det. 1739. Er durchlief das Gymn. feiner Vater 
fladt , informirte hierauf privatim in Stuttgardt, wurde 
21767 Braceptor in Knittlingen, und x778 in Calw, 


Schrif—⸗ 
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Schriften: | 
1. Fragmente aus dem zojaͤhrigen Krieg, betreffend das Schick⸗ 
ſal und die Eindfcherung der Stadt Calw, gefcheben den 
zoten Sept. 1634. oder: S;oh. Balentin Andreä Thre- 
ni Calvenfes, aus dem Latein. überfest. Tuͤb. Heerbrandt. 
1793. 8. ©. 115, 30 fr. 
2, Chreftomathia latina, in uſum Sholarum trivialium congefta. 
Tub. Heerbrandt. ıgor. Smaj. P. VIII et 216. 36 kr. 
Zum Drud liegt fertig: 


Cajus Suetonius Tranguillus, in ufum Scholarum trivialium 


exceptus. 
(nach handſchr. Nachr.) 
* 
Leutwein, Lorenz Friedrich: 


Rector des Gymnaſiums zu Schwaͤbiſch-Hall ſeit dem 14 
Dee. 1792; vorher ſchon, da er Conrector war, erbielt 
er das Pradicat eines Profefors; und feit 1797 ift er auch 
Oberinſpector des Gymnaſ., ift geb. dafelbft 1748. 


Schriften: 


1. Disquifitio loci vexati ad Col. Il, $. una cum totius capitis bre- 
vi explicatione. Halli» Suevicis. 1778. 8. 

2. De iftis, qui faeculo I. inter Chriftianos ad exterarum gentium 
ſeita deflexerunt. ibid. cod. 4. 

3. Disq. exegetico . hiftorico - theologica de Judaizantibus et Pfeudapo- 
ftolis, quorum in N. T. fitmentio. Mannh. Loeffler. 1779. 4. ıskr. 

4. Tractatus theologico - philologicus in locum Paulinum. Coll. II, 
8. Norimb. Monath. 1780. 8 20 kr. 

5. Entwurf einer vollſtaͤndigen Gefchichte der Religionsmeinun« 
gen des erfien Jahrhunderts, als eine Grundlage zur Erktlaͤ⸗ 
rung der apoſtol. Briefe. 1.8. Lpz. Hertel. 1782. 8. 2 fl. 

6. Apoſtoliſche Briefe, erklärt aus den Religionsmeinungen des 
eriien Jahrhunderts; als der ste Band des Entwurfs einer 
volljiändigen Gefchichte derfelben. ebend, 1784. gr. 8. — ater 
B. dieſes Werks; als der zte B. des Entwurfs sc. ebend. 
1787. — ter und lezter B. ebend. 1789. 8. S fl. 15 fr. 

7. Theologische Eneyelopädie und Methodit. Dinkelsbühl, 173%. 8, 

3. Feyerlichkeiten bey dem, den ıyten Det. 1786, beuangenen 

Schul⸗ 
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Schulamtejubelfeſt des H. Rectors und Prof. am; Gymn. zu 
Schwaͤbiſch⸗ Hall. 1737. 8. | 

9. Eritei Grundzüge eines vollftändigen Lehrgebaͤudes der Wohlres 
denheit. Nürnberg u. Altdorf. 1793. 8. 

10. Bendant zum Geilerifchen Leſebuch. Schw. Hall. 1794. 8. 

ıı. Breviarium archaeologiae Graecae et Romanae. Norimb. et Altd, 


ade (nad Meufel und * Bem.) 
| %& 
e*) Leutwein, Chriſt. Phil. Friedrich: 


Mag. der Phil. und Praͤceptor der latein. Schule in Pful⸗ 
Lingen, ift geb. zu Floͤzlingen (im Würt.) den 18 Sept. 
1768. Er ſtudirte in den Wuͤrtemb. Cloiter» Anftalien , 
zu Blaubeuren v. 1783 — 1785 , zu Bebenhaufen v. 1785 — 
1787, zu Tübingen v. 1787— 1792; vicarirte feit 1792 bey 
feinem Vater, Pf. zu Ehningen unter Achalm und nahm 
nach deffen Tode den Huf zum Präreptorat nach Pfullin⸗ 
Schriften: E 
1. Neue deutſche Sprachlehre, zum Gebrauch in Schulen. Stutts 
gart: Gteinfopf. 1798. 8. 36 fr. 8 
4. Die Rechtſchreiblehre fuͤr Landſchulen, vollſtaͤndig und deutlich 
in Frag und Antwort abgefaßt, Reutlingen: Fleiſchhauer j-t 


1799. 8. 12 fr. * 
(nach handſchr. Nachr.) 
(H Leypold, Daniel Friedrich: 

Schwaͤb. Kreis: und Herzogl. Wuͤrtemb. Geheimer Seere⸗ 
tarius in Stuttgart, iſt geb. daſelbſt den 1 Jaͤnn. 1772, 
Er machte den Schulcurſus in dem Gymm. zu Stuttgart, 
wurde im Y 1786 in die damahlige bobe Carls⸗Schule 
zu Stuttgart als Zoͤgling aufgenommen, ſtudirte daſelbſt 
die philoſ. Wiſſenſchaften und die Jurisprudenz , und verließ 
das Inſtitut im J. 1792, mo er fonleich als Wuͤrtemb. Res 
gierungsfefretar, fodann im J. 1794 vom fchwäb. Kreig 
ald Kreise Archivarius angeftellt wurde; endlich wurden 
ihm im J. 1797 die gegenwärtig von ihm befleideten Aem⸗ 

ser ubertragen. Er fchrieb: 
P Ueber 
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: ° Weber bie Juſtijgewalt der Reichsverweſer in ihren eigenen 
Sachen; ein Berfuch. 1798. 8. 
: Einige Heine anonyme Aufſaͤtze. 
(nach bandfchr. Nachr.) 


Freyherr von Liebenſtein, Joh. Ludwig 
Friedrich: 


Markgr. Bad. Hof⸗ und Regierungsrath und ſeit 1788 
Landvogt in der Marfgrafich. Hochberg zu Emmendingen, 
vorber Obervogt zu Birkenfeld in der hintern Grafichaft 
Sponheim: geb. zu — — —; fehrieb: _ 

I. Abhandlung von Kammer- und Juſtizkolleglen, und ihrem 
Verhaͤltniß ſowohl gegen einander, als den ganzen Staat. 
Zub. 1770. 4. | 

3. In Rechten gegründete Vorlegung derjenigen Rechtsgultigen 

Anſpruͤche und Gerechtfame, welche die freyherrl, Familie 
v. Liebenftein auf die im vorigen Jahrhundert von Phil. 
Aldr. u. Phil. Conr. Gebruͤdern von Liebenftein in den Jahr⸗ 

- gängen 1673 u. 1678 an das herzogl. Haus Würtemberg Ger 
fe + und Vertragswidrig und ohne lehnherrl. Conſens und 
alfo null und nichtiger Weife veräufferte Herrſchaft Liebenſtein 


u. f. m. 1773. Fol. nad Meuſel) 
* 
Loͤfflerin, Gelebetite Luiſe, geb. Hew 
bort: | 


Die Tochter eines Apothekers aus Kuͤrnbach, unweit Guͤg⸗ 
lingen, Cim Wuͤrtemb.) iſt geb. den 9 Aug. 1744. Sie 
widmete ſich von Jugend auf der Kochkunſt, tratt anfaͤng⸗ 
lich in die Dienſte des Geh. Raths von Hopfer, in der 
Folge verſah fie die Oeconomie Sr. Durchl. des. Prinzen 
Friedrich Eugen von Würtemberg, in deſſen Dienften fie 
fich mit dem Mufifus Loffler (1779) vermählte, Nachher 
privatifirte fie mit ihrem Manne in Stuttg. Sie ſchrieb: 
Neues Rochbuch. Stuttgart; Gteinfopf. 1791. 8. — ate 
verbefferte, und mit Bufägen vermehrte Aufl. 1794. 8. — 

1 fl. a5 fr. (nach handſchr. Nachr.) 
(**) Loh⸗ 
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' * 
X 
() Lohbauer, Earl Philipp: 


Sohn des Nachfolgenden, Oberlieutnant bey der Herzogl. 
Wuͤrtemb. Infanterie in Stuttg., iſt geb. daſelbſt am 30, 


un. I + 
2 * Schriften: 
1. Sammlung meiner Gedichte. Leipzig: Seeger. 1798. 8. 10 Bo⸗ 
gen. Subſc. Br. ı fl. 

Boetifche und profaifche Verträge in verfchiedenen perio⸗ 
diſchen Schriften, als 5. E. in Langs Tafchenbuc für 
bäuslihe und gefellfchaftliche Freuden; — in 
Neufers Almanach für gebildete Frauenzime 
mer; — in Wißmaiers Bluͤthen und Früchte zur 
Beredlung iugendl, Talente; — in Ph. Gottfr. 
Lohbauers Jugendfreund. | 

(nach handfchr. Nacht.) 
* 
(*) Lohbauer, Philipp Gottfried: 


Her zogl. Wuͤrtemb. Selretarius und Lehens⸗ Regiſtratot 
in Stuttg., iſt geb. in Speyer am 7 May 1745. 


Schriften: 


1. Erſte Früchte meiner denkenden Geele, im Frühling meines 
£ebens. Franff. und Leipg. 1773. 8. 

Dieß Heine Werfchen von 7 Bogen ließ er nur zur Mit« 
theilung an feine gute Freunde druden. 

3, Der Tannenbauer; eine wahre Gefchichte, ıfler Th. Frankf. 
und Leipz. 1789. 8.18 Bogen. Gubfe. Pr. 48 fr. — zter Th. 
Tannenbauers Erfahrungen im häuslichen Leben. Heilbront 
und Rothenburg: laß. 1801. 8. 25 Bogen. Gubfe. Pr. 
ı fl. ı2 fr. Laden Pr. ı fl. as fr. 

Iſt die eigene Lebensgefchichte des Verf. 

3. Der Spugendfreund ; eine Wochenfchrift. Stuttg. 1799. 8 
25 Bogen. Subſc. Pr. vor das halbe Jahr 2 fl. 

Aufſatze von Töchter- Erziehung; im Schwäb Maga 

gazin. | 
Beytraͤge, in die Wochenfchr, der Beobachter. 1789. 
Vz Pro⸗ 
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Proſaiſcher Aufſatz: im Langiſchen Taſchenbuch für 
häusl. und geſellſch. Freuden. 1801. 
(nach handſchr. Nachr.) 
& 5 
(H Loher, Georg Michael: 


Reichsgraͤft. Fugger⸗Babenhauſiſcher Rentamts⸗Verwal⸗ 
ser und Rechnungs⸗-Reviſor zu Boos (bey Memmingen), 
ift geb. in Pinj den 24. Fan. 1739. Die untern Schulen 
machte er in Leitfirch und im R Stift Weingarten, die Phis 
loſophie jndirte er auf der Hohenſchule in Salzburg, die 
Jura auf der Univerfitat in Wien. Won 1762 — 1766, 
ftand er bey dem RStift Weingarten, bey dem K. Lands 
gericht in Altdorf und bey dem OAmte Wafferburg im itte 
ridifcher Prari. Im J. 1766 trat er in Reichsgraͤfl. 
Fugger-Babenh. Dienfte als Rıntamts » Verwalter ein. 
Im. J. 1768 wurde er beym Hr. Baron von Freyberg 
als Rah, und DAmtmann in Raunau aufaeſtellt; nach 
Verfug von 9 Jahren kam er aber wieder in Graf, Fuggers 
Babend. Dienfte, 
Schriften: 


2. Mathematifche Abhandlung von Berechnung der Nachfieuren , 
der vernachfleurten und der zuvernachfieurenden Henrachgüs 
ter, nebit analptifchen und 8 Munz- Neductionstafeln. Mem⸗ 
mingen: gedrudt bey Mayer, zu finden beym Verf. 1782. 
62 Kol. ©. ı fl. zo fr. 

2. Analytiſche Münztafeln, oder ganz neue Rechnungsart, durch 

welche man alle Münzrechnungs- Aufgaben in ganzen Zablen 
und in Bruͤchen, gefchwind, fiber und leicht auflofen Fan, 
zum allgemeinen Ruten berechnet. ebend. 1783. 8. ©. so. zo fr. 

3. Analytiſche Rechnungstabellen, oder Anleitung zur kuͤrzeſten 
Auflöfung der Multiplifationg + Divifions» und Proportiong- 
Aufgaben in ganzen Zahlen. ebend. ı787. sr. 9. E. 306. 
ı fl. 30 fr. 

4. Die Kunit, von jeder belichigen Anzahl zer, ser and ger alle 
Broducte und alle Duadrate geſchwind, ficher und leicht, auf 
der Stelle, ohne alle Berechnung aufzulöfen. ebend. 1301. 


ı Quartſeite. ı Louisdo'r. 
(nach handſchr. Nacır.) 
() Loy, 
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| E 
() Loy, Johann Wilhelm: 


Dritter evangel. Prediger in der RStadt Leutkirch, iſt geb. 
u Weiſſenburg im Nordgau den 3. Apr. 1752. m feiner 
Jugend genoß er den Unterricht auf dem Lyceum feiner 
Varerftadt, und dabey den Privat, Unterricht des damah⸗ 
ligen Eonrcetors, jetzigen Archidiafons Preu dafelbit, dem 
Loy einzig feine Bildung verdankt. So vorbereitet bezog 
er 1770 Die Univerfität Altdorf. Seine nachherigen 2 Gans 
ditatens Jahre brachte er mit Informiren an verfchiedenen 
Drten zu. Zu Ende des Jahres 1775 erbielt er den Ruf 
zum Rectorat der RStadt Din, welchem er big 1780 vors 
fand. In diefem Jahr erwaͤhlte ibn die RStadt Leute 
firch zu ihrem sten Brediner, und in eben dem Jahr ruͤckte 
er noch in die zte Prediger Stelle ein. 


Schriften: 
1. Der Tod im Paradiße. Weiffenburg. 1775. 4. 7 Bogen. 
Diefe Schrift iſt nicht in Buchhandel gefommen , fondern 
nur unter Sreunde vertheilt worden. — Sicht lieat eine um⸗ 
gearbeitete, flarf vermehrte Ausgabe zum Drud bereit. 

2. Exercitatio philologico - exegetica de Barlıouw Umseltov Ne- 
»ermy cx I. Cor. XV, 29; qua Viro illufri atque excell. 
Joach. Albert. Schnellero etc. cum primum Confulatum ini- 
ret, devota mente gratulatur. Weifsenh. 1775. 4. ı 1/4 Boy. 

Sit auch nicht in den Buchhandel gekommen, weil nur 
wenige Eremplare abgedrucft werden find. 

3. Die wichtige Beſtimmung des Menfchen , bey Gelegenheit deu 
neuen Einrichtung der Schulen in der RStadt Yfni. Kempten: 
Muller. 1778. 8. ı ıfz Bogen. 6 fr. 

4. Namenbüchlein, zum (Sebrauche der deutfchen Schulen in der 
des H. Rönı. RStadt Yinj. ebend. 1778. 8. = Bogen. 

5. Buchſtabir- und Kefebuchlein, zum Gebrauche der deutfchen 
Schulen in der RStadt Yſnj. ebend. 1778. 8. 3 1/2 Bogen. 

6. Unterfuchung des Worts Wahrheit. Joh. 18, 37. Weiſſenburg. 
1782. 8. ı ıf2 Bogen. 6 fr. 

7. Geiſt- und weltliche Gefchichte der der H. Rom. Reichs freyen 
Stadt Leutkirch. Sempten. 1786. gr. 8. 1Alph. ı fl. 

3. Die Abfcheulichkeit des Ehebruchs, eine, von einigen Zubd« 

rern, 
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rern, uͤbel verſtandene, und von einem Hochl. Magiſtrat ab⸗ 
geforderte Predigt. 1786. 8. ı 1/2 Bogen. 6 fr, 

9. Anserlefenes cafuiliisches Magazin. 1. B. Pappenheim: Tr 
pographifche Geſellſchafts Handlung. 1783, gr, 8. ı Alp, 
5 Bogen. ı fl. 30 fr, 

SR ing Steden geratben, weil die Gefellfchafts-Hand- 
lung aufgehoben worden. Wonn fich ein Verleger jeiget, 
iſt Foy gefonnen, es fortzufeßen. 

20. Gehächtnig- VBredigt, welche am 25 März ır90 als an dem 
bochobrigkeitlichen verordneten Trauerfeiie fuͤr IH. R. Kaif. 
und Kön. Maieftät Joſeph II., glorwürdigiten Angedenkens, 
in der evangel. Pfarrfirche der RStadt Leutkirch gehalten 
wurde, Leutkirch: Hafner. 1790. 4. 2 Bogen. 8 fr. 

ar. Das protejtantifche Eherecht. 2 TH. Nuͤrnberg und Mltdorf: 
Monath und Kußler. 1793, und 1794. 2 Alph. fur 3 fl. 30-fr. 

(nach bandfchr. Nachr. und eign. Bem.) 
* 
Lozbeck, Chriſtian Albrecht: 

Pfarrer zu Schmaͤhingen im Oettingiſchen, vorher von 

1772 — 1775. Rector des Lyccums zu Nördlingen, iſt geb. 

zu Beyerberg im Ansbachiſchen 1741. | 

| . Schriften: 

I, Pr, Comment. ad Marc. IV, 26 — 29. Nördling, 1772. 4. 

3. De Hebraismis N. T. per Homeri lectionem iminuendis. 1773. 4 

3. Don leichter Erlernung der Iatein. Sprache. 1773. 4, 

4. Ob und wie der Anfang im Griechifchen mit dem N. D. ge⸗ 
macht werden ſolle? 1774. 4. 

5. Soll man bey dem Jugend- Unterricht in der Religion ganz 
von den Geheimniſſen derfelben fchweigen? 1774. 4. 

6. Saul ungluliches Ende; ein Echulgefpräch. 1775. 4. 

* (nach Meuſel.) 


Lozbeck, Julius Wilhelm: 
fuͤrſtl. Oetting⸗Spiel bergiſcher Pfarrer zu Unterwechingen 
und Schwoͤrsheim im Ries ſeit 1793, vorber ſeit 1787 
Rector des gemeinichaftl. Seminariums zu Dettingen, ift 
geb. zu Aböberg (in Franken) am 27 Sept, 1767. 


Schrifs 
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| | Schriften: 

1. Rede ans Dettingifche Publikum, gehalten im Hörfanl des 
evangel. Seminariums, den 11. Apr. 1787. Dettingen, 1787. 8. 

s. Pr. Quarundam in Salluftii conjurationem Catilinariam et bellum 
Jugurthinum obfervationum. Sectio I. ibid. eod. 4. 

3. Bredigt am Oſtertage. ebend. 1788. 8. 

4. Rede an der eriien Geburtöfeyer des Erbpringen zu Dettingen« 
Dettingen. ebend. 1789. 8. 

5. Redk an der zweyten Geburtsfeyer des Erbprinzen u. f. w. 
ebend. 1790. 8. 

6. Pr. Etwas uber den Geiſt und Character des Grafen Anton 
Ernſt zu Dettingen» Dettingen und Dett.» Spielberg. ebend. 
1792. 4, 

7. Anteittöpredigt, gehalten am gten Sonnt. nach Trinit. bey 
der Gemeine in Unterwechingen. Erlangen. 1793. 8. 

(nach Meuſel.) 


von der Luͤhe, Karoline, geb. v. Brandftein: 


zu — — — im Medlenburgifchen , vorher zu Gotha, geb. 
zu Engelberg im Würtemb. bey Schorndorf, am 27. May 
755; fehrieb: | 
Gedichte: im deutfchen Merkur; in der Mannheis 
mer Schreibtafel; und im ſchwaͤb. Magazin. 
4 (nach Meuſel.) 


*de Lugo, Johann Alphons: 
Doctor der R. ordentl. Profeſſor der Policey und Kame⸗ 
ralwiffenfchaften, des Gefchaftityls, der allaem. Europäis 
fchen und beſondern Defterreichifchen Statiftif, und d. 3. 
Prorector auf der Univerfitäat zu Freyburg, geb. zu Wien 
1745 5 fchrieb: 

Grundfäße des Geſchaͤftſthls — — — — ate Aufl, — — — 
ste ganz umgenrbeitete Aufl. unter dem Titel: Syſtematiſches 
Handbuch für Jedermann, der Gefchäftsauffäße zu entwerfen 
bat. iſter Th. für Brivatperfonen; zter Th. Für Amtsperſonen. 
Wien: Hörling. 1783. 8. — ate Hufl, ebend. 1786. 8. — 
ste ganz umgenrbeitete Aufl. ebend. 1790, 8. ı fl. 45 fr. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 
(*) Lunz. 
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| % 
(*) Lunz, Sobann Georg: 


Archidiafon, Confittorialratb und Scholarch in der RStadt 
Kempten, geb. zu Gollhofen in Franken, (einem Dorre der 
Srafichaft Limburg » Spedfeld), den 22. Yan. 1744, Murs 
„de, nachdem er fich auf dem GBymnafum zu Windsheim 
und der Univerfirät Tubingen zu feiner Bellimmung batte 
zubereiten laffen, im J. 1768. den 4. Jul. Rector der Schu⸗ 
le zu St. Anna in Kempten, die er umfchuf, und an der 
er 23 Yahre mir Vergnuͤgen und Seegen arbeitete, bis er 
im %. 1792. den 9. Yun. Diaton, und 1798. den 11. May 
Achidinfon wurde. 
Schriften: 

1. Grundſaͤze der Hörichkeit. Kempten. 1772. 8 

2. Lehrbegriff der nötbiaften Kenntniſſen, zum Unterricht in den 
burgerlihen Schulen. ebend. 1782. 8. — ꝛte verbeilerte und 
vermehrte Ausgabe. ebend. und in Commiſſ. Nürnberg : Rafpe. 
1787. 8. 48 fr. 

Eine zte umgearbeite Ausgabe, die bald erfcheinen wird, mä« 
re längft herausgekommen, wen micht eine wichtigere Arbeit, 
(in Deutfchland allgemein befannt, und als vorzuͤgliches Werf 
anerkannt, die Lunz unter eines andern Nabmen feit meh— 
rern Jahren herausgibt, und die Zeit und Umftände noch 
nicht als feine Arbeit zu nennen erlauben), ihn bisher an 
der Ausarbeitung verhindert haste. 

3. Dieterichs Unterweiſung zur Gluͤckſeligkeit nach der Lehre 
Jeſu, umgearbeitet und vermehrt. ebend. 1585. 8. 

4. Lobrede auf den Hrn. Burgermeiter Matthäus Bbil. Neu— 
bronner, den s. May 1785 auf feinem Grabe gehalten. 
ebend. 1785. 4. 

5. Drichtrede, vor den evanaelifchen Eoldaten unter dem f. f, 
Krugebauerifchen Sinfanterieregiment zu Insbruck im Zeugs 
baus den 10. May 1787 gehalten. ebend. 1787. Hr. 4. 

6. Der rechtfchaffene Mann, als — Hr. M. Joh. Ulrich Born, 
Archtdiaton » Conſiſtorial und Scholarch den 8. Dec, ı79r 
zur Erde beftattet wurde, am Altar vor feinem Sarge vor⸗ 
geliellt. chend. 1791. 4 

Einige anonymiſche Schriften, 

Einie 
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Einige Abhandlungen über das Schul⸗ und Erziehungs⸗ 
wefen in periodifchen Schriften. 

Antheilan den Kemptiſchen Unterhaltungen. ıfles 
und tes Duart. 

Tagebuch von der Blattereinimpfang an feinem Sohne; in 
NReinbarde medicinifhem Wochenblatt. Jahrg. 


IV, &t 5. 
Gt. 5 (nach handſchr. Nachr,) 


(7) Fuß, E — 


Doct. der Medicin und Chirurgie, und praktiſcher Arzt und 

a a in Göppingen, geb. daſelbſt den — — —; 
ſchrieb: 

D. inaug. Momenta quaedam circa herniotomiam praecipue 

circa evitandam arteriae epigaftricae laefionem, cum Tab. aeneis. 


Tub. 1799. 4. 
* (nach eign. Bem.) 


M. 
+) Maag, Franz Joſeph Anton: 


Doctor der AG., Kaif. Königl. Vorder » Defterr. ordentl. 
Kreis⸗Phyſikus in Altdorf (genannte Weingarten), Rath 

und Leibmedicus des regierenden Grafen von Aulendorf, 
geb. in Stodach den 25. Apr. 17545 fludirte die niedern 
Wiſſenſch. in Conftanz, die böhern und die Arzney-Wiſ— 
fenfch. in Insbruck und Freyburg. Im J. 1781 wurde er 
a und 1799 Rath und Leibarzt. Man hat 
von ihm: 


1. Aerztliches Gutachten der Viebſeuche wegen. ı Bogen in Fol. 
2. Freymuthige Erinnerungen an Hrn. B. dv. Wagenmann 
M. D., den Verfaſſer des pfgchologifchen Unterrichts: in 
mas eigentlich die Natur der gegenwärtigen berrfihenden 
Homvichfeuche beftehe; mebit einer darauf ſich gründenden 
Anweifung » wie den weitern Fortfchritten derfelben am wirf« 
famften zu fleuren , und die ſchon kranken Thiere zu behan« 
. 20, 
deln feyen. Altdorf. 1796, 8. & — 


(*) Mas 
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* 
CH) Mader, Johann: 


Freyherrl. Knieftedtiicher Confulent und Oberamtmann im 
Heutingsheim bey Ludwigsburg, ift geb. zu Hechingen den 
27. Nov, 1745. Er fiudirte von 1760 — 1766 in den Klös 
ſtern Denfendorf, Maulbronn und im theol. Stifte zu Tüs 
Dingen, wählte dann die Rechtswiſſenſch., und ftudirte die 
in Zubingen, Biegen und Wezlar von 1766 — 1768, mach» 
te darauf einige gelehrte Reifen bis 1770, privatifirte dann 
in Stuttgart, reifte im J. 1773 nach Anspach, Nürnberg , 
Bayreuch 20, wurde den 1. Yun. 1774 Gefretär bey dem - 
Hru. Staatsminifter Trend. vpn Knieſtedt in Stuttgart, 
und im J. 1776 Eonjulent und Oberamtmann, 


Schriften; 


ı. Selecta equeftria f. Opufcula, jura et ftatum nobilitatis Imperii 
immediatae in Suecia, Franconia et ad Rhenum illuftrantia, 
edita et inedita, cum animadverff. editoris. T. I. Francof. et 
Lipf. 1774. — T. II. ibid. 1775. 8. 2 9. 

2. Sammlung reichsgerichtlicher Erkenntniffe in Reicheritterfchaft« 
lichen Angelegenbeiten. ıter und ter B. Frankf. und Leipz. 
(Tübingen: Heerbrandt.) 1776. 8. — 3ter B. 1777. — ter 
B. 1773. — zter B. 1779. — 6ter B. 1780, — ⁊ter B. 1781. 
— $ter B. 1782. — 9— ııtr B. 1783. — ieter B. 1734. — 
13 — izter B. 1785. — 16 und ızter DB. 1786. — 18 — zofler 
B. 1787. — ꝛiſter B. 1788. — 22 —2gller B. 1759. — 
ssfter und Ichter B. 1790. Jeder B. 2 fl. 

3. Raupenfalender, oder Verzeichniß aller Monate, im welchen 
die von Rofel und Kleemann befchriebene und abgebildete 
Raupen nebit ihrem Futter zu finden find. Nürnberg. 1777. 
gr. 3. — Zweyte Aufl. ebend, 1785. gr. 8. 30 fr) 

4. Neichsritterfchaftliches Magazin. iſter B. Frantf. und Leipg. 
(Erlangen: Palm.) 1781. 8. — 2ter und 3ter B. 1783. — 
ater B. 1784. — zter und 6er B. 1785. — Jter und Ster 
B. 1786, — Hter B. 1737. — 10ter B. 1788. — ııter und 
ı2ter B. 1789. — izter und lebter B. 1790. Jeder B. 2fl. 

War Mitarbeiter am den Moferifchen vermifchten Nache 
richten von Reichsritterſchaftlichen Sachen. ıfles — etes St. 
17723, und 1773. gt. 8. 

7 | 73: 9 Nach⸗ 
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Nachricht von dem Leben und den Schriften bes Fr. R. J. 
von Weisberg; im Journal von und für Deutfchland. 1755. 


St. 12. ©. 528 — 531. 
=> (nach handſchr. Nacht.) 


* 
er) Maͤrklin, Jacob Friedrich: 
Mag. der Philoſ. und Repetent am theolog. Stifte zu Tuͤ⸗ 
bingen, ſeit kurzer Zeit aber Kloſter⸗Profeſſor zu Beben⸗ 
hauſen, geb. zu Stuttgart den 12. Febr. 1771, erhielt 
feine literariſche Bildung in dem Gymn. zu Stuttg., und 
von 1789 — 1793. in dem theolog. Stifte gu Tuͤbingen, 
brachte die Fahre 1794 und 1795 als Hofmeiſter in Mars 
burg zu, machte 1796 eine literariſche Reife, auf welcher 
er die meiften fächfifchen Univerfitäten befuchte, wurde 1797 
Repetent und 1802 an feine gegenwärtige Stelle verſetzt. 
, hriften: | 
x. Gedanken über die Wahl der Abgeordneten zum Wirtemb. 
Landtage. 1796. 8. ©. 16. 
2, Unterfuchungen und Vorſchlaͤge über die Umlegung der frans 
zöfffchen Eontributionen in Wirtemberg. 1796. 8. ©. 56. 

Verfuch einer transcendentalen Erörterung der Idee der 
Unfterblichkeit. 62 Geiten: in Niethhammers philoſ. 
Siournalvom Sy. 1796. 

Beytraͤge in Zeitfchriften. 

Iſt Redacteur von der Monats »- Schrift: Für Geiles 
und Herzensbildung junger Frauenzimmer. 
Stuttg. Steinkopf. 1302, 8. 2 Hefte. 

(nach handſchr. Nachr.) 


Mag. der Phil. und Doctor der Theol., Herzogl. Wirtemb, 
Rath, Propſt des Klofters Denfendorf, General: Superins 
tendent und Benfiger des Landfchaftlichen groffern Ausichufs 
ses, ift geb. zu Reichenbach, bey Liebenzell den 6. Febr. 17344 
Er findirte in den wirtemb, niedern Klöltern und in TZudins 
gen, wurde 1760 Repetent im theol. Stift daſelbſt, 1762 
Diakon in Waiblingen, 1767 Diakon in Tübingen, 1777 
Doctor der Theol., 1778 Privatlehrer der Theologie, 1786 
vierter öffentl. Lehrer derfelben, hauptiachlich der biolifchen 
Eregefe und der morgenland. Sprachen, und Stadt « Öle 
perintendent, und 1791, Rath, Propit und Gen. Suv. 
S chri fo 
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Schriften: 

1. Diff. de intenfitate lucis. Tub. 1754. 4. 

2, Reichenpredigt des fel. Suyerintendent Kielmanus zu Waib⸗ 
lingen. über Pf. 119, 109. Eturtg. 1765. 8. 

3. Waiblingiſche Abfchieds+» und Tuͤbingiſche Antrittspredigt. Tuͤb. 
Heerbrandt. 1767. 8. 

4. Difl. inaug. de fermone Dei ad lobum C. 28. 29. ejusque — 
ibid. 1777. 4 

5. Diff. de — imprimis chriftiana, magno in officiis erga 
alios praeftandis adjumento. ibid. 1786. 4. 

6. Srundriß der Gefchichte des A. Teft. ebend. 1738. 8. 15 fr. 

7. Bredigt über Luc. 17, 11 —ı9. nach der vom gten bis roten 
Sept. 1789 in Tübingen entilandenen heftigen Feuershrunft 
gehalten. ebend. 1789. 8. 

8. Abfchiedspredigt von der Gemeine zu Tubingen, über Joh. 17, 
17. ebend. 1792. 8. 

Auslegung der Bücher Sofun, der Richter, Ruth und 
der zwey Bücher Samuels: im zten B. der wirtemb. 
Summarien über das A. Deſt. Stuttg. ıgor. 

(nach bandfchr. Nachr.) 


R 
6 Magenau⸗ Rudolph Friedrich 
Heinrich: 
Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu RICHENANINBEN, iſt geb. 
zu Marfgröningen den s Dec. 1767. 
Schriften: 

1. Gedichte. Etuttgart. (Leipzig: Graͤff.) 1795. 8, 30 fr. 

2, Kleine Handbibel für deutfche Landſchulmeiſter und ihre jünges 
ve Gehuͤlfen, oder belebrende Auszüge aus den beſten neueren 
Schriften, den deutfchen Landichul » Unterricht betreffend. 
2.1.9.1. Den Unterriht im A. B. C., Buchſtabieren und 
Leien betreffend. Etuttg. Loͤflund. 1799. 8. ©. 104. 24 fr. — 
ates H. den Unterricht im Schreiben betreffend. ebend. ©. 108. 
24 fr. — ztes H. vom Rechnen» Unterrichte. ©. 164. 36 fr. 
— — 3.11. 9.1. die Schuldifeiplin betreffend. ebend. 1800. 
8. ©. 120, 24 ft. — ates 9, den Unterricht im Katechifiren 
enthaltend. ©. 196. 36 Ir. — 3tes 9. das Singen und den 
Religions +» Mnterricht betreffend. 

An diefem Werke hat auch VBölterund Vollmar Antheil. 
3. Der 
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4. Verſuche im chriſtlich refigiöfen Geſaͤngen über vorzuͤgliche 
Sprüche der heil. Schrift. Stuttg. Steinkopf. 1801. 8. ©. 
104. 24. ft. 

4. Gefpräche und Anefdötchen aus der nahen Thierwelt. Aus 
der Thierfprache Überfeht. Ein nubliches Unterhaltungspuch 
für Kinder. Mit ı Kupfer und 14 Vignetten. Stuttg. Eofund, 
1801. 8. ©, 140. 48 fr. — Mit illum. 8. ı fl. zo kr. 

Auffäte in Benetens Jahrbuch für die Menfc 
beit. stes ©t. 
Antheil am jchwäb, Mufenalmanach. 
(nach Meufel, Haug, eign. Bem. u. mitgeth. Nachr.) 


eo 
* Mahl, Johann Michael Friedrich: 


Rirchenratbö » Kanzelliit in Stuttgart, ehemals Lehrer an 
der hohen Carlsſchule dafelbit, geb. zu — — — ſchrieb: 


Monatliche Unterhaltungen zum Unterricht und Vergnuͤ⸗ 
gen der Jugend beyderley Geſchlechts. Mit Kupfern. und 
Muſik. ıfles H. Stuttg. 1790. 3. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


| * 
(*) Maier, Johann Chriſtian: 


der Weltweish. und beyder R. Doct., Konigl. Daͤniſcher 
wirkl. Juſtizrath, auch Herzogl. Wirtemb. Rath, und or⸗ 
dentl. oͤffentl. Lehrer des Staats⸗- und Lehnrechts auf der 
Univerj. zu Tuͤb., Mitglied der Farultät und Adminiftr. 
der Burkhardiſchen Stiftung, ift geb. zn Ludwigsburg am 
25. Dee. ı741. Er fiudirte in den Wirtemb. Klöftern 
und im theol. Stifte in Tuͤb., wählte bernach das Rechts» 
ſtudium, machte Reifen, wurde 1773 Prof. der Rechte im 
. Jena, 1774 Prof. des Staatsrechts auf der Univerf, zu 
Kiel und Kon. Dan, Juſtizrath, und 1777 Prof. in Tuͤb. 


Schriften: 

1. D. Hiftoria juris germanici antiquiflimi circa homicidium. Jena. 
1770. 4. 

# D. de ftatuum imperii Romano - Germanici jure reformandi. ibid. 


1771. 4% 
0, 


3. D. de nomine A. C. addictorum fec. art. VII. I. P. O. prote- 

— ftantibus non communi, fed Lutheranis proprio. ibid. 1772. 4. 

4. Deutfches geiflliches Staatsrecht, abgetheilt in Reichs» und 
Randrecht. 2 Th. Lemgo: Meyer. 1773. ge. 8. 2 fl. 

5. Dentfches weltliches Staatsrecht, abgetheilt in Reichs - und 
Kandrecht. 2 Bände, Leipz. Weygand. 1775. gr. 8. — zter B. 
ebend. 1776. a fl. 36 fr. 

6, Einleitung oder Vorrede zu der sten Abtheilung des Dertelis 
fchen Corporis gravaminum Evangelicorum. Regensb. 1776. Fol. 

7. Bon der evangelifchen Geiftlichfeit Gerichtsfiand in zeitlichen 
Sachen, befonders in den gemifchten Reichſtaͤdten, zur Er- 

laͤuterung einiger Stellen des sten Art. des Wefipbälifchen 
Sriedensinfiruments. Tuͤb. Heerbrandt. ı7g1. 8. 24 fr. 

8. Karl der Große und Joſeph der II. ebend. 1731. 8. 

9, Autonomie des Fürfien- und übrigen unmittelbaren Adelftan- 
des, im roͤmiſch- deutfchen Reiche. 2 Stuͤcke. ebend. 1781. 

und 1732. 8. 54 fr. 

10. D. de notione tolerantiae religiofae civilis, praefertim ex men- 
te Art. V. I. P. O. ibid. 1782. 4. | 

11, Allgemeine Einleitung in das Privatfürftenrecht überhaupt. 
ebend. ıy83. 8. 45 fr, | 

12. D. de non attendenda voterum pluralitate in Imperio Roman. 
German. et liberis civitatibus mixtis, ad $$. 9. et 52. Art. V. 
I. P. O. ibid. eod. 4. | 

13. Erläuterungen des weſtphaͤliſchen Friedens über geiftliche Mes 

diatſtifter, Güter, deren in« und ausländifche Renten, auch 
einige andere damit verwandte Daterien, ad SS. 25. 26. 45. 
46. 47. 1. 31. 32. 48. Art. V.1.P. 0. — Nebfi Recenfion 
und Prüfung der fämtlichen über die Mainzifche Klofterfache 

.  erfchienenen Schriften. ebend. 1785. 8. ı fl. 30 fr. 

14. Ueber das Eigenthum an den geiftlichen Gütern und deren 
Heimfall bey vorgehenden Gtiftsinnovationen; nach den ger 
meinen Neichsrechten. Tuͤb. Heechrandt. 1786. 8. 45 ft, 

15. Die Succeſſion des Fiffus und deren Unanmwendbarfeit auf 
die Guter aufgchobener Diden und einzelner Kloͤſter erörs 
tert, und aus dem in der Jeſuiterſache aufgeſtellten Reichs» 
bofrathsprincipien erläutert. Hlm: Mobler. 1786. 8. 45 fr. 

Dieſe beyden Schriften haben auch das gemeinfchaftliche Ti» 
telblatt; Zwey Abhandlungen über den Heimfall 
ber 
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der geifilichen Güter bey vorgebenden Stifts 
innovationem,nadhden gemeinen Reichsrechten. 

26. Ueber das Princip der franzöfifchen Brandſchatzungsreparti⸗ 
tion. Tub. Fues. (Leipz. Graͤff. in Comm.) 1796. 8. 

17. Recenſion der ſaͤmtlichen Schriften uͤber mein Princip der 
franz. Brandſchatzungsrepartion. ebend. 1796. i 

18. Fortfebung der Necenfionen u. f. w. ebend. 1796. 8. 

Bende Schriften auch unter dem gemeinfch. Titel: Ber 
theilungspringipien. von Brandfhakungenund 
Kriegsifchäden, aus zo Flugſchriften vorgelegt 
und geprüft. ebend. 1796. 8. ı fl. ı2 fr. 

19. Ueber die beyden höchften Würden des h. roͤm. Reichs, das 
römifche Babii- und Kaiſerthum. Hamburg und Kiel: Bohn, 
1798. 8. ©. 93. 36 Er. 

20, Germaniens Urverfaſſung. Mit einer Vorrede uͤber den afad. 
Vortrag der deutichen Keichsgefchichte. ebend. 1798. 8. ©. 

203. ıfl. 20 kr. 

31. Allgemeine Theorie der Staatskonſtitution. Hamburg: Bohn. 
1799. 8. ©. 185. ı fl. 12 Er. 

23. Deutfche Staatsfonftitution. Entwidelt und dargeficht. 1.2. 
St. Konftitution des deutfchen Reichs; nebſt einer Einlei» 
tung in das deutfche Staats⸗Rechtsſyſtem. — ater DB. Gt. 
Kontitution aller einzelnen deutfihen Sande. ebend. 1800, 8, 
©. 696. ohne Vorrede, Inhalt und Regifer. 5 fl. 

Beytraͤge zur Gefchichte der Menfchheit, aus den Annalen 
der Deutfchen; im Deutfchen Merkur. 1773. und 1774 

Recenſionen in der allgem. deutfchen Bibl. 

Sein Bildniß fieht vor dem 2aſten B. der N. allg. deut⸗ 
fchen Bibl. (1796.) | 
| (nach Meufel, Haug und eign. Bem.) 


| = 
(*) Majer, Johann Ehriftoph: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Neuweiler, ben Calw, 

geb. den 10. Febr. 1757 in Gochsheim an der Kraich , ſtu⸗ 

dirte die Vorbereitungswiſſenſchaften in den J. 1771 und 

1772 im Klofier Maulbronn, und vom J. 1773 —1777 

die Theologie zu Tuͤbingen; bereifete im Sommer 1782 

den Schwarzwald, gieng zu Oſtern 1783 nach > ’ iR 
er 


352 Maier. 


Herbſt 1785 nach durchſtreiftem Oberitalien uͤber Wien 
nach Hauſe zurück, im Jahr 1790 nach Frankfurt und 
1792 nach Carlsruhe, wo er bis 1795 privatiſirte. In 
den Zwifchenzeiten leiſtete er an einigen Orten feines Bas 
terlandes, auch zu Konigsbach, im N Vicariats 
Dienſte, und 1795 wurde er Pf. 


Schriften: 


1. Verſuch einer Geſchichte der Kreuzzuͤge und ihrer Folgen. 
2 Th. Berlin und Stettin: Nicolai. 1780. 8. G. 247. und 
269. ı fl. 30 fr. 

2. Sunf Predigten zur Beförderung der Tugend und Gottfelig 

keit. In eignem Verlag. 1783. 8. ı5 fr, 

3. Beſchreibung von Venedig. 3 Th., mit Bandcharten und Ku 
pfern, Frantf. und Leipz. in eig. Verlag. 1787 — 1790. 8. 7fl. 

Neue und fehr vermehrte Auflane. 4 Th. Leipz. Barth. 
1795. und 1796. gr. 8. fl. zofr. — Der ate Th. bat auch den 
befondern Tit. Denfwurdigfeiten aus der Staat“ 
verfaffung der Nepublif Benedig; aus dem 
Franz. überfegt, geordnet und mit Anm. ver 
mebrt. Leipj. 1796. gr. 8. 

4. Spallanzani Bemerkungen über die Inſel Cerigo; aus dem 
Ital. ebend. 1788. 8. 

5. Mariti Reifen von Serufalem durch Syrien; aus dem Stal. 
überf, 2 Th. Strasburg: afad. Buchh. 1789. 8. ı fl. sa ft 

&. Spallanzani Abriß einer Reiſe nach den Rhlegraifchen Genlden, 
dem Aetna, und den aͤoliſchen Inſeln; aus dem Ital. ebend. 
1791. 8. S. 29. ı2 fr. 

9. Abhandlung uber den Cypern⸗Wein. Frantf. am M. Eßlin⸗ 
ger. 1791. 8. ©. 56. 30 fr. 

8. Allgemeine Weltgefchichte zur Unterhaltung für Liebhaber und 
Ungelehrte. 4B. 17935— 99. 8. jed. B. afl. 24 fr, Wird fortgel. 

Hatte von 1787 — 1791 ſtarken Antheil an dem (zu Stras⸗ 
burg herausgek.) Magazin für Frauenzimmer, wo 
feine Aufſaͤtze mit M. begeichner find. 

Hat auch Ancheil am der Senaifchen allgem. bitt. 
Beitung, und an der Salzb. Oberdeutſch. Litt. 


Zeitung. 
(nach handſchr. Nacht.) 
AH) Mal⸗ 


Malblane. 333 
1. 
() Malblanc, Julius Friedrich: 


beyder Rechte Doctor und öffentl; ordentl. Prof. derfels 
ben auf der Univerfitat in Tub., Mirgkied der Facultaͤt, 
Herzogl. wirtemb. Rath, Adminifte. der Boceriſchen, Srons 
tenhauſiſchen und Kellenbenziſchen Stiftungen, iſt, geb. zu 
Weinsberg am 18. Jaͤn. 1752. Er ſtudirte in Tuͤbingen, 
wurde dann Dbernerichtsabunfät daſelbſt, machte gelchrte 
Reifen, wurde 1779 Prof. der Rechte in Altdorf, dann 
1792 in Ersangen und 1793. in Tüb. 


Schriften: 

ı. D. inaug. (Praef. Kapf.) de judieiis, quae Rügegerichte vocan- 
tur. Tub. 1773. 4. 

2. Commentatio de poenis ab effectibus defenfionis naturalis etiam 
in ftatu eivili diftinguendis, qua fimul leges Germanicae ad« 
verfus- facinorofog vayantes, die Zigeuner, exftantes, aliaque 
jura huc fpectantia illuftrantur. Altorf. 1779. 4. 

5. Doctrina de jurejurando, e genuinis legum et antiquitatum fen- 
tibus illuftrata. Norimb. Grattenauer. 1781. gmaj. ı fl. 45 kr. 

Mir einigen Abkürzungeu abgedruct zu Qverden. 1785. 8, 

4. Geſchichte der peinlichen Gerichtsordnung K. Karl V. von ih 
rer Entſtehung und ihren mweitern Schiffalen bis auf unfere 
Zeit. ebend. 8. 1783. ı fl. 15 fr. | 

5. Oratio, quam pro aulpicando rectoratu academico prima vice 
fufcepto feſto confueto d. 29. Juu. 1785. hıbuit. Altarf. 1785. 4 

6. Anleitung zur Kenntniß der deutfihen Reichs und Provinzial- 
Gerichts » und Kanzleyverfaſſung und Praxis. iſter Th. Altorf 
und Nürnberg: Monath. 1791. 8. — ster-und zter Th. ebend. 
1792. — ter Th. ebend. 1795. 10 fl. 

7. Kurze Ausführung des den Grafen Johann Ludwig Vollrath 
und Fr. Ludwig, wie auch der vermwittweten Gräfin Karo 


line Ehr. von Puͤckler von Kömwenttein» Wertheim und Kim! 


burg, auf den Limburg- Sontheimifchen Landesantheil der 
verstorbenen Kar. Sophie Louiſe von Puͤckler und Limburg 
zuftändigen Erbrechts, gegen die unrechtmäfigen Anfprüche 
des Grafen Bhilipp Fr. Karl von Puͤckler und Bindung, 
ebend. 1791. Fol. ı fl. ı5 fr. 


3 8. Pr. 


N 


354 | Maler, | 


8. Pr. Obfervatienes quaedam ad delicta univerfitatum. Erlangen? 
Palm. 179% 8. 
9. Opufcula ad jus eriminale fpectantia. ibid. 1793. 8. 45 kr. 
16. Abhandlungen aus dem reichsitädtifchen Staatsrecht. ebend. 
1793. 8. sa fr. 
a1, Hiforifche Einleitung zu dem zwiſchen Einem Hochlöbl. Rath 
der Reichsſtadt Nürnberg und dem Collegio der Genannten 
des Groͤſſern Raths dafelbfi unter anbaftender Allerhöchiier 
Kaiſerl. Ratification errichteten Grundvertrag. Zur nöthig 
erachteten Erläuterung deilelben in den Drud gegeben von 
dem damaligen engern Ausfchuffe des befagten Senannten⸗ 
Collegii. Nuͤrnb. Monath. 1794. Fol. 
13. Confpeetus rei judiciariae Germanicae tam communis et terti- 
. torialis, in ufum praelectionum. ibid. 1796. 8maj. 2 fl. 45 kr. 
13. Principia juris Romani fecundum ordinem Digeitorum Pars I. 
Tub. Heerbrandt. 1861. 8maj, 3 A. ıskr,. — P. II. ibid. eod. 3A. 
In Gefellfchaft des Brof. Siebenkees gab er heraus: 
Allgemeine juriftifche Bibliothek, in 6 Bändchen. 
( Nuͤrnb. 1781 — 1786. gr. 8.) 
Antheil an verfchiedenen Sournalen und gelehrt. Zeitungen, 
Sein Bildniß, nebſt einer kurzen Lebenshefchreibung , 
in Bocks Sammlung von Bildniſſen. H.6. (1792.) 
(nach Meuſel und eign. Bem.) 


“is 


ar 
Maler, Friedrih Wilhelm: 
Doet. der AG., fürfil. Badischer Hofrath und Landphyſieus 
zu Garlsrube, und feit 1793 zweyter Leibmedicus des 
Markgrafen zu Baden, vorber Phyſicus zu Birkenfeld in 
der hintern Grafichaft Sponheim, iſt geb. zu Carlsruhe 
vm 17. Sept. 1755. 
Schriften: 
2. Gefchichte, Bellandtheile und Wirkungen des Hambacher und 
Schwollener Gauerbronns. Carlsrube, 1784. 8. 
Bom Birkenfelder Sauerwafler ; im mediciniſchen 
Briefwechſel. St. 1. 1785. 
Zuſtand und Verfaſſung des Medicinalweſens im Badi- 


u. ebend. 
ich (nach Meufel.) 
Mans 
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*. 
Manhard, Johann Wilhelm: 


Mag. der Philoſ. und privatiſirender Gelehrter Altona, 

geb. zu Heppach (im Wirt.) am 14. Febr. 1760. 
Schriften: 

1. Geſpraͤche zwiſchen einem Prediger und Landmann; aus dem 

Hollaͤndiſchen frey überſ. — — —. 8. 

Iſt aus dem ten Bande des evangel. Magazins genommen, 

2. Zeugniffe von Jeſu; in zwen Predigten, in Altona in der h. 
Seift- Kirche öffentl. vorgetragen. Hamburq. 1737. 8. 

3. Chriſtoph Göring und feine Familie; eine Geſchichte. ebend. 
1788. 8. 

4. Fragment eines Gefprächs über Sob. 3, 1-10. Altona. 1790. 8. 

Verfchiedene Kuffibe in den Bafeler Auszuͤgen der deut- 
fhen Gefelfchaft , unter dem Tit. Etwas fur Liebha- 
ber hrifilicher Wahrheit und Gottfeligfeit. 

(nach Meuſel.) 
* 

Marſchall = Biberftein, Earl 

ilhelm: 

Herzogl. Wirtemb. Hofiunfer zu Stuttgart, ehemals auch 
Prof. der hoben Garlsichule daſelbſt, welche Stelle cr aber 
1791 niederlegte, ft geb, zu Stuttg. am 21. Dee. 1764. 

Schriften: 

1. Heber den Sayn - Hachenburgifchen Succeſſionsfall. Tuͤb. Cotta, 
1788. 4. 36 ft. 

2, Darftellung der neuchen im Bisthum Lüttich vorgefallenen 
Begebenheiten; nebit faatsrechtlichen Betrachtungen dar« 
über. Etuttgart: Mebler. 1730. 8. 45 fr. 

5. Fortgeſetzte Darfiellung der neuefien im Bisthum Luͤttich vor⸗ 
gefallenen Begebenheiten u. f. w. ebend. 1790. 8. 45 fr. 

(nach Meufel und eign. Dem.) 


* 
&**) Martin, Johannes: 


geheimer Sekretar in Ulm, ift geb. in Giengen am 3. Aug. 
1743. In feiner Jugend u er nach Alm ind Gymm.r 
wo 
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wo er fich durch feine vorzünlichen Talente in der Muſik 
auszeichnete , und 1762 die Stelle eines Succentors erhielt. 
In Erlangen ſtudirte er die Rechtswiffenichaften, ward 
nachber in lim Regiftraturadiunet, 1772 Organiſt am 
Miünfter und Direetor der Mufit, Im J. 1786 wurde cr 
Gerichtöfehreiber , gab die Organiſtenſtelle von fich, Die 
Direction uder die Muſik bebielt er aber bey. Geit 1799 
iſt er geheimer Sekretar. Man hat unter feinem Kabmen: 


De fubitituti fubltituto etc. Erlangae. 4. 
(nach Weyermann.) 


cr) von Maſſenbach, Auguft Ludwig: 


Königl. Preuſ. Obrift in der Könial. Suite, General» Quars 
tiermeifter,, Lieutnant von der Armee, wie auch Ritter dee 
Drdens pour le Merite, zu Porsdamm, it geb. im Nits 
ter : Kanton Craichgau 1759. Er findirte in der Militairs 
Academie, wurde dann Herzogl. Wirt. Lieutnant und Bros 
feffor der reinen Mathematik auf der Hohen» Caris » Schule 
in Stuttg.; gieng 1783 in Preuſ. Dienfte, wo er 1787 
Hauptmann in der Königl. Suite wurde, in welchen Jahr 
er auch ben Eurtenhoff in Holland den Orden pour le Me- 
rite erbichts wurde 1790 Major und Fluͤgeladjutant, 1791 
Quartiermeiſter, und 1800 Dbrift. 
Schriften: 

1. Meder die Kugelbahn; aus dem Franz. des Betout. Gtuttg. 
Mesler 1782. 8. 30 fr. 

3. Anfangsgrände der Differential» und Integralrechnung, zum 
Gebrauch der Ingenieurs und Artilleriften. Dale: Gebauer. 
1784. gr. 8. ı fl. 30 fr. 

5. Erläuterungen über einige Puncte des Bombardier pruflien. 
ebend. 1785. 4. 30 fr. 

4. Anfangsgrunde der Mechanik, zum Gebrauch der Singenieurs 
und Artilleriſten. iſter B. mit Kupfern. Berlin: Unger. 1786. 
8. ı fl. So fr. 

5. Kurze Meberficht des Feldzugs im Jahre 1793 zwiſchen dem 
heine und der Saar, von einem unpartheyifchen Beobache 
ter. 2 Stuͤcke. Frankf. am M. (Berlin: Unger.) 1794. 8. 30kr. 

Feldzug des Marfchalls von Turenne gegen den Grafen 
Montecuculi 1763 aus Beaurains Hiftoire militaire des der- 
nieres 
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nieres Campagnes du Marechal de Turenne überfeht; in ber 
militairifchen Monathsfchr. Et. 6. (1785.) 
Gab im 9%. 1787 die militair. Monmatfchr. heraus, 
Sän. bis Jun. Mehr iſt nicht gedruckt worden, 
(nach Meufel nnd eign. Bem.) 


RX 
(*) Mauch, P. Amandus: 


d. 3. Guardian der PP. Franzifeaner au Lechfeld, iſt geh. 
in der RSt. Wangen den 7 Febr. 1751. Nach beynahe 
vollendeten Studierjahren nahm er in der Oberdeutſchen 
Provinz zu Augsburg 1773 den Franziſcaner⸗Orden an, 
ward nach einigen Jahren in mehrern Kloftern benannter 
Provinz ald Lehrer ſowohl der Philoſophie als auch der 
Theologie angeftellt, und lebt gegenwärtig als Guardian 


in Lechfeld. 
Schriften: 

3. Herminentica faera, Pofitionibus, Notisque adumbrata: una 
cum Tentamine hermeneutico - critico - Philologicn - theologico 
ex Pentateucho. Bamberg: Klietfch. 1799. 4. P. 24, 

2. Diſſert. Philologico - Critico- Exegetica de Carnis Refurrectione » 
ex Job. 19, 25 — 27. ibid. 1790. 4. P. 5%. 

3. Difiert. critico-philologico - facra fuper PF. XXI, de extremis 
Mefliae, in crucem acti, fatis. ibid. 1792. 4. P. 60. 

4. Examen Ordinandorum modernis temporibus accommodatunm. 
Aug. Vindel. Doll. 1798. gmaj. P. 339 ı A. 

(nach handichriftl, Nachr.) 


we. Maudart, Gottfried Heinrich: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Oberamtmann und Kloſters-Verwalter 
zu St. Georgen, geb. zu Dußlingen (Tub. Oberamts) den 
17 Maͤrz 1750, betratt die hohe Schule feines Vaterlan⸗ 
des im 4 1767, verweilte ſich auf ſolcher 4 Jahre, und 
wurde, nachdem er zuvor, unter Hofmanns Vorſitze, die 
Streitſchrift n. 1. vertheidiget hatte, im Sept. 1771 Hof— 
gerichts » und im Yan. 1772 Kanzley-Advotat. Ein Rechts— 
Streit, den er als Sachwalter Teitere, gab ihm zu der 
Schrift n. 2. Anlaß. Bald darauf, nemlich im J. 1785, 
gieng er wegen einer Sollicitatur beym nz nach 

en, 
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Wien, allwo er ſich 2 Yahre aufpielt und meift mit Tites 
rarıfchen Arbeiten beichaftigte. Hier ſowohl als in der 
Folge nach feiner Zurudkunft, wurden von ihm in Jour—⸗ 
nalen mehrere Neritel eingeruft, bis er-endlich auf die oben 
angezeigte Werfe im J. 1795 im Dienfle des Staats anges 


ſtellt wurde. 
Schriften: 


1. D. de ftatibus imperii fine voto in comitiis. Tub. ı771. 4. 
2, Ueber die Rechte des Dienfchen vor feiner Geburt. Franff. 
und Leipz. 1732. 8. 
Einzelne Auffäße in Journalen. 
* (nach handſchr. Nachr.) 


8* 
Ce) Mauchart, Immanuel David: 


Maag. der Philoſ., Diakon zu Nürtingen (im Wirt.), 

und Mitglied der literariſchen Geſellſchaft zu Halberſtadt, 

wurde geb. zu Tübingen den 2 Jun. 1764, ſtudirte auf 
dem Gnmn. zu Stuttg. von 1777— 1780 , im tbeol. Stifte 
zu Tuͤb. von 1780 — 85, erhielt die philof. Doctorwürde 

1582, wurde zum Repetenten am theol. Stifte zu Tubins 

gen ernannt im J. 1789, von der literarifchen Geſellſchaft 

zu Halberitadt unter ihre auswaͤrtigen Mitglieder aufge 
nommen im J. 1791, und auf das Diafonat zu Nürtingen 

befördert 1793. 

Schriften: 
I. Gröffere Schriften und Werke. 

1. Phänomene der menfchlichen Seele. Eine Materialien » Samme 
lung zur fünftigen Aufflärung in der Erfahrungs» Geelen- 
Ichre. Stuttg. Erhard und Löflund. 1789. 8. ı fl. 30 fr. 

2. Anhang zu den 6 erfien Bänden des Magazins zur Erfahrungs: 
Geelenfunde. ebend. 1789. gr. 8. 30 fr. Ä 

3. Aphorismen über das Erinnerungsvermögen in Beziehung auf 
den Zufand nach dem Tode, Aus Gelegenheit der von Hr. 
Prof. Vill aume unterfuchten Frage: werden wir ung im fünfe 
tigen Leben des jehigen erinnern? Tub. Heerbrandt. 1792, 
8, (ohne Nahmen.) 30 fr. 

4. Allgemeines Repertorium für empirifche Pſychologie und ver- 
wandte Wiſſenſchaften. Mit Unterſtuͤtzung mehrerer Gelehr⸗ 

ten 
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ten herausgegeben. I. B. Nürnb. Selfeder. 1792. 8, ©. 352. 

— Il. DB. ebend. 1792. 8. ©. 358. — 111. B. ebend. 1793. 

©. 316. — IV. B. ebend. 1798. ©. 335. — V. B. Tüb. 

Heerbrandt. 1799. ©. 311. — VI. B. ebend. 1801. jeder B. 

ı fl. 30 fr. (wird fortgefcht.) 

Vom sten B. an auch unter dem Titel: Repertorium 
und Bibliotbef für empirifche Pinchologie und 
verwandte Wiffenfchaften. ıfer B. u. ſ. w. 

5. Für Juͤnglinge und Mädchen; beym Eintritt in Das Jugend⸗ 
alter. Ein Conſirmations⸗Geſchenk. Tub. Heerbrandt. 1794. 
8. 48 fr. 

6. Hiſtoriſches Eabinet für Hünglinge und Mädchen; zur Bes 
förderung einer zweckmaͤß igen Anwendung des Jugendalters. 
Stuttg. Mebler. 1796. 8. ı fl. 

7. Die Hefveriden. Ein Magazin für jugendliche Unterhaltung. 
vi ©t., jedes von 10—ı2 Bogen. Schnepfenthal. Buch- 
handlung der Erziehunganflalt. 1798 — 1801. 8. (wird forte 
gefcht.) jedes Et. 54 Er. 

11. Kleinere zerſtreute Auffähe. 

An meine Necenfenten und an das Bublifum. Tüb. 1790, 
or. 8. (1 Togen.) ; 

Geſchichte einer merkwuͤrdigen Krankheit in Ruͤckſicht anf 
den damahligen Seelenzuſtand des Kranken; in Moritz 
Magazinzur Erf. Seelent, B.II. St. 3. 

Erinnerungen aus den fruͤheſten Jahren der Kindheit. ebend. 

Predigt » Entwürfe; in Beyers allgem. Magazin 
für Bred. B. IM. 331. 335. 518. | 

Anrede an einen Juͤngling am Tage der Confirmations⸗ 

handlung. ebend. B.V. Et. 1. 

Mo der Pfeffer wächst? Eine Gefihichte zur Warnung 
für Ehelufiige beyder Gefchlechter; in Amaliens Erho— 
lungsfiunden. 1792. 

Venus Urania; oder, giebt es Schönheit. ohne Geifl? 
Ein Traum; in der. Flora. 1793. 

Paramytetes, oder über cin paradores Berubigungsmittel; 
in Schmids philof. Journal. 3.111. Et. 3. (1794.) 

Eine Erfahrung zu Guniten der Kantifchen Moral» Phir 
Iofophie; in SSacobs philof. Anzeiger. 1795. 


Ein 


160 Mauritii. 


Ein Traum, aus welchem ſich manche vermeintliche 
Traumahndungen erklaͤren laſſen. ebend. 

Ueber die Vortheile des fruͤhen Sprechenlernens der Kit» 
der. ebend. 

Ueber den Monolog im Drama. ebend. 

Ueber die Energie des menſchlichen Wollens. ebend. 

Ueber die dreyfache aͤſthetiſche Kraft, als Zwek der ſchoͤnen 
Kuͤnſte überhaupt, und als Grundlage des Kuͤnſtler⸗Genie's. 
ebend. 

Ernſt Zwinger, oder Gutes thun und nicht muͤde werden; 
eine Erzehlung: in Schlez Volfsfreumd. 1798. 

Der alte ın der Schule. ebend. 1799. 

Heinrich und Marie, oder, die Ehrlichkeit in der Noth. 
ebend. 1800. 

Haunchen, oder die glüdliche Heyrath. ebend. 

Necenfionen im Jacobe Annalen der Philoſo— 
phie, und In Sodens Thalia und Melpyomene. 

(nach handſchr. Rache.) 


Mauritii, Friedrich Marimilian: 


Dort. der Theol. und ehemaliger (im Y. 1789 wurde er 
auf Penſion gefege) zweyter Brof. derſelben auf der Unis 
verütät au Busov, auch herzogl. Medienburg : Schweris 
niicher Eonfiftorialrath, ift geb. zu Lohr im Durlachiichen 


en — — —. 
Schriften: 


1. Beantwortung der Zuͤrchiſchen Kritif über H. D. Baumgar⸗ 

tens Anmerkungen zum sten Th. der allgem. Weltkiftorie. 
Halle, 1748. gt. 8. 

2. D. de perfeverantia credentium ufque ad finem. ibid. 1753. 4. 

3. Borläufige — zte — zte Nachricht vom verbefierten Gymnaſio 
zu Minden. 1765. 4. gie — 1766, 

4. Entwurf einer Beweisart, nach welcher von der Göttlichkeit 
der b. Schrift die hoͤchſte Gewißheit einer Demonſtration 
erreicht wird. Minden. 1765. 8. 

5, Merkwuͤrdiges Sterbebette dreyer hohen Generals, theils fürfil. 
Berfonen. ebend. 1765. 8. ° 

6. Pr. de incarnatione flii Dei. Bützow. 1772. 4. 

7. Ders 
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7, Verſuch einer Erklaͤrung der ſchweren Stelle Zach. 12, 1114. 
Roſtock. 1772. 3. | 
8. Pr. Quodnam pretium dectrinae evangelicae de fatisfactione Chri- 
fti ftatuendum fit. Bützow. 1774. 4 
4. Pr. II. de inhabitatione Dei et peculiariter Spiritus S. in iis, 
qui Chriftum fide amplectantur. ibid. 1775. 4. 
Benträge zu den Schwerinifchen Syntelligenzblättern. 
(nach) Meufel,) 
* 


(*) Mayer, Andreas Chriſtian: 


Ingenieur und Weinviſierer in Augsburg, iſt geb. daſelbſt 
den s Aug. 1755. Nachdem er die 6 Claſſen in dem Gymn. 
feiner Vaterſtadt abfolviert hatte, gieng er mit Erlaubnig 
feiner Obrigkeit im J. 1776 auf die Akademie nach Grecifss 
walde, um dort unter feinem Onfel, dem damahligen Bros 
feffor der Mathematik, Mayer, die Mathematik zu ſtudiren. 
Drey und 1/2 Jahre brachte er dafelbit zu. Dann reiste 
er , wiewohl nur auf furze Zeit, auch nach Berlin, um 
das Schenswurdigfte, in das mathem. Fach einfchlagende, 
zu benugen. Im J. 1781 reiste er in feine Vaterſtadt 
zurüd und weil fich nicht fogleich eine ſchickliche Belegen» 
heit zu feinem Unterfommen vorfand , fo verwendere er feine 
Zeit auf die Bervollfommnung feiner erlernten Wıiffenichafs 
ten und gab in verfchiedenen Theilen der Mathem. Lectionen; 
zu welchem Behuf er auch die Schriften n. «u. 2. herausgab. 

Durch letzteres Werk wurde er befannt in Ansbach und 
erbielt im J. 1785 einen Ruf als Bauinfpcetor dahin. Dies 
fem Amte ftund er bis ind Fahr 1788 vor; in weichem Jahr 
er als Ingenieur und Weinvifierer in feine Baterftadt zuriick 
berufen wurde. 

Während der Anwefenheit der Franzofen in Augsburg 
war er auch als Sefretar ‚bey dem ſchwaͤbiſchen Kreis⸗Co⸗ 
mite daſelbſt angeftellt. 


| Schriften: 

1. Kurze und deutliche Anweifung zum Feldmeſſen, für die Jugend, 
nebſt einer Anweifung zur Copirung und Verkleinerung der Riſ⸗ 
fe. Mit Kupf. Nünberg: Weigel und Schneider. 1782. 8. — 
Zweyte, ganz neu bearbeitete Auflage. ebend. 1799. 8. 24 fr. 

2. Kurze Anweiſung zur praftifch»bürgerlihen Baukunſt. iſter 
TH. ebend. 17982. — ater Th. 1734. Mit Kupf. gr. 4. 2 fl. 

3. Joh. 
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3.505. Spenglers Anfangsgründe der Nechenfunft ud 
Algebra. zte, ganz neu bearbeitete Auflage. Augsb. Veit 
und Rieger. ıgoo. 8. 36 fr. 

In eben diefem Verlag wird nächftens ein vollftändi- 
ges Rechenbuch von ibm felbit erfcheinen. | 

Auch bat man von ihm eine Gefchichte der, in 
Schwaben, von den Franzofen ausgefhriche 
nen Reguifitionen und Contributionen in 2 Th. 


zu erwarten. 
(nah handſchr. Nachr.) 


*) Mayer, Johann Adam: 


‚Mag. der Philoſ., Pfarrer der evang. luth. Gemeine zu 
- Speyer und Mitglied des Inſtituts der Moral und der 
ſchoͤnen Wiffenichaften zu Erlangen, iſt geb. gu Nordlins 
gen den ı7 März 1756. Den erften Unterricht ertbeilte 
ihm. fein Großvater von mütterlicher Seite, dann befuchte 
er ı2 ‘Jahre lang das: Nordlingifche Lyceum, und daranf 
die Univerſitaͤt Erlangen, wo er 8 Fahre verweilte, 3 Jah— 
re feinen Studien oblag und hernach 5 Jahre fich der Ers 
zichung und dem Unterrichte des älteften Sohns von daſi⸗ 
gem geh. Kirchen. D. Seiler untergog. Während feis 
nes Aufenthalts in dem Sceilerifchen Haufe nahm die 
Bibelanſtalt ihren Anfang ; wozu er den Plan entwarf 
und die erfte Einrichtung treffen half. Er war auch Mit» 
glied von dem Prediger Seminario in Erlangen, und feit 
1779 ift er Mitglied des Inſtituts der Moral und fchönen 
Wiffenfchaften daſelbſt. 

Im J. 1782 erhielt er durch den Vorfchlag feines 
Goͤnners, Heren D. Seilers, einen Ruf als Brediger 
nah Goyſern, in das kaiſerl. Salzfammerqut bey Lenz. 
Weil aber zu gleicher Zeit der Magiftrat zu Speyer zu 
einer-erledigten Stelle im Predigtamte von ebendemjelben 
einen Sandidaten verlangte, der iene Stelle befteiden fünns 
te; fo empfahl er ihn dazu und gleich nach der am 1. nach 
Zrinit. abgelegten Brobepredigt, wurde er einffimmig dazu 
erwaͤhlt, und tratt 4 Wochen darauf fein Amt an. Bon 
Diefer Zeit an ward er auch Mitarbeiter an den Seiler i⸗ 
fhen Betrachtungen , und in eben dieſem %. ertheilte 
ihm die philoſ. Facultaͤt zu Erlangen die Magifterwürde. 


* 1785 die Kirchenmuſik in Speyer verbeſſert — 
en 
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"den follte, erhielt er von der Obrigkeit den Auftrag , die 
Bufhmäannifchen Terre nach den Bedürfnifen der 
dafigen Gemeinde einzurichten. Mit mehreren Zuſaͤtzen von 
ibm vermehrt und mit den nötbigen Abanderungen verſehen, 
wurden fie für Speyer gedruckt und von dem an gebraucht. 

Im J. 1786 wollte der Magiftrat Berbefferungen im 
deutjchen Schulwefen vornehmen. Die dazu niedergefegte 
Commiſſion forderte Mayern auf, einen neuen Schuls 
plan zu entwerfin. Man übertrug ihm fodann die immer: 
‚währende Inſpection über dieſe Schulen. Er gab den 
Lehrern Anleitung, wie fie feinen Plan gebrauchen folten ; 
führte den Hifforifchen Catechismus und mehrere 
Schulbücher von Öciler ein und gab ſelbſt über jein 
Refebuch für den Bürger und Landmann woͤ—⸗ 
chentlich zweymabl fleigigen und wigbegierigen Mädchen 
Unterricht. 

Zur Feyer des 1789 vollgogenen roofjährigen Danffeftes 
verfertigte er auf obrigfeitliches Verlangen die Terre zur 
Kirchenmufif und auf Kaifer Yofephs IL. Tod die Trauer— 
kantate. 

Die meiſten Veraͤnderungen in ſeinem Leben zog die 
franzoͤſ. Revolution ihm zu; und vorzüglich merkwürdig 
wurde für ihn die dritte Anweſenheit der Sranzofen zu 
Speyer. Weil das Prediaen aufhörte, follte er feiner 
- Gemeinde auf cine andere Weiſe nuglich werden. Er befam 
nemlich die Gefchäfte eines Gemeinde Profurairs 
und Fricdensrichters zu verwalten, neben welchen er 
aber doch ſo lange im Burgerhoſpitale tleine Reden oder 
Betſtunden hielt, bis es ihm niedergelegt wurde. Waͤh— 
rend feines weltlichen Antes wurde er mehreremahl mit der 
Wache bin und ber geführt, in Arreft geſetzt und endlich 
wurde cr mit noch 9 andern feiner Mitbuͤrger als Geifel 
aus dem Bette aufgehoben und nach Landau abgeführt, 
von da man ibn jedoch nach 14 Tagen, weil er aufs neue 
als Munizipal dienen follte, wieder entlieh. Als die Frans 
zofen wieder abzogen, reiste er, eine Collecte für das vers 
ungluͤckte Speyer zu ſammeln, durch Schwaben, 
Bayern, Franfen an die Dber » Kheinifchen 
Lande und erit nach Yabr und Tag kam er wieder nach 
Speyer, wo er num wieder feinem alten Poſten vorfteht. 


Schriften: 
1. Mittel, durch deren Gebrauch diejenige, welche Chriſto an⸗ 
gt» 


364 Ä Mayer 


gehören, gefchieft gemacht werden, ihrer hohen Verpflich« 
tung gemäß zu handeln; eine Predigt über Gal. 5, 16—24. 
Epeyer. 1784. 8. 

2. Terte zur Kirchenmuſik far die evangel, Gemeinde der freyen 
Reichsſtadt Speyer. ebend. 1785. 8. 

3. Beichtreden am SKranfenbette. Epeyer: Enderes. 1785. 8. 
©. 80. — tes Bändchen. 1792. — ztes B. 1795. 3 fl. 

Das ıfte wurde ohne Drudort auch 1786 gedrudt: und 
das dritte iſt auch unter dem einzelnen Titel zu haben: 
Neue Beichbtreden am Kranfenbette. 

4. Predigt über 3. B. Mof. 26, 2—6. 11. und ı2. gehalten an 
dem auf den Pfingfimontag 1789 zu Speyer gefeyerten hun⸗ 
dertiährigen Danffefie, zum beilfamen Andenfen für die 
Gemeinde. Speyer. 1789. 8. 

5. Betrachtungen uber die göttlichen Eigenfchaften,, zur Belch« 
rung und Erbauung für Verehrer Gottes. Heilbronn: Eder 
brecht. 1791. 8. ©. 334. ı fl. ıs fr, 

6. Betrachtungen über die Glaubens» und Gittenlehre der Chris 
fien, nach Anleitung des Seileriſchen Kehrgebiudes; zum 
Borlefen in den Kirchen und Landfchulen. ıfier Th. Heils 
bronn: Claß. 1792. — zter und lebter Theil, ebend. 1795. 
8. 3f. 

7. Sechs Andachten, im Bürgerhofpitale zu Speyer gehalten; 
nebſt einer getreuen Erschlung derjenigen Zufille, welche 
Speyer während des dritten Aufenthalts der franzof. Trup⸗ 
pen betroffen haben. Speyer: gedr. von Kranzbuͤhler. 1794. 
8, ©. 108. . 

s. Eine Gaſtpredigt über das Epangelium am sten Trinitatiss 
fonntage gehalten in der RStadt Nördlingen. 179: 8. 

9. Das chriftliche Verhalten der Menſchen in den Trubfalen die» 
fes fummervollen Rebens; eine Predigt am VBartholomäuss 
tage zu Memmingen gehalten. 1794. 8. 

10, Der frohe Muth des Chriften bey den drudenden Laften dic 
ſes Lebens; eine Kanzjelrede uber Bf. 6x, 20. 21. in der Haupte 
firche zu St. Anna in Augsburg gehalten. Augsburg. 1794. 4. 

a1. Die herrliche Gleichnißrede Jeſu vom Phariſaͤer und Zöllner, 
zur Warnung und Belehrung für die Chriſten; ein Kanzels 


vortrag am zıten Trinit. Sonntage in ber RStadt Kempten, 
| Zum 
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Zum Beſten der verungluͤckten Einwohner ——— — 
1794. 8. 

12. Eine Predigt am 2often Trinit. Sonntage bey Et. Lorenz 
zu Nürnberg gehalten; ein Denfmahl des Dants für die 
wohlthätigen Menfchenfreunde zu Nürnberg. 1794. 8. 

23. Einige wichtige Folgen, welche die wunderbare Hilfe, die 
Jeſus einem von der Gicht gelähinten Menſchen erjeigte, 
gehabt hat; eine Kanzelvede über das Evangel. am ıgtem 
Trinit. in der neuen Kirche zu Negensburg. 1794. 4. 

24. Unterhaftungen uber wichtige Gegentlände aus der chrifilis 
chen Sittenlehre, famt einigen Betrachtungen auf verfchie» 
dene fenerliche Zeiten und Tage. Nurnb. Felſecker. 1795. 8. ı fl. 

15. Vollſtaͤndiges Andachtsbuch fur Kranke und Sterbende. Nörd« 
lingen. 1796. (eigentl. 1795.) gr. 8. ı fl. 24 fr, \ 

16. Zur heilfanien Belehrung und Erbauung im Gewitter, ebend. 
1796. gr. 8. 

17. Allgemeine VBeichtreden oder Dorbereitungsreden auf die 
Feyer des h. Abendmahls. Heilbronn. Ela. 1798. 8. G. 430. 
ı fl. 30 fr. 

28, lieber den Geil der Gefeke; eine Mede, bey der Einwei— 
bung des Tempels der Gefehe, gehalten in der Gemeinde 
Speyer am 30 Floreal im 6. Jahr der Republik. Speyer. 

Auffäpe in den Bfalzbayrifchen Beytraͤgen vom Jahr 1732. 
Recenſionen in Seilers gemeinnützigen Betrachtungen, 

Sein Bildniß, nebſt einer kurzen von ihm ſelbſt her— 
ruͤhrenden Lebensbeſchreibung, in Bocks und Mofers 

Sammlung von Bildniſſen. H. 14. (1765.) \ 
(nach eingeſchickten Nachr. und Meufel.) 

*w 

Mayer, Johann Albrecht: 

Bruder des folgenden, fürff. Detting» und Waller ſteini⸗ 

ſcher Oekonomierath und Kaſtner zu Kloſter Zimmern ſeit 

1781, vorher Amtmann bey dem Freyherrn von Hutten 

zu Birkenfeld im Kanton Rhön und Werra in Franfen, iſt 

geb, zu Kupferzel im Hohenlohifchen 174 . 

Schriften: 

1. Wie bat fich der Landmann u. Merterfchäden ir Abſicht auf 
feine Getraidefelder zu allen Jahrszeiten zu verhalten. amnll 
am Mayn. 1779. 8 

a. Kite 
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2. Encyelopaͤdie der Forſtwiſſenſchaft, oder Sammlung der beym 
Forſtweſen vichjährig erprobten Bemerkungen, Beobachtuns 
gen, Vortheile. ıfer Th, A— 5. Stuttgart; Cotta. 1793. 


. 8, ’ f * ' 
RE a (nach Meufel.) 


(H) Maner, Johann Ehriftian: 


Bruder von obigem, fürfil. Hohenzollern » Hechingifchem 

Hofrath und gran. Fuggeriſcher Rentmeifter zu Kirchberg 

bey Ulm, ift geb. zu Kupferzell 1749. Den erften Unter 

richt und vorzüglich auch den im Sandwirthichaftlichen Fache 
erbielt er von feinem Vater, (dem bekannten Bf. Dlayer- 
in Kupferzell) beiuchte dann die Univerſitaͤt, und nach Eis 
digung feiner Studien, tratt er in Heffendarmitädtifche 

Dienfte, wo er auf der Kammer und ben der Landeommifs 

fion arbeitete. Hierauf kam er in fuͤrſtl. Hechingifche Diens 

fie, Wo er die Oekonomie dirigirre , und endlich ın die grafl, 

Fugger » Dietenbeimifche und gräfi. Fugger-Kirchbergiſche, 

wo er dad Rentamt beforgt. | 

Schriften: 

1. Wie mag fich’der Landwirth, befonders auf feine Viebftände 
wider die fchädlihe Wirkungen trotemer Sommer und bar 
ter Winter ſchuͤtzen und fich daben binlängliche Fütterung 
verfchaffen? Tuͤb. Heerbrandt. 1785. 8. 

2. Gedanken uber Stalifütterung, Ulmerried und Schwaben⸗ 
Alpen. Ulm; Gtettin, ı791. 8. 

2. Gegenbeleuchtung der ſummariſchen Beleuchtung der Gedan⸗ 
Ten über Stallfuͤtterung, Ulmerried und Schwaben » Alpen. 


ebend. 1791, 8, 
(nach handſchr. Nachr.) 
| * 
AH) Mayer, Johann Gottfried: 


Mag. der Philoſophie, erfier Profeſſor bey dem Collegio 
der berzogs. Alumnen und Prediger bey der Kloftergemeinde 
in Maulbronn, it geb. in Sreudenftadt den 2 Yan. 1741. 
Nach einem ziährigen Lauf durch die Klöfter Blaubeuren 
und Bebenhauſen, ſtudirte er im theol. Stifte in Tübingen 
a Jahr Philoſophie und 3 Jahr Theologie. Nach Endis 

| gung 
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gung des academ. Laufs war er + Jahr Hofmeifter des ftttts 
gen Herren Barons v. Kospoth in Urach, und nachgehends 
Bicariys in Thailfingen (Herrenberger Ober). Im J. 
1769 erbielt er die Pfarren Kilchberg , (Zub. OberA. und 
Baron von Teffinifcher Herrfchaft) 17812 wurde er auf das 
Profeforat in Maulbronn, und 1801 zu dem Dekanat zu 
Zuftnau, Bebenhaufer OU. , befördert. 


Schriften: 


1. Rede bey der Gonfirmation des jungen Hrn. Barons von 
Tefling und defien Fräulein Schweſter. Tubingen: Cotta, 
1775. 8. 

a. Hiftoria Diaboli ſ. Commentatio de diaboli malerumque fpirituum 
exiftentia, ftatibus, judiciis, conhliis et poteſtate. ibid. 1777: 4. 

Editio 2da; ibid. 1780. 2 A. 30 kr, 
(nach handſchr. Nachr.) 
* | 


(*) Mayer, Johann Sacob: 


Prediger an der evangel. Gemeinde in Biberach, ift geb. 
Dajelbit den 24 May 1769. Er ſtudirte zuerft in feiner 
Bateriindt, dann auf dem Gymn. in Ulm, und vollendete 
feine Studien auf der Univerfitar in Tübingen. Gleich nach 
Endigung derjelben, im J. 1794, wurde er Conrector, 
im J. 1795 Rector und 1797 Prediger in feiner Vaterſtadt. 


Schriften: 

1. Der Sittenlehrer; eine Rede des Ssfofrates an den Demoni- 
fus; aus dem Griechiſchen frey überfeßt. Memmingen: Gais 
ler. 1789. 8. ’ 

2. Giebt gemeinfchaftlich mit dem Rector Schmid in Biberad) 
feit Anfang des Jahres 1802 heraus; Nübliche und unter 
haltende Blätter für verfchiedene Lefer; eine Zeitfchrift, 
wovon alle Bierteliahre ein H. von ungefähr 6 Bogen mit 
einem Umfchlage erfcheint. 

Arbeitete an dem Biberahifchen Neuen Gefang- 
buche, in welchem auch einige vom ihm verfextigte Lieder 
befindlich find, | 

(nad; mitgetb. Nachr,) 


* Mayr, 
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* 
* Mayr, Ulrich: 


der Theol. und der R. Doctor, Herzogl. Wirtemb. Ka⸗ 
tholiſcher Hofprediger und Pfarrer zu Altingen, ward 
geb. zu Kirchheim (im Rieß, bey Roͤrdlingen) den 14. Schr. 
1743. In feinem zo. Jahr trat er in den Ciſterzienſer Ors 
den im RStift Kaiſersheim. Dort hielt er mebrere Jah—⸗ 
re nach einander Borlefungsn über alle Theile der Philoſ. 
und Theologie. Ben Geleuenheit des soojährigen Fubels. 
feits der Univerſ. zu Ingolſtadt fchrieb er die zwey unten 
bemerften Abhandlungen, die ihn, beionders die letztere 
von mehrern Seiten Berfolgungen zuzogen, durch welche 
man ihn zum Wicderrufe zwingen wollte, und die fo weit 
gienge, dag man felbit den Nahmen des unvergeglichen 
Pabſts Ganganelli mißbrauchte. Die, in diefer Ruͤck— 
ſicht, ans Licht getrettenen Schriften , ſtehen alle, in ci» 
sem beynahe vollftändigen biftorifchen Zufammenhange, im 
Walchs neueſter Religionsgefhichte Th. V. 
Nur ein Hauptumſtand konnte damahls nicht bemerkt wers 
den, weil er fich erſt fpater zutrug. Der Betrug, den 
man mit dem Nahmen Elemens XIV. fpielen wollte, 
blieb diefem wahrhaft groſſen Pabſt nicht unbefannt. 
Ganganelli dachte zu edel: er bot deßhalben dem 
RPraͤlaten von Kaiſersheim Genugthuung an; diefer hats 
deite aber eben fo großmuͤthig, er nabm fie nicht an. 

Im J. 1785 lernte Herzog Carl Eugen von 
Wirtemb. diefen Gelehrten in Katfersheim Fennen, rief 
ihn als Hofprediger an feinen Hof, und ſchenkte ihm bis 
an das Ende feines Lebens das ausgezeichnetfte Zutrauen. 
Nach dem Tode dieſes Fürften wurde er von deſſen Nachs 
folger Ludwig Eugen auf Venfion geſetzt; als dieſer 
flarb vom Herz. Friedrich Eugen aufs neue wieder 
bey der Stuttg. Hofkapelle angeftelle,, und durch die Ems 
pfehlung des jet regierenden Herzogs an den Kaifer er⸗ 
bielt er die Pfarrey zu Altingen. 

Schriften: 
1. D. inaug. de nexu Hiftoriae literariae cum ftudio theologico. 

Ingolitadt. 1772. 4. 
>. D. de nexu ftatifticae cum Jurisprudentia Ecelefiaftica. ibid. eod. 4. 

Zufammen wurden fie das Zweytemahl gedruckt: Nörd« 
fingen, bey Bed, 1774 8, 30 fr, un 
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Arbeitet mit an der zu Frankfurt heransfommenden dent 


Tchen Encyelopaͤdie. | 
(nach Meufel und handfchr. Nachr.) 
“ 
*) Medicus, Heinrich: 


Maior der Cadallerie und Chef des Markgraf. Badiichen 
Hufuren Korps in Carlsruhe, ift geb, zu Azbach, zwiſchen 
Giesen und Weslar, (wo fein Vater Ammann war, der 
nachher als Naſſau⸗Weilburgiſcher Negierungsrath. ftarb) 
Den 13. Aug. 1743. Im J. 1759 gieng er in Heſſen⸗ 
Caſſeliſche Infanterie» Kriegsdienfte, wo er den legten Feld⸗ 
zuͤgen des Tiährıgen Kriens beymohnte. Nach. errolgtem 
Frieden, trat er im Preuſſiſche Dienſte zur Cavallerie, 
mächte die Campagne von 1778 mit, kam zum Frey: Bararllon 
von Freiſtedt, und da dieſes nach dem Zeichner Frieden 
reducirt wurde, zum Infanterie Regiment von Naralis. 
Im J. 1780 quittirte er die Preufifchen Dienfte, wurde - 
Hauptmann und Adjutant des Margraͤfl. Badifchen Leibs 
Infanterte Regiments, erhielt im & 1791 das Huſaren 
Corps als Kittmeifter, machte als Adiutant des Prinzen 
Friedrichs zu Baden mit diefem die Kampagne von 1793 
ber der holländischen Armee, und im J. 1794 wurde er 
Maior und Kommandeur von 6 Bataillons Badifcher Lands 
Miliz, deren Errichtung und Drefjur ihm anvertranet war 
Er ſchrieb: 

Was iſt jedem Officier während eines Feldzugs zu wiſſen 
nöthig? -- Mit 10 Kupf. Carlsruhe: auf Koften des Verf. 
1788. 8. 

Diefe Piece wurde 1789 ins Dänifche iberfeht, und uͤberh. 
in Berlin, Coppenhagen, Stockholm, Wien und Haag 


mit vielem Beyfall aufgenommen. _ 
(nach handſchr. Mache.) 
* | 
(*) Meerwein, Earl Friedrid: 

Margräf. Badischer Kammerrath und Landbaumeiſter der 
gefammten fuͤrſtl. Badischen Oberlande in Emmendingen, 
ift geb. zu Leiſelheim (in der Margr. Hochberg) den =, Ang, 
1737. In feinem zıren Jahre wurde er auf das Carlseu⸗ 


ber Gymn. gebracht, und erwaͤhlete im J. 1755 — nach⸗ 
An dem 
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dem man ihn durch alle moͤgliche Mittel zur Theologie 
zwingen wollte — die Schreiberey. Bon da an brachte 
er nun in Schreibftuben 4 Jahre zu, und im %. 1759 
begab er ſich nach Mömpelgard, um das Franzöftiche zu 
eriernen. Im Spätjahr 1760 reifete er nach Strasburg, 
allwo er Mathematik und Phyſik borte , und fich nebenber. 
auf Bauzeichnungen legte. Endlich erhielt er im Sept. 
1761 die Erlaubnig nach Jena reifen, und fich die Col⸗ 
legien nach eignem Gutduͤnen wählen zu dürfen, allwo er 
fodann philof. » kammeraliſtiſche⸗- und juridische Borlefungen 
börte, und dann im J. 1763 wieder — und zwar in des 
feliſchaft Schlettweins, der als Kammer» und Polizey⸗ 
Kath nach Carlsruhe berufen war — ins Vaterland zus 
güffehrte. Im J. 1764 erhielt er jodann den Acceß bey m 
fuͤrſtl. Bauamt; 1765 wurde er Acceffift bey der fürſtl. 
Rentfammer ; 1766 Kammer » Auditor ; 1769 Landbaumei⸗ 
ſter und 1770 erhielt er den Kammerrarhs: Rang. 
Schriften: | 
2.” Der Menfch; follte der nicht auch mit Faͤhigkeiten zum Flie 
gen gebohren ſeyn? Beantwortet und nochmahls durchgeſe⸗ 
hen, und mit einigen Anmerkungen vermehrt. Mit Kupfern. 
Bafel: Thurneiſen. 1784. 8. ©. 46. *) 

Zu diefer Schrift, die nachber auch ins Franzof. überſetzt 
wurde , und die vorher auf Veranſtaltung des verfiorb. Kir 
chenraths Sander unter der Meberfchrift: Sollte der 
Menſch nicht auch zum Sliegen gebobren jenn? 
in die Oberrheiniſchen Mannigfaltigfeiten (Br 
fel: Thurneifen. 1782.) mar eingerudz worden, gab dem 
Berf. die Blanchardifche Untündigung (im Sul. 1782.) , daß 
er ein Luftfchiff bauen wolle, und die Behauptung des de 
1a Lande, daß es dem Menfchen unmöglich fen, vermittelf 
irgend einer Mafchine jemab!s fliegen zu lernen, Beranlafe 
fung. Diefe Behauptung des groſſen franzöf. Philoſophen 
reiste ihn, einen Beweis für die Möglichkeit nicder zu ſchrei⸗ 


ben, und er that es noch früher, als man die Aeroſtaten kannte. 
ot 2. Dow 


*) Sm allgem. Bücher-Kericon von Heipſiug ii 
diefe Piece unter dem Titel aufgeführt: Die Kunft zu 
fliegen, nach Art der Vögel. Frankfurt: Broͤnner. 


1785, 3. 20 kr. 
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2. Beytrag jur richtigen Venrtheilung der Cisenfchaften und 
der Wirkungen der Gewoͤlbe, wie auch zur adäquaten Ber 
nennung der Theile derfelben. Rebſt daher abgeleiteter 
Anweifung alle Arten von Gewölben, und infonderheit 
Brüden- Gewölbe in Ruͤckſicht auf ihre Form und die Weis 
te, die fie erhalten follen, mit aller Zuverſicht zu zeichnen 
und zu beurtheilen, Mit eingeftreuten Bemerkungen uber 
Einfaffungen aller Arten, wie auch uber den Bau an fliefe 
ſenden Waffern. Mit 13 in Kupfer geſtochenen Riſſen. Franff. 
am M. Quilbauman. 1301. gr. 4. 34 Bogen. 

Ueber die Taration der Manrer Arbeiten; in Schlett⸗ 
weins Archiv. (1785.) | 

Ueber die Taration der Nagler Arbeiten; im Huthiſchen 
Bau-⸗Magazin. B. II. Th. J. p. 44— 72. (1792.) 

In dieſem Aufſatze begieng der Setzer den Fehler, daß 
er anſtatt der Gulden-Zeichen, als nemlich: fl. groſſe latei⸗ 
niſche M. ſetzte. 

Ueber das Schwitzen vermauerter Steine, eine Wiederle⸗ 
gung der gewöhnlichen Meinung hiervon. ebend. p. 219— 227. 

Etwas über H. Nector Krafıs zu Goch: Etwas über die 
Dertheilung der Gemeinheiten, im Sten Et. des Journals 
von und fur Deutichland vom J. 1788: in eben diefem 
Journal. 1789. Et. XI. p. 393 — 405. 

Leber Lyſano's fosmologifche Fragmente an Ywanna, im 
sten, sten und ten Gt. obigen Journals vom Sy. 1788. 
ebend. 1790. Gt. 5. p. 418—4r77. 

Beantwortung der in Wien aufgefiellten Preisfrage: was 
iſt Wucher? ebend. 1792. Gt. 4. p. 289-318. 

Auffäge im Meichd- Anzeiger, von denen der letzte das 
Grundeis und deſſen Eutfiehung, zum Gegenſtand bat. 

(nach Handfchr. Nachr.) 


* 
(**) Meerwein, Chriſtian Earl Auguft: 


E:rcretair bey der fuͤrſtl. Rentfammer in Carlsruhe, wurde 
geb, in Emmendingen den 27 Febr. 1772. Im J. 1790 
bejuchte er Jena und bald darauf Maͤrburg. Sodann 
machte er eine Reife zu feinem Onele, dem Reg. Rath 
Schlettwein im Mecklenburgiſchen und Fam auf dieſer Reis 

Aa2 ſe 
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fe bis nach Greifswalde. Auf der Hin» und Herreife bee 
ſahe er auch die meriwuͤrdigſten Orte, Geit etlichen Jah⸗ 
zen ift er Secretair. Er fchrieb: 
neber den Schaden, der aus einer willtübrlichen Verklei⸗ 
nerung der Bauernguͤter, felbit bey gleichförmiger Verthei« 
lung der darauf haftenden Pflichten , für alle und jede 
Staaten nothmwendig entiichen muß. Carlsruhe: Madlot. 


er m (nach handſchr. Nachr.) 
* 
(H Meineber, Johann Georg: 


Entrepreneur der Armenverpfiegung im Hospital und Sai⸗ 
fenfieder in Ulm, iſt geb. in Gera den 25 Febr. 1730. 
Er durchlief in feiner Jugend die 6 Cı fen des Gymnaſ. 
feiner Vaͤterſtadt; batte Anfangs den Vorſatz zu ftudieren, 
erwäblte aber nachber Die Saifenfiederen. Im J. 1746 


verlic er fein Vaterland und durchreiste viele Länder, um 

die groffe Welt zu feben. Im J. 1751 fam er nach Ulm 

und erablirte ſich und feit 1773 iſt er Entrepreneur. 
Schriften: 

1. Sufällige Gedanken über bie Nutzbarkeit dei Rieds. An die 
geliebten Mitbuͤrger zur Ueberſicht und Beurtheilung, von 
einem Ungenannten. Ulm. 1792. 8. | 

3. Nachtrag der zufäligen Gedanken über die Nutzbarkeit des 
Rieds, mit einer kurzen Rechtfertigung. An die g . Mit- 
bürger in Ulm, von einem Ungenannten. ebend. 1792. 8. 

| (nach bandfchr. Nachr.) 


* 

(*) Melchinger, Johann Wolfgang: 
Schulmeiſter zu Nagold im Wuͤrtembergiſchen, geb. zu 
Nürtingen am 13 Dee. 1753. 

Schriften: 


1. Yuthentifche Geſchichte Bruder Gordiand, vorgeblichen Ab—⸗ 
gefandten des Drdens der Gold» und Roſenkreuzer zu Aule⸗ 
gung einer Kolonie in Schwaben; aus jeinen eigenen Brie⸗ 
fen. Cosmopolis. Tübingen.) 1789. 8. 45 Er, — 

2. 
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2. Unterricht in den Anfangsgründen der Rechenkunſt. Tübingen, 
1791. 8, 

3. Geographiſch⸗ fatifkifch » topographifches Lericon von Bayern, 
oder vollitändige alphabetifche Befchreibung aller im Bayri—⸗ 
fchen Kreis liegenden Städte, Klöfter, Schlöffer, Dörfer, Fleke 
fen, Höfe, Berge, Fluͤſſe, Seen, merkwuͤrdiger Gegenden 
u. ſ. w. mit genauer Anzeigevon deren Urfprung, ehemaliger 
und jebigen Befibern , Bage, Anzahl und Nahrung der Ein— 
wohner, Manufacturen, Fabriken, neuen Anſtalten u. f. w. 
iſter B. Ulm: Stettin. 1795. gr. 8. — ter B. ebend. 1796. 
— ster B. ebend. 1797. 8 fl. ı5 fr. 

4. Hiſtoriſch⸗ flatiftifch » topographifches Lerieon von Franfreich 
und deffen fämtlichen Nebenländern und eroberten Provyine 
jen, nach der ehemaligen und gegenwärtigen Verfaſſung; 
oder volliiäindige alphabetifche Beſchreibung aller vormanlie 
gen Provinzen, Gouvernements und Herrſchaften und ichis 
gen Departemente und Diftricte von Frankreich; aller darin 
gelegenen Städte, Feſtungen, Gechäfen, Sleden und Schlofr 
fer und andern merkwürdigen Derter; aller Flüfe, Seen, 
Kanäle, Berge, Thaͤler und bemerfenswerthen Gegenden, 
nach ihrer vormahligen und gegenwärtigen Verfaſſung, und 
mit Bemerkung aller ihrer Natur» und Kunſtſeltenheiten— 
u.f. w. Welchen allen auch die Erklärung der alt» und 
neu⸗ franzoͤſiſchen ſtatiſtiſchen Kunſtwoͤrter, Muͤnzen, Maaße 
und Gewichte beygefuͤgt iſt. iſter B. ebend. 1795. gr. s. — 


ster B. chend. 1797. 6 fl. 
(nach Meufel und eign. Bem.) 


% 
Cr) Mellin, Ehriftoph Jacob: 


der A. Doctor und ordentlicher Phnficus in der RStadt 
Kempren, Mitglied der latein. Geſellſchaft zu Jena, der 
churbayerifchen Akademie zu München, der kaiſ. Akademie 
der Maturforfcher , der k. k. oberöfterr. Geſellſchaft zu Fass 
bruf und der correfpond. Aerzte und Wundärzte in der 
Schweiz, ift geb. in Kempten den 8 Det, 1744. Er wur 
de von feinem Vater dem fel. Archidiafon Joh. Michael 
Mellin und von dem damahligen Rector Mag, Ned 


zum theol. Studium vorbereiten umd bezog 1761 ur 
Er 
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Er gieng aber bald von der Theologie ab, erlernte die 
Mediein und wurde, nach gebaltener Differt., (ſ. n. 3.) 
im %. 1766 Doctor im derjelbigen. Mach einem kurzen 
Aufenthalte zu Haufe, befuchte er auch Strasburg. Im 
%.1768 gieng er wieder nach Jena und hatte den Gedans 
Ten dort afaden. Vorleſungen zu balten; Baldinger 
brachte ihn davon ab und empfahl ibn nach Langen 
falz a als praftifchen Arzt. Daſelbſt herrichten die Mas 
fern und der Keichhuften, und das gab ihm Veranlaſſung 
zu den Schriften n. 4—6. Im J. 1770 machte er cine 
geichrte Reife nach Berlin, von da nach Dresden und 
Altenburg. An lesterm Orte bielt cr füch einige Zeit auf, 
und gab die Schriften n. 7— 9 beraus. 1772 verjegte 
ihn der Tod feiner Mutter in die Nothwendigkeit nach 
Haufe zu reifen. Sein Hana zu Reifen beftimmte ihn aber 
bald wieder zu einer neuen Reise, dißmahl nach dem Rhein 
und Niederſachſen. In Mannheim ſahe er die Botani- 
fchen Anitalten von Medicus. In Göttingen bielt er 
fich einige Zeit auf und jchrieb eine Medicin ım paftoralem, 
Die aber nie gedrudt wurde, und am zten B. v. n. 9., 
den er nachher in Hamburg vollendete. Don Hamburg 
gieng er nach Holland und England, um auch da feine 
RENT zu erweitern. 

n %. 1774 wurde er als Phyſicus und Stadtarzt 
beſteiz Don 1781 — 1785 bediente ſich der ſel. Fuͤrſt⸗Abt 
von Kempten und v. 1783 bis ietzt das gran. Konigsegg⸗ 
Rothenfelſiſche Haus feiner mediein. Rathichläge. Auch hatte 
er ein paar Anträge ind Ausland, welche er aber ablehnte. 

Im %. 1762 wurde er Mitglied der lat. Geſellſchaft 
in Jena daher die Rede n. 1. & Comment. n. 1769 
beehrte ihn die churbayr. Gefellichaft mit einem Dil, 
1779 die faiferliche Akademie der Naturforicher, 1783 die 
f. k. Oberöfterr. Gefellfchaft zu Insbruck und 1791 die 
Geſellſchaft correfpondirender Aerzte und Wundärzte in der 


Schweiz. 
* Schriften: 


1. Orat. de Maximiliani I. in rem litterariam meritis. Jenae. 1762. 4. 

2. Comment. de Joannis Regiomontani in ftudia humanitatis me- 
ritis. ibid. 1763. 4. 

5. Differt. de ufu frietionum in arte falutaria. ibid. 1766. 4. 

4. Medicinifche Abhandlungen von den Vorbauungsmitteln. Lan⸗ 
genſalza. 1769. 8. ı5 fr. 
Neue, durchaus umgearbeitete Ausgabe, Augsb. 1773. 8 

5. Karl, 
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5. Karl, eine Gefchichte, welche Gefundheitsichren enthält. 
Langenſalza. 1759. 8. 

6. Don dem Keichbunen der Kinder, welcher 1768 und 1769 in 
Langenfalza hersfchte, Frankf. und Leipz. (München: Craͤtz.) 
1770. 8. ı2 fr. Ä 

Wurde ohne des Verf. Wilfen 1779 incorrect nachgedruckt. 

7. Practifche Materia medica. Altenburg: Richter. ı771. 8. — 
2te vermehrte und verbeiferte Ausgabe. Kempten. 1778. 8. 
45 fr, — zte Ausgabe. 1788. — ate abermahl vermehrte 
und verbefierte Ausgabe. Franff. am Mayn: Varrentrapp. 
1789. 8. — ste Ausgabe. ebend. 1793. ı fl. 45 Er. 

Die zte Ausgabe wurde zu Altenburg 1779 mit der Jahr⸗ 
zahl 1778 nachgedruckt. 

8. Selecta formularum medicinalium exempla. Altenb. Richter. 
1771. 8. ız kr. 

9. Auszüge aus den beflen medicinifchen PBrobefchriften des 14, 
und ızten Jahrhunderts. Altenburg: Michter. 1771. gr. 8. — 
ater Th. ebend. 1774. — ter Th. Offenbach: Weiß. 1783. — 
ater Th. ebend. 1786. 3 fl. 45 Er. 

ı0. Pharmacia feculo moderno accommodata. ibid. 1772. 8. 30 ke. 

11. Landapothefe, oder Sanımlung der beften Arzneyen für Mene 
fihen und Thiere, Augsburg: Stage. 1772. 8. 

ate, verbefierte und vermehrte Ausgabe. ebend. 1776. 8.12 fr, 

12, Der Kinderarzt. Kempten, ı781. 8. — zte Ausgabe. ebend. 
1733. 8. go ft. 

13. Die Hausmittel, ein Wörterbuch für Ssedermann; zum Beſten 
der Armen. Frankf. Barrentrapp. 1736. 8. ı5 fr. 

Er arbeitete mit an den eriien Bänden von Reicharde 
mediciniſchem Wochenblatt. 
Auch in den Novis Act. A. N. C. Tom. VII. fichen ein Baar 


dl ihm. 
Abhandlungen von ihm — — Nacht) 
(*x) Memminger, Friedrich Auguſt: 


Doctor der Med. und Chirurgie und ausuͤbender Arzt in 
der RStadt Reutlingen, iſt geb. daſelbſt den 11Oct. 1770. 
Den erſten Unterricht empfieng er in den Schulen ſeiner 


Vaterſtadr und von Privatlehrern und nach dem er 
abs 
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Jahre wurde er in den gelehrten Sprachen und der Phi⸗ 
Lſophie durch den jeßigen Oberhelfer in Reutlingen 
er ch unterrichtet. Im April 1788 bezog er die Uniber. 
fität Tübingen, wo er Im Anfang noch weiter Philofoppie 
und dann die medieintichen Wiffenſchaften ſtudirte. Im 
1791 ließ er ſich eraminiren und gieng dann im Het, 
dieſes Jahrs nach Wien, um in dem dortigen allgemeinen 
T. k. Krantenfpitat in der mediciniſchen Practik fich üben zu 
Tönnen. Cine ausgeftandene fchwere Krankheit aber, dag 
Hoſpitalſieber, nothigte ihn im Yun. 1792 eine Stadt zu 
verlaffen, die feinen Gefundheitsumftänden nicht angemeffen 
war; aber auch von einer Reife nach Berlin und Göttingen 
abzuſtehen, indem feine törperlichen Kräfte durch eben 
dieſe Krankheit allzujehr geſchwaͤcht wurden. Nach feiner 
Zuhanfekunft arbeitete er jur Erlangung der D. Würde eine 
Abhandlung (f. n. 1. AUS, und feirdem praktizirt er daſelbſt. 


Schriften: 


J. Diſſert. inaug. med., qua Dyscatabrofis pharingeo - oefophagea, 
ehoeradica caſu illuftratur. Tub., typis Schramm. 1792, 
4. p 23. 


Ein Paar Abhandlungen in Hufelands Journal 


(nach bandſchr. Nach.) 


Mercy, Joſeph Aloys: 


gedeinc erpedirender Seeretar und Regiftrator bey der 
onigl. Lotterie zu Berlin, vorher Hofmeifter der jungen 
Grafen von Beubl, alsdann fürft » bifchön. Wormfifcher 
Hofgerichts s und Confiitorialadugkar und Procurator zu 


Schriften: 
2 Huf die hohe Coadiutors Wohl, Worms den 19. Sum. 1787. — — 
| | 3. Heber 
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2, lieber den Selbſtmord. Frankenthal. 1787. 

3. Die Freude eines Batristen über die glüdliche Sgnoeulation der 
fönigl. jüngften Bringen. u. f. w. Berlin. 1789, 

4. Lied eines Breuf. Hufaren bey — des Kronpringen und Brin« 
zen Ludwig von Preuſſen Ruͤckmarſche aus dem Scharmuͤhel 
der Boden u. f. w. ebend. 1729. — — — — 

5. Gedichte, dem regierenden RGrafen von Brühl gewidmet, 
an der (Heburtsfener feines Sobnes, des jehigen Erbheren 
von Pförten u. f. w. Pfürten. ı791. — — — — 

6. Reife einer franzöfiichen Entigrantin durch die Rheingegenden, 
in Briefen an einen deutfchen Domberen; herausgegeben 
von ı.. J. Koch. Berlin. 1793. 8. 

7. Avologie vo: Madame * *; ein Gendfchreiben im Nahmen 
derſelben an den Berfafler ihrer Lebensbeſchreibung. (Honny 
foit qui mal y penfe.) 1793. — — — 

Aufſaͤtze und Benträge zu den Dberrheinifchen Matte 
nigfaltigfeiten. (Bafel. 1782.), zudem Oberrhein. 
Mufenalm. von 1ı738., zu dem Journal des Lurus 
und der Moden (1789 — 1790.) , zu der Baufiker Ma 
nathsſchrift von 2791 und 1792,, und zudem Berliner 
Zuſchauer von 1792 umd 1793. 

(nach Meufel.) 


R 
(H Merey, Wilhelm: 


Praͤmonſtratenſer aus dem Reichsſtifte Roth, d. Z. Pfar⸗ 
rer zu Gruel bey Haigerloch, vormahls herzogl. Wirtemb. 
Hofprediger zu Stuttgart, iſt geb. zu Ueberlingen am 
9. Febr. 1753. 
z Schriften: 
1. Lebens» und Leidensgeichichte Marıd. Memmingen. 1785. gr 8. 
3. Predigt über 1. Tim. 1, 2. auf das höchfte Nahmensfeſt des 
regierenden Hrn. Herzogs Earl von Wirtemb. u. ſ. w. 1790. 8, 
Mehrere einzelne Predigten. 
(nach Meufel und eign. Ben.) 


* 
(*) Merk, Sohannes: 
Doctor der Med. und Ehirurg. und ordentl, ed 
| au 
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auch Gehurtshelfer in der RStadt Ravensburg, und Mits 
glied der helvet. Gefellichaft correfp. Aerzre und Wundaͤrz⸗ 
te, iſt geb. in Ravensburg den 19. Aug. 1762. Er bes 
fuchte erft die deutfche, dann von feinem 10. Jahre an, 
die lateinische Schule feiner Vaterſtadt. Im J. 1776 fan 
er nach Giengen, wo er Privat: Unterricht in Spra—⸗ 
chen und andern nöthigen Wiſſenſchaften vom daſigen StPf. 
Dnold und feinem Birar Stoll erhielt. Im $. 1779 
gieng er nach Nördlingen, um dafelbft die Wundarzs 
neykunſt zu eriernen; Dann 1782 nah Zürich, daſelbſt 
die Collegten des mediciniſchen und chirurg. Inſtituts zu 
beſuchen; und 1784 auf die Univerſ. Gortingen. Gm 
Dee. 1786 kam er durch Empfehlung des Canonic. Ra hus 
in Zürich, nach Maftricht zu dem daſelbſt befindlichen 
Schweizer » Regiment von Efcher als Arzt; wovon er im 
Seht. 1787 jurüfzirufen wurde, weil fein Bruder, Job. 
Maͤtthias, damahls Phyſicus in Ravensburg, wahrend 
einer Epidemie farb, (leider für die Heilkunde, 
für Ravensburgs und die Einwohner der 
umliegenden Oriſchaften, und vorzüglich für 
feine Freunde su früh ftarb!) und er zu ſeinem 
Nachfolger beftimme war. Dazu wurde er auch er⸗ 
nannt im %. 1788, nach erhaltenem Doctor » Diplom 
von Göttingen, das ihm auf einen eingefandten, von ibm 
verfertigten, mediciniichen Aufſatz zugefchickt wurde, Im 
Fahr 1791 wurde er Mitglied der helvet. Geſellſch. Man 
bat von ihm: 

Einen Auszug aus der gefrönten Preisfchrift Hufelandsz 
Ueber die Natur, Erkenntniß, Mittel und Heilart der Gero« 
felfranfheit; in Rahns medicinifch »« pracstifcher 
Bibliothef. Zurich. 1796. p. 36—119. 

Auszug aus Hufelands Schrift: Vollitändige Darſtellung 
der- Kräfte und Anwendung der Salzſauren Schwer » Erde, 
ebend, p. 262— 264. >; 

Beobachtung eines glücklich geheilten Gt. Veittanzes: 
im Mufeum der Heiltunde B. IV. Züri. 1797. 


p- 198— 205, 
(nach mitgetbeilt. Nachr.) 


(*) Mertens, Sohann Anton: 
Doctor der R. und ordentl, Brof. der Reichtgeſchiche 
t 
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des Staats» und Lehn- wic auch des Bord, Defterreichis 
ſchen Brivarrechts ayf der Univerfität in Freyburg, im 
Bresuau, iſt geb. zu Wuͤſtenrode im Limburgiſchen den 
20. Yun. 1755. Die untern Schulen abfolvirte er in 
den J. 1769 — 74 in Bonn an dem dortigen Gymnaf, Eben 
daſelbſt hörte er die ganze Philoſophie und einige —* 
der Rechtswiſſenſch. in den Jahren 1775 —77 an der da— 
mahls neu errichteten Darımılıan Friedrichs Akademie. 
Gegen Ende des Jahrs 1777 gieng er nach Wien, hörte 
daſelbſt die ganze Rechtswiffenich. ‚in welcher eri im J. 1784 
den 31. Jul. die Doctorswurde erbieht. Im J. 1785 am 
1. Nov. ward er ben dem, vom Kaiſer Joſeph Il. umge: 
ſtalteten Thereſtan am zum Correpetitor aus dem allgem. 
Staats-Voͤlker-Lehn- und deutſchen Staatsrechte, wie 
auch der Reichsgeſchichte aufgeſtellt, und am 17. Oct. 
1786 als Prof. des allgem. Staats-Völker-Lehn- und 
deutſchen Staatsrechts an der hohen Schule in Freyburg 
ernannt; und ſeit 17912 und 1800 ift er obiges, Im J. 
17/7 war cr Proreetor der hoben Schule, und in der— 
felben Angelegenheiten zum Reichsfriedens-Congreſſe zu 
Raſtadt deputirt. 
Schriften: 


1. Bon dem Religionsverhältnifie der deutichen Reichstagsſtim⸗ 
men, eine Kbhandlung, zur Wiederlegung des Meitierifchen 
Verfuchs uber diefen nemlichen Gegenſtand. Wien. 1784. 8. 
5 ıf2 Bogen. 18 fr. 

Iſt eigentlich die Inauguraldiſſ. des Verf., die er in einer 
aten vermehrten Nuflage. (Frenburg. 1789. 8. 7 Bogen 24 Er.) 
gegen die, von den Jenger und Goͤttinger MNecenfenten ges 
machten Bemerfungen zu rechtfertigen ſuchte. 

3. Grundſaͤtze des gemeinen Lehnrechts, nebſt angezeigten Ab» 
weichungen ynd befondern Verordnungen des Neichslehn- 
rechts, der öfterreichifchen und vorderöfterreichifchen. Frey» 
burg im Breisgau. 1789. 8. 20 Bogen. ı fl. ı2 fr. 

3. Briefe eines Schweizers an feinen Freund in Deutfchland 
über die DVicariatsgerechtfame. 1790. (ohne Nahmen und 
Drucort) 8. 6 Bogen. 20 fr. 

4. Beleuchtung der, in dem iſten Hefte der Erörterungen und 
Benfpiele des deutfchen Staats und Fürftenrechts von dem 
Hrn. geb. Juſtizrath Pütter enthaltenen Abhandlung: von 

dem 
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dem Reichspoſtweſen, mit mehrern bisher ungedruckten Ur⸗ 
ftunden. Nebſt beygedruckter Puͤtterſchen Abbandlung. 1792. 
(ohne Rahmen und Drufort) 4. 28 1 Bogen. ı fl. 45 tr. 

Alle im Verlag de3 Berf., bey dem von jedem noch Etempl. 


die (nach handſchr. Nachrt.) 
E22 
() Mesger, Johann Chriſtoph: 


Drag. der Philoſ. und Pfarrer zu Lichtenſtern im Wirtemd. , 
geb. zu Kocheriteinsfeld den 7. Febr. 1755, wo er bis 
ins ı2tv Fahr die deutſche Schule befuchte , fam 1768 im 
die lat. Schule feines Bruders, des jegigen Vraceptors im 
Marbach; lernte bey demielbigen Sprachen und Vorbereis 
tungswiſſenſchaften, und bezog 1772 die Univerf. Tuͤbingen. 
Don da fam er 1776 auf Vicariate, und 1787 nach Bafel, 
wo er einige Zeit den Secretar der deutfchen Geſellſchaft 
machte, und nebenzu in der Schweiz und einigen Provinz 
en Frankreichs umber reifere. Im J. 1789 kehrte er ing 

aterfand und Bicariatleben zurüd, machte 1791 eine 
Keije durch die Pfalz, Nieder » und Oberfachien und Frans 
fen, und wurde 1792 Pr. 


1. Neuefle Ueberſetzung des hohen Lieds und des Predigerbuchs 
Salomos, mit Eurzen Anmerkungen. Auf eigue Kofien, 
(Bafel, gedrudt bey Deder.) 1789. 8. 7 Bogen. 24 fr. 

2. Gedächtnifpredigt auf Raifer Joſeph II. 1790, — — 

Hat in den Jahren 1787 — 89 als Sekret. der deutfchen 
Gsefellfchaft in Bafel auch Antheil an der Herausgabe ihrer 


Sammlungen. 
(nach handſchr. Nachr. und Meuſel.) 
* 
(*) Meyer, Johann Leonhard: 


Doctor der Philoſ. und ſeit ıgor Rector des Gymnaf. in 
Heilbronn, vorher feit 1789 Mag. legens auf der Univert, 
in Erlangen, ift geb, zu Weiſſenburg am sten Yan. 1763. 


Schriften: 
5. Handbuch der roͤmiſchen Alterthumer; zur vollitändigen Kennt⸗ 


niß der Sitten und Gewohnheiten der Homer, und zum Leiche 
tern 
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tern Verſtaͤndniß der Tateinifchen Klaſſicker, durch Erflärung 
der vornehmften Worte und Redensarten, die aus den Sit— 
ten und Gebräuchen erläutert werd» wüſſen; entworfen 
von Alexander Adam, Rector auf der hoben Echule zu 
Edinburgh. Aus dem Englifchen nach ber zweyten beträcht« 
lich vermehrten Ausgabe überfeht, und nır Zufäßen und 
erläuternden Anmerkungen bereichert. Zur Lehrer und Lers 
nende. iſter B. Mit Kupfern. Erlangen: Walther. 1794. 
gr. 8. — ter und lebter B. Mit Kupf. 1796 4 fl. 30 Er, 
2. Lehrbuch der römischen Alterthbumer fuͤr Gymnaſien und Schu- 
len. Mit s Kupfert. ebend. 1796. gr. 8. ı fl. zo kr. 
4. Gedaͤchtniß der — Frau P. C. J. Klüber, geb. Zeiger, der 
befien Gattin — 9. J. 2. Klüber — weldje am 19. Dee. 
. 3796 in der fchönften Bluͤthe ihres Lebens ihre trdifche Laufe 
bahn befchloß, gefliftet am Grabe der Verewigten, ebend, 
1797. 4 
Recenfionen in ben Erlanger gel. Zeitungen. 
(nach Meufel und eign. Bem.) 


= . 
E) Mezler, Franz Xaver: 


Doctor der AG., fürftl. Hohenzollern : Sigmaringiicher 
Hofrath und Leibarzt zu Sigmaringen, wie auch Brun- 
nenarzt zu Imnau, Gtifter und Prafident der vaterland, 
Geſellſchaft Yon Aerzten und Naturforfchern Schwabens, 
Mitglied der k. k. jojepbinischen Akademie zu Wien, der 
correſpond. Geſellſchaft der Aerzte und Wundärzre zu Zürich, 
und der mineralogiichen zu Jena, auch Eorrefpondent der 
Geieliichaft der Aerzte zu Paris, wurde zu Krozingen, 
3 Stunden von Freyburg im Breisgau den 3. Dec. 1756 
geboren, und in feiner Familie, die feit 3 Generationen 
ſich ausjchlieglich mit der Chirurgie und Geburtshilfe 
abgegeben hat, erzogen. Bon Jugend auf fühlte Meg 
ler einen vorzüglichen Hang zur Heilkunſt, und wurde 
von feiner Familie nicht nur zum Studium Dderjelben vor⸗ 
bereitet, fondern er erbiele auch eigentlich dadurch dag, 
was man praftifches Genie und day favoir faire in der 
Heilkunſt beißt. ü 
Seine Studien mußte er von Anfang bis zu Ende 
auf der hoben Schule zu Treyburg machen, weil das Ver- 
id» 
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mögen ſeines Vaters nicht hinreichte, viel auf die Erzie— 

bung feines Sohnes zu wenden. Im J. 1779 ward er zum 

Doctor promovirt, bey welcher Gelegenheit er die Dıffert. 

n. 2. jchrieb. Dann fam er, nachdem er binnabe ein Jahr 

im feinem väterlichen Haufe fich in die mediciniſche Praxis 

gemächlich einftudirt, und die Schriftſteller, vorzüglich deg 

Alterthums fich eigen gemacht harte, zu Ende des Jahres 

1780 auf ein neu errichtetes Phyſicat nach Schramberg auf 

dem Schwarzwalde, wo er alle Zweige der Heiltunft felbſt 

mir din giudlichlten Erfolge ausubre, fich mit den fchönen 

Wiſſenſchaften befannt machte, wozu thm die dortige Gräfl. 

Bilingiche Bibliothek ſehr gut zu Ratten kam, und, von 

allen Hilfsquellen entfernt, mitten auf dem Schwarzwald’ 

iſolirt, ſich mit verichiedenen gelehrten Geſellſchafien in 

Verbindung ſetzte. 

Im J. 1784 erhielt ee den Ruf in die RStadt Gen: 
genbach, wo feine Talente einen groffern practifchen Spiel⸗ 
raum batten, und ihm doch noch fo viel Zeit übrig blieb, feis 
ne aufjerft ausgebreitere Correſpondenz und jeine gelehrten 
Arberren fortzufegen; 1787 nabm er den Ruf als Hofrath 
und Leibarzt des Fürften von Hohenzollern » Sigmaringen 
an, wo er bis jest in anhaltender Thatigkeit alle feine 
Zeit zwifchen dem Krankenbette und feinem Arbeitstifch 
zubringt. 

Mezler erhielt 2 Preiſe und eben fo viele Accellit 
von der Gefellich. der Aerzte in Paris, und Einen von 
der k. k. joſephin. Akademie in Wien. 

Schriften: 

1. Diff. de rheumatismo. Friburg. 1779. 4. 

2. Iinfehlbares Wehrmittel gegen die Wuth und Waſſerſcheue, 
welche auf Biffe wuͤthender Thiere folgen. Freyburg: Wag⸗ 
ner. 1781. 8. 15 fr. 

5. Bedenklichkeiten über die jeige Lage der Heilfunft. Augsb. 
Rieger. 1785. 8. ı2 fr, 

4. Entwurf für das medicinifhe Etudium; eine Barsdie, des 
Entmurfs fürdas philofophifche Studium. ebend. 1785. 8. sfr. 

5. Von der Waſſerſucht; eine gekrönte Preisfchrift; aus dem 
Lateiniſchen; nebſt einem Anhange uber die Anſteckung. 
ulm; Wohler. 1787. 8. 36 fr. 

6. Bon der ſchwarzgallichten Conſtitution; eine gefrönte Preis⸗ 
ſchrift; aus dem Lat. ebend. 1738. 8. 36 fr. * 
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7. Medieiniſch⸗chirurgiſche Zeitung. Jahrgang 1790. 4. Bände, 
Salzburg. 8. — So auch die Jahrgaͤnge von 1791— 1801. 
jeder Jahrg. s fl. 20 fr. 

Diefe Schrift giebt er gemeinfchaftlih mit 9.9. Hat 
tenfeil heraus. 

8, Ueber die Vortheile des Fiebers in langwierigen Kranfheiten; 
eine PBreisfchrift; aus dem Lat. Ulm: Mohler. 1790. 8. 45 kr. 

9, Preisfrage: welche Methode ift die befie , veraltete Geſchwuͤre 
am den untern Gliedmaßen zu heilen? mit einem Anbange 
practiſcher Beobachtungen. Wien: Blumauer. 1792. gr. 4 
ı fl. 30 fr. 

10, Verſuch einer Gefchichte des Aderlaftens. Ulm; Wohler. 1793. 

gr. 8. u fl. 15 kr. 

Ueber den Einfluß der Heilkunſt auf die practifche Theologie; 

ein Beytrag zur Paſtoralmediein. 2 Bände. ebend. 1794. 

gr. 8, 2 fl. 

ı2. Borläufige Nachrichten über den Eurort zu Imnau. Mit 
ı Kupf. ebend, 1795. 8, 40 kr. 

13. Bemerkungen über die Viehpeſt. Alm: Stettin. 1798. 8, 
©. 154. ıfl. 

14. Beichreibung der Braunifchen Mafchine zur weckmaͤßigen 
Lage einfacher und complicirter Beinbruͤche an den untern 
Gliedmaßen. Mit ı Kupf. Ulm: Wohler. 1800.4. ©.43. 3ot 

Entwurf eines Unterrichts uber die, auf den amerikani— 
ſchen Colonien, zahlreiche und unter den Nahmen Tetanos 
befannte Starrfucht; aus dem Franz. überf.; in Baldine 
gers neuem Magazin. B. 9. St. 5. C. 411476. (1787.) 

Ueber das Mineral» Waffer zu Imnau im Hobenzollerifchen. 
ebend. B. 13. Et. 5. ©. 385—396. (1791.) 

Widernaturliche Geburt durch die Wendung, nebft Urin⸗ 
abfluß durch die Scheide; in Starts Archiv für die 
Geburtshilfe B. 2. (1789.) 

Nerwachfung der Scheide nach einer ſchweren Geburt. 
ebend. Gt. 2. E. 71—r3. (1789.) 

Gefchichte einer Enthirnung, woben zugleich ein Gebaͤhr⸗ 
mutterriß gefchahe, nebit einigen andern merkwuͤrdigen Beob⸗ 
achtungen. ebend. B. 4. St. 2. ©. 273— 283. (1792.) 

(nach handſchr. Nachr., Meufel und eign. Bem.) 


Mir 


al 
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—8 
Michel, Mary Friedrich: 


fürfil. Deting. » Walerfleinischer-Landehirurgus zu Waller⸗ 
fein feit 1782, vorher Wundarzt und beeidigter Geburtse 
beifer zu Augsburg , iſt geb, zu Augsb. 1755. Erfihriecb: 
Eichen und zwanzig Fälle aus der Entbindungswiffen« 
ſchaft. Augsburg: Stage: 1734. 8. 15 fr. 


* 
(*) Miller, Anton Thaddaͤus: 


gegenw. Pfarrer in Welden, geb. in Burgau den zoften 
Febr. 1743, trat 1761 den 14. Sept in den Kapuzıner 

Orden, im welchem cr durch mehrere Jahre Prof. der 

Philoſ., der Tyeol, und des canon. Rechts war. Bey 

fcharf betricbener K. K. Verordnung Joſeph IL und 

ſchnell abnehmendem Orden wurde er von der Gräf. Fug⸗ 

gertichen Herrfchaft zu Weiſſenhorn und Kirchberg als Eu- 

ratbeneficiat in Sinden angeftellt, und 1794 Pf. in Welden. 
Schriften: 

1, Kauniz und Garampi, oder Briefe über die Reflexionen ih 
Betreff der dem päbfilichen Heren Nuntius Garampi von 
dem Fürfien von Kauntz zugeftellten Note. Um: Stettin. 
1790. 8, go ft. 

Dies Werfchen handelt de jure ecclefiaftico publico 

2. Ermahnungsrede eines Landdechants bey Abhaltung des jähr- 
lichen Gapituls an feine untergeordnete Geiftlichfeit ; mie 
felde fich vor und bey entiichenden Landes- Unruben betras 
gen joe. Der ehrwürdigen Afche Joſephs IL. heilig. Frey 
burg. 1790. 8, 

Diefe Schrift enthalt die Paſtoral und das allgemeine 
Staats- und Kirchenrecht. 

3. Etwas wider die Feinde Joſephs II., oder Antwort⸗ Schrei 
ben an einen Gönner der Schrift: Kauniz und Garampi. 
Kempten: Köfel. 1792. 8. 24 ir. 

Diefe Schrift if gegen die Augsburger Kritifer gerichtet. 
Alle drey ſchickte der Verf, an den Fürften von Kauntz; und 
an die geiſtl. Hofkommiſſion nach Wien, und erhielt folchen 
Dep 


(nad seuicd,) 
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Beyfall, daß der 8. K. Regierung aufgetragen wurde, ihm 

einen gröffern Wirfungstreis einzuräumen, der ibm auch 

bald darauf durch die Pfarrey Welden zu Theil wurde, 
(nach bandfchr, Macht.) 


+) Miller, Gottlob Dietridh: 


Doctor der RGel., Ratbskonfulent, Büchercenfor, Viſt⸗ 

tator am Gymnaſium, Sublevationsdepntirter , a Des 

putirter beym Schmwäbifchen Kreiscondent in Uim, iſt geb. 

Dafelbft den 25 Det. 1753. Er ftudirte auf dem Gymn. 

einer Vaterſtadt, mo damahls fein Vater, Joh. Perer, 

eetor war, daun in Göttingen, und zuletzt in Gieken, 
wo er die Doctorsmürde erhielt. Nachber kam er als 

Sekretair des Ulwiſchen Bifitationsgefandten von Woͤlkern 

nah Wetzlar. Im J. 1777 wurde er Rathskonſulent. 
Schriften: 

1. De eo, quod juflum eft circa vias publicas et militares in Im. 
perio Romano » Germanico fpeciatim in Suevia exſtruendat. 
Giffae. 1776. 4. 

3. Der Stadt Um Ordnung von Revifion der Acken. 1780. Kol, 

sh auch in T. 2 U. Jaͤgers Schrift: von den 
Rechtsmittelm ze, abgedrudt. | 

3. Anmerfüngen und Berichtigungen ju ber vor einiger Zeit er⸗ 
fchienenen Schrift: Etwas über die Nathsfähigkeit buͤrgerli⸗ 
cher Gelehrten in der RStadt Ilm, 1794. 8. 

Dienligeboriame gutächtliche Dfficial » Anzeige des loͤbl. 
Collegii jurldici an Einen Hochl. Masiftrat der RStadt Ulm 
über die gegenwaͤrtige zwifchen Obrigkeit und Bürgern vor 
waltenden Mißhelligkeiten, und die deßwegen zu ergteifene 
ben Maasregeln. Den sten Sin. bey Rath produeitt. 

RKonſ. Miller war der Coucipiſt diefer vom ganzen 
Eotlegium der Ulm. RKonſulenten geſtellten Vorfielung ar 
den Magifisat. Bald ceireulirten mehrere Abfihriften, und 
ein Ungenannter lieh die Schrift wit einigen Bemerkungen 
in der Berlinermonatbsichrift, Mov. 1797, abbruk⸗ 
fen. Sie sicht auch in: Der Bürgerfreund, eine 
Beitfchrift, herausgegeben vom bürgerh, Aut— 
ſchuſſe 1797. m 4. et 5.: und in Fabri's Beytraͤgen 

Bb Im 
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zur Geographie, Geſchichte und Staatenfum 
dc, Th. 4. P- 394. 
(nach Wenermann.) 
E2 


_(#) Miller, Johann Martin: 


Prof. der Fatechetifchen Theologie am Gymnaſrum und Pre 
diger am DMünfter in Ulm, wurde geb. daſelbſt den 2 Dee. 
1750. Er legte den Grund zu feinen gel. Kenntniſſen, 
und mas die binden gel. Sprachen, das Griechifche und 
Hebraiſche betrift, bey'm Privat» Unterrichte feines Vaters, 
des damahligen Prof. der orientalischen Sprachen am Gym⸗ 
naſium und Predigers am Münfter, Jobann Michael 
Miller. Im J. 1770 gieng er nach Goͤttingen. Hier 
lebte ey in dem ſchoͤnen dichteriſchen Juͤnglingsbunde mit 
Bof, Hölty, den Stollbergen, Habn, Büuür— 
ger, Reſewitz u. a. Er gieng mit Klopſtock nach 
Hamburg, und verband ſich dort mit Claudius. Auch 
brachte er ein halbes Fahr in Leipzig zu, mo er im vorzug⸗ 
licher Freundſchaft mit dem jungen Eramer lebte. Im 
Aug. 1775 fam er in fein Vaterland zurück, war s Jaht 
Candidat und Vikar der obern Claſſen am Gymnaſium. 
Im J. 1780 ward er Bf, in Jungingen, 1781 Prof. de 
Naturrechts, welche Stelle er aber noch in vemjelben 
Jahre mir dem Lehrſtuhl der aricchiichen Sprache vers 
wechrelte, 1783 Pred. am Münfter, und 1797 Prof. der 


fat. Theol. 
Schriften; 


1. Beytraͤge zur Geſchichte der Zärtlichkeit aus dem Briefen 
zweyer Liebenden. Leipzig: Wengand. 1776. 8. — zte Aufl, 
mit einem Anhange vermehrt. 1780. 8. ı fl. 20 fr 

Die eriie Auf. wurde in Carlsruhe 1776, die zte in 

‚Bamberg 1730 nachgedrudt. 

Iſt ins Dänische überfeht, und ſteht in: Nyefte Magaz. 
af Kortallinger. 11. Jahrg. B. I. H. J.; iſt auch) befonders 
1780. 8. abgedruct. Auch ins Holländifche 2 Th. Am 

.,. ‚ferdam 1780— 1735. 8. 

‚2. Briefmechfel dreyer afad. Freunde, 2 Theile. Ulm: Wohle. 

ö 1776— 1777. 8. — ste Hufl. ebend. 1778. und 1779. fl. 

Nach der zten Ausgabe ins Hollämd. überfeht. ı Th. 

Utrecht und Amſterdam. 1791. 8, 

| 3. Pre 
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a. Predigten fürs Landvolk. Leipzig: Weygaud. ırr6—ı784, 
kl. 8. 3 fl. 12 fr. 

Das zte Bändchen hat auch den Tit. Gelegenheits— 
predigten. 

Sn Reutlingen wurden fie nachgedruckt. 

4. Etwas über Höltys Character. Yugsburg: Etage. 1776. 8. 
Stund vorher in Schubarts deuticher Shronit; 
und wurde mit einigen Verbeſſerungen wieder abgedrudt ale 
Anhang in Millers Gedichten. 

5. Siegwart, eine Klostergefibichte, = Th, Leipzig: Weygand. 
1776. — 2te vermehrte Auflage. 3 Th, Mir Kupf. von Cho⸗ 
dowiefi und Genfer 1777. fl. 30 Er, 

Die Buch wurde häufig nachgedrucft , in Carlsruhe, 

‚ Reutlingen, Tubingenu.a. D. m. Auch traveſtixt 
wurde es, von Bernritter, 

(ſ. den Art, Bernritter in dieſem Lex.) 

Ueberſetzt wurde es: ins Polniſche von St. Stawski 
Breslau. 1779. 8.; ins Franmzöfifche. Baſel. 1583. 8.7 
auch vom de la Veaux, Paris. 1785.; ins Ungariſche vom 
David Szabo de Bart. Zafılva., Prof. der Phyſik am refom, 
Colleg. zu Säros in Ungara. Patak. ı752. oder 178% 1.5 
ins Dänifche von Hs. G. Birch, mach der aten Ausg. 
Koppenbagen. 1778. 8.; ins Holländifche. 3 Tb. Annitere 
dam 1779. 8. Auch eine italienifche Ueberſetzung fol 
vorhanden ſeyn. 

6. Geſchichte Karls von Burgheim umd Emiliens von Roſenau. 
Ein Driginal in Briefen. 4 Baͤude. Mit Kupf. Leipzig: 
MWeygand. 1778. und 1779. 8. Schr. Pap. 9 fl. ı5 fr. Dr. 
Pap., und obne K. st. gofr. 

Nachhgedrudt zu Carlsrube, Reutlingen, Tübin- 
gen; an lehterm Orte unter der Angabe Hamburg und 
Werne 1779-1781. 

ins Holländifche überf. 5 Th. Utrecht 1785— 1757. 8. 

7. Karl und Karoline, eine Geſchichte. Mit Kupf, Wien: Ges 
rold. 1785. 8. 30 Er. | 

Dhne Millers Wiſſen aus den Beobachtungen zur 
Aufklärung des Verſtandes zc, nachgedrudt. 

8. Gedichte. Ulm: Wobler. 1783. 8. ı fl. ı5 fr. 

Ein großer Theil Hund vorher im Tafchenbuch für 

db 2 Dice 
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Diter und Dichterfreunde, und in den Soͤt⸗ 
ting. Mufenalmanakhen. 

9. Briefwechfel zieifchen einem Vater und feinem Sohne auf 
der Mniverfität; allen rechtfchaffenen Vätern und ihren ſtu⸗ 
direnden Söhnen geiwidmet. 2 Th. ebend. 1785. 8. 2 fl. 

ze, Drey Briefe über das fchredliche Erdbeben, das noch vor 
Oftern diefes Jahrs, befonders im Monate Februar erfolgen 
fol. Bur Belehrung der Ulmer Burger und Bauern. ebend, 
2786. 8. 

as. Geſchichte Gottfried Walthers, eines Tifchlers, und DE 
Staͤdtleins Erlenburg. 2 Th. cbend. 1786. 8. ı fl. 

Stund vorher, minder ausgearbeitet, in den Beoba ch⸗ 
tungen zur Aufftlärung ı«. 

as. Bredigten über verfchiedene Terte und Evangelien, haupt⸗ 
fächlich für Stadtbewohner. ebend. 1790. 8. ı fl. zo fr. 

23. Sechs Predigten , bey befondern Veranlafungen gehalten. 
ebend. 1795. 8. 30 fr. 

14. Auch Etwas über die Verweiſung des Bürgers Heinzmanı 

aus uUlm, das Benehmen des dortigen Magifirats und den 

Rathskonſulent D. Härlin. Herausgegeben von einem Welt⸗ 

bürger. Gedrudt im J. 1799. (Ulm: Gtettin.) 8. 

Predigt am Dank» und Freudenfeſte wegen des geſchloſſenen 

Friedens, gehalten den 10 May 1801 über Luc. 2, 13. 14. 

ulm: Stettin. 1801. 8. 

Gedichte, im Bojeſchen⸗Voſſiſchen— Shmibdi«- 
hen Almanach von 1773. und 1774.5 im Tafhen- 
buch für Dichter. ıfle und zte Abth.; in Beneckes 
Jabrbuch für die Menſchheit; im ulmiſchen Zn. 
telligenzblatt; Gelegenheitsgedichte: 

Auffaͤtze in Joh. Naſts Kitterdrifher Rachr. von 
dar bochdeutſchen Bibelüberf. Stuttg. 1779. 8.; in 
den Beobachtungen zur Aufklärung des Ver 
Randes und Befferung bes Herzens, woran Kern, 
Sander, Kolb und andere arbeiteten; in Kerns 
ſchwaͤb. Magas. 1786. und 1787.; im Ulm. Intell.; 
in Benecke's Jahrbuch für die Menfchheit 1788— 
1790.;5 im Journal von und für Deutſchl. 1789. 

Er beforgte auch eine Zeitlang Schubarts deutiche 


Ghronit, als dieſer 2777 won Ulm weggeführt wurde. 
Sein 
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Sein Leben, von ihm ſelbſt, nebſt Bil dniß ſiebt im 
Bocks Sammlung ic. 1793. n. ı1. Letzteres iſt auch gefige 
chen von Haid, 1793. in 4.3 auch im aten B. der Lav a⸗ 
gerifchen Bhyſiognomik. In Wachs if er vouffirk 
von Budle. 

(nach Weyermann und eign. Bem.) 

E 

(*) Miller, Mary Tobias: 


Bruder von Gottlob Dietrich, Dost. der R., Stadtam⸗ 
man und Scholarche in Ulm; geb. dafeldft am 30 Det. 1742. 
Er ftudirte in Halle, Görtingen und Giefien. Im J. 1779 
ward er in Ulm Rathskonſülent, Comes Palat. Cæſar., 
und Eherichter,, und 1790 Stadt A. und Scholarche. Man 
bat unter feinem Nahmen: 

De Advocatia Liberarum S. R. I. Civitatum Monaltica; pre 


Gradu Doctoris. Gieflae. 1769. 4. 
| (nach Weyermans,) 


æ 
* Mittich, P. Romanus: 


Canonieus im Kloſter Elchingen und gegenwaͤrtig Profeſſor 
in Salzburg, iſt geb. zu Salzburg am 23 Sept. 1760. 
Schriften: 

x. Theologiae ehriftiano.-catholicae theoreticae ac practicae Con- 
fpectus [yRematicus [ubeinctis delinestus thematibus. Günz« 
burgi. 1789. 8. . 

3. Die Stifter Eldyingens am 6ten März 1791, als am hocher⸗ 
freulichen asfien Wahltage des Dochw., d. h. R. R. Vraͤ⸗ 
Iaten und Deren Roberts u. f. w. zu hochdefielben Ehren 
und jur Bezeugung der innigſten Freude uud des wärmien 
Danks, von den Elchingifchen Mufen befungen. chend. 1791. 8. 

9, D. Syftem2 univerſae chıüftiane - catholicae theologiae. ibid. 


1792. 8. 
| (nach Neuſel.) 
—2* 
Moͤrike, Earl Friedrich: 
der Med. und Philoſ. Doct., Stade » und mp: Donfcad 
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und Geburtshelfer zu Ludwigsburg , tft geb. daſelbſt den 
23 Sept. 1763. Er wurde, obgleich fein Vater Arzt, Dofs 
mediens und erfter Stadt» und Amts⸗Phyſieus in Ludwigs⸗ 
durg, war, zur Theol. beſtimmt, erlernte deßwegen die 
hierzu noͤthigen Sprachen und wurde 1777 in das Kloſter 
Blaͤnbeuren als Alummus aufgenommen; von da fam cr 
1779 ın das Klofter Bebenhanfen und von da 178: im: das 
tbeof. Stift zu Tuͤb., mo er zuerft die philoſ. Collegien 
hörte und dann 1783 die vphiloſ. Doctorswürde erbicht. Nun 
tratt er feine theol. Laufbahn an. Bier geſchahe es, dag 
er, um cinft auf dem Lande nuͤtzlicher zu ſeyn, neben den 
theol. Collegten auch die nothwendigſten meduiniſchen hoͤrte, 
wodurch ſich bey ibm eine uͤberwiegende Neigung fur die 
Heiltunde entwickelte. Am J. 1786 wurde er von dem 
birzoal. Eonfift. eraminirr und ihm hierauf die Erlaubniß 
ertheilt, allen geiftlichen Berrichtungen ſich unterstehen zu 
Dürfen, welchem Berufe er dann auch ı Jahr lang als 
Vitar bey 2 Prarrern abwartere. Jetzt erfi Fonnte er feine 
noch immer berrfcbende Neigung fur die Heilkunde befries 
digen. indem ihm feine Mutter erlaubte, dieſe Wiſſen chart 
ordentlich zu ſtudiren. Er gieng derwegen auf Die herzogl. 
bube Cars Schule zu Stuttgart und hörte da 2 Jahre lang 
Mevdicin. Dann reiste er nah Wien, beſuchte da Die Spi⸗ 
taͤler und beichaftigte ch hauptſaͤchlich mit der Geburts⸗ 
hilfe. Mach einem Anknibaitsunn 3/4 Fahren in Wien 
gieng er nach Berlin, vorzüglich um da feine Kenntniſſe in 
der practifchen Wundarzucywiſſenſchaft zu erwertirn: von 
da reiste er nach Goͤttingen, Halle, Leirzig, Prag, Jena, 
Caſel— Maͤrpurg u. ſ. w., um die ‚berübmten Maͤnner ſei⸗ 
ner Zeit in feinem Fache fennen zu lernen und alles Merk⸗ 
wuͤrdige ſeiner Wiſſenſchaft zu ſchen. Im J. 1790 gieng 
er nach uͤberſtandener Pruͤfung vom Collegio ar. hiarrıli als 
Medicein& Practicus nach Lüdwiesburg, wo man ihm die 
Etelle eines Geburtshelfers in Stade und Amt uͤbertrug. 
Im J. 3793 erhielt er die erledigte Stelle eines ten Phyſ. 
vun Stadt und Amt Ludwigsburg , nachdem er zuvor die 
Streitſchrift n. 1. gerchrieben und ohne einen Praͤſes vers 
cheidigt hatte. 
Schriften: 


1. Di. inaug. med. „de morbis acutis. 1793. 4. p. 96. 
3. Abhandlung uber die Natur und Heilung der gegenwärtigen 
Hernviebſeuche,/ und beſonders über die zwed maͤßigſten oͤffenth. 
* In⸗ 


Anftalten gegen biefelbe; allen denen gewidmet, melche et» 
was zu diefen beytragen fünnen. Eudteigsburg: Gotta. 1797. 
8. S. 64. 18 fr. 
Gegenwärtig ift Mörike im Begriff herauszugeben: De. 
feriptio morbi acuti contagiofi, jam ab initio petechi formis# 
“ bus macnlis ftiputi, et vere A. 1800 Oswilae prope Ludovico- 
burgum, in ducatu Wirtembergico, graffati: Adjunctis qui- 
‚busdam ad Brownianifmum fpectantibus et addito emendatiori 


morborum fyftemate. | 
(nach handſchr. Nach.) 
* 


Hr Möhrif, J— — H— —: 
Doct. der Philoſ., gegenwaͤrtig in Erlangen, geb. in Nette 


ſtadt im Würtembergiichen den — — — : ſchrieb: 
De fermentatione vini, aceti Et putrida. Erlang. 1902. $. 


4 Bogen. 
Ä (nad) eign. © m.) 


% 
(*) Mohl, Beniamin Ferdinand: 


Doctor der Rechte, berzogl. Wirtemb, Regierungsrarh und 
Kreise Directorial Geſandter in Stuttgart ; iſt geb. daſelbſt 
den 4 Yan. 1761. Er ſtudirte auf der hohen Carls—⸗ 
Schule von 1772 an, machte gelehrte Reifen von 1787 an, 
wurde 1789 aufferordentlicher Prof. der Rechte an der hohen 
Garls- Schule, 1791 ordentlicher, 1795 Reg. Rath und 
1800 Kreis-Geſandter. 


Schriften: 

1. D. inaug. (Praef. Reußs.) de juribus atque obligationibus fpe- 
cialium Germaniae rerumpublicarum inter fe in exercenda 
jurigdictione eriminali obviis. Stuttg 1787. 4. p. 50. 

2. Bemerkungen uber die neueſte Geſchichte der deutfchen ka— 
thofifchen Kirche, und befonders uber die Frage: In mie 
fern die Basler Decrete heut zu Tage noch gültig feyen ? 
Frankf. und Leioz. (MWeblar: Winkler.) 1788. gr. 8. 40 fr. 

3. Hittorifch » volitifche Vergleichung der berden hoͤchſten Reichs— 
gerichte in ihren wichtigſten Verpältnifen. ulm: Wohler. 


1789. 8. 1 fl. zo fr. u 
4. Um 
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4. Unterſuchung der Frage: In wie fern Streitigkeiten in der 
deutſchen kathol. Kirche zur reichstäglichen Beratbichlagung 
geeignet find? Ohne Druckort. (Regensburg: Montag.) 1789, 

8. SG. 70. 24 ft. 
@ Ueter die Natur der bdeutfchen Concordaten mit dem Ron, 


Hofe, als vertheidigender Nachtrag zu der Uutenfuchung der 


Frage: In wie fern die Streitigfeiten in deutfch » fathol, 
Kirche zur veichstägl. Berathſchlagung geeignet feyen. Ulm: 
Wohlen. 1789. 8. ©. 70. ı5 fr. 

6 Kosmopolitifche Briefe über den verfchiedenen Gebrauch des 
allgem. Staatsrechts bey den neuern Auftritten in Europa 
überhaupt und in Deutfchland insbefondere. ebend. 1790. 8. 

7. Iſt es rathſam, den deutfchen Kaifer in der neuen Waplca- 
pitulation noch mehr einzufchränten „ als ex es icht fchom iſt? 
Und welche Veränderungen find bey der Wahlcanitulation 
überhaupt zu treffen. (Mannbeim.) 1790. 4. 

8. VBerfucy eines Syſtems der Gerichtsbarkeit des Faiferl » und 
Keichslammergerichts, Tübingen; Cotta. 1791, gr. 8. — 
ater Th. chend. 1792. 4 fl. 

9 Beytraͤge zur Reichsinfiruetion für die ordentl. Kammerge⸗ 
richtenifitationen,, als Commentar der son Churmainz auf 
dem Reichstage ausgetheilten Note: Die Herflellung des 
srdentlichen Kammergerichtsvifitationen betreffend. Stutt⸗ 

gart. 1791. 4. — afle und ate Fortfehung. 1791. ı fl. ı5 fr, 
(nach Meuſel nnd eign. Bem.) 
Bi 
) Mohl, Earl Friedrich: 

Bruder vom Vorhergehenden: Mag. der Phil., Stadt⸗ 
pfarrer, Conſiſtorialrath und Scholarche in Dinkelsbuͤhl, 
geb. in Stuttgart den sten May 1756, ſtudirte im Sti— 
vendium zu Thhingen, wurde im J. 17894 zweyter Diafon 
in Dintelsbübl, 1797 Archidiakon und —— 

und 1801 obiges. 

Schriften: 


1 Safual Predigten. Augsburg: Bürglen. 8 fr, 
2, Ucher die Vermögens Steuer, welche die Landflände in Wir 
temberg von ihren in auswärtigen Dieniten ſtehenden Mit- 
büre 
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bürgern fordern. (Ohne Nahmen und Druckort.) 1797. 8. 
ı Bogen. 6 fr. 

3. Reber die Frage: Wie können die Vortheile, welche durch 
das Wandern der Handwerks « Gejellen möglich find, be« 
fördert, und die dabey vorfommenden Nachtheile verhütet 
werden? Eine von der Königl. Societaͤt der Wiſſenſch. im 
Göttingen gefrönte Preisfchrift. Erlangen: Palm, 1798. 8. 
8 Bogen. 30 fr, 

Diefe Schrift iſt auch im neuen Hannoͤveriſchen 
Magazin (1798.) abgedrudt. 

4. Beantwortung der PBreisfrage: Welches find die wirlſamſten 
Mittel, um den Einwohnern kleiner Staaten, befonders 
der RStädte, den nachtheiligen Hang zu ausländifchen Bros 
ducten und Fabrifaten zu benchmen, nnd ihnen dagegen 
mehr Geſchmack an deutfchen, vorzüglich einheimischen, 
einzufügen, obne Zwangs-Geſcktze eintretten zu laſſen, oder 
den frenen Handel dadurch zu befchränfen? welche, von der 
Societaͤt zur Beförderung vaterländiicher Induſtrie in Nuͤrn⸗ 
berg, das erſte Neceffit erhalten bat. Erlangen: Schubart. 
18c0. 8. 4 1/2 Bogen. 24 fr. 

Iſt auch Sammler des neuen Gefangbuchs für feine Ge- 
meine, welches 1795 in Dünfelsbupl bey Rende gedruckt 
wurde. 

(nad) bandichr. Nachr.) 


HH Moll, Georg Philipp: 
seit 1801 Rector in Nördlingen, vorher Rector und In—⸗ 


Pector des Hochf. Seminariums in Dettingen, ift geb. in 
Nördlingen den — — —. 


Schriften: 
3. Briefe an Selmar als Bater uber jugendliche Unterhaltungen. 
Tuͤb. Heerbrandt. 1798, 8, 36. Er, 
2, Cornelia oder Beyträge zur Beförderung der häuslichen Slud- 
feligfeit, ebend. 1800. 8. ı fl. & ir, 
(nach eign. Bem) 


” 
(*) Molter, Friedrich: 
fürftt. Badenſcher geheimer Hofrath und Director der Hof 
ib⸗ 
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bibliothek, des Muͤnz⸗ und Medaillen Cabinets zu Carls⸗ 
ruhe, ift geb. daſelbſt 1722, 
| Schriften: 

1. Congreß zu Cythera, uberfeht. Roſtock — —. 

». Toscanifche Sprachlehre. Leipzig. 1750. gr. 8. 

3. Merope, ein Trauerfpiel; aus dem Ital. Wien. ı75r. 8. 

4. Scherze. Leipzig 1752. 8. ı5 fr. 

5. Characteres et reflexions detachees. a Basle. 1754. 8. 

6, Abhandlung von unverbrennlichen Gebäuden, und der Art, 
ſolche mittelt platter Gewölbe und Dächer aus Ziegelſtei— 
nen und Gips ohne Zimmerarbeit zu bauen; aus dem Franz. 
de3 Gr. d'Eſpie. Mit Kiffen. Carlsruhe. 1760. 8. 24 fr. 

7. Carlsruher Beyträge zu den fchonen Wiftenfchaften. 3 Bände. 
1760— 1764. 8. 3 fl. 36 fr. 

8. Moralifche Erzehlungen vom Hrn. von Marmontel. Carlsru⸗ 

he: Maflott. 5 Th. 1762—1769. kl. 8. 3 fl. 45 fr. 

9. Daira, eine orientalifche &efchichte; aus. dem Franz. ebenbd, 
1762. 8. — ate Aufl. 1771. 8. go fr. 

10, Kurſe Encyelopddie, oder allgemeiner Begriff der Wiffen- 
fchaften. cbend. 1772. 8. ı5 fr. | 

II. Pr. de Germania literata, et de Bibliotheca Carelo - Fridericia- 

na. Carolsr. Maclott. 1777. 4. ı2 kr. 

Gefchichte der Staatsveränderungen Franfreichs, die fih 

jur Zeit der Minderjährigfeit Königs Ludwigs XIV. unter 

Kardinal Mazarins Minifteramte begeben; aus dem Franz. 

überfeht, und mit Aneedoten aus einer Handfchrift von dies 

fes Minifters Briefen vermehrt. 1B. Leipz. Weygand. 1777. 

or. 8. ı fl. zo fr. 

13. Pring Malther von Aquitanien; ein Heldengedicht aus dem 

- sten Jahrhundert; aus einem latein. Coder der marfaräll. 
Badischen Dibliorhef metrifch uberfeht. Deffau: Gel. Buche 
bandlung. 1782. 8. 24 fr. 

14. Beytraͤge zur Geſchichte und Litteratur. Aus einigen Hands 
fchriften der Markgraͤfl. Badenfchen Bibliothek. Franff. Gera 
bart und Körber. 1798. gr. 8. ©. XLVL und 268. 2 fl. 

Nachricht von einer Handfchrift des latein. Gedichts von 
Attila's Heereszügen, und von den Thaten des Aauitanie 
ſchen Prinzen Walther; in Meufels hiſtor. Liter 
1782. St. 4. S. 366-374. 
182. ©t. 4. ©. 35 374 Dente 
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Denfwürdigkeiten des Hindoſtaniſchen Eroberers Nabab 
Hyder Aly Khans; aus dem Ital. Don Melchior Carvani'sz 
in deſſelb. hiſt. lit. Magaz. Tb. 2. ©. 25—56. und 
Tb. 3. ©. 57—74. (1785. und 1736.) 

Beyträge zu den oberrheinifchen Mannigfaltigf. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


* 
CH) Molwiz, Eberhard Friedrich: 


der Arıncy- und Wundarzney Wiſſenſchaft Doctor in Stutt⸗ 
gart, geb. daſelbſt den 12 Febr. 1763, frequentirte das 
daſige Gymnaf. illuftr. und legte da den Grund in Sprache 
fenniniffen und aus befonderer Neigung in der Naturmwiffens 
fchaft. Der Tod feines Baters noͤthigte ibn als Erwerbs— 
mittel die Chirurgie zu ergreifen, wozu er ſchon früher durch 
feinen Vater angehalten wurde. In feinem 18ten Jahre 
entfernte er ſich aus feiner Vaterſtadt und ſuchte auf Reiſen 
in und auferbalb Deutſchland, im verfchiedeuen Land = und 
Ser: Dieniten, ih Welt» Menfchen » und befonders Kennts 
nie ſowohl in feinem Erwerbs » als Lieblings » Fache zu 
fommeln. Noch 8 Fahren fehrte cr ins Vaterland zurüc, 
ſtudirte noch 3 Fahre die Medicin auf der Karls Univeriität 
zu Stuttgart, ſchrieb eine Differt. de Khevmatismo chro- 
nico, welche er aber, da die Univerſitaͤt aufgehoben wurde, 
nicht mehr veriheidigte, und lich fich als praftifcher Wunds 
arzt in feiner Baieritadt haͤuslich nieder. Erft im J. 1801 
nahm er dann in beyden Arzneywiſſenſch. die Doctors⸗⸗Wuͤr⸗ 
de an, die ihm die med. Facultaͤt in Leipzig, nachdem cr 
derſelben eine Abhandlung uber die Sypbilitifche 
Reizung, zur Prüfung vorgelegt, amd als inaug. Spe- 
ceimen noch vi. 6. nachgeliefert hatte, ertheilte. — 

Gfeich ben feinem Erablifement nahm er, feine wach» 
fenden litterariſchen Beduͤrfniſſe zu befriedigen, zur Schrift⸗ 
fielleren feine Zußucht. Sein erites Product war ein dra—⸗ 
matisches Gedicht nach Bürgers Gertrude Nach 
dieſem und Althea, Idomeneus, die Jacobiner, 
die schwarze Frau, Bruchſtuͤcke ins Archtv 
der Menschheit, ein Theil feiner Lebensge— 
ſchichte in pſychologiſcher Hinſicht, die Ge⸗ 
ſchichte feiner Reifen, und viele poetiſche und proſai⸗ 
fche bin und wieder in Sammlungen mit und ohne Rah— 

men 


396 Molwißz. 


men aufbehaltene kleinere Aufſaͤtze, ferner ein Roman, 

eine Sedihtfammilung und cin Almanach, als 

frühreife Arbeiten von ibm ans Licht gefommen. Dann 
find aber noch zu bemerken, folgende 
Schriften: 

x. Pharmacopsea exquifita ad obfervationes recentiores accommo- 
data et prineipiis fimplieifimis fuperfructa, formulis tabulis® 
que adjestis. Stuttg. Erhard. 1798. 4. 17 Bogen. ı fl. 12 fr. 

2. Pharmaeologia Brewniana, sder Handbuch der einfachlicn und 
wirkſamſten Heilmittel, mit Elinifchen Bemerkungen im 
Geifte der geläuterten neuen Arzneylehre. Stuttg. Erhard. 
1798. 8. 15 Bogen. ı fl. ı2 fr. 

3. Nöthiger Unterricht für diejenigen, weldye ſchleichendes, ver» 
ſtecktes und eingemwurzeltes venerifches und Tripper - Gift in 
ihrem Körper zu vermuthen Urfache haben, mit einigem 
Kranfengefchichten erläutert , wie die umentwidelten Keime, 
ſowohl ale auch die Ueberreſte diefer Gifte, aus ihrem ver- 
larsten Zuſtande mit den gichtifchen rbeumatifchen , ſcrophu⸗ 
loſen, berpetifchen und andern bartnädigen Krankheitsſtoffen 
au entdecken und zu heilen find. Stuttg. Erhard. 1799. 8. 
©. 2. 12 kr. — ste Aufl. Stuttg. und Leipzig: Erhard 
und Szacobder. 1799. 8. 5 Bogen. 30 fr. 

Diefe Schrift fam auch franzof. heraus , unter dem Titel: 
Infruetien neceflaire pour les perfonnes, qui ont lieu de fe 
eroire infectees d’un vice venerienne, affoupi, cach& et inve- 
tere. Leipfic. Jacobäer. 1800. 3. 4 Bogen, 30 fr. 

4. Leitfaden zu einem gemeinmüßigen Unterrichte in den Grunde 
begriffen von der Decomomie der Natur und ihren Brobucten. 
Stuttg. Maflott. 1800. 8. 9 Bogen. 30 fr. 

&. Ideen zur nähern Kenntniß der Menfchennatur, für Unfur 
dirte. Beipg. Jacobaͤer. 1800. 8. ı fl. 30 fr. 

6. Momenta quaedam de natura Impreflionis venereae. Stuttg. 1801. 
8 Bogen. 

Iſt ein Auszug aus einer gröffern Abhandlung. Einzelne 
Abhandlungen finden ſich, ala von 

Verſuchen mit Bflanzenproduften in Bezug auf das. allge» 
meinte menfchliche Nahrungsmittek, ein Auszug im Carls⸗ 


euber Ximanach 1798. 
Ueber 
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Veber den Berfiniemus, auch die Erfindung feiner Metalle 
bürfte und ihre Antvendung; ein neues Mercurialpräparat; 
über die Mercurialgicht und and. in Hufelands Koum 
nalder praft. Heilkunde, in der Med. Nat. Zeit., 
in Romers Annalen der Arzneymittellehre. 

Einige neue Schriften And unter der Preffe. 

(nach bandfchr. Nachr. und eign. Bem.) 


& 
»Muck, Sriedrih Johann Albrecht: 


feit 1800 Pfarrer in Ippesheim (im Frank.) vordem Pf. in 

Dem frenberrl. v. Münfterifch. Dorfe Euerbach bey Schweins 

furt feit 1788, vorber vom J. 1784 Hofmeiſter der Hofe 

marichall von Heerifchen Kinder, erftzu Erlangen, dann zu 

Vorchheim, iſt geb. zu Forheim im Detting. am 24 Apr. 1763. 

Schriften; 

1. Lieder, in Mufif geſetzt. Leipz. 1793. 4. 

Nur eines diefer Lieder, und der deutfche Tert zu einem 
ital. Duett rühren von ibm, dem Gomponiiten ber. 

a, Homiletifche und lithurgifche Verfuche; nebſt einem Beytrag 
zur Lithurgifchen Mufif. Nürnberg. 1796. 8. 

3. Gummarien uber die Sonn. Feft- und Feyertags Evangelien; 
mit einer Vorrede von Joh. Ferdinand Schlez, Sins 
fpeet. und Dberpf, zu Schlitz. Hildburghauſen: Wittwe Has 
niſch. 1802, 8. 

Ein Ähnliches Werk über die Epiſteln wird feiner Zeit 
nachfolgen. | 

Hat Antheilan feines Schwagers, J. F. Schlez, Briefe 
muſtern füt das gemeine Leben, beſonders für Buͤrgerſchu⸗ 
fen. Heilbronn und Nothenburg. 1793. 8. — ate verbefierte 
und vermehrte Ausg. ebend. 1796. 8. 

Gedichte und Eomppfitionen in dem Fraͤnkiſchen Mit» 
fenalm. auf die Sabre 1786. und 1737. 

Aufjäge und Theaterreden in Reichards Theater⸗ 
Palender auf 178%. und 1789. 

Lieder in D. Mich. Feders Magazin zur Befoͤr—⸗ 
derung des Schulweſens im kath, Deutſchlan⸗ 
de. B. L 

| Hufe 
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Desenfionen. 
Pr (nach Meufel.) 


** Muller, Earl Georg Ernf: 


Mar. der Philoſ. und Archidiafon in Ludwigsburg, iſt 
geb. zu Gruibingen (Gopping. Ober.) din 7 Aug. 1758. 
Bis zum elften Fahre feines Alters erhielt er den erſten 
Unterricht in den Sprachen von feinem Barer, dem Beam⸗ 
ten jeined Beburtsorts. Don da fam er in die latein. 
Schule des verftorvenen Praͤt. M. Naſt in Goͤppingen. 
Dann durchlier er 4 Jahre die niedern Klofter- Schulen 
Dentendorf und Maulbronn, und fam danıı ins theol. 
Stift nach Tübingen, wo er 2 Fahre Philoſ. und 3 J. 
Theol. fudirte, am Ende der erften magiftrirte, und der 
letzten von Herzogl. Confiftorio in Stuttg. 1731 eraminitt, 
und unter die Candidaten Minift. aufgenommen wurde 
Gleich nach diem Eramen bezog er cine Hofmeiſterſtelle 
auſſer Lands bis 1784. Nun wurde er Dfarr- Vifar zu 
Wippingen; dann, noch in demielben Jahr, Bifar zu 
Pliezhauſen, wo er bis zum 31 Dec, 1785 blieb, und von 
da wurde cr zum Nepetenten des theol. Stifts in Zub. 
befördert. Im J. 1790 wurde er Vikar in Stuttgart; 
1791, im Mov., erbicht er das Diakonat zu Waiblingen; 
den 7 Aug. 1797 wurde er auf das zweyte Diakonat in 

Ludwigsburg befördert, und 1798 rüdte cr als m 
fon an der Stadtkirche vor. 


Schriften: Ä 

1, Chriſiliche Neligionsvorträge über die evittolifchen und ein. 
zelne andere Terte mit befonderer Nüdficht auf die gegen⸗ 
wärtigen Zeitumſtaͤnde; zum Nachdenken für Wahrheitlie⸗ 

bende Ehriiten. iſte Samml. Tüb. 1796. 8. 30 fr. 

2. Abfchiedspredigt zu Waiblingen am so Sonnt. nach Trin. den 
29 Det. 1797 gebalten, und auf Beranlafiung zum bleiben- 
den Andenken dem Drude übergeben. Ludwigsburg :. Gotta. 
1798. 8. ©. 22. 

3. Predigt, an dem von Er. Durchl. dem regier. Hrn. Herzog 
zu Würtemb. und D. ze, ꝛc. Friedrich II. auf den Sonnt. 

Eſtomihi den 18 Febr. 1798 verordneten Hu'digungstage;/ 
in der Stadtk. zu Ludwigsb. gehalten. ebend, 1798, 8. ©. 19. 
: War 
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Mar Mitarbeiter an den monatblichen Unterhaltungen 
gum Nutzen und Nergnügen der Jugend, Gtuttg. 17907 
im hiſtoriſchen⸗, phyſicaliſchen und Religions » Sache, 

(nach handſchr. Nachr.) 


| * 
() Müller, Georg Heinrich: 


Doctor und Profeſſor der Theologie, Special-Superin⸗ 
tendent der Stadt und Dioceſe, auch Stadtpfarrer zu 
Tübingen, ift geb. zu Stuttgart den 23 Aug. 1750. Er 
durchlief das untere Gymnaſ. zu Stuttgart unter der Leis 
tung feines Vaters, damahligen Praͤceptors an demselben, 
bernach die Klöſter Blaubeuren und Bebenbaufen, und 
widmete fünf Jahre dem afad. Eurfus zu Tübingen. Im 
J. 1774 ward er Repetent des theoll Stifts zu Tübingen ; 
1776 Brediger und Prof. der Religion an der hoben Carls⸗ 
Schule zu Stuttgart, und 1779 evangelifcher Hofcaplan 
dafelbſt. Im J. 1793 trat er in feine gegenmärtige Aem⸗ 
ser zu Tübingen, wo er als akad. Lehrer die praktiſche 
Theologie vorträgt, auch einem katechetiſchen und bomiles 
tiſchen Uebungs-Inſtitut voriieht. | 
Schriften: 
1. Commentatio de jure facrorum, ad magiftratum politicum per- 
tinente. Tuh. 1776. 4. 
Ein Supplement zum ıgten B. der von Cotta beforgten 
Ausgabe der Gerbardifchen Locorum theol. 
8. Obfervationes hiftorico -theologicae de exilio mortis Leibnitiano. 
ibid. 1779. 4. 
Auch ein Supplement zum isten B. jenes Werks. 
3. Rede auf die Wiedergenefung des Herzogs von Würtemb, 
Stuttg. 1778. 4. 
4. Diff. de bis mortuis, five iis, qui ex morte in vitam revocati, 
iterum defuncti. Tub. 1780. 4. 
. Auch im ıgten B. der neuen Ausg. des Gerhardifchen Werks, 
5. Obfervatio de mortis univefalitate ae neceſſitate ihid. eod. 4 
Steht auch im zoften B. des bemerften Gerhard. Merfs. 
An diefem Werfe bat er uberh. Antheil vom ızten B. am, 
Den ıgteh und zoften B. hat er ganz allein beforgt. (1781.) 
6. Die Wahrheit der Geſchichte Jeſu nach den Erzehlungen der 
4 Evan⸗ 
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4 Evangeliften mit practifchen Anmerkungen. Stuttg. Me- 
ler. 1785. 8. go fr, 

7. Locorum D. Gerhardi index yeneralis. P. I. Tubing. 1787. — 
P. 11. ibid. 1789. 4 | 

8. Rede bey dem Grab des Negierungsrathbs Gcheidemantel, 
mit einer furzen Nachricht von feinem Leben. ebend, 1788. 8. 

9. Tägliche Morgen» und Abendandachten auf das ganze Jahr 
über auserlefene Eprüche der h. Schrift, zur Befürderung 
des thätigen Chriſtenthums und reiner Anbetung Gottes. 
ıfter Th. Tüb. Schramm. 1791. gr. 8. &. 366. — ater Th. 
ebend. 1792. ©. 382. ohne das doppelte Megift. Pr. = fl. 

10. Die“ neueften denfwürdigen Fußſtapfen der göttlichen Vor⸗ 
forge für unfern Lebensunterhalt und für die chriftliche Kir- 
che, in 2 Bredigten; am Erndefeft und am ıflen Ady. Eonnt. 
1791, vorgeſtellt. Gtuttg. 1791. 4 

11. Ueber das neue wirtemb. Geſangbuch; nebit einer Predigt 
bey ber Einführung deffelben am aten Ehrififeyertage. Tüb. 
Schramm. 1792. gr. _ 

12. GStuttgartifche Abſchiedspredigt. ebend. 1793. 8 

3. Tubingifche Antrittspredigt. 1793. 8. - 

14. Brevis commentatio memoriae antecelloris, Ernefti Bengelii. 
ibid. 1793. 4 

15. D. inaug. Cognitio dectrinae chriftianae perfectiot ab ipfo Chri- 
fto commendata. ibid. 1794. 4. | 

16. Oratio de falfa in deetrinis ſacris fcientia theologe fugienda, 
ibid. -eod. 4. 

17. Beytraͤge zur Beförderung eines chriftlichen Ginnes in Hin⸗ 
ficht auf bürgerliche Ordnung und Vaterlandsliebe. Tub, 
Schramm. 1794. 8. ©, 78; 

18. De litis Huberianae initiis Helveticis. ihid. 1798. 4. 

19, Predigt auf die Erbhuldigung nach dem Negierungsantritt des 
Durchl. Herzogs von Wuͤrtemb., Friedrich II. Tuͤb. 1798. 8. 

20. Predigt auf die Amtsjubelfeyer des Hrn, Pfarrers M. Naft 

in Blochingen. Stuttgart, 1800. 8. 

Die Denfwürdigkeiten des verfloffenen achtjebenten Sabre 

hunderts; eine N. Jahrs Predigt. Tub, Schramm, 1b01. 8 

©. 32. 6 fr, 

22%, Predigt am Friedens» Dank» Feffe. Tuͤb. Reiß und Schmid. 

4801, 8. ©, 32. 6 fr. 


Der Erlös war für arme, durch Ungewitter in Schaden 
geſetzte Einwohner beifimmt, un Klei⸗ 


21 


_. ev 


Muller 4. | 


Kleine Auffäge, als 3. &. das Canticum Deborae; im 
ſchwaͤbiſchen Magazin. 
Recenſionen in den Tubing. gel. Unzeigen. 
(nach bandfchr. Nachr. und eign. Bem.) 


% 
ce) Müller, Johannes: 


Maler, 2. Stadt, Gerichts Tarator und Deconomie Vor⸗ 
ſteher im Waiſenhaus in Nördlingen, ift geb. daſelbſt den 
zo Jul. 1752. Er erlernte die Baͤckerey, und legte ſich 
fon in früber Jugend auf die Zeichnungstunit , beuras 
tbete 1773 als Bäder, trieb dieß Geichäft Bis 1779, machte 
nachher einen Schreibmeifter und wurde Maler, welche Kunſt 
er don einem gewigen Maler Schweigländer, dep 
fich einige Jahre in einem Dorfe bey Nördlingen aufhielt, 
vollends ersiernte. In feinem Hausitande reiste er nach 
Augsburg und Stuttgart, und machte fich mit den daſigen 
Künftlern befannt. Der verfiorbene Graveur und Kunfts 
Händler Grossmann in Augsburg zeigte ihm die Manier 
in Kupfer zu aͤtzen, worinn er einige Proben verfuchte. 
Im J. 1786 wurde er in Nördlingen ald Stadt » Örrichtös 
Diener angefteht, wo er fich bernach in Nebenitunden 
auf die Narurgefchichte legte, und befonders den Voͤgeln 
und deren Neſtbau nachrorfchte, auch fich deßwegen im 
Waͤldern manchen Tag aufpielt, und eine vollftändige Neil» 
ſammlung befikt. Bon 1795 bis zu Ende des Kriegs, war 
er Billet » Schreiber beym Quartier⸗Amt, wobey aber 
feine Gefundpeit fehr geichwächt wurde, und nun verwal⸗ 
ter ex oben benannte Aemter. 


Schriften: 

1. Kurze Befchreibung der Kaif. fr. RStadt Nördlingen, nebſt 
einigen, die‘ damit vermandten Kupferffiche beleuchtenden , 
Erläuterungen. Nördlingen. 1784. 8. 1 Dog. und s Kupferſt. 

2. Die vorzuͤglichſten Eingvögel Deutſchlands mit ihren Neſtern 
und Eyern nach der Natur abgebildet, und aus eigner Er» 
fabrung befchrieben. ıfles—gtes und lehtes 9. Mit 25 illum. 
Kupfer. Nuͤrnberg: Schneider und Weigel. 1800. gr. 4. ıı fl, 

Nachricht von Kunfifachen und Kunitlern in der RStadt 
Nördlingen: in Meuſels Mufeum für Künfiler 
St. 0. ©, 326 341. 

(nah handſchr. Nachr.) 
Ce Muͤl⸗ 
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* 
Miller,S— — G— — —: 


fuͤrſtl. Badiſcher Hofe und Kanzleybuchdrucker zu Kehl, 
vorher Schanpieler , iſt geb. zu Herrenberg 1749. 
| Schriften: 
1. Theaterzeitung. Eleve. 1775. 8. 
2. Bagatellen , Litteratur und Theater. Düffeldorf. 1777: 8. 
3. Theaterfalender. Dffenbach. | 
4. Der Heilige Schuſter; Drama in einem Act. ebend. ı781. 8. 
at die Interhaltungen für Kinder (Kehl 1782.) 
und die (Kehler) Oberrheiniſchen Mannigfaltige 
feiten herausgegeben. 
(nach Meufel.) 


% 
Er) Müller, — — — —: 


Kammerrath zu Stuttgart, geb. zu — — —; fchrieb:: 


Unvorgreifliche Gedanken eines patriotifchen Wirtember- 
gers: 1) mas der an Frankreich zu entrichtenden Contribu⸗ 
tion zu unterwerfen? =) Wie und nach welchem Verdhaͤltniſſe 
ſolche zu repariren ſeyn möchten ? 3) Wie viel es einem Je⸗ 
den nach einer felbit anflellen fönnenden Berechnung feines 
Vermoͤgens hiervon ungefehr betreffen fönnte ? 4) Wann 
folche zum Einzug gebracht werden möchte? nach fameralis 
fiifhen Grundfägen und Berechnungen. Stuttg. Loͤflund. 


1796. 8. ©. 87. 
e ; (nad) eig. Dem.) 


e*) Müllerin, Wilhelmine, geb. Maifch: 


——— — — — —— — — 7—7 


Schriften: 
1. Dem größten Helden unſerer Tage, Sr. fönigl. Hobeit dem 
Erzherzog Earl von Defterreich weiht diefen Gefang, 
MW. M. geb. M. Wien; Alberti. 1797. 4. 20 — 
2. Gedichte und Epiſteln. Mit einem Kupfer von Goͤtz und Kar 
her. Carlsruhe: Müller. 1800. 8. ©. 108, Schr. Pap. 2 fl. 24 fr. 


milchweilles Dr. Ben fl. 
3. Tas 
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5. Tafchenbuch auf das Jahr 1802 für edle Weiber und Maͤd⸗ 
chen. Mit Kupfern. Pforzheim: Müller. ı8or. 12. geb. ı fl. 
— ete, verbefferte und beträchtlich vermehrte Auf. Mit 
Kupf. ebend. 1802. ı2. br. im Umſchl. ı fl. 

4. Elegie an der Gruft Sr. Hochfürfil. Durhl. Karl Lud— 
wigs Erbprinzen von Baden. ebend. 1802. 8. 6 fr, 

Hat 1801 von der regierenden Kaiſerin von Rußland als 
ein Zeichen Allerhöchit Sihres Woblgefallens uber ihre Ges 
dichte, einen Eofibaren Brillant Ring sum Gefchenf erhalten. 

| (nad eig. Dem.) 


” 
CH Mündler, Johannes: 


Steuerſchreiber und Salzkaſſier in Ulm, ift geb. den 19 Febr. 
2745 zu Türfheim, wo fein Vater, Hans Marx, Amts 
mann war. Er findirre auf dem Gymnaf. in Ulm, und 
dann in Jena die Rechtswifjenichaft. Seit 1783 iſt er 
Salzkaſſier, und feit mehrern Jahren. Steuerfchreiber. Er 


ſchrieb: | 


Diff. de Querelae inofheiofae danationis praefcriptione. Jenae. 
1768. 4. 


J 


(nach Weyermann.) 
= 
e) Münd, Bartholomaus: 


regulirter Chorherr, wirklicher Bibliothefar und vormahls 

Mrof. des canon. Rechts zum h. Creuz in Augsburg, if 

geb. in Augsburg den zo Jun. 1745. 

Schriften: 

1. Brevis ac folida dilueidatio pfalmorum et canticorum in brevia- 
rio Romano -contentorum, ad fovendum fpiritum accomıno- 
data. Aug. Vindel: Rieger. 1790. 8. 42 Bogen. ı fl. so ft. 

a. Chriſtliche Andachtsübungen zur Verehrung des heil, Altars« 
facraments. Augsb. Merz. 1791. 12. 5 Bogen. 

Miele andere Heine Werkchen, als Chriſtenlehrgeſchenke 
für die in der Eatechefe zu unterweifende Jugend. 
(nach mitgetheilt. Nachr.) 
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— 
Muͤnzer, Johann Philipp: 
Lehrer am Lyceum zu Nördlingen, geb. zu — — —; ſchrieb: 


Liber latinus tironum ufui captuique accommodatus uma 
eum vocabulorum indice; oder der. leichte Lateiner. Noͤrdlin⸗ 


.ı1783. 8. 
— (nach Neuſel.) 
— 


N. 
Mack, Earl: 


feit 1800 Kammerdirector und Grosfeller, vorher Prior 
in dem Benedietiner Neichsftifte Nerespeim, iſt geb. zu 


— Schriften: 


2. Rede auf das Feſt der Erfindung des Kreuzes Chriſti, gehal⸗ 
ten zu Donaumerd in dem Benedictinerkifte beyın b. Kreuz 
den zten May ı738. Augsburg: Rieger. 1788. 8. 6 Er. 

a, Lehr- und Leſebuch für das Fatholifche Landvolk, befonders für 
die Jugend in Schulen. ıfles Bändchen. Neresheim. 1789. 8. 

3. Reichsitift Neresheimifchbe Schulordnung vom J. 1790, nebft 
der Privat⸗Inſtruction für die Schulmeifter. Ulm. 1790. 8. 

4. Kutholifches Geberbuch für Kinder und junge Leute auf dem 

Rande. Neresbeim. 1791. 8. — zte Aufl. ebend. 1793. 8. — 
ste Aufl. Augsburg. 1794. 12. 

5. Katholiſches Gebetbuch, vorzüglich für den Bürger und das 
Landvolk beflimmit. ebend. 1792. 8. — Neue Aufl. chend. 
1795. 8. — 3te, rechtmäßige durchaus verbefierte und mit 
einem Titelfupfer und Vign. verfehbene Ausgabe unter dem 
Titel: Gebetbuh zum allgemeinen Gebraud. 
Augsburg. 1799. 8. 36 fr. auf hollaͤnd. Pap. ı fl. ı2 fr. — 
mit grobem Drud. 1801. ı fl. 30 fr. 

6. Reichsſtift Neresheim; eine kurze Gefchichte diefer Benedicki- 
ner Abtey in Schwaben , und Befchreibung ihrer tm Gabr 
1792 eingeweihten neuen Kirche. Neresheim. 1792. gr. 8. 

7. Erſtes Lehr⸗ und Leſebuͤchlein für deutfche Schulen, ebd. 1793. 8. 

| ö 8. Neues 


« 
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8. Neues Gebetbuͤchlein für Kinder. Augsburg: 1799. 12. 15 fr, 

Gefchichte der Einrichtung und der gegenwärtigen Ber 

faffung der NReichsfiift» Neresheimifchen deutfchen Schulen 

im Stifte und anf dem Lande; in J. M. Feders Magazin 

zur Befoͤrd. des Schulweſens im kath. Deutihl. B. J. H. 3. 
und 4. (1792.) 

(nach Meuſel und eign. Ben.) 


* 
ee) Nagel, Conrad Johann Eberhard: 


Kaiſer“. Hofrund Pfalz⸗Graf, RStadt Eßlingiſcher Als 
ter Stadiamman und pt. Senator, Kirchen: Kaften-Pies 
ger, Coniftorialis, Scholarche und Eherichter, iſt in bee 
nannter RStadt geb. den 10. Yun. 1745. Er frequentirs 
te anfanalıch das dafige Padagogium, fam dann nach Ulm, 
wo er jich 2 Jahre aufpielt und alda die Bhilof. abjolvir« 
te, und dann fiudirte er die juridischen Wiſſenſchaften in 
Tübingen. Im J. 1765. gieng er in feine Vaterſtadt als 
practtz. Juriſt zuruͤk, wurde bald darauf geheimer Regiftras 
tor, und 1767 in Kath erwäblt. Seit diefer Zeit wurde 
er auch von verichiedenen Ständen und adelichen Fami⸗ 
lien ald Eonfulent gebraucht... Man bat von ihm: 


Vermuthungen über den Urfprung der ReichsStadt E$- 
fingen, auch aus Urkunden gezogene Darſtellung der Re— 
giments + Drdnungen von 1316. bis auf gegenwärtige Zei⸗— 
ten, und (der) Rechte und Freybeiten aus befondern kaiſerl. 
Gnaden der Stadt verliehen, famt andern die Stadt be— 
treffenden Vtachrichten. 1795. 8. @. 210. 

Die Regimentsgefchichte , famt den Privilegien und Ur—⸗ 
kunden iſt auch abgedruft: in Jaͤgers juriſt. Magazin. 
B. 5. (1795.) 

Einzelne theils inridifche theils andere Auffätze. 

(nach bandjchr. Nachr.) 


* 
Naft, Johannes: 


“ 
Mag. der Philoſ. und jubilirter Pfarrer in Plochingen 
am Nefar, Ehrenmirglied der deutſchen Gefellichaften zu 
Mannheim und Anhalt: Bernburg, iſt geb. zu Kronberg 
| (ins 
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im Wuͤrt. den 17 Nov. 1722. Er ſtudirte in den Wuͤrt. 
Kloſter-Schulen und zu Tübingen, wo er 1742 den philoſ. 
Magiſt. Grad erbielt; wurde 1745. Lehrer der Baronen 
v. Teffin und v. Weiler; befam 1750 einen Rufan 
Das Gym. illaſt. nah Stuttgart als Praceptor; wurde 
Daielbit 1778 Profeſſor; und erhielt 1789. auf fein Gefuch 
Die anfchnliche Pfarrey Plochingen, wo er den 24 Aug. 
1800, fein Amts» Tubels Feyer begieng , wozu ihm jein aͤl⸗ 
tefer Sohn, M. J. D. 9. Nafi(f. den Art. von ibm 
N. 36.) in einer gedruften Schrift gratulirte, 


Schriften: 


z. Gedanken vom Antichrift. 1748. 4. 

2. Nachricht von dem Leben D. Joh. Albr. Bengels. Franff. 
und Leipz. 1753. 8. 

3. Der Holländifche Volontaire; eine periodifche Schrift. 4. 

4. Defchreibung der englifchen und franzöfiichen Pflanzftaͤtte in 
Amerifa. Stgdt. 1762. 8. 

5. Hiftorifch » Fritifche Nachrichten von dem 6 erſten deutfchen 
Dibelausgaben. ebend. 1767. 8. 

6. Gab mit Fulda heraus; den deutfchen Sprachforſcher: =. 
Th. Stuttg. 1777. gr. 8., worin von ihm find die Abband« 
lungen 

im iſten Theil: die Ächte Lehre von der deutfchen Defli- 
nation und Konjugation. 

im sten Theil: Grundfätze zurendlichen Beruhigung der 
Rechtfchreibung, und vermifchte Abhandlungen über die 
deutfche Eprache. 

7. Literariſche Nachricht von der hochdeutfchen Bibeluͤberſezung, 
welche vor mehr als sco Jahren in den Klöftern üblich war. 
Stuttg. Cotta. 1779. 8. 30 fr. 

. Hifiorifche Ausfirhrung über das Gefez der Untheilbarfeit und 
des Erfigeburtsrechts im Wurtemb. Fuͤrſtenhaus; aus Gele 
genheit einer Abhandlung im Götting. hiſior. Magazin. Mit 
einer Gefchlechtstafel und Landcharte. Heilbronn: Ede 
brecht. 1789. gr. 8. ı fl. 

Geſchichte und Statiſtik der Graffchaft Mömpelgart: in 
Meufels hiſtor. litter. Magazin. Th. 2.©. ı. u.ff. 
(1785.) 

Eine Fitterarifche Nachricht von M. Jodocus Neobu—⸗ 

lus 
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lus und feinem feltenen Buche die Vielweiberey; in Poſſ⸗ 
ſelts Magaz. B. 3. Gt. 2. (1787.) 

Topographie von Mömpelgart; in Hausleutners 
Shwäb. Archiv. B. l. St. 1. ©. 98 — 104. (1788.) 

se Wurtemb. Grafſchaft Horburg und bie Herrſchaft 
Neichenweiher in Ober⸗-Elſas: ebend. St. 2.©.161— 182. 
(1789.) 

Gurvention zwifchen des Königs v. Frankreich Maieftät 
und des Herzozs von Wuͤrtemb. Durchlaucht, A. 1756. die 
Grenze Mompelgard3 betreffend: ebend. G.229 — 246. . 

Die Bifhofl. Didcefe Eonflanz. ebend. St. 3. ©. 306 — 
318. (1789). 

Kıtholifche Pfarreyen in Wirtemberg und Mömpelgard. 
ebend. ©. 377 — 381. 

Berichtigung einer Stelle im ı. Et. des ſchwaͤb. Archivs ; 
ebend. ©. 383. 

Mompelgard und Würtemberg: oder, Antwort auf des 
9. Hofrat) und Prof. ——— in Goͤttingen Apologie. 
ebend. S. 400 — 415. 

Eines Würtembergers Fragen über Mömvelgart ,: beant« 
wortet von einem Mömpelgarter. ebend. Gt. 536 — 548. 
(1790.) 

Erflärung des Worts Vähtschul, ebend. B. II. St. 1. ©. 
127 — 129. (1791.) 

Die aͤlteſte Periode der Würtemb. Gefchichte bis auf Graf 
Ulrich 1. ebend. St. 2. ©. 183 — 196. (1742.) 

Das Bißthum Conſtanz; zweiter Beytrag. ebend. St. 3. 
©. 344 — 368. (1793.) 

Auffätze in Haug's gelehrten Ergötzlichfeiten 
und Nachrichten, 1774; und in Deffelben ſchwaͤ⸗ 
bifch. Magazinır7s, 1776 und 1777; undin dem Wire 
temb. HDoffalender. 

Schrieb auch einige Zeit die Stuttgardter politie 
he Beitung. 

Zum Druf liegt bey ihm fertig : 

Neue Reviſion des deutschen Alphabeths, nebft andern 
grammatifchen Bemerfungen. 

(nach) handſchr. Nacır.) 


Rai, 
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&%& 
() Naft, Johann Ehriftian: 


jüngfter Sohn von Fohannes: Mag. der Philofophie und. 
Candid. Minifterii in Plochingen, geb. zu Stuttgart am 
17 Nov. 1771.; fchrieb: 

Die Landmilis ; ein Baurengeſpraͤch zur Belehrung des 
Vürtemb. Bürgers und Bauren über diefe Anfkalt. (Tüs 
bingen.) 1794. 8. 

Einige Gelegenpeitsgedichte. 


(nad) mitgeth. Nadır.) 
— 
A) Naſt, Johann Jacob Heinrich: 


aͤlteſter Sohn von Jobhannes: Mag. der Philoſ. und Bros 
feſſor der alten Litteratur und Bercdſamkeit an dem Gymn—. 
zu Sttgt; iſt geb. dafelbft am 8 Nov. ı751. Den eriten 
Grund jeiner Studien legte er im untern Gymnaſium zu 
Sttgt, von da durchlief er als Zögling der Theologie die 
Kloſterſchulen Dentendorf und Maulbronn und rüfte füs 
dann in das theol. Stift zu Tübingen vor; von wo aus 
er nach Endigung feines afadem. Curſus, im J. 1772., 
durch einen Ruf des vercwigten Herzogs Carl bey der das 
mals noch auf der Solitude befindlichen Militair s Atades 
mic als Prof. der Philoſ. und der lat. und griech. Ritteras 
tur angeſtellt wurde, welches Amt er mir dem J. 1773 ans 
tratt. Rachher würde er Prof. der Philoſ. und der gricch. 
Eprade an der hoben Earlzs Schule zu Stuttg. und 1792 
Prof. am Gymn. daſelbſt. 


Schriften: 

. Thefes philologieo - eriticæ. Stuttg. 1777. 4. 

. Obfervationes in rem tragicam Gr&corum- ihid. 1778. 4. 

. De eloquentia Homeri, Stuttg. 1779. 4. 

. Einleitung in die griechifchen Kriegsalterthümer , zum Ge 
brauch feinen Vorlefungen. Mit Kupfer. Gtuttgt. Mebler. 
1780. gr. 8.45 fl. 

5. Roͤmiſche Kriegs Alterthümer , aus aͤchten Duellen gefchöpft; 
ein Beytrag zur Aufklärung der römifchen Taktik, Mit Kupf, 
Halle; Gebauer 1782. gr. 8, 2 fl.ıs kr. 


DB 47 nn m 


Gemein⸗ 
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Gemeinſchaftlich mit dem Hauptmann Roͤſch. 

6. Rede, von der Rothwendigkeit und dem Nutzen wiſſenſchaft⸗ 
licher Anſtalten in Ruͤcſicht auf den Staat. Am ıztem 
Jabrstag der Akad. Stuttgt. 1783. 4. 

7. Pr. in ohitum Prof. Koestlini. ibid. 1783. 

8. In Obitum Guibalii, pictoris primarii et artuum ptofefloris. 
ibid. 1784. 4. 

9. Pr. inaug. ad commendandos jurium profelsores, olim vocatos , 
Elſæſſerum et Scheidemantelium. ibid. eod. 4. 

10. Pr. de virtutihus hiftoriae falluftianae. ibid. 1785. 4. 

11. Pr. de modo veterum hifteriam pertractandi. ibid. 1786. 4. 

22. In Jubilaeum Academiae Heidelbe:gensis. ibid. eod. 4. 

#3. In Obitum D. Rieckii, Med. Prof. ibid. 1787. 4. 

14. Pr de methodo Platonis philofophiam tradendi dialogica. ibid. 
eod. 4. 

15. Don den Urfachen des Verfalls der Römifchen Beredſamkeit; 
ein Gefpräch aus dem lat. überfegt und mit kritiſchen und 
bifiorifchen Anmerkungen und Erläuterungen begleitet. Hals 
le. 1757. 8. 

16. Pr. de clypeo Homerico. Stuttg. 1788. $. 

17. In Obitum Jofephi Uriot, Prof. Ling. Gall. ibid. eod. fol. 

18. Pr. de re foenebri Romanorum. ibid. 1789. 4. 

19. Pr. von den Brlichten , die man Verſtorbenen fchuldig iſt; zum 
Gedaͤchtniß — G. Fried. Vifcher’s herzogl. Hofraths, Ober⸗ 
bibliotbefars u. f. w. ebend. 1739. 4. 

20. Pr. Einige Bemerkungen über Staatsrevolutionen. ebend. 
1790. 4. 

21. In Obitum I. F, Stahlii,. ibid. eod. 4. 

22. Pr. Weber den Zwei und die Manier Theopbrafi’s in der 
Schilderung ſittlicher Charactere, ebend. 1791. 4. 

23. Osodpase nahıncı wapanlnges: Theopbrafi’s Gittenge- 
gemälde, neb einer Abhandlung über die Mauier des Theo- 
phraſt, für höhere Lehranſtalten aufs neue bearbeitet , und 
mit einer Zugabe begleitet. ebend. 1791. 8. 

24. Analyfis logiea in Dialogum Platonieum, Menonis nomine in- 
feriptum. ibid. 1793. 4. 

25. Pr. de mutuo nexu difciplinae moralis et doctrinae religionis, 


quantamque utraque vim habeat ad alteram. ibid. eod. 4. 
a6. Sa. 
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26. 


27. 


28 


35. 


36 


Sacra parentalia memoriae gloriſſimae Sereniſſimi Domini Du- 
cis Caroli — in illustri Gymnalie Stuttgardiano ad diem XXI 
Febr. p’e perfolvenda indicit. ibid. 1794. 4. 

In Obitum Scheidemantelii, Prof. Jur. in Acad. Carol. Stuttg. 
1738. — — 

Zum Gedaͤchtniß des Herrn Balth. Haug: Prof. an dem 
Gymnaſ. und der bohen Carls-Schulec. ibid. 1792. 


. Pr. Odyſſeae et Iliados homericae fuccineta comparatio ad evin- 
cendam Odyflcae praeftantiam. ibid. 1792. — — 
. Pr. Explicatio Mythi homerici de fagittis Apollinis et Dianae. 


ibid. 1794. — — 


. Ja Jubilaeum gymnastioum Praeceptoris Jonath. Conzii. ibid. 


— — 


. Pr. de Orco Homeri. ibid. 1797. — — 
. Pr. Quam placide et modefte de regno f. de imperio unius ju- 


dicaverint liberi antiquitatis populi: ad indicenda principatus 
aufpicia Seren. Dn. Ducis Erldenio II. in Gymnafio celebran- 
da. ibid. 1798. 


. Pr. Quid religio chriftiana prxcipiat de amicitia, et quantam 


habeat vim ad illam commendandam. ibid. 1799. 
Pr. de annis ludisque Romanorum fzcularibus. ibid 1$00. 4 
P. 2. 
Ueber die Sprache Homers; aus dem Gelichtspunct ihrer Ueber. 
einftimmung mit der allgemeinen Kinder-und Volks-Sprache. 
Eine Glükwünschungsschrift auf die Amtsjubelfeyer feines 
verehrungswürdigen Vaters, des H. M, Joh. Nast, Pfarrers 
zu Plochiugen. Stuttg. Metzler. 1800 8. S. 84. 24 kr. 
Probe einer metrifchen Weberfetzung der Elektra des Euri⸗ 
pides; in Schillers Thalia. D. ı2. (ı791.) 
Gegenwärtig befchäftigt fich der Verf, mit einer aͤſthetiſch⸗ 
moralifchen Analyſe der Odyſſee, um ſowohl Lehrer und Ler- 
nende als auch bloſſe Dilettanten des Homer mit den aͤſthe⸗ 
tifchen Schönheiten und moralifchen Belehrungen diefes al. 
ten &edichts näher befannt zu machen und zu einem genaue 
ern Studium deffelben anzureizen. Diefe Arbeit iſt ibrer 
Vollendung nahe und wird naͤchſtens im Druf erfcheinen. 


Da auch die afadem. und gumnaftifchen Programme des 


Verf. niemals in den Buchhandel gekommen find, fo iſt er we⸗ 
gen 
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gen der baufgen Nachfragen, die noch immer von vielen 
Drten ber nach denfelben gemacht-werden , entſchloſſen, fie 
zu fommeln, und in einem eignen Bändchen herauszugeben. 

(nach bandichr. Nachr. und eign. Bem.) 


% 
er) Neidhardt, J. — — K. — —: 


fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſcher Hoflammer⸗ Sekretair und Rent—⸗ 
meiſter in Abſtatt, geb. — — —: ſchrieb; 


Anleitung zur vernünftigen Erlernung des amtlichen Rech⸗ 
nungswefens, mit 19 Tabellen. Sttgt. Löflund. ıg01. 8. 
©. VI. und 248. ı fl. zo kr. geb. in Papd. ı fl. 40 kr. 

(nach eign. Bem.) 


* 
(**) Neuffer, Chriſt. Ludw. 


Man. der Philoſ. und Vikar in Stuttgart, iſt geb. das 

feibft den 26 Yan. 1769. Er ftudirte auf dem Gymn. 

feiner Geburtsftade und dann in dem theol. Stift in Tür 
hingen ; ‚wurde daſelbſt Repetent und 1798 Vikar. 
Schriften: 

3. Tafchenbuch für Frauenzimmer von Bildung ; mit Kupf. aus- 
Goͤthes Heermann und Dorothea von Ehodowieli und Küffr 
ner und 2 Zandfchaften von d’Argent, nebſt einer Muſik⸗ 
Compoſ. von Zumfieeg. Stutgt. Steinfopf. 1798. ı2. ©. 312. 
2 fl. ı5 fr, 

2. Die Herbfifeger, ein Cittengemälde in 9 Gefangen. Ein 
Taichenbuch auf das Jahr ıgor. Mit 1 Kupf; nebſt deut- 
ſchem und franzöf. Kalender. ebend, 1802. ı2. broch. ı fl. zofr. 
huͤbſch geb. ı fl. 36 Fr, 

Niberfehungen und Gedichte in Zeitungen und Almanachen. 
(nach eign. Dem.) 


% | 
Neuffer, Franz Bernhard: 


Fürftenbergifcher geiſtl. Rath und Pr. su Burgiveiler im 
der Füritenberg. Grafſchaft Heiligenberg, geb. zu ——: 
ſchrieb; Die 


— Neufkfer. 


Die gefährliche Philoſophie; ein ſatyriſch-moraliſches Ge⸗ 
dicht zur Ehre der chriſtlichen Religion wider die Philoſo⸗ 
phen und fchönen Geifter des achtzehnten Jahrhunderts ; 
mit Anmerkungen. Eonflanz: 179.4 

(nach Meufel.) 


| * 
(**) Neuffer, G. — — H. — —: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Frommern und Weils 
bein; geb. zu — — — ſchrieb; | 
Predigt über die Nechenfchaft von unferer Jugend, ge» 
halten den 31. Dec. 1801, bei der Beiche des in Weilheim er» 
ſchlagenen Joh. Lud w. Nefers. Tub. Schramm. 1902, 

s. 6 Fr. 
| (nach eign. Bem.) 
B 7 | 

AH Neugart, P. Trudpert: 

Benedictiner in St. Blafien d. 3. Statthalter des Fürfks 
abts daſelbſt, iſt geb. zu Villingen den 23. Febr. 1742. 
Er war vormals Prof. LL. OO. zu Freyburg im Breis⸗ 


gau ; dann Prof. der Theol. in St. Blalien ; hierauf Des 
ean und nun Statthalter. 


Schriften: 


ı. Doctrina de facramento poenitentiae epifcoporum epiftolis pa- 
ftoralibus et decretis et explicata et aflerta. St. Blafii 1778. 
4 maj. 2A. 

2. Precum quotidianorum Spicilegium. — — — 

3. Codex diplomatiens Allemanniae et Burgundiae Trans - Jura- 
nae intra fines diverfis Conftantienfis, ceu fundamentum hi- 
ftoriae ejusdem dioecefis. Tom. I, continens diplomata, privile- 
gia, praecepta ,„ omnisque generis chartas pagenfes inde a 
medio Sec. Vi!l. ad finem Seculi X; edidit, digefüit, notis- 
que illuftravit. ibid. et Ulm: \Woahler 17917 4 maj. — Tom. 
II. fiftens diplomata ac privilegia cum pontificiag tum regia, 
omnisque generis charta; a Sec. XI. ad Sec. XVIIL. 179. 
ibid. 4 maj. gl, 


Unter 
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Unter. der Preſſe befindet fich von ihm: 
Hiftoria Epifcopatus Conftantienfis etc. 
(nach mitgeth. Nachr.) 
* 
(**) Neuhofer, Gerhard Adam: 


Meftilenziar» Bifar in Augsburg und Mitglied der latein. 
Gefeltfchaft in Altdorf, iſt geb. in Augsbg. den 16 Yan. 
3-73. Er fludirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt und 
vom J. 1791 — 1795. Theologie in Altdorf. 

x. De Diis falutiferis apud veteres Gra&cos atque Romanos, Al. 
torfii : 1793. 4. 

2. De Mortis idea, in Monumentis Grzcis Romanisque fomni my- 
tho, atque difceflus e vita cum liberi tum väolenti ſub imagi- 
nibus, fabulisque eo fpectantibus exprefla. ibid. 1795. 4- 

Zwey Gelegenpeitsfchriften für die lat. Geſellſch. in Alt« 
dorf. 

3. Tafchenbuch für die Gefchichte des letztern franzöf. Krieges 
in Schwaben. Mit Kupfer. Agsbg: Rollwagen. 1798. kl. 8. 

4. Tafchenbuch für die fchwäbifche Geſchichte; enthaltend die 
Schikſale Schwabens im Spaniſchen Erbfolgefrieg. Mit 
Kupf. ebend. 1799. El. 8, 

5. Tafchenbuch für Gefchichte und Unterhaltung: zter Sahrgang. 
Fortfeßung des franz. Feldzuges in den Jahren 1798 und 
1799. Mir Kupf. Ebend. 1800, fl, 8. 

6. Tafchenbuch fur Gefihichte und Unterhaltung. ater Jahrg. 
Mit Kupf. ebend. ıgoı. fl. 8. jed. fl. 36 fr, 

Mebrere Gedichte und Auffäbe in Journalen und öffentl. 
Blättern; auch viele Gelegenheitsgedichte. 
(nach bandfchriftl. Nachr.) 
Gh 
**) Neumayr, Karl Wilhelm: 


wirft. Fuͤrſtl. Kemprifcher geiftlicher Rath und erfter Hofs 

saplan daſelbſt, ift geb. in Kimbratshofen (im Kempt.) 1759, 
Schriften: 

ı. Differt. dogmatica de finali ecelefiae difpenfae judicio in caufis 


dogmaticis. Dilingae. Brenner 1783. 8. p. 176. 
REGEN 2. Der 


414 von Nicolai, 


2. Der Weg ber unſchuld; einefPredigt am Feſte des heiligen 
Kalofanz. Stift» Kempten. 1788. — — — 

. Deylage eines Unbefangenen für 9. v. Brentano gegen das 
Sendſchreiben eines Fathol. Pfarrers. Stift» Kempten. 1791. 


0 


4. Denkblatt für Sugendfreunde. Kempten: Köfel. ı792. — — 
5. Briefier und Volk; ein Primize Predigt. Stift - Kempten. 
1800, 8. ı2 fr. 
(nach handſchr. Nachr.) 
* 


(*) von Nicolai, Ferdinand Friedrich: 


berzogl. Würtemb. Generallieutenant und Generalquar⸗ 
tiermeifter,, Brafident des berzogl. Kricgsrarbscollegiums, 
Eommandeur eines Artillerieregiments, Commandant zu 
£udivigsburg und GroßKreuz des Herzogl. Militair s Vers 
dienit- Ordens, ift geb. zu Ganftadt am zo Det. 1730. Er 
findirte die Rechte in Tübingen, und gieng bernach im 
Herzogl. Kriegsdienfte. 
Schriften: 
1. D. de munere et immunitate metatorum militarium electa quo- 
dam capita. Tub. 2751 4. 
3. Der Bartheygänger durch den Hertn von Seney überfet 
und mit Anmerf. erläutert. Stuttg. Metsler. 1765.8. 
Nachrichten und Beurtheilungen von alten und neuen Kriegs 
büuchern, die den Feld-und Feſtungskrieg abhandeln vder 
erläutern. ebend. 1765. 8. 24 fr. 
4. Abhandlung von der Taktik. Grundriß zur Bildung des 
Dfficters. 1774. — — — 
iſt eine Ankuͤndigung des folgenden Werks. 
5. Verſuch eines Grundriſſes zur Bildung des Officiers. Ulm: 
1775. 8. 
6. Anordnung einer gemeinſamen Kriegsſchule fuͤr alle Waffen. 
Stuttg. Metzler. 1781. gr. 8. afl. 15 kr. 
(nach Meuſel und eign. Bem.) 
* 
(*) Niethammer, Friedrich Immanuel: 


Mag. der Philoſ. und ſeit 1793 Profeſſor derſelben der 
ni⸗ 


+» 
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Univerſitaͤt zu Jena, iſt geb. zu Beilſtein im Wuͤrtemb. 
am 24 Maͤrz 1766. 
Schriften: 

z. D. I. et Il. de vero revelationis fundamento. Jenae: Cuno. 
1792. 4. 

2. Uiber den Verſuch einer Kritif aller Offenbarung ; eine philof. 
Abhandlung. ebend. 1792 El. 8. 30 Fr. 

3. Gefchichte des Maltheferordens, nach Vertot, von Nieth. 
bearbeitet, und mit einer Borrede verfeben von Schiller, 
2. Bände. ebend. 1792 — 1793. 8. 3fl. sofr. 

4. Iſt Herausgeber von merfwürdigen Rechtsfällen, als ein Bey⸗ 
trag zur Gefchichte der Menfchheit; nach dem franz. Werf 
des Pitaval durch mehrere Verfaſſer ausgearbeitet, und 
mit einer Vorrede begleiter von Schiller. 4, Theile. chend. 
1792 — 1794. 8. 6fl. 

5. Berfuch einer Ableitung des moralifchen Geſetzes aus der Form 
der reinen Vernunft. ebend. 1793. 8. 

Steht auh in Schmids und Snells philvf. Sour 
nal B. 2. 9.2. ©.1— 72. (1793.) 

6. PBhilofophifches Journal einer Gefellfchaft deutfcher Gelehr⸗ 
ten ı2 Stufe. Neuſtrelitz: Michaelis. 1795 und 1796. gr. 8. 
— Fortfeßung: Jena. Gabler 1797. gr. 8. 12 St. und 1748. 
ebenf. 12 Et. Das Et. 36 fr. 

Die eriien Bände (4 St. machen einen Band) gab Niet. 
allein heraus; die Kortfehung mit J. G. Fichte. 

Bon ibm it imı.B. Bon den Anſpruͤchen des 
gemeinen Menfchenveriiandes an bie Philoſo— 
phie; 9.1. ©.1— 46. — und in der Fort, 9.2. Ver ſuch 
einer Darfiellung des Vernunftmäffigen in 
den materiellen Moral-PBrincipien. 

7, Ueber Religion als Wifienfchaft , zur Beflimmung des Inn⸗ 
balts der Religionen und der Behandlungsart ihrer Urkuns 
den. Neuſtrelitz: Michaelis. 1795. 8. 36 fr, 

8. Doctrinae Je revelatione modo rationis praeceptis confentaneo 
ftabiliendae periculum, Jenae: Stahl. 1747. 9 maj. p. tıo. 24 kr. 

9. Berfuch einer Begründung des vernunftmäfligen Dffenbarung« 
Glaubens. Nach dem Lat. Mit einem Anhang, der eine 
Darfichung des Gefichtspuncts enthält, aus demidiefe Be— 

gruͤn⸗ 
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gruͤndung aufgefaßt werden mug. Leipzig und Siena: From⸗ 
man. 1798. 3. ©. 180. ıfl.6fr. 

Iſt die Miberfekung feiner Diſſert. n. r. 

Probe einer Uiberſetzung aus des Sertus Empirifus drey 
Büchern von den Grundlehren der Pyrrhoniker: in Prü le 
leborns Beytr. zur Geſchichte der Phil. 9. =. 
©. 60 — 101. (1792.) 

Beytrag zur Berichtigung der deutfehen Nechtichreibung : 
im Allgem. litt. Anzeiger 1797. n. 36. ©.377 — 382. 

Hat die dritte Correctur oder Reviſion des ganzen allge» 
meinen Nevertoriums der Litteratur für die Sabre 1735 bis 
179°. (3. Bände: Senn 1793 und 1794. gr. 4.) beforgt. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 
» 


Noͤmer, Franz Andreas: 


Weltpriefter und Director der deutichen Schulen zu Dil 
Iingen ; ift geb. zu — — — 


Schriften: 


1. Der Patriot, oder gemeinnuͤtzige Vorſchlaͤge zum Beſten der 
Religion und des Vaterlandes. Samt wichtigen Vorſtellun⸗ 
gen an die hohen Ordinariate. Wien: 1783. 8. 

a. Vollſtaͤndiger ſyſtematiſcher Religionsunterricht; ein Unter⸗ 
richtsbuch fuͤr die Jugend und Leſebuch fur das Volk. Als 
len Seelſorgern, Lehrern und Hausfrauen gewidmet. 5. 
Bände. München. Strobel. 1786 — 1788. gr. x. fl. zokr. 

Der 4te und ste Theil bat auch den Nebentit. G « 
fhichte der Apoſtel und der hrifil. Kirche für 
Sgugend und Volk. 

3. Katechismus oder chriltfatholifcher Slaubensunterricht für die 
deutfchen Schulen ; in 4 Glaffen eingetheilt. ebend. 1738. 8, 

4. Biblifche Geſchichte, zum Gebrauch der deutichen Schulen. 
Alt. Teſt. für die zte Klaffe. Dillingen. 1759. gr. 8. 

5. Biblifche Gefchichte: N. Teſt. für die zte Klaſſe. cbend. 1789, 
gr. 8. = - Mainz: Hafner. 1796. 8. 56 Er. 

6. Anfangsgrüunde der Rechenfunft, zum Gebrauch der deutfchen 
Schulen. ebend. 1793. 8. — ate Aufl. Augsburg. 1796. 8. 

(nach Meufel,) 
RO 
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(*) Nopitſcha Eorikoph Friedrich 
W ilhelm: 
Muſikdirector und Cantor in Nördlingen, wurde geb. zu 
Kirchenſittenbach (im Nürnb.) den sten Febr. 1758. Bon 
feinem ſel. Varer, dem weil, in den morgenländifchen 
Sprachen berühmten Di. Conrad Ropitſch wurde er 
(eos fruͤhzeitig ın den alten Sprachen unterrichter, im 
weichen er es ziemlich weit brachte, und es jetzt bedauert, 
dig er nicht darinne den Willen ſeines Vaters erfüllte, 
fondern feiner angsborhen Neigung zur Muſik folgte; denn 
dieſe verschufte ihm bisher nur ein ärmliches Brod; ob er 
ſich gleich in derſelbigen, ſowohl was das theorerifche als 
pructis che anbelangte, mit zedem meſſen darf. Seit 1781 
iſt cr in Norolingen als Muſitdirector angeſtellt; von 
1790 — 1800 verſahe er um die Haufte der Accidentien das 
Cautorat fur den zur Ruhe geſetzten Cantor Guͤntzler; 
ſeitdem erhielt er zwar dazu das Gantorat ‚ aber ohne Bee 
ſoldung, nur die Accidentien ganz. 
Schriften 
I. Theoretiſche. 
Berfuch eines Elementarbuchs der Singkunſt für Trival⸗ 
und Normalſchulen inttematifch entworfen: mit 6 Erläute» 
rungstabellen. Mordlingen: auf eigne Koflen 1754, 4 
11. Practiſche. 
1. Cammiung von Arien aus Vürgers und Ramlers Gedichten 
Auf eigne Kollen, 1784. gr. 4 ı fl. 30 ir. 
2. Klagen an mein Elavier, auf Minettens Tod Augsburg: 
tagt: 
3. Air fur Ja Mort du brave Latour D’Auvergne. Auge Gom« 
bart. ı8od. 
Man bat von ihm eine Rebensgefchichte a 1a ER iR 
erwarten. 
Voriges Jahr gelangte ein Ruf nach Frankreich an ihn; 
er iſt aber noch nicht entſchloſſen, ob er ihn annehmen wolle 
(nach handſchr. Nachr.) 


(*) von Mortmann, Philipp Ehriftian 
Friedrich: 
her zogl. Wuͤrtemb. Kammerherr, Vicepraͤſident der Regie⸗ 
Dd rung 
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zung mit Rang und Character eines wirklichen Gebeimen⸗ 
raths, Hofrichter bey dem Hofgericht zu Stuttgart, und 
Praͤſes der Herzogl. Stuttgarter Armen» Deputafion, iſt 
geb. zu Strefow in Schwedifchrommern den 25 Det. 
2756. Er jindirte in der hoben Carls⸗Schule, wo er 
den großen Orden erhielt; wurde daſelbſt Profeſſor der 
Kechte; 1778 Regierungsrath; 1791 Vice-Hofrichter; 
1794 wirkl. Hofrichter mit dem Character eines Geh. 
Raths; dann Kammerherr und 1800 Vicepraͤſident. 


Schriften: 
I. D. ad referiptum commifforiale Jeh. XX1. (XX.) R.P. d d. 
ı2 Apr. 1277. Stuttg. 1778. ®. 
Einige Kleine gedrudte Meden. | 
nach Meufel, Haug und eign. Bem.) 
| w 
er) Nübling, Theodor Ulrich: 
Kunſthaͤndler in Um, ift geb. dafelbft den 23 Aug. 1766. 
Dom 7—ıo J. befuchte er Das Gnmnaf. zu Augsburg; 
vom 11-—13 %. das Ulmifche Gymnaſ.; vom 14—16 lern⸗ 
te er in der MWoblerifchen Buchhandlung, war darauf 
3 Jahre in Dänifchen Kriegsdienfien, und fam im J. 1791 
wiederum ih die Woblerifche Buchhandiung. Im J. 1794 
errichtete er eine Leih- und Leie» Bibliothek, woran es 
bis dahin Ulm gänzlich fehlte, und im J. 1795 eine Kunfts 
handlung, weil noch feine folche in Ulm beitund, Er 
gab heraus: 
Der Ulmifche Bürgerfreund; eine Zeitfchrift. i—stes Gt. 
1797. 8. | 
Die Fortfekung diefer Cchrift wurde von der Ulmiſchen 
Dbrigfeit unterfagt. 
Nachrichten und Auffäge; in Beckers Nationaljeis 
fung der Deutfchen und im RAnzeiger. | 
Berfchiedene Gelegenbeitsgedichte. | 
(nach handfchr. und fonft erhalt. Nadır.) 


Br 
Nuſche, Johannes: 


D. der AG. zu Memmingen, geb, daſelbſt ant 15 Det, 1750. 
| Schrif— 


\ 


Dberreit en 


Schriften: 


r. le — praktiſcher Unterricht in -der Entoinbungstunft, ober 
Anleitung zur Erlernung und Ausubung der Entbindungse 
funft ; aus dem Franzoöf. mit Anmerkungen und Beyträgen. 
Memmingen. 1779. gr. 8. 

2. Herm. Boͤrhavens Briefe an Koh. Bapt. Baffand; aus 
dem Lateiniſchen; mit Anmerk. Frankf. und Leipz. (Nürne 
berg: Bauer.) 1781. 8. 1 il. 15 kr, 

(nach Meuſel.) 


* 


O. 


( Oberreit, Ludwig: 


Churf. Saͤchſ. Finanz⸗Oberbuchhalter in Dresden, iſt 
geb. in Lindau den 7 Jul. 1734. 


Schriften: 


3. Grundlegung zu der doppelten Buchhaltung, mit und ohne 
Sournal, nebjt einem Formular vom Journal und Haupt« 
buch. ate Nufl- Lindau: Otto. 1769, gr. 4. 

2. Erperintental- Abhandlung von der Theorie und Nutzen der 
Eleftrieität, von Fulgent. Bauer; aus dem Lat. ebend, 
1779. gr. 8. 

3. Mürfung der Kuft» Electricitaͤt im menfchlichen Körper, von 
Marberrumd Kirchvogel. Chur: Dito. 1770. %. 

Berichtigungen zu J. K. Schulzens logarithmiſchen 
Tafeln; im aſtrönomiſchen Jahrbuch für 1783. (Ber 
lin. 1740.) 

Uiber eine Meibe für eine Quadratwurzel, die nach uns 
terfchtedenen Verwandlungen fich immer wieder herfiellt und 
eine ſehr ſchnelle Convergenz giebt; im Leipz. Magazin 
1782. St. 4. 

Liber eine von Lambert erfundene Art von Sonnen⸗ 
uhren; in Bernoullis und Hinbeuburgs Leipi. 
Magazin. 1786. Et. 2. | 

Noch etwas über dns Vifiren ber Faͤſſer; ebend. Et. 6, 

Beurtheilung und Berichtigung eines (von H. Martin 

Dda Muͤl⸗ 
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Oeſterle. 


Muͤller, Ingenieur, Landmeſſer und Viſirer zu Groͤnin⸗ 


„gen. herausgegeben und 17%4. ins deutſche uͤberſezt erſchie⸗ 


nenen) Verfuchs, dem Inhalt der Fäffer durch Anwendung 
der Diufchellinie zu Anden; ebend. 1787. St. ı 

Rachtrag zur Berechnung eines conchoidifchen Faſſes, nebſt 
Formeln fur cireuläre und hyperboliſche Faͤſer, nach einer 
befondern Spntegrirungsmethode; ebend. ©. $ı — 97. 

uiber eyformige Linien, Flächen und Körper; ebend. 1738. 
Et. ı. 

Lamberts Tafeln für die ecliptifhen Neu -und Volle 
monde; nach der neuen Londner Ausgabe der Mayerifchen 
Mondstafeln verbeffert; ebend. Ct. 2. | 

Einige mathemat. Aufſaͤtze; in Qambertsgelehrtem 
Briefwehfel. 8. V. 1787. 

Sn feinem Bulte liegt ein Werk völlig ausgearbeitet: wem. 
einneuer Sinfinitefimal-Calcul, ausder Ana 
Infis blos endlicher Grofien und ausder El 
mertar-Geometrie hergeleitet. 

Das. Werk, das Meufel ihm beylegt, nemlich: die 
Natur und die Deiden uber Steinbart: iſt nicht 
von ihm, fondern von feinem verfiorbenen Bruder Jacob 
Hermann. | 

— (nach handſchr. Nachr.) 


YOeſterle, Joſeph: 


Bürger in Augsburg; geb. zu — — — — 


Schriften: 


1. Neuer luſtvoller Antrich zur hoͤchſtloͤblichen Rechenkunſ. Augsb. 


1770. 8. 


s. Vollſtaͤndiger Unterricht in der Rechenkunſt. ebend. 1799. 8. 
ı fl. 12 fr. 


(nach Meufel und eign. Bem.) 


| R 
6*x*) Defterlen, Georg Ehrifiian: 
en Medicinae in Göttingen; geb. in Calw den — 
rig 


De erf ratione oflis peetoralis. Tub. 
Zi 84 eign. Bem.) 


Of 
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(*) Dftander, Friedrih Benjamin; 
Dort, der AG., ordentl. Brof. derfelben und der Entbins 
dungskunſt dirigirender Lehrer bey. der Anitalt zu Anteils 
tung ſtudirender Aerzte am Krankenbette, Borficher, Arzt 
und Geburtshelfer des Königl. Eutbindungsbospttal, auf 
der Univerſ. zu Göttingen, if geb. au Zell unter Aichelderg im 
Würtemb. am 9. Febr. 1759. Er ftudirte in’ Tubingen, 
machte dann gelehrte Reifen, wurde darauf ausubender 
Arzt und Gebuͤrtshelfer in Kiechdeim unter Let und 1792. 
Profeſſor. 


Schriften: 


J. Fuͤr ſich beſtehenden Schriften. 

1. Diff. de fonte medicato Owenſi. Tub. 1780. 4. p. 40. 

Einen groffen Antheil an der genauen chemifchen Analys 
fe und Beſchreibung dieſes Geſundbrunnes hatte der 9. 
Prael. diefer Difp-, 9. Prof. Storr zu Tübingen. 

2. Beobachtungen, Abhandlungen und Nachrichten, welche vor 
zuglich Krankheiten der Frauenzimmer und Kinder , und die 
Entbindungswiffenfchaft betreten, Nebſt Beyl. und Kupf. 
Tub. Cotta. 1787. ge. 8. S. XX. und 284.p. ı fl. 15 kr. 

Der Hanptinhalt betrift " Nachrichten vom ehemaligen 
Hcepichir « und Findelbaus in Gaffel, Beobachtungen 
vom eigentlichen hitzigen, und von dem, von Dfland. jur 
exit ſo genannten Falten. Kindbettfieber. — Die Kupfer ſtel⸗ 
len vorzüglich feine Leibbinde für MWöchnerinnen und feine 
Rauchtabackselyſtiermaſchine vor. 

3. Abhandlung von: dem Nutzen und der Bequemlichkeit des 
Steiniſchen Geburtsſtuhls. Geburtshelfern , Hebammen und 
Gebärenden zur Belehrung. Mit a Kupf. Tub. Heeres 
beandt 1790 (eigentl. 1739) 4 ©. 48. 30kr. 

Der Steiniſche Stubl it von Dfiander bier einigex 
Maſſen vereinfacht vorgenellt. 

4. Pr. De caufa infertionis placentae in uteri oriicium, ex novis 
eirca generationem humanam ohservationibus et hypothelibus 
declarata. Getting: Dieterich. 1792. 4. p. 22. 

Diefe Schrift enthält Beobachtungen uber Saamen, Zeu⸗ 

sung 
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gung und Veränderung der Geburtstheile durch dieſelbe. 
Die darin geiufferte Meinung im Abficht der Saamenthier⸗ 
chen bat der Verf, nachher in feinen Denfmwurdigfeiten zu⸗ 
ruͤckgenommen. 

5. Das Neueſte aus meiner ottingiſchen Praxis. Eine Anzeige 
meiner Borlefungen. ebend. 1793. 8. ©. 40. 

Enthält eine Entbindungsgefihichte und Oſiand. Rechte 
fertigung deßwegen. 

6. Abhandlung über das vortheilbafte Aufbewahren thierifcher 
Eörper in Weingeift. Mit Zufätzen von H. Hofer. Som 
merring. Götting, Bandenhöd» Ruprecht. 1793. 4- 
©. 82. 30 kr. 

7. Denkwürdiykeiten Für die Heilkunde und Geburtschilfe; aus 
den Tagebiüchern der Königl. practischen . Anstalten zu Er. 
lernung dieser Wilsenschaften in Göttingen, T. Bd, mit illum. 
Vignette und 4 Kupf. ebendas. 1794. 8. S. CXX und 464. p.— 
I. Bd, ebend. 1795. S. VIII. und 5zo0.p, und 8 Kupf. 5 A. gokr. 
mit illum. Kupf. 7A. 30 kr. 

Der erſte Band enchält Nachrichten von der Entſtehung, 
Einrichtung und Führung der Koͤnigl. Entbindungs » An« 
Hals und des Koͤnigl. Elinicums zu Göttingen, nebſt meh—⸗ 
gern merkwürdigen Kranken »und Entkindungsgefchichten. 
— Der 2te DB. vorzüglich eine ausführliche Abhandlung 
über der, Hymen, mit Abbildungen diefes Theilg aus ver« 
fchiedenem Alter. 


Aus dem 1. B. murbe befonders abgedruft: Krankenge- 
fchichte einer Frauensperson, welche verschiedene Infecten , 
Larven und Würmer durch Erbrechen und Stuhlgang von 
fich gab. Mit ı Kupf. ebend. 1794. gr.8. gokr. 

8 Bon dem officiellen Fieberrinden « Baum und ben andern Ara 
ten deffelden ,„ die neuerlih Hippolifus Ruiz ent 
befte und befchrieb. Zuerſt dus dem Gpanifchen ins Italie⸗ 
nische und aus diefom ins Deutfche überſ. ebend. 1794. 8. 
©. 106, 36 fr. 

9. Tabellarifches Verzeichniß aller in der Fönigf. Entbindungs« 
anftalt zu Göttingen feit ihrer Einrichtung am Ende des 
Vahrs 1751. bis zum Ende des Jahrs vorgefallenen Ge 
burten , nchft ihrem Erfolg für Mutter und Kind, Ausge⸗ 

gezo⸗ 


10, 


12 
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13. 
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zogen aus ben Tagebüchern des fel. Prof. Röderers, chend, 
1795. Fol. ıı DI. 


Kurze Wiberficht der Vorfine in dem koͤnigl. Entbindungs⸗ 
hospital auf der Georg⸗Auguſtus⸗-Univerſ. in Göttingen 
vom ı Dft. 1794. bis den 23 März 1795.;5 am Schluffe des 
Winterhalbeniahres feinen Zuhörern zum Andenfen mitges 
theilt. ebend. 1795. 4. — 11. Kurze Heberficht vom 1. Apr, 
bis 31. Sept. 1795. 4. jed. 4 DI. 
Lehrbuch der Hebammenkunſt. Sowobl zum Unterricht an⸗ 
gehender Hebammen, als zum Lefebuch für jede Mutter, 
Mita Kupfert. Göttingen. Rofenbufch 1796.8. ©. XX und 
770.p. 2fl. 45 fr. 
Kurze Nachricht von der Entflehung und Einrichtung dee 
Geſellſchaft von Freunden der Entbindungskunft in Göttin 
gen. ebend. 1796. 4. ©. 12. — Zweyte Nachricht von den 
Verhandlungen der Gefelfchaft von ete. Vom Apr. 1796. big 
1798, ebend. 1798. 4. ©. 16 und ı Bign. 

Die Gefellfchaft wurde den 3ten Sept. 1795. von Dfiand. 
und einigen in Gött. fudierenden Freunden errichtet. 
Erinnerungen an Policeyen, Aerzte und Hausvaͤter, Vieh⸗ 


ſeuchen betreffend, zur Verhütung nachtheiliger Folgen für 


14. 


15. 


16. 


17. 


die Menfchen, zur Verwahrung des gefunden und Rettung 
des franfen Viches. ebend. 1797. 8. ©. 128. 24 kr. 

Neue Denkwürdigkeiten für Aerzte und Geburtshelfer.. Mit 
4 Kupf. I. B. ıfte Bogenzahl. Götting. Rofenbusch. 1797. gr. 
8.S. XII.und 282.p. — zte Bogenz. mit 5 Kupf. ebend. 1799. 
8. S. Vlund 341. p. SA. 

Die Kupf. in der iſten Abth. enthalten Dfiand. Wafe 
ferfprenger und feine Kinderwage; die in der aten Abthl. 
die Abbildung feiner Zange. 

Hiftoria pırtus nanae, verlionis negotio a foetu vivo felici- 

ter liberatac , in confeflu artis obftetriciae amantium praelec- 

ta, d. 19. Febr. 1797. Gött. typis Rofenbufchii. 1797.8. S. 16. 

und 1. Kupf. 

Lehrbuch der Entbindungskunst. Erfter Theil. Litterarifehe 

und pragmatifche Geschichte dieser Kunst. ebend. 1799. gr. 8. 

S. X. und 599.p. 4A. 

Annalen der Entbindungsichranftalt auf der Univerſitaͤt ie 
Goͤt⸗ 
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Göttingen vom J. 1900, ; nebſt einer Anzeige und Beurthei⸗ 
lung neuer Gchriften für Geburtihelfer. I. B. ıfes St. 
Mit Kupf. und 1. Regiſter. Getting. Dieterich. 1801. EL 
3.6. XXVIII. und 219. p. — 2tı8 Gt. mit ı Kupf. ebend. 
1801. ©. 174. 2fl. 

ar, Ausführliche Abhandlung über die Aubpofen, ihre Urſachen, 
Zufülle, Einimrfung, Behandlung; Berbältniffe zu audern 
Hautausfchlägen der Menfhen und Thiere. Nach eignen 
und ander Beobachtungen. Mit einer aufgemalten Kup: 
fert, Göttingen: Thomas. 1801, 8.8. ©. XIV und 238. p. 
19. ı5 kr. — 

N. Einzelne Abhandlungen. 

Naͤchricht von der Entſtehung und dem gegenmärtigen 
Ruftonde des Boller Bades. In der Schwaͤb. Chro— 
nit aufdas J. 1786. 

Beantwortung der im sollen &t. F Schwaͤb. Chro— 
nik v. J. 175°, aufgeworfenen Froge: Iſt es raͤthlich, den 
Marıiıpf zu ofnen? ebend. (1788,) 

Ueber die Urſache des ſtarten Zuſammenhangs und der 
langen Dauer des Tecker Schloßes: in Hausleutuerz 
Schwaͤb. Archiv. 1789. Et. 3. S. 372. 

Nachricht von dem Alter und den Maleregen der Kirche 
gu Weilheim, einer Wirtemb. Landſtadt. ebend. 1792. 

Geſchichte einer Harnverhaltung von feirrbofer Vorbautz 
mit ihren Folgen und ihrer Heilung. Durch Zeichnungen 
nach der Natur erläutert, mit einem felbflerfundenen Harn 
recipienten zum eg derer, die den Harn nicht halten 
koͤnnen, begleitet: im Mufenm der Heilkunde von 
der Helvet. Gefellfc aft Dir: Kupf. B. 26€. 1 
— 19. (1794.) - 

Merkwürdige Geſchichte einer feltenen Hodengefchwull; 
in Arnemanıs Magas. für Wundar inepmif. B.l 
Et. 4. (1797.) 

Mein Urtheil uber die vorgebfiche leichte Möglichkeit der 
Blatternausrottung in Europa, nebſt einer Erinnerung au 
die Gerste der gegenwärtigen Zeit, und der Ueberſetzung ei⸗ 
nes franzoͤſ. Briefes von Voltaire uber diefen” Gegen 


fand, zur Beherzigung der an Yusführbarfeit der Ausrot⸗ 
tung 
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tung Glaubenden und Nichtglaubenden: im N. Hannon. 
Magazin. Gt. 78. (1798.) 

Leber die kuͤnſtliche Wegnehmung der, nad) einem Abor- 
tus, in der Gebärmutter zurüfgebliebenen Theile des Mut— 
terfuchend. Nebſt einer Abbildung: im Loders Hour 
nal für die Chirurgie, Geburshilfe und ge— 
richt !. Arın. B. 2. St. 2. (1798.) 

Verfchiedene anonym. Diff. und Recenſionen in 3 vers 
fchiedenen Zeitichriften. 

III. Die von Dfinuder erfundenen medicinifch » chirurgifch« 
obſtetriciſchen Werljeuge. 

1. Eine Leibbinde für Echmwangere uud Wochnerinnen : beſchrie⸗ 
ben in fein. Beob., Abh. und Nachr. 

e. Eine fehr einfache Tobackselyſtiermaſchine. ebend. 

3. Mafchine zu Klumpfuffen neugeborner Kinder: noch nicht ‘bes 

ſchrieben. 

4. Ein Harnregivient für Mannsperſonen: im Muſcum Schweiz. 
Aerzte beſchrieben. 

s. Ein Geburtsſtuhl ſehr einfach und gut tragbar für Hebammen: 
in feinem Lehrb. der Hebammenk. befchrieben. Die fofibare 
Einrichtung deſſelhen iſt noch nicht befchrieben. 

6. Eine ganz eigene ungefeniierte Geburtszange in 2 verſchiede⸗ 
nen Längen und Biegungen. 

7. Waſſerſprenger, nach ganz eigener Erfindung. 

8. Eine Mage zu Beſtimmung der Schwere und Länge neuge⸗ 
borner Kinder: nach Hahniſcher Einrichtung. 

9. Ein Hyſterotom: ein doppeltes chirurgiſches Meſſer in einer 
Scheide , zu Eröffnung verſchloſſener und tiefverwachſener 
Schide. 

v. na. 6. an, alle, in den Denkwuͤrdigk. ir und 
abgebildet. 


Noch nicht befchrieben find folgende v. Df. erfundene 
Werkzeuge, diein den folgenden Th. f. Lehrbuchs der Ent« 
bindungsf. abgebildet und befchrieben werden follen. 

10. Muttermundungen in Geife abgeformt, 

1. Ein Belviarium: Ein mufterhaftes Gipsbefen, worinn die 
Durchmeſſer, Aren und der Durchgang des Hinterhaupts 
durchs Becken durch Meſſingdrath dargeſtellt if. 

14, 
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12. Ein Neigungsmeſſer: Ein Duadrant zu Meſſung der Neigung 
der Beckenachſe gegen den Horizont, und zu Beſtimmung 
der Grade des Winkels, den die Bekenachſe mit der Ber» 
ticalachfe des weiblichen Körpers bey einen Individuo auge 
macht. 

13. Ein Bedenmeffer: die Durchmeſſer des Beckens vorzüglich 
und anderer Höhlen in Leichnamen mit Leichtigkeit genau 
auszumeſſen. 

14. Haͤnde · und Arme ⸗Meſſer; cylinderfoͤrmige Werkzeuge zw 
Beſtimmung der Tauglichkeit der Haͤnde und Arme eines 
Geburtshelfers. 

15. Warzenringe von elaſtiſchem Harz. 

Sn fein. Denkw. ift auch noch befchrieben. 
Das Wendungsiiäbchen in etwas verändert. 


Die Bevretfche Nachgeburtsjange verändert. _ 
(nad) mitgetheilter Nachr. u. eign. Bem.) 


* 
Dftertag, Johann Jacob: 
Kanzleyadvokar zu Stuttgart ; geb. dafelbft 176 : ſchrieb; 


Vorſtellung ınd Bitte der Bürgerfchaft zu Stuttgart an 
ihren Stadtmagiſtrat wegen des bevorfichenden Bandtages. 


6.8. 
> (nah Meufel.) 


@ 

(**) Dtto, Johannes: 
Mag. der Philoſ. Brofeffor der bebr. Sprache am Gym⸗ 
nafium und Diafon zur H. Drenfaltigfeit und am Spital 
in Ulm, ift geb. dafelbft am 21 Aug. 1771. Er ftudirte 
auf dem Gymn. fein. Vaterſtadt und dann v. 1791 — 
1795 in Tübingen, erhielt daſelbſt die Magifterwurde, 
wurde 1797. Prof. der hebr. Sprache und 1798 Diakon. 

Er ſchrieb: 
Diff. Philologico - Critica ad Threnos Jeremiae, Tub. 1795 4 
. (nach Weyermann.) 

F 


(*8) Pahl, Johann Gottfried: 
Pfarrer, Verwalter und Rechnungsfuͤhrer zu Neubronn, 
un⸗ 
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unwrit Ellwangen, in dem Ritterfanton Kocher, wurde 
ach. in der RStadt Aalen den ı2 Yun. 1768. Er vers 
Danfte feine frühere wiffenfchaftliche Erzichung ausfchliefs 
fend dem gelehrten Vorftcher der dortigen Schule, Praͤ⸗ 
ceptor Rieger, der ihm einen fchr gründlichen Untere 
richt in der rom. und griech. Literatur ertheilte, und feia 
nen Hang zum Studium der Alten anfachte und nährte. 
Im J. 1784. bezog er die Univerſ. Altdorf, die er aber 
aus Mangel an Hilfsmitteln fchon im J. 1786. Wieder 
verlaffen mußte. In dem nemlichen Jahre wurde er Bis 
carius zu Fachfenfeld, und v. 1787 — 1790 fland er 
in gleicher Eigenichaft zu Effingen, beydes Dörfer in 
der Nähe feiner Vaterſtadt. Er benügte die laͤndliche Muſ⸗ 
fe, die ihm bier zu Theil wurde, zur weitern Ausbildung 
feines Geiſtes, und trieb fein Privatſtudium mit einem 
oft feine Geſundheit gerrüttenden Eifer. Im J. 1790. 
murde er Pf. zu Neubronm einem Dorfe, das die Ge⸗ 
mablinnen des geh. Raths und Ritterhauptmanns von 
Bemmingen und des Kaiſ. Generals von Vernek ges 
meinfchaftlich befigen. In dem nemlichen J. verbeyratbete 
er ſich, und wurde nach und nach Vater einer zahlreichen 
Familie. Da der Ertrag feiner Pfarre augerit gering iſt, 
fo erwarb er fich durch eine raftlofe wud vielſeitige Thaͤtig⸗ 
feit das, was der Zufall ihm verſagte. Er verwandelte 
fein Haug in eine Erzichungsanftalt; veranlafte und bes 
trieb nußliche Tandwirtbichaftliche Unternehmungen ; ward 
in mehrern wichtigen Proceſſen Rathgeber und Geſchaͤfts⸗ 
fubrer der Partheyen und in vielen einzelnen Fallen Cons 
cipiſt; wurde während des Kriegs von verfchiedenen Ges 
meinden in den Untergandlungen mir den feindlichen Bes 
ſehlshabern gebraucht; lieferte eine Menge fchriftitelleris 
scher Produere; und bewies durch fein Beyſpiel, daß ein 
Mann von Kraft und Fleig fehr viel gegen ein unguͤnſtiges 
ES chikial vermag. Dadurch erbielt cr fich die Laune und 
die Mittel, in feinen amtlichen Verhaͤltniſſen die beften 
Ideen und Borichläge der neuern Zeit, 3. E. durch Eins 
führung eines neuen Gefangbuchs, eines verbefierten Gas 
techismus ꝛc. zu realifiren, manche fleine Titterariiche Reis 
fe zu machen, feinen Durft nach Kenntniſſen zu ſtillen, 
und feine ausgebreiteten Verbindungen fortzuſetzen und im⸗ 
mer mehr zu erweitern. Endlich trugen ibm feine Herr⸗ 
fchaften auch noch die Sorge fur ihr Verwaltungs » und 
Rechnungsweſen auf, wodurch ſeine Lage zu ſeiner —* 

om⸗ 
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kommenſten Zufriedenheit verbefert worden it. Seine 

Schriftſtellerey nahm in ihrem Gange immer fichtbarer ihs 

ve Richtung auf fein Lieblingsfah, die Geſchichte, 

und er widmet fich demielben num ausjchlieffend, in der Dofs 
nung, das Zutrauen des Publikums, durch reifere und vol 
lendetere Producte, immer mehr zu verdienen. 
Schriften: 
I, Für ſich beſtehende Schriften. * 

2. * Bivarapbifches Denkmaͤhl, dem fel. Pfarrer Schuler zu Eſ⸗ 
fingen errichtet , von feinen Slindern. 1790. 4. 1. Boy. 

s. Hillmars Briefe vom Lande. Nördlingen. Bed. 1794. 8. 
13. Bog. 36 fr. 

* Hillmars Geſtaͤndniſſe. Baſel. Flick. 1794. 12.6. Bg. 30 fr. 

h , Bert ba von Wollftein. Eine Reihe von Briefen aus dem 
Mittelalter. Nordl. Bed. 1794. 8.6. By. ⸗a kr. 

5. ©. 3. Bollifoferg Predigten über die vernuͤnftige und 
hriftliche Erziehung der Syugend, mit Anmerf, beransge- 
geben. ebend. 1795. gr.8. 18 Da. 45 fr. 

6.” Ulrich von Dofenfiein, Eine Gefchichte aus der Mitterzeit. 
Baſel. 1795. 8. 23 Bg. ı fl. 12. 

7. Analekten aus der Hinterlaffenfchaft des Kuͤſters von Ilgen⸗ 
thal. iſter B. Augsbg. Etage 1795. 8.18 Bg. 45 fr. 

8.“ Die Philoſophen aus dem Uranus. Blicke auf den politifchen, 
literarifchen und moralifchen Zußand Deutichlands. Con» 
fiantinopel, (Keipzig. Kleefeld.) 1795. 8. 15. By. ıfl. 

9. * Dfwald, der Menfchenhaffer. Ulm. Wohler. 1795. 8. 9 ıfa 
Ba. gofr, 

10. Handbibliothef für meine Tochter, iſter B. Nördlingen, Bed; 
1796. 8. 25 By. — ater B. 1797. 28 Ba. 3fl. 

11. * Schwäbifches Taſchenbuch, zur Befdrderung der Kunde des 
Baterlandes. Mit K. 1796. 16.5 1/2 Bg. 

12. Materialien zur Geſchichte des Kriegs in Schwaben, im 
3. 1796. 3 Theile, Nordl. Bed. 1797. 8.48 B. 2fl. 30 kr. 

33. *Hermwart , der Eiferfuchtige. Auszuge aus feinem Tagebuche 
von dem DBerf. Dfmald des NIEREN: Bafel. Flick. 
1797. 8. 13 2 Dg. ı fl. 

14. Des 








* Die Anomynen baben ein *. 
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14. * Bemerkungen über das Betragen des am Niederrhein come 
mandirenden F. M. 2. von Wernek, in dem Feldzuge 
1797. 1798. 8. 10 Bg. 

15. Gefchichte des franzöf. Mevolutionskriege. 3. Bd. Stutgt. 
Steinkopf. 1799 — ıgo1. 50 Bg. 3. 

16. * Batristifches Apvel an den Friedenscongreß in Lüneville 
und die Reichsverſammlung in Negensburg, eine höchit« 
wichtige und höchflöringende Veränderung der bdeutichen 
Staatseoufitution betreffend. Oßnabr. und Munfier, (Nordl, 
Bed.) 1801. 8. 3 Dog. ı2 Fr. 

17. Gefchichte der partbenopeiſchen Republif. Frankf. am M. 
1801. 8. 14 Bg. ı fl. is kr. 

18. Nationalchronif der Deutſchen. Schwaͤb. Gemuͤnd. Ritter. 
101.4 — (Wird fortgejetzt.) Jahrg. 4fl 

Eine räfonnırende polit. Zeitung , welche feit dem ı Jan. 
ıgcı. ‚jede Woceı, Bog., in der RStadt Gemund her- 
auskommt. 

19. Denkwuͤrdigkeiten zur neueſten Geſchichte von Schwaben, 
während der beyden Feldzuge 1799 und 1800. Rörblingen, 
Beck. 1802. 8. ©. 362. 

20. "Ulrich Holriegel. Geſchichte eines Wirtemb. Dagifiers. Walde 
angelloch und Leipz. 1302. 8. 13 Bag. ıfl. 
11. Auffätze in Sournalen. 

Biographie des Pf. Schuͤlen zu Eſſingen. — Kurze Be— 
ſchreibung der® Stadt Anlen. in Elbensfchwäb, eu 

nitk 1790 

Die k. Bechreibung wurde nachgedruft in Fabri's 
Benträgen zur Geographie, 

Der Nechberg. — Ueber die bürgerliche und moralische 
Verbeſſerung der Freyleute. ebend, 1791. 

Lezteres nachgedruft in Beckers deutfigen Zeitg. 

Patriotiſcher Vorſchag: — und eine Menge Eleiner No— 
tigen. ebend. 1799. 

Warum iſt die deutfche Nation fo reich an Schriftſlel⸗, 
lern und Büchern? — Ueber eine neuerlich empfohlne Ein» 
fchränfung der Preßfrenheit.im Weltbürger. 9. 9. 

Albrecht und ‚Helene. — Ueber die Liebe unter den Land⸗ 
leuten. — Meta bey Klitong Grabe, — Die beyden Schwe⸗ 

ern 
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ſtern. — Jutta vun Hohnfels: in der Einfiedlerin aus 
den Alpen. 1793. 

Hans. von Hutten. — Gattenliebe. — Weber den erfien 
Eindruf, den Menfchen auf Menfchen machen. ebend. 1794. 

Wanderung durch den Kochergau. in Ehrmannne Bi— 
blioth. für Länder-und Völkerfunde. Bd. 4 

Ueber die neuen Anflalten gegen die Aufklärung. — Bes 
berzigungen für den unmittelbaren NReichsadel. — Ueber das 
geſunkene Anfehen des geiftlichen Standes. — Geſtaͤndniſſe 
eines alten Autors: im Geiſt unf. Beitalters. 1795. 

Bon der religiofen Aufklärung. — Ueber den neuefien 
Zuſtand der franz. Armee, ebend. 1796. 

Bemerkungen über das Etift Ellwangen. — Das Bes 
tragen der Franzofen an der Schmäbifch » Fränfifchen Graͤn⸗ 
je im Gommer 1796. — Der Krieg im Tyrol im J. 1797. 
— Der Srieg im Tyrol im J. 1705. — Veber die Mirwir- 
fung des deutfchen Reichs zum franz. Nevolutionsfriege. in 
den neueften Staatsanzeigen. I. et VI. 4. 

Golte denn Schriftftellerey Fein Erwerbmittel ſeyn dür- 
fen? — Bemerkungen über den Vorfchlag die Befeinftitute 
unter Öffentliche Aufficht zu nehmen. — Ueber das Entlch- 
nen der Bücher: — viele kleine Artikel: im Reichsane 
geiger, 

Der Salzburger. — Characterifiif des Reg. Raths Hu- 
ber und des Pfarrers Mofer. — eine Menge einer Rach⸗ 
rihten und Notizen: in der National-Beitung der 
Deutſchen. 

Schikſale des Pfarrers Groß zu Eſchach, ein Behtrag 
zur moralifchen Klugheitslehre. inden Annalen der lei— 
denden Menfihheit. 9. 10. 

Noch einige anonyme Eehriften und fehr viele Recenſio⸗ 
nen in mehrern kritiſchen Journalen. 

Hat auch Antheil an Graͤters Brogur. 

(nach bandfchr. Nachr. und eign. Bem.) 


&% 
CH Palm, Johann Zacob: 


Umiverfitäts » Buchhändler in Erlangen, geb. nen 
or 
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‚dorf den 9. Jan. 1750., erlernte bey Erhard in Stuts 
gart die Buchhandlung und bildete fich vollends zum Buch» 
händler aus bey Broͤuner in Srankfurt, bei dem er 6 
Jahre zubrachte. Im J. 1780 übernahm er in Erlangen 
die Schleichiiche Handlung durch Heyrathung deſſen Wit⸗ 
sid. Aus Mangel eines Leitfadens für Buchhändler ftus 
dirte er Deins Einleitung in die Bücherfum 
De und erhielt dadurch eine fuftematifche Kenntnig der Lite 
teratur, wodurch er gewekt wurde, im J. 1788. für feis 
ne Handlung einige Realfatalogen in feinen Nebenftunden 
zu verfertigen, wodurch die Schriften n. ı — 4, entſtun⸗ 
den. Nachher gab ihm weiteres Nachdenken über die Bere 
wirrung im Buchhandel auch noch Beranlaffung zu n. $. 


und 6, 
Schriften: 


1. Berfuch einer medizinifchen Handbibliothef. Erlangen. 1788.8, 

2. Handbibliothef der öconomifchen Literatur. ebend. 1790. 8. 

3. Verfuch einer Handbibliothef der jurifiifchen Bitteratur. ebend. 
1791, 8, 

4. Theologifche Handbibliethef. ebend. 1792. 8. 

Die philof. und philol. Litteratur ließ Balm zuruͤk, weil 
er fih nicht Kenntniſſe genug zutraute, folche ordnen zu 
fönnen. 

5, Neues Archiv fir Gelchrte, Buchhändler und Antiquare. 
ıfter Sahrg., aus 12 Heft. befiehend. ebend. 1795. gr. 8, 

Die Fortfegung erfchien unt. dem Titel. 

6. Journal zur Beförderung der Eultur durch den Buchhandel 
für Staatsmaͤnner: Gelehrte und Buchhändler. Jahrg. 
1796. ıfles und ates Gt. chend. 1796. gr. 8. 

Diefe Schrift hörte einsweilen, weil fie nicht genug uns 
ternußt wurde, auf; das Ganze ift indefien nicht aufge» 
hoben ‚ fondern nur auf beſſere Zeiten nufgefchoben. 

Palm lieferte zu den lebten beyden Schriften eigentl. 
nur die Materialien; Hr. Prof. Benfen aber verarbeitete 


dieſelben. 
(nach handſchriftl. Nachr.) 


Fe 
(*) Parrot, Ehriftoph Friedrich: | 
Mag. der Philof und feit 1801. herzogl. Wuͤrtemb. geb. 
; 6» 
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Sekretair, mit dem Character eines Renierungsraths und 
bey dem herzogl. geb. Sekretariat in Stutgt angeſtellt; 
vorher jeis 1782 außerordentl. Pros, der Philoſ. auf ver 
Univerjitat zu Erlangen: iſt geb, zu Moͤmpelgard am 27 
Jul. 17,1 


Schriften: 


1. Dil. III. phylicae de aqu>. Erlang. Palm. 17817 — 175%. 4 
a4 kr. 

8. Anwendung der vornehmiten Theile der Mathematif, Arith— 
metik, Algeber, Geometrie und Trigonometrie, auf aller- 
Iey im menfchlichen Leben vorfommende Falle, fur alle 
Gattungen von Lefern, 2. TH. Erlangen, Walther gr, 8, 
ı fl. 30 fr. 

3. Pr. de vi aeris elaftica, nec non ejus gravitate notab.lior.bus 
fuffulta experimentis. ibid. 1783. 4. 

4. Recueil de diverles pieces choifies, on l'on traite de la Phy* 
fique, Mechanique, Geographie , Aftronomie etc» Tome pre- 
mier. ibid. 1783. 8. — Tome fecond. ihid. 1784. 

5. Gemeinnuͤtzige öfenomifch» kameraliſtiſche Abhandlung über 
die Frage: ob es Umfiande geben konne, da man um des 
gemeinen Beſten willen diefen oder jenen Zweig des Lande 
und Feldbaues einfchränfen muͤſſe. Erl. Palm. 1786. 8. ı2 fr, 

6. Gemeinnuͤhiges Handbuch der Stadt und Landwirthſchaft, 
Policey- und Cammeralwiſſenſchaft, mit nichrern wichtigen 
ganz neuen Entdekungen verjeben. Mit Kupf. 1 Band, 
Nuͤrnb. Weigel. 1790. gr. 8. 2ter B. 1791. erſt. sl. zo fr. 
und dann fl. 

Seit 1798 unter dem Tit. allgemeine Grundſaͤtze der Boa 
licey » und Cameralwiſſenſch. gr. 8. = 1. 24 fr. 

9. Berfuch einer vwolltändigen, gemeinfakiichen und populären 
Einleitung in die mathematiſch-phyſiſche Stern» und Erd—⸗ 
funde. Mit ıe Kupf. VBanreuth, Zeitunasdruferen, 1792. 
gr. 8. 1.50. — Neue mit einem ſtarken Auhange verſe⸗ 
bee Ausgabe, unter dem Titel: Neue voll Andige und ge 
meinfaßlihe Einleitung in die mathematiſch-phyſiſche Aires 
nomie und Geograpbie. Mit 6 Kur und ir Tabellen 


Pof. Sram, 1797. gr. 8. ıfl. 30 fr. 
8, Voll⸗ 
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8. Vollftaͤndige, theoretifch » practifche Nechenfunft, mit ganz ber 
fonderer Anwendung auf Willenfhaften, Kunfte, Brofef= 
fionen und auf den Handel; nebſt 13 Tabellen. Bayreuth, 
Lübels» Erben. 1797. 8. ıfl. 35 fr. 

9. Mie iſt dem jest fehr ſtarken und immer mehr einreiſſenden 
Holsmangel abzubelfen ? ebend. 1800. 8. 

10. Abhandlung ötonom. cameralifch. Innhalts, nebit Anmer« 
tungen vermifchten Gegenſtandes. Mit einer Kupfertafel. 
Nurnberg. Endter. 1800. $. 

(nach Meufel, handfchr. Nachr., und eign. Ben.) 


* 
Parrot, Georg Friedrich: 


Bruder des Vorhergehenden: ehedem Lehrer der Mathema— 

tik zu Carlsruhe, hernach zu Offenbach am Mayn; ſein 

jetziger BR ift unbekannt; ut geb, zu — — —. 
Schriften: 

1. Tdeeretiſche und praetifche Anweiſung zur Verwandlung ei⸗ 
ner jeden Art von Licht in eines, das dem Tageslicht ahn— 
lich if. Wien: (Augeb. Burglen.) 1791. gr. 8. Zofr. 

2. Zweckmaͤßiger Puftreiniger, tbeoretifch und practifch beſchrie⸗ 
ben. Frankf. am M. Eflinger. 1793. 8. 2 fl. 

3. Efprit de l’education, ou Catechisme des peres et des inititu- 
teurs. Francf, fur le M. Jäger. 1793. 8. 24kr, 

4. TIhesrerifch » practifche Abhandlung uber die Beſſerung der 
Mühlraͤder, von dem Verf. der zweckmaͤßigen Luftreiniger, 
Mit 3 Kupfert. Nurnb. Raſpe. 1795. gr. 8. 1 fl. 

Pefchreibung eines Filtrums zur Reinigung des Waffers; 
in VBoigts Magaz für das Neuellenusder Bam 
jit, B. 11. St. 1. S. 116 — ı24. 

(nach vneuſel und eign. Wem.) 
% 
(*) Parrot, Johann Keonhard: 
Etaabs » Ammann zu Schmiedefeld, mit Beibehaltung des 


Regierungsraths Characters; vorher herzogl. Wuͤrt. Reg. 
Rath zu Moͤmpelgard, iſt geb. zu — — — 


Schriften: 
1. Theoretiſch⸗practiſche Abhandlung uber die Art, mie bie 
Ee | fran⸗ 


34 I! Ä Paulus. 


franzoͤſ. Kriegs» Kontribution umgelegt, und über die Mit« 
tel, wie einige Zweige der Gtaatswirthfchaft in Wuͤrtem⸗ 
berg zu einer groffern Vollkommenheit gebracht werden küne 
nen. (Gtuttgard.) 1797. 8. 
Statifif von Mömpelgard; in den neueſten Staatt—⸗ 
anz. B.1.©t.1.&,1 54. (1796.) 
(nach Neuſel und eign. Ben.) 


2. 
Paulus, Carl Heinrich Ernſt: 


Herzogl. Wirtemb. Rath und Pfleger zu Knittlingen, iſt 
geb. zu Schorndorf am 10 May 1766. Er ſtudirte im 
Zubingen und Stuttgart, praertieirte darauf als Kanzley⸗ 
advokat zu Schorndorf und wurde 1792 Rath und Pics 
ger. Man bat von ihm: 


Berfuch einer Abhandlung über die Befchaffenbeit eines 
wobl eingerichteten Staates. Tübingen: Heerbramdt. 1791. 
8. zo kr. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


* 
Ce Paulus, Heinrich Eberhard Gottlob. 


Mag. der Philoſ., Doctor der Theol. und 2ter ordentl. 
Profeſſor derfelben auf der Univerf, zu Jena, Mitglied 
der fonigl. Gefellfchaft der Alterthums⸗ Forſcher in Lon⸗ 
don, iſt geb. zu Leonberg (im Wirt.), wo ſein Vater Dias 
fon war, den ı Sept. 1761. Die Grundlage feiner Etus 
dien dankt er feinem Vater, der feine und feines Bruders 
gelehrte Erziehung ganz auf Philologie umd Geſchichte 
gruͤndete, wodurch ſchon fruͤhe die entſchiedene Neugung 
für dieſe beyden Studien im jungen Paulus erzeugt wurs 
de. Diefer Hang befonders zum Sprachen: Studiren , 
wurde auch nachher in den Klofter: Schulen in ihm gcs 
nähre: fchon in Blaubeuren, wohin er im 14. J. feines 
Alters, im J. 1775 Fam, und wo er neben den gelehrten 
Sprachen, die daſelbſt gelehrt wurden, für ſich felbit die 
chaldaͤiſche und ſyriſche Anfangsgrüunde erlernte ; und noch 
mehr in der hoͤhern Kloferfchule Bebenhanfen , wohin cr 
im J. 1777 rüfte, durch. das litterar-hiſtoriſche Colle⸗ 


gium des Prof. Schelling, bey dem er auch den — | 
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in der arabiſchen Sprache legte. In Tübingen in deſſen 

Stift er im J. 1779 eintrat, unterbrach Anfangs der be— 
ſtaͤndige Wunſch feines Vaters, daß er die Mathematik 
nicht vernachlaͤſſigen ſollte, ſeinen bisherigen Studiergang; 
er ſtudirte ıf2 J. lang mit allem Fleiſſe dieſe Wiſſen— 
ſchaft: aber bald erhielt das Sprachen» und Bibelſtudium 
wieder die Oberhand; inder Naͤhe eines Schnurrers, 
Röslers und Storrs konnte nichts ibn von dem 
philologiſchen Bibelſtudium abtrunnig machen. Dig und 
die Geſchichte der Dogmatik und der Dogmen im einzel 
nen, machten, nachdem er den 2 jabrigen pbilofopbtichen 
Eurjus im J. 1781. geendigt, und wie gewoͤhnlich magi— 
ftrirt harte, sein Hauptſtudium- in den 3 letzten Jahren 
feines Aufenthalts auf der Univerf. in Zub. auo. 

Im Jahr 1784 vertaufchte er dieſen Aurentbalt mit 
dem Mnterrichte zweyer Söhne von dem Bruder feines 
Vaters, dem damabligen mirflichen, jetzt penſtonirten, 
Doberammann Gottlich Fried. Paulus in Schorm 
dorf, feinem jetzigen Schwiegervater. Da er ichon vorber 
nicht wenig informirt hatte, fo lenkte feine jetzige Beſchäf— 
tigung feine Aufmerkfamfeit noch mebr auf das padınds 
giiche Sach. Er las und dachte uber beſſere Methoden; 
und die Umſtaͤnde fügten es, daß er ſelbſt aly Viearius 
eines verdienfivollen alten Schulmanns, Meebold, bey 
der eriien Glafe der Schurndorfer Schule einige feiner 
einfamen Speculationen in der Erfahrung erproben konnte. 

Schr gern würde er dieſe Beichaftiaung weiter forte 
geſetzt haben; aber feine Geſundheitsumſtände geſtätteten 
ibm durchaus die Fortſetzung der Schulgeſchaͤfte nicht lan— 
ger. Er zog fich daher ın das Dans jenes Vaters zuruk, 
fo frantelgd, daß er nur in feltenen Stunden wahre Ge— 
neiung hoffen Fonnte, 

Sur Wiederberftellung feiner Geſundheit konnte nichts 
vortbeilbafter, felbit norbivendiger ſeyn, als Reiſen Das 
zu batte er aber fo wenige Ausfichren, daß er einer aus 
fällıgen Idee davon mie nachhieng. Ueberrafchend Fam 
ihm daher von dem H. Baronvon Palmin Kirch— 
beim (*) die Erlaubnig: auf feine Koſten eine . 

urch 











* Diefem biedern Manne verdanfen mehrere Wirtemberger das 
Gluf, daß durch feine großmuthigen Unterſtutzungen ihr 
Studiren befürdert, un durch litterariſche Reifen ihre . 
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durch Deutſchland, ſobald er wollte und koͤnnte, anzu⸗ 
tretten, wozu nachher auch noch die Erlaubniß kam, Eng⸗ 
land bereiſen zu doͤrfen. 

Schon das Unverhofte dieſer neuen Aucfichten gab 
ı feinem Geifte und Korper eine zur Genefung vorbereitende 
lebhaftese Spannung. Schnell machte er feinen Pian, 
und tratt dann, durch eine Zuſammenkunft mit jenem 
edlen Wohlthäter noch mehr ermuntert im May 1787 feis 
ne Reife durch Deutſchland, und nachher über Holland 
nach England an. Bon da wollte er eben über die, von 
deutichen Gelehrten wenig bejuchten. Niederlande zurüfs 
gehen, als die Gelegenbeit , einen jungen Engländer, den 
Sohn von Colonel Dundas, über Paris nach Stute 
gart zu begleiten, jenen Gedanken änderte, Er reißte mit 
dem durch Frankreich nach Haufe, wo er in der Mitte 
des Nov. 1788 anfam, und die Ausficht erbicht bey der 
Herzogl. Hobenichule in Sturgt. angeftellt zu werden. its 
dem ihm indeg das Conſiſtorlum im J. 1789 zum Mag. 
Repetens benm theol, Stifte in Tüb, vocirte, erhielt er zu⸗ 
gleich auch eine Vocation zur orientalischen Profeſſur, an 
Eihhorns Stelle, nach Jena, welche er mit Bewil—⸗ 
Jiaung feiner varerländijchen Vorgefegten annahm und im 
Jul. beſagten Jahrs Lin welchem Jahr er auch Mitglied 
der fönigl. Gefelifch. der Alterth. Forjcher in London wurs 
de), wirklich antrat. Im J. 1794 wurde er dann ordentl,. 
Prof. der Theologie, 1795. Doctor derjelben und feit 
iſt er ater Prof, 


Schriften: 
ı. Otfrrvationes philulogico - criticae ad Vatieinia Jeſaiae. Tu- 
bingae 1781. 4. 
a. Exegetifchefritifche Abhandlungen. Tübingen, Heerbrandt. 
1784. 8, 30 kr. 

Sie enthalten Bemerfungen uber Juſtins des Martyrers 
Evangelium; Anmerkungen zu einigen neuteilamentl. Gtels 
len aus Suflin; Abbandlungen uber die Allegationen des 

A. T. 





ſtesbildung verfeinert und erweitert worden iſt. Auch fihenfe 
te er im Sy, 1801 der Tub. Kloſter-Bibliothek 3000 Floren , 
von deren Intereſſen neue Schriften aus den Fächern der 
claffifchen Kıtteratur, der Phyſik und Mathematit angekauft 
werden ſollen. | 
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A. T. im J. Kav. des Br. an die Ebraͤer; über die Chrono». 
Iosie im Buch der Nichter ; über das fogenannte leiste Lied 
Davids. 

3. Ueber einige Merfmwärdigfeiten der Herzogl. Bibliothek zu 
Gotha. Jena. Akademie 1787. gr. 8. ı2 Fr. 

4. Sinbeit, Geitligfeit Gottes und Glaube, . als allgemeine 
Grundbegriffe der Chriftuslehre betrachtet; eine Reihe von 
Predigten, nebft exegetifchen Anmerfungen. Lemgo. Mever. 
1788. gr. 8. 30kr. 

4. Aceuratior Manufcriptorum,, quibus verfio N. T. Philoxeniana 
continetur, Catalogus, cum quibusdam ad vivos eruditos quæ- 
ftionibus. Helmftadü. 1789. 8. 

Steht auch in den Helmſtaͤdt. Titter. Annalen. 

6. Abdollatiphi Compendium hiftoriarum Aegypt. Arabiee. Edi. 
tio Whiteana, c. praefatione noftra. Tub. 1789.8. 3A. 

7. Diff. inaug. de Verfienibus VII. Pentateuchi arabieis, ex Bod- 
lejana Bibliotheca nondum editis. Jenae. Acad. 1789, 8. maj. 
gokr. — 

8. Bibliothek von Anzeigen und Auszuͤgen Heiner, meiſt akadem. 
Schriften, theolog. philoſoph. mathemat. philolog. und hi- 
ſtor. Junhalts. 12 St. in 3 dB. Jena. Cuno. 1789 — 1792. 
8. afl. zo fr. 

9. Compendium Grammaticae Arabicae, ad indolem linguarum 
orientalium et ad ufus radimentorum conformatum, cum Pro. 
gymnasmatibus lectionis Arahicae cx hifteria ortus ac pro= 
greflus litterarum inter Arabes decerptis ,„ Chreftomathiae 
Arabicae a fe editae jungendum. Jenae, Stahl. 1790. 3 maj, 
45 kr. 

10. Neues Repertorium für biblifche und morgenländif he Litte» 
ratur, 2 Th. Siena. Cuno. 1790. gr. 8. — 3ter B. 1791. 
st.ısir. , 

Bon ihm fichen folaende Abhandlungen darinn: 

Codex relcriptus gr. Evang. Matthaei Dublin. Th. 1. S. 198 
— 197. — Zufammenbang der Stelle I. Tim. 3, 16, ebend. 
E. 197 — 200, — Neuer Verſuch über die Koheleth; chend, 
©. 201 — 265. — Die fremden Sprachen der erfien Chriſten, 
eine natürliche Geiſtesgabe; ebend. ©. 266 — 402. — Ab⸗ 
dulcurims Pilgrimsreife von Bagdad nach Meda, überf, 
aus einem enalifchen in Caleutta herausgefommenen Buse 


- 
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II. 


13 


Th. 2. -- Weber Anlaae und Zwek der zwey erfien Frag« 
mente der mofaifchen Menfchengefchichte, ebend. — les 
ber die fremden Sprachen der eriten Chrifien , Fortfehung; 
chend. — Ueber den avofrnphifchen Appendix des Evang. 
Johannis. ebend. — zur Geſchichte des Samaritan. arab. 
Pentateuch; Th. 3. — Ueber 9. Joel Loöwe's Bemerkun⸗ 
gen, die angebliche hebr. Chronik in Kochim betreffend. 
ebend. 

R. Saadıae Phäjnmenfis Verſio Jeſajae Arabica; eum aliis ſpe- 
ciminibus Arabico Bihlicis e MSo. Bodleiano nunc primum 
edidıt atque ad modum chreftomathiae arabico - biblicne glof- 
fario perpetuo inftruxit. Faſc. I continens Cap. I. — 
XXNVII. Jenae. Stahl. 1790. 8 maj. — Fafc. II. Jeſaiam 
Saadiae jam totum; ex II. aliis verfionibus prophetarum 
ine mına exhibens, ibid. 1791. 2A. Jokr, 


. Bhilologifcher Clavis des alten Teſtaments; für Schulen 


* 


und Akademien: — die Pſalmen. ebend. 1791. gt. 8. 1 fl. 30 fr. 
— eſaias. eben». 1793. 2 fl. 

Nemorabilien; eine philofonbifch «tbeologifche Zeitſchrift, 
der Gefchichte und Philofopbie der Religionen , den Bi— 


belfludium und der morgenländifchen Kitterarur gewidmet, 


1 — sites Et. Leipzig. Erufins. 1791 — 1796. gr. 8. Das 
Et. a5 tr. 

Folgende Abhandlungen darin find von ihm: 

Ausführliche Erklärung von og Epävsvwln Ev azenı I, 
Tin 53, 16. St. 1. ©. 97. — Nachrichten vom dritten un« 
gedruften Theil des arabifchen Gehichtsbuchs von Elmaim; 
eberd. ©. 125. — Ueber Flimatifche VBerfchiedenheit im 
Glauben an Religionsflifter und in den Forderungen von 
Zweken derfelben felbft ©. 129. — Bemerkungen über Hacim 
und die Drufen ©. 145. — Anecdoten aus Ellmaiın von 
Hacim; ebend. ©. 152. — Einige Anmerfungen zu den dru« 
fiichen Religionsbuͤchern; S. 159. — Die Wundergaben , 
cin Apolog nah Ben. Eira; ©. 159. — Zu Kennicotts 
Biographie, mebft einer Nachricht von eimem chaldaͤiſchen 
von Kennicott fo benannten Buch, der Maccabier ; E. 198, 
— Scholien zu 1. Gor. XV, 30. Gt. 2. ©. ı52. — lieber 
die ſyriſchen Naſirier und ihre Verwandtſchaft mit den 


San 


14 


35 


Paulus. 438 


Gabiern. Et. 3. ©. 91. — 1b. Jeſ. 53. ©. ı75. — Das 
Chaos, eine Dichtung, nicht ein Geſetz für phyſiſche Cos- 


"mologie; St. 4. ©. 27. — Zweifel gegen das Annageln 


der Fiffe bey Gekreuzigten. ©. 36. — Kritik über Bf. 217 
17. ©. 65. — Ueber den Lokalſinn des 22. Bf. und über 
Auffindung des Kofalfinns in den altbebräifchen Gedichten 
uͤberh. ©. 33. — Ueber die Meflianifchen Deutungen des 
22 Pſ. ©. 90. — Benläufige Erklaͤruug v. Pf. 6. ©. 105. 


— v. Pſ. 20. S. 106. — v. Pf. 60. ©. 116. — v. Pf. 83. 


©. 118. — v. Pſ. 89. ©, 120. — Lofelfinn des Pf. au, als eine 
entfernte Barallelftiele v. Bf. ze. ©. 135. — Beytrag zu 
einem Gommentar über Sefain ; ©t.5. ©. 31. — Noch et» 
was Huber den Appendix oder das letzte Kap. des Evang, 
Johannis: St. 5. ©. 176,— Kritifche Vergleichung des Co- 
dex Montfortianus im ı B. bes Joh. mit Anm. St. 6. ©. 
14. — Ueber den Zwek der Barabel, Jona. ©. 32. — Vom 
Gehen JFJeſu uber dem Meer, oder, ob es philol. Wunder 
gebe. ©. 70. — Stricturae ad Quaelt. Unde internus religio- 
nis ect. ſ. n. 16, — Archaͤologiſche Beobachtungen und Muth⸗ 
mafjungen über femitifche, befonders hebraͤiſche Leſezeichen. 
©. 108. — Ueber den Gebrauch des Wortes ci auwysg, Hebr. 
11,3. 2, 3. und den Zuſammenhang der letzten Gtellez 
&t. 7. — Die Gottheit, als Lehrer buch Werke und Wor⸗ 
te. Sob. 1, 1 — ı8, St. 8. 

Sammlung der merfwürdigften Reifen in den Drient, in 
Ueberſetzungen und Ausjugen, mit Einleitungen, Anmerf. 
und colectiven Regiſter, nebſt den nöthigen Eharten und 
Kupfern, herausgegeben. ı und ater Th. Jena: ung, 
1792. gr. 8. 3 fl. — zter Th. ebend. 1794. ı fl. 45ft. — 
ter Th. Jena. Stahl. 1799. ı fl as fr. — ster Theil, ebend, 
1800. ı fl. 45 fr. — Anmerk. zum sten Th. ebend. 1800, gr. 
8, 40 kr. — ster Theil. ebend. 1802. 2 fl.ı5 fr. 

Die letzten 3 Bände haben auch befondern Tit. VBol- 
nen’s Reiſe nah Syrien und Egypten in den Jahren 
1783 , 1784. und 1735. Aus dem Franz. 
Ditmars Belchreibung des alten Egyptens. zte umge⸗ 
arbeitete und verbefierte Ausg. 2. Bände; jede in 2 Abth. 


Nuͤrnb. Weigel. 1793 — 1796. % 7 fl. 
5 16, 
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216. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


Pr. Unde internus religionis cum externa civitatis falute con- 
Tenfus vere pendeat ? ibid. 1794. 4. 

Steht auch in den Memorab. St. 6 ©. 84 — 101. 
Pr. Historiae relurrectionis Jesu ab iniquis fufpicionibus lihe- 
randae caufa, de cuftodla ad fepulcrum difpofita, quid phi- 
lologico - eritice, _quid philofophico-hiftorice judicandum fit, 
de nevo expenditur. Jenae. 1795. 4. 
Commentationes-theolozicae, potiflimum hiftoriam Cerinthi, 
Judaeo chriftiani ac Judaeo gnoftici , atque finem Johanneorum 
in N. T. libellorum illuftraturae. Accedit oratinnenla de no- 
tione orthodoxiae. Inftitutis academieis fic volentibus ſerip- 
fit. Jenae. Goepſert. 1795. 8. maj. 48 kr. 
Pr. Pharifaeorum de refurrectione fententia ex tribus Jofephi,, 
Archaeoiogi , locis explicatur. ibid. 1796. 4. 
v.eletemmata ad hifteriam degmatis de refurrestione mortuo- 
rum. Jenae. Acad. 1796. 8 maj. p. 52. zokr. 


Iſt ein neuer Abdruf won n. 17. und 19. fürden Buch« 
handel. 
Pr. Exercitatio de Origine Evangeliorum trium priorum e col.- 


latis Actuum Apoftolicorum indieiis dertius definienda. Je- 


24. 


nae. 3797. 4 p. 16. 


. Pr. De eonfilio, quo feriptor in Actibus apoftolieis concinnan- 


dis ductus fuerit. ibid. 1798. 4 


. Orationes academicae ,„ quarıım altera orthodexiae theologieze 


notionem philofophicam, altera Lutheri et Melanch- 
thonis judieinm de vi et ofhciis doctoratus theologici ex- 
ponıt. Jenae. Goepfert. 1799. $ maj. p. 76. 24 kr. 
Philologifch -kritifeher uud hiftorifcher Commeatar jüber das 
N. Teft,, in weichem der griechifche Text, nach einer Re- 
eognition der Varianten, Interpunctionen und Abfehnitte, 
durch Einleitungen, Inhaltsanzeigen und ununterbrochene 
Scholien als Grundiage der Geichichte des Urchriftenthums 
bearbeitet ilt. ıfter Th. der drey eriten Evang. erfte Hälfte, 
Lübek. Bohn. ıg00. gr. 8. S. XXXVII. und 745. 3.4; kr, 
— jiter Th. der drey erft. Evang. zweyte Hälfte, bis zur 
Leidensgeichichte. ebend. ıg01. S. 802. 3 !. 45 kr. — jter 
Thl, der drei erſten Evang. dritte und lezte hälfte 1802, 
abend, 4A. zokr, 

Der 
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Der ste Thl. welcher den Commentar über das Evangel. 
Sobannis enthält, iſt unter der Preſſe, und erfcheint ohn⸗ 
fehlbar bis Michaelis diefes Jahrs. 

25. Introduetionis in N. Teſt. eapita felectiora; quibus in origi- 
nem, fcopum et argumentum Evangeliorum et Actuum Apo- 
ftolicorum de novo inquiritur. Jenae, Goepfert. 1799. 8. 
P. X. et 308. ıfl. 3okr. 

Sind 5 HH. acad. Schriften des Verf. Die erften 3 find 
beufammen abgedruft in n. 17., die andern 2 find n. 20 
und 21. | 

Eie find als ein Theil der Prolegomenen zu sbigem Com⸗ 
mentar über das N. T. anzufehen. 

»6. Pr. Ad argumenta de origine Apocalypfeos Johanneae exter- 
na, obfervationes mifcellae. Jenac. 1800. 4. 2 Bog. 

27. Pr. de originibus epiftelae Panlinae ad Rumanos Paralipome- 
na. Jen. ıg02. 4. p. ı2. 

28. Pr. Meditat exeget. an ſecundum acta Apeltolorum primitivi 
Chriftiani infpirationem, quam vocant, atque infallibilitatem 
pro ſynonimis habere foliti fint? ibid. eod. 4. 

cher das Hohelid; in Eichhorns Repert. für 
bibl. und morgen. Litteratur. Th.17. (1785.) 

Weber das zte DB. der Daceabder; in Eichhorns all« 
gem. Bibl. der bibl. Litt er. B. 1, St. 2. (1757.) 

Merkwürdige Nachrichten yon einer hebr. Chronik der 
Juden zu Kochim. ebend. B. I. Et. 6. (1788.) 

Gab heraus. Serfireute kleine Schriften von J. D. Mi⸗ 
chaelis. 2 Lieferungen. Jena. 1793 und 94 8. 

Gab ferner vom Anfang des J. 1795 — 1798, mit Am⸗ 
monund Hänlein gemeinſchaftl. heraus. Neues the 
log. Journal. B. V — XI. Nbg. Monath, in wel 
chem von ihm folgende Abhandl. Heben. | 

Neue Erklarung uber das Gehen Jeſu über dem Meer. 
B. V. Et. 2. ©. 97 — 102. 

Der Nur-Volkelehrer unter den Theologen: 3. VI. &t. 


2. ©. 800 ff. 
Ueber Gerechtigf. und Gnade Gottes und über Recht⸗ 
fchaffenheit vor Gott; nach Römer 1, 17. III, 19 ff. ebend. 

St. © 
Recht⸗ 
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Rechtſchaffenheit vor Gott und Zurechnung derſelben als 
eines redlichen Wollens nach Ueberzeugung. Nach der Theo— 
rie des Briefs an die Römer. B. 7, St. 3. ©. 211 — 
217. 


Grundzüge zur Bifter. Beurtheilung der Vergleichung 


- judifcher Dpferarten mit dem gewaltfamen Tode des Meſ— 


ſias: ebend. ©. 228 — 240. 

Heber die wahren Bundfaße der hebr. Worterflärung aus 
den verwandten Dialeften; nebft einer Brobe ihrer Anwen⸗ 
dung in der Deduction des Verbum natalch und vatafch : 
ebend. ©. 265 — 279. 

Sind nach Analogie und Erfahrung fombelifche Bücher 
nöthig und nuͤtzlich, um Sirreligiofität zu verhuͤten? ebend. 
St. 6, ©. 576 — 584. 

Auch etwas uber den Staͤndpunct des moral. Schriftaue- 
legers (oder des Anslegers der Schr.) nach dem Bernunft- 
glauben. B. VIII. St. 8. 749 — 774. 

Spuren vom Dafenn mebrerer verlorner griechischer 
Schriftſteller in Eonfiantinopolitanifchen und Aftatifchen 
Bibliotheken: nebft einem ungedr. Br. von Meibom und 
Huntington. ebend. ©. 821 — 830. 

Auch etwas über die Abficht der Wunderthaten Jeſu. B. 
IX. ©. 342 — 399. und 413 — 473. 

Ein paar Worte an einen VBerichtiger über den hoͤchfi⸗ 
wichtigen Galcul; wie vielen Raum die am juͤngſten Tage 
vor Gericht flebenden nothwendig bedürfen? B. X. ©. 902 
— 999. 

Zu welchem Inhalt religioͤſer oͤffentl. Vorträge darf ein 
Kirchenlehrer verpflichtet werden? B. XI. ©. 148. ff. 

sat Antheil an den von Schiller herausgegebenen Mes 
moiren; z. B. B. 9., Abth. 2. (1795) ſteht von ihm. 

Geſchichte der Ligue unter König Heinrich III. von Franf« 
reich und deffen Megierungszerruttung v. J. 1374 — bie 
1585, 

Necenſionen in der Allgem. Litt. Zeitung. 

Saen Leben von ihm felbit befchrieben , nebft feinem Bild» 
nit: ır Beverd Magaz. fur PreddB. 7. St. q. ©. 


52) — . 
Huch 
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Auch in der Bock und Moſeriſchen Sammlung von 
Gelehrten iſt, fo wie fein Bildniß, alſo auch eine ausführ⸗ 
lichere Skizze ſeines Lebens zu ſinden. H. 10. (1793.) 

(nach mitgetheilter Nachr. u. eign. Bem.) 


— 
() Pauly, Auguſt Friedrich: 


— 

Mag. der Weltweisheit: und Profeſſor in Maulbronn, 
geb. zu Ludwigsburg den 19 Aug. 1756, beſuchte die lat. 
Schule feiner Vaterſtadt, ſtudirte darauf von 1770 — 
1774. in den Klofterfchulen zu Dentendorf und Mauls 
bronn, machte von 1774 — 1779. den pbilof. umd 
theol. Curſus auf der hohen Schule zu Tub. ward bie 
zauf Candidat des VPredigtamts, Hofmeifter und Private 
lehrer von 1779 — 1788 , Bifar von 1788 — 1791, in 
Jesterem 3. Pfarrer zu Binningen und 1802. Prof. 


Schriften; 


1, Verſuch einer vollſtaͤndigen Methodolggie für den gefammten 
Curſus der öffentlichen Unterweifung in der lat. Sprache 
und Ritteratur. Iſter Th, welcher die biftor. Heberficht der 

dethode des Unterrichts in der Tat, Sprache, und bie all» 
gemeine Grundſaͤtze diefer Unterweiſung enthält. Tuͤb. 
Heerbrandt. 1785. gr. 8. &. XL. und 315. 1 fi. is kr. — 
liter Th. Ausführung der Methode des lat. Unterrichts in 
den Trivial» Schulen oder für Schüler von 7 oder 8 — 14 
SI. ebend. 1790 (eig. 1789.) ©. XXII und 418. 1ff. 45 fr. 
— Illter und letter Th. Ausführung der Methode des lat. 
tinterrichts in den obern Schulklaſſen bis an die Gränzen 
der Afad, ebend. 1799. ©. XX und 372. ıfl. a5 fr, 

2. Rateinifch « deutfche Fibel; eine Sammlung augerlefener Stel⸗ 
len aus den Haffifchen lat. Schriftſtellern, welche nach ei» 
nem zweimäßigen Zuſammenhange rubrifmeife geordnet und 
mit der deutfchen Ueberſetzung begleitet find, für die er 
fien Mebungen des lat. Keiens eingerichtet, und mit einem 
Dorberichte an die Lehrer herausgegeben. ebend. 1787 (eig. 
1784.) 8. ©, XLVI, und 96. zafr. 

Unterfuchung uber die Frage; welches iſt heut zu Tage 
das Maaß der herrfchenden Aufklärung in den Principien 
der 
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der gelchrten Erziehung, und welche Folgen ergeben ſich 
daraus in Abſticht auf die offentl. Verbefferung diefer Erzie- 
bung: in Boffelts wiffenfh. Magazın. B.2,©r.ı. 
(1786,) 
(nach bandfchriftl. Nachr.) 
| ® 
(*) Petger, P. Baſilius: 


Benediktiner und Profeſſor der Mathematik im Klofter 
Ochſenhauſen, iſt geb. zu Proſſegen am ız Jun. 1734. 
Er jtudirte in Bayern und in Salzburg, tratt dann in 
Ochſenhauſen in den Benedikt. Orden, wo er ſich aufs 
neue auf die philoſ., mathem. und theol. Wiſſenſchaften, 
wie auch auf die orientalifchen Sprachen legte, in wels 
chen er hernach auch einige feiner H. Mitbruder unter» 
richtete. Darauf wurde er Prof, der PHilof., dann der 
Theol., und fodann wieder der Philof. und befonders der 
Mathematik, welche, fo wie Phyſik und Mechanif und 
Verfertigung folcher Inſtrumente, immer yeine ange 
nehmſte Unterhaltung war. Dan bat von ihm: 


Thefes philofophicae ad ufum praelectionum fuarum expo- 
fitae. II. Tom. Memming. Meyer. 1771. 3. 

Syn feinem Bulte liegen mehrere Mſte zum Druf fertig. 

Gegenwärtig befchäftige er ſich mit der "Einrichtung 
der Eternwarte ın Dehfenbaufen und mit Berichtigung 
der dazu gehörigen Inſtrumente; wovon er eine Befchreis 
bung zu liefern willens iſt. 

(nach handſchr. Nachr.) 
% 
(*) Peterfen, Johann Wilhelm: 


Bibliothekar bey der berzogl. Bibliothekl zu Gtuttgart, 
geb. zu Bergzabern im Herzogthum Zweybruͤk 1760, filte 
dirte in der hoben Earld» Schule, wurde 1789. Profeſſor 
der Diplomatif und Heraldik darinnen, und 1794. Bib* 
lothefar. 
Schriften: 
1. Gefchichte der deutfchen Nationalneigung zum Trunfe. Beipz. 
Barth, 1782, 8. 40kr. 
2. Die 
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# Die Gedichte Dſſians, neu verdeutſcht. ‚Zub. Heerbrandt. 
1792. gr. 8. 1 fl. 3ofr. Ä 

Auffaͤtze im Wirtemb. KRepertorium; als: Leben Joh. 
Valentin Andreaͤ. St. 2. 

Welches find die Veränderungen und Epochen der deut⸗ 
ſchen Hauptfprache feit Earl dem Großen, und was bat 
fie in jeder derſelben am Gtärfe und Ausdruf gewonnen 
oder verloren? Eine gefrönte Preisſchrift; in den 
Schriften der durfürkl. deutſchen Geſellſch. 
in Mannheim. B. 3,S. 7 — ⸗51. (1737.) 

Hat auch Antheil an Graͤters Bragur. 

Recenſionen. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


% 
) Pelze, Sofeph Anton: 


LU D., K. K. Bord. Oeſterr. Appellationsrath, öͤf⸗ 
fentl. ord. Prof. des allgem. Staats⸗und Privat⸗Kir⸗ 
chen-Rechts, auch auſſerord. Prof. des Oeſterr. Provin⸗ 
ziale Rechts und Jurid. Praxis, wie auch Bord. Oeſterr. 
Bücher: Reviior und Eraminator bey Concurs-Pruͤfun⸗ 
gen für geiſtl. Pfrunden zu Freyburg im Breisgau, if 
geb, ju Trautenau in Böhmen. 1745. 


Schriften: 


1. Dil. de modo caufas religionem eoncernentes inter Catholi. 
cos et Proteftantes controverfas fecundum leges Jur. Publ, 
‚Eeclefiatici Germaniae finiendi. Friburgi Brisg, Wagner. 
1779. 8. 

2. Synopfis jurium communium ad titulos in alphabeti ordinem 
redactos accommodata, inque compendium jura difcentium, 
jureconfultorum ac judienm luci publicae expofita. ibid. 1781. 
4. 45 kr. 

3. Diff. de poteftate ecclefiae in ftatuendis matrimonii impedimen. 
tis. ibid. 1773. 8 maj. 

4. Schreiben an die Frenmütbigen, eine Gefellichaft zu Frey⸗ 
burg im Breisgau. (Tubingen.) 1784. 8. 

5. Vindisiae Diflertationis de poteftäte escleliae in ftatuendis ma. 

trimo«» 
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trimenii impedimentis A. 1763. editae contra binem diſſerta- 
tionem casonicam Argenteratenfem. Frib, Wagner 1737. 
8 maj. 

6, Unterfuchung, ob der Kirchenablaß eine Nachlafiung der 
göttlichen Strafe ſey, und ob deſſen Wirkung fich auf die 
Seelen der Berflorbenen erſtreke? chend. 1788. gr. 8. 

7. Grundfätze des vorderöflerr. Privatrechts. Ifes D. ebend. 
92. 8, ı fl. ıshe, 

8. Soitemarifch «chronologifche Sammlung aller jener Geſetze 
und allerhöchiten Verordnungen, die von aͤlteſten Zeiten ber 
bis auf 1794. für die vorderöflerr. Lande erlaſſen worden 
find, und jetzt noch befichen. 5 Bände. ebend. 1794 — 
1797. 8. 

Die 3 lehten Bände auch befonders; unter dem Titel: 
Syſtematiſch-chronol. Sammlung der politis 
ſchen geiſtl. Geſetzeydie von den Alteften Zeiten 
ber bis auf 1795. für die vord. oͤſterr. Lande 
erlaſſen worden ſind und noch beſtehen. ebend. 
1797. 8. 

| (nach Meufel und eign. Bem.) 


* — 
(*) Peutinger, P. Ulrich: 


Benedictiner zu Yrrſee und ſeit dem Herbſt 1793. Doet. 
der Theol., Erzbifchof. Salzburgischer geiftlicher Rath 
und Brofefor der Dogmarif auf dir Umiverf. zu Salz⸗ 
burg, vorber Prof. der Moral und Theol. in feinem 
Kloſter, if geb, zu Juningen am 8 Jan. 1751. 


Schriften: 


1. Ixıaypadıa univerfi juris canonici. 1779. 4. 

2. Pofitiones eclecticae ex Philosophia prastica wniverfali. Kaufe 
beurae. 1784. 4. 

3. Brüfungsiäße aus der Moral» Bhilofopbie für die Ordens⸗ 
neulinge des freyen Neichsfiifts Orrfee — unter feiner Lei⸗ 

,„ tung. Samt einer Einleitungsrede, ebend. 1791. 8. 

4. Religion, Dffenbarung und Kirche; in der reinen Vernunft 
aufgefucht, Salzburg: Duyle 1795.91. & ı fl, zoft. 

5. 
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$. Pr. de mutata Theologia et immutabili Eceleſiae fide, ibid. 
1797. 4. 20 kr. 
6. Geſchichte der Kirche unfers Herren Jeſus Chriſtus. Ein 
Berfuch. Itter TH. Ifie Abth. ebend. ıso2. gr. 8. 1 fl. 48 fr, 
Hatte Antheil an dem Magazin von und für Schwaben. 
(Memmingen 1786.) 
(nach) Meufel und eign. Bem.) 


ur" 
(*) Pezelt, P. Leopold: 


Guardian der Minoriten » Eonventualen in Offenburg, 
ge. daſelbſt den 23 Ay. 1733, gieng in den Orden der 

inoriten den 18. Det, 1751. Dach Vollendung feiner 
Studien ward er ald Lehrer aufgeſtellt. In dem Lehramte 
fchritt er von den niedern lateiniſchen Claſſen ftufenweife\ 
bis zum Lebrer der Theol. Dann erhielt er die Beflims 
mung als Prediger in der Haupt» und Stiftstirche zu 
Solothurn in der Schweis, und nachher als Dberer ın 
verjchiedenen Klöftern feines Ordens, nemlih zu Marias 
Mayhingen im Ried, zu Luzern und un zu Ofen⸗ 
burg, wo er ſich gegenwärtig befindet, 


Schriften: 


&. Pofitiones de Deoäncarnato et legibus. Oettingae, 1766. 4, 

2. Aflertiones ex tractatibus de angelis, jure et juftitia. ibid. 
1767. 4 

3. Oeconomia falutis ſ. Porifmata dograatico - — 
ex univerſa theologia felecta. ibid. 1768, 4. 

4. Praecognita ad Theologiam dogmatico - hiftorico feholafticam 
una cum parengis de Deo uno et trino, ibid. 1769. 


(nach handfchriftl, Macht.) 
% 


e) Pfaff, Auguft Ulrich: 


Mag. der Philoſ., Stadtpfarrer zu Neuenbürg, und Mit⸗ 
glicd der aſcetiſchen Geſellſchaft in Zürich; vorher Bf. zu 
Erpfingen, iſt geb zu Uhingen am 22 Jan. 1754. 
Schriften: 
2, Predigt bey der gefchehenen oͤffentlichen Einführung des neuen 
Wuͤrtemb. Geſangbucht. Stutgt. 1791, 8, ir 
= 2, Chriſt⸗ 
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a. Chriſtliche Wanderlehren eines Seelſorgers für die auf die 
Wanderfchaft gebenden Soͤhne feiner Pfarrgemeinde, in 
Derfen. ebend. 1792. 8. 

3. Kriegsgebet für die Hausandacht. ebend. 1794. 8. 

4. Chriſtliches Gebetbuch fur Bürger und Bauersleute, ebend. 
1794. 8. 24 ft. 

5, Don dem rechten Genuß der Tolfsfreuden; eine Bredigt am 
Tage der Kirchweihe gehalten. ebend. 1795. 8. 

6, Zehnmahl zehn Denkſpruͤche der Weisheit, aus Lavaters Tas 
ſchenbuͤchlein in anigmatifche Form gebracht. ebend. 1795. 8, 

7. Danf und Hoffnungen des Vaterlandes, ben Der Feyer des 
wiedergefchentten Friedens. Eine Predigt an Wurtembergs 
Danf-und Friedensfefle, am Pringiimontag, den 25 Mag 
ıgos. Ueber den verordneten Text Bf. 147. 12 — 3. Gtuts 
Hart. Cotta. ıgoı, 8. 

8. Schulrede bey: der im der Kicche zu Neuenbürg gefchebenen 
Austheilung der Echuls Prämien, gehalten am Dank und 
Friedensfene des Vaterlandes, und dem damit verbundenen 
Mayen» Fee der Schul-Jugend, am Pungſtmontage, 
den 25 May. 1801. Pforzheim. Muller. 1801. 8, 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


iR 
HH) Pfaff, Chriſtoph Heinrich: 


Sohn des Nachfolge. D. der AG. , ordentlicher Brofefor 

der Philoſ. und Medicin in Kiel, berzogl, Wurtemberg. 

Bergrath und Hofmedikus, ut geb. in Srurtgart den — — 
Schriften: 

2. Weber thierifche Electricität und Meizbarfeit ; ein Bentrag zu 
den neueften Entdefungen uber diefe Gegenſtaͤnde. Leipj. 
Cruſius. 1795. 8, ıfl. a5 fr. 

2, Kohn Bromn’s Syſtem der Heilfunde nach der Ichtern, 
vom Verf. ſebr vermehrten und niit Anmerf. bereicherten , 
englifchen Ausgabe uberjegt, und mit einer tritifchen Ab» 
handlung uber die Brownifchen Grundfüße begleitet. Nebſt 
einer tabellarifchen Weberficht des Browniſchen Syſtems von 
Samuel £yncd. Copenhagen: Brummer. 1796. gr. 8. 


afl. 40 fr, 
3. Mit 
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3. Mit D. Scheel gemeinſch. Nordiſches Archiv für Natur⸗ 
und Arzneywiſſenſchaft. 1.8. ıfles St. Copenhagen : 
Brummer. 1800. 8. — ates Gt. ebend. 1801. jedes Stuͤk 
ı fl. i5kr. 

4. Aphorismen über die Erperimentalphufif. ebend. 1801. gr. 8. 
24 fr. 

‚5. Grundriß einer allgemeinen Phyſiologie und Pathologie des 
menfchlichen Körpers. 1.B. ©. 479. ebend. gr. 8. zfl.40 fr, 

Bemerfungen zu H. Prof. Goͤttlings Schrift: Beytrag 
zur Berichtigung der antivhlogiiiichen Chemie; in A. N.. 
Scherers und 6. E. Hägers Nefultaten uber das 
Reuchten des Phosphors inatmosiphärifchem 
Stifgas. (Meimar 1795. 8.) 

Auf die Jubilate Meſſe ısoz wurde von Srufius in Leip⸗ 
zig von Pfaff eine Meberf. angefundigt, von; Anatomie 
generale appliquee à la Phyliologie et à la Medicine par 
Xavier Bichat, Medecin du grand hofpice et Profeffeur 
d’Anatcmie et de Phyfiologie. 4 Volumes. 

(nach mitgeth. Nachr.) 


“ta 
⸗ 


+) Pfaff, Johann Burkard: 
Vater von Vorſtehendem und Nachfolgendem, Hof» und 
Domainenrath in Stuttgart, geb. in — — —: ſchrieb; 
Gutachten, die Kriegsſchadens-Umlage betreffend, auf 
Verlangen der verſammelten Landſtaͤnde im Wuͤrtemb. 
Tüb, und Stutgt. Cotta und Mezler. 1797. 8. 
(nach eign. Ben.) 
* er 
*) Pfaff, Johann Friedrid: 
Sohn des Vorhergebenden, Mag. der Philof. und ors 
denil. Profeſſor der Mathematik auf der Univerſitaͤt zu 
Helmſtaͤdt, feit 1788, iſt geb. zu Stuttgart am 22 Der, 
1765. 


Schriften. 


1. Commentatio de ortibug et occafıbus fiderum apud auctores 
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clafficos commemoratis.  Goetting. Dietrich, 1786. 4. maj. 
45 kr. 

3. Verſuch einer neuen Summationsmethode, nebſt andern ana⸗ 
Intifchen Bemerkungen. ‚Berlin. Hmnburg. 1788. (eigentl. 
1787.) gr. 8.40 fr. 

3. Pr. Peculiaris differentialia inveftigandi ratio, ex theoria func- 
tiouum. Helmftad. Flekeifen. 1783. 4. ’ 

4. Difquifitiones analyticae maxime ad calenlum integralem et 
doctrinam ferierum pertinentes, Vol. I, Sect. I. ibid. 1797. 
(eig. 1796.) 4. — Vol. I. Sect. Il. ibid. 179%: 3A. ıckr. 

Analyfıs einer wichtigen Aufgabe des Heren la Grange; 
in Hindenburgs Archiv der Mathematik. 9.1 
©. 8ı-ss. (1794.) | 

Anwendung diefer Aufgabe anf-die Umkehrung der Reie 
ben; ebend. 

Allgemeine Summation einer Reihe, worin höhere Dife 
ferentiale vorfommen; ebend. ©. 3. (1795.) 

Bufätze zu feiner allgem. Cummation einer Reihe, worinn 
höhere Differentiale vorfommen; cbend. 9.5. (1796. ) 

Ueber die Vortheile, welche eine Univeriirät einem Lan— 
de gewährt: in Häberlins Staatsarchid. 2.2. ©. 
203—216. (1796.) 

Nachrichten zur mathemat. Bibliograpbie; in Kälinerg 
Gefchichte der Mathematik. DB. I. (1796.) 

Bearbeitete mit Tetens, Arampund Hindenburg: 
Der polunomifche Lehrſatz, das wichtigfie Thebrem der gan« 
sen Analyfis, nebſt einigen verwandten und andern Saͤ⸗ 
zen. (Leipz. 1796. 8.) 

(nach Meuſel und mitg. Nacht.) 


& 
Pfeiffer, Ferdinand Friedrich: 


Aſſeſſor der herzogl. Würtemb. Hof» und Domainenkam⸗ 
mer zu Stuttgart, geb. zu Piullingen den 4 Jul. 17595, 
wurde, nachdem er einen Fleinen Anfang in Sprachen gts 
legt hatte, 1773 in die Militair-Akademte aufgenom⸗ 
men, wo er anfänglich der Jaͤgerey, nachber dem Ka⸗ 
merale fich widmete. Nach vollenderen fünfiahrigen Otus 
dien aus der Akademie entlaffen, wurde er 1782 als Se— 

| | cretair 
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eretaie bey der herzogl. Rentkammer, und bald darauf 

auch, neben feinem Amte, als öffentl. Lehrer der englis 

fehen Sprache, die er fich durch Fleiß und langen Ums 

gang mit einem Engländer eigen gemacht und als Lehrer 

der Landwirthſchaft angefielt. Im J. 1794 wurde er 

Aſſeſſor. 

Schriften: J 

1. Probſchrift von dem Luxns der heutigen europaͤiſchen Staa— 
ten. Stutgt. 1779. 4. 

2. Gedanken uͤber die Verſicherungsanſtalten, hauptſaͤchlich 
zum Vortheil det Landwirthſchaft. ebend. 1780. 4. 

Ueberſetzungen aus dem Engliſchen und Franzöſiſchen. 
(nach Batz und Meuſel.) 


* 
(*) Pfeiffer, Johann Baptiſt: 


Graveur und Entomolog in Augsburg, geb. zu — — — 
fchrieb; 

Verzeichniß europäifcher Schmetterlinge aus der Pfeife 
ferichen Snfekten «+ Sammlung in Augsburg. 1800. 8. 

Diß Verzeichniß wurde vorjügl. darum gedruft, um fich 
den Entomologen befannt zu machen und die Correfpondenz 
ju erweitern, 

(nach mitgetheilt. Nach.) 
» \ 


(*) Pfeiffer, Johann Georg: 


Mag. der Philoſ., Special» Superintendent und Stadt 
pfarrer in Kirchheim unter Teck, ift geb. zu Balingen den 
7 Kan. 1746. Bis in fein ıates J. frequentierte er die 
lateinische Schule in Balingen; fodann fiudirte er 3 Jahre 
lang, vom Herbit 1759 — 1762, in dem obern Gym. 
in Stuttgart. Don da fam er in das herzogl. theol. 
Stift in Tübingen und fiudirte dafelbft die gewöhnlichen 
s Fahre, vom Herbft 1762 — 1767, erſt Philoſophie und 
Marhematit und dann Theologie. Nach vollendetem akad. 
Kaufe brachte er, theils als Privatlehrer junger Leute, 
zheils als Vicarius erlicher Geiſtlichen, 9 2/2 Jahre in 
| | df2 feis 
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feinem Paterlande zu. Vom Sommer 1777 an bis im 
den Herbit 1787 war er Diafon in Marfgröninaen; von 
da kam er nach Steinheim an der Murr und war bey— 
nabe 6 Jahre Pfarrer daſelbſt; von Jacobi 1793 an bis 
zum Anfang des J. 1801 war er Special: Cuperint. und 
StadtPfarrer in Hornberg und jeit 1801 iſt er Speecial 
und StadtPfarrer in Kirchheim. 


Schriften: 

1. Diff, de curvarum algebraicarum Afymptotis tam rectilineis 
quam curvilineis earumque nveltigatione. Tub. 1764. 4 
3 Dog. 

2. Acquationum fpeciofarım Refolutio per feries ope Parallelo- 
grammi Newtoniani. ibid. 1765. 4. ı/2 Alph. 

3. Neuer Verſuch einer Anleitung zum ſicherſten Verstand und 
Gebrauch der Dffenbahrung Johannis, vornchmlich ihrer 
prophetifchen Zeitbefimmung. (Done Drudort.) 1788, 8. 
ı ı/2 Alph. 30 fr. 

(nach) handſchr. Nachr.) 
| * 
) Pfeiffer, P. Ulrich: 


Benedietiner in der Reichsabtey Petershauſen ben Con» 
ftanz und d. 3. Pfarrer zu Klingenzell ob Stein am 
Rhein), iſt geb. zu Herbtingen (in der gefuͤrſt. RGraf— 
ſchaft Friedberg» Scheer) den 6 Nov. 1732. Im Rabe 
1759 that er Profen im RStift Vetershanfen ; 1766 wur⸗ 
de er Briefter und bald darauf Lehrer der. Philoſ. und 
nachber der Theol. umd des geiſtl. Rechts. Im J. 1776. 
uͤbernahm er die Prarrverwefung zu Klingenzell , weiches 
wirklich noch fein Standpunkt iſt. 


Schriften: 

1. Rede über den Freiheitsbaum. 179. — — 

. Ein Baͤndchen zum Leſen oder Predigen uͤber verſchiedene 
intereſſante Gegenſtaͤnde der jetzigen Zeiten. 2. Th. Augs⸗ 
burg. Veit. 1795. gr. 8. S. 388. ı fl. 24 fr. 

3. Ser HauptGegenfland des Chriſten: Gott und feine uncnd» 
lichen Vollkommenheiten; in Predigten abgefaßt. =. TH. 
ebend. 1796. 8, ©. 546, fl. 15 kr. | 


4. Ver⸗ 
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4. Vermiſchte Neden und Abhandlungen über verſchiedene mo— 
ralifche Gegenitände, vornehmlich gegen einige berrfchende 
Ssrrthümer, Modefäge, Vorurtheile, Fehler und Gebre— 
chen der heutigen Welt gerichtet, brauchbar fuͤr Jedermann, 
befonders aber für die Diener des gottlichen Wortes. iſter 
DB. Augsburg: Beitund Rieger 1797. gr. 8. ©. 521. — ater 
B. ebend. 1793. E. 432. zZ fl. 36 fr. 

5. Vorlefungen über die natürlichen Pflichten des Menfchen ges 
gen Gott; den Bhilofophen und Nicht » Philofophen zur 
Natur empfohlen. Augsb. Kranzfelder. 1802. gr. 8. ıfl.ı2 fr, 

Auſſer diefen find auch 3 anonym. Zeitſchriften von ihm 
unter der Preſſe. 
(nach handſchriftl. Nachr.) 


* 
Pfingſten, Johann Hermann: 


Doct. der AG., vermurblich noch in Conſtantinopel, iſt 
geb. in Stuttgart am 15 May 1751. Er ſtudirte in 
Tübingen, wurde dann Privatdocent zu Halle, hernach 
1782 gewerfichaftlicher Bergdirektor zu Schemnitz in 
Ungarn, alsdann 1783 VPrivardocent zu Tübingen, weis 
ter Inſpector der Salpeterwerfe im Herzogthum Magdes 
burg und Füuͤrſtenth. Halberitadt, ferner 1784 ordentl. 
Profeſſor der Philoſ. und der Kameralwiffenichaften auf 
Per Univerſ. zu Erfurt und Sach. Gothaiſcher Berg- 
commifar, dann 1891 churmainz. wirkl. Kammerrath zu 
Erfurt, ohne Beybehaltung der Profeſſur; endlich vers 
ließ er 1794 die churmainz. Dienfte und gieng nach Con— 
ſtantinopel. 


Schriften: 


1. Sammlung von Nachrichten und Beobachtungen uͤber die 
Erzeugung und Verfertigung des Salpeters, herausgege— 
ben von den Herren Macquer, Ritter von Arcy, Lavoilier, 
Sage und Baume; aus dem Franz. überfezt und als der te 
Th. zu 9. Simone Kunft Galpeter zu fieden, einge 
richtet. Dresden: Walther 1778. 8. fl. 

2. Des 9. Ponimier gruͤndlicher Unterricht vom vr und 
deſſen Heilung. ebend. 1580. 8. ıfl. sfr. 
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3.9. Perrets Abhandlung vom Stahl deſſen Befchaffenheit, 
‚Verarbeitung und Gebrauch, Mit Kupf. ebend. 1780. 8. 
40 fr. 

4. Königl. franzof. Inſtruction zu beiferem Betrich des Galpes 
terweſens, nebſt einer Abhandlung uber das Salpeterzeu⸗ 
gen vom H. Cornette; als der zte Th. zu 9. Simons 
Kunst Salpeter zu fieden. ebend. 1781. 8. 1. fl. 

5. Bibliothek auslandifcher Chymiften, Mineralogen und mit 
Mineralien befchäftigter Fabrifanten, nebſt derley biogra— 
phifchen Nachrichten. 4 Bände, Mir Kupf, Nürnberg: 
Gtein. 1781— 1784. 8, 9fl. 

6. Diff. inaug. ültens nitri hodierni hiftoriam atque proprietates. 
Helmft. ı7$1. 4. 

7. Pr. Leber den Einfluß einer aufgeflärten Arzneykunſt in das 
Wohl der Staaten. Halle: Hendel. 1731. 4. 

8. Magazin für die Pharmacie, Botanik und Materia mebdica. 
iſter B. ebend. 1782. 8. — ater DB. ebend. 1783. 2fl.30 fr. 

9, Sammlung der Schriften fchoner Geifier aus dem ısten, 
iéten und ızten Ssahrhundert. ılter B. welcher enthält: 
Lord Franz Daco uber die Würde und den Fortgang 
der Wiffenfchaften, verdeutfcht und mit dem Leben des Ver— 
faffers und’ einigen hiſtor. Anmerk. herausgegeben. Beil: 
Weingaud. 1783. gr. 8. ter B. welcher die Werke des J o⸗ 
bann Barclay entbält. ebend. 1784. 1fl. 15 kr. 

10, Prof. Spielmanns chemifche Beariffe und Erfahrungen; 
nach der latein. Urfchrift und der franz. Ueberſetzung, mit 
Anmerk. dei 9. Cadet. Mit Kupf. Dresden: Walther. 
1783. gr. 8. 2fl. 

11. Deutſches Dispeuſatorium oder allgemeines Apothekerbuch 
nach den neueſten und beſten lateiniſchen Dispenſatorien und 
Pharmacopoͤen, zum gemeinſchaftlichen Gebrauch nach 
alphabetiſcher Ordnung eingerichtet. Stutgt. Mezler 1783. 
4. 2 fl. zo fr, ate verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. Frankf. 
und Leipz. 1795. 4. 

12. Repertorium fur Phnfiologte und Pinchologie nach ihrem 
Umfange und Verbindung. 2 Theile. Hof: Vierling. 1734 
— 1786.8. 2 fl.ı2 fr, 

13. Pr. von Handwerksmifbräuchen und ihrer Abſtellung. Erfurt 


1735. 4 
14. Als 
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14. Almanach fuͤr Kameraliſten und Polizeybeamte auf das Jahr 
1785. Weimar: Hofmann. 8. ı fl. 30 fr. 

15. Archiv für Kammern und Regierungen. iſter B. 1. und 2. Et, 
Leipzig: Beer. 1786. 8. ı fl. 

16. Journal für Fort» Bergwerts+ Salz » Schmelz Hütten » Far 
brif » Manufactur » und Handlungsſachen. 5 St. in 3 Sabre 
Hängen. Hannover: Hellwing. 1786 — 1790, 2 fl. 

17. 9. Glere’s philofophifch = practifches Werf uber die Arzney— 
kunſt; aus dem Franzoͤſ. 4 Baͤndchen. Breslau: Kor. 1786 
und 1737. 8. Zfl. 

18. Quesnay's medieciniſch chirurgifche Abhandlung über die Ei— 
terung und den beiffen Brand; aus dem Franz. überf. 2 Th. 
Berlin und Stralfund: Zange. 1786 — 1787. 8. 2 fl. 15 fr. 

19. Magazin fur die Philoſophie und ihre Gefchichte; aus den 

Br Ssahrbüchern der Akademien angelegt von weil, Michael 
Hißmann; fortgefest von J. 9. Bfingiben ta B. 
(Sottingen und Lemgo: Mever. 1789. 8. 40 fr. 

20, Analecten zur Naturfunde und Deconomte, für Naturfor- 
fcher und Oeconomen iſtes Bändchen. Zittau u Leipz. 
Schoͤps. 1789. 8. ı fl. 6 fr. 

a1. Farbenmaterialien; eine vollitindige Sammlung — 

Abhandlungen und Erfahrungen fuͤr Kuͤnſtler und Fabriken, 
die mit Farben zu thun haben. Berlin; Himburg. 1739: 8. 
af ie 

2, Lehrbuch der chemifchen Artillerie, zu Vorleſungen in Mili« 

tär- Nfademien und Lehranſtalten des Bergwerks-und Hüte 
tenweſens. Jena: Akademie. 1789. 8. ıfl. ı5 fr. = 

23. Magazin für die Mineralogie und minevalifche Technologie. 
tier Th. Halle: Gebauer. 1789. 4. — zter Th. ebend. 1790, 
Mit Kupf. 3 fl. 15 fr. . | 

24. Milsellanea phylico- mediva.. Halæ: 1789. $maj. 

(n. Meufel u. eign. Bem.) 
* 
cr) Pfizenmayer, Ernſt Friedrich: 

Foͤrſter in Ober, Enfingen (bey Heidenheim), geb. zu — ——: 

ſchrieb; 

Verſuche und Erfahrungen eines Foͤrſters von der Holz— 


Prlanzung, wie mehr Holz zu gewinnen, die Hinderniſſe ab« 
jumene 


Ir 
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zumenden und dadurch dem einreiffenden Helzmangel zu ſteu⸗ 
ren fey.s Mit Tabellen. Sttgt. Loflund. 1798. (eig. 1797.) 
8, go fr, (n. eign. Bem.) 
* | 
*) Pfizer, Benjamin Sriedrid: 
Dort. der Rechte, Regierungsrath und Oberamtmann im 
Tübingen, auch Schirmvogt vom Kl. Bebenpaufen, vorher 


Dberamtmann, Keller und geiſtl. Verwalter zu Altenftaig 
im Wirtemb, ift geb. zu Wiloberg. 176 . 


Schriften: 


1. D. inaug. de pignore privilegiato, quod mutande ad rem com- 
parandam acquiritur. Stuttg. 1792, 4. 

2. Rechte und DVBerbindlichfeiten der Weiber bey einem Sant 
proceß über das Vermögen ihrer Männer, mach deutſchem 
und befonders nach Wirtemb. Necht. iſter TH. ebend. 1794. 
8, — zter Th. ebend. 1796. 3 fl. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


* 
(*) Pfizer, Carl Immanuel Gottlob: 


Tutelarraths⸗Sekretaͤr in RN se — —: 
ſchrieb; 


Ueber den Voraus des uͤberlebenden Ehegatten, * dem 
engern Sinne des Wirtemb. Rechts. Sttgt. Loͤflund. 1802. 
8. ©, 215. Ifl. ı5 kr. 

(nach eign. Bem.) 


% 
) Pfleiderer, Ehriftoph Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und ordentl. Profeſſor der Phyſik und 
Mathematik an der Univerf, und dem Coll. illuftri in Tüs 
bing., Mitglied der Facultat, auch Adminiftr. der Beit⸗ 
Muͤllerſchen, Erufinsichen Stiftungen daſelbſt, iſt geb. zu 
Kirchheim den ı2 Yun. 1736. Er findirte in den Wrs 
temb. Kloͤſtern und im theol. Stifte, wurde 1763 Repe⸗ 
tent, 1766 Brof. der Mathematik an der koͤnigl. Kricgke 
fchule und Beyfiser der Univerfitätsdeputation zu a 

au, 


i 
5 
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fchau, 1776 Dirceteur des Volnifchen Eadetten : Corps und 

2781 Prof. in Tüb. As Brof. in Tüͤb. erhielt er eine 

Denfmünze vom König ın Polen. 

i Schriften: 
1. Diff. Expofitio et dilucidatio Libri V. Elementorum Euclidis. 
P. I. Tubing. 1782. 4. 
. Diff. Analyfıs Triangulorum rectilineorum. P. I. et Il. ibid. 
1784. 4. 

3. D. de dimenfione cireuli. ibid. 1787. 4. 

4 Theorematis Tayloriani demonftratio. ibid. 1789. 4. 

5. D. de dimenfione circuli.P. II. in Euclidis elementorum librum XII. 
ibid. 1790. 4. 

6. Pr. i. et 2. Gejchichte der eriien Einführung der trigonome- 
trifchen Kinien. ebend. 1785 und ı7y0. Fol, 

7. Keppleri Methodus, folida quedam fua dimetiendi,, illuftrata 
et cum methodis Geometrarum posteriortum comparata ibid. 
1795. 4. 

8. Scholia in Librum fecundum Elementorum Euclidis. Part. III. 
Tub. 1798 et 1799. 4. 

9. Scholia in lihrum fextum Elementorum Euclidis P. I. ibid. 1800. 
4 P. 28. — P. II. 4. p. 29. 

Antheil an der von J. W. Camerer beforgten deut- 
ſchen Weberfeßung von Apollonii Pergzi ebenen Dertern, 
(Leipz. 1796. 8.) 

Recentionen in den Tüb. gel. Anzeigen. 

: (n. Haug, Meufel u. eign. Dem. 


* 
Pfleiderer, Immanuel: 


Mag. der Philoſ. und Superintendent zu Neuſtadt am 

Kocher, iſt geb. zu Gaͤrtringen den 14. Oct. 1745. Er 

ſtudirte in den Wuͤrtemb. Klöftern und im theol. Stifte, 

wurde 1770 Sous-Gouverneur bey dem Durchl. Prinzen 

von Wurtemberg zu Mömpelgard; 1777 Diafon zu Vay— 

‚ bingen ; dann Special Superint. und StPfarrer zu Neuen 
ſtadt an der Linde und 1794 Superintendent. 


Schriften: 
ı. Diſſ. de differentia hominis et bruti elTentiali. Tub. 1766. 8. 
2. Ge⸗ 


Ye 
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2, Gedicht von der Ghlüffeligkeit eines Staats unter der Negies 
rung eines Weltweifen. ebend.. 1767. 4. 

3. Skizze von Wirrtemberg. Sttgt. Erhard. 1792. 8 

4. Sammlung geiftlicher Reden über die im Herzogth. Würtemb. 
neu eingefuhrten epittolifchen Terte der Sonn- und Feſttage 
des ganzen Jahrs. ıfler B. ebend. 1795. 8. — 2tet B. 1794. 
— zter B. 1796. 3. fl. i 

(n. Haug, Meufel u. eign. Bem.) 

* 
(H v. Pflummern, Friedrich Aloys: 


Fuͤrſtl Oett. Spielb. Hofrath und Pflegsverwalter im fuͤrſtl. 
biſchoͤffl. Augsb. Marktfleken Bobingen; Be in ———ı 
ſchrieb; 

Chronik der Herren von Pflummern, von Peregrino, dem 
Ritter und Herrn von Pflummern angefangen, bis auf ge 
genwaͤrtige Zeit; der Ehre feiner Voreltern gewidmet. Mit 
15 genealogifchen Tabellen, etlichen Kupfern und Regiſtern. 
Biberach. 1795. Fol. 

(n. Menfel u. rign. Dem.) 
* 
() Pichler, Johann Friedrich Chriſtian: 


Doct. der AG. und ausubender Arzt zu Strasburg iſt 
geb. zu Bietigheim Cim Wurtemd.) am 9. Aug. 1754. 
Schriften: “ 

1. D. inang de oleorum unguinoforum ufu in morborum medela. 
Argent. König. 1781. 4. — Edit. II, 1786. 20 kr. 

2. Or. de qualitatibus Medici. ihid. eod. 4. 

. Barheu du Bonrg Anfangsgrunde der — aus dem 

Franz., mit Anmerk. Strasb. Akademie. 1783. 8. 24 fr. 

4. Tafchenbuch der Gefundhert in alpbabetifcher Ordnung, wors 
inn die gewöhnlichiien Krankheiten befchrieben und die ge— 
fchwindefien und leichteren Mittel dagegen angezeigt mer 
den; aus dem Franz. Gtrasburg: Afademie,. 1734. 8. 20 fr. 
— anch Graͤtz 1793. (eig. 1792.) 28 Er. 

5. Methodus formulas medicas conlcribendi; in ufum pra&lectionum 


92 


academicorum. Argent. König. 1765. 8. 


Bersl. 
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Vergl. Gruners Almanach für Aerzte und Nichtaͤrzte 
auf das J. 1786. S. 231. und ff. 
Editio fecun!a, aucta, emendata. ıbid. 1789. 8maj. 30 kr. 

6. Mémoire für les Maladies cortigienles dans lequel on examine, 
quels font les mala !ies vraiment contagieufes. à Paris. (Strasb. 
Köniz.) '1786. (eig. 1735.) gr. 8. s4 fr. 

Bon diefer Schr. kam 1796. bey Dicterich in Göttingen 
eine deutfibe Neberſ. berans. 8. 24 fr. 

7, Anhang zu H. Prof. Gruners Almanach für Aerzte und 
Nichtärzte auf Das Jahr 1756. Etrasburg: 1786. 8. 

8. Schön it es, mit Hedermann in Frieden und Eintracht zu 
leben. Nur Schade, daß man es nicht länger fan, als es 
der Nachbar will, (Ohne Drukort und Ssahrzapl.) 8. 

9. Der wahre Magretui; ein Gegenſtuk zu des H. geh. Rath 
Hofimanns Magnetiiien. Zranif. am Mayn: Jaͤger. 1787. 
8. 30 fr. 

10, Anweifung Necepte zu fchreiben; aus dem Lat. uͤberſ. Heie 
delb. Pfaͤhler. 1788. 8, 30 fr. 

11. Gefchichte einer am Gallenficher Kranken; nebit Vertheidi- 
gung der dabey angewandten Eurart. 2 Ct. Girasburg: 
König. 1789. gr. 8. ı5 fr. 

(nach Meuſel u. eign. Bem.) 


* 
** 


Pizenberger, Franz Anton: 


oͤſſentl. Lehrer an dem k. k. vorderoͤſterr. Lyceum zu Con 
nal iſt eb. zu — — —. 


Schriften: 

1. Freundſchaftliche Briefe an den H. von S—t. Über den Ent- 
wurf zur Einrichtung in den Gymnaſien in den k. F. Erblan- 
den. Nebſt dem Entwurf ſelbſt. (Zurich.) 1776. 8 

Eie find auch in dem nemlichen Sabre zu Bamberg und 
auch zu Augsburg nachgedruft warden. 

2. Rede uber den Einfluß der Weltweisheit in das Mohl des 
Staats. Zurich: Orell. 1782. 8. 

Weber Coͤrinenthum und Heuchelen, ein Dialog; im ten B. 

des Freymuͤthigen. ©. 234 und f. 
Soll aud) ante haben an der Schrift Neue Samm— 
lung 
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lung von Predigten des Lorenz Sterne (ober 
Dorif,) Leipz. Fritfch. 1770. 
(nad) Meufel.) 


% 
(*) Planck, Gottlieb Jacob: 


Doct. der Philoſ. und Theol. und erſter Profefor der letz⸗ 
tern auf der Univerf. in Göttingen, auch Eonigl. Gross 
brit. und Braunfihiveig » Lüneburg, Conſiſtorial, Rath, ift 
geb. zu Nurtingen (im Würtemb.) den 15 Nov. 1751. 
Er erhielt feine Bildung in den Kloiter: Anftalten feines 
Vaterlandes und verdanir sie in Anfehung des Studiums 
der alten Litteratur infonderheit dem damahligen Kloſter— 
Prof. Kübler in Blaubeuren, der ihn mit den wohlthaͤ— 
tigiten und vaͤterlichſten Zwang fo lang darauf binheftete, 
bis eigner Geſchmak dafiir in feiner Seele erwacht war. 
Nach volienderem philoſ. und theol. Curſus auf der Unis 
veri. zu Tuͤbingen blieb er noch fuͤnf Fahre als Revetent 
in dem dortigen theol. Stifte. Diefe Stelle erlaubte ihm 
den größten Theil feiner Zeit zum freyeren Herumſtreifen 
in dem großen Felde der Gelehrſamkeit zu verwenden, und 
dazu benuste er fie auch vorzüglich, nur dag er ih jetzt 
fchon entſchloß, die Bearbeitung der Kirchengefchichte zum 
Hauptgegenſtand der geichreen Befchaftigungen ſeines kuͤnf— 
tigen Lebens zu machen. Im J. 1781 wurde er als Prof. 
und Prediger bey der Herzogl. hoben Carls Schule in 
Sttgt. anaeficht und im J. 1784 an die Stelle des fel. 
Wasch als ordentlicher Brofefor der Theol. nach Goͤt⸗ 
tingen berufen. Hier erbicht er im J. 1787 bey dem 
fuͤnfzig ſjährigen Jubileo der Univerf, von der Facultät 
zu Zudingen die theol. Doctorswürde: im J. 1791 aber 
von der Kontal. Churfürſtl. Regierung in Hannover den 
Character als Confiftorial: Rath und Primarius der Göts 
ting. tirol. Facultaͤt. 


Schriften: 
1. Gedicht vom Gefühl des Schönen. Tubingen. 1771. 4. 
. Entwurf einiger Abhandlungen vom Herzen. Franff. und 
Leipz. (OEttgt.) Mezler. 1773. 8. 36 fr. 
3. D. de canone hermenzutico, quo [eripturam per fcripturam in« 


» 


terpretari jubemur. Tubiny®. 1774 4 
4. Tas 
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4. Tagebuch eines neuen Ehemanns oder eines Beobachters ſei⸗ 

ner Frau. Leipzig: Cruſius. 1779. 8. 
Nachgedrukt Tübingen 1779. 8. 45 fr. 

5. Gefchichte der Entitehung, der Veränderungen und der Bil- 
dung unfers proteftantifchen Lehrbegriffs vom Anfang der 
Reformation bis zur der Einführung der Concordienformel. 
iſter B. Leipzig: Grufius. 1781. gr. 8. S. XX und 398, 
— :ter B. ebend. 1783. ©. VIII und sı8. — zten B. 1. Th. 
ebend. ı738. ©. XIV und goo. — ter B. 2. Th. 1799. 
©.544. — gter B. ebend. 1796. ©. XV Iund 28. — sten®, 
1. Th. 1798. ©. 430. sten B. 2. Th. 1799. S. 633. — 6ter®. 
1800. ©. XX und 8ı8. und 168 Reg. 22 fl. 30 fr, 

Dom sten DB. an bat diß Werk auch den Nebentitel; 

Gefchichte der protelantifhen Theologie, 
von Luthers Tode bis zur Einführung der Con, 
cordienformel,. 1—3B. ıs fl. ı5 fr. 

6. Rede bey dem Grabe des H. Lieutnants Walter. Stuttgart: 

1783. 4. 
. Pr. Ueber den Gebrauch der fogenannten Mutter: und Volfs- 
fprachen bey dem öffentl. Gortesdienfie. Gotting. 1785. 4. 

8. Pr. Adorum inter Henricum V. Imp. et Pafchalem II. Pont. 
Rom. Annis MCX et MCXI, examen. ibid. eod. 4. 

9. Neueſte Meligionsgefchichte , angefangen von C. F. Wald, 
fortgejezt unter Planks Aufficht. ıfler Th. Lenige: Meyer. 
1757. ar. 8. ©. XVI und 478. — ster Th. chend. 1790. 
S. sıo. — 3ter Th. ebend. 1795. S. 506. 6 fl. 

10. Pr. Obfervationes quædam in primam dodrin® de naturis Chri- 
fti hiftariam. Goetting. 1737. 4. 

ı1. Grundriß einer Gefchichte der kirchlichen Verfaſſung, Firch« 
lichen Regierung und des fanonifchen Nechts , befonders in 
Hinſicht auf die deutfche Kirche; zum Gebrauch in Vorles 

ſungen, vorzüglich für Zuhörer, die fid) der Rechtswiſſen⸗ 
fchaft gewidmet haben. Göttingen: Dietrich. 1791. 8. ı2 fr. 

12. Pr. Anecdota quædam ad hiftoriam concilii Tridentini pertinen- 
tia. N. 1—10,. ibid. 1791 - 1800. 4. 

13. Pr. de veris auctæ Dominationis Pontificix epochis. ibid? 1791. 4. 

24. Einleitung in die theolog. Rechtswiſſenſchaften. iſter Tb. 
Leipzig: Erufius. 1794. gr. 8. ©. XVIund ars. — ater Th. 
ebend. 1795. ©. XXI und 607. 4 fl. ı2 fr. 


>. 
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ı5. Variarum de origine Felli Nat. Chr. fententiarum epicrifis. 
Goetting. 1796. 4. v 

Abriß einer hiſtoriſchen und vergleichenden Daritellung der 
dogmatifchen Syſteme unferer verfchtedenen chriklichen Haupt⸗ 
parthbeyen nach ihren Grundbegriffen, ihren darans abge— 
leiteten Untericheidungslehren und ihrem practifchen Fol— 
gen.- Zum Behuf feiner Vorleſungen darüber, nebſt der 
Einleitung zu diefen. Göttingen. Bandenböf. 1797. (eig. 
1796.) 8. 30kr. u % R 

17. Pr. Anecdotorum a, hiftoriam Cone. Trident. pertinentium. 

n. Xls-Goetting, 1502.4. 1 ı[2 Bg. 

Bollendete und verfab mit einer Dorrede den aten Tb. 
von der Bibliothek der Kirchenverfammlungen 
von Fuchs. (1784.) 

Vorrede zu C. W. Fluͤggens Geſchichte des Glau— 
bens an Unſterblichkeit. iſter Th. Leipz. 1794. 8. 

Mar Mitarbeiter an der Reviſion der deutſchen 
Litteratur. 

Recenſionen in Göttinger gel. Anzeigen. 

Sein Bildniß iſt gellohen von Schwenterley 
(1791) — es ſteht auch mit einer kurzen Lebensſkizze im 
Beyers Magazin fur Pred. B. VE Et. 1. 

(nach handichr. Nachr. und eign. Bem.) 
* 
Ploucquet, Chriſtoph Matthäus: 


Bruder des Folgenden; Mag. der Pollof. und türfilicher 
Hechingiſcher Hofrah zu Szuttaart iſt geb. zu Tübin—⸗ 
gen am ı2 Maͤrz 1754. Cr ſtudirte in ſeiner Baterludi, 
machte darauf gelchrte Reiten, ward dann von 1793 
1795. Lector des Herzogs Ludwig von Wuͤrtemberg und 
iſt auch ſeit 1793. Hofrath. Er ſchrieb: 
Les Nuces; une Comedie w’Ariftophane, en cing actes, 
traduits du grec, a Tubingue. 1738. 8. 
(nad) Haug und Meufel.) 
% 
() Ploucequet, Wilhelm Gottfried: 
Doet. der Philoſ. und Mediein, und der Testen ord. oͤf⸗ 
fentl. 
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fentl. Lehrer auf der Univerſitaͤt in Tuͤbingen, Mitglied 
der Faeultaͤt daſelbſt, auch Mitglied der Kaiſerl. Akad, 
der Naturforſcher und der Bayerſchen ofonom. Geſell⸗ 
fchaft, ift geb. zu Rötenberg, wo fein Vater, nachmahliger 
Drof. der Philoſ. in Tübingen, damahls Pfarrer 
mar, den 20 Der. 1744. Im J. 1761 wurde er Mag. 
der Philof., findirte ein Jahr lang Theologie und ging 
1762 zum Studio der Mediein über. Im Winter von 
1762 — 63 fing er diß Studium in Straspurg an uud 
vollendete es in Tuͤb. 1766, in welchem J. er auch doeto: 
rirte. Im Herbit 1766 reiöte er nach Leiden, vermweilte 
daſelbſt ı Jahr, und lag dann vom J. 1767 — 1778 in 
Tub, theils der Praxis, theils afademifchem Unterrichte 
ob, wurde im Ieztern Jahre Profeilor Medic. extraord. 
und im J. 1782. ordenclicher Prof, 


Schriften: 


I. Bermifchte groͤſſere und kleinere Werke. 

1. Anweifung, wie man ohne Früchte mit geringen Koſten fich 
dennoch ernähren koͤnne. Tubingen. 1771. 4.3 Bg. 

2. Abhandlung ber die gewaltfamen Todesarten, nebit einem 
Anhangyvon dem gefliffentlinen Mifgebären, als ein Bey» 
trag zu der medicinifchen Nechtsgelahrheit. Tuͤb. Heer 
brandt. 1777.88. ©. 204. 

Zweyte, aus dem Lateinifchen (n. 15.) überfehte und 
fehr vermehrte Auflage. ebend. 1788. 8. ıfl. 15 kr. 

3. Meder die phyſiſchen Erforderniffe der Erbfähigkeiten der Kin— 
Der. cbend. 1779. 8. S. 168. 30 Er. Ä 

4. Warnung an das Publicum vor eittem in manchen Brante- 
wein enthaltenen Gifte, famt den Mitteln, es zu entde- 
Een und auszufcheiden. ebend. 1780. 8. S. 52. ı2 fr, 

5. Heber den Holzinangel und die Mittel ihm abzubelfen. ebend. 
1780.8.6©.70. Mr 
—Neue Auflage, enthaltend einen Anhang von befonders 
wohlfeilen Anftalten zu einem öfon. Heerdfeuer. Mit ı 
Kupf. ebend. 1790. 8. 24 fr. 

6. Schwäbifcher Roßarzt oder Unterricht, die Krankheiten der 
Bferde zu erfennen und zu euriven; mit angehängten Res 
ceptbuch. ebend. 1781 (eig. 1780) 8. ©. 381. 

Neue Auflage; mit Veränderungen. 1792. 8. ıfl. 
| 7. Unter⸗ 
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7. Unterricht fuͤr die Barbierer und Bader der zur Grafſchaft 
Ober- und Niederhohenberg gehoͤrigen Herrſchaften und Or— 
te, wie dieſelben ſich zu verhalten haben, wenn ſie zu Je— 
mand berufen werden, welcher von einem tollen oder ſo— 
genannten wuͤthigen Hunde oder einem andern dergleichen 
Thiere beichadiget worden iſt. ebend. 1780. Fol. 12 fr. 

z. Skizze der Lehre von der menſchlichen Natur, zum Gebrauch 
afad. Vorlefungen. eoend. 1792. 8. 45 fr. 

9. Noch cine Meinung über die Frage: welches find die beiten 
ausfuhrbaren Wittel, dem Kındermord Einhalt zu thun. 
Cobne Nabmen.) cbend. 1783. 8. S. 48. 12 fr, 

10, Franz Kana und Philipp Lohmeier von der Luftſchiffkunſt. 
(a. ohne Nahmen.) ebend. 1784. 8. 

ıı. Fundamenta therapiae catholieae; fubjungitur catalogus cor- 
porum medicamentoforum nfitatiorum. ihid. 1785. 8. 30kr. 

12. Bon der Beredlung der Wolle und der Verbeſſerung des 
Schaafſtandes; zum Deren der Heren Schaafhalter. ebend. 
1785. 8. 20kr. 

13. Nachtrag zu der Abhandlung: von Veredlung der Wolle. 
ebend. 1785. 8. 8kr. 

14. Vertrauliche Erzschlung einer Schweizerreiſe im J. 17855 
in Briefen. ebend. 1787 (eig. 1786.) 8. ao kr. 

15. Commentarius medicus in proceflus criminales fuper homiei- 
dio, infanticidio et emibryoctonia. Argentor, König. 1787. 
8gmaj. ıf.6kr. 

16. Commentar über das Project einer Kirchenvereinigung. (oh- 

ne Nahmen-) ebend. ‚1787. 4. 

Ueber einige Gegenſtaͤnde in der Schweiz. Tub. Heerbrandt. 

1789. 8. 30kr. 

18. Unfehlbares Mittel, den Buͤchernachdruk zu verbindern, 
zum Bellen vechtmäfiger Verleger und der Schriftſteller. 
ebend. 1790. 8.6 fr, 

19. Ueber die Hauptmängel der Pferde, ſowohl für Pferdelich- 

haber und Handler, als vornehmlich für Rechsgelehrte, in 

Rückſicht der dahin einfchlagenden Proceſſe. Tub. Cotta. 

1790. 8. zo fr. 

Mittel, Häufer und Gebäude unverbrennlich zu machen, 

nebil andern Anſtalten gegen Feuersbruͤnſte. ebend. 1791. 8. 

24 kr. 


17 


* 


20 
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21, Wie man das Erfrieren der Weinberge verhindern könne: 
1791. (Flugblatt.) 

22, Delineatio fyftematis nofologici naturae accommodati. Tom: 
I--IV. Tub. Heerbrandt. 1791 et 1792. 8. 6A, 30kr. 

23. Initia Bibliothecae medieo- practicae et chirurgicae realis, five 
Repertorii medicinae praeticae et chirurgiae.e Tomus I. con- 
tinens litteras A et B. Tub. Cotta. 1793. 4. — Tom. II. con- 
tinens litt. @ et D. ibid. 1794. — Tom III. cont. Likt. E; 
F. G. ibid. eod. — Tom IV. cont. Litt. H. ibid. 1795. — 
Tom. V. cont. Litt. I— N. ib. eod. Tom: VI, 1796. — Tom. 
VIE, 1797. —T. VIII. 1798. Subſe. Br. sı fi. z2 fr. herab» 

. gef. Br. iſt 33 fl. 

24. Öriefwechfel zweyer Schulmeifter uber ein fchön Gedicht, 
in den jetzigen Zeitläufen gar nüßlich zu Iefen. (ohne Nahe 
men.) Franff. und Leipz. Cotta. 1794. 8. 24 fr. 

25. Reſtexionen uber die Art der Entrichtung der von Wuͤrtem⸗ 
berg an die Franzofen zu bezablenden Contributionen. (abe 
ne Nahmen.) Tüb. 1796. 8. 

26. Auſmunterung zu Berfuchen wirffamer Mittel gegen die herr 
ſchende Hornvichfeuche. ebend. 1796. 8, 

27. Belehrung uber die Hornviehfeuche , an die Landleute ge⸗ 
richtet. ebend. 1796. 8. 12 fr, — 

28. Syſtem der Noſologie im Umriſſe. Tub. Heerbrandt. 1797. gr: 
8. ı A. 30 kr. 

29. Der Arzt oder über die Ausbildung, Studien, Pflichten, Sit. 
ten und Klugheit deflelben. Tub. Cetta. 1797. gr. 8. fl: 

30. Pathologie, mit allgemeiner Heilkunde in Verbindung ge- 
fezt. Tub. Heerbrandt, 1797. gr. 8. 2A. 

31. Das Wafferbett. Ein Borfchlag zu einer beguemen und fie 
hern Badeanitalt in Fluͤſſen und Baͤchen. Tuͤb. Cotta: 
1798. 8. F 

32. Neuere Erfahrungen uͤber die Hornviehſeuche, wie ſie im 
Herbſt 1739. in der RStadt Reutlingen behandelt wur- 
de. Tub. Heerbrandt. 1799. 8. geh. 6kr. 

33: Nova Bibliotheca medico - practica et chirurgica realis recen- 

tior, fire Continuatio et Supplementa initiorum bibliothecae 
medico -practieae et chirurgieae. Tom. I. continens Litt. A 
— H. Tub. Cotta, 3799. 4. — Tom, Il. cont. Litt: 1 — Z: 
1800. 15,48 kr. 
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34. Vorſchlag zu einer ſchiklichern und allgemein annehmbaren 

Zeitrechnung. ebendz 1801. 8, akr. 
11. Diſſertationen. (*) 
1. De vi corporum organ'fatorum afimilatrici. Tub. 176%. 4. 
2. D. inaug. (iftens aetatcs humanas earumque jura, ibid. 1778. 4 
Ebendiefelbe deutfch unter dem Titel: vom menſch— 

liben Alter und den davon abbangenden Rede 
ten. Tub. Heerbrandt, 1779. 8. ©. 76. 15 fr. 

3. De vertigine. Tub. 1733. 4. 

: De morbis periodicis, ibid. eod. 4. 

s.* An febris putrida fit contagiofa? Refp. Kraus. ibid. eod. 4. 

6. Acquifitio variolae opportunae commendata. ibid. 1785. 4. 

7. De amputatione incruenta. ibid. eod. 4. 

Deutfh: von derunbiutigen Abnchmung der 

Glieder. Tuͤb. Heerbrandt. 1786. 8. 15 kr. 

8: * De Gonorrhoea mafenlina [yphilitica. Tub. 1785. 4. 

9, * De ſignis mortis dignoftieis; Reſp. Camerer, ibid, eod. 4. 

10. De anthrace venenato. ibid. 1786. 4. 

11. De unica vera mortis caufa proxima, ibid. 1786. 4. 

12. De virtutibus violae tricoloris. ibid. 1786. 4. 

13. * De bubonibus inguinalibus fyphiliticis; Refp. Wagrer. ibid. 
1787. 4. 

14. * Triga Obfervationum medico- practicarım; Refp. Trifchler. 
ihid. eod, 4. 

15. Cephalalgia, methodo naturae accommodata, in fpecies dige- 
fta. ibid. eod. 4. 

16. De febribus nervicis. ibid. 1788. 4. 

17. De expartiori frequentia et detereoratione morbortm inter 
vulgus, 1788. 

ıg. De amavrofi. ibid. 17899. 4 

19. Porphyrsima in Helvetia obfervatum, ibid. eod. 4 

20. Thefes medicae. ibid, eod. 4, 

21. Cur Stimuli morbofi quandoque fileant. ibid. eod, 4 

22. Sciagrophia phthifeos nofologica. ibid. eod. 4. 

23. De mvofitide et nevritide, praefertim rhevmatica, per hiflos 


riam aegrae illuftrata, ibid. 1790, 4. 


24, * 











(*) Diejenigen, an welchen die Refpondenten vorzuglichern 
Antheil Datten, als der Verf., find mit * bezeichnet, 


44: 


45. 
46. 
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* Cafus morbi ſerophuloſi — cum epieriſi. Reſp. Schaer. ibid. 
eod. 4. 


‚ De ifchuria cyftica. ibid. eod. 4. 
. De Emefia, fiftens ejus differentias accidentales aeque ac cl 


fentiales five fpecificas. ibid. 1791. 4. 


. De morbis nevricis,, praefertin ex infractibus abdominalibus 


ibid. e0d. 4 


. * Experimenta circa vim bilis chylificam, Refp. Bollcy. ibid, 


1792. 8. 


. De metroloxia, praefertim de caufis et fignis illius. ibid. 1792, 4: 
. Momenta quaedam circa aeolechtyma. ‚ibid. eod. 4. 
. Dyfcatabrofis pharyngeo - oefophagea thliptica, choeradica caſu 


illuftratur, ibid. eod. 4. 


. De vernicis fuccinatae vi eximia in fanandis ambuftionibug 


ibid, 1793. 4. 


. Onomatopoea Nofologicae fundamenta. ibid. cod. 4. 
. Thefes, primas lineas odantitidis (. inflaınmationis ipforum den« 


tium fiftentes. ibid. 1794. 4, 


. De laefienibus mechanicis fimulacrisque laefionum, foetui in 


utero contento accidentibus, ad illuftrandas caufas infanticidii; 


ibid, eod. 4. 
Ohfervationes in hepatitidis et metritidis confolidationem filtu- 


larım ani fecutarum, ibid. eod. 4. 


. * De chilocace: Refp. Zwingli, ibid. eod. 4. 
. * De perficienda re medica per momenta aliquot ad elegantios 


reın medicinam fpectantia: Refp. Kochler. ibid, 1795. 4. 


. De vi vitali, ejusque mutationibus in "apoplexia. ibid. 1796. 4. 
. De natura et ufu aeris, ovis avium inciuh. ibid, eod, 4. 

. Momenta quaedam phyfiologica eirca vifum. ibid. 1797. 4. 

. De univerfitate legis, qua corpora viva ad ſtimulos fpecificos 


rearunt. ibid. eod. 4. 
Memorahile exemplum Dyspnoeae et. Dyscatabrofeos — 
cae. ihid. eod, 4. 
Memorabile physconiae onricae et oſteogeniae ac odontoge- 
n'ae anomale exemplum. 1798. 
* De talipedibus varis ; Refp. Wanzel. ibid. 1798. 4. 
De commodis et noxis quibusdamlex cultu corporis redundan- 
tibus. ibid, eod. 4. 

& 92 47, 
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49. 


50. 


.* Sylloge obfervationnm mixtarum: Reſp. Sülzke. ibid. 1799. 4. 
. * Obſervatio pathologico -therapeutica circa Photorexin: Reſp. 


Wunderlich. ibid. eod. 4. 

Thefes medicae. ibid. eod. 4. 

De rite formanda indicatione antafthenica, P, I, et 11. ibid. 
eod. 4. 


SI. Animadverliones quaedam in ftatum et therapium ſubmerſo- 


62. 
53. 
54. 


rum, 1799. 

Thefes medicae. ibid, 1800. 4. 

Expofitio nofologica Typhi. ibid. 1800. 4, 

* Hydropum cum fearlatina coincidentium exempla: Refp. 
Eckther, ihid. 1801, 4. 


55. Therapia generalior typhi. ibid. eod. 4, 
11, Einzelne Abhandlungen. 


beyder Rechte Doct., Markgr. Bad, er 


Vorrede zu Steebs Staatswirthſchaftlichen Betrach— 
tungen über Schaͤferey, Hornviehzucht und Akerbau ꝛc. Tüb, 
1784. 8. 

Schreiben, die Zurechtbeingung eingeflemmter Brüche 
bertefend ; in Richters chirurg. Biblioth. B. 5. 
Gt. 4. 

Obfervationum medicarum pentas: in Nov, Act. Acal, Nat, 
Cur. T. VIII. p. 18 fa. 

Einige Beobachtungen und Abhandlungen in Koders 
Sournal. 

Borfchläge, ans einbeimifchem Mohn Opium zu ziehen: 
im Tafhenfalender fur Natur-und Garten» 
Freunde fur's Sy. 1796. 

Neue Borfchläge zur Berichtigung der Lungen» und Ath— 
mensproben: in Loders Sourn. für die birurg, 
Geburtshilfe B. H. Et. 2. 

Kecerfionen in der allgem. deutfchen Biblioth. 
und in den Tuͤb. Anzeigen. 

©. Bildniß Hecht vor Gruners RN. Talhenb. 


für Aerzte und Nichtärzte auf 1797. 
(nach bandfchr. Nachr. und eign. Dem.) 


x 
(*) Poſſelt, Ernft Ludwig: 


of. 
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Hofraths⸗Rang und zugleich Beamter der Graffchaft Eber- 
fein, in Gernsbach; ift geb. in Durlach den 22. Yan. 
2763. Er ſtudirte in Göttingen und Strasburg ; ward 
nach feiner Zuruffunft von der Akademie, erſt Regie, 
rungsadvofat in Carlsruhe, bierauf Vrofeffor des Rechts 
und der Beredſamkeit und Geheimer-Secretaͤr, dann 
2792 Beamter und 1796 Legationsrath,. 


Schriften: 


a. Utrum ad vota communia, per quae fit difcefio in partes nna- 
nimia membrorum corporis, an plurima tantum fuffragia re. 
quirantur ? Commentatio juris public Kehl: (Frft. Flei- 
fcher.) 1783. 8maj. p. 78. 24 kr, 

ea. Ad vir. perill, et excell, Aug, Joan, de Hahn Epiftola de 
optima Studi Juris, antequam ad litterarum univerfitates 
eatur, in Gymnafiis academicis, celendi ratione. Kehl 1724. 
4. p. 11. 

3. Hiftor a Corperis Evangelicorum, Kehl. (Offenb, Weifl.) 1784. 
8 maj. p 55. ıckr. 

4. Syftema jurium Corporis Evangelici. Kehl, (Argent. Acad.) 
1785, $maj, p. 140. 45 kr. 

5. Wiſſenſchaftliches Magazin für Aufklaͤrung. J. B. Kehl. 
(Leipz. Jacobaͤer.) 1785. gr. 8. S. 500.—2ter B. ebend. 1786. 
©. 606. — zter B. ebend. 1787. S. 656. 9 fl. 

Es arbeiteten auch andere hieran, 

6, Omnibus in cauſſis in partes eundi jus, an civili prudentiae 
et publicae Germaniae faluti conveniat? Caralsr, 1786, 8, 
p. 70. 

7. Ueber die Reden groffer Römer in den Werfen ihrer Gefchicht- 
fchreiber 5; dem Andenken des verewigten Freyh. Hector 
Wilhelm von Günderrode, genant Kellner — geweiht. Kehl. 
1736. 8. ©. 20, 

8, De Virgilü Georgieis, Progr., quo illuf. Gymnafii memoria 
faecularis publice celebranda indicitur, Carolsr. 1786. 8. p. 70, 

9. Ueber deutiche Hiſtoriographie. Eine Rede, bey der Syubel- 
feyer des Karlsruher afad. Gymnaſiums, den 21. Nov, 1786. 
gehalten. Durlach. 1786. 8. ©. 22. 

0. Friedrich dem Groſſen. Eine Rede, am erfien Jahrstage 

fei« 
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feines Todes, den ı7 Aug. 1787. in Gegenwart bes hochf. 
Haufes gehalten. Carlsr. 1737. 8. ©. 44. 

11. Viro perill. Joann. Steph. Pütter, conditae Georgiae Auguftze 
femifaecularem memoriam gratulatnr. ibid. eod, 8. p- 25. 

12. Hector Wilh. von Günderrodes fämmtliche Werke aus dem 
deutfchen Staats "und Private Nechte, der Gefchichte und 
Muͤnzwiſſenſchaft, mit neuen Abhandlungen und vielen Zu— 
fügen herausgegeben, 2 Wände. Leipz. Sjacobder 1787 und 
1788. gr. 8. ©. sı6 und 616. fl. zokr. 

13. Dem Vaterlandstod der 400 Bürger von Pforzheim. Eine 
Rede, den 29 San. ı788, in Gegenw. des hochf. Haufes , 
gehalten. Garlst, 1738. 8. ©. 52. 

14. Dem Andenken des Freyhr. Aug. Joh. von Hahn, weil, 

Markgr. Bad. Negierungs: und Eonfiltorial » Bräfidenten. 

Eine Rede, den 5. Jun. 1788. gehalten. ebend. 1788. 8. 

©. 31. 

Des Publ. Ovidips Naso Lieder der Liebe ,„ metrifch ver. 

dentfcht. Leipz. Jacobäer. 1789. 8. S. 208. 45 kr. 

16. Memoria Joan. Chrift. Sachlii, Sereniff, March. Badenfis, dum 
viveret, a confiliis facris et Gymn. ill, Rectoris. Carolsr. 17899 


15 


. 


8. p- 32. | 
17. Ueber Mirabeau's Hiftoire fecrette de la Cour de Berlin, 
Carlsr. Kummer. 1789. 8. ©. 188. go ft. - 


18. Gefchichte der Deutfchen für ale Stände. J. B. Leipz. Ja— 
cobäer. 1789. gr. 8. ©. 346. — ater B. ebend. 1790. ©. 390. 
fl. | 
Archiv für ältere und neuere, vorzüglich deutfche Gefchichte, 
Staatsklugheit und Erdkunde, I. Bändchen. Memmingen, 
Seyler. 1790.89. &. 206. — ate3 B. ebend. 1792. ©, 172. 
ı fl. sa fr. 
20. Befchichte Carls XII. Konigs von Schweden; nach Vol—⸗ 
taire, Carlsr. Schneider. 1791. 8. S. 502. 2fl. 
21. Gefchichte Guſtaf's III. Königs der Echweden und Gothen; 
ebend. 1792. 8. S. 516. ıfl. 45 fr. 
Wurde nachgedr. Franif. bey Pech, unter dem angebl. 
Druckort: Strasburg. | 
2, Bellum popnli gallici adverfus Hwungariae Borufiaeque Reges 
corumquesfocios: Annus MDCCKCH, Goetting. Vandenhoeck. 


1793. 8maj. pP, 207. 
Wurde 


19 


- 


» 
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Wurde nachgedr. in Stutgt. unter dem angebl. Drufort 
Franff. und Leipz. auch ins Deutfche uberf. in Gotting. 


25. Unvartheyifche, vollſtaͤndige und actenmäßige Gefchichte des 


24. 


25. 


86. 


27. 


28. 


29. 


peinlich. Brocefies gegen Ludwig XVI. Konigv. Franfreich. 2 
Th. Baſel. (Strasb. Afad.) 1793. 8. ©. 169 und 335. 
2 fl. ı5 Er. 
Taſchenbuch ſür die neueite Gefchichte. Iſter Jahrgang. Mit 
Kupfern. Nürnberg. Bauer und Mann. 1794. 12.— 2ter 
Jahrg. ebend. 1795. — zter Jabrg. ebend. 1796. — ater 
Jahrg. ebend. 1798. — zter Jahrg. ebend. 1799. — 6ter 
Jahrg. ebend. 1900. — zter Jahrg. ebend. 1801. jed. afl.24 fr. 
Kleine Schriften. ebend. 1794. 8. ı fll. zokr. 

Maren zum Th. vorder ſchon gedruft. 
Europaͤiſche Annalen. Jahrgang 1795. 4 Bände; jeder von 
3 Stufen, deren monatl. eines erfcheint. Tübingen. Cotta. 
8. — Jahrgang 1796. — Jahrg. 1797 — 1801. ied. 6 fl. 54kr. 
Eondorcet’s Entwurf eines hiſtoriſchen Gemäldes der 
Fortichritte des menschlichen Geiltes; ein Nachlaß über» 
fest. ebend. 1796. (eig. 1795.) 8. ı fl. 30 fr. 
Garlseuber Almanach fürs J. 1798. mit Aupf. von Kuͤf⸗ 
ner. Carlsruhe. Maklot. 1797. 12. 2 fl. 
Ewald Friedrich Graf von Herzberg, mit Auszuͤgen aus 
feiner Eorrefpondenz die neueſten Welthaͤndel betreffend mit 
dem Bruftbilde des Grafen. Tuͤb. Cotta. 1798. 8. fl, 

War Herausgeber des Weltbothen; und einige Zeit 
Redacteur der allgemeinen Zeitung. 

Erin Bild niß ficht in Bots Sammlung von Gelchr- 
ten und Kunftlern. 

(nach mitgetheilter Nachr. u. eign. dem.) 


3 
) Doffelt, Wilhelm Heinrich: 


Markgr. Badenicher Hofrath in Carlsruhe, geb. in — — 
fchrieb ; 


1. Ueber Bogt- und Nügegerichte in allgemeiner Hinficht auf 


die jetzigen Zeitumflände, und insbefondere als vorzugliches 
Mittel , das Gluf der Negenten und Voͤlker durch innern 
Wohl. 
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Wohlſtand und Anhaͤnglichkeit dauerhaft zu gruͤnden und 
zu befördern. Leipzig: Leo. 1801.8. 1 fl. 2o fr. 

2. Badens Klagen und Bitten bey dem Grabe feines unver« 
geßlichen Erb» Furiien des Durchl. H. Erbvrinzen und 
Markgrafen Earl Ludwig von Baden und Hochberg ꝛc. 
Carlsr. Macklot. 1802, 8. 8 fr. 


(nad) eign. Bem.) 
* 


() Preſtl, Joſeph Fidel: 


Dekan des Conſtanz. Landkapitels Stiefenhofen (bey Im— 
menſtadt im Alpgaͤu) und Pfarrer daſelbſt, iſt geb. zu 
Buͤhl (naͤchſt Immenſtadt) den 4 Yan. 1748. Er machte 
feine nicdern Studien in Weingarten und Mindelheim, 
die höhern in Insbruck, ward 1775 Briefter und Caplan 
su Seyfriedsberg, 1781 Pfarrer zu Stiefenbofen,, 1784 
des Eonft. Landfap. Stiefenhofen Kämmerer und 1796. 
ebendeffelben Dekan. Seine Lieblings» Sache waren ims 
merbin gute Bücher — deren Zahl cr gegenwärtig in feir 
dien dem Kapitel beſtimmten, Bibliothef bereits auf z000 
. gebracht hat, — und Streben fich felbft und andere 
‚immer weiter auszubilden und in feinem Kreife zu nuͤtzen. 
Dabey erfuhr er aber mannigfaltiges Entgegenftreben und 
Handeln ; ja man machte fogar feine Orttodorie bier und 
Dort verdächtig. Dig arichab vorzüglich auch wegen eis 
niger Saͤtze in einer nach einem ftarfen Hagelfchlag ge— 
haltenen Predigt, das ihn beilimmte, fie unter folgendem 
Tit. beraussugeben: | 

Belehrungs- und Trofivede nach einem fehr ſchweren Ha- 
gelwetter, an feine Pfarrgemeinde gehalten , am 9 Sonn. 
nach Pfingſten 1794 , und zum Beften der dürftiglien Ver—⸗ 
unglüften in Druf gegeben. Mit Begnehmigung des Hochw. 
Bifchöfl. Conſtanz. Drdinariats. - Bregenz: Brentano. 1794« 

3, ©. 4. 12ꝛ Ir. s 
Gegen diefe Rede erichien 1799 eine Abhandlung 
vonder Kraft und Wirfung des Wetterläu«- 
tens; gegen den Berfaffer der Belchrungs- 
und Trofiredes voneinemkiebbaber der Wahr 
beit. 8. ©. ı16. worinn man Preſtn zum Keser zu 
fies 
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ſtem veln bemuͤhet mar und faͤlſchlich anf deu Dit. ſetzte: 

Mit Begnehmigung des Hochw. Biſch. Conſt. 

Drdinariats — Alles zur gröſſern Ehre Got— 

tes (1), die bald nach ihrer Erſcheinung vom Ordinariate 

unterdruft und verboten wurde. . 
nach bandichr. Nachr.) 


# 
*) Preu, Johann Chriſtian: 


Fuͤrſtl. Oett. Detting «und Detting: MWallerfteinifcher Hofs 
und Regierungsrath zu Wallerftein, ift geb. zu Mauren 
(im Dert. Detting., wo fein Vater nachmahliger Supes 
rint.. und Br. in Harburg, damals Pf. war) den 20 Febr. 
1743. Bon 1756 an, trat er aus den Lehrftunden feines 
Vaters, ins Seminarium zu Dettingen ein, und blich 
dort bis 1762. In dieſem Jahr, an Oftern, bejuchte er 
die Univerf. Jena, 1766 im Sommer Leipzig, an Michael 
wieder Jena, wo er bis Dftern 1767 blieb und dann nach 
Dettingen in feiner MutterHaus zuruͤkkehrte. Am Jahr 
1768 wurde er DberamtssRegiftrator in Harburg, 1769 
‚von der dortmabhligen Obervormundfchaft des jegigen Fürs 
ften nach Weslar gefchift , um als Oett. Wallerſteiniſcher 
Sefretair bey der Kammergerichts » Bifitation die fürftl. 
Angelegenheiten und beym Kammergericht Proceffe zu bes 
treiben, 1771 fam er wieder nach Wallerftein zuruk, wur— 
De als Regierungs » Sefretair und Archivar, auch Biblio» 
thefar angeltcht und 1774 erhielt er die Würde eines Hof 
und Regierungsraths mir Sitz und Stimme. 


Schriften: 


.. Hanzelv’s (weil. Hofrath in Wien ,) Grundlinien der heu— 
tigen Reichshofrathspragis im allgemeinen Nordlingen. 1778. 
8, 


Gab Prem nicht blos heraus , fondern bereicherte fie mit 
feinen Berbeflerungen und fchrieb einen Vorbericht dazu. 

2. Ordnung des judifchen Eids vor chrifilichen Gerichten, nach 
den Meinungen und Religionsgebräuchen der Juden einges 
richtet, Wallerſtein. 1783. 8. 

Diefe Schrift fam nicht in Buchhandel; fie wurde auf 
bert« 


4 


4 


Preu ſchen. 


herrſchaftl. Koſten, zum Gebrauch bey den Oetting. und 
Wallerſt. Gerichten abgedrukt und vertheilt. 

Nachricht von dem Leben der beyden beruͤhmten Maler 
und Kupferaͤtzer, Anton Joſeph und Georg Caſpar 
von Prenner: in Michels Beytraͤgen zur Oetting. Ge⸗ 
ſchichte. Th. 2. S. 371—402. d 

Etwas zur Berichtigung und beſſern Aufklärung einiger 
Stellen in des Ritters Schärtling Lebensbefchreibung , 
die Streitigfeiten mit den damahls lebenden Dettingifchen 
Regenten, insbefondere Grafen Ludwig XVI. betrefe 
fend; ebend. Th. 3. ©. 119 — 137. 

Sammelte mit Hofrat von Schaden jun. die Det- 
ting. Wallerfiein. Generalverordnungen und Reſcripte in 
Ssufliz- Boligey » Kameral- Forfi- und Ssagdfachen u. f. w. 
zum Gerichtsgebrauc und beförderte fie zum Drud, Wal- 
lerfiein 1775. Fol. 

Hat Antheil an den neueſten Mannigfaltigfeiten, meiſt 
juriflifchen Inhalts. 

Berfchiedene einzelne Gedichte. — Auch Necenfionen. 

Gegenwärtig ſammelt er zu einer Detting. Münzgefchichte, 

(nad handſchr. Nachr.) 


* 
Preuſchen, Auguſt Gottlieb: 


Hof- und Stadtdiakonus, wie auch feit 1792 wirklicher 
Kirchenrath zu Carlsruhe, vorher Diakonus zu Gruͤn⸗ 
ſtadt, it geb. zu — — —. 


Schriften: 


1. Lehren für die Freydenker. Baſel. 1766, 8. 
Benfpicle gluͤklich vollendeter Groſſen. Carlsruhe. 1770. 8. 


2. 


Beyde Schriften neu aufgelegt; ohne ſeinen Nahmen, 
unter dem Titel: Triumpb der chriſtlichen Reli— 
gion über das menfchliche Herz, ein Beweis 
von ihrer Göttlihfeitund Wahrheit. Leipzig: 
Breitkopf. 1779. 8. 45 fr. 


. Geiftliche Dden. 1768, 8. 
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4. Effais prealables ſur la typometrie, on le moyen de dreſſer les 
cartes grographiques äla fagın des imprimeurs. A Carlsruhe, 
1776. 8- 

5. Ehrenfäule in einer typometriſchen Eharte der Bandgraffchaft 
Sauſenberg, der Herrfehaften Roͤtteln und Badenweiler 
u.f.w. ebend. 1733. * 

6. Politiſche Armenoͤkonomie; Muͤnſche und Ausſichten für den 
unglüͤcklichſten Theil des Publikums im letzten Viertel des 
ısten Jahrhunderts. Leipz. Weygand. 1783. 8. 30kr. 

7. Die merkwuͤrdigſten Revolutionen in der katholiſchen Kirche; 
mit einem Bezuge auf die f. k. Etaaten. ebend. 1733. 8. 
soft, 

3. Dentmähler von alten phyſiſchen und politifchen Revolutio⸗ 
ten in Deutſchland, beſonders in Mheingegenden fuͤr reis 
fende Beobachter. Mit Kupf. Franff. am M. Barren» 
tranv. 1787. 8. 2fl. 

9, Kurze Meberfiht der Hauptrevolutionen in Nheingegenden 
unter Römern und Deutfchen, als ein erläuternder Zuſatz 
zu den Dentmählern der alten phnfifchen und politifchen 
Revolntionen in Deutfchland. Mit Kupf. ebend. 1788. gr. 
8. ıf. zo kr. 

10. Gemeinnuͤtzliche Theorie von Erdbeben, bey gemeiner wer⸗ 
denden Ereigniſſen; mit einer Nachricht von einem neu cr» 
fundenen Erdbebenmefler in climatifchen Erdbeben. Hei» 
delberg: Pfaͤhler. 1789. (eig. 1788.) 8. 20kr. 

11. Geograpbifches Taſchenbuch auf italienifchen Reiſen, mit 
einer Theorie vom Erdbeben, zu genauer Beobachtung vule 
fanifcher Stellen und Phaͤnomene. ebend. 1789. (eig. 1788.) 
8. 54 fr. 

12. Geographifches Tafhenbuh auf nordifchen Reifen. ebend. 
1792. 8. 30 fr. 

13. Theorie zur regelmäfigen Beförderung im geifllichen und 
politiſchen Fache; nebſt einem Verſuch einer moraliſchen 

Arithmetil. Carlsruhe: Madlot. 1796. gr. 8. 3ofr, ’ 

14. Moralifche Arithmetif nach biologifhen Grundfägen. ebend. 
1797. 8. 

Vermuthungen über die wahre Kagedervon Valentinian I. 
mider die Allemannen nicht weit von Dafel angelegten Bes 
fung Robur; in Boffelts Maga. B. J. H. 2. 1785. 

Eis 


\ 
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Etwas von Schulen ; ebend. 9. 4. 

Das alte Robur, als ein Beytrag 'zur Allemannifchen 
Geſchichte des mittlern Beitalters; im Hannoͤv. Magaz. 
1786. St. 21 und 22. 

Antwortichreiben an den 9. D. und Brof. Boffelt zu 
Carlsruhe auf die vom dem geb. Legationsrath und Refi« 
denten zu Berlin, 9. D. Delrichs gethane Anfragen 
wegen der Preufhenfhen typometrifchen und ſysmo⸗ 
metrifchen Kunfiarbeiten; im Berlin. Journal für 
Yuftlärung. B. 3. St. 3. ©. 312—321, (1789.) 

De Bello Turcice, Divi Jofephi Magni Caef. Manibus Sa- 

 erum; in Boffelts Archiv fürdltere und neuere 
vorzüugl. deutfhe Geſch. B. 2. (1792.) 

Aufſaͤtze in den oberrhein. Mannigfaltigkeiten 
und in Fabri's neuen geogr Magaz. 

Hat auch noch zu andern periodifchen Schriften als zum 
Hanauifhen Magaz. (B. 3 und 4) Benträge geliefert. 

(nah Meufel und eign. Bem.) 


* 
( Buchner, Ludwig Eberhard: 


Mag. der Philoſ. und Brarrer zu Sterten (im Würt.) 
geb. zu Gochsheim den ı4 Aug. 1750, lief durch die 
Klöſter Blaubeuren und Bebenhauſen, Fam dann in das 
tbeol. Stift zu TZubingen, Rund nachber 6 Jahre als Bas 
raftat in Calw, verjahe 3 Jahre das Defanat» Diaconat 
und Praceptorat » Bicariar in Böblingen, wurde bernach 
auf die Pfarrey Pfalzgrafenweiler befördert und dann nach 
18 Fahren, im J. 1801 auf die Pfarrey Stetten, 


Schriften: 
1, Leſebuch für Landfchulmeitier. 6 Bändchen. Tuͤb. Heerbrandt. 
1784-1787. 8. fl. 15 kr. 
2. Wie wir die gute Zeit, die wir jebt noch haben, zu unferm 


Beſten benußen follen; eine Predigt. Stuttgt. 1794. 8. 
(nach haudſchr. Narhr.) 


Rappolt, 
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R. 


* 
6) Rappolt, Wilhelm Gottlieb: 


Mag. der Phil. und Profeſſor der Mathematik am Gym⸗ 
naf zu Stuttgart, geb. zu Brakenheim (im Wuͤrtemb.) 
den ı9 Aug. 1748, durchlief die Kloiter zu Dentendorf 
und Maulbronn vom J. 1762-1766, fludirte in Tüb. 
Philoſophie und Mathematik, ward Magifter derſelben im 
J. 1768, widmete fich hierauf der Theol. vom %. 1768 
— 1772 , ward Brof. den Mathematik und Pont an der 
hoben Carls» Schule zu Sturgt. im J. 1774, Bibltothes 
far bey derfelben 1777, Brof. der Machen, am Gynm. 
zu Stuttgt. 1793. | 
Schriften: & 

a. Diff. dilucidationes analyfeos finitorum Käftnerianae. Tub. 1768. 
4. 

a. D. De variationibus barometrieis. Stuttg. 1775. 4. 

4. Thefes phyf. et mathem. ibid, 1776. 4- 

4. Thefes ex mathefi dura et applicata. ibid. 1777. 4. 

$. Thefes ex analyfı infinitorum. ibid. 1778. 4. 

6. Saͤtze aus der Statik, Mechanik und Hydroflatif. ebend. 1779 
u. 1780. 4. 

7. Süße von Luft, Feuer, Licht und Wärme. ebend. 1781. 4. 

$. Pr. de variis caufis a quibus fuccefiva Climatum variatio pen- 
det. 1794. 4. 2 Bg. 

9. Ueber die Stärke rund gewobener Geile, wie fie nah Mus 
fchenbröfifchen Grundfägen auf dem Buͤhlhof bey Calw im 
Wuͤrtemb. verfertigt werden; ein Aufſatz, mit DBerfuchen 
begleitet. Tuͤb. 1795 (eig. 1794.) 3. 3 Dog. ı5 fr. 

10. Pr. inquirens in quaeftionem, quae er quantae fint vires Solis 
ac Lunae. Athmosphaeram noftram perturbantes, Stuttg. 
1799. 4 3 Bog. 

Berfertigte die Land- und Hof Ealender für Wuͤrtem⸗ 
berg v. %. 1788— 1795. 
Verfchiedene Abhandlungen in dem N. Hamburger 


Magazin. 
(nach handſchr. Nachr.)- 
von Kat 
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a 
von Rauner, M. — — L. — —: 
— — — in Augsburg; geb. daſelbſt den — — fchrich; 


Erſter Urſprung und Aufnahme der k. k. Reſidenzſtadt 
Wien; auf'das neue ans Licht gebracht und mit einer ta— 
beilenformigen Beſchreibung ſaͤmtlicher Regenten Difireichs 
vermehrt. Augsburg. 1782. 4. 

(nach Meujel.) 


% 


(**) Rech, P. Eolumban; 


Benedictiner Kapitular im Klofter St. Trudpert im Breiss 
aan, und gegenw, Prarrer zu Krosingen, iſt geb. zu 
Herbolsbeim dein — — —. 


Schriften: 
1. Rede bey der Inveſtitur des T. H. Nloys Flamm, Pfarrers 
zu Münsingen, den 28 Cept. 1794. — — —. 


2. Aufmunterungerede zur Vertheidigung des Baterlandes ar 
die edlen Bewohner Breisgau’s. 1794. 4. 

5. Bredigt am allgemeinen Beth-und Bußtage den 27 März, 
75 = — 

Predigt auf die Geligfprechungs» Fenerlichfeit des Bruders 
Bernhard von Dffida, Capuciners: vorgetragen in der Kirche 
der ehrw. BP. Capuziner zu Gtaufen, am sten Horn. 

1790 — 

5. Predigt auf die Geligſorechunge⸗ Fererlichkeit des P. Leon⸗ 
bards , apofi. Miſſionars, aus dem Orden des h. Vaters 
Franzisfus von der ſtrengen Obſervanz: vorgetragen in der 
Kirche der Hochw. Vaͤter Franzisfaner zu Freyburg im 
Breisgau am 23 Det. 17198. — — —. 

6. Anmeifung zur guten m... — den Buͤrger und Land⸗ 


mann. Augsburg: 1799. 8. 36k 
: (ua mitgeth. Nachr.) 


p 


** 
Rehfues, Philipp Joſeph: 


geh, zu Tübingen den 2 Det, 1779. Studirt in dem Theo⸗ 
logiſchen 
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logiſchen Stivendium zu Tübingen, magiſtrirt 1798, dere 
läßt die Univerfität 1801. Gegenwärtig Hofmeiſter in Li⸗ 
vorno. — — fihrieb: 

Heber den jungern Philoſtratus und feine Gemähldebes 


reibung. Tübingen. 1800. 8, 24 Er. 
1“ 5 . (nach eign. Bem.) 


2* 
Rehmann, Joſeph:, 

Doct. der AG. Hofrath und Leibarzt des Fuͤrſten von 

Fürſtenberg zu Donaueſchingen, vorher Landſchaſtsarzt 

der k. k. Grafſchaft Hohenberg zu Rothenburg am Nekar, 

it geb. zu Freyburg im Breisgau am 17 Oet. 1753. 

Schriften: 

1, Theoretifch » praftifcher Unterricht für die von tollen Hunden 
und andern Thieren Beſchaͤdigten, befonders fur Wunde» 
Ärzte, welche folche Kranke beforgen. Cobne feinen Nabe 
men.) Tuͤb. Gotta. 1800. Fol. —- (Mit feinem Nahmen.) 
1782. 8, 24fr. 

2, Gemeinnuͤtzliche Volfsnachrichten auf das Jahr 1789. Dos 
nauefchingen. $. 

Gab heraus: Hebarzenengefchichte und Kunfi im Grund« 
riffe; zum Keitfaden ordentl. Vorleſungen und DVorub- 
ungen entworfen von D. Matth. Mederervon®uth- 
wehr. Freyburg. 1791. 8. 
| (nach Meufel.) 


3 
Reichert, P. Beda: 
Benedictiner im RStift St. Georgen zu Villingen; geb. 


* 


zu — — —: ſchrieb; 
Der kranke und ſterbende katholiſche Chriſt. Ulm; Wohler. 


1785. 8. 
(nach Meuſel.) 
* 
Freyh. Reichlin von Meldegg, Friedr. 
Auguſt: 


Germuthlich) PremierLieutenant bey der Fuͤrſtenb. — 
= nadier⸗ 


430 Keinfeld. 


nadier » Compagnie des Fuͤrſt⸗Biſchofs von Augsburg , 
geb. — — 
Schriften: 

1. Geſchichte Auguſts von Reichenthal und Wilhelminens von 
Steinfeld, verfaßt v. F. R. Augsburg: Stage. 1786. 8. 
30 fr. 

2. Carl von Lindenheim; eine Gefchichte in Briefen. 2. Theile, 
GStuttgt. 1790. %. 

3. Eine Volksrede für jebige Zeiten. 1790. 8. 

4. Eduard von Wallers Briefe an feinen Freund, oder der reis 
fende Philoſoph. Augsburg: Späth. 1791. 8. ıfl.ısk, 

Diß Buch erhielt nachher folgenden neuen Ti. Die 

Menfchheit in befondren Zügen; in Briefen 
eines reifenden Philoſophen, zur Beförde- 
rung des wahren Menfchenglufs. 2. Bändchen. 
ebend. 1795. ıfl. 


* 
Reinfeld, Joſeph Ignaz: 
Pfarrer zu Breitenbronn bey Augsburg, geb. zu — —, 
Schriften: 
1. Kurze Predigten aufldie Sonntage des Jahrs, feinem Pfarr- 


volfe vorgetragen. 2 Th. Augsburg. 1784. 8, 


2. Homilien über alle jonntägliche Evangelien des Jahrs. 2 
Binde. ebend. 1737. gr. 8. \ 


3. Homilien uber alle ferktägliche Evangelien des Jahrs. ebend. 
1783. gr. 3. 
4. Sermones catechetici in Dominicas totius Anni. Partes II. Aug. 
Vind. 1788. 8, 
(nad) Meufel.) 


| * 
(*) Reinhard, Earl Friedrich: 


Mag. der Philof. franz. Bürger und Gefandter der franz. 
Republik am niederfächfifchen Kreife in Hamburg , dann in 
Toſcana und bernach in der Schweiz; bieranf zur ei 

e 
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des erften Tonfulats (Bonaparte's, Sieyes und Duͤcos) 
Minifter der auswärtigen Angelegend. in Varis, und feit dem 
Apr. 1802 wieder Gefandter in Hamburg. ach. in Scherns 
dorf den 2 Det. 1761, ſtudirte in den MWürtemb. theol. 
Lehranſtalten, magiftrirte 1780, machte gelehrte Reifen, 
wurde bernach Vicarius zu Bablingen (im Wuͤrtemb.), 
dann im J. 1785 Hofmeilter zu Bourdeaur, 1792 Lega— 
tionsfeeretair bey dem franzof. Gefandten Chaupelin zu 
London, nach diefem ben dem Geſandten Maccau zu Nea— 
pel, 1795. frangof. Geſandter bev den Hanfeftadten zu 
Hamburg und 1800, bis in Det, 1801. franzöſ. Geſandter 
in der Schweiz. 


Schriften. 

1, Gedichte des Tibulls, nebk einer Probe aus dem Properz und 
den Kriegsliedern des Tyrtaͤus, in der Versart der Urſchrift, 
nebft einem Anhang von eigenen Gedichten. Zuͤrich. Orell. fl. 1. 

3. Epifteln von R. und K. ebend. 1785. gr. 8. 

Diele Gedichte in Staͤudlins Echwäb, Mufenalm. für die 
Jahre 1782— 1734. 

Ueberiegung verfchiedener Gedichte aus einer Sammlung [as 
teinifcher Dichter des ı5 und 16 Sabrhunderts , die den Dit, 
bat: Deliciz CC. Halerum poetarum hujus fuperiorisque vi 
illuftrium collectore Ranutio Ghero 1508. in Armbrufterg 
fhwäb. Mufeum. (1785.) 

Gedichte: ebend. und in deffen gotbifhen Portefe— 
ville 

Diele Auffige und Nachrichten ohne Nahmen in Ardhen- 
bolzensMinerva; indem Moniteur; und inden Bey 
trägen zur Gefchichte der franz. Revolution, 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


u * | 
Reinhard, Darimilian Wilhelm: 
fuͤrſtl. Badischer Hofratb und Amtmann zu Birkenfeld it 
der hintern Brafichaft Sponheim; geb. zu Karlsruhe 1747: 
Schriften: 

1, Neue Abhandlung von dem Baum Acacia oder dem Schottetts 


dorne. Carlsruhe 1766. 8. 
h Ä 2. De⸗ 


2. Dedüetion, das Zehendrecht in der Stadt Gernöbäch und in den 
Dörfern Scheurn und Stauffenberg betreffend. 1771. Fol. 
(nach Meuſel.) 


Reinhard, Philivp Ehriftian: 


Bruder von Barl Friedrih; Mag. der Philoſ. jest auf 
Reifen, vorher Hofmeilter zu Wetzlar; nachber hielt er 
fih einige Zeit zu Marburg aufs; franzoͤſ. Bürger und 
Profeſſor in Coͤlln, ift geb. zu Schorndorf im Wurtemb. 
am 2 Dec, 1764. 


Schriften: 


2. Abrif einer Geſchichte der Entſtehung und Ausbildung der reli» 
gidfen Ideen; ein Verſuch. Jena 1794. 8. 
Antheilan Jacobs philoſ. Annalen. 
Schreibt mit Hrn. Prof. Faber in Loͤlln gemeinfchaftl, den 
Coͤltniſchen Beobachter. 
| (nach Meufel.) 
3. 


Reithofer, P. Dionyſius: 


Ciſterzienſer in Kaifersheim, gegenw. kathol. Mifienspres 
diger m Eßlingen, iſt geb. zu Landehut den 2 Ap. 1767. 
Ga feiner Vaterſtadt bekam er gelehrten Unterricht bis zur 

Theologie, die er zu Frerſingen hoörte. Im J. 1788 trat 

er zu Kaiſersheim ın den Ciſterzienſer-Orden, und legte 

ein Jahr darsyf die Ordensprofefiion ab, 1791. din 25. 

Nov. ward er Prieſter, 1794. Pfarrvikar zu Kaiſersheim 

bis 1797, dann ein Jahr Pfarroikar in einem zum Stift 

gehörigen Dorfe Leitheim, und im Sept. 1798 kam er als 

Miſſ. Pred. nach Eßlingen. 

Schriften: 

1. Das gute und verſtaͤndige Kind an feinem erſten Communiontage. 
Fin Chriſtlehrgeſchenk auf Dftern 1797. Augsburg, Rieger. 
1797. 12. 280g. 4 fr, 

2, Bründlich religiofe und mit der Geiſtlichkeit gemeinfchaftliche An⸗ 
dachts-Uebungen am beil, Fronleichnamsfefte, fewobl unter 


dem Hochamte, als auch unter umd nach der Procefion. Zum 
— Ge⸗ 
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Gebrauch des Stadt. und Landvolks verfaßt, Augsburg. Kranz⸗ 
felder. 1798. 8. 412 Dog. 6 Fr. 

3. Unterricht und Gebete für Mätter ben ihrem erfienfirchgange, 
zur priefterlichen Einfegnung nach den KRındbettwochen. ebend. 
1800, 13. 2 Bog. 4 fr. ’ 

4. Öebet- Bitten- und Klugbeits - Lehrbuch fir junge reifende Kuͤnſt⸗ 
ler und wandernde Dandwerfsgefellen. Mit 1. TitelKupf. ebend, 
1800. fl. 8. ı8 Bog. go fr. 

5. Der Katechet zur Faſtenzeit oder katechetiſche Reden fiber Beicht 
und Communion an Kinder, welche dieſe beyden heil. Sacras 
mente zum erſtenmabl auf Dftern empfangen wollen. Sammt 
einer Erflärung der in der Faſten üblichen Kirchengebräaͤuche und 
Ceremonien. Augsburg. Rieger. ıs0'. 8.13 Bog. 36 fr. 

6. Beifiliches Andenken far meine Neue-Communikanten, beſte⸗ 
hend in Lehren und Ermahnungen zu einem guten Sinn und 
Mandel nach der erſten Coumunion. Augsbg. Nettespeim. 
1802, 8. 6 Dos. 

7. Der Katechumen zur Faſtenzeit; oder Katechismus von der Beicht 
und Communion für Rinder, welche diefe beiden beil. Sacra⸗ 
mente jum erflenmabl auf Dftern empfangen; wie auch zur 

dachleſe und Erbaunng fir Erwachſene. ebend. 1802. 8. 9 Dog. 
Mod Liegen zum Druck bereit 
Pflicht und Kunſt, fein Geficht in der Jugend zu erbalten, 
h. . Gebeth, ich für's weibliche Geſchlecht. 
c. Predigten auf die Fefttage Mariä, wie auch auf einige Feſte 
ves Deren und mehrere Sonntäge, 


(nach handſchr Nachr.) 


r> 
7,2 


(*8) Heitter, Johann Daniel: 


herzogl. Wuͤrtemb. Forſtrath und Mitalicd der Forfivers 
beherungs-Deputation in Stuttgart, auch der Geſellſchaft 
naturforſchender Freunde gu Berlin und der herzogl. Sachr. 
Gothaiſchen und Altenburgijehen Societaät der Forſt- und 
Jagdkunde Mitglied, geb. zu Böblingen den 21 Oct 1739, 
wurde im J. 1772 von dem damals regierenden Herzog 
Carlin die Militaͤriſche Pflanzſchule, und nachherige Aca— 
demie aufgenommen, wo er den erſten Anlaß zu Errich— 

Hh 2 tunz 
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tung eines beſondern Lehrſtuhls für Forſt- und Yagdwife 

fenfchaft gab. Im J. 1780 wurde er von dem Herzog 

Earl unter feine Hofiägeren verfezt. Im 1782 übertrug 

ibm der Herzog cine Lehrfiche ben der damalıgen Jägers 

garde zu Hohenheim, wovon er in Moſers Forſtarchiv wei— 
tere Nachricht gab. Dieſen Unterricht feste er bis zum 

Tode feines hohen Gönners fort, wo dig Inſtitut, aleich 

dem, im welchem cr gebilder worden, aufborte. Geine 

entfchiedene Netgung für Naturkunde und Forftwilfens 
fchaft war indeffen dem neuen Herzog Yudwig Eugen 
bekannt, weßwegen er ihn im J. 1794 als Forſt-Com⸗ 
miffar bey der herzogl. Rentfammer anſtellte. Herzog 

Friedrich Eugen beforderte ibn einige Jahre nachber 

zum Forſtrath und Mitglied der Forfiverbefferunggs Des 

putation; und feit dem Nov. 1801 Ichret cr neuerdings 
bey dem berzogl, Leibjäger » Corps die Forfimiffenichaft. 
Im J. 1793 wurde er von der Berliner Gefellich. und 

im J. 1796 von der Gotbaijch» Altend. Societaͤt als Mit 

glied aufgenommen, 

Schriften: 

a, Journal für das Forfte und Jagdweſen. 10. Stuͤcke. Leipzig. 
Cruſius. 1790—ı1797. gr. 8. d. St. a5'fr. 

Reitter ift Redacteur und vorzuglichfier Mitarbeiter, 

2, Abbildung der bundert deuticherf wilden Holzarten, nach dem 
Nummernverzeihniß im Forſthaudbuch von F. 2. 8. von 
Burgsdorf, ale eine Beylage zu dieſem Werke. 4. Hefte, 
Zub. Cotta. 1790 und 1751. gr. 4. mit ſchw. K. fl. 18. mit 
illum. 8. fl. 36. h 

Gemeinfchaftlich mit dem Herz. Wirtemb. Hofkupferſtecher 

"9.58. Abel. | | 

Zu diefem Merfe wird, noch im Laufe diefcs Jahres (1802), 
ein Eupplement»- Band zur Ergänzung erfcheinen, ber, neben 
der Beichreibung, fünf und zwanzig iluminirte, im füdlichen 
Deutfchlande wild machfende, Holzarten, welche in dom von 
Burasdorffchen Forkt- Handbuch nicht vorkommen, enthale 
ten und fl. 11 koſten wird. 

Nachricht von der Herzogl Wirtemb. Jaͤgergarde, als Er⸗ 
ziehungsanſtalt für künftige Forfibediente betrachtet : in W. ©. 
9 Mofers Forſtarchiv. B. 2. ©. 3—16. (1788.) 

(nach bandfchr. Nacht.) 
Rend⸗ 
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% 
Kendler, Joſeph: 


MWeltpriefter, Beneficiat zu der b. Helena zu Baaden in 
Miederöfterreich, und der dortigen deutfchen Schule Ka> 
techet, wie auch Schuivifitator in dem Baadner Diſtrict; 
bat sich zu Soß bey Baaden anfalig gemacht: geb. auf 
dem Schwarzwald am s Mar; 1737. 

Schriften: 

1. Befchreibung einer aftronomifchen Uhr, melche von J. David 
a S. Cajetano, Auguftiner Barfuͤſſer in dem k. k. Hofkloſter 
zu Wien, eigenhändig verfertiget iſt, und nun ertlaͤret wird, 
Wien. 1771. 4. 

2. Nachtrag zu diefer Beichreibung. 1778. 8 

3. Der vortheilhafte Bienenfiocd, Wien. 1777. 8 

4. Melches find die vorzuͤglichſten Schindeldächer ? ebend. 1785. 8. 

(nah Meufel,) 


& 
H Reuß, Auguft Ehriftian: 


Bruder vom folgenden Doct. der AS. herzogl. Wuͤrtemb. 
characteriſirter Leibarzt zu Stuttgart, und Furftl. Spenes 
rischer Geh. Rath, ift geb. zu Rendsburg im Holſteiniſchen 
am 2 Jän. 1756. Er ftudirte in Tübingen, wurde 1783 
aufierord. Prof. der AG. daſelbſt, 1784 bifchöf. Speyer. 
Sch. Rath und Leibarzt zu Bruchfal und 1791 Leibarzt in 


Stuttgart. 
Schriften: 


ı. Diff. de tetræ motuum caufa. Tubing®. 1773. % 
2. D. de fale fedativo Hombergii. ibid 1778. 4. 
3. Beichreibung eines neuen chemiichen Ofens, nebft 5 Kunfertafeln. 
Leipz. 1782. 8 | 
4. Novæ obfervationes circa ftrueturam vaforum in placenta hu- 
mana, etpeculiarem hujus cum utero nexum. Tubing. 1784. 4- 
Anffäge in Erells neueften Entdefungen in der Che— 
mie, 3. B. von Verftärfung der Koblenhige durch depblogifi« 
firte Luft. Ch. 8. (1783.) 
Ehemifche Verſuche mit der Afche werfchiedener verbranter 
Begetabilien; inden Abbandlungen der Boͤhmiſchen 
Gefellfh. der Wiſſenſch. (1785.) * 
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Mar einer der erften Aerzte Deutfchlands,, der an Tauber 
und Augen. Kranken Beriuche mit dem Galvanismus machte, 
gröftentheils mit glüflichem Erfolge 

(na Meufel und eign. Bent.) 


% 
(*) Neuß, Chriſtian Friedrid: 


Doct. der AG. und derfelben ordentl. Profeſſor in Tuͤbin— 
gen, Marfar. Durlach. Rath, der Nom. Kaiſerl. Akad, 
der Naturforſcher, der Kon. Danıfchen Alad. der Wie 
fenich. und derſelben Landhausbaltungs-Geſellſchaft, der 
phyſ. Geſellſchaft ın Zurrch, der Churf. Sächſ. Leipziger 
oͤkonom. Geſellſch., der Churf. Maynziſ. Akad. der Wiſ— 
ſenſchaften und der Raturforſchenden Geſellſch. in Berlin 

Mitglied; iſt geb. zu Kopenhagen am 7 Jul. 1745. Er 

findirte in Tübingen, warde daſelbſt auſſcrord. Prof, der 

Mediein, und 1796 ordentl. Prof. 

Schriften: 

1. Rede uͤber die Frage: Iſt von jeber eine Mediein geweſen, und 
warum ſoll man ſolche ſtudiren? Tuͤbingen. 1767. 4. 

2. D. Nova methodus lacte caprillo viribus medicatis digeftionis 
animalis et artis ope imprxgnato morbis chronicis curabilibus 
eito, tuto et jneunde medendi peritioribus medicis ulterius ex- 
ploranda. ihid. 1769. 4. 

3. D. de diapafmate. ibid. 1771. 4. 

4. Compendivm batanices fyitematis Linnzani, confpectum ejus- 
demque "app'icationem ad felectiora plantarum Germaniz in- 
digenarum uſu melico et @conomico infignium genera corunı- 
que [pecies continens. Cum Tab. zu. Ulmz, Stettin- 1774. 
gma). — Editio ſecunda aucta, ibid. 1785. Smaj, fl. 1. 20. — 
cum fix. color. fl. 4 30. 

5. Unterfiichungen und Nachrichten von des berühmten Selzerwaſ⸗ 
ſers Beſtandtheilen. Leipz. Hilſcher. 1745. 8. — Neue vers 

mehrte Ausgabe. ebend. 1780. 8. 20 fr. 

6. Kenntniß derer Pflanzen, die Malern und Firbern zum Nuten, 
und den Lirbhabern zum Vergnügen gereichen können, ebend, 
7.8. fl. 2 

7. Suiiiilung einiger Abhbandhungen aus der Deconomie, Kameral- 

Mile 
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wiffenfchaft, Arzneyfımde und Scheidefunft, ebend. 1777. 8, 
45 fr. 


8. Sammlung der neueften wichtigſten Naͤchrichten von Magnetku⸗ 


ren, vorzuͤglich der Mesmeriſchen. ebend. 1778. 8. 24 ft. 


9. Medicinifch- dfonomifche Unterſuchung der Eigenſchaften und 


Io. 


II, 


12. 


17 


15. 


16, 


Wirkungen eines achten und derfälichten Puders, fammt feinen: 
umnterichiedlichen, vortbeilbaften, fowobl befannten, als uns 
befannten Zubereitungsarten, Zub, Heerbrandt. 1778 8. — 
ate Aufl, 1781. 8. 15 fr. 
Dom Anbau und Commerce des Krapps oder der Färberröthe 
in Deutfchland, als eines fehr nuslichen Landesproducts. Leipz. 
Hilicher 1779. 8. 12 fr. 
Unterfuchung des Enders oder Apfelweins, nach feinen Eigen— 
fchaften und Wirkungen beym Gebrauch, nebft einer Anwei⸗ 
fung feiner vortheilhafteſten Verfertigungsart. Tüb. Cotta. 
1781. 8. 15 kt, / 
Dictionarium botanicum oder botanifches lateinifches und deut» 
fches Wörterbuch, nach dem Linneifchen Syſtem. = Bände. 
Leipz. Hilſcher. 1751 ar. 8.' 

Supplement dazu. ebend. 1786. ar. 8. fl. 3. 24 fr. | 
Neue practiſche Verſuche über die mir befondern Arzneyfräften 
angefchwängerte Geiß- oder Ziegenmikh, und deren vorzüglich 


schnelle, fichere und angenehme Wirkungen in manchen lange 


wierigen Krankheiten. ebend. 1733. 8. 


. Differtationes medic® ſelectæ Tubingenfes. Vol. I. et II. Tu- 


bing. Cotta. 1733. 8. — Vol. Ill. ibid. 1735. 
Primæ linex Encyclopedix et Methodologie univerſæ feientix 
medicx. et thcoretiex et practicz ibid. 1783. 8maj. fl. 2. 
Beobachtungen, Verſuche und Erfahrungen uͤber des Salpeters 
vortbeilhafteite DVerfertigungsarten an jedem Drte mit den 
wohlfeilften Materialien. ebend. 1733. 8. 

Erite Fortſetzung. ebend, 1785. 8. — ate Fortſetzg. ebend. 
1786. fl. 2. 15 fr. 
Nindvieharznenbuch, ſowobl vor die gewöhnlichen Viehkrank⸗ 
heiten, als auch vor die ſonſtige Viehſeuchen. Tuͤb. Heerbrandt. 
1784. 8. 30 kr. 
Kurzer Abriß der Univerſitaͤtsſtudien für junge Studirende, als 
beionders auch der Arzneykunde Befliffene, nebft einem Ber» 
jeichnif ver dazu gehörigen vorzuglichen Bücher, Tuͤb. Cotta. 
1735. 8. ı5 fu 19. Di- 
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.19. Difpenfatorium —** ad tempora noftra accommodatum et 
ad formam lexici chemicupharmacevtici redactum, Argent. 
Kanig. 1786. 8. — P. II. ibid. 1789. $. 

Editio nova. ibid. 1791. 8. A. 6 


so Difpenfatorii univerfalis fupplementum. ibid. 1787. 8. 30 kr. 

a1. Unterfuchung des Küchen» Salzes nach feinen vorzäglichen Ei⸗ 
genfchaften, und Wirkungen. Heidelb. Pfähler 1786. 8. 12 fr, 

22, Medicinifche chirurgifche, theoretifche und praftifche Beobach⸗ 
tungen tiber alle Arten von venerifchen Krankheiten, nebft de 
ren ficherften und bequemen Heilungsarten, Leipz, Hilſchet. 
1786. 8 20 fr, 

23. Hausvieharzneybuch für den Stadt» und Landmann, üb, Heer⸗ 
brandt. 1787. 8. 36 fr. 

24: Phyſikaliſch mediciniiche Unterfuchung der unterfchiedenen &a« 
latpflangen. und ihrer Zugebör , nach eines jeden mannigfaltie 
gen Nugen und Schaden. Frft. Gebbart. 1787. 8. 30 fr. 

25. Botanifche Beichreibung der Gräfer, nach ihren mancherley 
einzelnen Beftandtheilen, für Anfänger der Botanik, wie für 
-fonftige Bflangenlichhaber und Deconomen zum Handgebrauch 
eingerichtet, ebend. 1788. 8. 30 fr. 

36, Sclectus Obfervationum practicarum medicorum, uti et reme- 
diorum, medicorum tam externorum quam internorum longa 
experientia’probatiflimorum , una cum eorum formulis ad uſum 
univerfalem adornatus. Argent. 1789. 8. 

97. Allgemeines medicinifch » diätetiiches Handbuch bey der Sauer⸗ 
brunneneur, welches die dabey noͤthig zu beobachtenten Maas 
regeln enthält, und Anweiſung giebt , den vorfommenden Bor 
urtbeilen und Zeblern gehörig zu begegnen. Frft. und Leipj. 
Mesler. 1792. 8. 23 fr. 

as. Vinficalifch- öfonomifche Beobachtungen über die allgemein 
vortbeilbaftere Geminnung und Benugung des Torfes ben dem 
inımer mebr einreifienden Holzmangel, Leips. Kummer, 179% 
ar. 8. fl, 

39. Vertilgung fchädlicher Thiere, beffere Benutzung nuͤtzlicher 
Thiere, zum allgem, Beiten ieder Haushaltung in der Stadt 
und auf dem Lande, Leipz. Voß. 1793. 8. fl. 1. 30 fr, 

30, Ueber den vortbeilbsften Anbau, und die befte Benukung der 
Kartoffeln zu Mahlzeiten, Brautwein, Puder, Stärke, Liche 

term, 
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tern, Sauerteig u- ſ. w. Dom Verf. des Buche, Vertilgung 
fchApnlicher Thiere u. f. m. cbend. 1794. 8. 45 fi. 

31, Was iſt cin Landtag im Herzogthum Mürtemberg? Tuͤb. 1796. 8. 

52. Sammlung verfchiedener vorzuglicher allgemein anwendbarer 

> Keuerordnungen und bewährter Feueranftalten, zum allgemei⸗ 
nen Nuren jeder Hausbaltung in der Stadt und auf dem Lane 
de, wie auch jedem Deconomen, Cameraliften und Beamten, 

nn Th. keiv:. Schäffer. 1798. ©. 196- fl. 1. 32. —ater Thl. 
1801. ©. 286. fl. 1. 20 fr. 

33. Yhnficalifch- dfonom. Beobachtungen, Vorſchlaͤge und Erfah. 
rungen über einen fparfamen und nuglichen Gebrauch des Hol⸗ 
zes, vorzüglich auch über einen vortheilbaften und fchnellen 
Holzanbau, defonders des immer mehrern Holzmangels, für 
Deconomen und Cameraliſten. ıfter Th. Leipj. ı802. 8. 

Abbandlung , wie das Pflanzen und Steinreich fowohl, als 
das Thierreich manche Körper enthält, welche zum Weißma⸗ 
chen der Leinwand dienen; in den HBefchäftigungen natur« 
forſch. Freunde. B. 2. (1776.) 

Abhandlung, wie die Naturkunde der Grund zu einer wohl⸗ 
eingerichteten Defonomie, und wie groß der Einfluß derfelben 
in diefe Wiſſenſch. if; ebend. B. 3 (1777.) 

Aufmunterung zu mebrerem Anbau öhltragender Pflanzen in 
Deutichland , und wie mit denfelben ein gutes Provenceröhl zu 
verfertigen. ebend, | 

De viribus caricis arenarie, radicis Saflaparillx fere fuperan- 
tibus; in Nov. Actis phyfico— medig. Acad. Na- 
tur. Curiof. T. VII (Norimb. 1733.) 

Kurze und vollkändige Untermeifung, mie man auf Glas 
allerband Farben bringen könne: in Crells hem, Annalen 
1786, St. 7. 

(nach Deufel und eign. Bem,) 


| * 
Er) Reuß, Chriſtian Gottlieb:— 


Doet. der AG. herzogl. Wuͤrtemb. Rath und wirklicher Leib⸗ 
medicus in Stuttg., ift geb. zu Sulz; am Nedar 1742. 
Er ſtudirte in Tübingen von J. 1758—61 , und dann zu 
Strasburg , doctorirte 1763, machte darauf gelehrte * 

Mn, 
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Muſta et vina Neccarina examine potiſſimum hydroſtatieo 
explorata. Tub. 1773. 4. 
(nad) Haug.) 


* 

(*) Reuth, P. Albert, ehemahls Johann 

Hermann: 
der GottesGel. und des geiftl. Rechts Candidat, regulirs 
ter Chorherr des h. Auguftin zu Wettenhauſen, ift geb. zu 
Gent in Flandern d. 3 März 1755. Nach dem Tode feis 
nes Vaters, der, wie feine Mutter, aus Schwaben war, 
fam er mit diefer nach Augsburg, wo er im 14 Jahr zu 
findiren anfieng. Er börte die untern Claſſen, nebft der 
Philoſ. bey den chemahligen HH. Fefuiten, und wurde 
dann 1776 in dem RStifte Wertenhaufen aufgenommen, 
wo er feine Studien vollendete, und 1780 Prieſter wurde, 
Er Ichrte Anfangs in f. Klofter die untern Schulen, wurde 
dann Bibliorhefar und endlich Pfarrverwefer in Deuchach. 

WMW Schriften: 
1. Der nach Verdienſten gezuͤchtigte Recenſent; ein Luſtſpiel im 
dreyen Aufzuͤgen. Paderborn (eig. Augsb) 1795 (eig. 1794.) 8. 

2, Lobrede auf den heil, Norbert, — — — — 


Einzelne kleine Aufſaͤtze. | 
4 (nach handſchr Nachr.) 
Rieff, P. Franz Xaver: 


Chorherr des Praͤmonſtratenſerordens, wie auch Profeſſor 


der Theologie und Bibliothekar in Schuſſenried, geb. zu 
Aigendorf in Schwaben am 29 Jaͤn. 1751., ſchrieb: 


"sn MUNYI UND 


- Sive Commentarius in genefin diminiatam, ex variis tam 
latinis quam hebr&is auctoribus collectus Ulmx. 1772. 4. — 
P. II. ibid, 1774 
(nach. Meufel.) 
* 
(*) Riefkf, feinen Schriften nach, font Ruͤeff, 
P. Leonhard, vormahls Franz Joſeph: 


Bensdie.iner: Capitular im RStift Weingarten u. H z. 
| „pres 
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Prediger im Flecken Altdorf, if geb. zu Buchau am Fes 
derſee d. zı Febr 1760. Den Grund zu jeinen Kennts 
niſſen legte er in Waldfee, hörte dann Logik und Rhetorik 
in Augsburg, und vollendete feine Studien in Weingar⸗ 
ten, wo er 1777 in den Benediet. Orden trat, 1779 Bros 
feß that und 1784 Priefter wurde. Nachher ward er meh— 
rere Jahre ordentl. Prediger im Flecken Altdorf, dann vom 
J. 1795—1801 Bibliothefar in Hofen und gegenw. wieder 
überzabliger Prediger in Altdorf, 


Schriften: 

1, Beiftlihe Reden auf verfchiedene Fefttage und befondere Feyer- 
lichfeiten des Jahrs. (Mit Genehmigung des Hochw. Drdina- 
riaths.) Augsburg. Doll, 1790. 8. S. 300. 36 fr. 

2. Wahrheit, und Gluͤkſeligkeitslehre nach den Bedurfniffen der 
Zeit. In BVorlefungen gehalten, Aus dem Franzöf. uͤberſezt. 
Augsb. Wolf. 1791. 8. 10, Boy. 30 fr, , 

3. Hiforiiches Lefebuch aus der heil, Schrift, Kirchen - und Welt. 
Gefchichte, zum näßlichen Gebrauch und Unterhaltung für alle 
Staͤnde zufammengetragen. (Mit Erlaubniß der Obern.) 2. 
Bände, Augsburg. Nieger. 1791. 8. jed. 45 Bog. fl. 4. 

4. Beiftliche Neden auf alle Sonntage des Jahrs. 2. Binde, (Mit 
Genehm. des hochw. Drdin,) Augsburg. Wolf. 1792, 8. ©. 
391 und 356. fl. % 

5. Benfpiels Neden auf die Faften oder Lehren in Beyfpielen zur 
Bebung der Tugend und Verabfeheuung des Laflers. 2 Baͤndch. 
(Mit Erlaub, der Dbern.) Augsb. Lotter und Cohn. 1795, 
8. S. 253 und 256. fl. 1. 

6. Entwürfe zu kurzen ſittlichen Leichen- Reden bey dem Grabe, 
zum Beften meiner Amtsbrüder verfaßt, Kempten, Dannhei⸗ 
mer. 1798. 3 ©. 84, 24 fr. 

7, Screibfalender fürs Jahr 1800. Gedruft in H’* durch P* 
zen”, (Hofen, durch Pater Leohard Nieff-) 1900, gr. 8. - 
11 Bog. | 

(nach einges. Nachr.) 
3% 


C) Rieger, Ehrifian Friedrich: 


Mag. der Bhilof. und Pfarrer in Wangen (bey Stuttgt.) 
ift geb. zu Ludwigsburg, (mo fein Bater, der als Jene: 
N vur⸗ 
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Wuͤrtemb. Confiftorial » Rath und Stifrspredigeri in Stuttat. 
ftarb, damahls Diafon war ,) d. 7 Fan. ı757. Er fit: 
dirte in den Fahren 1767 —1773 auf dem Gymn. illuſt. zu 
Stuttgt., nachgehends von 1773—1778 auf der Univerf. 
Tübingen in dem daſigen theol. Stifte, wo er 1775 Mid: 
giſtrirte. Vom J. 1780—1783 machte er gelebrre Reiſen 
durch Deutichland, die Niederlande und England, wo er 
mehrere Univerfitäten vorzüglich Göttingen und Orford 
befuchte. Mac) feiner Huruftunft wurde cr Hofmeifter ben 

des HD. von Öemmingen, gu Burg im Wurtemb. und 1789 

Pr. au Nenftadt, Werblinger Amts, von wo aus cr 1795 

zur Pfarrrey Wangen befördert wurde. Im J. 1801 wurde 

er vom berzogl. Conſiſtorium auf eine Special: Supcrins 
tendentens Stelle eramınırt. 
Schriften: 

ı. Diff. acad. de notione vecis exz& in Scriptis N. Teft. Tubing® 
1778: 4: p. 32. 

2. Vom Zuftand und dem Merbalten der Katholiten in England, 
von der Reformation bis aufs Jahr 1730. Aus dem Enaliichen 
überf, und mit Anmerkungen begleitet. Ch Tub. Heerbraudt. 
17839 ©. 224. 45 fr. 

Hat fich vergriffen. 

3, Beſchreibung der gegenwärtigen Verfaffung der deutfchen Tuthe- 
rifchen Kirchen in London (In eignem Verlag.) Stuttgt gedr. 
Metzler. 1793. 8. S. 67. 12 fr 

4. Dom unrechtimäffigen Richten des Nächten, eine Pred at, ae 
balten am 7 Sonnt. nad) Trin. über Matth. 7, ı—ı2. GStuttat. 
Mekler, 1800. 9r- 8. ©. 24. 9 fr. 

(nad) bandichr Nlachr,) 

5% 


Ce) Rieger, Gottlieb Heinric: ß 
Bruder des Vorigen: Mag. der Philoſ., herzogl. Wir: 
temb. evangelischer >, vrsaplan, umd Lebrer der Edeifnaben 
in der Religion, zu Stuttgart; ift geb. zu Ludwigsburg 
am 6 Det. 1755. R 

’ | Schriften: 
1. Vorbereitungspredigt auf den Huldigungstag, am 2i. ul, 


über Kom, 6, 19, 20, gehalten, Stuttgt, 1795. 8. 
2. Zwo 


# 
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2. Zwo Predigten mit Nüfficht auf die Zeitumftände, am 10 und 
12. Qun., über Klagl. Jerem. 3., z1—25 und ı Betr. 5, 5—11. 
gehalten. ebend. 1796. Ar. 8. 

5. Predigt bey der Eröffnung des MWürtemb. Landtages, am 17 

| März gebalten. ebend. 1797. 8. 

4. Bredigten aus befondern Veranlaſſungen und mit Ruͤkſicht auf 
die Zeitlimftände, ebend. 1797. gr. 8. fl 2, 45 fr. 

Heber den Inhalt oͤſſentl. Keligionsvorträge an Ermachfene; 
'in $latts Ragaz. für hriftl. Dogmatif,. St. 1. S. 

230, und ff. (1796.) 
(nach Meufel umd eign. Bem.) 


* Rieger, Johann Leonhard: 
Lebrer an der lat. Schule und Mufildirector gu Aalen, 
ift geb. daſelbſt d. 4 Dee, 1748. Er befuchte zuerit die 
at. Schule feiner Barerfladt und erwarb fiy daſelbſt die 
nötbigen Elementarkenntniſſe. Schon in feinen jüngern 
Jaͤhren harte er eine befondre Neigung zu den Wiſſenſchaf— 
ten, und die trieb ihn an, eine Baaſe, bey welcher cr ers 
zogen wurde, dabin zu bewegen, daß fie ihm zur Erreichung 
feiner Abſicht bebülflich war. Durch deren Unterfiüzung 
fam er zum Hr. Rector Böck h nach Eßlingen und einige Zeit 
bernach in das dortige Collegium Alumnorum. Nach 
Verfluß von zıf2 Jahren beſuchte er die Univerſ. Altdorf. 
Da glaubte ihn Dietelmair feinen Fahigfeiten nach zu 
einen akadem. Lehrer zu bilden, allcın dos Schikſal und 
dic Unvermogenbeit ſ. ökonom. Umſtände erlaubten co nicht, 
diese Laufbahn anzutretten nad fortzufetzen. Nach einem 
Zeitraum von 3 Jahren verlief er daher die Akademie, be: 
gab fich in feine Vaterſtadt zuruk, und war da 2 Fahre 
lang Vikar; dann wurde er Lehrer der lat. Schule und 
Muſikdir., in welcher Stelle er aber ficts in der Litteratur 
mit jeinem Zeitalter fortzuruten jich bemubt, und feine 
Muſe, befonders dem philoſoph. Studium, der Erigerik 
ind Aftronomie zu widmen pflegt. 

Schriften: 
1. Theologiſche Unterfuchungen. Nördlingen, Be, 1784. 8. ©. 
270, 45 fr. 
2. Scholien uͤber den Propheten Jeſaias, nebſt einer Einleitung. 
Memmingen, Diener. 1788. 8. S. 238. fl, 1. 


Pay 
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Der Abdruk dieſer Schr., klagt Rieger, wurde in hohen 
Grade mangelhaft beſorgt; ganze Stellen wurden wider ſein 
Wiſſen und Willen, beſonders wegen des Mangels an arab⸗ 
ſchen und ſyriſchen Lettern, ausgelaſſen. 

3. Der Geiſt unſers Zeitalters. Deutfchland, 1795. 12 Stuͤke, je» 

des von 6 Bog. 8. fl. 4. 

Es find auch Auffäge von andern darinn, 

Eine kleine Piece von dem Veberfall der Stabt Aalen murde 

ibm von feinem Magiſtrat confiscirt, 

Als ME. liegen in feinem Pulte. 

Die Tugendlehre; eine Eharacterifiifmach empi- 
rifhen Grundfäpen. — Die Religion der Ber 
nunft. j 

und wirklich arbeitet er an einer Geſchichte des ıg Jahr⸗ 
bund., worinn er befonders auf das Steigen und Fallen der 
Menſchh. aufmerkfam zu machen -fucht, 

(nach handſchr Nachr.) 


* 
Rieke, Victor Heinrich: 


Mag. der Philoſ. und luther. Prediger zu Brünn in Mabs 
ren, ift geb. in Stuttgart d. 17 May 1759. Er fiudirte 
auf dem Gymn. in Stuttgt. und im theol. Stifte in Tuͤb; 
tam 1782 nach Mähren, machtd 1783 zum Bellen feiner 
Gemeinde Reifen nah Ungarn te. und 1785 wurde er Ru 


petent, 
Schriften: 


1. Zwo Predigten, gehalten bey Eröffnung des protefkantifchen 
Gottesdienites in Brünn; nebft Nachricht von der dafigen neuen 
Kirchengemeinde und einem Anhang. Wien. 1783. 8 

2. Nachricht von der neuen Kirchenaemeine in Brünn, 

Auffäge und Necenfionen im ſchwaͤb. Magazin. 
(nach Haug.) 
* 


Ring, Friedrich Dominikus: 


Mag. der Philoſ. und Markgr. Bad. geheimer Hofrath zu 
Carlsruhe, geb. in Strasburg den 24 May 1726, ſtudirte 
zuerſt auf dem Gpmm, und dann auf der hoben Schule feis 

ner 
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ner Vaterſtadt. Schon da traf man ibn oft, wenn andere 
nuran ihren Pandecten :c. biengen, beym Lucian 
oder Ariſtophanes, beym Fuvenal, Verfing oder 
Martial an; und wollten feine Mitiindirenden feine 
Wohlluſt fkören, fo war feine Antwort: „A d’autres — 
ihr verfchleudert eure Nebenftunden mit Träumen oder 
Spazierengeben , ich widme fie dieſen Mauren; ihr wißt 
nicht, wen ihr anhanget, und wen ihr verabjaumet, ich 
weiß, was ich thue und wohin es führt, es führt zur 
Zufriedenheit — und wohl — ob Bott will, noch weiter. 

Im J. 1745 ward er Magifter. das er werden 
mußte, weil er Stipendien, die dazu verbindlich machten, 
genoffen hatte; bey welcher Gelegenheit cr die felbfivers 
fertigte Streitſchrift n. 1. vertheidigte. 

Im J. 1751, nachdem er das zweytemahl (ſ. n. 2.) vom 
Cathedro aus gefochten hatte, gieng er auf deutfche Univerfitäs 
tenab. In Jena, Leipzig, Halle, HDelmfiadt, Goͤt— 
tingenu. a. verweilte cr fo fange, ale er co für nöthig 
fand, um den Ton, die Lehrart, und die Lehrer fennen 
zu lernen, und durchreilte nachher alles dazwiſchen und da 
berumliegende Land bis Dresden, Berlin, Sams 
burg, Luͤbeck md Bremen; woben michts feinen 
Nachforfchungen entgieng, fein gelchrter Mann ibm uns 
befannt blieb; er fammelte, und trug ein, wie die Bie— 
nen — denn Profeſſor follte er da und dort — und 
wollte er werden — ward's aber nicht. 
| Er fan nach Haufe und — gieng weiter. Dren Jah— 

re, von 1753—55 weilte er unter den gluͤklichen Sch weis 
ern; dann fam cr auf 10 Donate nach Metz, wo Mis 
litaire und Theater beynahe feine einzige und ſelige Be—⸗ 
fchäftigung waren. Nun ward er nach Haufe gerufen, 
und befam einen Anfangsplatz, und bald darauf einen befe, 
fern zu Colmar, wo er ch nicht nur gut hatte, fondern 
auch geliebt und geehrt wurde, 

Dennoch woite er weiter. Er zog auf eigene Spefen 
abermaplaus, über Luͤneville, Nancy und Metz — 
nach Paris — und pffegte da Umgang mir allem, was fich 
damahls auf diefem Theatre du monde auszeichnete, von 
einem d’Alembert und Diderot, Barthelemi und Saillier, 
Batteux und V’Avocat an, bis auf den anffeimenden Tho- 
mas und den abgehenden Abbe Teublet yerunter — und 
dann nach 10 bis 11 —— zog er im a. 

en 
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den dahin, wo er nun feit Ende 1759 alſo fit 4o und 
mehr Jahren it — nach Carlsruhe; Lebrer der Durchs 
lauchtigiten Prinzen war er — wurde danı Hofrath 
und dann ach. Hofrath — und genießt nun cine ihm 
genuͤgende Penſion. 


Schriften: 


1. D. de latitudine, quam vocant, morali. Argent. 1745. 4. 

2. De characteribus veræ Chriſtianorum ſapientiæ ad Jac. 3, 17. 
ibid. 175 1. 4- 

3. Gedanken eines Schweizers uͤber den gegenwärtigen Krieg; aus 
den Franz. Colmar. 1757. 4. 

4. Die Ringe; eine Abhandlung. Erlangen. 1757. 8. 

5. Hm. Thomas Lobfchrife auf den Marichall von Sachſen, übere 
fest. Frankft. und Leipj. 1759. 8. 

6. Meine Auterichaft, Carlsruhe. 1760, 8, 

7, Reiſe des Genius Alaciel durch die Eylaͤnder Taciturnien und 


Srivolien; aus dem Franzoͤſ. ebend. 1760. 8. 

8. Der Prediger, Frankft. und Leivz. 1764. 8. 

9. Confeils à un jeune homme, qui autre dans le monde par- Mr. 
Sack. Nouv. Edit. 1764. 8. 

10, Unterfuchungen über die vermeinten giftigen Thiere; zum Tb. 
aus dem Franz, Fraukft. und Leipz. 1764. 8. 

11. Allerhand für das Frauenzimmer; eine epiſtoliſche Abhandlung, 
ebend. 1764. 8. 

12. Die Conneſtagen, eine tengifche Gefchichte; aus dem Franz. 
ebend, 1764 8, 

153. Vita J. D. Schapflini. Carolstuhe: 1764. 8. 

Nova Edit auct. et emend. ibid. 1768. 4. 

14. Schunrede für die gute Sache der Gerechten. Gotha, 1767. 8. 

15. Varagrapben, Frankft. und Leips. 1767. 8. 

16, Noch mehr Paragraphen. ebend. 176%. 8. 

17. Abiertigung einer fchaalwisigen Kecenfion der Noch mehr Paras 
grapben. ebend, 1770. 8. 

18. Commentatiuneula de matris Ciceronum circa rem familiarem 
providentia, qualagenas etiam inanes obfignafle legitur. Carolsr. 
176% 8. 

19. J. 


19. 


20 


- 


21, 


24 


51. 
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J. D. Sehoepklini opera oratoria edidit, vitam auctoris no- 
tulasque adjecit. Aug, Vindel, 1769. 4. 

Briefe des Grafen von *** au die Herzogin von *, während 
des Feldzugs in Italien vom Jahr 1701. aus dem Franz, Karle- 
rube 1778. 8. 

cher Litteratur und Kritik; aus dem Franz. Sranfft. 1778. 9, 
Dragon und Folette; ein wichtiger Nechtsbandel vom J. 1779, 
Ehartres. 1730. 8. 


‚ Kurjgefagte Gefchichte der drey erfien Entdecker von Amerika, 


Frankft. 1781. 8, 

Ueber den Kindermord; hingeworfene Gedanken eines Nichtfa—⸗ 
cultiſten. ebend. 1782. 8. 

Reiſeſournal; Manufeript für Freundinnen und Freunde, 
1733. 8. Ä 


Schutzſchrift fie den Grafen Caglioſtro. Kehl. 1735, 8. 
.Ueber die Meife des Züricher Breptopfes nach Strasburg vom . 


J. 1576. Bayreuth. 1787. 8. 

Eragment einer Reiſe nach St. Domingo, Kaftadt. 1788. 8. 
Kaiſer Otte der Dritte, genannt Mirabilia Mundi; ein hide 
graphiſches Gemälde aus dem zehnten Jahrhundert. Erlangen, 
1789. 8. 

Neife in das Reich der Liebe; nebſt der Charte diefeg Landes, 
Baſel. 1791. 8. | 


Der liebe gute Herr von Allermann ; eine Romanze, nach dem 


Franzoͤſ. M.'heurs, vous plait-il d’ovir &c. Einer Geſellſchaft 
junger Maͤdchen vorerzaͤhlt von einem alten Manne und Ju— 
gendfreunde, dem G. H. R... in C. 1791. 8, 

Noch mehr anonymiſche Schriften. 

Ein litterariſcher Aufſatz; in Meuſels hiſt. Litteratur, 
17824 I. 470. 

Nachricht von Beatus Rhenanus; in Semlers Samml. 
zur Kirchen Geſch. B. 1.5 mo auch S. 159. und B. 2, 
©. 565. noch andere Auffäne, fo wie in den Actis Soc, 
Lat. Marsch. Bad. von ihm vorfommen, 


Hiſtoriſche Worberichte zu zweyen Gedichten: Conradin von 
Schwaben, und die Graͤſin von Gleichen. Carlsruhe. 1771. 4 
Heber die Medaillen auf Johann Huf; in Meufels bifor, 
litterar, Magaz. Th. 1, E785.) 
' 313 Noch 


g0p Rigal. 


Noch etwas über Schoͤpflin. ebend. Th. 4. S. 3066. 

Huch anonymiſche Auffäge in Meufels hift. litter. biblie⸗ 
grapbifhen Magaz. 

Hat einen Nachdruck beforgt von den Lettres de M. le Chev. 
de Bouflers pendant fon voyage en Suifle. (1772. 8.): und 
gab Diderots Keyrets fur la vieille Robe de chambre (1772. 
8.) aus der Handfchrift heraus; und fo noch andere Sachen, 

Eine Menge deutfche und latein. Gedichte auf fürftliche und an⸗ 
dere Perſonen; alle befonders gedruft, 

Beytraͤge in dag Journal encyelopédiquez; in die Ga— 
zelle univerfelle des Deuxponts; in die neu 
fen Berliner Mannigfaltigk; indie Dberrbei 
nifhen Mannigfaltigk;. in das Fgranffurter Was 
Neues; in das Kehbler Magazin f. Frauenzim 
mer; in Meufels biftor. Litteratur und litter, 
Annalen der Beſchichtkunde; in die Erfurter, 
Etrasburger, Erlangifhen, Tübingiſchen, 
Sranffurtifhen und Gothaiſchen gelchrten 
Zeitungen, (in der legten viele latein. Epigrammen) ; in 
Meuſels Muſeum für Künflerund Kunftliebb,; 
im Leipziger allgem. litterar. Anzeiger von Ent 

y febung deifelben bis zum Ende, tb. mit Benfezung feines 
Nahmens, tb, ohne Bezeichnung deflelben, als etwa mit ei» 
nem Re... 


Sein ibm wenig gleichendes Portrait bat Herr von Ri e⸗ 
chel in Baſel ſehr ſauber geſtochen 1775. 

Beſſer iſt ſein Bildniß von Bock, nebſt einer von ibm ſelbſt 
verfaßten Lebensbeſchreibung, in der Sammlung von 
Bildniſſen gel. Maͤnner H. 7. (1792.) 

(nach Meuſel und mitgeth. Nachr.) 
* 
Rigal, Ludwig Maximilian: 


churpfaͤlziſcher Hoflammerrath zu Heidelberg, geb. in Stutts 
gart am ı7 Jun. 17485 ſchlieb: 
An den churpfälziichen Landmann, 1778. 8 
(nach Meufel.) 
Rink. 


. Kine $01 
J — 
or) Rink, Chriſtoph Friedrich: 


Pfarrer zu Dietlingen, bey Pforzheim, Mitglied der chur⸗ 
mainzifchen Akademie nüslicher Wiffenfchaften zu Erfurt, 
geb. zu Weiler, Pforzheimer OAmts, wo fein Vater Pfar⸗ 
rer war, den 29 Dee. 1757, findirre auf der afadem. Fuͤr⸗ 
ſtenſchule zu Carlsruhe, dann auf der Univerſitaͤt Zubingen; 
machte, auf Verlangen und Koften ſeines gnaͤdigſten Fuͤr⸗ 
ften, eine Reife. durch Deutſchland und die Schweiz; ftund 
von 1782— 1786 als Hof: und Stadt: Bicarius zu Carls⸗ 
ruͤhe; errichtete da 1784 die noch blühende Leſegeſellſchaft; 
war von 1786 17596 Pfarrer zu Langenalb, Pforzh. OAmts, 
uud ſeitdem in Dietlingen. 


Schriften: 


1. Beruhigungegruͤnde wegen der neuen Veraͤuderungen des Lehr⸗ 
begriffs der proteſtantiſchen Kirche, Fulget tenebris aurora 
fugatis. Berlin und Libau. Lagarde und Friedrich. 1790, 8. ©. 
XXXI. und 159. 

Herausgegeben von den Unternehmern der allgem. Litterat, 
Zeitung zu Jene. 

2. Reden an Deutfchlands Bürger uͤber Staat, Rechte und Pflich- 
ten im Staat, deutfche Freyheit und über Emporung. Eine 
Preis Schrift, die das Acceſſit erhielt. Carlsruhe. Macklot. 
1794: 8. &. VII. und 112. 

Diefe Schrift wurde von der höchften Landesregierung im Bas 
dei « Durlachifchen in allen Gemeinden ausgetbeilt. 

3. Db das Impfen der Milchblattern oder SchutzPocken mit den 

Grundſaͤtzen des Chriſtenthums befiehen könne ?. oder nicht ? 
Eine Predigt , uͤber das Evang. von dem eanandifchen Weibe, 
gehalten am 5 Jul. 1801. Pforzheim. Müller. 1801. 8. ©. 
24. br. sfr. 

Kleine Auffäpe in periodifehen Schriften. 
(nad; handſchr. Nachr. und eign, Ben.) 


* 
Ce) Rink, Joſeph Aloys: 
Pfarrer in Boͤhmenkirch ſeit 1790, zwiſchen Seobenbeint 
un 
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und Geißlingen, und der freyherrl. Rechbergiſchen Land⸗ 

ſchulen Director ; vorher ſeit 1785 Pf. in Weifenftein und 

vordem Pf. auf dem hoben Rechberge bey Schwaͤbiſch⸗ 

Gmuͤnd; iſt geb. zu Weiſenſtein den 12 Maͤrz 1756. 

| Schriften: 

1, Lehrbuͤchlein zum Gebrauch der RFreyherrl. Rechbergiſchen Land⸗ 
ſchulen. Weiſenſtein. 1784. 8. 

2. Rechnungsbuͤchlein zum Gebrauch der RFreyh. Rechbergiſchen 
Landſchulen. ebend. 1784. 3. 

Beide Schriften kamen nicht in Buchhandel, ſondern wur⸗ 
den blos zum Behuf der Rechb. Landſchulen gedrukt. 

3. Lobrede auf den ſel. Lorenz von Brundus, General des Capu— 
cinerordens; gehalten bey den Capuzinern zu Gmünd. 1783. 
Augsburg. Wolf. 1734, 8. : 

4, Betrachtungen über den soften Pf. Davids; (Milere &c.) aug 
dem Franzoͤſ. überfest. ebend, ır35, 8. 

5. Kurzgefaßte Beichichte und Befchreibung der Reichs Stadt S ch waͤ⸗ 
biſchGmuͤnd. Mit einem Kärtchen, Schwaͤb. Bmänd, 
Ritter, 1502 8. 6 Bog. Sch. Pay. 56 fr. Dr. Pan, 30 fr, 

Als vollendetes Mſt. liegt zum Druck bereit, Familien. 
Befchichte der Dynaſten von Rechberg und rothen 
Loͤwen. 

(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


* 


( Ritter, Johann Ulrich: 


Senator, Adminiſtrator des evang. Collegiums iu St. An⸗ 
a, Adiunfe bey der Oberkirchen Pflege und Deputirter 
beym Gefchworen : Amt in Augsburg, it ach, darelbft den 
ı2 Sept. 1759. In feiner Jugend genof er, neben befon: 
dern Lchrfiunden , den öffentl. Unterricht des evang. Gom— 
naf. ben St. Unna in Agsbg., und gieng von da auf die 
Umiverj. Göttingen , wo er in den Jahren 1778—ı782 die 
Rechte ſtudirte. Bach cinem beynahe.ziährigen Aufent— 
halte daſelbſt, bereigte er mehrere Provinzen und Gegen: 


den Deutſchlands, befuchte noch andere Unerfitäten, “ 
tra 
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trat endlich in feiner Vaterſtadt als Stadt: Gerichts : Affeh 
for in Öffentl. Dienfte. Nach einigen Jahren wurde er 
Aetuar des dafigen Kunſi⸗ Gewerb: und Handwerks » Öes 
richts, einige Jahre darauf Meferendar deffelben, 1795. 
erbielt er die Scnatorg: Stelle , und bald darauf auch die 
übrigen oben bemerkten Stellen. 


Schriften. 

u. Hiftoriich- Ratißifcher Tafchenfalender auf das Jahr 1791. Augs⸗ 
burg. Späth. 1790. kl. 8. 

2. Unterfuchungen über die gegenwärtigen und vornehnften Urfachen 
der Verarmung, des Bettlens, und die anwendbarften Mittel 
dagegen. Memmingen: Geiler. 1792. 8. 

3. Weber die Fleiſchtaxen in Städten und die ficherfien Mittel, die 
billigſten Fleifchpreife su berirfen, Ein Beytrag zur BHerichtie 
gung der Volksbegriffe Uber einen wichtigen Gegenfland der 
Policey. Augsburg, Stage, 1798. 8 | 

| (nach handſch. Nachr.) 


— 


¶ von Rittershauſen, Joſeph Sebaſtian: 


Mag. der Philoſ. und Doctor des canon, Rechts, ehe⸗ 
mahis Theatiner, jezt Weltgeiſtlicher und frequentirender 
churfuͤrſti. geiſtlicher Rath in Muͤnchen, iſt geb. in Im⸗ 
menſtadt (ben Kempten), den ı5 Nov. 1748. Fruͤhe schon 
der Fitteratur gemwidmer, erbielt er im sten Jahr dad 
Magiſterium der Philos. zu Insbrugg und im ıgten das 
Doctorat ex Jure zu Freeibarg in Breisgau. Aus Liebha— 
berey mablte_ er fchon damahls ohne Anleitung Minia⸗ 
tur. Die Gelegenheit, dag er zu Conſtanz im Spieg⸗ 
Ierifchen Haufe in der Kofi war, und die Werke dieſes 
vorirefichen Malers immer vor Augen hatte, feuerte ihn 
zur Erlernung dieſer Kunſt an, und neben dieſer beſchaͤf⸗ 
ligte ibn auch die Dichtkunſt. Im zoften J. feines Als 
ters reifte er, die franzöf. Sprache zu Lernen, nach Sranfs 
reich ; trat darauf in den Orden der Theatiner zu München; 
ward Lector ex jure canonico und am churfüritl. Lyceum 
Profeſſor der Philoſophie, bey welcher Gelegenheit er die 
Schriften n. 13. ſchrieb. DBon-dem churfürft. a 

ema⸗ 


so von Rittershaufen. 


Demareed aufgemuntert, verfuchte er mit Deblfarben zu 
malen. Seine erfien Proben hierin waren: das Gaſtmahl 
bey dem Phariſaͤer und eine Judith in Lebensgröße, beyde 
in dem RStift Kaifersheim; ein englifcher Gruß, in der 
Eapueinerfirche zu Immenſtadt; und eine Geburt, in der 
deutſchen DOrdenstirche Elbofen. Als die bayrifhen Schu⸗ 
len den Pralaturen übergeben wurden, machte er cine 
Reife nach den Niederlanden, Italien, befuchte die vors 
nehmſten Galerien Deutſchlands, und legte fih, als er 
nah Muͤnchen zuruͤk Fam, in weichem Zeitpunft er geiit- 
licher Rath wurde, mit Ernft auf die Malerey, fo dag fie 
nun, nebſt der Dichtkunſt, auffer jeinen Berufsgefchäften, 
feine eigentliche Arbeit war. Go verfertigte er 4. E. aufs 
fer andern, eine Kreuzigung, auf den Petersberg in der 
als; nach Burahauien, wie Chriſtus dem Petrus die 

Schluͤſſelgewalt ubergicht ; in die Sacriſtey zu St. Peter 

in München, cin großes Bild, die Opferung der Weifen. 

Sein dermahliges Studium in der Malerey ift: die Schön« 

beit der Form mit der Schönheit des Ausdrufs, und die 

groge Italieniſche Manier mit der Niederländer Helldun⸗ 

Sel zu vereinigen. 

Schriften: 

1. Confpectus demonftrationum Logiex ac Metaphyfiex, in uſum 
aucditorum. Monaschii. Stage. 1777. 8. 

2. Der Auichauer in Bayern, fürs Jahr 1732, Eine Monats ſchrift. 
München. Craͤtz. 1782. 9, 2 fl. ıs fr. 

Gemeinichaftlich mit Joſeyh Millbiller, dermahligem 
Prof. der Geſchichte in Landshut, Bon ihm find, nebſt andern; 
der Tempel des Witzes: ein Fleiner Roman, der Olasfchleifer : 
und die lat. Auffchriften beym Trauergeruͤſt Marimilian IH. 

3. An den Zufchauer in Bayer. — — — 175%: 8. 

4. Auf die hohe Bermählung des RGrafen Franz Fidel zu Koͤnigs⸗ 
e9g » Rothenfels sc. mit der NOrAfin Maria Joſepha, Truchſes 
zu Zeil, :c. Eine Kantate, In Muſik gefest v. J. U. Schmitt« 

 - baur, Bad. Tapellmeifter, Kempten, Galler. 1735. 8. 

5. Die Tochter Jephte; ein Traueripiel, Bregenz. Brentano, 1785, * 
8. — ste Aufl. München, Lentner. 1790, 8. 24 fr. 

6, Betrachtungen über die k. k. Bildergallerie in Wien, 2 heile, 
Bregenz. Brentand, 1785. 1786, 8. 45 ft» 

7. die 
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7. Die vornehmſten Merkwürdigkeiten der Reſidenzſtadt Mönchen , 
für Liebhaber der bildenden Kuͤnſte. München, Lentner, 1798, 
3. ıfl. 15 kr. 

8. Hauslegende, oder Feuerſtunden eines Ehriſten. iſter B. Augs⸗ 
burg. Wolf, 1787. 8. — eter B. ebend. 1789. 2 fl. 36 fr, 

Hierin befinden ſich mehrere fragmentariſche Gedichte von 
feiner (f, unten) nen angekündigten Meſſiade. 

9, An die Recenſenten in Jena, München, Lentner, 1790, 8. ro fr 
Bey Gelegenheit einer unbefcheidenen Kunſtkritik geſchrieben. 

20, Die Chriſtnacht. Mit ı Kupf. zwei Auflagen: die lezte Muͤn⸗ 
chen. Zentner. 1800. 8, &, 37. | 

Gab die Monatsichriftze Deutfhlands ıstes Jahr- 
bundert (1732—ı786.) heraus ; worin folgende Aufſaͤtze von 
ihm vorfommen: 

Die große Uhr der Welt, — Meber den Zwek der fchönen 
Künfte. — Gericht am Parnaß. — Pius VI. in Deutfehland. — 
Drpbeus und Euridice ; eine Oper, in Muſik gefegt von Winter. 

Schrieb das Münchner gelehrte Blatt: die Pfalzbayeri— 
{he Muſe. (1736. 8.) 

Mehrere Gelegenheitsoden, 

- Angelündigt find von ihm, 

Eine Sammlung feiner geiflichen Gedichte, die, einzeln ge» 
drukt, Aufferft fehlerhaft erſchienen. 

Ein Journal: Vorleſungen über die bildende Kunſt; für 
Deutichland. j 

Eine Meſſiade, melde die im EKloplock abgehende Jugend» 
und Predigeriahre Jeſu zum Gegenftand haben foll. 

Sein Bild niß iſt von Hayd in Augsburg geliefert, 

Ruͤkſtchtlich eines Dialogs: Paulus und Seneca, er⸗ 
bielt er vom Papſt Pius VI den Könige, Portügiefifchen 


Edrifiusorden, 
(nach handfchr. Nachr.) 


Rittler, Anfelm; vorher Johann Baptift: 


Praͤlat des unmittelbaren Benedictiner » RStifts Weingars 
ten, iſt geb. zu Aichach, einem dem Klofter Weingarten 
zugehörigen Amte am zo Febr, 1737. Er — in 
| ein⸗ 


os La Roche.“ 


Weingarten und Ottobeuren, trat dann im J. 1752, in 
Weing. inden Bencd. Orden, that Profeß 1754, und wurde 
zum Pricfter geweiht 1760. Dann wurde er 1763. Prof. 
der Philoſ. und 1766 Prof. der Rhetorik und Regens des 
Seminariums in Weingarten und von 1769-1784, in 
welchem Jahr er den 21. Dee, zum Praͤlaten erwaͤhlet 
wurde, ward cr Prof. der Theol. und geiftlicher Rath zu 


Salzburg. 
Schriften: 


x. Idea logicæ, ontologix et pfychologix public dijudicationi pro- 
pofita in imper. monaft. Weingartenfi — defendentibus Panth. 
Boch, J. N. Spleis, etM. Mayr. Altdorfi ad Vineas: Herk- 
ner. 1764- 4. 

2. De ee, quod fynagogam cum honore fepeliri oportuit — prx- 
fide P. Anfelmo Rittler — differit ac pofitiones ad nexas pro 
confequendis fupremis in theologia honoribus — defendendas 
fufcipit Joann. Mich. Illmenfee d. 30 Aug. 1779. Salzburgi. 
1779. 4 

3. Egclefia Dei vivi fupra immobilem Petram fundata cum Con- 
fpectu univerſæ Theologizx. Salisburgi: Orphan. 1782. 4. p. 320. 
2 fl. 30 kr. 

4. D. de ecclefia credentium mundo coæva, cum politionibus ex 
univerfa Theologia. ibid. 1784. 4maj. p. 109. go kr. 

| (nach bandfchr, Nachr.) 
* 


(c La Roche, Marie Sophie, geb. Gutew 
mann: 


Wittwe des im J. 1788. verſtorbenen churfuͤrſtl. Trieri— 
ſchen Geheimen-⸗Raths und Kanzlers Georg Michael 
la Roche; ſoll ſich gegenwärtig zu Offenbach aufhalten, 
vorher zu Mannheim und vordem zu Coblenz; geb. zu 
Kaufbeuren am 6 Dec, 1730. 


Schriften: 
a, Beichichte des Fräuleinsg von Sternheim. 2 Bände, (Herausge⸗ 
geben von Wieland) Leipzig. Meidmanus Erben, ı771. 8.2 fl. 
Wurde nachgedruft in der Bibliothek für den guten Gefchmaf. 


Umſt. und Bern, 1772, 8, 
2 Les 


. 2a Roche, so7 


2. Les caprices de l’amour et de l’amitie,. a Zürich. Orell, 3772. 8. 
30 kr. | 

Deutfh, unter dem Lit. Der Eigenfinn der Liebe 
und Freundſchaft; eineenglifhe Ergablung,nebft 

‚einer Eleinen deutfhen Liebens geſchichte; aus 
dem Franz überfezt. ebend, 1772. 8. 24 fr. Ä 

3. Rofaliens Briefe an ibre Freundin Mariane von St’**. 4 Bände, 
Altenburg: Nichter, und Offenbach: Weiß. 1779-1791 8 
7 fl. aofr. 

Der 4te B. ift auch unter dem befondern Lit, abgedruft: 
Rofalia und Eleberg auf dem Lande, Offenbach: 
Weiß. 1791. 8, 2 fl, 6 fr, 

4 Joſeph der Zwente , nabe bey Speyer , im Jahr 2731. Speyer. 
1781. 8. 

5. Empfindungen ber Verfafferin der Gefchichte des Fräuleins von 
Sternheim und der Briefe Nofaliens, als Joſeph IL, in Schwer 
gingen war, Wien. 1788, 8- 

6. Moralifche Erfäblungen, im Gefchmafe Marmontels. Deſſau. 
(Mannheim, Löffler.) 1782. 8. — ate Sammlg, ebend, 1784. 
ı fl, zofr. 

ste, verbefierte und vermehrte Aufl, ebend. 1799, 8. ©. 872 
und 302. 2 fl. go fr, 

7. Pomona für Deutichlands Töchter. 12 Hefte, Altenburg, Richter, 
1783. 8. — 2ter Gabrg. ebend, 12 H, ebend, 1734. 9 fl, 

Der ſchwermuͤthige Jungling aus diefer Schr. iſt 1733. nache 
gedruft und auch in einer Driginal@dition befonders zu haben, 

8. Die glüffiche Reiſe; eine moralifche Erzählung. Bafel, Serini, 
1783. 8: 15 kr. . 

9, Die zwey Schweſtern; eine moralifche Erzehlung. ebend. 1784, 
5, 20 fr, 

10, Briefe an Lina, als Mädchen. 13, Mannheim, Löffler. 1785. 8. 

ste, mit einem Anbange vermehrte Ausgabe- Mannheim. Loͤff⸗ 
ler, und Leipz. Gräffe. 1789, (eig. 1738.) 8. Sch, Pap. ı fl, 12. 
ste Ausg, ebend 1797, 8. Dr. Pay, ı f- Schr. P. ı fl, 1. — ıter 
DB. ebend, 1797. Dr. Pap 54 fr. Schr, P. ı fl. 12. — zter B. 
ebend, 1797. Dr. P. 1. fl. Schr P. ı fl. 24 fr, 

211, Waldone; eine moralifche Erzehlung. Deſſau. Gel. Handl. 
1735, 8, 6 fr, ) 

12, Neu⸗ 
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13. Neuere moralifche Erzehlungen, Albenburg. Richter. 1787. (eig. 
1786.) 8. 45 fr, 
13. Tagebuch einer Reile durch die Schweiz, von der Berfafferin 
von Nofalieng Briefen, ebend, 1787. (eig. 1786.) 8. Dr. Pap. 
ı fl. zo fr, Schr, P. ı fl. 40kr. 
14. Journal einer Keife durch Frankreich. ebend, 1787. gr. 3. 
a fl. 15 ft, 
25. Moralifche Erzehlungen 5; Trachlefe zur ılen und aten Samml. 
Speyer. 1787. 8- 
16, Tagebuch einer Reife burch Holland und England ; von der Verf, 
v. Rofaliens Briefen. Offenbach. Weiß und Brede. 1788. gr. 8. 
ate Aufl. ebend. 1791. gr. 8. 3 fl. 
17, Freunde und Freundinnen von zwey fehr verfchiebenen Jahr⸗ 
bunderten , und die Badcbefanntfchaften. ebend. 1799. 8. 24kr. 
as. Sefchichte von Miß Lony, und der fchöne Bund. Mit zwey 
Kupfern, Gotha: Ettinger. 1789. gr. 8. Dr. P. ı fl. Schreibp, 
ı fl. 30 fr, 
a9, Briefe über Mannheim. Zürich. Orell. 1791, (eig. 1790.) gr. 
8. ı fl. 3o fr, 
ao, Lebensbefchreibung von Friderika Baldinger, won ihr felbft ver» 
faßt ımd nach ihrem Tode herausgegeben und mit einer Vor» 
rede begleitet. Offenbach, Weiß. 1791. 8. ı2 fr. 
sı. Erinnerungen aus meiner dritten Schweizerreiſe; meinem ver 
wundeten Herzen zur Linderung, vielleicht auch mancher trau⸗ 
renden Seele zum Troſt gefchrieben, ebend. 1793. 3. 2 fl. ı5 fr. 
a2. Schönes Bild der Kefignation. 2 Bände. Mit Kupf. Leipz. Graͤff. 
1795 und 1796, 8, 3 fl. 
ate, verbefierte umd mit ı Kupf. von Jury verfchönerte Auge 
gabe. 1801. 8. 
23. Erfcheinungen am See Dneida. mit Kupf. 3. Theile, ebend. 
1798: kl. 3. 4 fl. got. 
a4. Mein Schreibetiih. An Hn. © R. P. in D. ıfles Baͤndch. 
ebend. 1799. 8. ©. 334. 2 fl. 
a5. Erinnerungen meines Lebens, Mit Kupf. ebend. 1801. 8. 
Einige Auffäge in dem Kaufbeuriſchen gemeinnüßi- 
gen Wochenblatt, 
Brauenzimmer Briefe; in den erſten Bänden v. (Gacobi's) 
ris (1 1776. 
Iris Cı775 und 1776.) — 
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‚Mehrere Auffäge in dem Magazin für Frauenzim— 
“ mer, im Jahrg. 1782. 

Gefchichte des Rupferfiecher Schmit in Düffeldorf; in Arm 
brufters fchwäb. Magaz. 1785. auch in Meufels Mufe 
um für Künſtler. St. 7. ©. 33. 

Lehnchen, oder die befte Art der Mohlthätigkeit gegen Duͤrf⸗ 
tige, eine Gefckichte; Benetens Jahrbuch fd. Menfd- 
beit, 1788. St. 5. 7. 

Vorrede zu dem von Madame de la Fide verfertigten und 
von Ehaftel uberfesten DOrafel oder Verſuch durh Frag 
und Antwortfpiele die Aufmerffamfeitder Ju— 
gend zu üben. (Dffenbach.) Weiß. 1791. 8. 

Ibr Bildnis flieht vor dem sten St. des Magazins für _ 
Frauenzimmer; auch von Heinr. Sinzenich in Kupf. geſto—⸗ 
chen vor dem lezten Heft der Pomona. 

Ihre Silhouette vor dem aten H, der Sallerie edler deut» 


ſcher Frauenzimmer, 
(nach Meufel und eign, Bem.) 


9) Röder, BhilippXudwig Hermann: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Thamm (bey Ludwigs: 
burg), geb. zu Gtuttgart den 24 Det. 1755 , befuchte das 
Gymn. zu Suttgt., findirte in den Kloͤſtern Blaubeuren 
und Bebenhauſen von 1769-1773, dann anf der Univerf, 
in Tub. die Theologie von 1773 —1778, wurde in diefem 
Jahr zu Stuttgt. eraminirt, Fam auf etliche Bicariate, 
machte 1787. eine Reife durch DOberdeutjchland und Ober: 
alien, ward Diakon zu Marbach von 1790—1800, und 
ift feie dem lezten J. Pf. in Thamm. 
Schriften: ı 
1. Beograpbie und Statifif Würtembergs, Laybach. Korn. 1737- 8 
3% Bon. 2 fl. 
2, Reifen durch das ſuͤdliche Deutſchland und Ober » Stalien. 4 Bände, 
Klagenfurt, Wallifer. 1788— 1795. 8. 74 Boa, 5 fl. 30 fr. 
Dieſes Werk ift von dem Berleger durch einenmächtige Ein« 
fchiebfel und elende Eorrectoren auf den Grund verdorben wor⸗ 
den, fo daß es fich nicht mehr gleicht. Nur der erſte Th., bey 


Jacobaͤer in Leipz. gedruft, iſt Acht, 
8. Örge 
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3. Geographiſch⸗ſtatiſtiſch⸗ topoaraphiſches Lexieon von Schwaben 3 
oder vollſtaͤndige alphabetiſche Beſchreibung aller im ganzen 
Schwaͤbiſchen Kreis liegenden Staͤdte, Kloͤſter re, mit genauer 
Anzeige von deren Urfprung, ehemaligen und jekigen Beſitzern 
u. ſ. w. ıflee B. Ulm, Stettin, 1791, gr. 8. 31 = Borg — 
ster ebend, 1792. 39 Bog. 5 fl. 

ste, gröftenth, imgearbeitete und vermehrte — ıfter 
25. p. 219. geſp. S. — 2ter Shi 1348. geſp. S. Mit einer 
Charte von Schwaben. ebend, 1800 und ısor, Hr. 8. 57 und 
43 Bog. 5* fl. 

4. Magazin der Statiſtik, @eographie und Geſchichte. ı und tes 
Et. Klagenfurt. Walliier. 1793., s. Jed. Et, 8 Boy. 

Betrifft faſt durchaus Inner» Defterreich, 

5. Zufise und BVerbefferumgen gu dem topographiſchen Lericon vor 
Schwaben, nebſt einer Topographie der fchwäb, Nitterfantone, 
Ulm. Stettin. 1797, gr. 8, 12 Dog. 

Schon 1795. bätte bey Wallifer in Mlagenfurt mit Kupfern 
berausfommen tollen: Geographie und Statifiif deg 
Herzogtbums Karnthen, wurde aber indeifen zurüfbe» 


halten. 
| (nach bandiche, Nachr.) 


* 
(N Roͤſch, Jacob Friedrich: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Ingenieur-Obriſt-Lieutnant und Rite 
ter des Militair-Verdienſtordens, geb. zu Duͤrrenzimmern 
(im Wuͤrtemb.) den 24 Det, 1743, legte ſich in feiner Aus 
gend aus eignen Anrrich auf die Mathematik und Befeſi⸗ 
gungskunſt, und erhielt von dem damabliger Wuͤrtemb. 
Yremier-Lieutnant Vetter, jest Obrift » Lieumant und 
Lehrer der Kriegswiſſenſchaften auf der Univerſ. zu Erlars 
gen, bierinn ‚einige Anleitung. Hierauf beſuchte er in 
Stuttat. eine Zeitlang Die Akademie der Schönen Künfte, 
wurde 1762 Cadet bey der Artillerie, unter dem Kommando 
des Generals Major von Leger, widmete fich durch die 
Aufmunterung und Anweifung des damabligen Hauptmann 
und Majors Bilfinger dem Studium der Mathematik 
mit noch größerem Eifer, und ward 1767. Conduetenr bey 
dem, mit der Aufnahme des Landes beichäftigten, Sngenian 
orp 


. 
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Corps. Im J. 1771. berief ihn Herzog Carl an die das 
mahlige militairifche Mlanzichule, nachher Hohe-Carls⸗ 
Echule, als Lehrer der Mathematif und der Kricgswiis 
fenfchaften, ernannte ihn 1772, zum Lientnant und 1778 
zum Hauptmann bey dem Artillerie - Regiment von Nico— 
Iai, Er bereifere um diefe Zeit die benden Testen Feldzuͤ— 
ge des Marfchall Turenne, über welche er in der Hohen— 
Earts: Schule Vorleſungen bielt, und befuchte auch zu 
Strasburg die Uchungen und Arbeiten der franzof. Artil: 
Jeriften im Polygon. Im J. 1789. erhielt er bey Geles 
genbeit einer von ibm zu Hobenheim gezogenen Mittags— 
linie von feinem gnadigften Herren eine aofdene Dofe zum 
Gefchenf. 1790 ernannte ihn derfelbe zur Entſchaͤdigung für 
einen auswärtigen Ruf, zum Fngenieur: Major. Im J. 
1794. bifam er nach aufgehobener Hohen: Earls » Schule 
vom Herzog Ludwig den Auftrag einine Bolten im Schwarz⸗ 
walde zu virfchangen, und zugleich das Commando über 
eine Brigade Landmiliz von 3 Bataillons; auch erbielt er 
bald darauf den militarrifchen VBerdienftorden. 1795. wurde 
ihm durch ein formliches Deeret die Direction über ein 
nen zu errichtendes Militair-Inſtitut aufgetragen, das aber 
wegen des erfolgten Abſterbens des chen genannten Her— 
zogs nicht zu Stande fam. Im J. 1796. wurde er vom 
Herzog Friedrih Eugen auf Benfion acfest, und er 
befchäftiate fih nun vorzüglich mit der Theorie der fchönen 
Baukunſt.1798. erhielt er von dem gegenm.renicrenden Herrn, 
Friedrich dem Zweiten, den gnadigiten Auftrag dem 
Herrn Erbprinzen Unterricht in den Kriegswiſſenſchaften 
zu geben, und wurde darauf wicder als wirklicher Inge— 
nieur-Major angefielt. Als am Ende dieſes Jahrs bes 
nannter Erbprinz auf die Univerfitat nach Tuͤb. gieng, fo 
mußte auch Roͤſch, zur Fortfesung des militairifchen Unter 
richts, deisjelbigen dahin begleiten. Die Annäherung der franz. 
Truppen aber war Urfache, dag ©. Durchl. im folgenden 
März wicder von da abgiengen. Im Jahr 1800 erhielt 
er die vacant gewordene Majors-Stelle zu Hohentwiel, 
mit der Bedingung, vor der Hand noch in Stuttgart zu 
bleiben. Darauf gieng ce mit andern nicht im Felde ſte— 
benden Officiers auf hochite Ordre ins Anfpachifche, kam 
endlich nach Erlangen, wo er dem ten herzogl. dafelbit 
findierenden, Prinzen auf defien befonderes Verlangen nes 
ben dem Herrn Obriſtl. Better Unterricht in der Kriegs⸗ 
| wiſ⸗ 
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wiſſenſchaft ertheilte. Nebenbey ſchrieb er daſelbſt unter 
anderm auf Verlangen des Hn. Hofrath Meuſel eine 
Abhandlung über ſeine Theorie der jhönen 
Baufunft, die bereits in deffen Mifcellaneen abges 
drukt ſeyn wird. Im J. 1801. —** cr zum Obriſt⸗Lieut. 
peyim Herzogl. IngenieurCorps befördert. 


Schriften: 


1. Matbematifche Saͤtze aus der Taktik. Stuttgt. 1778. 4. 1 Bog. 
Sind in der Folge in Scharnhorfis Bibliothek für 
Dffieiere eingeruft worden. 

3. Mathematische Unterfuchungen in der Feldbefeſtigungskunſt. Mit 
ı Kupf. Stuttgt. 1780. 4. 6. Bog. 

Sind auch abgedruft; in Boͤhms Magazin für Inge 
nieure und Artilleriften. B. 9. Gieſſen. Krieger. 1783. 

3. Kömifche Kriegsalterthuͤmer; aus Achten Quellen gefchöpft. Ein 
Beytrag, zur Aufklärung der römischen Taktik. Mits Kupf. 
Halle. Gebauer. 1732. 8. ı Alph. s Boa. af. i5 ft, 

Mit Hn, Prof. Naft gemeinſchaftlich bearbeitet, 

4. Kommentar über die Commentarien des Caͤſar als eine Beantwor⸗ 
tung der Remarques fur Cefar des Hn. General» Major v. W. 
Nebſt Beytraͤgen zur roͤm. Zaftit, Mit 4 Kupf. Halle, Ge⸗ 
bauer. 1783. 9. 1Alph. 2 fl. 

5. Plans von 42 Hauptſchlachten, Treffen und Belagerungen des 
fiebenjährigen Kriegs. oder: Collection de 42 Plans de Batail. 
les, Sieges et Affaircs les plus memorables de la guerre de [ept 
Ans. Frankf. Jäger. 1790. Fol. 

Mit eben fo viel Blättern Tert als Plans, in teutfcher und 
franzoͤſ. Sprache, 

5 Entwurf zu einem Zwek⸗ und Pfichtmäßigen Militärftand für 
Wärtemberg. Stuttat. Steinkopf. 8. 31/4 Bog. 20 fr. 

Bon der Erfindung der Phalanrs in der MITFERTELIGER 
Monatsſchr. 1735. St. ı. 

Bon Deplöyren ; chend. 

Entwickelung einiger taftifchen Saͤtze des Majors von Tem» 
pelhof. ebend. 1736, St. 4. 

Der Einfluf der Wiſſenſchaften auf die Kriegskunſt; eine hiſte⸗ 
riſche Rede, gehalten am soften Geburtstage des Herzogs zu Woer⸗ 
temb. in der hohen Earls- Schule zu Stuttgt. chend. 1787. Jun. 
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Antheil an Millers reiner Taktik der Infan— 
terie, Savallerie und Artillerie. 2 Th. Mit ız 
und go Kupf. Etutgt. 1787 und 1783. 8. 1. Alph. und 15. 
und ı Alpb. und S Bog. 

Mas in diefem Werke von eigentlicher reiner Taftif ent» 
balten ift, ift aus einem Manuff. von Röfch, mit Bewil— 
ligung defjelben genommen, wobey der Herausgeber, denen 
zu lich, melche die algebraifche Sprache nicht verſtehen, 
nur die Veränderung traf, daß er die algebraifchen For» 
meln , die ih im Text befanden, in die Noten und dafuͤr 
die ausführliche Berechnung in Zahlen in den Tert ſezte. 

Geit 1798 hat Rofch zum Deu fertig: Salomons 
Tempel, Gerichtshof und Wohnhaus, als 
Grundbeweife von der Heberlegenbeit der ehemaligen Iſrae— 
liten in der Baufunf und andern Theilen der Eultur gegen 
die Kunfiberuhmten Griechen und Römer, » Mit Erlautes 
rung vieler bis daher noch unverfiändlich gewefener Stellen 
in der b. Schrift, fo wie auch in Vitruvs Baukunſt. 
Mit verfchiedenen Abhandlungen th. die Gefchichte th. die 
Theorie der, fihönen Baukunſt, fchönen Gartenfunft und. 
anderer Kuͤnſte und Wiffenfchaften,, Gitten und Gebräuche 
des Alterthums und deren Uebergang zu den Griechen und 
Roͤmern betreifend. 

| (nach handſchr. Nachr.) 
* 
Roͤsler, Chriſtian Friedrich: 


der Weltweish. Dr. und ordentl. öffentl, Drofeffor der Ges 
ſchichte, Mitglied der Facultaͤt, Bibliothefar der Unis 
verfirät und Aufſeher des Muͤnzkabinets, Adminiftrator 
der Brolliſchen, Flekiſchen, Martinianiichen und Fikle— 
rischen Stiftungen in Tubingen , ift_geb. zu Eantftadt den 
19 Yun. 1736. Er ftudirte in den Kloͤſtern und im theol. 
Stifte, wurde 1763 Repetent, 1767 Diakon in Vayhin⸗ 
gen und 1777 Profeſſor. 


Schriften: 
1. Lehrbegriff der chriſtlichen Kirche in den z erſten Jahrhun⸗ 
derten. Frankf. am Mayn: Varrentrapp. 1773. gr.s. 1f. 
3; 2, Bis 


- 
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3. Bibliothek der Kirchenväter in Weberfehungen und Auszügen 
aus ihren fürnehmiten , befonders dogmatifchen Schriften, 
famt dem Original der Hauptfiellen und. nötbiaen Anmers 
tungen. Aelteſte Periode bis auf die Kirchenverfammiung 
zu Niche. Erier Th. Grichhifche Väter von Barnabas 
bis auf den Irenaͤus. Leipz. Hertel. 1776. gr. 8. S. 384. — 
ater Th. Griechiſche Bater von Clemens von Hlegandrien 
bis auf den Athanafius. ebend. 1776. ©. 396 — 3ter TB. 
Latein: Väter von Minucius Felie bis auf den Lactan⸗ 
tius. ebend. 1777. gr. 8. S. ger. — ater und letzter Theil 
Euſebius. Kurchenverordnungen. Apokryphiſche Schriften. 
Summariſcher Lehrbegriff. Regiſter über alle 4 Tb. ebend. 
1777. ©. 436 ohne Reg. — zter Th. Neuere Periode von 
der Kirchenverfammlung zu Nicaa bis auf ꝛc. ebend. 1780. 
— 6ter Th. 1781. — ter Th. 1782. — ter Th. 1783. — 
oter Th. 1785. — ıoter und lebter Th. 1786, zo fl, 

3. D. De hiftoriae univerlalis idea et methodo. Tub. 1777. 4- 

4. Benträge zur Gratifiif und Geographie vorzüglich von 
Deutſchland, aus der neueſten Litteratur. iſtes St. Tub. 
Seerbrandt. 1750, 8, — 2ꝛtes Et. 1781. — ztes Et. 1783, 
ı fl. 30 Fr. 

5. D. De originibns philofopkiae ecclefiafticae. ibid. 1781. 4. 

6. D. Philofophia veteris ecclefiae de Deo. ibid. 1782. 4. 

7. D. Philofophia vet. ecelef. de fpiritu et mundo. ib. 1783.4. 

8. D. I. et U. de variis dilputandi methodis veteris ecclefiae. ibid, 
1784 et 1785. 4. 

9. D. de commentitiis philofophiae Ammonianae fraudibus et noxis. 
ibid. 1736. 4, 

10. D. de Terris fecundariis in Europa. ibid. 1787. 4. 

ı1. D. de annaliıım medii.aevi conditione. ibid. 1788. 4- 

ı2. D. de arte critica in anualibus medii aevii diligentius exercen- 
Ja. ihid. 1789. 4. 

13. D. de aunalium medü aevi interpretatione, ibid. 1793. 4. 

14. Pr. quo reprimuntur nova quaedam iniqua et intolerabilia po- 
Rulata, quae de fludiis inprinris hiftorieis deferri hodie ad 
rempublicam literariam folent, ibid. 1793. Fol. 

15. D. de magna gentium migratione, ejusque primo impulfa. ib. 
1795. 4 

16. Dog- 


Roͤslin. 315 

16. Dogmata de Theoriae hiſtoria. ibid. 1796. 4 

17. Chronica medii aevi, argumento generaliora, auctoritate cele- 
briora, uſu communiora, poft Eufebium atque Hieronymum 
res Sec. IV. V. et VI. exponentia, Tom, I. Tub. Heer- 
brandt. 1801. 8. p. 362. 2A. 

18. Diff, hift, contra pervulgatam Opinionem de Romanerum im. 
perio trans Rhenum quondam diu lateque propagato etc. Tub. 
Schramm. 1891. 4. p. 46. 

Verſchiedene theol, Abhandlungen, die zerfirent, ohne 
feinen Nahmen , erfchienen find. | 
Kesenfionen inden Tub. gelehrten Anzeigen. 
(n. Haug, Meuſel u. eig. Bem.) 


E 
() Röslin, Earl Ludwig Ehriftoph: 


Herzogl. Würtemb. Hofrath, Oberamtmann zu Urachy 
auch Schirmsvogt der beyden Kloiter Offenhauſen und 
Diullingen, geb. zu Stutgt. am 26 Febr. 1749, gieng 
durch das Gymn. zu Stutgt., der Theologie beſtimmt, 
findirte aber die Rechte zu Tübingen von Ortern 1766 big 
in den Sommer 1769, pPracticirte anfüuglich bey ſeinem 
Vater, und wurde 1771 Kanzleyadvocat, 1775 Ober⸗ 
amtmann zu Gochsheim; erhielt 1785. den iſten Preis 
von der Königl. Preuf. Geſetzeommiſſion in Berlin wegen 
der Bemerkungen uber die iſte Abth. des Geſetz-Ent⸗ 
wurfs; 1786 das Acceſſit wegen der Bemerkungen uber 
den Tit. von Geſellſchaften; wurde 1793 mir Herzogl. 
Genehmigung Director der Gräf. Sickingiſchen Kanzley 
in dem benachbarten Sickingen; 1794 auch zugleich Keller 
und geiftl. Verwalter zu Gochsheim; und 1795, Ober⸗ 
amtmann zu Urach und zugleich aus böchfleigener Bewe⸗ 
gung Hofrath. 


Schriften: 


1. Gedanken von richtiger Berechnung des Pflichtheile. 2 Stuͤ⸗ 
fe. Sranff. Fleifcher. 1774. 4. 24 ft. 
3. Erflärung des 1. 7. cod. qui potiores in pign, Stutgt. 1774.4. 
3. Abhandlung von befondern weiblichen Rechten. Iſter B. eb. 
1775: 4, — ster B. Mannheim; Löfler, 1780, 4fl. 
8a 4 Sechs 
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4. Sechs Nachträge zu feinen Gedanfen von richtiger Berech⸗ 
nung des Blichttheils. ebend. 1778. 4. 24 fr. 

5. Kritifche Verfuche über Recht und Unrecht; zum Theil aus feis 
nen Preisfchriften in Druf gegeben. 2 Et. Heerbrandt. 1791. 
8, 30 fr. 

6, Kritif der neuen Gonftitution (vom J. 1793.) ın Franfreich. 
ı und 2 &t. Leipz. Barth. 1794. 8. ©. 1346. go Fr. 

Sin Mit. liegt im Herzogl. Archiv zu Stutgt. von ihm: 
Ehronologifches, hiſtoriſches und topographi— 
ſches Snventarium uber das Gräfl. Eberfic” 
nifche Archiv. 1778. Fol. i 

(nach handſchr. Nachr.) 


% 
(**) Roller, Johann Gottlieb: 


iſt geb. zu Roſenfeld im Wuͤrtemberg. den 24 März 1771. 

Er ward zum theologischen Stande beftimmt, und zu dem 

Ende im J. 1786 als Hoipes ins Klofter Bebenhauſen 

verſetzt, wo cr fich ein Fahr lang der alten Lıterarur wid— 

miete. Er vertanfchte jedoch das Studium der Tycologie 

gegen das der Jurisprudenz, und bezog im Herbſt 1.87. 

Die damalıge Karls» Umiverfität zu Stuttgart, wo er z 

Fahre Vo:lofophie und einige Fahre die Rechtswiſſenſchaft 

findirte. Den mebreften Theil der folgenden Seit brachte 

er in feinem Geburtsorte zu. Gegenwärtig iſt fein Auf 
enthalt in der Schweiz. 
Schriften: 

1. Berfuch eines Grundriſſes des wirtembergifchen Voliceyrech⸗ 
tes nach feinen verfchiedenen Zweken und Obiecten, Ein 
Beitfaden zum erſten Unterricht für den Advocaten-⸗ und 
Echreiber- Stand und zu Teich Revertorium für die Beam- 
ten. 1.8. Tub. Gotta 1880. 8. ©. 259. ıfl. 30 fr. — zter 
Th. 1801. ©: 315. ıfl.48 fr. 

Aufſaͤtze verfchiedenen Inhalts in Sournalen. 
(nach handfchr. Nachr.) 
* 
() Roos, Johann Friederich: 


| Sohn vom. Folgenden, Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu 
Stamm 
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Stammheim (bey Ludwigsburg), Mitglied des Inſtituts 
der Moral und fchönen Wiſſenſchaften zn Erlangen, iſt 
geb. zu Göppingen den 27 Jun. 1759. Er iiudirte vom. 

1773 1778. zu Tübingen Philoſ. und Tbeol. und 1779 

zu Erlangen; machte einige Keen ins Ausland, war mebs 

rere Fahre Paraſtat und dann Vikar zu Anhauſen und 

Luſtnau und feit 1793 iſt er Pfarrer. 

Schriften: 

s. Rudimenta log'cae facrae. Tubing. 1776. 4. 

2. Reformationsefchichte, in einem verbefferten Auszuge des 
Heren Ehriitian Friedrich Junius aus des Herrn 
von Sekendorf Hiftoria Lutheranifmi herausgegeben und 
mit Anmerkungen verfeben. 2 Bände. Tub. Fues ı781 und 
1782. gr. 8. 128 1f2 B. 4 fl. — Zweyte ganz umgearbeitete 
Ausgabe in ı B. ebend. 1788. ar. 8. 6o ıfa Dog. ıfl.ız kr, 

Don diefem Werke Fam, nach der iſten Ausg. , eine franz. 
Ueberſ. heraus; unter dem Tıit. Hiftoire de la Reformation 
de l’eglife chretienne en Allemagne, ecrite par le Baron de 
Seckendorf, abregee par M. M. Junius et Roos, et 
traduite en frangois par J. J. P. Suivie d’un abrége de l'hi- 
ftuire des anciennes egliſes Efclavonnes et Vandeifes. T. I. 
— V. à Basle: 1784 et ı785.8. 6A. 30 kr, 

3. Verſuch einer chriſtlichen Kirchengefchichte für Lefer aus allen 
Gtänden. ıfler B. Tub. Fues. 1796. gr. 8. ©. 936. Dr, 
Bay. fl. Chr. Bay. 2 fl.zo fr. ater und Ichter B. ebend, 
1801. ©, 1011. Pr. wie beym iſten. —— 

(nach handſchr. Nachr.) 


R 
(P Moos, Magnus Friedrich: 


Mag. der Philof. herzogl. Wurtemb. Rath, Praͤlat zu 
Anhauſen, (Can der Brenz) und Landſchaft-Aſſeſſore, iſt 
geb. zu Sulz am Nekar den 6 Sept. 1727. Er findirte 
in den nicdern Kloftern und daun Philoſ. und Tbcol. als 
Etivendiarius in Tübingen, wurde daſelbſt 1750 Repe⸗ 
tent, 1757 Diakon in Göppinnen, 1767 Special: Super 
rintendent in Luſtnau, 1784 Praͤlat und 1788 Landichartde 
Aſſeſſor grogen. Ausſchuſſes. 
Schrif— 
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Schriften: 


u. Chriſtliche Gedanken von der Verſchiedenheit und Einigkeit 
der Kinder Gottes; nebſt Ch. F. Steinhofers Ent 
wurf eines theologiſchen Sendſchreibens yon dem Unter- 

oſcheid der gemeinen Kirchenverfaſſung. Stutgt. Erhard. 
1764. 8. 12 fr. — zte Aufl. Nbg. Monath. ı1775.8. 12 fr. 

8, Danmel, als ein rechtichaffener Hofmann abgefchildert. Fkft. 

1767. 8. — Neue Auf. Gtutgt. Erhard. 1774. 8. 12fr. 

3. Funsamenta pfythologiae cx lacra ſeriptuta fic collecta, ut 
dicta. ejus de anima ejusque facultatibus agentia digefta atque 
explicata fin. Tubing. Heerbrandt. 1769. 8. 24 kr. 

4 Fußſiapfen des Glaubens Abrahbams in den Lebensbefchreis 
bun.cn der Patriarchen und Propheten, aus den Schriften 
des A. Teſt. gezeigt. 6 Etüfe. Tub. Fuck 1769 — 1770. 
8. 55 Dog. rfl.24 Fr. 

Neue verbefierte Aufl. Etutgardt: Mezler. 1776. gr. 5. 
efl.ıs fr. — zte Aufl. — —. 

5. Abhandlung von der Gunde wider den h. Geiſt. Nürnberg : 
Monath 1772 (eig. ı77ı.) 8. 12 fr, 

6. Auslegung der Weiſſagungen Daniels, die in die Zeit dee 
N. Teſt. bineinreichen. Leipz. Kummer, 1771. gr. s8. 46 kr. 
— zte Aufl, nebſt einer Vergleichung mit der Offenb. Jo— 
hannis nach der Bengeliſchen Erklaͤrung derſelben. Tuͤb. 
Fues. — — — 24 Bog. as kr. 

7. Chriſtliches Glaubensbekenntniß und uͤberzeugender Beweis 
von dem goͤttlichen Urſprung und Anſehen der Bibel, den 
neueſten Einwuͤrfen entgegengeſetzt. ebend. 1773. 8. 


ste Aufl. (auf Koſten guter Freunde.) 1773. 8. — Neue 
Aufl. Tub, Fües. 1774. 8. 71/4 Dog. ar. 
8. Einleitung in die biblifhen Geſchichten von der Schöpfung 
an bis auf die Zeit Abrahams. Tuͤb. Fues. 1774. 8. 27 Boa. 
30 fr. 
9. Predigten über die Sonn «und Fevertäglichen Evangelien. 
Stutgt. Erhard. 1774. 4. 2 fl. ı5fr. 
10. Betrachtungen über die ſechs Hauptſtuͤle des Katechismus. 
Tub. Gotta. 1775. 8. 24 fr. 
zı. Die Lehre und Lebens» Gefchichte Jeſu Chriſti, des Coh» 
| nes 
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tes Gottes, nach den vier Eyangeliiten entworfen. = Th, 
üb. Fues. 1776. 8. 77. Bog. 1 fl. 30 fr. 

as. Goldatengeforäche , zur Planung der Gottfeligkeit unter 
der Soldaten eingerichtet, Tüb. Fues. 1777. 8. 10 Bog. 
12 fr, 

23. Einige MWorte der Ermahnung und des Troſtes; für dieies 

nige, melche zur gegenmdrtigen a: »eihrihtNNen Zeit leben. 

ebend, 1779. 8. 3 Bog. 4kr. 

Neue Kreusfchule oder Anweifung zu einem chriftlichen Leis 

den , welche in ı2 Abhandlungen, in Auszuͤgen aus erbaus 

lichen Schriften, in Liedern und Gebeten beſteht; als ein 

Anhang find Morgen und Abendgebete, ein Wettergebet 

und kurze Gebete eines Sterbenden beygefuͤgt. ebend. 1779. 

s. ız ı Bog. 12 fr. 

Der Ankang iſt bey Fues auch befonders zu Bi: 5 

Bog. sfr. 

15. Chriſtliches Hausbuch, melches Morgen und Abendandach« 
ten aufs ganze Jahr enthält. 2 Theile. Mit Kupf. Stgt. 
Mesler 1733. gr. 8. — ste Aufl. ebend. 1790. zfl.ı5 fr. 

16. Selecta Capita Doctrinae de Eeclefia, praefecti tempore ac- 
eommedata. Tubing. Cotta. 1784. gmaj. 2A. 

17. Kurze Auslegung des Briefs Bauli an die Salater. Ctut« 
gart: Mebler. 1784.98. — Mit einem neuen Titelbl, 1786. 
8. ı5fr. 

18. Abichiedspredigt zu Luſtnau. Neutlingen. 1784. 8. 

19. Kurzer Entwurfund Beweis der nöthigiten Lehren des Evan⸗ 
geli ums. Tuͤb. 1784 8. 

20. Chriſtliche Glaubenslehre für diejenigen, welche ſich zur 
gegenwaͤrtigen Zeit nicht mit mancherley und fremden Leh⸗ 
ren umtreiben laſſen wollen, nach der heil. Schrift verfer- 
tigt. Stutgt. Metzler. 1786. (eig. 1785) 8. 45 fr. 


Dieſes letztere iſt gleichfam eine neue und vermehrte Auge 
gabe des vorhergehenden Buchs. 
21, Kurze Auslegung der beyden Briefe des Apoſtels Bauli an 
bie Theffalonicher. Tuͤb. Fues. 1736. 8.7. Bog. 8 Fr. 
22. Prüfung der gegenwärtigen Zeit nach der Offenbarung FJo⸗ 
hannis. (ohne Nahmen.) Stutgt. Metzler. 1786. 8. ıfl. 12 Er. 
23. Eis 


* 
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23. Erbauliche Reden über die Offenbarung Johannis. Tuüͤb. 
Fues. 1788. 8. 14 1[2 Bog. 20 fr. 

24. Jeſus der Erlöfer der Vienfchen , nach Jeſ. 52, 13—ı5 und 
Gap. 53. Tub. Fues. 1788. 8. 3 Dog. 4 kr. 

25. Deutliche und zur Erbauung eingerichtete Erklaͤrung der 
Offenbarung Johannis. (Dhne Druckort) 1789. 8. 

26. Kurze Auslegung des Briefes St. Pauli an die Römer. 
Tuͤb. Fues. 1789. 8. 13 Bog. 16 fr. 

27. Hänsliches Erbanungsbuch, in Gebeten und Betrachtumgen 

ſowohl auf die ordentl. Wochen» und Fefttage, alsauf are 
dere Tage und Falle. Mit Kupf. Nürnb. Ram. 1790. gr. 
8. 1fl. | 

28. Beweis, daß die aanze Bibel von Gott eingegeben, und 
die darauf gegründete Religion wahr fen. Tub. Fues. 1791. 
8.16 1 [2 Dog. 24 fr. 

29. Gewiſſe wahrfcheinliche und falfche Gedanken von dem Zus 
fiand gereihter Seelen nach dem Tode. Altona. (Tuͤb. Fues) 
1791. 8. 2 Dog. Ikr. 

30. Die Wurtembergifche Taben oder das merkwürdige aͤuſſere 
und innere Leben und Sterben der Igfr. Beata Gturmin ; 
mit einer Vorrede neu berausgegeben. Gtutgt. Erbard. 

1791. 8. 36 fr. 

31. Der weyte und zwölfte Pfalm mit Anwendung auf die ge 
genwärtige Zeit ausgelegt. Tuͤb. Fues. 1794. 8. 61/4 Bag. 
I2 fr. 

32. Beleuchtung der gegenwärtigen groffen Begebenheiten durch 
das prophetiſche Wort Gottes, und Anzeige, was nach dem— 
felben bald gefihehen wird, in 4 Abhandlungen. Tuͤb. 
Fues. 1794. 8. 8 Bog. 15 fr. 

33. Predigten uber die neuen für die Würtemb. Kirche verorde 
neten Evangelien, nebſt einer kurzen Erflärung der 3 Brie⸗ 
fe des Apoſtels Johannis. Stuttgt. Erhard. 1795. or. 8, 
a5 fr. z 

34. Der asfte und der note Pſalm, mit Anwendung auf die ges 

genmärtige Zeit ausgelegt. Tüb. Fues. 1796. 8. 5 1/4 Bog. 

12 fr. 

Kurze Erklärung der zween Briefe des Apoſtels Petrus und 

des Briefe des Apoſt. Judas. Tub. Fues. 1798. gr. 8. 10 

Dog. i6 kr. 


- 


35 


36, Kurse 


36. 
37. 


38. 


29 
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Kurze Auslegung der drey Briefe des Apoſtels Johannes. 
Tüb. Fues. 1798. 8. 4 1/2 Bog. sfr. 

Zwey Abhandlungen von der Rechtfertigung und Heili- 
gung. ebend. 1799. 8. 4 Bog. Sfr. 

Chriſtliche Geſpraͤche für Landleute. Nebft einer Befchreibung 
des geiſtlichen Wachsthums. ebend. 1800. 8. 5 Bog. 6 fr. 
Ehrinliche Geſpraͤhe vom Tod, und von demjenigen, was 
mit wahren Chrifien vorgeht und nachfolgt. ebend. 1800. 8. 
8 Dog. 15 kr, 

Auffüge im ſchwaͤb. Magazin; 5. B. vonden Wun- 
derthaͤtern. 

Vorrede zu der 1778 zu Tübingen in queer ı2 gedruckten 
Bibel. 

Das Evangel. Matthaͤi, Marci und Sobannis; in den 
Wuͤrtemb. bibl. Summarien. Th. ı. 1786. 

Die Offenb. Joh. und der ste Br. an die Korinther: 
ebend. Th. 2. 1787. 

Vorrede zu feines Sohnes J. F. Roos Reformati- 
onsgefchichte und zu deſſen ae 

Dorrede nebſt einer Abhandlung von der Nechtfertigumg 
zu einer neuen Auflage von Arnds wahrem Ebrif en⸗ 
thum. Tuͤb. Fues 1795. gr. 8. 56 fr. 

Vorrede zur Bibel oder h. Schrift A. und N. Teſt. nach 
D. Lut hers Ueberſetzung. Tuͤbingen. Fues. 1302. 
8. a8 fr. 

Sein Bild niß, von Soͤckler in München geftochen , 
ſteht vor der Lehre und Lebensgeihichte Jeſu. 

(nach handſchriftl. Nachr.) 


% 
j Rorer, P.Auguftin: 


Kapitular und Profeſſor der Philoſophie und Mathematik 
in dem, in der Marfgrafich. Burgau liegenden RStifte 
— — geb. zu Mertingen (in Bayern), am 27 

an. 1788, 


Schriften: 


r. Ueber die zwen Hauptvertheile unferer Leiden : eine Predigt. 


uſm: 1789. $. Brit 
2, Kelle 
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2. Leitfaden zu popular» metaphyſiſchen Vorlefungen, bey Se⸗ 
legenheit einer öffentlichen Prüfung herausgegeben. Guͤnz⸗ 
burg: 1792. 8. 

3. Politiones metaphyficae. ibid. 1795. 8. 

(nach Meuſel.) 


* 
+) Roth, Earl Johann Friedrich: 


Sohn des Nachfolg. Doctor der Rechte in Stuttgart, 
geb. den 23 Fan. 1780 in Baybingen (an der Enz) ffus 
Dirte in dem Gymn. in Stutgt. und auf der Uniberſ. in 
Tuͤb. und wurde dafelbit D. der R, 1801. 
Schriften: | 
1. Fortſetzung des Cours de la Langue Francaife (vor la Motte): 
ı und 2 Th. und die deutfche Ueberſetzung ;beyder Theile. 
Stutgt. 1799 und 1800. 
2. De re ınunicipali Romanorum, libri II. Stuttg. Steinkopf. 1801. 


8ma). p. 144. LH, 
(nach bandfchriftl. Nachr.) 


% 
(**) Roth, Ehriftoph Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Präceptor am untern Gymm. zu 
Ötuttgart, geb. zu Bernbaufen, (Stutgter OAmts) den 
zı Yun. 1753., ſtudirte in den KloͤſterSchulen und im 
Theol. Stifte in Tub., wurde 1772 Lebrer der lat. Schu⸗ 
Ve zu Vayhingen; von da 1789 nach Stutgt in die IV, u. 
1792. indie V Claſſe dest. Gymn. befördert. 


Schriften: 

1. Kurze Tateinifche Sprachlehre an die Stelle der Wuͤrtemb. 
Knebelifchen Grammatif. Gtuttgart: Mezler 1801. gr. 8. 
©. XVI. und 118. 30 ft. 

2. Lateinifches Leſebuch für Anfänger, als Belege zur Iatein. 
Spracylehre , in beliebter Bröderifcher Methode. eben. 
1801. gt. 8. 

Gemeinichaftlich mit Werner. 
3. Grammatifches Glementarbuch der lat. Sprache, enthaltend 
1.) 
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1.) eine Hebung der Declinationen und Conjugationen; 2.) 

eine Hebung in den funtactifchen Regeln in Beziehung auf , 

die Rothiſche fat. Sprachlebre; 3.) Vermiſchte Hebungen 

der Megeln in Aneedoren , Erzehlungen und etlichen Gabeln, 

eine Cammlung aus ciaflifchen Schriftſtellern. ebend. 1802, 

(eig. 1801.) 8. E. 190. 

Ebenfalls mit Werner gemeinfchaftlich. 
(nach bandichr. Nachr. und eign. Bem.) 
7 
() Freyh. Roth von Schrekenſtein, 
Friedrich: 

churcoͤlniſcher Kammerherr, fuͤrſtl. Eichſtaͤttiſcher geheimer 
Rath und fuͤrſtl. Kemprifcher Erbtruchſes, Herr zu Im— 
mendingen und Bilafingen, (im Fuͤrſtenb.) redigirendes 
Mitglied der vaterlaͤndiſchen Geſellſchaft von Aerzten und 
Natuürforſchern Schwabens, und oͤrdentl. Mitglied der 
Regensburger botaniſchen und anderer gelehrten Geſtellſchaf⸗ 
ten, ward geb. zu Eichſtetten den 17 Det. 1753. Er 
wurde in allen den Kuünften und Leibesllebungen unters 
richtet , die von einem Edelmann gefordert werden, der 
fich den Dienften des Hofes widmet; auch zeigte fich fruͤhe 
fein Hang und feine Faͤhigkeit zu den Wiſſenſchaften, und 
er war cin Liebling des damahls noch im Jeſuiterorden 
als Lehrer des jungen Adels in Eichfiädt angeftellten, und 
nachher Als Arzt fo groß umd unvergeglich gewordenen, 
Marimilian Stoll, der ihn befonders auszeichnete und durch 
Privat- Unterricht bildete. 

Auf seinen Reifen Iernte er Menfchen und Staats⸗ 
kentniſſe, beobachtete uͤberall die Eultur des Landes, die 
Öffentlichen Anftalten und die Induſtrie der Einwohner, Er 
fpricht en alifch, franzofifch, Holländifch und italienisch. In 
feinem Baterlande ward er als Hofrath angeftelt ı wo er 
mit ausgezeichnetem Erfolg als Hof⸗ und Geſchaͤftsmann 
die wichtigſten Dienſte leiſtete. Er wirkte nicht nur als 
Rechtsgelehrter, ſondern auch als Mann von geſundem 
Verſtande, als Kenner und Beurtheiler auch anderer Wiſ⸗ 
ſenſchaſten, der es verſtand, darauf es anzulegen, durch 
Geſetze, politiſche Verfaſſung und zweckmaͤßige Anſtalten 
durch alle Fache einer weiſen Staaisverfaſſung die Mens 
ſchen zufrieden, gut amd gluͤklich zu machen. 

Fu 
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-. m Dettingen begleitete er die Wurde eines kaiferlis 
chen Subdelegations-Commiſſarius. 

Wegen feiner geichwächten Gefundbeit zog er fich auf 
feine Herrichafe Immendingen, mo cr es bald fo weit 
brachte, daß er ein chen fo weiſer ald gefchikter Laudöko— 
nom wurde, Er trug durch Beyſpiel und Unterftugung 
vieles zur Verbefferung des Aferbaucs, der Biehzucht und 
der ganz vernachlägigten Obſt-Cultur bey. Er unters 
fuchte und belehrte Handwerker und Kunitier. Er lieg 
zur Aufmunterung junger Genies mit nicht geringen Un— 
Token ſelbſt allerley Arbeiten verfertigen, und gewann ſich 
auch da die allgemeine Achtung und Liebe nicht nur feiner 
Untertsanen, fondern auch aller edeln und guten Menſchen 
der Nachbarſchaft. 

Die niedliche fchöne Dorflirche in Ymmendinaen u. 
das Schloß in Bilafingen find eine bleibenden Denfmabs 
Ve, fo wie die angelegten Obilgarten und urbar gemachten 
Erdiächen. 

Auf Einratben feines Arztes wählte er wegen feiner 
aͤuſſerſt mißlichen Gefundheit, neben einem unvertilgbaren 
Hang zur Tpätigkeit und Geiltescuttur, die Naturge 
fchichte,, mehr als ein Arzneymittel, jich Dadurch zu erbohs 
len — ımd brachte es in wenig Fahren ſo weit, daßer fich 
die Achtung der größten dermabligen Naturforfcher Deutiche 
lands erwarb, mit den meiſten in Bricfwechfel kam, und 
mehrere gelebrte Geſellſchaften ihn au ihrem Mitgliede aufs 
nahmen. Was er fur die varerlandiiche Naturgeſchichte 
getban bat, beweisen feine mit nicht geringem Aurwande 
gefammeiten Abbildungen, fein Mufaum und feine Schrifr 
ten, Er veranlagte und ihm verdanft alfo Schwaben die 
Geſellſchaft Naturforſchender Freunde, die dann Mezler 
arumdere und die in furzer Zeit fo merfwürdige Fortichritte 
in der Aufſuchung vaterlandifcher Producte gemacht hat, 

Schriften: 

1. Berzlichniß fichtbar blubender Gewächfe, welche um den Ur. 
fprung der Donau und des Nekars dann um dem untern 
Theil des Bodenfees vorfommen. Winterthur: Ziegler. 
1799. 8. ©, 50. - 

2. Verzeichniß der Schmetterlinge, welche um den Urſprung 
der Donau und des Mefars ꝛc. vorkommen, fammt Dach» 
traͤgsn und Berichtigungen zu dem Verzeichniß ſichtbar blu» 
bender Gewaͤchſe. Tuͤb. Cotta. 1800. 8. ©. 60. 

3. Ber 
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3. Verzeichniß der Käfer, welche um den Urſprung der Do⸗ 
nau und des Nefars ꝛc. vorkommen. ebend. 1801. 3. ©. 67. 
(nach mitgerh. Nachr.) 


* 
+) Roth, Friedrich Auguſt: 


Markgr. Badenſcher Hofrath und zweiter OberBeamter 
in Emmendingen, if. geb, zu Karlsruhe den 15 Febr. 

753. Er beſuchte das Gymn. Feiner Vaterſtadt, fius 
Dirte nachher . die Rechtswiſſenſch. in Jena, nac deren 
Abyolvifung er 10 Fahre lang als A jiehor bey dem Ders 
Amt. Wrorsbeim, sodann 4 1/2 Jahre als Beamter zu 
Gernsbach, ın der Grafſch. Eberftein angeſtellt war und 
nun feir 14 Jahren unter dem Vradicat eines wirkl. Bas 
denſch. Hofraths in Emmendingen als zter Oberdeamter 
fich befinde, mit welcher Stelle auch die Direction der 
Land» oder Amtjchreiberey » Öejchafte verbunden if, Er 
ſchrieb: 

Seneral-Jauner-Liſte oder alphabetiſcher Auszug aus 
mebreen tb. im Druf th. gefchrieben erfchienenen Kiften , 
über die in Echwaben und den angränzenden Ländern zu 
deren grofien Nachtheil noch herum fehwärmenden Jauner, 
Zigeuner, Straſſenraͤuber, Mörder, Kirch- Markt - Tag» 
und Nachtdiebe, Falſchmunzer, falfche Collectanten, Falfch« 
fpieler, andere Erzdetruger und fonfiiges liederlihes Geſin⸗ 
del nebſt einem Anbange uber die bier und da fchon iuffifi« 
zirte, in Gefangniſſen und Zuchthäufern geliorbene , unter 
der Bande ſelbſt ermordete und naturlichen Todes gefior« 
bene Bauner u.f. mw. Zum eigenen und anderer Eriminale 
Juſtizbeamten Gebrauche ausgefertiget. Carlsruhe: Made 
lot. 1800. Fol. ©, 108. | 

, (nach handſchr. Nachr.) 


2 


(*) Rodeker von Rottek, Earl 
Wenzeshaus: 


Doct. der Rechte und ord. + Profeffor der Welt 
geichichte an der hoben Schule zu Freyburg im a 
geb. 
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geb. daſelbſt den 18 Zul. 1775, wurde gebildet in den 

daſigen niedern und hoben Schulen, erbielt nach öffentl. 

Difputation, den 18 Jul. 1797 dic Dortorwürde aus bey⸗ 

den Rechten und wurde 1798. von ©. Mai. dem Kaiſer 

zum Prof. ernannt. Er fchrieb bey Gelegenheit des Doss 
torirens: 

Bon der Verbindlichkeit eines Regierungsnachfolgers, 

die Verträge feiner Vorfahrer, insbefondere die von denſel⸗ 

ben errichteten Vergleiche zu balten. Freyb. 1797. 8. ©. 40. 

Diefe Schrift kam nicht in Buchhandel , fondern fie wur 


de ch. in Freud. th. in Regensburg ausgetbeilt. 
; BE LG baubfiht, Nade)) 
* | 


Rüdiger, Daniel Ludwig: 


Stadtmundarzt und Gchurtshelfer zu Tübingen, geb. das 
felbft den 27 Nov, 1756, fihrieb : 
Ueber die Rettungsmittel, welche bey Ertrunfenen anzu. 
wenden find. Tuͤb. Heerbrandt, 1794. 8. 12 kr. 

(nach Meufel u. eigen. Dem.) 

— 

(x) Ruef, Caſpar: 

Doet. der Rechte und ſeit 1797. Profeſſor des rom. buͤr⸗ 
gerl. Rechtes auf der Liniverf. zu Freyburg im Breisgau, 
vorher Prof. der griechiichen Sprache an demafad. Gym. 
und Univerf. Bibliothekar dajelbit, iſt geb. zu Ehingen 

an der Donau den — — —. 


Schriften: 

x. Extrabeylage zum Mainziſchen Religionsiournal von einem 
Studiofo Theologiae zu Freyburg im Breisgau. Nuͤrnberg 
1782. 8, 

2. Der Freymuͤthige; eine periodifche Schrift. 4 Bände, jedes 
von 2 Stufen. Ulm: Wohler. 1782— 1737. 8. 6fl. 

Er war Herausgeber; unter dem Vorbericht des letzten 
Gt. bat er fich genennt. 

Zu diefem Freymüthigen gehören folgende drey Benlagen: 

Beylagen zum Freymuthigen, morinn die Meinungen u. 
Grundſaͤtze deſſelben erläutert, beftätiget und gegen ar 
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dene genannte und ungenante Gegner vertheibiget werden. 
Erſte Beylage, die Ohrenbeicht betreffend, wider eine in 
der Litteratur des Fathol. Deutſchlands befindliche Recen⸗ 
kon. Ulm: Wohler. 1786. 8. — 2te Beyl., den Gebrauch) 
der Vernunft und die Entbehrlichfeit oder Unentbehrlichkeit 
eines unfehlbaren Richters im Religionsfachen betreffend, 
Wider Erich Servati. ebend. 1787. — 5te Beyl. eine 
Fortfehung der zweyten. Wider Erih Gerva ti. ebend, 
1787. 8. ıfl 
3. Sahze aus allen Theilen der Surisprudenz; und aus den po⸗ 
litiſchen Wiſſenſchaften, zur Erhaltung der jnridifchen Dow 
torwürde. Freyb. 1785. 4. | 

4. Freyburger Beyträge zur Befoͤrderung des Alteften Chriſten⸗ 
thums und der neueiten Philofopbie. 7 Hefte, ulm: Woh> 
ler. 1788 — 1789. 8. 

Die Fortfegung, weil Ruef von da an nicht mehr Her» 

ausgeber, fondern nur Mitarbeiter war, erfchien, mit Wege 

laſſung des Wortes Frey burg er, unter dem Tit, 

Benträge zur Beförderung ꝛc. 8—rıtes H. ebend. 1790 — 
12 und ıztes H. ebend. 1791. — 14 — 24te8 H. ebend. 1798 
und 1793. zuf. 8 Bände. 12 fl. 

Wegen eines DVerbotes im Oeſterr. mußte diß nuͤtzliche 
Werk aufhoͤren. 

5, Repertorium der neueſten philoſophiſchen und technologiſchen 
Litteratur des kathol. Deutſchlands, für Freunde der Auf⸗ 
klaͤrung. iſter B. Ulm: Stettin. 1790. 8. ıfl. zo kr. 

6, Allgemeine GEnenelopädie oder Darſtellung aller Wiſſenſchaf⸗ 
ten umd ihrer Zweige, nebfi dem Verzeichniß der beſten u. 
wichtigſten Bücher in jedem Fache. chend. 1795. gr. 8. 

Sein Bildnif von Schleich In Augsburg vor dem zaflen 
Heft der Benträge: auch vor dem arten B. dr N. all- 
gem. deutſch. Bibl. 

(n. Meuſel u. eign. Bem.) 


2 
Ruef, Melchior: 


Bruder des Vorhergehenden; Doct. der Rechte zu Frey⸗ 
burg im Breisgau; geb. zu Ehingen — —— , ſchrieb: 
» Ueber 
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Ueber die Ehebeförderungsgefehe der Alten, und insbe» 
fondere über das fogenannte Hagenilolgenrecht der Deut- 
fhen; eine bifierifch »juridifche Abhandlung. Freyburg : 
Wohler. 1788. 8. ı2 kr. 

| (nach Meuſel.) 


3 
(**) Rugel, Auguftin: 


ehemals Kapitular und Profeſſor in dem Bened. RStifte 
in Yſnj, jetzt Rector des neu errichteten Gymnaſtums im 
Schwyz, iſt geb. zu Gutenzell den 19 Mär; 1762. Er 
legte den Grund zu feinen Studien in Augsburg und 
tratt dann 1782 in den Bened. .Ordenin Pin, wo er, 
bald nachdem er Prieſter ward, erft Profeffor der Bhilor., 
dann auch der Theol,, Pfarrer in Weiler und Archivar 
wurde. Im %. :801 erhielt er einen jehr ehrenvollen 
Ruf von dem Erziehungsrath des Kantons Walditätten als. 
Lehrer der Dorals Bhilofopbie an dem Gymn. zu Schwyz, 
und den nahm er auch nach vorher gefuchter und auch ers 
baltener Dispens vom Papfilichen Stuhle und vom Bis 
fchöR. Ordinariate in Eonflanz an. Im Spatjahr 1801 
reiste er an feinen neuen Beſtimmungs-Ort ab; und faum 
war er da angelangt, als er von der helvetiſchen Schule 
nn zum Rector der neuen Erziehungsanftalt ernannt 
wurde, 


Schriften: 


1. Die Eecte der Ilſaeianer. Gegen die bürgerliche Intole⸗ 
ranz und einen Gegner des berubinten Galzb. Hirtenbries 
fes.: 1783. 8. 

Wurde noch als Frater von ibm gefchrieben. 

2. Ueber die vorzuͤglichſten Mittel die Todesfurchtzu vermindern. 
Eine Ehrenrede auf den Hintritt des ſel. Abts Den« 
dick, Prälaten in der Mehrerau. Bregenz: Brentano. 
1791. 4. ©. 

5. Zwey Reden über Frankreihs Staatsummälzung und deifen 
jebigen Zuſtand, zur Belehrung und Berubiaung des deut- 
fchen Landmannes. Gefagt in dem ReichsStift Dfnifchen 
Filial zu Weiler, Kempten: Dofbuchhandlung. 1794 8. 
©. ı01, 

Sn 


Ruͤmmelin. | $29 


In der Sammlungder Kirchmwenhpredigten, 

die ı80r in Conſtanz erfchienen , iſt die ste Rede von ihm. 

Bom J. 1791 — 1794 war er Mitarbeiter an der Ober⸗ 

deutjch. allgem. Litteraturzgeitung; worinn fich 
mehrere Recenfionen von ibm befinden. 

(nach mitgeth. Nachr.) 

* 


Ruͤmmelin, Johann Chriſtian Friedrich: 


nen zu Stuttgart; geb. zu Maulbronn 176 5 
rieb 


1. Ueber die Wahlfäbigfeit zu der Stelle eines Landtagsdeputige 
ten in Wuͤrtemberg. (Stutgt.) 1796. 8. 
2. Antwort auf die gegen feine Schrift: uber die Wahlfähigkeit 
u. f. w. erfchienenen Bemerkungen. (ebend.) 1797. 8. 
(1. Meufel,) 
u 


(**) Rueß, Sofepb Bruno: 


Kaplan am Farhol. Berhaufe zu Stuttgart, geb. zu Reut⸗ 
lingen= Dorf (bey Marchtal) den 6 Det, 1773, Wurde 
den niedern Schulen nach gebildet in Marchtall und vols 
lends die höhern in Augsburg; wurde den 15 Jul. 1797. 
in die karhol, Herzogl. Kapelle als Hof» Kaplan nach Stute 
garı berufen, und verwaltet nun feit dem Abfterben de» 
Herzogs Carl, das Amt eines Kapland am dafigen Pris 
vat-Bethauſe. Man bar von ibm; 


Am Grabe des Sängers und Gchaufpielers Wilhelm 
Kellner. (den 3ı San. 1800). Stutgt. Mäntler, 1800. $. 


geb, Str, 
(nach handſchr. Nacır.) 


103 
(*) Ruth, Marimilian: 
Dort. der Rechte und Oberforftmeifter beym OberAmt 
Der Landvogtey Ortenau in der RSt. Offenburg iſt geb. 
zu — ze" 
Schriften: 

x, Abhandlung vom Eölidat — — — Freyburg — — — 

2L 3, Er⸗ 
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s. Erſtes, zweytes und drittes Sendſchreiben an Erich Servati 
über den Coͤlibat der kathol. Geiſtlichen. ebend. 1786. 8. 
8. Bon den Felgen, welche der Coͤlibat der Geifilichen auf das 
Wohl kathol. Staaten hat; eine Abhandlung. ebend. 1786 %. 
(nach Meufel und eign. Bem. 


% 


©. 


(*) Sager, P.Dtto, vormals Franz 
Joſeph: 


Chorherr von Praͤmonſtrat in Markthal, d. 3. Pfarrer 
in Munderkingen, iſt geb. in der RSt. Biberach den 30. 
Sept. 1750, In feiner Jugend zeigte er wenig Neigung 
zum Studiren; eher „ur Muſik, für welche er in dem 
Haufe des Muſikdir. Knecht, wo er täglich war, mit 
einem überwigenden Hange erfüllt wurde. Erft die Fa 
fuiten zu Ofen in Ungarn, mo er eine vermögliche Tante 
batte, die ihm in feinem 13 Fahre von feinen Aeltern zum 
Studiren zu fich abgerordert hatte, wußten Luſt zu dem 
Studien in ihm zu erweken. Ihr ſanft einfchmeichelndes 
Berragen erregte in ibm einen Eifer zum Lernen , den er 
zuvor nie gefühlt bare. In kurzer Zeit fprach er Latein 
troß einem alten Graubart. Go vergiengen 4 Jahre, als 
er unvermutber von feinem Vater nach Haufe abgerufen 
wurde. Er kam darauf ins Klofter Roth, wo er aber nur 
ein Jahr blich und dann nach Augsburg gieng, wo er das 
erftemabl mit der deutichen Muſe befannt wurde, uniere 
beiten Profaiften und Dichter las, und dann, nach ab» 
- folvirter Logik und Metaphyſik zu Markthal in den Prä⸗ 
monftratenjer Orden trat, mo er fich ganz den Willens 
ſchaften widmete. Da hatte er das Glüd, am gegenwärs 
tigen Abte des Klofters, einen vortreflichen Lehrer fos 
wohl in der Boilof. als in der Theol. zu befommen; dem 
er daber, fo wie dem freundfchaftlichen Umgange des vers 
florbenen Bat. Sebaftian Satler, und der Begüns 
ftigung, des Leztern auserlefene Bibliothek benugen zu daͤr⸗ 
fen, bauptfächlich feine Kenntniffe verdanft, 


Schriften: 


2. Unter dem Nahmen: Franz Gaffer; Briefe, oder ber 
Frey 
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Freygeiſt in dem Tempel, in der Geſellſchaft und auf dem 
Sterbebette. Nebſt einem kleinen poetiſchen Anhange. Augs⸗ 
burg: Rieger. 1775. 8. 12 Bog. ı2 fr. 

3, Unter dem Nahmen: Tiller von Tfcherlom; Philofe- 
pbifche Abhandlung von den befannteften Sprüchwörtern 
der alten Deutfchen. ebend. 1777. 8. 40 kr. 

3. Aufmunterungs« Rede zur tapfern Vertheidigung des Vater⸗ 
landes: gehalten am 16 Febr. 1300 als Stadtpfarr in Mun« 
derfingen. Riedlingen: Ulrich. 1800. 8. G. 15. 

Mehrere einzelne Predigten. 
Wirklich find unter der Prefie: Homilien über die 
Evangelien: iſter B. | 
nach bandfchriftl. Nache.) 
* 
Sailer, P. Anton: 


Chorherr von Praͤmontraſt im RStifte Schuſſenried; geb, 
zu Dillingen am 30 Sept, 1746; ſchrieb: 


Hirtendrief des H. Erzbifchofis von Paris vom 21. März 
‚1782; aus dem Franz. Ulm: 1783, 8. 
(n. Menfel.) 


% 
(**) Salat, Zacob: 


Doet. der Philoſ., Profeſſor der Moral und Paſtoraltheo⸗ 
logie am churfürftl. Lyeeum in München und Pfarrer zu 
Haberskirchen (bey Friedberg in Bayern,) iftgeb. zu Abbts⸗ 
gmünd (im Ellmang.) den 24 Aug. 1766. Erfiudirte am 
Gymn. in Ellwangen von 1780 — 1785; gieng dann nach 
Dillingen und bildete fich da an der Univerſ. vornehmlich 
unter Weber (unter defien Vorſitz er auch aus der Philof. 
defendirte.) Sailer und immer von 1785 —ı79035 
ward dann Schlogfaplan und Bicarius zu Horn, einem- 
Dorfe zwifchen Ellwangen und Schwäbifhgmund; gieng, 
um ſich weiter zu bilden, im J. 1792 auf Reifen; bezog 
im J. 1793 die Pfarren Zufammzell bey Dillingen; ward 
im Fruͤhjahr 1801 Pfarrer zu Haberskirchen; und erhielt 
bald darauf den Ruf an die durch Mutſchell es Tod 
erledigte Profefur der Moral und Pakt, in München. 
1a Schrif— 
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Schriften: 


1. Huch die Aufflärung bat ihre Gefahren! Ein Verſuch, zum 
Behuf der böbern Eultur. München: Lindauer. 1801, $. 
S. 459. 2fl. ı5 fr. 

4. Winke über das Verhaͤltniß der intellectuellen und der ver» 
feinernden Eultur zur fittlichen. München: Keutner 1802. 
8. ©. 390. 

Wegen diefer Schrift leiteten die Theol. zu Augsburg, 
die anftöffige Saͤtze darinn wollten gefunden haben, einen 
Proceß gegen Salat ein, mach welcher er vor einer an« 
geordneten Commiſſion in Augsbg. hätte erfcheinen und fich 
verantworten follen. Der Churf. Marimilian von 
Bayern ließ aber jenen befannt machen: „da Salat's 
Schrift mit Erlaubniß feiner Bücher » Cenfur- Commiffion 
gedruft, und mit alleiniger Ausnabme der bes 
fannten Theologen in Augsburg, allgemem gut 
aufgenommen morden fen; fo fen dem Prof. Salat der 
erniiliche Auftrag gemacht worden, vor der angeordneten 
Commiſſion in Augsbg. auf feinen Fall zu erfcheinen.” 

Anonyme Auffäge in Zeitichriften von J. 1790— 1798. 

Vom J. 1795 — 1800 gröffere Auff. in vwerfchied. Journa- 
len; als neml. 

Haben wir in Deutfchland eine Revolution zu befürchten? 
im Geiſt unf. Zeitalters. 1795. 

Zur Berichtigung gewiſſer Urtheile, welche die franz. 
Revolution in Deutfchland veranlaßt Hat; ein Fragment, 
ebend. u 

Wie der Echein täufchen fan! ebend. ? + 

Ueber dus Bekragen der Franzofen in Deutfchland , wäh 
rend. des Feldzuges v. J. 1796; ein Schreiben aus Schwa⸗ 
ben: in der deutſchen Monatsfchr. 1797. 

Ueber einige von de la Rochefeucault's Saͤtzen aus der 
höbern Welt» und Menfchenfunde: ebend. 1798. 

(Seht die Moral aus der Religion oder diefe aus jener 
bervor? Einige Winke zur neuern Gefcbichte und Kritif der 
Religion: im pbilof. Sournal von Fichte und 
Nietbammer. 1797. 9.3. ©. 197—241. | 

Auch die Aufklärung bat ihre Gefahren; einige Bemer- 
tungen, ebend, 9. 8. ©. 299—365. Noch 
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Noch ein Beytrag über die .moralifhe Begründung der 
Religion : ebend. 17984 9. 3. ©. 191279. 

Leber den Beyfall, den die Kantifche Philofophie bey 
Schwaͤrmern und Möndyen gefunden haben foll. ebend. 
9.5. ©. 45-98. e 

Hoch ein Wort über die Frage: führt die Aufklärung zur 
Revolution? im Kosmopoliten v. 1798. 

Diefer Auffak erſchien mit einigen Veränderungen auch 
in dem Journ. zur Aufflärung über die Rechte 
und Pflichten des Menfchen und Burgersivon 
Schmid, Snell, und Grollmann. 1799. 

Einige Winfe ber das Verhaͤltniß der intellectuellen und 
der verfeinernden Gultur zur fittlihen: in Wielands 

N. deutſchem Merkur; 179. P.10— 12. 

Zur Sittengeſchichte der Franzofen in Deutfchland , wäh 
rend des Feldiugs v. 1900; ein Frügment. ebend. 1801. 

Einige grofiere Auffäbe aus diefer Epoche ohne des Verf, 
Nahmen; in Henfes Magazin für Eregef, Re 
ligionspbhilofo pbie ze. 

(n, handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 
* 
(H) von Sartori, Joſeph: 

Des heil. R. R. Nitter und ſeit 1789 KR. K. wirklicher 
Kath, privatiſirt zu Wien; vorher zu Augsburg, nach» 
Dem er fürftl. biichof. Ellwangiſcher Hof» und Regierungss 
rath, mie auch Hofdibliothefar zu Ellwangen geweſen 
war, welchen Amtes er entjeßt wurde; iſt geb. zu Wal⸗ 
Jeritein 1749. 


Schriften: 

1. D. hiftoriam legum imperii fundamentalium praecipuarum li. 
ftens. Ingolft, 1770. 4. 

2. Bolitifche Gedanken über die nöthige Unterfuhung Gafners 
und feiner Patienten, nebit einer Analyſe auf die There 
fianifche Herenvrocefiverordnung. (Augsburg.) 1776. 4. 

3. Hilorifch » rechtliches Bedenken uber fie Frage: Ob der Re- 
tractus equeftris oder Einftandrecht der freyen und unmittel⸗ 
baren Reichsritterfcehaft ſich ſowohl auf erfaufte als apert 
gewordene Kehenguter erfirefe? Ellwangen: 1776. 4. 

6. Aus⸗ 


® 
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4. AYuserlefene Benträge in Reichsftädtifchen Sachen. iſter TB, 
Frankf. und Leipz. Eichenberg. 1777. 4 — ater Th. ebend, 
1778. afl.as fr. 

5. Anpreifung der faiferl. Landesverordnung, wie ed mit dem 
Aſylo zu halten fey.- nebft einem vollftändigen Beweis, daf 
folche mit dem Recht der Natur, vermöge der höchften 
Kirchengemwalt, dann mit dem Altefien Herfommen, welt 
lichen Geſetzen und Meinungen der bewährtefien geiftlichen 
Lehrer übereinfomme, Bien: 1777. 4 

6. Gefchichte der Stadt Donaumohrd aus Reichs-und Kreis— 
bandlungen, dann tüchtigen Urkunden verfaßt. Frankfurt : 
Eichenberg. 1779. 4. 36 fr 

7. Syſtem des Layzehendrechts; oder bifiorifch «rechtliche Unter⸗ 
fuchung der Frage: Db ein Decimator laieus zur Koncurrenz 
bey fich ergebender Kirchen Pfarr und Shulbausbauliche 
feit de jure fönne gezogen werden? Augsburg: Mauracher, 
1680. 4. 24 fr. 

8. Zegeri Bernhardi van Efpen Commentarius in jus 
canonicum novifimum animadverhonibus ad ftatum Gerima 
niae accommodatus. Aug. Vind, 1732. 

9. Oratio ſtautatoria in adventum Serenifl. Electoris Trevirenlis, 
Ellwangıe, 1782. 

ı0. Monumertum gratitudinis in inftaurationem Academiae Dil. 
lingenfis ad illuftrationem hiftoriae Suevicae Jitterariae. Weif- 
fenbrrig. 1782. 

11. Geſchichte von dem Urfprung und Fortgang der longobar« 

difchen und deutfchen Lehnrechte, wie auch derfelben allge- 

meinen und reichsgerichtlichen Obſervanz, befonders im 

Veräufferungsfällen. Augsburg: Rieger 1783. 8. 30 fr. 

Statiftifche Abhandlung über die Mängel der Regierungs⸗ 

verfaffung der geiftlihen Wahlitnaten und von den Mitteln 

folchen abzubelfen, Augsb. Klett. 1784. gr. 4. 

Fortfebung derfelben. ebend. 1787. ıfl. sofr. 
Steht auch in dem Journal von und für Deutſch⸗ 
land. 1787. | 

13. Verſuch einer pragmatifchen Gefchichte der Leben aus den 
Zeiten vor der Errichtung der franfifchen Monarchie bis zur 
Erlöfchung des Karolingifhen Stammes in Deutſchland. 
Frankf. Fleifcher, 1785. gr. 8. ıfl. 


‚22 


[ 


14. Cra- 
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14. Crameriana poſthuma, oder auserleſene Sammlung von aͤl⸗ 
tern Reichskammergerichtlichen Erkenntniſſen, Conſulta⸗ 
tionen u. ſ. w. 12. Stuͤke. Augsburg: Stage. 1786 — 
1790, 8. 4 fl. 30 kr. 

15. Staatsgefchichte der Marfgraffchaft Burgan , in Bezug auf 
die zwifchen dem Erzhaufe Deſtreich und den Burgauiſchen 
Inſaßen obmwaltenden Gtreitigfeiten. 2. Tb. Nuͤrnberg. 
Grattenauer. 1788. gr. 8. 2fl. 30 fr. | 

16. Geiſtliches und weltliches Staatsrecht der deutfchen Fatho« 
lifchgeifllichen Erg - Hoch und Ritterſtifter. iſter B. 1. und 
2. Th. ebend. 1788. gr. 8. — aten B. ıften Th. ı und ter 
Abſchn. und zten Th. ıfler Abichn. ebend. 1790. — ꝛter 
Abſchn. ebend. 1791. 16 fl. 

17. Darftellung der unrechtmäfligen Ausfchliefung Augsburgis 
fcher Patrizier und Buͤrgerſoͤhue von dem dortigen hoben 
Domftifte. Frankf. und Beipz. 1789. 8. 

18. Reichs » Vikariatiſches Staatsrecht. Augsb. Grattenauer. 
1790. gr. 8. 1 fl. zo kr. 

19. Deutſche Minifterial » Zeitung vom X. 1790 und 1791. 
Nürnberg. 4. Ä 

20. Reopoldinifche Annalen; ein Beytrag zur Negierungsges 
fchichte Kaifer Leopold IL. ıier TH." Augsb. Doll. 1772. gr. 
8. 1%. 1% FE 

at. Memoiren uber die wichtigten Staatsmaterien unferer Zeit. 
ıfter B. Germanien. (Zürich. Orell.) 1795. gr. 3, 2fl, 24 kr. 
— zter B, Nürnb. Grattenauer. 1797. 2. 


(nach Meufel und eign. Dem.) 
* j 
(>) Sauter, Zohann Nepomuf: 


Hochf. Eonftanzifcher und fuͤrſtl. Reichenanifcher Lands 
fchaftsarge in Allensbach bey Conſtanz, Mitglied der ſchwei⸗ 
zer. Felehrten Geſellſch. correin. Aerzte und Wundärzs 
te, und der varerländ. Geſellſch. von Acrz’en und Na—⸗ 
turforfchern Schwabens ‚ ift geb. auf der Inſel Reichenau 
den 29 Jun. 1766. Er fammelte, arm und ſich jelbit 
überlaffen, ohne jede fremde Hilfe, fein arzliches Wiſſen 
blos durch eigenen Fleiß, unter hundert Hinderniſſen u. 
Berfolgungen; ſieng 1788 feine practifche Laufbahn ir Als 

| ville 
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lensbach als Landchirurg an und wurde 1800 zum Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Reichenauiſchen Landſchaftsarzt ernannt. Im J. 
1791 wurde er Mitglied der ſchweizeriſchen und 1802 der 
ſchwaͤb. Geſellſch. der Aerzte. 


Schriften: 


1. Beytraͤge zur Kentniß = Heilung der Rindvichfeuche. Meers⸗ 
burg. Herder. 1802. 8. 1a Bog. 

ueber den Gefichtsfchmerz: im ſchweizer. Mufdum 
der Heilfunde. B. J. G. 297. 

Krantengefchichte und Keichenöffnungen zur Beobachtung 
der Kaͤmpfiſchen Infaretus⸗Geſchichte: ebend. B.II. ©. 71. 

Verſuche mit der Eichenrinde in auſerlichen Schaͤden: 
ebend. S. 143. 

Abhandlung uber eine beſondere Krankheit der Augen⸗ 
wimpern: ebend. B. IV. ©. 56. 

Heilung der ſchon ausgebrochenen Hudronhobie durch Bel 
ladonna: in Hufelands practifchen Sournal. ©. 
XI, Et. ı. 

Iſt auch als merfwürdige Erfahrung in Kurt Oprem- 
gels Fritifcher Weberficht des Zuſtandes der 
Arzneyfunde in dem lebten Jahrzehend. ©. 
sıo angeführt. 

Nutzen des Eſſigs bey einer Vergiftung durch Belladen- 
na. ebend. Gt. 3 | 

Bemerkungen uber eine Scharlach » Epidemie und die beil- 
famen Wirkungen des Merkurs in derfelben. ebend. B. XII. 
Gt. 2. 

Ueber den fchädlichen Einfluß der Duaffalber, Marft- 
fehrener , Harnpropheten, geheimen Unwerfal «und Wun« 
dermittel , fompathetiichen Guren und SHausmitteh im 
ſchwaͤb. Landbothen. ıg02. Gt. 13 fg. 

Ueber den Biß murbender Hunde und defien Folgen in 
mebizinifch » polizeplicher Hinficht; im fchwäb. Landbo— 
then. ©t2e — 5. 

(nach bandfchr. Nachr.) 


* | 
(*) Sauter, Sofeph Anton: 
Doct. der Philoſ. und der Rechte, und feit 1781 RE 
or 
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for des allgem. öffentl. und privas Kirchen» Rechts, vors 
ber Prof. der Logik und Metaphyſik, auf der Univerf. in 
Freyburg: geb. zu Riedlingen 1742. 


Schriften: 

1, Judicia theologerum Heidelbergenfium et -Argentinenfium de 

thefibus ex philofophia practica J. H. Federi Badenae 
- propofitis, cum notis et animadverfionibus (Bafıl.) 1781. 4 

2. Rechtfertigung der Frenburgifchen Gutachten u. f. w. Frey- 
burg im Breisgau. 1781. 4. 

5. Oratio, qua in Academia Albertina praclectiones publicas juris 
ecclefiaftici nonis Aprils MDCCCI. aufpicatus eft. Frib, 
Brisg. Felner. 1801. 8Smaj. p. 26. 

Arbeitete mit an dem Freymuͤthigen von Ruef. 
Ulm: 1782 — 1785. 
(nach Meufel und eign. Bem.) 
* 
() Sautier, Heinrich: 

äubilirter Profeſſor zu Freyburg im Breisgau, geb. da, 

feibft den 10 Apr. 1746, wurde Yefuit den 9 Det. 1761, 

ward Lehrer der Grammatifal» Elafen: zu Bruntrutt und. 

Srenburg von 1767 — 1770, umd öffentl. Lehrer der Dicht: 


Zunft in Freyburg von 1773 — 1792. Geit lezterm Jahre 
privatiiist er als jubilirter Prof. mit Penfion. Seine 


Schriften: 


find theils Literarifchen , theils polemifchen, theils obifanthro- 
pifchen Inhalts. 
I. Literarifche 

x. Kurzweile in Ginngedichten. Freyburg. 1774. %. 

2. Santate auf den fierbenden Erlöfer. ebend. 1775. 4. 

3. Bon dem Verdienſte zu den Schulprämien, ebend. 1776. 4. 

4. Der Reim — befchrieben und beurtheilet, ebend. 1777. gr. 8. 
Bog. 7. 

5. Die Dichtfunft des Horaz, uͤberſetzt und erklärt in Proſa 
von Ramler, in DVerfen von Wicland; zweyte, mit dem 
Entwurf einer Dichtkunſt nad) Horaz vermehrte Auflage. 
Baſel: Flid. 1789. 8. ıfl. 

II, Po⸗ 
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IL. Volemiſche. 

6. Beytraͤge zur Freyburger Predigerkritik, aaa von 
Mif* 1783.8. Dog. 7. 

7. Das lebte Wort des Benträgers zur Freyburger Prediger» 
Kritik, nach deffen fel. Hintritte herausgegeben von Eug ce 
nius. 1783. 8. Bog.5. 

8. Freymuͤthige Anmerfungen über den Freymuͤthigen, eine 
Freud. Monatsichrift, von Eric Servati. Freyb. 1784. 
8. ı Alpbh. 6 Bog. 

9. Ländlicher Briefwechſel von den vorderöfierreichifchen Kir« 
chenreformatoren unter dem Nahmen der Freymuthigen : 
von Erihb Gervati, in der Schweiz. iſies und ztes 
PBäfchen. ebend. 1735. 8. Bog. zr. 

10. Ueber die Folgen des geillichen Coͤlibats auf das Wohl fa» 
tholifcher Staaten an Warimilian Ruth. cbend. 1786 8. 
Dog. 41/2. 

11. Freymüthige Beurtheilung der deutfchen Difputation , die 
H. Kafpar Ruef :c. zur Erhaltung der juriſtiſchen 
Doctorswurde den 9 Aug. 1735 zu Freyb. im Breisgau 
hielt. Sammt einer kurzen Abfertigung der Exception des 
fogenannten Freymuthigen; von Erih Gervati, in 
dem Reiche. ebend. 1786. 8. Bog. 28. 

ı2. Der Glaube der Selbſtdenkers. Freyburg: Flick. 1788. gr. 
8. 45 fr. 

13. Warum foll ich ein Freymaurer werden ? von Erich Ger 
vati. Bafel: Flick. ı736. 8. Bog. 17. 54 kr. 

14. Und mwolt’ ich einer werden; wo ind die achten Meiſter zu 
Haufe? oder, Bruchfiufe zur Gectengefchichte der deutichen 
Freymaurerey. Von der Mopsgefellfhaft bis zum Öfumeni- 
fchen Maurerrach im Wilbelmsbad bey Hanau. ebend. 1786. 
8. ıfl.a5 fr. 

15. Apologie der Frage: warum foll ich ein Frepmaurer wer 
den? gegen 9. Franz Hof, Bob von Erih Serva— 
ti. Halle: Franke, 1788. 8. 36 fr. 

III. Bhrlanthropifche , over diejenige Schriften, die Sau— 
tie. für feine, von S. Mai. Kaifer Franz I. beild 
tigte, mit einem jährlichen Bentrag begabte , und laut 8. 


K Hof» Defrets vom sn Maͤrz 1801. allen öflerr. Gubere 
nien 


16 


17. 


18. 
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nien empfohlne Stiftung zur Ausbilbung und 
Ausſtattung dürftiger Bürgertöchter, nach der 
die erſte Preisvertheilung vorgenommen wurde den 3 Febr. 
1802, (*) verfaßt und felbit verlegt hat, umd die jcht bey 
Wagnerin Freyburg zu haben find. 

Die Pbilanthropen von Freyburg; oder bie Etifter und 
Wohltpäter der Hauptiiadt Frepburg im Breisgau und der 
Albertin’fchen Hobenfchule, — fammt einem Grundriffe der 
Freyburger Ehronif und 1. Titelfupf. die Stifter» Sn 
fel. ebend. 1298. gr. 8. 17 Bog. Br. vorm. ıfl.36 kr. 
jebt 48 fr. 

Die Stiftung zur Ausbildung und Ausflattung durftiner 
Bürgertöchter von 10 — 2i Szabren. Mit ı Kupf. Freybrg. 
1800, gr. 8. Bogq. 6. ı5 fr. 

Nachricht uber Ausbildung und Ausjtattung bürftiger Bür 
gertöchter. ebend. 1800. gr.8.ı Dog. 3 fr. 


19. Katechismus zur Ausbildung and Austattung dürftiger Buͤr— 


e1. 


gertöchter. Mit 5 Kupf. von Lorieug. ebend. 1800. gr. 8. 
6 Dog 30 fr. 


. Die Stiftung zur Ausbildung und Ausſtattung durftiger 


Bürgerfühne von Freyburg. ebend. ıgo1. gr. 8. 21/2 Dog, 
“ft. 

Ein Gegenfiuf der eriiern Stiftung, mit welcher fie in 
eine noch engere Verbindung durch folgendes Werf gebracht 
worden: | 
Die arme brave Marie oder des Bild eines vollkommenen 
Dienfibotben. Mit 6 Kupf. ı — 4Th. ebend. 1801. gr. 8, 
ayıfa Dog. ıfl. 24 fr. 

In diefer Schr. werden die Abfichten der Stiftung deut« 
licher ſichtbar, die Grundfüge entwifelt , und zwekmaͤßige 
Anftalten , die, obwohl fie oft blos local, doch aller Drten 


leicht nachzuahmen find , getroffen. 


— 





Der zte Th. begreift die 2te Ausgabe des Stiftungs + Kar 
gechismus, 
Der ste und ste * folgen naͤchſtens und machen den 
Schluß. 
22. Denk⸗ 





(*) f. das weitere hiervon in der ſchwaͤh. Chronik von Els 


ben vom ı4 Febr. 1782. 


——  ı 
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az. Denkzettel der Stiftung zur Ausbildung und Ausſtattung 
dürftiger Bürgerföhne von Freyburg: ebend. 1801. 4. 8 Er. 
(nach handfchr. Nachr. und eign. Bem.) 


” | 
(**) Satzger, Matthias: 
Rector der — Schule in Kempten, geb. daſelbſt den 


— ——; ſchrieb: 


u. Elementar-Buͤchlein, für die untern Schulen. Kempten. 
2. Bey dem Grabe der Fr. Katharina Dorothea vor 
Bed, geb. Febr, den 30 Sept. 1798 an das verjammelte 

Bolf. Kempten; Dannheimer, 1798. 4, 
(nach eign. Bem.) 


* 
(H Schabet, Matthäus: 


Prarrer in Goppertfchweiler , (bey Wangen) iſt geb. in 
Du chhorn den 11 Sept. 1753. Als Bürger von Tettnang 
legte er da den Grund zu feinem gelehrten Wiffen und vols 
Iendete in Dillingen feine philofopbifchen und theologifchen 
Studien, immer einer der. vorzüglichiten unter den eritcn. 
Nah Vollendung feiner Studien wurde er Pfarrer in 
Fuſpach, wo er bey 11 Fahren war, dann diefe geringe 
Prarrey refignirte und fo lang in Tettnang privatifirte, 
bis S Pr. auf dem vaterländ. Boden in Goppertfchweiler 
wurde. 


Schriften: 


1. Drey Sendſchreiben, ſammt einer Beylage, über die Kemp⸗ 
tifch - Brentanoifche Bibel. Freyburg. 1791. 8. 45 Fr. 

2. Der Thurm zu Babel: oder Reflerionen eines Unpartheni- 
fchen über die neuteftamentifche Schriftfehde eines H. Land- 
pfarrers und H. Brentano, Hoffaplans von Kempten. 
Nebft einem Anhange an H. Krapf, Berf. eines erklärten 
N. Te. Conſtanz: 1792. 8. 40 fr. 

3- Aphorismen famt Anmerkungen über das Iehte Wort der 

Brens 
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Brentanoiſchen Bibelüberfehung; gewidmet den Lefern des 
unverfälfihten göttlichen Worts. Franff. und Leipz. (Bre⸗ 
genz: Brentano.) 1793. kl. 8. i5 kr. 


4. LebensGeſchichte des heil. Biſchoffs Nicolaus, mit kritiſchen 


Erläuterungen. Bregenz: Brentano. 1794. 8. 10 kr. 


s. Entbauptungsgefchichte des h. Täufers Sohannes nach dem 


igten Hauptitüfe des b. Matthäus, mit den evangelifchen 
Parallalelſtellen, als Homilie. Augsburg: Rieger. 1794. 
8.8 fr. 


6. Jeſus, des Gottmeſſias vollfiändige Lebens Gefchichte und 


Evangeliumslehren nach dem h. Matthäus, fammt den ein» 
ſchlagenden Paralleliiellen der drey übrigen Evangelifien , 
mit Erflärungen aus den b. Vätern und den bemwährtefien 
Kirchenfchriftiiellern. Ein zum Gebrauche der VBolksprediger 
und des Volks hoͤchſt nuͤtzliches Werl, 1.B. 1 — ı5tes Cap. 


Augsb. Veit und Rieger. 1795. gr. 8. — II. B. 16 Cap. 


bis Ende. ebend. 1795. afl. 30 fr. 


7, Sefus des Gottheilandes kurze Lebensgefchichte und Evan- 


geliumslehren. Nach der Zeitordnung und Uebereinſtimmung 
der 4b. Evangelifien, nebſt dem Anbange der Zeitordnung 
der Apoſtelgeſch. bis auf die Zerfiörung Szerufalems. Zum 
Gebraucheder Neltern, Schullehrer und Kinder. ebend. 1795. 
gr. 8. ı5 fr. 


s. Die fonn» und fefitäglichen Evangelien nach der Vulgata und 


den Grundfprachen, mit den Erganzungsitellen , Erklaͤrun—⸗ 
gen aller Verfe und Anmerkungen uber die Evangelien. 
Aus den b. Vätern und bewährtefien Schriftauslegern. Zum 
Gebrauche der Prediger und des Volks. Nebſt einer Lands 
charte nach Bachienne, iſter B. die fonntägl. Evang. ebend. 
1795. 91. 8. 3 N. 15 kr. 

Der ste Th. oder d, fefitägl. Evang. iſt wirklich in Bre—⸗ 
genz unter der Preſſe. 


9. Die Undacht zu Jeſus, dem Gefreuzigten und feinem heil. 


Kreuze, Den Verehrern des Kreuzes Jeſu Ehrifti zum Ger 
brauche gewidmet. ebend. 1796. 4. ı8 fr, 


10, Die Gonn-und Feitäglichen Lectionen und Evangelien, 


nach der gemeinen Ueberſetzung, den Srund- und Urſtel⸗ 
len , nebſt nörhigen Erklärungen und den h. Kirchencere- 
mo» 


u EL 
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monien. Zum Kanzel » Schul»und Hausgebrauche. ebend. 
1796.8. ıfl. 40 kr. 

11. Jeſus Meſſias einziges und wörtliches Evangelium aus den 
4 Evangelien, Zum neuen wortheilbaften Gebrauche und 
Nuten der Prediger und aller Heilsbegierigen Ehriften. Be- 

gleitet mit fläten und noͤthigen Erflärungen. ebend. 1796. 
gr. 8. 3f. 

12. Die Offenbarung des h. Johannes, der Schluͤſſel zu den 
Schickſalen der Kirche und der Staaten bis ans Ende der 
Zeiten. ebend. 1798. 8: 40 fr. 

Handfchriftlich Tiegt zum Druck vorrätbig: 
Kefe-und Gebetbuch, nach den Beduͤrfniſſen der Zeit. 
Neue bibl. Gottesgelehrtpeit wider die heutigen Schrift- 
feinde und Laͤſterer. 3 Th. 
(nach handſchr. Nachr.) 


* 
von Schaden, Zofeph: 


Eonfulene in Augsburg, vorher <ürfil. Dettings Waller 
fteiniicher Hof und Regierungsrath zu Dettingen; geb. zu 
Dettingen 1750 

Schriften: 

1. Weitere Ausführung derienigen Grunde, welche auf den zwi— 
ſchen den Hochfürfil. Haufern Dettingen » Spielberg u. Derr. 
Walerfiein vorwaltenden Rechtsſtreit puncto Tractatus fuc 
ceflorii de 1710. einen vorzüglichen Bezug haben, alsein An« 
bang zur groͤßern in A. 1773. von Geiten Dett. Waller- 
flein durch den Drufbefannt gemachten Deduftion.ı779. Fol. 

2. Zweyter Anhang zu den Detting« Wallerft, Ausführungen in 
Sachen Dett. Spielberg contra Dett. Walleritein in pte. 
Tractatus fueceforii de A. ızıo. als ein furzer Sinnbegrif 
der vorziigl. Gründe, welche in diefem Rechtsſtreite dem Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Haufe Oett. Wallertiein zur Seite lichen. (Wien) 
1780. Kol. 

Auffäbe in den neueflen Mannigfaltigfeiten. Nördlingen. 


1775. 8 (nach Meufel.) 
(*) S ch ä b> 


m 
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* 
C) Schäblen, Joſeph Judas Thaddaͤus: 


Profeſſor der Phyſik und Mathematik auf der Univerſitaͤt 
in Dillingen und Pfarrer in Muͤnſterhauſen, iſt geb. in 
Dillingen den 27 Oct. 1751. Er ſtudirte in feiner Vater⸗ 
ftadt, wo er die theolog. Studien abfolvirte im J. 1774. 
Im J. 1776 erbielt er dann die Stelle eines Prof. der 
Mathematik, wurde 1797 Bf. in Münfterbaufen, 1801. 
aber aufs neue, mit Benbehaltung feiner Pfarrfielle, als 
Prof. nach Dillingen berufen. 


Schriften: 
8. Arithmetif und Algebra. Dillingen: Wolf. 1785. 4. ı fl. 30 Fr. 
s. Kurze Theorie der Geometrie und Trigonometrie, fammt dem 
MWefentlichen der Pragis für Fortier, Jaͤger und andere Feld⸗ 
meſſer diefer Art. Mit 2 Kupfertab: Landshut: Weber. 1796. 
8, 7 Dog. 24 Fr, 
(nach handfchr. Nachr.) 


+) Schäffer, Georg Jacob: 


Oberamtmann, Keller und Oberumgelder zu Sulz am Ne 
dar, Beamter zu DMarfchalfenzimmer und Schirmsvogt 
som Ki. Alpirfpach, geb. zu Ottenhauſen, (Neuenbürger 
OberA.), woſelbſt fein Vater Pfarrer war, den 28 Jun. 
1745 , erlernte die Schreiberey und borte dann die nöthis 
gen Eollegien in Tübingen. 
ne Schriften: 
3. FJauner Lifte oder Befchreibung aller in Schwaben befindlichen 

Banner sc. Tübingen: Schramm. 1784. Fol. 84 Bog. 
8. Zigeuner Lifte, ebend. 1787. Fol. 38 Bog. 

(nach bandfchr. Nachr, und eign. Bem.) 


| *ð 
HH Schaͤfler, Benedict Georg: 
Buchhandslungsbedienter in Augsburg ; geb. daſelbſt 1748. 


Schriften: 
a, Des Hn. Abbts Sianda hiſtoriſche Handbibel oder auserle- 
fene 
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ſene Gefchichte des A. und N. T. nebft beygefügten Sitten⸗ 
lehren. Aus dem Ital. Augsburg: Rieger. 1776. 8. 36 Fr. 

2. Sammlung wohl eingerichteter Briefe für alle gemohnliche 
zälle. ebend. 1776. 8. — zte Aufl. ebend. 1777. 8. — Ste 
Aufl. ebend. 1780. 8. — ate Aufl. 1786. — ste Aufl. 1790. 
— ste Aufl. 1901. 8. 45 fr. 

5. Virorum infignium M. T. Ciceronis, Plinii, Manutii et Mu- 
reri Epiftolx felectx &c. Premittitur Inftructio practica ex pro- 
batiffimis auctoribus C. F, Gellerto et J. €. Stokhaufen. Aug. 
Vind. 1777: 8. 


(nach Meufel und eign. Bem.) 
** 
* Soaͤfler, Franz Sales: 


Prieſter in dem Collegium bey St. Salvator zu Augsburg; 
geb. dafeibft den — — —. 


Schriften: 

1. Gründlihe Andachtsübungen für Fatholifche Chriften. Augs— 
burg; Rieger. 1790. 8. 54 fr. 

2. Gendfchreiben an Hn. v. Brentano, Herausgeber eines N, 
Teil. zum Nutzen und Gebrauch der Hochf. Kemptifchen Un« 
terthanen ꝛc. 2c. Freybg. (cig. Augsbg. Nieger.) 1791. ar. 8, 

3. Predigten auf alle Sonntage des Jahrs und die hoben Feiitage 
des Herrn. = Bände. ebend. 1796. 8. 2 N. ı5 fr. 

(nach -Meufel.) 
= 


(**) Schaͤffler, Wilhelm Friedrich: 


Doct. der AGB. und Stadt: Phyſicus in Ebingen; geb. 

in — — : ſchrieb: 

a. Beichreibung eines Mannes, deſſen fehlerhafte Geſchlecht⸗ 
theile ſein Gefchlecht lange zweifelhaft machten: in Hufe 
lands Journ. B. 13. Et. ı. 

b. Bemerkungen über die Zerreiffung des Berindum , ihre Ver 
bütung und Heilung, nebft einer Beobachtung: ebend. St. 3. 

(nach eign. Bem.) 
Schaf⸗ 
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Schafeitel, Friedrich Carl: 
graͤfl. Reichs⸗Erbmarſchall⸗Pappenheimiſcher Pfarrer zu 


Buͤttelbronn: geb. zu — — —; ſchrieb: 


Lebensgeſchichte meines ſel. Vaters, eines Jubelprieſters, 
weil. Hn. Chriſtoph Conrad Schafeitels, graͤfl. Reichs» 
Erbmarfchall» Bappenbeimifchen eviten Seniors, eines wohl» 
ehrw. Kapitels zu Pappenbeim, auch Conſiſtorialaſſeſſors das 
ſelbſt, und befiverdienten Pfarrers zu Biswangen, feinen noch 
lebenden Freunden, Gonnern und Bekannten, wie auch den 
Meinigen gewidmet. Mebft zwey anachängten Trauergedich- 
ten, und der Abſchrift von deſſen Grabmahle, welches ich ne 
ben feinem Zodtenbugel zu Biswangen fehen ließ. Pappen« 
beim, 1791. Sol, j 

(nad) Deufel.) 
* 


Schau, J- — B——: 


herzogl. Wuͤrtemb. Hofmuſikus zu Stuttgart, geb. zu — 
— — : ſchrieb; | 


Daſſo's befreytes Serufalems ausdem Stal, 2 Bande Stuttgt. 
1790 8. — 


(nach Meuſel.) 
% 


9 Skheffer, Wilhelm Ferdinand 
Zudwig: 


herzogl. Wuͤrtemb. geheimer Archivar zu Stuttgt. geb. das 
felbit den «2 Zul. 1756, erhielt feine erfie litterariſche Bile 
dung von dem, bey ibm und feinen beyden altern Brudern 
als Hofmeifter angeſtellten, nachherigen Hn. Spec. Eſſig 
zu Durrmenz. Da aber der fruͤhe Tod feiner Mutter, die 
ibrem Gatten, den Reg. R. und geh. Sekret. Scheffer, 
schon im 2ten $. nachgefolgt, eine Trennung von dieſem 
ibm fo theuren Lehrer nothwendig gemacht. durchlick dere 
ſelbe vom F. 1767. die 5 letzten Glafien des Gymn. zu 
Stuttgt. und vollendete dann feine Studien in Zub, von 

Mu 1774 


—. 


zas "Schegg.\ 


1774 — 1777. Eine befondere Borliebe für Dipfomatif 
fchranfte feine Privat: Studien auf diefe Wiffenfchaft ein, 
um fich zu einer Stelle als Archivar oder Regiſtrator tüch— 
tig zu machen. Dieſen Wunfch fabe er auch 1779, in 
welchem J. er als Ertraordinarius ben dem Archiv zu 
Stuttgt. angeficht wurde, zu feinem VBergnugen erfüllt; 
und nachdem er fo den Dienft ı2 Fahre ohne allın Ge— 
halt, auger einem in den 2 letzten Jahren von den benden 
Kammern in Stuttgt. erhaltenen Gratial, verſehen hatte, 
ruͤckte er 1791. in das Ordinariat ein. 


Schriften: 


ı, Ehrifian Gottlob Haltaus Jahrzeitbuch der Deutfchen 
des Wittelalters, in welchen sie dunfeln Naben der Monate, 
MWocbentage, Heiligen» und anderer Fefte, aus gedruften und) 
geichriebenen Urfunden und Schriften gefamnielt und erfläret 
werden; im einer freyen, Weberfegung mit vielen Zufägen und 
Berichtigungen aus den Altern und neuern Zeiten dargeſtellt. 
Erlangen: Palm. 1797. 4- 35 Boa. ı fl. 30 fr, 

Unter der Zueignungsichr, fteht fein verflefter Nrabme: ©, 
A. S. (Geh, Archivar Scheffer.) 

Zum Druck liegt fertig: 

Neues volltändiges Verzeichniß gedrufter Würtemb. Urkun⸗ 
den, das Mofer zuerfi 1755 befannt machte, 

Und dann bearbeitet er auch nach, wie Mofer fchon in ſ. 
Würtemb. Biblioth. S. 325 bemerkte: 

Eine ausführliche durch Urkunden befeuchtete Gefchichte der 
Pfalzgrafen von Tübingen. 

r nach handſchr. Nacht.) 
Scheag, Joſeph Anton: 


Pfarrer zu Lengenfeld, Augsburger Bisthums, vorber - 
Profejjor der Lithurgie in der Hochftift» Augsburg. Bilanz 
ſchule zu Pfaffenhauſen, geb. zu Kaufbeuren am 28 Yun. 
1743 5 fchrich : 

Ritus in precipuis feftis et aliis diebus per annum occurren- 
tes ex libris liturgicis S. Romanz ecclelix: decretis authenti- 
eis facız eongregationis rituum: et operibus probatiſſimorum 

auc- 
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auctorum colleeti a facerdote fzculari dioecehs Auguftane. 
Kaufburx. 1790. 8. 
Unter der Dedication ſteht fein Rahme, 


von Scheidlin, Markus: 


Rathsherr zu Augsburg, vorher Actnarius des dortigen 
Stadtgerichts , geb. daſelbſt 174 . fihrich: | 
Schauplatz der Natur, in einem Furzen Begriff entwickelt; 
aus dem Franz. Fkft. und Lpzg. 1760, 8. 


(nach Meufel,) | 


(nach Meufel,) 
* 


CH von Scheidemantel, Carl: 


herzogl. Wuͤrtemb Ober-Lieutnant und Adiutant im Feld— 
jaͤger-Bataillon in Stuttgt., iſt geb. zu Jena den 7 Jul, 
1774. Bon 1784 an, bis zur Aufhebung der hohen Carls— 
fchute zu Stuttat., erlernte er dafelbit die Kameral-Rechts⸗ 
und Militair-Wiſſenſchaften, und machte bieranf als Offis 
eier mehrere Feldzuͤge am Rhein, in der Pfalz, und die 
des Jahres 1800 mit. Er ſchrieb: 


Verſuch eines Unterrichts in den Waffenuͤbungen fuͤr die 
leichten Infanterie Compagnien und die Bataillons-Schuͤtzen. 
Mit 2 Kupfertaf. Stuttgt. Kofler. 1300. 8, ©, LVI. und 127. 
geb. ı fl. 8s fr, 

Iſt auch Mitarbeiter an einigen Milit.‘Tournalen, 

(nad) handſchr. Nachr.) 
*. 
(*) von Scheler, Carl Ernſt Friedrich: 


Vorſteher des Induſtrie-Comtoirs und der oͤkonomiſchen 
Beſellſchaft in Heilbronn, iſt ach. zu Stuttgart am 16 
März 1760. Sein Vater war der im J. 1789. verſtor— 
bene Commandant der Veſte Hohen-Aſperg Joh. Jacob 
v. Scheler. Seine erſte Erziehung erhielt er von Pri— 
vat-Lehrern; im J. 1774. kam er in die Militair-Aka— 
demie auf die Solituͤde, wo er fih aber nur cin Jahr 
aufhielt und fodann nach Windsheim zu Doderlein 

Nm 2 und 
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und Diez in Unterricht fam. Im J. 1778. bezog er die 
Univerſ. Erlangen; im J. 1779. trat er als Lieutnant im 
Markgräf. Anfpachifche Dienſte, in welchen cr nach Ames 
rifa fam, Im J. 1782 verließ er diefe Dienfte, reißte 
nach Berlin, fodann nach St. Vetersburg, wo er als 
Lieutnant bey dem Leibeavallerie » Regiment angeſtellt wurs 
de. In St. Petersburg wurde er auch als Mitglied der 
Wiffenichaften aufgenommen. Bon Rußland aus, wo er 
feine Entlafung nabm, nachdem er vorher im J. 1789. den 
Feldzug gegen die Schweden gemacht hatte und iu Schwe— 
diſche Gefangenſchaft fam, machte er Reifen nach Holland, 
England, Franfreich, Deutichland, Ungarn, Polen u. f. 
w. und fuchte bey verfchiedenen Höfen, wicwohl vergebs 
lich, eine Anftelung. Im J. 1792 trat cr in Hollandi⸗ 
ſche Dienſte, verließ aber dieſe Dienſte bald, da die Fran— 
zoſen ſich diefeg Landes bemächtigten, trat aber fogleich 
in Dienfte bey dem Englifchen General Weiß, deffen Ad» 
jutant er war, bis die Engländer Deutfchland verliehen, 
und er hierauf nach Wien reifte. An Wien waren feine 
Bemühungen um eine Stelle vergeblich; er gieng fodann 
nach Negensburg, wo er ein Jahr im K. K. Kriegs : Ber 
pegsanıt arbeitete. Als das Annähern der Franzofen im 
J. 1800 das 8. K. Verpflegsamt zu Regensburg su Weis 
chen nötbigte, begab er fich nach Franfen, fam dann im 
Anfang des Jahrs 1801 nach Ulm, wo er fich mit dem 
Unterricht im Schreiben, Malen, Zeichnen u. f. w. abgab; 

im Schr. 1802 gieng er wieder von um weg und lebt nun 
in Heilbronn, 


Schriften: 

r, Leben und Meifen des Baron von Schelers, ebemahligen Ruf 
fifch» Kaiferlichen Lieutnants; von ibm felbt in Briefen ver 
faßt. 2 Th. Lozg. Heinſius. 1789. 8. ı fl. ı5 fr. 

a. Der Meifende Incognito. Eine MWochenfchrift zur Unterhaltung, 
Kolin am Rhein: Lang. 1790. 8. 

3. Magier Flags, Eine Dperette in s Asten, mit Arien, Ber- 
lin, 1790. 8. 

4. Le Bouquet, un Comedie, en 3 Arts. 1791. 8. 

5. Der Emiarant ; ein Luftipielin a Aufzug. Düffeldorf. 1792. 8. 

6, Ludwig der XVI Ein Trauerſpiel in $ Aufjügen: Düfeldorf, 


1792. % ueb 
7. Ueber 
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7. Weber die Erziehung, Prag : Schoͤnfeld. 7792. 9 
8. Zafchenbuch von und für Deutschland, auf das Jahr 1794. Ge- 
druft in Germanien, Mit Kupf. 1794. 8. ©. 122. | 
9. Der biedere Deutfche ; eine Wochenfchrift. Regensburg. 1797. 8. 
10. Der Erzähler oder von allem etwas, Eine Wochenichrift. Ulm, 
1801. 8. 
11. Deconomifch practifcher Baum» Catechismus zum Gebrauch für 
gandfchulen, Heilbronn. 1802. 8. Subfe. Pr, 30 fr. Lad. Pr. as fr, 
Es erfchienen nur 9 Stücke; jedes zu 1/2 Bogen 
(nach mitgeth, Nachr. und eign. Bem,) 


a 
C&) von Scheler, Eugen Earl Ludwig: 


Bruder vom Vorbergebenden, (wenn anders die einagefands 
ten Nachrich. v. jenem richtig find) Herzogl. Wuͤrtemb. Bres 
mier » Lieutnant bey dem Kreisregiment in Stuttgt., geb. 
Dafelbit den ı8ten Dec. ı770. Er wurde von dem Hits 
zog Carl von Würtemb. ſchon in der Wirge zum Faͤhn— 
drich ernannt, Da aber alle feine Brüder fich dem Mili— 
tair » Stande widmeten, und er frühe Neigung zu den Wifs 
ſenſchaften „Auferte; fo wurde cr von feinen Aeltern und 
. gelehrten Sreunden zum Studieren beftimmt. Er genoß 
in dieſer Abficht zur Borbereitung tb. den öffentl. Unter— 
richt in dem Gymn. illuft. zu Gtuttgt. th. den feines rechts 
fchaffenen einfichtsvollen Vaters th. den von Privatlehrern 
3. E. des veritorbenen Prof. Jahns. Nach dem Tode 
feines Vaters ſezte er auf der Hohen: Karls» Schule feine 
Studien fort. Er widmete ich den kameraliſtiſchen, juriſti— 
fchen und fchönen Wiffenfchaften, und machte fchon in Dies 
fen Zeiten feiner fruͤheſten Jugend fchriftitellerischt Ver— 
fuche., von Welchen auch manche gedruft wurden. Er des 
fuchte darauf das K. Kammergericht zu Wezlar, die Uni— 
verfitäten Gießen und Marburg, Landgüter von Freunden 
und Berwandten, um fich auch practiſch ofenomifche Kennt— 
nie zu erwerben. In dierer Abſicht machte er auch ins 
terefante Reifen in Deutjchland rc. Mach- feiner Zuruͤk— 
funft wurde ibm vom Herzog Carl die Öteile eines vor— 
geſetzten Officiers und Lehrers ben der herz. Hohen-Carls⸗ 
Schule übertragen. Wahrend der Verwaltung dieſer Stelle 
und nach Aufhebung der Rang als er noch als Offi— 

cier 
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eier diente, bemuͤhete er ſich nicht nur in den erlernten 
Wiffenichaften immer weiter zu rufen, fondern auch durch 
Unterricht, fo wie durch gemeinnuͤtzige Schriften, auch 
Ueberſetzungen, beſonders aus dem Franzoͤſ. und Lateini— 
ſchen immer nuͤtzlicher zu werden. Dieſes war und bleibt 
ſein eifrigſtes Beſtreben, die Vorſehung mag ihm noch im 
ökonomischen oder juriſtiſchen Fache feine Beſtimmung geben. 


Schriften: 


2, Reden und Gedichte auf Negierungsantritte und Todesfälle, 
Stuttgt. Maͤntler. — — — 

2, Fragmente zur Ehre Friedrichs des Einzigen und der 
preuſiſchen Monarchie. — — — — 

3. Neu erfundene und verbeſſerte Erziehungsſpiele. Deszlar. — — 

4. Denkmahl einem zu fruͤhe hingeſchiedenen Freunde und Lehrer 
gewidmet, Stuttgt. Maͤntler. 1750. — — 

5. Kurze Lebensgeſchichte Ludwias XVI, Königs von Frankreich; 
mit umſtaͤndlichen Nachrichten von feiner letzten Gefangenſchaft 
und Hinrichtung, Etuttat. 793. 8 

6 Die zwey königlichen Märiprer oder Characterifiif Karls I. uns 
Ludwigs XVI. Heilbronn. 1793. 8 

7, Dvfer auf den Baterlands» Altar, bey und nach der Huldigung 
der biedern Wiürtemberger nach dem ulorreichen Regierungs⸗ 
antritt Ludwig Eugens, Herions zu Wuͤrtemberg, nebft 
einer Gtaatswirtbichaftlichen Ahbandlung Aber alufliche Ne» 
gierungen, in Vergleichung mit der unglüklichen franzöf. Nee 
gierung Robespierre's und Eonforten Stuttgt. Mäntler. 1794. 3. 

8, Kurse characteriftifche Schilderung und Rneedoten von dem Durch 
lauchtigften wirklich reaierenden Herzog von Wirtemberg und 
defien Familie. Heilbronn. 1794 8. 

9, Abſchied der Zöalinge der Carls-Univerfität an ihre Herren 
Profeiioren und Lehrer, zum Zeichen ihrer gebübrenden Danf» 
barkeit &tuttat. 1794. 4. 

10, Intereſſante Nachrichten von des verruchten Marate geben und 
Tod, mit einer kurzen Gefchichte feiner Mörderin, Charlotte 
Sorday. ebend. 794 8 

11, Vractifche Vorfchläge zur Berbefferung der aanzen Landmirtb» 
fchaft von Deutfchland überhaupt, insbefondere von Mürtem- 
berg. ebend. 1794. 8. 

| 2. £ufie 
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12, Luſtiger Unterricht Geld, Geſundheit und frohen Muth zu er. 
halten durch- Garten», Feldbau und Haushaltung; in zwey Tas 
bellen. Stuttgt. Uebel, 

Gab in Geichfchaft des Prof. Framz beraus: Annalen der 
deutichen Afadermen. ı und ztes St. Stuttgart. 1790 und 91.8, 

gieferte Beytraͤge in Stäudling Mufenalmanad, 
3. €. Klage ben dem Grabe feines Vaters u. a. Gedichte: — 
in Boffelts pertodiſche Schriften: — in die Wochen« 
fchrift der. Beobachter: — in den MWeltbürger, z. E. ein 
Aufſatz zum Andenken Schubarts, eine Nertbeidigung wider un⸗ 
gerechte Angriffe auf den Fn.Landarafen von Heſſenkaſſel ꝛc: — 
in den neueſten Staatsanzeigen, als: einen von fei- 
nem fel. Bruder verfaßten Auffaz ber den erſten Rhein-Ue⸗ 
bergang der Franzoſen, wozu er eine Furze Nachricht von fei- 
nem Tode und Verdienften beyfügte: — im deut ſchen Mer- 
kur von Wieland: — in das Daſchenbuch von und 

für Deutfchland: — in die Zeitichrift der biedere 
Deutſche: — in der chriſtlichen Monat ſchrift: — in 
den grauen Mantel, die mt E. v. ©. bezeichneten Erzeh⸗ 
lungen und Auffaͤtze: — in dag Journal für Fabrik, 
Manufactur, Handlung und Moder — ind Mu. 
farion, Freundin weifer Befelligfeit: — in den 
Reisenden incognito: — den Erzebler: — in das 
fchwäb. Eorrefpondenzblatt für Gemein. m. Pri⸗ 
vat-Wohl. 

Zum Druck liegen bereit: Ä | 

Neue gemeinnuͤtzige ökonomische Anfichten,, Grundfäge und 
Schriften. 

Gemeinnüsige Betrachtungen, Tuftige Unterredungen und 
Belehrungen über die wichtigen Gegenſtaͤnde der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit und Staatskunſt; ein Leſebuch fuͤr die Welt. 

Gemeinnuͤtzige Staats und Landwirthſchaft der Voͤlker im 
Krieg und Frieden. 

(nach handſchr. Nachr. und Meufel.) 


3% 
(H von Schelhaß, Heinrid: 
Rathskonſulent der Reicha Stadt Augsburg feit 1901, vor⸗ 
| her 
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ber Konſulent in Eßlingen und vordem Rathsadvokat da⸗ 
ſelbſt, geb. zu — — — ſchrieb: 


Ueber die Gerichtsbarkeit der hoͤchſten Reichsgerichte, in Kla— 
gen zwiſchen den mittelbaren Reichsunterthanen und ihrer Lan» 
desohrigfeit, Stuttgt, 1795. 8 

(nach Meufel und eign. Bem.) 
* 


CH) Schelhorn, Benediet: 


Sohn des folgenden, Pfarrer in Steinheim bey Memmin— 

gen, it geb. in Memmingen den 8 Jan. 1756. Den— 

Grund zum Studiren legte er in der latein. Eule jeiner 

Vaterſtadt, beſonders aber ben f. Vater. Nachher gieng 

er auf die Univers. Gottingen im Fruhling 2777, welche 

er aber, mehrerer Blutſtuͤrze wegen, 1779 wieder verlag 
fen mußte, um zu Haufe eine Cur zu gebrauchen, mwors 
auf er noch in eben demfelben Jahr, im Herbit, nach Alts 
dorf gieng und bis in Herbfi 1780 dafelbit verblich. Zu— 
rüfgefebrt in feine Vaterſtadt, ward er examinirt, und ſo— 
dann Candidat. Als ſolcher informirte er den ganzen Tag 
in vornehmen Haͤuſern und wurde auch ı. Jahr lang in 
der erfien und ı F._in der zten Claſſe des Memming. Ly— 
caͤums als Praͤceptor angeficlht, nachdem cr zwey Anerbie- 
tungen zu anfchnlichen Hofmeiſterſtellen auffer feinem Bar 
terlande ausgeichlagen hatte. Im J. 1783 wurde er Ad> 
iunet des Memming. Minifteriums; im %. 1784 Pfarrvi— 
far in Berg; 1785 Vfarrer in Burach und Darth, 1787 
Pf. in Erfpeim und 1793 Wr. in Steinheim. 
Schriften: 

1. Nachricht von der neuern Einrichtung der Evang. Schule zu Erf- 
beim, als ein Verſuch zur Verbeſſerung biefiger Dorffchulen. 
Memmingen: Mayer. 1789. 8. &. 75. 

2, Bon der fiilen Unterwerfung des Chriften unter den göttlichen 
Willen, wenn er bey den aufferft bedenflichen Zeiten des Krie- 
ges wünichet: O! daß der Herr Friede zufagte feinem Volke! — 
Eine Predigt über Pf. 85, 9. bey St. Martin in Memmin- 
gen am 6 März 1800 gehalten, und nach dem Wunſche meh» 
rerer feiner gel, Mitbürger zum Druck befördert, Memmingen : 
Mayer. 1800. 8. ©. 32. 


Wurde zum Beſten eines Waiſen für 4 fr, verkauft. ö 
io· 
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Biographie vom Geh. R. von Schelhorn: in Schlichtes 
grolls Necrolog aufdas J. 1796. DB. 2. P- 73—90, 
(nach handfch, Nacht.) 
* 


) Schelhorn, Johann Georg: 


Superintendent der Kirchen- und Schulen, Pfarrer an 
Der Hauptfirche zu St. Martin und Stadtbibliothifar in 
der RStadt Memmingen, auch Mitglied des Königl. In: 
ſtituts der hiſtor. Wiffenfchaften in Göttingen, iſt geb. in 
Memmingen am 4 Dee. 1733. Er ftudirte in feiner Vaters 
ftade und in Göttingen. Als er wieder nach Haufe zurüf 
gefchrr war, ward er einige Fahre Candidat , dann Pf. 
in Hausen, darauf Pred. in der Stadt bey St. Martin und 
Stadrbiblioth. und 1793 Superintendent. 


| Schriften: 

2, Nachricht von Johann Bozheim Abftemius, und Michael Hum- 

melberg: Memmingen, 1770. 4- 
Stebt auch in feinen Benträgen, 

2. Predigt von den freundlichen Befinnungen Gottes gegen ein geäng- 
ſtetes Volk. Memmingen. 1770- 8. 

3. Zwo Predigten am Danf- und Erndtefeft und am Bußtage. 
ebend, 1771. 8. 

4. Benträge zur Erläuterung der Geſchichte, pefonders der Schwaͤ⸗ 
bifchen Kirchen » und Gelebrtengefchichte. ıfles St. Menmin. 
gen s Gtettin. 1772. 8. — ates St. 1773, — 3tes Gt. 1774. 
— 4tes Et. 1775. ıfl. 

s. Sammlung geiftlicher Lieder aus den Schriften der beften deut- 
ſchen Dichter zur Beförderung der Haus» Andacht nebft einem 
Gebet: Buche und Lavaters Nachdenken über fich felbft; mit 
einer Vorrede Memmingen: Diefel. 1772. 0.8. S. sı7 u. 156, 

zte Aufl. mit einer neuen Vorrede. ebend. 1780. gr.’ 8. ı fl, 
Das Geberbuch ift auch befonders zu haben, unter vem Zitel 
Sammlung einiger Gebete auf die wichtigftien 
Angelegenheiten des menfchlichen Lebens. Mem—⸗ 
mingen: Dieiel, 1772. gr. 8. ate Aufl. 1780.—3te Aufl, 1790. 

43 fr. 
6. Don des Wunderthäter Gaßners Unterricht wieder den Teufel zu 
freie . 
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ſtrelten; Auszug aus einem Briefe eines Schwaben an einen 
Niederſaͤchſiſchen Gelehrten; dem fcharffinnigen und verdienft- 
vollen Beftreiter des Aberglaubens Don Ferdinand Storginger 
geridmet; Ffft. (Mördlingen.) 1775. 8. 

7, Bon der großen und gefegneten Pflicht, die Jugend Jeſu zuzu⸗ 
führen; eine Eonfirmationgrede über Mare. 10, 13. 14. Mem⸗ 
mingen. 1776. 8 

8. Abhandlung von der erfien fenerlihen Eommunion in Memmin— 
gen 1529. und von Michael Keller , einem verdienten Prediger, 
ebend. 1776. 4. 

Steht auch in feinen Beytraͤgen. 

9. Sammlung für die Gefchichte, vornemlich Kirchen» und Gelehr⸗ 
ten: Befchichte. ı B. Nördlingen: 1779. 8. ı fl. 

10, Bemertungen über die Heine Schrift: Es leben die Prälaten! 
— — — 1783. 93. 

ar, Unterhaltungen bey'm Donnerwetter. Memmingen. 1783. 9. 

12. Predigt von dem frommen und treuen Gebrauche allgemein be— 
denklicher Zeiten, trauriger Erfahrungen und ſorgvoller Ahndun—⸗ 
gen, am 15 Sonnt. nach Trin. gebalten. Memmingen. 1785. 8. 

13. Sf Eybel ein Ketzer? Gregenz: Brentang.) 1785. 8. 

14. Von dem heiligſten Geluͤbde, das wir Gott, das wir Jeſu, 
unferm Gott und Heiland, fchuldig find 5 eine Eonfirmations- 
Predigt. Memmingen 1786. 8 

15. An die Lefer der Zapfiichen Schriften, von des Hn. geb. Rathe 
Zavfens Unmwillen gegen den Prediger und Stadtbibliothekar 
Schelhorn in Memmingen. 1787. 4. 

16. Anleitung für Bibliordefare und Archivare. Ulm: Stettin. 
1788. gr. 8. — ater Th. ebend. 1791. gr. 8. 3 fl. 

17. Kleine biftoriiche Schriften. ıfler Ch. Memmingen: Sevler. 
1788. 8: — ter Th. ebend. 17989. 8. 2 fl. 

18, Kommentar über ein paar Stücke der Kritif, über gewiie 
Kritifer, Recenfenten, und Brofchürenmacher, ebend 1890. 8. 
24. fr. 


Steht auch im aten Tb. des vorbergebenden Buchs. 
19. Zrauerrede auf Kaifer Sofepb I. frühen Tod, ebend. 1890, 4. 
20. Zrauerrede auf Kaiſer Leopolds II. Tod. an dem Ercauien- 
fee, den as März. 1792. 4 
a1. An feine geſchaͤtzteſte Herren Amtsbrüder aufden Dorfichaften 
” Reichs» 
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Reichsſtadt Memmingiſcher Herrſchaft: Memmingen. 1798. 4. 
©. 58. 


22. Von der erhabenen Wuͤrde Jeſu bey der Stiftung des heiligen 


23 


24 


* 


Abendmahls: eine Predigt über Luc. 22, 19 f, am grünen Don» 
nerstage gehalten, und auf Begehren dem Druck überlaflen, 
Memmingen: Mayer. 1798. 8. ©. 32. | 

Ueber Vater Unſer! umd Unſer Vater! Erklärung. ebend, 1799. 
83.6. 15. 

Noch einige einzelne Predigten, z. B. die ungegründeteh 
Ausflüchte der Menfchen , wenn fie Gutes thun follen und nicht 
wollen, Memmingen. 4» 

Nachricht von dem Leben D. Ludwig Rabus, eines wohl 
verdienten Gottesgelehrten in dem ı6 Jahrhundert: in Necde- 
vers Abbandlungen aus der Kirchen-Gelehrten— 
und Bircheraefchichte (176%. 1769.) St. 2 und 3. 

Antheil an Schöpperlins Schul⸗Magazin. 

Einige Nachrichten inden Weimarifchen Novis actis hifto- 
rico - ecclefiaftieis; 4. B, im ıaten DB. von des Hn. Baptiſta v. 
Salis Borfchlägen zur Bereinigung der drey im Nom, Neiche 
geduldeten Religionen, 

Zwey Abbandlungen in v. Abele's Magazin für Kir— 
chenrecht und Kirchengefchichte vom Drden des heil, 
Geiſtes, und, einige merkwürdige Brevien Papftes Inno—⸗ 
cenz VIII. 

Auffäge und Recenfionen in Deut ſchlands achtzehntem 

Jahrhundert 1781—1786- 

AuffägeinMenfels hiſtor. litterar, bibliograpbie 
ſchem Magazin. 

Einige Recenſionen in Gatterers allgem. bifte tie 
fchen Biblioth. und biftor. Jourmal, 

Vorrede zu des Freyh. v. Pfeil evangel, Gefang- 
buch, das Schelborn berausgab. Memmingen: Mayer, 1782, 8. 

Vorrede zu der Schrift: Das Majeſtaͤtsrecht, die Bi- 
fhöffe zu ernennen. Frankft. und Leipzg. (Kempten.) 
1784-8. 

Sein Bildnif fteht vor der zten Ausgabe feiner Samm⸗ 
fung geifilicher Lieder, 

‚ (nadı Menfel und — Bem.) 


Schel—⸗ 
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* 


() Schelling, Friedrich Wilhelm 
Joſeph: 


Sohn des folgenden, Doct. der Philof. und außerord. Pro⸗ 
feffor derfelben auf der Univerf. in Jena, geb. zu Leonberg 
(im Würt.) den 27. Jan. 1775, fudirte von 1790—95. iM, 
Tübingen, war von 179698 in Leipzig als Erzicher der 
Baronın von Riedeſel, und ift feit 1798 Prof. 


Schriften: 

ı1.. Antiquifimi de prima malorum humanorum origine Philofophe- 
fhatis, Genef. III. explicandi Tentamen criticum et philofophi- 
cum ; pro gradu Doct. Philof, Tubing. 1792. 4- 

2, Weber die Möglichkeit einer Form der Bhilofopbie Aberbaupt. Tuͤ⸗ 
bingen. Meerbrandt. 1795. (eig. 1794.) 8. S. 62. 15 Fr. 

3. Dom ch, ald Princip der Philofopbie, oder tiber das Unbe—⸗ 
dingte im menſchlichen Wiſſen. ebend. 1795. 8. ©. 200, 45 kr. 

4. De Marcione, Paulinarum Epiftolarum emendatore, ibid. eod. 4. 

5. Ideen zu einer Pbilofopbie der Natur, als fünftige Grundlage 
eines allgemeinen Naturſyſtems. ı. und ates DB. Leipz. Breit» 
kopf und Haͤrtel. 1797. gr. 8.&. LXIV. und 262. ıfl. 30fe. 

6. Von der Weltfeele, eine Hypotheſe der hoͤhern Phyſik zu Erklaͤ⸗ 
rung des allgemeinen Organismus. Hamburg: Perthes. 1798- 
ar: 8. S. 327. ı fl. a8 fr. 

7. Erſter Entwurf eines Syſtems der Naturpbilofopkie, Zum Behuf 
feiner Vorleſungen. Jena und Leipz. Gabler. 1799. 8. ©, 321. 
2 fl. 24 fr. 

8. Einleitung zu feinem Entwurf eines Syftems oder Ueber den 
Begriff der Speculativen Phyfik und die innere Organifation 
eines Syftems diefer Wiffenfchaft, Jena. und Leipz. Gabler. 
1799. gr. 8. $. 321. 36 kr. 

9. Syftem des transfeendentalen Idealismus. Tub. Cotta. 1900. gr. 
8. S, XVI. und 486. 3 A. 30 kr. 

20, Zeitfchrift für foecnlative Phyſik. ıften B. 1 und 2. H. Jena 
und Leipz. Gabler. 1800. gr. 8. — aten B. und = H. ebend, 
1800. — zten B. 1. 2. H. ebend, 1802. jed. H. 9. Bog. P. ı fl. 

Dom gten Band an kommt diefe Zeitfehrift bei Cotta in 


Zübingen heraus, 
Il Ue- 


— 
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11. Ueber die Jenaifche Allgem. Litteratur- Zeitung. Erläuterun- 


gen. ebend. 1800. Sr. 8. S. 5ı. 30kr. 
Steht auch im 1. H. der Zeitfchrift. 
, Ueber Motben, hiſtoriſche Sagen und Pbilofopbeme der Älte- 
fien Welt; in Paulus Memorabilien. Gt. s. (1793.) 
Kritifches Journal der Philoſ. H. 1. Tuͤb. Eotta, 1802. 8. 
drey Hefte machen einen Band aus umd 6. Hefte follen jaͤhr⸗ 
lich derauskommen, giebt fie gemeinichaftl, mit G. W. 5. Ne 
gel beraus. 
Philoſophiſche Briefe über Kriticiimus und Dogmatiſmus; 
in Niethbhammers philof. Journ. 9. 7. (1795-) 
Neue Deduetion des Naturrechts; in Ficht e's u. Niethh. 
pbil, Journ. B. 4. H. 4. — B. 5. 9. 4. (1797) 
Allgemeine Ueberſicht der philoſ. Litteratur: ebend. durch 
mehrere Baͤnde. | | 
Neber Offenbarung und Volksunterricht: ebend, 
Einige Necenfionen in der Allg. Litt. Zeitg. 
Kurze Auffäre in Rofhlaubs Magazin f. die Heil- 
funde: und in einigen Journalen, 
(nach handſchr Nachr.) 
* 


CH) Schelling, Joſeph Friedrich: 


Mag. der Philoſ., herzogl. Würtemb. Rath und Praͤlat 
zu Murrhard, it geb. zu Unterweifach, (Balnanger Ober.) 
den 13 Aug. 1737. Seine erftie: gelehrte Bildung dankt 
er dem noch lebenden Probſt Kübler im Klofter Her 
prechtingen, dann findirte er in den Klöftern Denfendorf 
und Mauibronn von 1752—56, fam in lezterem Jahr in 
das theol. Stift nach Tübingen, wurde 1758 Magifter, 
und 1766 Repetent in vermeldtem Stifte. Im J. 1771 
wurde er Diakon zu Leonberg, 3777. zweyter und 1782. 
erfier Profeſſor im Klofter Bebenhaufen, 1791. Special⸗ 
Superint. und Stadtpfarrer in Schorndorf und 1801. Rath 
und Pralat. r 


Schriften: 

1. D. de fimplicibus eorumque diverfis fpeciebus. Tub. 1758. 4. 
2. D. an ex vaticiniis Vet. Teftamenti probari poflit quædam gene- 
ralior Judzorum converlio ? ibid, 1761. 4. 

3. Ab» 
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3. Abhandlung von dem Gebrauch der arabiſchen Sprache, zu einer 
gruͤndlichen Einſicht in die hebraͤiſche. Stuttgt. Metzler. 1771. 
8. 30 fr. 

4. Defcriptio codicis manufcripti hebrxo - biblici,,, qui-Stuttgardi® in 
Bibliotheca illuft. Confiftorii Wirtemb. aflervatur, cum varia- 
rum ex ee notatarum collectione, Stuttgt. Monath. 1775. gmaj. 
ı A. 15 kr. - 

5. Animadverfiones philologico -critic® in loca difheiliora Jefaix, 
quibus præſtantiſſimorum interpretum fententias exponit, fuam 
novamque proponit. Lipfix. Breitkopf, et Hartel. 1797. 8.p. X. 
und 136. ı . 


Die Vorrede ift 1797. unterfchrieben; die Schrift felbft aber 
erfi 1799. ausgegeben. 

Ueber die arabiiche Bibelausgabe von 17525 im Eichhorni— 
fhen Kepertorium fur bibl. und morgenl, Litte— 
rat. Th. 10. (1782.) 

Ueber die Geburtsfolge der Soͤbne Noah; ebend. SE. 17. 
(1785.) 

(nach bandſchr Nachr.) 


(H Scherer, Johann Philipp Earl: 


Markgr. Bad. Gcheimer: Hofrath zu Carlsruhe, ift geb. 
zu Trarbach an der Moſel, in der hintern Grafichaft Syons 
beim, wo fein Vater „ebriäbriger Stadtichreiber war, 
den 20 Det. 1736. Daſelbſt legte er den Grund zu den 
Studien, bezog 1754. dir Umperfitar Jena und 1756 die 
su Marburg, praetieit te ſodann bey der damabligen ge— 
meinfchaftlichen Sponheimiſchen Regterung zu Trarbach 
bis ins Jahr 1771, wo cr vom ietztgen Markar. von Bas 
den zur Verſehung der Amtsgefchäfte in der von dem Fürſth. 
Nafauifchen Geſammthaus arguirirten Herrſchaft dar, 
von Haus aus guadiaft berufen, und, als bald darauf der 
Badens Badiiche Mannsſtamm 1771. erlofch, den Aeıns 
tern Naumburg, Martinfiein und dar vorgefezt wurde, 
auf welchem Poſten er blich bis ins Jahr 1777. In dies 
fem Jahr wurde er beym OAmt Kirchberg ale Beamter 
angeftellt, 1787 mit dem Hofratbs « Character begnadigt, 
und 1791. im die fürftl. Reſidenz Garisrube berufen, wo 
‘er im fuͤrſtl. Hofgericht und Kirchenrath Sie und Stim⸗ 


me hat. 
Sdrir 
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Schriften: 


1. Rechtliche Bemerkungen uͤber das Zehendweſen, nach Verſchie⸗ 
denheit der Quellen und der wahren, aber verkannten Zwecke ſei⸗ 
ner Einfuͤhrung. Mannheim: Schwan und Götz. 1793, 4.54 kr. 

2. Die vertvorrene Lehre der ehlichen GuͤterGemeinſchaft, ſyſtema⸗ 
tiſch bearbeitet, iſter Th. ebend. 1799. gr, 8. ©. 464. — ater 
Th. ebend. 1800. 4 fl. 30 fr. 

3. Handbuch des Wechſelrechts, worin theils die Art und Weiſe, 
wie die Wechfelgefchäfte zu behandeln und zu beurtheilen, ge 
jeigt, tbeils der vielen Abweichungen Wechielgefese unter fich 
dargeftellt werden, 1 und 2. Ch. Fkft. am M. Andrei, 1800, 8. 
— zter Th. 1801. 11 fl. ı5 fr, 

Unter der Preſſe befinden ſich: 
Rechtsfaͤlle in Wechſelſachen. 5. 
Der Wechſelproceß. 8. 
(nach handſchr Nachr.) 


Scheufelhut, Chriſtoph Matthaͤus: 


Diakon zu Nördlingen, geb. daſelbſt am 31 Det. 1750, 
Er findirte auf dem Lyceum feiner Vaterſtadt und her— 
nach in Erlangen und Leipzig; bald nach feiner Zurüf: 
funft von der Univerf. im J. 1775, wurde er Rector des 
genannten Lyerums und 1789. Diafon, 


Schriften: 

ı. Epiltola, qua Theudem Lucæ Act. V. 36 et Jofephi XX, 2. eun- 
dem efle differitur. Lipf. 1772. 4- 

2. Commentatio philologico-exegetica in Joh. III, 3. Nördling. 
1777. 4 

3. Von dem großen Einfluße der natürlichen Bildung des Verſtan⸗ 
des und des Herzens in die nähere Erkenntniß der Religion. 
ebend, 1776. 4. 

4. Pr. de caufis diverforum feripturz ſ. interpretationum. ibid. 
eod. 4. 

5. Pr. Bon dem großen Einfluffe der frühen Bildung des Verſtan⸗ 
des und Herzens in das bürgerliche Glück der Unfudirten. ebend. 
1777. 4 

6. Pr. de verborum dus Oruav rationis. ibid. eod. 4. 

7. Pr, 
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7. Pr. Gedanken über den wahren Begriff einer fpielenden Art des 
Unterrichts. ebend. 1778. 4. 

8. Pr. Commentatio in epiftolam Pauli ad Ephefeos. C. VI, ti. ı2. 
ibid. eod. 4. 

9. Pr. Commentatio philologico - exegetica ‚in Cap. VI, 13—17. 
Epift. Pauli ad Ephefos. ibid. 1779. 4. 

10. Pr. de facillima rationis fideique conciliande ratione. ibid. 
1780. 4. 

11. Pr. 1—4. Ausführliche Gedanken über eine brauchbare Kin 
dergefchichte. ebend, 1780°—1783. 4. 

12. Pr. Commentatio philologico- exegetiea in Ebrxos. VI, 4—7. 
ibid. 1781. 4 

13. Pr. de legitimo in facris N. T. litteris interpretandis profanz 
Grecitatis ufu. ibid. 1782. 4. » 


3% 
&) Schiller, Friedrid: 


Hofrathb, Rath und ordentl. Brofeffor der Gefchichte auf 
der Univerf. in Jena, ift geb. in Marbach (im Würr.) am 
o Nov. 1759, Er jtudirte v. 1773— 1779. aufder boben 
Carlos: Schule in Stuttgt., wurde 1780 Arzt bey einem 
Grenadier » Regiment daſelbſt, gieng 1782. als Theater» 
Dichter nach Mannheim, machte darauf nelebrte Reifen, 
auf denen er Weimar, Gotha, Leipzig, Dresden ꝛc., bes 
fuchte, und fich hernach eine Zeitlang zu Bauerbach, einem 
Gute der Frau von Wohlzogen im Meiningifchen aufbicht, 
dann gieng er im J. 1787 nach Weimar, wo er bıs ind 
J. 1789 privatilirte,, in welchen J. er zum aufferordent. 
Prof. der Gefchichte in Jena ernannt wurde, und im Jahr 
1796 wurde er ordenti. Prof. Im Fahr 1784 wurde cr 
bersogl. Sachien « Weimarifcher Rath , 1788 Helen: 
. Darmitadıfcher Rath und 1790 benz. Sachien » Meiningi» 
ſcher Hofrath. 


(nah Meuſel.) 


Schriften: 


1. Berfuch ber den Zufammenbang der tbierifchen Natur des Mens 
fchen mit feiner geifligen. Stuttgt. 1790. 4. 

2, Die Räuber; ein Echaufpiel. 1757. 8. — Neue Aufl. Mann- 
beim: Schwan. 1782, gr. 9 — Neue, für die Schaubuhne 
bearbeitete Aufl, ebend. 1801. gr, 8, 30 fe 

| Wurde 


— 
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Durde verfchiedentlich an mehrern Orten nachgedruckt. 

3. Anthologie auf das Jahr 1782, Zobolsfo. (Stuttgt, Metzler.) 
1783, 8. 54 kr. 

4. Die Verſchwoͤrung des Fiesko zu Genuag; ein Lrauerfpiel, Manns 
beim: Schwan. 1783. gr, 8. — Neue Driginalausgabe, ebend, 
1788. gr. 8. — ste Ausg. Halberftadt. 1796. 8. 30 Er. Neue 
unveränd. Aufl. ebend. 1802, gr. 8. 48 fr. 

<, Kabale und Kiebe; ein bürgerliches Trauerſpiel. Mannheim: 

Schwan. 1784. 3. — Neue OriginalAusg. ebend. 1738. gr. 8, 

go ft. N. unveränderte Aufl. ebend. 1802. gr. 8. 40 kr. 

6. Drey Zrauerfpiele. ebend. 1784. gr. 8. ! fl. z0o kr. 

7. Rheinifche Thalia. ıes H. ebend. 1785. ı fl. 

8. Thalia. s—ıates St. Leipz. Goͤſchen. 1736-1791, or. 8. Sfl. 

9. Dom Earlos, Infant von Spanien, 2 Abtbrilungen. Mit und 

obne Kupf. Leipz. 1787. 8. — Neue umgearbeitete Ausgabe ; 

mit. 6 Kupf. und auf geglättetem Velinpapier. Leipz. Göfchen, 

1801. gr. 8. — auch mit beutfchen Lettern; mit 2 Zupf. vom 

Bolt, ebend, 1801. 

Fragmente davon fanden vorher in der Thalia, 
Gefchichte des Abfalls der vereinigten Niederlande von der 
Epanifchen Regierung. ıfler Tb. enthaltend die Beichichte der 
Rebellion bis zur Wtrechtifchen Verbindung, Leipz. 1788. 8.— 
ıften Th. ı und ater B. neue umgearbeitete und vermehrte Aufls 
Mit Kupf. Leipz. Erufius. 1801. 8. — Schweiz. P. 6 fl. 15 fr, 
Schr. P. 4 fl. 30 fr, Dr. P. z fl. 42 fr. 

12. Gefchichte der merfwürdigften Nebellionen und Verſchwoͤrungen 
aus den mitlern und neuern Zeiten; bearbeiter von verfchiede- 
nen Verfaffern, gelammelt und herausgegeben von 5. Sch. iſter 
B. ebend. 1788. 8. ı fl. 6 fr, 

ı2. Der Geiſterſeher; eine Gefchichte aus den Memoires des Bra« 
fen von D*’*. cbend 1789. 8. — Neue, verbefierte -und vers 
mehrte Ausg. ebend. 1792, 8. a fl. 45 fr. 

Der 2te und zte Th., die 1796 erfchienen, find nicht von ihm. 

13. Was beißt, und zu welchem Ende fudirt man Univerfalges 
fchichte ?2 eine akad. Antrittsrede, Jena; Akademie, 1790. 8 

12 fr, 

Steht auch im deutfchen Merkur 1789. Nov. 

Hiftorifcher Kalender für Damen für das Jahr 1791. Enthal- 

tend die Geſchichte des drekigiährigen Kriegs. Mit 

in \ Kurf, 


10 


2 


F 
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Kupf. Leipz. Gbfchen. 1790. kl. 8. — Für das Jahr 17923 
Fortſetzung diefer Geſchichte. ebenf. mit Kupf. — Für 
das J. 1793; Beſchluß dieſer Geſchichte. Auch mit 
Kupf. — Für das Jahr 1794; entbaltend die Geſchichte 
und Begebenbeiten des ıgten Jahrhunderts. Mit 
Kupf. ebend. 1793. Fl. 8. jed. » fl. 24 * 
Die Geſch. des zojaͤhrigen Kriegs iſt aus dem Kalender 
auch beſondets abgedruft, Leipz. Göfchen. Alle 3 Theile mit 
43 Kupf 4 fl. 
„Auch nachgedreuft if fie, zu Fift. und Leipz. 3 Tb. 1791 
und 92. 8 sy fr. — und zu Frankenthal, auch in 3 Th. 
15. Allgemeine Sammlung mer mwürdiger Memoires vom 1aten 
Jahrhundert an bis auf die neueften Zeiten, neu überfezt und 
mit Anmerkungen verfeben, I-XNI. 3, Jena: Maufe, 1790 
—1501. gr. 8. jed. B. 2 fl. 12 fr. 
Daran haben auch andere Antheil. 
16, Neue Thalia. ı—stes St. Lpzg. Goͤſchen. 1792-1794. dr. 8» 


4 il. 30 ft. 
ı7. Kleinere profaifche Schriften. Aus mehrern Zeitfchriften vom 


Verfaffler felbft gelammelt und verbeflert. 5 Th. Leipzig: Cru- 
fius. 1792—1801. 8. jed. Th. auf Schw. P. 4A. 50 kr. Sch. 
P. ea fl. 42 kr. Dr. P. 2 A. 6 kr. 
sg. Ueber Anmuth und Würde, an Earl von Dalberg in Erfurt, 
ebend. 1793. 8 
Steht auc) in der N. Thalia ates Sr. 
19, ‚Sammlung einiger gerfireuten Gedichte; fuͤr einen freundfchafte 
lichen Eircel abgedruft, Erlangen. 1793. gr. 
"20, Die Horen; eine Monathsichrift. 3 ae jed. aus ı2 
Stücden beftebend. Tübingen: Cotta, 1795—1797. 98. 8. Id. 
Sabrg. sı fl 

in diefem Werke, an dem auch andere arbeiieten, find fol⸗ 
gende anonymiſche Aufläge von ihm. 

Am Jahraq. 1795. Briefe uber die Afthetifche Erziehung des 
Menschen; St. ı und 2. — Belagerung von Antwerpen in dew 
Jahren 1554 und 1585; St. 4 und 5. — Schmelzende Schöne 
heit; &t. 6. — Das Reid) ver Sihatten; St. 9. — Von ben 
nothwendigen Gränzen des Schoͤnen, befonders im Vortrag 
phifofopdifcher Wahrheiten; chend. — Gefahr aͤſthetiſcher Sit⸗ 
ten; St, 11. — Heber das Naive; ebend. — Die jentimene 

teli⸗ 


21, 


23 
25. 


24 


B5. 


26. 
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telifchen Dichters St. ı2, Einzelne Gedichte, Im Tahrg. 1796. 
neber den moralischen Nutzen Äfthetifcher Sitten; &t 3. 
Mufenalmanach für das Jahr 1796. Neuftrelig. 1795. 12. 1 fl 
48 fr. — f. die Fahre 1797 — 1801. Tübingen: Cotta, fl. 9 
Dr. Pay. ı fl. 48 kr. Schr. P. = fl. 24. Velin P. 3 fl. 
Nefignation, Nürnberg: Felſecker ı797 8.8 tr. 
Goͤthens, Fichtenbergg und der vorzuͤglichſten deutfchen Klaſſi⸗ 
fer zerfireute Auffäge, aus den neueſten Zeitichriften gefame 
melt. Hamburg: Vollmer. 1798. ıfl.s fr, 
Gedichte. ıfler Th. Mit einem Kupf. Leipg. Erufius. 1300, 8. 
S. 335. goft, 
Wallenftein. Ein dramatifches Gedicht Frfer Theil. Wallen. 
fteins Lager ;" die Piccolomini, ing Aufzügen Tüb Cotta, 1800. 
gr. 8. S. 338. — ter Th. Wallenfteins Tod; ein Trauerfp. 
in 5 Aufz. ebend. 1800 8. 256. — zte Aufl. ebend. 1801. 
gr. 8. — zte Aufl. ıgor. Po Pap. af. 6 kr. Dr. P. 2. 
48 kr. gte Aufl. ebend. 1802, gr. g. I. Th. 8. 192. II. Th. 5, 
212. 2 fl. 
Maria Stuart; ein Trauerſpiel. Tb, Cotta, ı1g0'. gr. 8.6, 
237. — 2te Aufl. Mel. Pay. 3 fl. 36 fr, Poſtp. ı fl. 30 fu 
Dr P. 45 ir. — 3te Aufl. ebend, 1804. gr. 8. Poſt P. ı fl. 30 fr. 
Dr. 9. 45 fr. 

Ebend. ins engliſch uͤberſ. Tuͤb. Cotta. 1801. gt. 8. Del, P. 
3 fi. ze tr. PP. 2 fl 24 kr. 
Die Jungfrau von Orleans. Eine romantifehe Tragödie. Mit 
einem Kupfer Fkft, und Leipz. 1802. gr, 12. $S. 260. ı f. 

Murde auch als Zafchenbuch f. J. 1802. mit Kupf, ausgege⸗ 
ben. Berlin: Anger. P. 2 fl. 24 kre 

Nachber bearbeitete es Schiller noch näber für's Theater, 
und nach dieſer Umarbeitung wurde dag, vom Koͤnig v. Preufe 
fen Friedrich Wilhelm IM, neu erbaute Schaufpielhaus in 
Berlin am ı. Jän. 1802. damit eroͤſnet. — Der Monolog wurde 
von C. Schulze in Mufif geſezt, und ift im Elavieraussug 
zu baden, unter dem Titl. Monolog aus Fr. Schillers 
Jungfrau von Orleans mit einer harmonifchen » 
Begleitung im Elavicerauszug von Schulze, Lpzg. 
Niehter, ıg02 gr. 4. broch. 24 fr, 

Diefe Schrift ik a. ins Franz, uberfest, unter dem Ditel 
Jeanne d'Ate, ou la Pucelle d’Orleans, Tragedie en cing Actes. 


ua Aus 
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Auteur ‚Fröderic Schiller Poète Allemand: Traductzur, Char- 
les Frederic Cramer: Editeur, C. S. Mercier, de l’Inkitut 
national. Paris: Cramer, Mouflard et Vente. AnX. (ı902.) 
8. S. XVI. et 196. 

An der Vorrede fagt Memier: Schiller, par cette piece, a 
paye fon tribut de reconnaiflance envers la nation qui, par um 
decret, l’avoit admis en 1792 au rang de citoyen francais. 

23. Schafeap:ar's Macbeth, Trauerfpiel zur Vorftelung eingerich- 
tet. zte Aufl, Tuͤb. Cotta. 1802. 8.9. Pap. ı fl. De. 9. 30 fr. 

Antbeil am Würtemb. Nepert, für Litteratur. 3. 
Stüfe. Stuttgt. ı782—1783. 8. 

Ürbeitete mebrere Jahre, von 1788. an Wielands deut 
ſchem Merfun N 

Vorrede zu dem erften B. der Geichichte des Maltheferorbeng 
hab Vertot, v. Nietbhbammer bearbeitet. Jena. 1792. 8. 

Vorrede zum iſten Th. der merfwirdigften Rechts— 
fälle, nad) Pit aval bearbeitet. ebend. 179°. 3. 

Sein Bild niß ſteht vor dem 44ſten B. der N. Bibl. der 

ſchoͤnen Wiſſenſch. 1791, 

Einzelnift eg gu haben von Kirſchner — von Schreyer — 
und von Muͤller in Stuttgt. nach Sraf. 

(nach mitgeth. Nacht.) 


Be 
HM Shiller, Johann Friedric: 


Bruder von obigem, Buchbändler zu Mainz feit 1784 , dor: 
bir lebte er eine Zeitlang zu London, geb. zu — — — im 
Wuüͤrtemb. den — — — — 


Schriften: 


1, Hamfeswortb Geſchichte der Seereiſen, welche, um in der 
ſuͤdlichen Hemifpbäre Entdefungen zu machen, von den Com» 
modore Byron, auf Befehl des Koönigs von Großbritannien, 
untertommen worden find, Aus dem Engl. 3 Bände, mit Kupf. 
Berlin! Spener. 1774. 90-4. 22 fl, zo fr, ö 

Diefelbe 4 B. mit 8. ebend. ar. 8. 7 fl. 30 fr. 

2». D. Wilbelm Nobertfons Geichichte von Amerika. Aus 
dem Engl, a B. Mit Eharten. Leipz. Weidmann, 1777. 9%: 8 

ster B. 1801, ir fl. 30 ir ' 

4. Adam- 
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3. Adam Smitbs Interfuchungen ber Natur und Urfachen der 
Nationalreichthiimer. Aus dem Engl. ı und 2.8. ebend. 1777 
und 1778. gr. 8. — ter Bd, 1 &t. 17792. 5 fl. 15 fr, 

4. Wilh. Robertion’s Befchichte von Alt» Briechenland, nad 
der zten engl, Ausgabe überfezt. ebend. 1779. ar. 8. 3 fl. 

5. Moralifche Merfuche und Erzählungen ; aus dem Engl. ꝛ B. 
Mainz und Ffft, ı785 und 1787. ar. 8.3 fl. 

6. W. Penn's, Stifter umd Gefengebers der Kolonie Penſylva- 
nien, Fruͤchte der Einfamfeit in Gedanken und Marimen über 
den menfclichen Lebenswandel; ang dem End. Tuͤb. Cotta. 
1785. 3. ıfl. 

7. An Anthologie or Choice collected of inſtruetive fables, fales 
&c. felecteil for the inprevement of youth from the moft emi. 
nent englifh writers. Fkft. Varrentrapp. 1786. 8. 

Auch deutich unter dem Til, Antbologie, oder Sam m- 
lung auserlefener und lebrreicher Fabeln und 
Erzählungen, Befpräde u. ſ. w. zum Nupen der 
Jugend aus den been engliſchen Schriftfellern. 
a Th. ebend. 1786 und 1787. 8. 3: fl. 45 kr. 

8. Johnſon's Prinz von Abiſſinien; eine Erzählung. Aus dem 
Engl. Fkft. Barrentrapp, 1786. 8. go fr. 

Diß B. ift auch englifch und deutich zufammengedruft. ebend. 
1786. 8.1 fl, 15 fr, 

9, Die Hausbaltungstunft des menfchlichen Lebens ; aus dem Engl. 
Neue und fehr vermehrte Ausg. ebend, 1736. 8. 45 fr 

Auch enalifh und deutfch zufammen. ebend. ı fl. 30 fr. 

(nach Meufel und eign. Bem,) 
* 


0) Schindele, P. Kobert: 


Bencdiktiner Capitufar in Weingarten; p. t. Profeſſor und 

Pfarr⸗-Verweſer zu Admont in Steyermark, it geb. in 
Salem den 16 Det, 1763. Er findirte in Salem und 
Weingarten, an welch Iesterm Drte cr in den Bened. 
Drden trat, 1783 Profeß bat und 1789 zum VPrieſter ge— 
weiht wurde. Bald darauf wurde er Prof. der Ührior. 
und im J. 1796, gieng er nach Admont. Dan bat v. ihm: 


Materies tentaminis publici ex jure ecclefiafico. Altdorfii ad 
Vineas: Herkner. 179. 4. p. 31. 


(*9 Schi⸗ 
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(*) Schira, Joſeph Aloys: 

Doct. der AG. und Materialiſt in der RStadt Ravens 
burg, iſt geb. zu Hadamar in Nafan» Dranien den zı Jun. 
1752. Er befuchte. die Niedern » Schulen, und erlernte 
dann die Apothekerkunſt, fam als Apoth. Geſelle nach Bis 
berach und von da in die Gofnerifche Apothek nach Ras 
vensburg. An lezterm Orte wurde er Bürger , fing eine 
Material: Handlung an, und ließ fih vom Praisnraren 
Hartmann, berzogl. Wurt. Rath im Jahr 1800 den 
Doctors Grad in der AG. ertbeilen. Bey der Gelegen— 

beit fchrieb er: ! | 
Comment. med., fiftens obfervationem morbi hypochondriaci, 
epicrifi et adnotationibus pathologico - therapeuticis junct. Tub. 

Hopfer. 1800. 8. P. 32» 
(nach eign. Bem.) 
% 
Schirmer, Agricola: 


Priefter und Lehrer der Aeſthetik auf der RGräf. Kös 
nigseck-Rothenfelſiſchen lateinischen Schule zu Immen—⸗ 
ftade: geb. zu. — — — 
Schriften: 
1. Entwurf einer chriſtlichen Pflichtenlehre mit Gruͤnden der Der- 
nunft und der Dffenbarung: Kempten, 1739, 8, 
s. Etwas aus der chriftlichen Tugendlehre zur Beförderung des 
practifchen Ehrikenthums für meine Schüler, ebend. 1759 8. 
(nad Meuiel.) 
* 

Schirmer, J—— 4——: 
Vahftlicher Notar und Pfarrkaplan an der hoben Doms 
flifestirche zu Augsburg; geb. zu — — — : ſchrieb; 

Gebete und Betrachtungen, zunächft für mich und dann auch 
für jeden denfenden Ebriften. Baſel: Flick der Alt. 1796. ı2. 


40 fr. 
(nach Meuſel.) 


(*) Schle⸗ 


: Schlegel, 567 


* 
* Schlegel, Johann Wilhelm: 


Dfarrer in Segringen, (im Detting » Epielb.) vorber Pf. 
in Unterwechingen und Schwersheim ; iſt 9. zu —— —— 


3740. 
Schriften: 
z. Sammlung alter und neuer Grabfchriften und Denkmahle der 
Dettingifchen Lande. — — — — — 
2. Denkmahl der Liebe; eine gelegenheitliche Abbandlung über a 
Tcheff. 4, 13 ff. Dettingen, 1768, 4. : 
. (nach Meufel und eign, Bem,) 


©) Schlotterbed, Johann Friedricd: 


Mag. der Philoſ. Hofdichter und Theaterdirecetiong » Ges 
Fretair mit dem Rang eines geb. Sefretairs in Sturtat. iſt 
ach. zu Altenftaig den 7 Jun. 1765. Er ſtudirte in den 
Wuͤrtemb. theol, Lehranfialten, wurde 1788 Lehrer der 
Philologie an der Hohen » Carla: Schule, 1794. Hof» und 
Theaterdichter und 1801, Theaterdireetiong s Sefretair mit 
Dem Rang eines geheimen Sekretairs. 
. . Sceiften: 

1. Sabeln und Lieder der Liebe, Schwäbifch - Gmünd, 1786. 8. 

2, Fabeln und Erzaͤhlungen nach Phaͤdrus und in eigener Manierz 
Stuttgart: Erhard. 1791. (eig. 1790.) 8. 36 fr. 

8. Huldigungs: Kantate. ebend, 1795. Kol, 

4. Feyerlicher Einzug Ihrer Königl, Hoheit, der regierenden Frau 
Herzogin, Zriederife Sophie Dorothee, zu Wür- 
temb. u. ſ. m. von Lorch an bis in die herzogl. Nefidenz Stutt- 
aart, befchrieben und herausgegeben, ebend. 1795. gr. 8. 

5. Prolog an die herzogl. Familie bey Wiedereröffnung des Theaters, 
ebend. 1795. 4. 

Gedichte in Stäudlins Schwäb, Muſenalmanach. 
| (nach Meufel und eign. Ben.) 


Shmalsried, J—— G——: 
halt fich jest zu — im Defterreichifchen auf und war ches 
dem Hauslehrer zu Ludwigsburg ; geb. daſelbſt 1746. 
Schrif— 
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Schriften: 


2, Vollſtaͤndige Anleitung zur Reeſiſchen Rechnung: Ludwigsb. 1773. 
8. — ate Ausg. Stat, Mezler. 1786. 8, — zte Augsb. 1791. 8. ı ff, 

3. Gründliche Rechenfchule fr Anfänger, ebend, 1781. 8. 
(nach Meuſel.) 


[ 
Schmid, Earl Friedrih Wilhelm: 


Doet. der Rechte und Eonfulent und Syndicus su Frank 
furt am Mayn, ift geb. zu Schorndorf, wo fein DBater 
als Stadt- und Amtfchreiber noch lebt, den 8 Aug. 1761. 
zum geiftl. Stande beftimmt, befuchte er die damahls uns 
ter M. Mebold blübende lat. Schule, durchlief bernach 
die Wurtemb. Klofier » Anflalten und fam daranf ins theol. 
Stift zu Tub., wo er auch 178 . magifirirte uud bey der 
Gelegenheit eine Abbandlung: über den Bhadonvom 
Plato, drufen lieg. Als balbianriger Theolog verlief 
er das Stift zu Tubingen und fiudirte Jura; promopirte 
1787. zum Doctor und fchrich die Abhandlung n. I. Ads 
Borat wurde er nicht, fondern begab fich auf Reifen; 
brachte cin Jahr zu Geneve, ein Jahr zu Wetzlar, 6 
Monate in Wien und mehrere Wochen gu Ffft. am Mayn, 
während der Leovoldin. Kaifer: Krönung zu; erbicht da den 
Ruf als auferord. Prof. der Rechte nach Tuͤbingen, gieng 
jedoch noch vor Antritt des Amtes auf etliche Monate nach 
Göttingen, und fchrich feine Inaug. Diſſert. n. 2. Im 
% 1793. ernannte ibn der damabls rigierende Herzog 
Eugen Louis, proprio motu, zum wirklichen Hofge— 
richts-Aſſeſſor auf der gelehrten Banf und im Jahr 1795. 
erbielt er den Ruf ats Eonful, und Synd. nach Ffft. 


Schriften: 

1. D. fiftens leges quasdam potiores tituli Digeftorum de negotiis 
geftis expofitas: oder auch: Excurfus exegeticus in titulum Di- 
gekorum de negotiis geftis. Tub. Heerbrandt. 1787. 4: 54 kr. 

3. D. inaug. jur. de foro principum a fubditis conventorum au- 
ftregali. Getting. Dietrich. 1791. 4. 

Wurde vom Verf. nuch insg Deutfche überf, unter dem Titel 
Ueber den Gerichtsſtand ben Klagen der Unter 
tbanen gegen ihre Landesberren. Ein Bevtrag 

| jur 
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zur neueſten Kaiſerl. Wabhlcapitulation Leo» 
volds II. ebend. 4zy1. 8 25 ri | 
3, Anleitung zur Kenntniß der Verfaſſung und Mraris won den bey- 
den böchften Neichsgerichten , zum Gebrauch öffentlicher Vorle- 
fungen: Fkft. am DM. Varrentrapp, 1795. (ide 1794.) ar. 8- 
ıfl. 15 kr. 
(nach handſchr. Nachr.) 
* 


Schmid, P. Dominikus: 


Praͤmonſtratenſer im RStift Roth bey Memmingen; geb. 
zu Heiſterkirch in Schwaben am 3 Nov. 1739; ſchrieb: 
Practifche Abhandlungen von dem Ackerbau in Schwaben. 
ulm, 1791, (eig. 1790.) 8 
(nach Meufel,) 


® | 
CH Schmid, Franz Joſeph: 


Tabafsfabricant zu Augsburg , geb. daſelbſt den 29 Jän. 
17512, fiudirte in feiner Fugend die Humaniora, widmete 
fich aber nachher der Handlung. Geographie und Altro- 
nomie waren in feinen frübern Jahren feine liebſten Uns 
terbaltungen , nachher legte er fich mehr auf die theol. Lit 
teratur. 

Schriften: 


1. Sommentar aber P. Eulogius Schneiders Toleranspredigt. Augs- 
bug. — — — — 

2, Ueber die Herenreformation des Hn. Prof, Weber in Dillin- 
gen, von einem Fathol. Weltmann. ate verbeflerte mit einem 
Anbange vermehrte Auflage, Augsb. Doll, 1787. 8. 6 Bog. 

3. Des kathol. Weltmanns Erörterung der Prof. Weberichen Er- 
tlaͤrung ans Publifum, die Herenreformation betreffend; nebft 
einem Kapitels Wie mwiederlegen die Aufklärer ? ebend, 1788. 
2.5809, 

4, Und der Sag: teuflifche Magie eriftirt , beftehet noch. In einer 
Antwort des katholiſchen Weltmauns auf die von einem Hn. 
Landpfarrer herausgegebene Apologie der Herenreformation, 


Augsb. Stor. 1791. 8. ı Alpd. ı fl, 
Diele 
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Diefe Schrift wurde in Bayern verbotten ; fie hatte aber da- 
gegen nach Ungarn fo flarfen Zug, daß die Auflage vom 1000 
Eremplar in kurzer Zeit vergriffen war, 

Hn. von Eckartshauſen fol aus ihre wohl 40 volle Sei⸗ 
ten von Wort zu Wort erzercirt haben, ohne die Quelle anzu 
geben. 

5, Sefus Ehriftus der Gekreuzigte in den Propheten, Agsbg. Merz. 
1796. 8. 4 Bot. 
6 Drey Eantaten auf Oßern, Weynachten und. Epiphanias. 


Hat auch Antheilan der Krititüber.gewiffe Kritiker, 
Recenſenten und Brochürenmacher. 
(nach handſchr. Nachr. und Meuſel.) 
fe 
(H Schmid, Beorg Paul: 


Doet. der AG. und ausuͤbender Arzt in Ulm, geb. daſelbſt 
im J. 1771, fludirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt 
und dann von 1794—1797, in Jena. Seine Inaug. Difp. 
führt den Titel; 
De Pathologia Afthmatis. Jena. 1797. $. 
(nach Weyermann,) 


C) Schmidt, Johannes: 


Doct. der Philoſ., geb. in Eßlingen den — — —, ſtudirte 

auf dem Paͤdagogium ſeiner Vaterſtadt, und dann in Tüs 

bingen, privartirre dann einige Zeit in Tub. und Eflingen 

und lebt gegenwärtig beym Sn. Prof. Pfeffel in Colmar, 

und fchrieb : 

1. Zellus und Urania oder Poeſie über Humanität, Natur und Gott. 
Fkft. und Lpsg. (Tuͤb. Heerbrandt.) 1795. 8. ı fl. ı5 fr. 

a. Apoſtrophen an den Genius des fcheidenden Jahrhunderts, Eplin- 
gen, 1800. 8 ©. 376, ı fl. a5 fr. 


en 
CH) Schmid, Johann Chriftoph Ernf: 


wurde zu Weidersheim im Hobenlobifchen den 29 Nov. 
1737 


(nach eign. Bem,) 
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1737 geb. und Vrivatifrt gegenwärtig zu Ludwigsburg , 
nachdem er 10 Jabme in Churpfalz. Dienften Hauptmann 
und Reg. Quart. Meifter geweſen und 15 Jahre in Ho: 
benlobe » Neuenfteinifchen Dienften als Landfammerrath ges 
fianden iſt. Gem Lieblingsfach war immer die Landwirth⸗ 
ſchaft, worin er durch Reiffiges Studieren in den beften 
oionomifchen Schriften ſich theorerifche und durch ange 
fiellee mancberien Verſuche und vicljahrige Erfahrung praf- 
tische Kenutniß verſchaft hat. 

In dic Churpfälz. Phyſikal. Oekonomiſche Gefellfchaft 
zu Heidelberg wurde er als auferordentl. Mitglied den 23 
März 1791 und in die Phyſik. okonom. Bienengefellfch. in 
Dberlaufis als Ehrenmitglied den 7 Jun. 1797. aufge» 
nommen, 

Zur Schriftfielleren wurde cr von der Churpf. oͤkon. 
Gefelichaft aufgefordert, indem fie eine Abhandlung 
vom Befchneiden der Zwergbäume von ihm bes 

gehrte, die hernach abgedruft wurde: inden Bemerkun— 
gen der phyſ. ofon. Geſellſch. zu Lauternv. J. 
1774. (gedr. 1776.) 


Sonfiige Schriften: 


3, Geprüfte Anmeifung zur Erziehung, Pflanzung und Behand» 
lung der hochſtaͤmmigen und Zwergfruchtbäume, Mannheim. 
1776. 8. — 2te, verbefferte und vermehrte Ausg. Stuttgt. 
Mesler. 1792. (eig. 1791.) 8. ©. 208. 46 fr. 

3. Bauern Katechismus, oder auf Vernunft und Erfahrung ges 
gruͤndeter Unterricht in der Landwirthſchaft, vorzuͤglich für die 
Landwirthe in Schwaben und Franten: Ftft. und Leipz. (Gttet. 
Mesler. 1795.) (eig. 1794.) 8. S. 416. 48 fr. 

3. Ausführbare Borichläge um die Landwirthichaft auf den hoͤchſt⸗ 
möglichfien Ertrag zu bringen, das allgemeine Gtaats- und 
Privat: Vermögen zu vermehren und berrichaftliche Einfünfte 
ohne neue Auflagen zu erhoben, Flft. und Lyzg. (Stutgt. Dicke 
ler.) 1795, 8 S. 240. 48 kr. 

(nach handſchr. Nachr.) 


En 
*) Schmid, Johann Ehriftoph: 


Diag, der Philoſ., Pfarrer an der Heil, Dreyfaltigkeits— | 
tirche 


— Schmid. 


kirche und am Hoſpital, auch Profeſſor der Geſchichte am 
Gymn. in Ulm, iſt geb. in Ebingen, wo fein Vater Kunft» 
Maid» und Schönfärber, auch Teilhaber einer Zeugfa— 
brif war, den "24 Jun. 1756. Dort „genoß erden lin 
terricht der beyden Praceptoren Gouth, des Vaters und 
des Sohnes. Dom Herbft 1768 an, alg feine Aeltern 
ihren Wohnplag nach Ulm veränderten, befuchte er das 
Gymnaſium. An Ditern 1776 gieng er nach Erlangen, und 
erhielt daselbit die Befanntfchaft D. Rofenmillers, 
der ihn zum Lehrer und Erzicher feiner Söhne annahm. 
Bon Erlangen zog er 1783. mit Rofenmillernah Sie 
fen. Bon da fam er im Herbfi 1784 wieder in Ulm an, wo 
er unter den Gandidaten des Predigtamts aufgenommen 
wurde. Einige Zeit hernach folgte er der Einladung R os 
ſenmiller's, mit ibm nach Leipzig zu geben, bey wels 
cher Gelegenheit er auch Berlin, Dresden und andere 
Städte Sachfens und Brandenburgs beſuchte. Im J. 1758 
wurde er Lehrer der sten Klaffe im Gymn. in Ulm, 1790 
Profeſſor der Moral, und 1792 Diakon an der Dreyfal— 
tigf. K. und am Hoſpital. Im J. 1767 vertaufchte er die 
Moral mit der Geichichte und 1798 wurde er Pr. 

Als er in Erlangen war, verrheidigte er öffentlich Die 
unten (m. 2.) vorlommende Schrift, worauf er von der 
philoſ. Facultaͤt die Magiſterwuͤrde u. d. Erlaubniß Bor; 
leſungen zu halten, erhielt. Er las Geſchichte der Glau— 
benslehren, Reformationsgeſchichte u. a. m. 


Schriften: 


1. Roſenmillers Abhandlung über die aͤlteſte Geſchichte der 
Erde, welche Moſes im iſten Kap. ſeines I. B. beſchrieben. Aus 
dem Latein. uͤberſezt; mit einem Anbange vermehrt und vom 
Hn. Prof. überfehen und gebilligt. Mit Anmerkungen vn 
Dbriflieutnant Ehrikian Fr. Keplervon Sprengseyſen. 
Nuͤrnb. Zech 1792. 8. 36 fr, 

2. De legis Mofaicz apud Veteres Chriftianos Auctoritate. Sect. I. 
Etlangæ. 1782, 4. 

3. Ueber die Sinnlichkeit in der Religion , eine Predigt in derafad. 
Kirche zu Erlangen gehalten, Erlangen. 1786. 8. 

4, Anleitung zur deutfchen Sprache und zu fchriftlichen Auffäsen 
für Ungelehrte. Leipz. Goͤſchen. 1737. (eig. 1786.) 8. 

Steht 
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Steht auch th Lorenz Lefebuch für die Jugend der 
Bürger uns Danbmerten 

5. Genndichreiben an Hn. Ritter bon Zimmermann, feine Schrift 
über Zriedrich den Groſſen betreffend, Hl: Wohler. 1738. 8. 6fr, 

6. Rede ben dem Garge Earl Traugott Baur's. ebend. 1789. 8. 

7. Kurzgefaßte Beichreibung. der NEtadt Ulm, Aus dem geogra- 
phifchen Lericon von Schwaben befonders abgedruft, Ulm; 
Wohler. 1791. 8. 

3. Briefe an einen Juͤngling, welcher die Theologie ſtudirte. Leinz. 
Soͤſchen. 1792. 8. 15 fr. 

9. Eines yatriotifchen Ulmers Gedanken durch das Vorhaben das 
Nied zu vertheilen oder beiten zu benugen veranlaft, Ulm. 
1792. 8. 

10, Verſuch eines Schmäbifchen Idiotikon, oder Sammlung der 
in verfebiedenen ſchwaͤb Ländern und Städten gebräuchlichen 
Idiotismen, mit etnmologiichen Bemerkungen. Berlin und 
Etettin: Nicolai. 1795. gr. 8. go fr. 

Abgedrukt aus Nicolai's Reifendurh Deutſchland 
und die Schweiz. Th. 9. Beyl. S. 113 - 254. 

11, Rede am Grabe des Hu. Joh. Jak. Gangwolfs, der Theologie 
Sandidaten. Alm, 1795. 8. 

12. Meden am Grabe gehalten, Ulm: Wohler. 1797. 3. — ate Aufl, 

e.end. 1801. 8. 30 fr. | 

An diefer Sammlung it n 6 und 11. wieder abgebruft, 

Vorſchlaͤge das Lefen leicht und richtig iu lehren. Ulm: Woh⸗ 

fer. 1799 8. 

Steht auch in Mofers und Wittihs Landfhullch- 

ter, dB IV. St. r. 

Lie fan die Papfimahl, wenn Rom nicht frey ik, nach paͤpſtli⸗ 

Ken Geſetzen gültig volljogen werden ; von Carl Traugott 

Gottlob Schönemann, Prof. in Göttingen. Ulm: Woh- 

ler. 1799. 8. ©. 47. ı5 fr. 

Mit einer Vorrede und einigen Bemerf, des Leberf. 

Predigt am Dank» und Freudenfefte wegen gefchloffenen Fries 

dens; gehalten den 10 März 1801. über Pf, — ulm: 

Stettin. 1801. 8 

Kurze Religionsgeſchichte des A. Te, in Bayersſchriſtl. 

Religionggeſch. ſ. Bayer, 


13 


14 


15 


* 
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Schmid. 
Kritiſche Bemerkuͤngen über einige Stellen in Zenophons 


. Memorab. Socrat. in Degensneuen beitifhen Nachr. 


von fl. Schriften, 9. 1. St, 

Leber Fulda's Leben und Eharaster ; in Menfels litter. 
biograpb. Maga 

Ueber die Gabe der Sprachen am ıften chriſtl. Pfingſtfeſte: 
in Paulus Memsrabilien. St. VII. ©. 50. 

Das Leben des Elias Matthäus Faulhaber, Predigers am 
Münfter in Ulm: im Schlichtegrolls Nefrolog auf 
das J. 1794, 2ter B. 215—236., 

Anfrage, wie Blinde beichäftigt werden fonnen? in: Bis 
bliotbet der Pädagogiihen Litteratu. B. 1. Et. 
II. ıgor, | 

Er Liefert auch noch Beyträge in: (Millersund Kerns) 
Beobachtungen zur Aufflärung des Verſtandes 
und Herzens: — in Kerns Schwäb. Magaz. zur de 
förderung der Auffl.; — Meufels hiſt. LZitterat.s 
— Wagenſeils Magaz. von und für Schwaben: — 
Gräters Bragur: — Hausleutners ſchwäb. Ar- 


biv:— Jägers juriſt. Magaz. für die Reichsſtaͤd⸗ 


te: — Berlinifhe Monatidhr.: —deutſchen Mew 
fur: — Neue Berliner Monatfchrift, 

Recenfionen ; in Seilers gemeinnüß. Betrachtungen; Moos 
Bibliotbef für Pädagogen und Erzicher ; Allg. deutiche Dis 
bliothef; Züb. gel. Anz. Gablers theol. Journal; Meuſels und 
Mehmels Erlanger gel. Zeitg. Allgem, Litter, Anzeiger, f- d 
J. 1799— ıg01, 

Zu hoffen bat man von ihm: eine Geſchichte des 
Schwäb. Bundes und des Baurenfriegs. 

(nach Weyermann und eign, Bem.) 


* 


Schmid, Johann Imanuel Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Denkendorf, geb. zu 
Guͤltlingen den 29 März 1756, durchlief vom J. 1770 
an die Wuͤrtemb. Kloſterſchulen Denkendorf und Mauls 
bronn, bis er im J. 1774. die Univerfität und das theol. 
Stift zu Tuͤb. bezog, wo er im J. 1776 Mag. der Weltw. 


ward, 
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ward, 1779 feine thtol. Eurfus endigte, und von 1784 

— 1788 als Magier repetens arbeitete. In letzterm Jahr 

wurde er Pf. zu Didelöberg und 1800 Pf. in Denkendorf. 

| Schriften: 

1. Befchichte des juͤdiſchen Volks, von feiner Wegfuͤhrung nach 
Babel — bis auf Jeruſalems Zerfiörung durch die Roͤmer. 
Sir Volk und Jugend, Tübingen: (Nürnb. Raw.) 1798, 
91.8: ©. 134. 24 fr. | 

3. Abriß der Gefchichte der chriftl. Religion und Kirche. Kür Volk un 
Jugend. ebend. 1795. gt. 8. ©. 4358. 1 fl. 30 fr. 

Beyde Schriften zufanımen haben den Zweck, an die hifto- 
rifhen Theile der Bibel A. und N. Teſt. ſich anzufchliefen, 
und in Verbindung mit diefen die ununterbrodhene Ge— 
fchichte der geoffenbarten Keligion, und ibrer 
Bekenner, von Anfang an big jent, kurz und faßlich 
darzuftellen, 

(nah handſchr. Nachr.) 
* 


FH Schmid, Johann Martin: 


Bruder von Job. Chriſtoph, Rector am epang. Ly⸗ 
ceum und Adiunet des Predigtamts in Biberach, geb. in 
Um den 21 März 1771 , gab mit dem Brediger Mayer 
heraus : 

1. Drey YVredisten bey wichtigen Zeitveranlaffungen des Jahres 
ıg01, nemlich beym Eintritt ins neue Jahrhundert; am Frie- 
densfeite; und am Schluffe des Jahres. Biberach: Gebr. Knecht, 
1802. 8. ©. 68. geb. ı3 fr. 

Die erfte und letzte it von Schm. die mittlere von M. 
2. Nüsliche und unterbaltende Blätter für verichiedene Leſer. 
ebend. 1802, 
Ebenfalls gemeinfchaftlich mit Mayer. 
Auffäre und Abhandlungen von ihm, fieben in Hufnagels 
Zeitihrift für Chriſtenthum und Menſchenwohl. 
Hat Antheil am Neuen Geſangbuch für die cvangelifche Ge» 
meine in Biberach, 
(nad) mitgeth, Nachr. und eign. Bem.) 
(**) & In. vd / 
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* 
) Schmid, Zofeph kart: 


Doct. bender Rechte und Profeſſor derfelbigen auf der Unis 
dverf. in Dillingen, geb. in Jettingen (Gräf. Staufen: 
berg. Herrfch.) den sten Nov. 1760, findirte v. 1778—1750 
in Dillingen und Insbruck, wurde 1787 fürftl. Augsburg. 
Kegierungsrath und 1788 Prof. in Dillingen. 


Schriften: 

1, Weber den Urgrund des Strafrechtes,, ein philoſophiſch⸗ juridi« 
fcher Verſuch. Augsbg. Veit und Rieger. ıg01 (eig, 1900 ) 8. 
13 Dog, ger, 

2, Verſuch einer Grundlage des Naturrechts, chend, 1801. 8. 25 B. 
ı fl, oft, 


(mac handſchr. Nacır.) 
* 
H) Schmidlin, Johaun Friedrich: 


- Doet. der Rechte, wirklicher Regierungsratb und Kreis 

direetorialgefandter , auch Benfiger bey der Stutater. Ars 

men Deputarion in Stuttat., ift geb. daſelbſt 1758. Er 
wurde in der Garls- Hohen: Schule erzogen, nahm dort 

1782 den Doctord-Grad an, murde gleich ben feinem 

" Austritt aus derfelben Regierungs Sekretair, 1793 Ge 

beimer = und Kreis» Sefretair,, 1797 wirkl. Reg. Rath und 

Kreisdir. Gefandter und 1802 Beyfiker, 

Schriften: 

1. D. de juribus et obligationibus BIOHNM mediarum in bello. 
Stuttgt. Mezler. 1779. 4. 24 kr. 

s, Betrachtungen über die gefengebende Gewalt in Deutſchland mäb- 
rend eines Zwifchenreichs, nach Grundfägen des allgemeinen und 
befondern beutichen Staatsrechts. ebend. 1790, gr. 8. ı fr ı5 fr. 

9. Ueber die Kreisaffociationen, Neichd » Krieg und Neutralität, 
Stft. und Leipj. 7792, 8. 19. Bog. \ 

Mebrere Abhandlungen in Reuß Staatstanzley, mei⸗ 


ſtens obne Nahmen. 
(nach handſchr Nachr.) 
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*) Shmirt Heinrich Sottlieb: 
Doet. der R. privatiſirt zu Stuttgart, nachdem er Thea⸗ 
terdichter zu Mainz eweſen war. Vorher, feit dem Ap. 
1786 war cr Premierlicntenant und Regimentsgartiers 
meiſter bey dem churfäch, Graf Bellegardifchen Kürafirs 
regiment zu Düben im Ehurfreife, nadm aber im May 
1788 jeinen Abichied. Er privatiſirte auch eine Zeitlang 
zu Erfurt. Geb. iſt er un — — — — 


Schriften: 

1. Kronhelm, oder gleich iſt der Werther fertig; ein Schau⸗ 
fpiel, Leipz. Hilſcher. 1783. 8. 24 fr. 

2. Die Geelenverfäufer; ein Driginalluffpiel. Dresden. Rich⸗ 
ter. 1784. 8. 15 fr. | 

3. Sconen aus der neueften Welt, Halle: Hemmerde. 1785. 3. 
45 fr, * 

4. Der ſchwache König. Seenen aus der Geſchichte König Hein⸗ 
richs IV, von Caſtilien. iſtet B. Gotha. 17386. 8, — zter 
B. ebend. 1787. — zter B. ebend. 1788. 

5. Ueber Reiſenachbetereyen und Naturauftritte; Bemerkungen 
auf einer Reiſe nach Erfurt, Gotha, Weimar, Jena, 
Naumburg, Weiſſenfels, Lauchſtaͤdt, Halle, Leipzig. Halle: 
Hendel. 17386. 8. 15 kr. | 

& Das Erdbeben zu Mefina ; dialogifirte Gefchichte. ebend. 
1786. 8. a 

Steht auch in feinen Scenen. - 

», Gefiorben und entführt; ein Eufifpiel mit Gefang. Franff. 
am M. Fleifcher. 1789, 8. 20 frı | 

3. Gedichte und Skizzen, als Jahrgeſchenk für Damen mit eis 
nem Liede und Klavier »Auszuge aus der Dper: König 
Atur. Mainz: Gartorins, 1791. 16. 36 Fr. | 

9. Das Räthfel; ein Driginalfingfpiel in zwmey Aufzügen. ebend. 
1790 8. 

10. Der gutherzige Sohn ; ein Lufifpiel in einem Aufjuge, nach 
Florian. Frankft. am M. Pech. 1791. 8, 20 kr. 

Nachgedrukt in der zu Berlin heraustommenden Samm⸗ 
lung deutfcher Schaufpiele. B. 8. (1796.) 
a1, Die Wilden; ein Singſpiel, nach dem Franzöf. ebend. 


1791, 8, goft. 
, D o 12. 4 


378 Schmieder er. 
12. Wlgemeines Zbheater · Jonnal, IE, ı Et. Main; und 


Frankf. ı7 A 

13. Journal * Theater und ame sch Kunfie. 3 Bände, 
A 3 ©t. und gten DB. ı und 2 St. mit Kupf. und Mut: 
Hamburg: Mubkenbecher. 1797 und 1793. gr. 8. jed. Gt. 
40 fr, ? 

14. Rheinifche Mufen, oder Zeitung für Theater und andere 
fchöne Kunfte. 7, Bde. à 3.9. mit Kupf. Mannheim: Kaufe 
mann. 1794 — 1797. Jed. B. fl. 

Holländifche Bühne und Hollaͤndiſcher Hamlet; in Reis 
chards Theaterfalender. 1780, 

Schadet's der Ehre des Echaufpielers, dag er um Geld 
auftritt? ebend. 

Der GSchaufpielprinzipal aus der niedern Klaſſe; ein 
Dialog. ebend. 1786. 

Brologen: ebend, 1788. — Theaterreden : ebend. 1790. 

Mer it Vater zum Rinde? ein Zujifpiel: in der Dia 
Botrida 1780. 

Arbeitet an mehreren Journalen. 

Gedichte in dem Schlefifchen Bardenopfer. (1786.) 

(nach Menfel und eign. Dem.) 


X 
(**5) Schmiederer, Jonas: 
Doct. der, AG. und ord. Profeſſor der medicinifchen Pras 


ris und der Thierarzneykunſt auf der liniverf. zn Freyburg 
im Breisgau; geb. in — — — : ſchrieb; 


Thierärztliches Gutachten uber die im Land allgemein aus- 
brechende Rindvieh-Seuche, die Heber - Gälligkeit , Loͤſer⸗ 
Dürre, Ruhr, faulichte Gallen Ruhr, Gallen» Fieber 
genannt, nebſt der Anzeige der Arzlichen und polit. Au⸗ 
ordnungen dagegen. Freyburg: Fellner. 1796. 8. 

(nach eign. Bem.) 


iR 
(H von Schnadow; — — —: 


Aeriderie » Hauptmann zu Gtuttgart, iſt geb. zu — 
wie 
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wiel im März 766. Hauslehrer bereiteten ihn durch 
Unterricht im Ssacen, Mathematif, Weltweisheit, 
Geſchichte, Staatsdiethſchaft, Kriegskunde und Erres 
gung ſeines Geſchmaks für Kuͤnſte zu, zum akadem. Lauf 
in der Carls⸗Hohen⸗-Schule. Hernach widmete er ſich dem 
Militair. 
Schriften: 
1. Gedanken auf Vorpoſten ꝛc., als hiſtoriſches Aviſo von den 
Kreis ·Voͤlkern am Rhein vor bidere Echmaben. 179. 
5 Dog. Nebſt Kupf. und Plan. i 
Wurde nur Freunden und Kriegsgeführten mitgethcilt, 
2. Auszüge aus Briefen über deutfche Staatsſachen, berreffend 
die Droanifation. eines vaterländifchen Militairs, An die 
MWürtemb. Landesverfammlung. 1797. 8. 
(nah handſchr. Nacır.) 


& 
Schneidenbach, P. Bonifartus: 


Franziskaner im Klofter Lenzfried; haͤlt fich als Beichts 
vater in de Stift Kempten auf, vorher zu Salzburg; 
geb. zu Burgay (im Vorderoͤſterr.) 173% 


Schriften: 


1. De ratione folvendi ac ligandi in facramento poenitentiae dia- 
triba. (Salisb.) 1774. 8. 
Setzte Luydts Theologiam moralem fort. 7 — ın, 3, 
Kempten. 1779 — 1780, 8. 
(n. Meuſel.) 


Ä % 
(*) Schneider, Elias Conrad: 


Könial. Preuſſiſcher Proceß⸗Rath und Stadtvogt zu 
Feuchtwangen, ift geb. zu Um am 6 Jun. 1748. Er 
findirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt, aieng im Jahr 
1767 nach Erlangen, 1768 nach Göttingen und 1771 
nach Gieſen, wo er die Doctorswuͤrde erhielt. Nachher 
begab er fih nach Weslar, um fich den Reichsfammerges ' 
richtsproceh bekannt zu mn Im Fahr 1772 wurde 
2 13 


= 


sge Schnelter, 


er Rathskonſulent in Um. Im %. 7— erhielt er die 
Stelle eines. Graf. » Leiningen» Hardyfburgifchen » Rıgits 
rungs- und Kanzley» Raths zu reheim bey Mauns 
beim; ungefähre 1777 ward er Brandenburg » Anfpachis 
fcher Proceß Rath und nachher Kon. Preuſ. Stadtvogt in 
Feuchtwangen. 

Unter den verschiedenen Abhandlungen und Bemer⸗ 
fungen über den iſten Th. von dem der öffentl. Prüfung 
ausgeftellten Entwurf eines allgemeinen Gefegbuchs fur dıe 
Preuſſiſche Staaten bat die feinige den ten Preis von 25 
Duenten erhalten. Er fchrieb: 


De Quadrante Gratiae et [peciatim quatenus obtineat in Au- 
zguſtiſſimo Collegio Camerae Imperialis. Gieflae. 1772. 4. 
(nad; Weyermann.) 


®& 
*H) Schneller, Joſeph Anton: 


Doct. der Theol. und des canon. Rechts, fürftl. Augss 
burg. Sch. Rath, Prokanzler und öffentl. Lehrer der beit. 
Schrift auf der Univerſ. zu Dillingen, Landdechant deg 
Kapitels Dillingen, wie auch Pfarrer zu Wirtislingen, 
iſt geb. im Tyrol, in der Gegend Lechthal den ı2 Jul, 
1738. Er vollendete feine Studien im J. 1762 in Ins⸗ 
brut, ward Prieſter 1763 , widmete fich dann der Seel⸗ 
forge und dem Predigramte und verfah einige Jahre lang 
verfchiedene Pfarreyen und OrtsGemeinden, theils pronis 
forifch theils als eigene. Als im J. 1771 das Faulſicber 
einen großen Mangel der Priefier verurfacht hatie, ward 
er in das Augsburg. Bifchof. Seminarium nach Piafe 
fenhaufen gerufen, die Stelle eines Repetitors zu beflcis 
den. Anderthalb Jahre darnach, bey Aufhebung der Yes 
fuiten, bekam er den Ruf auf die Bifchöf. Unwerſ. zu 
Dillingen, die Stelle eines öffentl. Lehrers der h. Schrift 
und bebr. Sprache zu verfeben. Da wurde er im Jahr 
1773 den 4 Nov. zum Doctor der Theol. ereirt, und im 
folgenden J. wurde cr auch noch Director ftudiorum auf 
ermeldecr Univerf. Im 5. 1774 im Monat Apr. ward 
er als Vrarrer zu Wittislingen inveſtirt, und eben dieſes 
Jahr führte er in Dillingen und nachmabls in das ganze 
Hochiiift Augsburg die fogenannte Normalfchule ein, des 
ren Directorium ihm ebenfalls übergeben wurde, mit jo 

gu⸗ 
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gutem , auch ausmärtigem Erfolge, daß nach einiger Zeit 

der Fürfivifchoff zuAugsbg. Clemens Wenzeslaus 

zur Bezeigung feiner TErfenntlichfeit proprio motu ihn zu 
feinem GeheimenRath ernannte Im J. 1779, als der 

Diliingifche Kanzler Grafde Wenenko am sten Jul. mit 

Tod abgegangen, ward SchnellerzumDoet. des canon. 

Hecht! creirt und fogleich darauf, den 9 Yul., als Pros 

kanzler der Bifchöf. Univerf. vorgeſtellt. Noch verficht er . 

alle Stellen und Aemter, die ihm übertragen wurden und 

feit dem J. 1794 auch das Land» Decanat des Kapitels 

Dillingen. 

Schriften: 
I. Gröffere Werke. | 

1. Einleitung zu der chriftlichen Katechefe. Dillingen beym 
Verf. ı7 8, 

Enthält eine Hiſtorie der Katechetif von den erfien Zeiten 
des Chriſtenthums an, bis aufgegenmw. Zeiten ; it aber noch 
nicht vollſtaͤndig. N 

a. Katholifche Unterweifung in der chrifil. Lehre. 2 Bände. Dils 
lingen : beym Verf. ı7 .8. 

Geht bis zum Vater Unfer. 

9. Auszug aus den gröffern Unterricht» und Chriftenlehrbüchern 
für 4 Claſſen der Lernenden eingerichtet. Dillingen: ı7 » 
2. 30 kr. 

4. Katechetiſches Gebet-und Geſangbuch. ebend. 48 Er. . 

Hat fich ganz vergriffen. 

s. Die Normalichule , wie fie if. iſter B. ebend. 1737. 8. 

6. Idea Thoologiae pofitivae feu Hermeneuticae facrae ; in commo- 
dum auditorum edita. T. #. et Il. Aug. ‚Vind. Dold, 1789. 
8. ı. ı2 kr, 

7. Echild des Glaubens oder die wahre fathol. Lehre, wie fie 
in den XVII allgemeinen Kırchenverfammlungen iſt erlaͤu⸗ 
tert und beitätiget worden, Dillingen: 1791. 8. 

Iſt eigentlich eine Weberfehung der Glaubens» Decrete 
des Eonciliums zu Trient. 

$. Zophnat Pancach feu Flores Philologiei ex lingg. hebr. chald, 
fyr. graeca et omni eruditione faera coliecti. ebend. beym 
Berf. ı7 „8. a4o kr. 


9, In- 
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9. Inſtitutiones Theologiae pofitivae ufibus MAcademicis accommo- 
datae. Aug. Wind. Veit et Rieger. 1796. 8. ıfl. 

10. Die Dillingifche Schreibfeder oder Anleitung zur deutichen 
und fatein. Kalligraphie, in 31 Kupfert. Beym Verf. 

1. Kleinere Schriften. 

1, Entwurf des niedern Schulweſens in Dillingen , ſowohl in 
dem Hochf. Biſchoͤft. Gymnaſium nach aufgehobener Gte 
ſellſch. J. als in den um diefelbige Zeit neu errichteren 
deutfchen Schulen. — — — 

a. Rechnungsbuchlein, zum Gebrauch der Normalfchulen. — — — 

3. Die Geſchichte der wahren Religion von ihrem Urfprang an 
bis auf unſ. Zeiten, zum Behufe der Epriften und Schul—⸗ 
lehrer. — — — 

4. Schule der Höflichfeit und Sittenlehre fuͤr die Fugend. — — 

5. Natur-Geſchichte und Lehre fur die Schuliugend. — — — 

6. Ruserleſene geiſtliche Geſaͤnge mit muſicaliſchen Noten. Dil⸗ 
lingen: beym Verf. 36kr. 

7. Syſtema theologiae dog. et moralis. — — — 

Hat ſich vergriffen. 

.Verſchiedene einzelne Ehrenpredigten: als — Das ehrwuͤr⸗ 
dige Prieſterthum; eine Primizpredigt. Dill. 1787. 8. — 
Dad Opfer des N. Bundes; ein Brimizpr. ebend. — Rede 
auf die Primizfeyer des bochw. H. Aloyſius Heußler; ge⸗ 
halten zu Buchloe, Mindelheim. 1791. 4. 

Il. Zum Druke fertige Schriften. 

a. Logik fur die Schullebrer und Katecheten; oder die Normal⸗ 

ſchule, wie fie fenn fol. ater 3. 

-b. Be ss eneutica lacra in fingularem difciplinam ac fyftematicam 
methodum redacta atque triennali Praclectionum curriculo 
ac.omınodata. Libri tres. 

c. Ahominatıo defolationis, flans in loco fancte, feu Pfeudo - Phi- 
loſophiae antiqua er noviflima. 

d. Der getreue Rathgeber fir chrifilihe Braut und Eheleute. 
4 Th. 

5 (nach handſchr. Nachr.) 
* 
(*) Schnurrer, Chriſtian Friedrich: 

Der Weltweish. Doct. ordentl. oͤffentl. Profeſſor * A 

iſchen 
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chiſchen und oriental. Eitteratur, Mitglied der Facultät, 
Epborus des theol. Stiftes, Adminilir. der Stryliniſchen 
- and anderer Stiftungeir in Tübingen, auch verſchiedener 
gelehrten Gefellichaften Mitglied, iſt geb. zu Cantitadt 
am 28 Det. 1742. Er findirte in den Wuͤrt. Theolog. 
Lehranſtalten, wurde 1766 Repetent in Göttingen, 1768 
in Tüb., „machte nach zweyjaͤhrigem Aufenthalte in Goͤt⸗ 
tingen gelehrte Reifen durch Deutichland , Holland, Eng> 
land und Franfreich von 1768 bis 1770 (auch noch 1786. 
eine im Gefolge des regierenden Herzogs Carl) wurde 
1770 Sougouverneur der Herzog. Wuͤrtemb. Edeltnaben, 
1772 aufferord. Prof. in Zubingen, 1775 ordentlicher 
Mrof. und Rector Contubernii , und 1777 Ephorus des 
Theol. Stifts. 


Schriften: 


Vindiciae veritatis revelatae ab infultibus libelli: Catechisme 

de l’'bonnete Homme, Tub, 1765, 4- 

. D. de codieum hebr. V, T, MSS, aetate difficulter determi« 

nanda, ibid, 1772, 4 

. D. inaug. in canticum Deborae, Jul, V, ibid. 1775.'4- 

4. Obfervationes ad quaedam loca Proverbiorum Salamonis. 1776, 
4- 

5. Fafeic. I. et II. animadverfionum ad quaedam loca Pfalm. ibid. 
1777 et 1778. 4. 

6. D.in Pfalm, X. ibid, 1779. 4. 

7. D. de Pentateucho. Arabico - polyglotto. ibid. 1730. 4- 

8. D.1. et II. Animadverfiones ad quaedam loca Jobi, ibid. 1781 
et 1782. 4. 

9. D, in Pfalmum LXVIIT. ibid. 1734. 4. 

10. D, in Jefaiae Cap. XXVII. ibid. 1785, 4. 

ı1. D, ad carmen Chabacuci Cap, III. ibid, 1786. 4. 

ı:. D. ad Obadiam, ibid, 1787. 4. 

13. D. philol. ad Ezechielis Cap. XXI, ibid, 1788, 4, 

14. D. ad Pfalmum CVII. ibid, 1789. 4. 

ı5. Differtatioues philaogico-criticae. II. Tom, Gothae: Ettin- 
ger. 1790.81 x A. 

16. D. philol. ad Palmum LXXXVII. Tub. 1790. 4. wieder abe 

gedruft in Commentatt, theolog. Vol. I. 
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17. R. Tanchem Hierofolymitani ad libros Vet. Teſtam. eom- 
mentarii arabici fpecimen; una cum “@notationibus ad aliquot 
loca libri Judicum. ibid. 1791. 4maj. 

us. Biographifche und litterarifhe Nachrichten von chemahlis 
gen Lehrern der hebräifchen Litteratur in Tübingen. Ulm: 
Wohler. 1792. gr. 8. fl. ' 

u9. Obfervationes ad vaticinia Jeremiae. Tub. 2792. 4. — P. II. 
ibid. 1794. — P. Ill. ibid. 1796. P. 1V. 1797. 

Alle vier fichen auch in Commentationibus theol. ed. = 
Velthufen ete. 

eo. Erläuterungen der Würtembergifchen Kirchen ⸗Reform ations⸗ 
und Gelehrten » Gefihichte. Tub. Cotta. 1798. 8. S. I. u. 
558. 3 fl. 

sı. Slaviſcher Buͤcherdruk in Wuͤrtemberg, im 16 Jahrhundert. 
Ein litterariſcher Bericht. Tuͤb. Cotta. 1799. gr. 8. ©. VE 
und ı23. 54 kr. Ä 

z3. Bibliothecae arabicae fpecimen. Pro obtin. Magift. philef. ho- 
noribus dd. Aug. 1799. publ. defen. Magifterii phil. Candida. 
ti. Tub. Hopfer. 1799. 4. p.52.— P. H.ibid. 1800. p. 46. 


Gab heraus: Specimen variarum lectionum facri rextus et 
ehaldaica Eftheris additamenta cum lat. verfione et notis. Ex 
fingulari codice privatae bibliothecae Pii VI. P.O.M edi. 
dit variisque diflertationibus illuftravit J. B. de Rofi. Edit, 
alt. Tub. 1783. 8 | 

Samaritanifcher Briefwechſel; im Eichhorniſchen 
Repertor. für bibl. und morgenl. Lite. Th. 9. 
(1781.) 

Probe eines Samaritanifchen biblifchen Commentars über 
I. B. Moſ. 495 ebend. Th. 16. (1785.) 

Probe aus dem Gamaritanifchen Chronicon des Abul« 
Phatach; in Baulusn. Repertor. für bibl. und 
morg. Litter. Th. ı. 1790. 

Schreiben an Herrn Hofrath Eichhorn: inEihhorns 
allgem Biblioth. der bibl. Litter. B. 3. Sr 3. 
(1791.) 

Auch etwas über den famaritanifch » arabifchen Bentatench; 
ebend. B. 3 ©t. 5. 

Zroben aus R. Jehuda Ben Kariſch Anweiſung, das 

Hs 


Schoͤll. — ss 


Hebräifche aus dem Arabifchen zu erläutern; ebend B. 4 
Et. 2. (1742.) “ _ 

Noch eine Probe aus dem famaritanifchen Chronicon des 
Abul- Phatach, Arabifch und Deutſch; in Paulus Me 
morabilien. Et. 2. ©. 54— 102. (1792.) 

Mar bis 1793 Herausgeber und Mitarbeiter an den Tüb, 
gel. Anzeigen. 

Recenſionen in andern Sournalen und Zeitungen. 

{n. Haug, Meufel u. eign. Bem.) 


% 
(*8) Schoͤll, Johann Ulrich: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer am Zucht- und Arbeits 
haus zu Ludwigsburg, iſt geb, zu Urach den ı3 Nov. 
2751. Den Grund feiner Studien legte er In der latei⸗ 
niichen Schule zu Urach und den Kıiofterr Schulen zu 
Blaubenren und Bebenhauſen, bezog 1769 die Hohes 
Schule zu Tübingen, wo er 2 J. Philoß und 3 J. Theol. 
ſtudirte. Im J. 1781 erhielt er obige Pfarrey. 


Schriften: 


2, Koſtanzer Hans, eine Schwäbifche Sauner- Gefchichte; aus 
zuverläfigen Duchen aefchöpft und pragmatifch bearbeitet. 
Stutst. Erhardt und Koflund. 1789. 8. ©. 430. ı fl. 

2. Abrifi des Jauner⸗ und Bettelmefens in Schwaben, nach Ac—⸗ 
ten und andern fichern Quellen; ven dem Verf. des Koſtan⸗ 
jer Hans. ebend. 1793 (eig. 1792.) 8. E. 602. ıfl. 30 kr. 

Gefchichte eines neuen Propheten: in Maucharts 
Repertorium für empir. Pſychologie. Tb. 2. 

Ueber Erziehung der Jauner und Bettlerkinder: ın dem 
ſchwaͤb. Brovinzgialblättern über Armener— 
ziehungen und Armenverforgungen 9.3. 

nach handſchriftl. Nachr.) 


E 
(8) Schöner, Johann Georg Friedrich: 


Hochfuͤrſtl. Detting » Dettingifcher wirklicher Conſiſtorial⸗ 
Rath, Superintendent und Pfarrer im Schloß und Markt 
Harburg im Oetting., wurde geb. in Seegringen, — 

eis 
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\ 

Detting. Dorfe bey Dinkelsbühl, wo fein Vater , der / nach⸗ 
mahlige Conſ. Rath und Superint. / zu Trochtelfingen , 
Georg Jacob Joſua Schrrner, damapls Pfar— 
rer war, am 21 Jul. 1743. Die erſte Grundlage in Syras 
chen, Rel. und and. gemeinnuͤtz. Kenntniſſen, erhielt er 
von feinem Vater. Im J. 1755 kam er auf das Semi— 
narium in Dettingen und von dort aus bezog er im J. 1762 
Die Univerj. Jena, wo er fich 3 Fahre lang aufbielt. Im 
J. 1765 wurde cr zur Unterftügung feines kraͤnklich ats 
wordenen Baters zurücdberufen; und er bereitete, waͤh— 
rend feines 6 jährigen Aufenthalts im väterlichen Haufe, 
2 Fahre fang feinen iüngern Bruder, den jegigen Supes 
rint. und Dr. zu Dohenaltheim im Detring., Chriftopp 
Ernſt Jeremias Schöner, auf die Akademie zu. 
Im J. 1771 wurde er zu den benden Pfarreyen Binzen⸗ 
zimmern und Ehringen in ſeines Vaters Dioͤteſe berufen, 
und feine Inſtallation war die letzte öffentl. Inſpections— 
Verrichtung feines im folgenden Fahre veritorbenen Vaters, 
‘m J. 1777 wurde er als Pr. in Deiningen und Kiofters 
Simmern angeficht ; erhielt im J. 1791. das Amt eines 
der 4 Detting. Superintendenten , und Wurde 1793 zum 
wirklichen Conſiſtorial-Rath mir Sig und Stimme in 
dem gemeinschaftlich Detting > Deiting. Conſiſtorio zu Oet⸗ 
tingen ernannt; dann im J. 1798 nach einem zriähriaen 
Dienfte ben Filtal» Pfarreyen, zu der etwas rubigern Sus 
periniendentur und Pfarrey Harburg, mit Beybepaltung 
feiner Gonfift, Rache » Stelle, befördert. 


Schriften; 


1. Difquifitio philofophica , an pofüibile fit, ut Deus univerfum 
ita condiderit, ut fine ulteriori gubernatione divina fe ipfum 
ſuſtinere valeret. Jenae: 1764. 4. 

Gab mit dem Dberbofpred. Lang berauss Lehren 
und Borfchriften des vernünftigen und thd- 
tigen Chrifientbums; ineinem Jahrgang Pre— 
digten uber die Sonn« und Fefitags-Evanges 
lien. Nördlingen: Bed. 1778. 4. — zte vermehrte Aufl, 
ebend. 1793. 

Eine Predigt; im ıflen DB. des von Bang beforgten 
Landpredigers, die vorher befonders in Nördlingen 
berausgefonmen war. 

Hat 
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Hat auch fonft noch Antheil am Landprediger. 
Kleine Auffäse und Recenſſonen in einigen Sournalen. 
* (nach handſchr. Nachr.) 


F 
von Schönfeld, Johann Friedrich: 


Lieutenant? in herzogl. Wuͤrtemb. Dienſten zu Stuttgart; 
geb. u — — — ſchrieb; 


Manoͤuvers für die Infanterie, durch welche fie der Ea- 
vallerie nicht nur Widerftand leiten, fondern dieſelbe auch 
mit Vortheil angreifen fan. Aus dem Franzof. des Nitters 
Duteil , Maior bey dem Regim. de Toul des Königl. Artilles 
rieforps. Berlin: 1785. gr. 8. 

(n. Meuſel.) 


J * | 
Ce Scholl, Gottfried Heinrich: 


Mag. der Bhilof. und Pfarrer zu Hanbersbronn (im Amt 

Schorndorf,) ift geb. zu Poltringen bey Tuͤb., mo fein 
Vater evang. Pf. war, den 18 Dee. 1761. Er genog erſt 
4 Fahre des Schulunterrichts bey dem fel. Rector Mes 
501» zu Schorndorf; brachte nachhir ı Jahr im Klo⸗ 
ſter Dentendorf zu und murde fodann unter die Alumnen 
des höbern Kiofters Bebenhanfen aufgenommen. Am ere 
fien Drte hatte vorzügl. Einfiuß auf feine Bildung der 
fel. Brof. Rapf; amandern der jegige Superint. Schels 
Iing in Schorndorf. Dann gienger auf die Univ. Tuͤ⸗ 
Bingen, wo er s Jahre verweilte, und von da werden ihm 
die Rahmen Böck, Roͤßler, Schuurrerud Storr 
fiets unvergeglich bleiben. Die Schriften, die entjchieden 
und vor andern auf feine Denkart würften, find die eines 
Garve, Lichten bergs, früher noh SG opbicns 
Reiſen und die thrologifchen eines Morus, Nein: 
bards, PBlanfo. 


Schriften; 
J. Anonyme Schriften. 
3. Ueber zweckmaͤſſige Armenanfialten in Schwaben, am bie 
Machthaber Schwabens, zunaͤchſt an die Committenten der 
Würtems 
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Wuͤrtemb. Deputirten. Stutgt. Löflund. 1796. 8. 11)2 Vog. 
9 fr. 

3. Ueber die Reform der Würtemb. Klofterfchulen und des then 
log. Stifts zu Tübingen. Mit Rudficht auf den Anhang jn 
9. Epittlers Nebeninfiruetion. Stutgt. Mesler. 1797. 8. 
2 Dog. ı2 fr. 

g. Erläuterungen des Wuͤrtemb. Spruchbuchs zum Gebrauche 
für Schullehrer. Stutgt. Madlot. 1798. 8. 16 Bog. 24 tr. 

4. Ueber Volfshlätter. Tübingen: Heerbrandt. 1798. 8. 5 Bog. 
18 fr. 

3, Ueber die in Vorfchlag gebrachten Schulmeiſter Eonferenzen 
in Würtemberg. ebend, 1798. 2 Bog. ı2 fr. 

11. Unter feinen Nahmen if gedruft : 

Berfuch über die Frage: melches find die wirffamifen 
Mittel um den Einwohnern Fleinerer Staaten, befonders der 
Reichsſtaͤdte, den Hamy zu ausländifchen Broducten und 
Fabrikaten zu benchmen, und ihnen Dagegen mehr Ges 
ſchmak an deutfchen, vorzuglich einheimifchen einzußogen , 
ohne Zwangsgeſetze eintretten zu laflen oder den freven 
Handel dadurch zu befchränfen? — eine von der Ruͤrnb. 
Geſellſch. zur Beförderung vaterländifcher Induſtrie gekron⸗ 
te Preisichr. Nil defperandum. Nuͤrnb. Schneider und Weie 
gel. 1799. 8. 6 1/2 Bag. Jofr. 

| (nach bandfchriftl. Nacht.) 


() Scholl, Johann Eberhard Heinrich: 
Mag. der Bhilof., Diakon in Sindelfingen (im Würt. 


und ordentl. Mitglied des Inſtituts der Moral und ſchö— 
nen Wiffenfchaften in Erlangen, ‚geb. im Würtemb. Städte 
. Beilliein den sten May 1771, wurde nach einem 4 
jährigen Curſus in den Kiöftern Blaubeuren und Beben— 
haufen 1779 nach Tübingen befördert, magiſtrirte daſelbſt 
17812, und gieng, nach Vollendung ſeiner theol. 3 jäh— 
rigen Laufbahn , 1784 ald Hofmeilter der Söhne des Kaufs 
manns dan Werde nach Amfterdam. Im J. 1790 
wurde er auf einer Reife durch einen Theil von Deutſch⸗ 
land in Erlangen zum Mitglied des dafigen Inſtituts aufs 
genommen und 1796 wurde er Diakon. 
Scärife 
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Schriften: 


1. Entmurf einer allgemeinen Eharacterfunde; herausgegeben von 
W. A. Diferfee, "Prediger in Wyk bey Dünefiede, und 
aus dem Holland. überf. 1. Th.e Stuͤke. Gotha: Ettinger. 
1790. 8. ı 9,345 fr. 

». Die Palmen, von Hermann Müntinghe, Prof. der 
Theol. zu Harderwyk, ins Holländifche , und aus dem Hols 
laͤndiſchen ins Deutfche überf. 3 Bänden, Halle: Curts Witte 
we. 1790 — 1797. 8. 3 fl. 12kr. 

3. Die Spruͤche Salomo's, LF:ausgegeben von Hermann 
Muntinghe, Brof. der Theol. und KirchenGeſch. und 
Akademie-Prediger in Harderwyk. Aus dem Holländ. über 
ſetzt. Frankf. am M. Jaͤger. 1800. 8. ©, IV. XLVIII. und 
64. — ter B. ebend. ısor. S. 108, ı fl. 20kr. 

Der te Th. bat auch den befondern Tir. Erflärende 
undphiloſ. fritifche Anmerfungenzuden Sprüs 
ben Salomo's. Herausgegeben von Müntin— 
bei. 

Tentamen liberioris Verfionis I. Ep. ad Theflal. cum an- 
not, exey. inprimis ex collatione explicationis J. B. Koppe: 
in J. P.BerziiSymbolis Duisburgenfibus. 1786, 

Einige in das Erügehungsfach einfchlagende Abhandlun⸗ 
gen: ım Familien»-Freunde Meumied und Gera 
1788. 

Benrräge zu Meuſels N. deutſchen Mufeum und 
zu defien neuen Mifcellan. für Künfiler xc. 

Recenſionen. 

Zum Drud liegt fertig: 

Sortfebung des Entwurfs einer allgem. Char 
racter-Kunde, die den National» Character 


der Niederländerenthält, 
(nach bandfchr. Nachr.) 


* Schott, Andreas Heinrich: 


der Weltweish, Doct. ord. öffentl. Lehrer der Logik und 
Metaphyſik, Mitglied der Facultäar, Adminiftr, der Hoch» 
mann, und Klokischen Stiftungen zu Tübingen , iſt geb. 
daſelbſt den 17 Febr. 1758. ' 
Schrif 
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Schriften: 


1. Ueber das Etudium des Homersin niederen und höheren Schu⸗ 
len. Leipz. Erufius. 1783.8. ıfl.ıste 

. Theorie der fehönen-Wilfenfchaften. Ifier Tb. Tuͤb. Cotta. 
1789. 8. — ater Th. ebend. 1790, afl.a5 fr 

3. Commentatio academica de ratione aeftimandi libertatem et æqua- 
litatem politicam. ibid. 1794. 4. 

Recenſionen inder Erlangifchen iuriftifhen Lit 
teratur; inden Tub. gel. Anzeigen und in deralle 
gem. deutfhen Biblioth. 

(n. Meufel u, eigen. Bem.) 


* 
) Schott, Carl Auguft Heinrich: 


Oberamtmann, Keller, GStiftspfieger auch Oberumgelder 
in Muͤrſingen, iſt geb. zu Urach den 4 Aug. 1768. Er 
findirre in der Herzoal. Carls Akademie zu Stutgt. die 
Rechtsmwiffenfchaft, wurde im J. 1788 als KanzleyAdvo⸗ 
fat, und im %.1800 als Oberamtmann ꝛc. angeltellt. 


Schriften: 


1. Meine Meinung über die Fragen: Was ift in Abficht der Bee 
fehjreibung der Deputirten zu den Landtägen dem Geſetz u. 
dem Hertommen gemäß? Iſt die gefehliche Beſtimmung mit 
dem Landes Repräfentationge Recht mwefentlich verbunden? 
und — was erheiſchen Billigfeit und die gegenwärtigen Zeite 
Umftände? Frankf. und Leipz. 179%. 8. S. 52. i5 kr. 

2. Abhandlung über das Verbrechen der beleidigten Maieftät 
überhaupt und deſſen Beſtrafung: nebſt einigen allgemei⸗ 
nen Bemerkungen, uͤber die Quellen der Verbrechen gegen 
die Obrigkeit, und den Mitteln ſie zu verhuͤten. Tuͤb. Heer⸗ 
brand. 1797. 8. ©. 175. 32 ft. 


> 


(nach bandfchr. Nachr.) 
* | 
Schott, Johann Gottlieb: 


Mag. der Philoſ. herzogl. Wuͤrtemb. Hofrath und Ober⸗ 
bibliothelar zu Stuttgart, iſt geb. zu Nürtingen ne 
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Av. 1751. Nachdem er in ſeiner Vaterſtadt und zu Stut⸗ 
gart die Anfangsgruͤnde zu den Wiſſenſch. gelegt, wid— 
mete er ich der Theolog., durchlief au den Ende die va— 
terlandifchen Klöfter, "Dentendorf, Maulbronn und das 
theol. Stift zu Tübingen, empfieng 1770 daſelbſt die Mas 
aifterwurde umd eröffnete ſeine theol. Laufbahn. Nach 2 
Jahren wurde er ganz unvermurhet vom Herzog Cart 
zum Profeſſor in die damapls auf der Solitüͤde befinds 
liche Pflanzſchule berufen. Anranglich Ichrte er Sprachen, 
Geſchichte und andere Wiffenichaften :_ aleich im eten J. 
feines Amts aber trug man ihm das Fach der Geſchichte 
ausſchlieſſend auf, womit er ſich mehrere Jahre beſchaͤftig— 
te. Im J. 1786 wurde er HofR. und Oberbibl. 


Schriften: 


1. D. de amplitudine praerogativae regiae in Anglia fub Tudo- 
ribus. Stuttg. 177%. 4. 
2. Saͤhe aus der allgenieinen neueren und Würtemb. befondern 
Geſchichte. ebend. 1777. 4. 
3. Vermiſchte Säge aus der Statiſtik. ebend, 1778. 4. 
4. Saͤte aus der aligemeinen Geſchichte des 16 Jahrhunderts. 
cbend. 1779. 4. 
5. Eben dergleichen. 1780, 4, 
6. Saͤtze aus der Gefchichte des ırten Jahrh. ebend. 1781. 4. 
7. Eurengedächtniß des weil. Durchl. Herzog und H. Herrn 
Eari Eugens, regierenden Herzogs zu ꝛc. verewigt den 
24 Dil. 1793. Bey der Trauerfeyer den 20 und 23 Febr. 
1794. ebend. 1794. — — — 
8. Ehrendentmabl des weil. Durchl. Herzog und 9.9. Lud—⸗ 
wig&@ugens, regierenden Her;ogs zu ic. verewigt den 
20 May 1795. Bey der Todesfeyer den 27 und 28 Syun.ebend. 
1795. 4. 
Geſchichte der Würtembergifchen Herzoge: indem Würs 
temb. Hoffalender auf das Jahr 1738. 
Antheil am Wuͤrtemb. Repertorium. 
Einige Reden. 
(nach Batz und Meufel.) 
IR 


Schreiber, Alons Wilhelm: 


zrivatifirender Gelehrter zu Bühl im Badifchen, ** 
Pof⸗ 


;9 
9 


2 s Schreiber 
ofmeitter ben dem churmainziichen Staatsminifter von 


Weſtohalen, vorher Profeſſor der Aeſthetik im Baden, 
geb. zu Kappel in der Marfgraffch, Baden am ı2 Okt, 


17 


> uw» — 


10 


65. 
Schriften: 


. Kleine Auffäte. Mannheim: 1786. 8. 

. Die Unſterblichkeit, eine Skizze. Raſtadt. 1788. 8. 

‚ Tagebuch der Mainzer Schaubühne. Mainz. 1788, 8. 
Dramaturgiſche Blätter. 6 Bändchen. Frantf. am M. 1788 


> 1759. 8. 


Das Geſpenſt; Lufifviel in 2 Aufzügen. Offenbach. 1739. 8. 
‚Die Brant im Schleyer; Luſiſp. ın einem Aufz. Frankft. 


am M. 1789. 8. 


Theaterſtuke von dem Verfaſſer der bramaturgifchen Blaͤt⸗ 


ter. ebend. 1759. 8. 


‚ Mufarion ; Ouartalſcht. für Frauenzimmer. ebend. 1789, 8, 


ift mit dem erfien Duartal gefchlofien worden, 


„ Gedichte von Schnee, herausgegeben und mit einer Vor⸗ 


rede begleitet. ebend. 1790. 3. 
Gebetbuch des Königs von Preuſſen. Offenb. 1790. 8. 


11. Rhapfodien. Franff. am M. 1790. 8. 


12 


, Dramatifche Cemalde. Wien. 1791. 8. 


.13. Scenen aus Fauſts geben von Schr. Offenb. 1792. 8. 


14 


15 
16 


‚ Betrachtungen für den dentfchen Burger, durch die gegen⸗ 
wärrigen Zeitumſtaͤnde veranlaßt. 1792. 8. 
. Die Harfe; Operette. Dffenb. 1795. 8. 
‚ Das rothe Blatt; eine zeitſchrift. —— — — 
Gerieth mit dem zten H. ins wielen. 


17. Launen, Erzählungen und E mälde, Frankf. am M. 1793. 8. 
18. Blatter , dem Genius des Zeitalters geweiht. Bremen, 1793. 


19. Bemerfungen auf einer Reife r. Strasburg bi3 an die Oſt⸗ 


fee. 2. Hälften. (Dffenb.) 1793 — 1794. 8. 


20. Wollmar, vom Verfafler der Scenen aus Fauſts Leben, Bre⸗ 


al. 


2% 


men. 1793. 8. 

Scenen aus den legten Tagen Marien Antoincttend von 

Franfreich. Offenbach. 1794. 8. 

‚ Die Verfaffung von Rom zur Beit der Republik , nebſt einer 
Pa⸗ 


%9, 
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VParallele zwiſchen der altroͤmiſchen und ncufraͤnliſchen Neo 
publik. Frankf. am M. 1794. 8. 


3. Der Waldbruder im Eichthale. Dffenb. 1794. 12. 
. Die Verſchwoͤrung gegen & cnebig. Bre em. 1794.8, 
Viſonen, Dialogen umd Erzählungen, vom Verfaſſer der 


Scenen aus Faufis Leben. ebend. 1795. 8. 


. Romantifche Erzeblungen, vom Berf. des Waldbruders img 
v 


Eichthale. 2. Baͤndch. Frankf. am M. 1795. 8. 


.Der Bilger; ein Seitenſtuck zum Waldbruder im Eichthaly 


von demfelben Verf. Dffenb. 1796, 12. 


« Deutfche Beyfpielfammlung für Schulen: zur Bildung m 


Veredlung des Geſchmaks; beflehend in einer Auswahl der 
beiten und zweckmaͤſſigſten Aufſaͤtze aus den vorzüglichiten 
Dichtern und Proſaiſten. ebend. 1796, 8, 
Raſtadter Congreß-Calender für 1798, mit einem Plane 
von der Stadt Raſtadt und einer Anficht des Schloſſes. Na» 
ſtadt. 1798. Tafchenformat. 

Unter dem Zeichen E ib rbr hat er ‚geliefert: 

Ueber die Schwattzhaftigkeit der Frauenzimmer, aus dem 


Engl. in der Beipj. Monatefchr. fur Damen. 1794 
©t. 5. S. = 117. 


Schenswerth (ein Gedicht.) ebend. S. 138 und 129, 

Das Mädchehim Fruͤhlinge (ein Geb.) eb. © 130 — 131. 

Das Mitleid; nach Miſtreß Barbauld; chend. St. 6. ©. 
205 — 208. 

‚Klage einer Nonne, Cein Ged.) ebend. ©. 10%, 

Burg Windegg, im Fruhlinge 1793. 'ebend. S. a10 24. 

Maͤdchenlehren, (ein Ged.) ebend. S. 247 und 248, 

Eine Geſchichte vergangener Zeit; ebend. Ct. 7. S. 3 34. 

Ehreiden auf einer Reiſe nach Ermendnville; ebend. Sr, 
9. S. 203 — 209, 

An die Natur, ein Gedicht; ebend. St. io, ©. 70. uf. 

Dankbarkeit aus Mutterliche; ebend. ©, 72— 78. 

Antheil an einigen Syournalen und gel, Zeitungen. 

+ (n. Meufel.y 


* * 
©) Schreiber, Chriſtoph Ludwig: 


Geheinier und Steuerverwater, auch cholarch in Heil 
dronn, geb. dajeibfi den 36 Nov. 1758 , ward Actuarius 


1781. Senator 1787, — am Schwaͤb. Kreis 
p 
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1797, Steuerverwalter ebenf. 1767, Abgeſandter zum Nds 
ſtadter Congreß 1898 und Geh. 1800. 
Schriften: 

a, Stuttgarts und Heilbronns ſchoͤner u. haͤßlicher Schoͤnen Dant- 
ſagung an den Verf. von Stuttgarts Schoͤnen. Berichtigung 
dazu. Zwote Edition der Fraͤulein einer Reichsſtadt. (Geil- 
bronn.) 1783. 8. 

a. Ernſt von Thalburg. 1 Bd. Wien. 1784, 8. 

3. Eduard Rumpel. » Bd. Graz. 1786. 8. 

4. De crimine repetundas ejusque pecna, 1793. 4. ©. 53, 

5. Debduction in Gachen von Gt. Andre gegen von Vemmingen. 
1794. Fol. ©. 43. | | 

Die benden lesten kamen nicht in Buchhandel. 


Gedichte, in Almanachen und Journalen. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(H Schubart, Ludwig Albredt: * 
Königl. Preuſ. Ergationsferretair in Nürnberg, iſt geb. gu 
Beißlingen , (im Ulm.) mo fein Vater — der in der Fols 
ge durch feine Chronik und durch feine so jährige Gefans 
genfchaft auf Hohenafperg berühmt gewordene Schubarr 
— Vräceptor und Draanift war, den 17 Febr. 1766, 
Die Geifteds und Herzens» Bildung erhielt er von feinem 
Vater und nachher die willenchaftliche auf den Gymna—⸗ 
fien in Augsbg. und Ulm und auf der Hohen-Carls-⸗Schu⸗ 
de in Stuttgart. In letzterer las und fludiere er, its 
ben den Schulftudien für fich die alten Claſſiker u. Deutſch⸗ 
lands, Frankreichs und Englands fchöne und groffe Geis 
fir. Einen vorzüglichen Eindruk machte der brittifche 
Genius auf ihn, fo, dag er fich zu Ende feiner afademi- 
fchen Laufbahn mit aller Anfirengung auf die englifche 
Sprache legte. : 

| Anfanglich war er Willens die Medicin zu fludie, 
ren; aber theils feine etwas fchwächliche Conftitution th. 
die Berrachtung, wie wenig Zeit ihm als practifchen 
Arzte zu feinem Privarftadium übrig bleiben würde, ber 
ftimmten ihn, nebſt andern Umftänden zur Jurisprudenz 

Um bie Zeit, als Schubart feine atademijche 
Laufbahn endigte, fchrich fein Vater den befannten S vn 
aus auf Friedrich den Einzigen und bald dar 


au 
() Gewöhnlich fhreibt er ich nur Endwig. 


— — — 
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rauf feinen Obelisk, welche beyde Stufe mit Heiß⸗ 
hunger in Berlin gelefen, zu mehrern Zaufenden von 
Dederund Himburg veriheilt wurden und allgemtis 
ne Senſation erwedten. Diefen Gedichten bt Sch w 
bart, Vater, feine nachherige Berriyung aus dem Ker⸗ 
fer und Schubart, Sohn, feine Anſtellung ın Prenf. 
Dienften zu danken. Herzberg verwendete fich für bey» 
des verfchafte vem Vater die Freyheit und bot ihm an fie 
nen Sohn bey der Gefandtfchaft zu Stokholm als Ko: 
nigi. Legations-Setretair, mit soo Louisd’or 
Gebalt, anzuftellen. Dir Vater fand aber den plögt:chen 
Sprung aus einem Klofter in Schwaben nach Stockholm 
zu gewagt; er wünichteden Sohn vorerftin Herzbergs 
Nähe: und jo fam’s, dag 8. Schubart zuerſt ald go 
beimer Sekretair bey der unter Herzberg ee 
benden Staarsfanziey in Berlin angeftellt und nachher erft 
Regariond:GSefrerate, nicht mehr aber in Stods 
holm, fondern in Nürnberg , wurde 
Zu erſterer Stelle gieng er ad im Apr. 1787, alſo 
im 22ften Fahr feines Alters , und degtere trat er an im 
Anfang des Jahrs 1789. | 

| . Schriften: — | 

1. Thomfons Jahreszeiten. Meu überfebt, nebſt einer Big 
graphie des Dichters und dem Hymnus an Gott. Mit Kupf. 
Berlin: Himbarg. 1789. 8. — 2te verbefferte Ausgabe, mit 
Vorſehung feines Nabmens. Mit s Landch. und Thomſons 
Portrait. cbend. 1796. 8. 5 fl. 24 kr. 

, Vertheidigungsfchrift der Gräfin dela Motte, Aus dem Kram 
zöſ. Mit Zuſaͤtzen. (Nurnb.) 1789. 8. 

3. Der Redner der franzoͤſ. Generalſtände, nebſt Rabauts 
Stimme über Religionsfreyheiten. Aus dem Franz. Mit 
Noten. 2 Th. (Nuͤrnb. und Strasb.) Felſeker. 1790, 8, 

. gitteraciiche Fragmente. Ihe Samml. Nürnb. Felfeker. 1790. 
%. Saft. 

%. Sendſchreiben tiber die Lütticher Angelegenheiten, in Hinficht 
auf bie Coͤlniſche Darstellung. a. d. F. Mit Anmerkungen. 
(Nuͤrnb.) 1790. x. | 

6. Ulrich von Hutten. Mit dem Vortrait Hätten. Leipz. Jacb⸗ 
baer, 1791 gt. 8. 54 kr. | 

Y. Beben und Charakter des Herjogs von Drieans ꝛc. a. d. F. 
Mit Bufdgen, Nurnb. —— 1793. 8. 24 fir. 

| v2 


1’ 


BD 
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8. Betrachtungen Über das Staats» Ssnterefie der europaͤiſchen 
Höfe, Aus der Minifterialzeitung mit Vorrede, umd ein» 
gen Zufägen herausgegeben. Ninbg: Grattenauer. 1793. 


s. ıfl. 15 kr. 
9. Englifche Blätter; in Gefellfchaft mehrerer Gelehrten ber» 
ausgegeben. ı — ı2 B. Erlangen: Walther. 1795 — 1802. gr. 8. 
Der erfie B. tft mit lat. Leitern gedruft und beſteht aus 
3.19. die folgenden aber aus 4 H. mit deutfchen. Kettern, 
Bom sten B. an find die Worte: in Geſellſchaft meh» 
rerer Gelehrten, auf dem Tit. weggelaſſen. Jedem 
B. iſt das Portrait eines berühmten Engländers vorgefeht, 


Sed. B. =fl.30 fr. 

10, Gallerie ausgezeichneter Handlungen und Eharafter aus der 
franz. Revolution. Mit Kupfern von Küffner. iſtes Stüf, 
Nürnb. Felfefer. 1795. gr. 8. — tes Gt. ebend. 1796. 4 Il. 
3o fr. — ztes St. Bafel. 1797. | 

1. C. F. D. Schubnrts Charakter, vom feinem Sohne L. 
Schubart. Erlangen: Grattenauer. 1798. 8. 45 Er. 

12. Othello , der Mohr von Venedig, ein Trauerfp. ins Acten 
von Schafesvear , bearbeitet von 2. Sch. Wien. 1800. 8. 

13. Thomfons Frenheit, mit einer philofophifchen Abband⸗ 
lung uber die Freyheit. 

Bom Leben feines Vaters ift der ate Th. von ibm 
vedigirt und mit Anm. herausgegeben. Stutgt. Maäntler. 
1792. 8 

Hatte Antbeil an der Schubartifchen Ehronif v. 
Ss. 1737 — 1793. | 

Biejette Beträge zu Archenbolz Litteratur und 
VBölterfunde. 1757 und 1788. — in Wielands & 
Merfur von 1788. — Morit zens Magaz. fur Erf. 
Geelenftunde ebend. 1788. -- und in die deutſche 
Monatsfchrift; und zwar in letztere folgende: 

Die Nachtwandlerin; eine Anekdote: tagt. St. 10, ©. 
333 — 344. Ulrich von Huttens Gefpräd über das Hofle⸗ 
ben; aus dem Lat. 1792. St. 7. ©. *760 Ueber da 
Driginalgenie; 1793. St. 4. ©. 285 — 308. Chathams Gei 
in einigen feiner Reden gegen Walpole; 1794 Et. 3. ©. 
237 — 277. Wekhalin. St. 6. ©. 147 — 156. Der Gefang; 

eine Idylle: ©. 183 — 187. 

Gedichte in Staͤudlins Mufenalmanady von 1754 at. 
Auffäge und Gedichte in mehrern Sournalen und gelchte 
ten Zeitungen, mit und obne Nabmen. 

Borrede zu der deutfchen Heberf. des Lebens des Rech 


grafenvon Bromme. (Riga 1795. 8.) Eein 
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Sein Reben von ihm ſelbſt, gebſt Bilda ißz, Mebtim 
der Nürnberger Sammlung von Bildniſen Gelehrter umd 
Kunfiler. nach mitgerh. Nachr. u. cign. Beme) 


—2 
() Schuͤbler, Chriſtian Ludwig: 


Mitglied des innern Ratbs zu Heilbronn; geb. daſelbſt — —. 
Schriften: 

1. Raiſonnements über wichtige Anwendungen der Algeber im 
Geometrie und Trigonometrie. Franff. und Leipz. (Nurnb. 
Grattenauer.) 1788. 8. go fr. ———— 

2. Verſuch, der Einrichtung unſers Erkenntnißvermoͤgens durch 
Algeber nachzuſpuͤren. Leipz. (Heidelberg: Pfaͤhler.) 1788. 
8. ıfl. 

.Reviſton der vorzuͤglichſten Schwierigkeiten in der Lehre von 
der Elektricitaͤt, in Briefen. ebend. 1789. 8. 40 kr. 

‚ Neue Erforfhungen in der Geometrie, welche mitunter dere 
fchiedene bisher noch nicht berechnete Tafeln, mit Decima⸗ 
len und den Logarithmen dazu enthalten. Frankf. Heer 
mann. 1790. 4. 54 fr. 

5. Betrachtungen über den Conusſchnitt der Hyperbel; anar 
Iptifch und geometrifch ausgeführt. 3 Hefte. Mit Kupfer. 
Mannheim: Schwan. 1793.8. 54 ft. 

6. Meber Rewtons Scharffinn, befonders über defien Sagani⸗ 
tät in der Analyfis. Leipz. Mezler. 1794. 8. 54 fr. 

7. Deutfche Gefühle des kriegevollen Jahrs 1794 , dem Genius 
unfers Waterlandes geweiht; in Gefangen. Vorgetragen 
nach einer Compofition von Earl Stauniz. 1794. 8. 

‚ Weberzeugende Grunde der Rechenkunſt, insbefondere der 
Keefifchen Methode und der Decimalrecchnung, mit vielen 
praftifchen Anwendungen. Heilbronn : Claß. 1795. 8. ı fl. 

9. Vortheile der Desimalrechnung, mit praftifchen Anwendnns 
gen; als Anhang zur Anleitung des Reefiihen Rechen. 
buchs. ebend 1798. 8. 45 fr. 

10. Bractifche Vortheile der Decimalrehnung, mit beflimmten 
Anwendungen, inshebondere auch in Beziehung auf Kopfe 
sechnung. ebend. 1799. 8. 16 Bog. gofr. 

Beibnigifche Hermien: in Wiclands deutfch. Mer 
fur 0.55. 1792. Öt. 5. ©.59— 90. * 
Ueber 


©) 


> 


998 Schuler. 


Ueber die Vereinigung zu einerley Maas und Gewicht 
Auch Europa; im Journ. von und für Deutſchl. 
1792. St. ı. y 

Ueber grofie und Fleine Irrungen in Vergleichung deut« 
Scher Fruchtmaafe , eine Dratribe; ebend. Gt. ıı. ’ 

Ueber die 2 erfchiedenheit der Tonleitern bey blafenden 
und bey GSaiteninfirumenten; in Boßlersmufitali« 
Then Correſpondenz. 1792. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


® 
() Schuler, Philipp Deinrid: 


Mag. der Philoſ. Specials Superintendent und Gtadts 
pfarrer in Freudenftadt , geb. in Schorndorf den 28 Schr, 
3754, ftudirte in den Theol. Lehranſtalten, wurde 1788 
Pfarrer in Dachtel und 1798 Special. 


Schriften: 


%. Geſchichte der populaͤren Schrifierflärung unter den Ehri« 
fien, von dem Anfang des Chriſtenthums bis auf gegen« 
wärtige Zeiten. ıfler Th. bis zur Reformation Luthers. — 
ater Th. von der Meform. bis auf die neueſten Zeiten, 
Tüb. Heerbrandt. 1787 (eig. 1786.) 8. fl. i5 kr. 

u Was ift populäre Echrifterflärung ? Was Hund ihr bisher im 
Weg ,, und wie iſt fie zu befördern? in Ruͤckſicht auf die ge« 
genmwärtigen Zeiten beantwortet. ebend. 1788. 8. 30 fr. 

3. Frenmüthige Befchreibung des neueften kirchlichen Zuſtan« 
des. im Herjogthum Wurtemberg; mit Beylagen. Franfft, 
und Leipz. Gebauer. 1791. gr. 8. go fr, 

4. Sefchichte der Veränderungen des Geſchmaks im Vredigen, 
infonderbrit unter den Brotefianten in Deutfchland, mit 
Aftenflufen im Auszuge belegt. iſter Th. von der Reforma⸗ 
tion, bis auf Speners Zeiten und Stiftung der halliſchen 
Univerfität. Halle: Gebauer. 1792. ar. 8. — ater Th. vom 
Speners Zeiten bis, auf bie Erfcheinung der allgem. deut⸗ 

ſchen Biblioth und des Journals für Prediger. ebend. 1793, 
— zter und letzter Th., don Erſcheinung der allg. deutsch, 
Bibl. und das Journ. für a bis auf unfere Zeit. eberd. 
- 5, fr 

194. 4.0.45 kr. Dar 
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Der lehte Th. it auch unt. dein bei. Tit. zu haben: Neo ge 
fie Geſchichte der Beränderungen des Ge 
fhmafs im Predigenze ıflaas kr. 

J. Burherifhe Blumenlefe, oder Auswahl der geſundeſten, frey⸗ 
müthigfien und noch jebt nicht genug beberzigten Urtheile 
diefes Mannes uber Ergiehung , Gelehrſamkeit verfchiedener 
Stände der Menfchen. Tuͤb. Heerbrandt. 1792. 8. 30 fr, 

5, Revertorium biblifcher Terte auf Gafunl- Fälle, nebſt jedes⸗ 
mabliger Beſtimmung ihrer Zweke; Materialien und dazu 
dienende Fiterarifche Notizen für angehende Prediger, Hal⸗ 
le: Waiſenh. Buch. 1797. gr. 8. ı Alph. 4 Bog. ı fl. zo fr. 

7. Beytraͤge zur Gefchichte der Veränderungen des Gefchmafs 
im Bredigen unter den Proteflanten von der Neform. bis auf 
unſ. Zeiten. Nebſt einem volitändigen Nahmen und Sach⸗ 
regiſter. Dale: Gebauer. 1799. 8. ©. 224. 56kr. 

8. Giefchichte des Fatechetifchen Religions ⸗AUnterrichts unter dem 
Proteſtanten von der Reformation big auf die Berliner 
Preise Aufgade im J. 1797. Halle: Gebauer. 1808. gr. 8. 

Mehrere Auffize in periodiihen Schriften und Recen⸗ 

nen. 
ae (nach Meuſel, Haug und eign. Bem.) ‚ 

*) Schumacher, Carl: 


Stadtpfarrer und Schulviſitator zu Haaslach im Kinzin⸗ 
gerthal, iſt geb. zu Aalen, wo ſein Vater, ein geborner 
Stuttgarter, Hauptmann und Innhaber einer Compagnie 
von dem Schwaͤb. Kreisinfanterie Regiment Durlach, 
damahls Stadtkommandant war, den 30 Septemb. 1745. 
Nach vollendeten Studien wurde er Vicarius zu Wolfach 
im Kinzingerthal, (Fuͤrſtenb. Herrfch.) dann Profeſſor der 
Grammatik an dem neu errichteten fürftl. Fuͤrſtenb. Jo⸗ 
fepbinifchen Gymnaſium zu Donauefchingen, bald darauf 
Proz. der Dicht und Redefunft, woben cr auch Privat⸗ 
Collegien in der Philofophte gab, und nach ı2jähriger 
Profeſſur wurde er Stadtpfarrer in Haaslah, wobey 
som auch zugleich das Schulviſitations⸗Amt aufgetragen 


wurde. 
| Schriften: 
ı. Anleitung zur vollländigen Lehrmethode, xRebſt nerfalaeaen 
eye 


* 


6oe Schwab. 


Beytraͤgen von Privatkentniſſen zum Nuben der Normaltchze, 
2 Th. Donauefchingen: 1793. 8. 22 Bog. 36 

Iſt eine Methodologie uber die Buchflabenkentnifi , dag 
Buchſtabiren, Leſen und Schreiben, nebſt VBeyträgen. 

2. Der feinen Gott betrachtende und ibn im Geiſt und in dee 
MWahrbeit anbetende Chriſt. Ein Vetradhtungs- und ine 
Dachtsbuch für nachdentende Katholiken. (Mit Sewill. der 
Dbern.) Augsbg. Doll, 1799. gr. 8. 30 Bog. Beym Verf. 
48 fr. Rad. Br. ı fl. 

Zum Druf biegen fertig: | 

Anleitung zur vollitändigen vractifchen Lehrmetbode im 
Rechnen ꝛc. wird ı fl. 30 fr. foften. 

Unterrichtsreden über die wichtigiten Religionswabrheiten 
wider die heutigen Modephilofophen oder fogenannten Frey⸗ 
denter auf alle Gunntage des J. 4 DB. Subfe. Br. 4fl. 

(nach bandichr. Nacır.) 


| “ 
) Schwab, Johann Ehriftopb: 


Herzogl. Würtemb. Geheimer Hofrath und Geb. Sekre⸗ 
tair mit dem Rang eines wirklichen Regierungsraths; 
der Kaiſerl. Ruſſiſchen, der Königl. Preuſſiſchen uud dee 
Bataviſchen Academie der Wiſſenſchaften zu Perersburg , 
Berlin und Harlem Mitglied ; geb. zu Ilsfeld (Im Wuͤrt.) 
am 10 Dee. 1743, kam nach Bollendung feiner Borbes 
reitungsftudien in den Klöfteern Denkendorf und Mauls 
broun, in das Tub, Stift, wo cr 1764 den Magiſters⸗ 
Grad annahm und feinen theologischen Eurfus endigre. Im 
2; 1767 gieng er als Hofmeifter in die Schweiz, bielt 
Hin dicier Eigenichaft im Pais de Vaud, zu Gent und 
in Savoyen ıı Fahre auf, und wurde 1778 vom Herzog . 
Carf in die von ıhm geſtiftete Militair » Atademie zu 
Stutgt als offentl. Lehrer der Logik und Metaphyſit bes 
giien. Im J. 1785 wurde er aus Veranlaſſung cines 
Rufes mach Berlin, von dem Herzog Earl zum gehei« 
en Sekret. mit Ebaracter und Kang eines wirklichen 
Hofraths und im J. 1793 wurde ihm von dem Herzog 
. Ludwig Eugen die Dircetion feiner geheimen Lanz 
ley, unter Ertheilung des Characters eines Geh. Hofrache 
uͤbertragen, welchen Poſten es unter Beybehaltung en 
a 
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geh. Sekret. Stelle, bis an den Tod des gedachten Her⸗ 
4095 verſah. 


Schriften: 

4. De reductione Theologiae naturalis ad unum principium. Diff, 
pro gradu Magitterii, Prael, Plouoquet. Tub. 1764. 4. 

3. Zwölf Gedichte. Bert. 1775. 8. 

3. Die Kunft zu fchreiben, aus dem Franz. des Abbe de Con. 
dillac , mit Anm. Bern: Topographie. 1777. 8. ı fl. 45 fr, 

4 De abftractionibus; Diff. pro loco. Stutgt. 1778. 4- 

$. D. de Methode analytica. Stutgt. Stettin. 1779. 4. 15 kr. 

6. Thefes ex pfychologia , cosınologia et theologia naturali. ibid. 
1780. 4. 

7. Euflids Data, verbeflert und vermehrt von Rob. Sim 
fon, überfeßt und mit einer Sammlung geometrifcher nach 
der analssifchen Methode der Alten aufgelösten Probleme 
begleitet. ebend. 1780. 

$. Examen fuccinctum primariarum hypothefium de reproductione 
idearum. Stutgt. 1781. 4. 

9. Bhilofophifche Prüfung des Campifchen Verfuchs eines neuen 
Beweiſes von der Unſterblichkeit der Seele. Tuͤb. Eptta. 
1782 (eig. 1781.) 8. ıs kr. r 

zo. Hiftoire univerfelle, continue jusqu’a nos temps, et préce- 
dee d’un difcours pour y preparer les enfans; deux ouvra= 
ges traduits del’Allemand de Ms. Schloezer etSchroek, 
a Tubingue: Cotta. 1781. gr. 8, z fl. ıgkr. 

11. Vermifchte deutfche und franzöfifche Poeſien. Bermehrte u. 
verbeſſerte Aufl. Frankf. und Feipz. 1782. 8. 

12. Livre elementaire de Morale, traduit de PAllemand de Mr, 
Salzmann.a Leipz. Crufius, 1785. 8. 3 

13. Rede über die Aufklärung unfers Jahrhunderts: am säflen 
Geburtsfeſt ©. Herzogl. Durchlaucht gehalten. Stutgart: 
1783. 8. 

14. V. den Urſachen der Allgemeinheit der franzoͤſ. Svrache und 
der wahrſcheinlichen Dauer ihrer Herrſchaft; eine Preis⸗ 
ſchrift, welche von der koͤnigl. Academie der Wiſſenſch. zu 
Berkn den 3 Sun, 1734 iſt gekrönt worden, Tub. Heer⸗ 
brandt, 1785. 8. 54 ft 

15. DI, in quaeiionem ; Qui fit, ut ſumma religionis —— 

€ 
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oſfficacia a! imhuendos virtute anĩmotꝰ in paucis ejus culterin 


16. 


— 


18. 


19. 


23 . 


24 


bus appareat, et quae funt remedia, malo huie publice et pri= 
vatim fine vi adhibeoda? Cum Diff, de permifione mäli die 
viuis Berfectionibus non refragante., Ulmae: \Wohler. 1786, 
8. 28 kr. Charta feript, 30 kr. 

Die erſte wurde von den Vorſtehern des Stolpifchen Syn 
ſtituts zu Leiden gekrönt und da beſonders wieder verlegt. 
Luhrmann. ı737. gr. 4. 2fl. i5 kr. 

Erörterung der von den Curatoren des Stolpiſchen Legats 
für das Srabe 1787 vorgelegten PBreisaufgabe: Aus der Na⸗ 
tur (Gottes zu beweifen , daß bie göttliche Präfeienz unfehle 
bar und der Freyheit der menfchlihen Handlungen nicht zu⸗ 
wieder ſey. ebend. 1788. 8. 15 fr. 

Abhandlung von dem Einfluß der Nachahmung fremder Wer“ 
fe in den vaterländischen Geſchmak, welde den von der 
fönigl. (Breuf.) Aeademie der Wiſſenſch. für das 3. 1738, 
gelegten Preis erhalten bat, Berlin: Kunze. 1788.8. 30 fr. 
D;fT, de jure protetantium, examinandi religienem fuam : hu- 
jusque examinis indole. Stutgt. 1792. 8, 

Breisichrift uber die von der fonigl. Academic der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Berlin vorgelegte Frage: Welches find die wirfe 
lichen Fortichritte der Metaphyſik feit Leibnitz und Wolfe 
Zeiten in Deutfchland? Berlin: Maurer. 1796. gr. 8. 
SGSie iſt mit denen von Abiht und Reinhold jü« 
fammengedruft erfchlenen ; und. £ofl. 2 fl. ıs fr, 


. Etwas über den Eid. Germanien. (Stutgt.) 1797. 8. 


Noch, etwas über den Kantifchen Begriff vom gerichtlichen 
Eid. Franff. 1797. 8. 


. Vertheidigung des werliorbenen Herzogs Ludwig Eugen 


zu Würtemd. gegen den Genius der Zeit; von ***. Tub, 
179% (eig. 1797.) 8, 
Tentamen novae parallelarım theoriae, notione fitus funda« 
tae. Stutgt. Erhard. ıgo0. $maj, 30 kr. 
Vergleichung des Kantifchen Moralprineips mit dem: Leib⸗ 
niziſch » Wolfifihen. Cur non. ponderihus populisque fuis 
ratis utitur? Hor. — Berlin und Gtettin: Nicolai. 1900, 
gr. 8. ©. LX und 216. ıfl. zoft. 

Weber das ſttlich und pbonfch Gute; ein: Briefwechſel 

zwi⸗ 
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veiſchen ibm nnd M. Mendelfohn; in der Berlim. 


Monatsfchr. 1784. Et. 10. 

Neues Gleichniß von der Dreyeinigfeit ; ebend. 1790. St. 
9. ©. 290 — 283. 

Nachtrag zu dem Gleichniß u. f. w. ebend. 1791. St. 1. 
©. 89 und 90, 

neber das Benehmen Carls des Ersffen bey feiner 
Krönung ju Rom; ebend. Gt. 3. 

Ueber das hoͤchſte Princiy der Gittlichkeit; ebend. St.5. 

Ueber den Reinholdiſchen Verſuch einer neuen Theo⸗ 
rie des menſchlichen Vorſtellungsvermögens; in Eber⸗ 
bards philoſ. Mag azin. B. 3. St. 2. 

Ueber dig geometriſchen Beweiſe; aus Gelegenheit einer. 
Stelle in der allgem. Litterat. 3. ebend. Gt. 4. 

Vergleichung zweyer Stellen in 9. Kants Schrif— 
ten: ebend. | 

Brüfung des Kantiſchen Beweiſes von der bloſſen 
Subiectivität der Kategorien; ebend. B.4. St. 2. ©. 105 
— 208, (1791.) ’ 

Iſt 9. Kant in feiner Gtreitfchrift gegen H.Ebera 
bard feinem in der Kritik der reinen Vernunft aufgeſtellten 
Begriffe von Raum treu geblieben? ebend. ©. 225 — 2350. 

Bemerkungen uber die Reinboldifchen Beyträge zur 
Berichtigung bisheriger Mißverſtaͤndniſſe der Philofophie. 
sfter B. das Fundament der Elementar + Bhilofophie betrefe 
fend. (Senna: 1790.) ebend, St. 3. ©. 317 — 353. 

Einige Bemerkungen über die Natur der geometrifchen 
Evidenz; ebend. B. 4. Et. 4. 

Brufung der Reinholdifhen Deduction der Kane 
tifhen Kategerien; in Eberhards philoſ. Archiv, 
B.1. St. 1. (1792.) | 
Prüfung des Reinholdifchen Begriffs vom, Urtheil; 
ebeud. j 

Vever das zweyerley Ich, und den, Begriff der Kantia 
fhen Moral; chend. ©. 69 — 80, 

Prufung der Kantiſchen Hupothefe von dem mecha- 
niſchen Urfprung des Planeten Syſtems. ebend, Gt. 2. G. 1 


— 36 
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Pruͤfung des Schul ziſchen Beweiſes von der Mög- 
lichkeit einer völlig beſtimmten unendlichen geraden Liniez 
ebend. ©. 109 — 119. 2 

Einige Bemerkungen über, den zten Tb. der Schulzie 
ſchen Berufung der Kantifchen Vernunftkritif: cbend. 
St. 3.©.ı — 21. 

Heber eine ungerechte Befchuldigung der Lceibnidie 
{chem Lehre von der beiten Welt, in 9. Brof. Schmids 
Moralphiloſ. ebend. ©. 48 — 62. 

Bergleichung zweyer Gtellen in H. Pofprebiger © ch u le 
jens Schriften; ebend. ©. 63 — 69. 

neber das Unendliche des 9. Hofpred. Schulz; ebend. 
©. 70 — 79. 

Prüfung der Kantiſchen Hypotheſe von dem Urfprunge 
des Ringes des Saturn, und der Berechnung der Ache 
jendrehung diefes Planeten; ebend. St. 4. ©. 1—21. (1793.) 

Beweis, dad den griechifchen Philofophen der Unterfchied 
zwischen den analstiichen und ſynthetiſchen Urtheilen wicht 
unbefannt war ; ebend. B. 2. St.ı. ©. 112 — 116. (1793) 

Joch einige Bemerkungen über die fonthetifhen Grund» 
ſaͤtze a priori in der Kantiſchen Bhilofophie: ebend. ©. 
117 — 12% 

Wie beweifet die Fritifche Philofopbie, dag wir ung abs» 
folut frey denfen muͤſſen? ebend. Gt. 2. S. 1 — 9. (1794.) 

Ueber den intelligiblen Fatalismus in der Fritifchen Phi—⸗ 
lofopbie; ebend. ©. 26 — 33. 

Neuer Beweis für die Unfierblichkeit der Seele nach der 


ü Analogie des Kantiſchen; ebend. ©. 123 und ı24. 


Einige Einmwürfe gegen den Kantifhen Grundſatz dee 
praftifchen Vhiloſ. cbend. Gt. 3. ©. 116 — 120. 
Einzelne Gedichte. 
Sein Bildniß befindet fich in dem Band der I. allgem, 
deutſchen Bibliothef. 
An. bandichr. Nacht. und eign. Bem.) 
* 
) Schwarzel, Carl: 


Dost, der h. Schrift, Kaiſerl. Koͤnigl. ordentf. * 
Leh⸗ 


— 
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Lehrer der Paſtoral und Katecherit an der hoben Schule 
gu Freyburg in Breisgau, K. K. Eraminator ben den 
Gonenrsprüufungen , geildicher Rath des Biſchoffs au Bri⸗ 
gen und Pfarrer zu Lehen und, Pezenhaufen naͤchſt Frei» 
burg, vorber ordentl. Prof. der Patriftit und Polemik, 
Wuͤchercenſor und Bibliotbefar an dem Lyceum zu Ins⸗ 
bruf, iſt geb. zu Eggendorf in Niederoͤſtreich am ı9 Febr. 


1746, 
Schriften: 


x. Ultimum Vale Cleri Paflavienfis ad Jof. Comitem ab Arco, 
Epife. Hipponenfem. Vindob, 1776. 4 

2. Robrede auf den heil. Norbert. Insbr. 1779. 4. 

a, Elenchus SS. Patrum ordine alphabetico. Oenip. 1780. 4. 

4. Hirtlicher Unterricht von der chriſtlichen Gerechtigkeit; eine 
Heberfegung des Hirtenbriefsdes Erzbiſchoffs Raflignac. Ins⸗ 
bruf; 1780. 8. 

J. Trauerrede auf Marien Therefien, Röm. Kaiſerin. Augsb. 
1781. Fol. | 

6, Unterricht der Andacht zum Herz FJeſu, mie fie im wahren 
Verſtand zu nehmen fey, ebend. ı7a1. 8. 

», Catalogus duplicatorum , qui in Bibliotheca Taelareo - There» 
fiana venum eunt, 1781, 8. 

8. Praelectiones theologiae polemicae. Vindob. 1781. 8. 

9» Acta Congregationis Archiepifcoporum et Epifcoporum Hetru- 
riae Fiorentiae anno 1787; ex Italiea in Latinum translate. 
Tom. VII. Würzeburgi: Goebhart, 1790 — 1795. 8maj. 
13 A. as kr. 

20, Bractifcher Religionsinterricht zum Gebrauch Fatechetifcher 
Borlefungen. 2 Bände. Ulm: Wohler. gr. 8. 4fl. 

31. Anleitung zu einer vollländigen Paſtoraltheologie. ıfler TH, 
Bon der Unterweifungspflicht, mit Inbegriff der PBredigte 
kunt, fammt Einleitung über die Quellen der Pafloral, 
Augsb. Rieger. 1799. 8. ©. 493. — ater Th. von der Aus» 
fpendungspflicht sc. ebend. 1900. ©. 459. — 3ter Th. von 
der Erbauungspflicht. ebend. 1800. ©. 274 und XXX Sue 
halts Anz. 7 fi. zo kr. 

22. Die Pſalmen, frey aus dem Hebr. uͤberſetzt, zum Gebrauch 
der Andacht. Latein. und deutſch. chend. 1799. ar. 8. 2 fi» 

13. Ue⸗ 
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13. Ueber die Menſchwerdung Jeſu Chrifi. Eine Rede, dr 
halten am Wenn. Feſt 1799, als der neucrrichtete Univer⸗ 
ſitaͤts⸗Gottesdienſt in der acad. Kirche zu Freyburg feher⸗ 
lich eroͤfnet wurde. Augsbg. Kranzfelder. 1800. 8. ı2 kr. 

14. Ueberſezung und Auslegung des N. Teſtaments nach ſeinemn 
buchſtaͤblichen und moraliſchen IJuhalt: zum Gebrauch ver 
Prediger und Religionslehrer. Nach der hoͤchſten Willens— 
meinung des gnaͤdigſten Fuͤrſibiſchoffs von Coſtanz, Carl 
Theodors Freyherrn von Dalberg ec. ꝛ⁊c. herausgegeben 
iſter B. Ulm: Stettin. 1802. gr. 8. Praͤn. Br. 2 fl. 45 kr. 
LadenPr. 3fl. 15 fr. 

Der zte Band ſoll noch in dieſem Fahr nachfolgen; auf 
den aan mit x fl. 30 fr. praͤn. Fan. | 
(nach Meufel und eign. Be.) 


* 


(x) Schweickhard, Chriſtian Ludwigt 
Doct. der AG, und Stadtpbyſicus gu Carlsruhe, mit dem 
Character und Rang als fäürftl. Bad. Oberbofratb, vors 
ber Landphyſikus des Oberammts Larlsrube und Hot 


rath; Mitglied der vaterlaͤnd. Geſellſchaft von Aerjten u. 
Naturforichern Schwabens ; iſt geb. zu — — — 


Schriften: 


1. D. inaug. liftens obſervationem de non neceſſaria funicnli une 
bilicalis deligatione, Argent. 1769. 4. 

2. Hat den aten Th. zu Jaͤgerſchmidte Unterricht für die 
Hebammen in den Badiihen Landen verfertiget. Carls⸗ 
rube: 1776. 8, 

3. Etwas über die Diät; nebft einer Anzeige der Eommervot 
leſungen anf dem Eymn. ill. ebend. 1783. 8. 

4. Ueber den Zufland des Wundarzneyweſens im Badiföen, 
Carlsruhe. 1737. 8. 

Steht auch in den Abhandlungen bey der Jubelfeyer der 

Carlsruher Fürften- Schule. (Durlach 1787. gr. 8.) 

5. Beträge zur gerichtlichen Arzneygelahrheit. ıfer Th. Sranff, 
am M. Brönner. 1787. 8. 2fl. ı5 fr. 

6. Wiedicinifch » gerichtliche Beobachtungen , nebſt ihrer Beüt⸗ 
theilung. 3 Th. Strasd. König. 1739, 8, 5ff. 2 — 
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%, Maparin für Geburtebelfer. IRer B- ıfles md ates St. Franff. 

uund keipp. (Carlsruhe: Maflott.) 1794, 8. ı fl. zo fr. 

‘8. Tentamen catalogi rationalis differtationum ad artem obftetri= 
ciam fpectantiam, ab Anno MDXV. ad noftra usque tem- 
pora. ibid. 1995. gmaj. ı 9. 20 kr. 

‘9. Tentamen catalegi rationälis differtationum ad mediciiram fo- 
reufem et politiam medicam fpectantium, ab Anno 1;69 ad 
noftra usque tempora. Franch. ad Moen. Macklott 179, 8maj. 
1H. 

Yo. Tentamen eatalogi rationalis diſſertationum ad anatomen et 

phyfiologiam Spectantium , ab anno 1539 ad nollra nsque 

tempora. Tub. Cotta 1798. 8maj. 5A. 

Befchreibung einer Mifsgehurt nehft einigen medicin. Eerer- 

kungen über diefen Gegenftand. Mit Kupf. Tub. Cotta. ısor. 

Smaj. 45 kr. 

Auszug Medieinifcher Merfwärdigfeiten aus dem Journal 
won und für Deutfchland, von 1784 bis 1759 incluf. in Bal⸗ 
dingersn, Magaz. für Aerzte. D. 14. St. 2. ©. 116 
— 136. — St. 3, S. 1850 — 2131, (1732) B. 16, St. 5 
S. 449 — 467. (1794.) | 

Etwas über medieinifche Pfuſcher; in Hufelands Journ 
nal der pract. Arzneykunde. B. 4. St. 3. (1797) 

(nach Meufel und eign. — 


een 
ET. Johann Ulrich: 


Mag. der Philoſ. und Bfarrer zu Gomaringen im Wiürs 
bemb. ift geb. zu Neuenbürg den 11 Nov. 1736. Er fi 
Dirte in den Wuͤrtemb. Theol. Lehranſtalten, ward dann 
von Bonwingbaufifcher Paraſtat, bernach im x 1767 dr. 
in Dummilingen, im J. 1768 Prof. und gter Doccht bey 
der latein. Schule zu Ludwigsburg und 1775 Pf. ia bar 


11 


maringen. 
| Schriften: 
s. D. de differentia perceptionum in vigilia, fomnie et fcmı®, 
Tüb. 1757. 4. 


2. D. de fomniis divinis. ibid, 1760. 4. 
3. Rafualgedichte eines Würtembergers, Stuttgt. 1782. 8. 
(wach Beni) 
Sebald, 


618 Sebald. 
(*) Sebald, Georg Friedrich: 


Stallmeiſter, Roß⸗Schau-Director und Stadt und Land 
Thier-Arzt von Ulm und deſſen Gebiete, it ach. zu Do 
benlohe » Debringen am ı2 Mod. 1765. Schon im ızten 
Jahre, da er faum unter der auten älterlichen Pflege umd 
sowohl deutscher als lateinischer Lehrer Bildung etwas 
erangereift war, verlieg er, um feinen unwiderſtehlichen 
Trieb zum Reifen und feinen Hang für Beterinair- Wip 
fenichaften an befriedigen, das Haus feiner Aeltern,und fuchte 
th. in Frankreich th. in Deutschland auf Stutereyen, Br: 
terinair» Schulen und Manegen feine Kenntniſſe s Jabhre 
hindurch zu bereichern. Zur Erlernung der Geſtütwiſſen— 
schaft trug das meilte das Herzogl. Wuͤrtemb. Hauptges 
ſtuͤt Marbach, eines der fchönften Gefture ın Deurichland, 
wo ſich Schald eine zimmliche Zeit. lang als Penjionaie 
aufbielt, bey; zur Erlernung der so bis voerley Bis 
fchlag: Arten der Pferdehuͤfe Frantreichs und vorzuglich in 
der welſchen Schweiz der Stadt Genf; zum Thierargt bils 
dire ibn Lion; zum aufern Pferdefenner die Preuſſ. Lande, 
und zum Reiter Berlin und Breslau. mn legterer Statt 
verſah er 7 Jahre die Stelle eines Stallmeiſters und Thier⸗ 
arztes bey dem Königl. Prenf. General der Infanterie 
und Gouverneur von Breslau, Fürften von Hohenlobe⸗ 
gelingen, mit dem er auch den Feldzug gegen die Frans 
sojen nach Champagne mitmachte, fo wie er vorher mit 
ibm an d. Böhmifche und Maͤhriſche und an die poluiiche 
Gränze gezogen war und immer als Thierarzt die arort 
Equipage dirigirte. Aber eben dich Herumziehen utlei⸗ 
dere ihm die Sache und er bat im J. 1783 bey Frank 
furt um feine Entlafung und reifte nah Haus. Bald 
- nachher führte ihn eine Befelfchaftsreife nach Lim, wo 
ihn mehrere Prerdhalter ermuntert =, Aegen ein anß aͤndi⸗ 
ges Wartgeld die Stelle eines Pferdarztes zu begleiten, 
indem fie fich bey dem Magiftrate verwenden wolltın, daß 
er als DVererinar angeftellt wurde, Am ı Aug. 17094 wurde 
er auch wirklich als Bürger und Veterinar angenommen 
Man bat von ihm: 


i. Unterricht für die Hohenlobifchen Landleute, wie fie die gegenwaͤt⸗ 


tige Hornviehſeuche, Löferdurse, die Uebergaͤlle, Rubr- Veſt 
u. ſ. w. 
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ir. ſ. w. gruͤndlich erkennen, heilen, und dem Weiter greifen 
dieſer Plagen vorbeugen und Einhalt thun koͤnnen. 1796. gr. 8. 

Aufſaͤßze im Neichsänzeiger: als 

a. Ein Einfhuttzaum d. i. nuͤtzlicher Vorſchlag das Einge⸗ 
ben Franfer Pferde betreffend: im Jahrg. 1797. 

Steht auch im Stuttgt. Defonoe m Wochenblatt 
1797. B. 57. 

b. Eine nen: Art Nabenbüchfe, d. i. Neue Vorrichtung bey 
Reifewagen, des Schmierens der Mäder überhoben zu ſeyn: 
1795. D. 13 

Steht auch in Boumingbaufens Tafchenbud für 
Pferdeliebhbaber: Tüb. 1799, 

c. Aufmunterung für Fewerarbeiter von ihren Feuereſſen den 
möglichk befiem Nittzen gu ziehen: 1799. n. 5, | 

d. Hundert und vier und dreyßig Steine in dem Darmcanal 
eines Müllerpferdeg: 1801. n. 9%, 

Wahre Beschaffenheit des (ehemahligen) Alpyſchen nadten 
Pferdes, Cezt) in Berlins in Bieter M Berlin Re 
matſchr. 1500, Det, &, 2388—ı801, Febr, 

Ein Anfiag im Journ für Fabrif, Mode and Sim 

fie; b. Roh und Comp. in Leipz. enthaltend d. Beſchrei⸗ 
bung eines dv. Sebald neu erfiindenen Inftruments für das 
Fuhrweſen ꝛc., befiebend: a.) in einer Art, b.) einer Haue 
ıder Hacke, c.) einer Spate, d.) einem Hanımer, €.) einem 
Holzſchraubenſchluͤſſel, F-) einem Hirfchfänger- artigen Meflery, 
5.) einer Säge, h.) einem Bohrer, i.) einem kl. Stemmei— 
fen, k.) einer Able, 1.) einer Pfrieme, ımd m.) einer Pack⸗ 
oder Sattler- Nadel; alles an einem Stiele befefiget und fe 
eingerichtet , dab fich 6 dieſer Werkzeuge immer zu gleicher Zeit 
auwenden und benukcn laſſen. 


Zum Druck liegen fertig: 

Handbuch über das natürlich gute Keiten, das zugleich ns 
weifung zur Heilung der gewöhnlichen und gefährlichken Her 
dekrankheiten und Tabellen zur Pferdekenntniß enthält. 

Der volltonimene deutiche Pfervetenmer oder Veſchreibunz 
des innern ind Außen Pferdes. 

Noch verdient bemerkt zu werden, dab das S.fitut, das 

Qa Se⸗ 
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Sebald in der Schwaͤb. Ebronif, Jahrg. 1796. S. 
529. anzeigte, welches aber durch den Krieg aufgchaften 
wurde, wirklich zu Stand gekommen ift, daß bereits Juͤnglinge 
im Unterrichte find und täglich mehrere anfommen und aufge- 
nommen werden. Geb, gibt Unterricht in diefer Antalt. r.) 
Beber Äußere Pferdfenntnif. 2.) Ueber Pferdarineyfunde. 3.) 
Deber das Beſchlagen der Pferde, 4.) Ueber den Umgang mit 
Pferden uͤberh. 5.) Beariff der Eigenichaften und Pflichten 
obrigt, aufgeftellter Roßſchauer. i 

(nad bandichr. und fonk mitgeth. Nachr.) 


* 
)v.Seckendorf, Carl Auguſt Gottfried: 


Herr von und zu Erkenbtechtshauſen in Franken: 


Churfuͤrſtl. Coͤlln. Kammerherr, Herzogl. Würtemb. wirk— 
licher geheimer Rath, Ritter des großen herzogl. Wuͤr— 
temb. Ordens und gew. Oberhofmeiſter dev Coll. illuſt. zu 
Tuͤb., auch Ehrenmitglied der botaniſchen Geſillſchaft in 
Regensburg, geb.’ in Stuttgt. den 11 Fun. 1747, genoß 
uerſt Privat: Unterricht und ſtudirte dann weiter in Tuͤ— 
ingen und Leipzig, wo cr das Glück batte Freund und 
Schüler Gellerts zu ſeyn. Nachber machte er cine 
Reife durch Deutſchland, um dir Seichrten feines Waters 
landes kennen zu lernen; deren Befanntfchaft er bernach 
durch Briefwechiel fortjegte und benutzte. Das Alter feis 
nes Vaters, des chem. Herz. Würtemb. Gch. Raids , Hofs 
marfchalls und Kammermeiſters, der feine legten Lebens 
tage auf feinen Guͤtern in Franken zubrachte,, und die von 
ibm verlangte Erleichterung feiner Geſchaͤfte veranlagten 
ibn, das Privarleben und dieſe Dienfte allem übrigen vor; 
zuziehen. Erft nach dem Tode des Vaters gieng von 
Seeckendorf wieder an den Wurtemb. Hof zuruͤk, wurde 
bald darauf — lange vorher hatte er fchon den Efit. Coͤlln⸗ 
Kammerberrn Schluffel — wirft. Geh. Rath, dann im 
J. 1791 Ritter des gr. Drdens und kurze Zeit darauf, 
im Anfang des J. 1792, in welchem Jahr ihn auch d. ba» 
tan. Geſellſch. in Regensd. zum Ehrenmitglied aufnabın, 
Dberbofmeifter des Coll. it. in Tübingen, welche Stelle «x 
bis 1798 verwaltete, da es dem jezt reg. Herzog ge— 


fieh , ihn auf Penfion zu ſetzen. Seit diefer Zeit dr 
144 


| 
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firt er zu Kirchheim unter Tek auf dem Wittumsfig und 

in dem Eircel der verwittibt. Frau Herzogin Frau— 

ziska. 
Schriften: 

1. Vermiſchte Briefe aus der Familie des Hn. Grafen *, für 
das Vergnuͤgen und den Unterricht. Fkft. und Lpjg. 1775. 8, 

2. Sortierung diefer Briefe, nebf einem Anhang des Herausgebers 
zu Ergänzung der Gefchichte, ebend, 1776. 3. 

3. Geiftliche Seſaͤnge. Dettingen: 1777. 8. — ate veränderte und 
un dir Hälfte vermehrte Ausgabe: nebf einem Anhange won 
Kinderliedern und cine Cantate nach Ramlers Ino, der Er 
loͤſer. ebend. 1779, 8, 

Wurden im 9. 1777. zu Meutlingen nachardruft. 

4. Neue Beytraͤge zum deutfchen Theater, aus Franken. Anſpach: 
Haueiien. 1786. (eig. 1785-) 8. 30 fr. 

5. D, Vorurtheile des Chriſtenthums!!! aber find fies? Ein Worb 
geredt zu feiner Zeit — Dem eifrigſten Chriſtusverehrer unfe- 
ver Zeiten, Lavatern, aus Liebe und Neigung geweiht! chend. 
1787. 8. 28 fr. 

6. Die Thränen Würtembergs, geweint am Grabe Carls, ges 
trocnet von Ludwig. 1793. 

7. Sriedensgefang. 1797. — — 

8. Würtemberss Jubelgeſang bey dem fa frohen erfien Anblick Sei⸗ 
ter Durch. des Erb» Yrinzen. Züb. 1797. 4 

9. Seiiudorfs Ehe - Jubel · Gedicht auf den 6 März. 1798, Tuͤb. 4 

10, Abfchied von Tübingen 1798. $. 

11. Politiiche und Relıgionsvorurtheile und Mißbraͤuche: Pendant 
zur Schrift, Vorurtheile des Chriſtenthums ꝛc. jedem biedern 
Chriſten, vorzuͤgl. zu noch kuͤnftiger Mitwirkung allen wuͤrdigen 
und chriſtlichen Regenten fo gutmäthig als ehrfurchtsvoll ge⸗ 
weihet. Oehringen. 1798. 8. 

(nach handſchr. Nache.) 


(*) Freyherr von Seckendorf, Johann 
u ar Ehrikonh, > b 


herzogl. Wuͤrtemb. Kammerherr, wirklicher Geheimerrath, 
adelicher Regierungsrath, erſter Kreis» Direstorial» Ges 
242 fand» 
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fandter und Ritter des Herzogl. Würtemb. großen Ordens 
in Stuttgt. , geb. zu Obernzenn in Kranken am s Ap. 1747, 
ſtudirte in Tübingen und Leipzig, Wurde herz. Wurt. adel. 
Key. Rath 1768, Kammeriunfer, cbenf. 1768, Kammerherr, 
1770, geb. Rath 1793 :— Iſt Verfajier, der vom Schwab. 
Kreife ben Gelegenheit feines ernenerten Anfpruchs auf die 
Stadt Donauwörth publicirten Staatsfchriften, ale: 
a. Drew Schreiben des ſchwaͤb. Kreiſes an Kaiſ. Majeftät und 
Reich, auch Hrn. Eburfürften zu Pfalz» Bayern: in Fabers 
N. europäifchen Staatskanzley. Th. 52. . 
b. Vorlesung der Nechte und Anſpruͤche des ſchwäb. Neiche- 
freifeg auf feinen urſpruͤnglichen Kreismitflland, die Reichsſtadt 
Donauwörth betreffend. 1779. 4 
c. Kechtfertigung der Anfprüche des ſchwaͤbiſchen Kreifes auf 
die Neichsftadt Donguwoͤrth. 1780. 4, 


d. Beantwortung des churpfälziichen Promemoria vom 3 Nov. | 


1781. 4 
e. Beichwerden und Münfhe des ſchwaͤb Reichskreiſes, ge 
fammelt bey dem allgem. Kreisconvent vom J. 1790, aut Ur» 
anlaffung der bevorſtehenden Kaiſerswahl und zu verfaſſenden 

Wablkapitulation. (Sturtgt.) 1790. Fol. 
(nah Meuſel und eign. Bem.) 


ER 
CH) Seeger, Karl Friedrich: 

beyder R. Doct., erſter Syndicus und Conſulent der RStadt 
Frankfurt, und Kaiſ. Maj. wirklicher Rath, iſt geb. zu 
Dettingen im Ries den 7 März 1757. Er beſuchte bis 
zum Jahr 1772. das Gymn. illuſt. zu Gtuttgort, ſtudirte 
hierauf bis zum J. 1775 auf der Univers. Tübingen die 
Rechte, nahm dafebſt den Gradum an, und advocırti Die 
zum J. 1781, in welchem Jahr er ale Prof. der R. zur 
Herzogl. Cars: Academie nach Stuttgt. berufen wurde, 
welches Lehramı Seeger bis 1783 verwaltete. In dieſem 
J. wurde er als fünfter Syndieus und Conſulent nach 
Frankfurt berufen, und feit diefer Zeit iſt, er bis im die erſte 

Stelle des Collegii Syndicorum fortgerüft. 

Schriften: 

1, D. inaug, (Prxf. Hofmanno) de hereditate Religiofo poſt muta- 
tionem religionis delata. Tübinz. 1775. 4 * 
. Ab⸗ 








Seeger. 91 


8. Abhandlung ber Frage: Sind scharfe Geſetze einem Staat vor⸗ 
träglich? aus was für einem Gefichtspumnft find ſolche gegen 
jeden unterfchiedenen Stand deffelden ſowohl in Nückficht ihrer 
Ausführung als Wirkung zu betrachten ? Stuttgart. 1779. 4 

Abgedruft in Job. Frieder. PlittsRenertoriumfür 
das pyeinliche Recht. Franff. 1786. 4. 

3. Diff. juris Romani: de notione non ufus fervitutum predialium, 
prefertim partialis. (Refpondent. Studiofis jur. Acad. Ducalie 
Caroline.) Stuttgt. 1782. 4. 


4. Vollſtaͤndige Darftellung der Gründe, womit in Sachen Hu. Fir 
en von Thurn und Taxis wider Herrn Burgermeifter und Rath 
der Kaiſ. umd des heil. Roͤm. Neichs freven Stadt Frankfurt 
am Mayn, pret. Mandati $. C. die Ausübung der Eivil-und 
ZerritorialGerichtsbarkeit über die Kaiſ. Poſtoffieianten in 
caulis non - ofhcialihus betreffend, von Seiten der RStadt Frank⸗ 
furt die impetrantifchen fub. et obreptiones ausgeführt, und 
die Frage: Ob und in wie fern die hohe oder niedere unverbuͤr⸗ 
gerte Kaiſ. Poft- Dffieianten eine Befreyung von der Staͤndi⸗ 
ſchen Zerritorial@erichtbarkeit im denen ihr Amt und Dienf 
nicht betreffenden Angelegenheiten anzuſprechen befugt ſeyen ? 
erörtert worden. Ffft. am M. 1786, Mebſt einem befonders 
abgedruften Conſpectus.) Fol. | 

g, Kurze Weberficht der bey böchftpreisl. Kaiſ. Reichs ⸗Kammerge⸗ 
richte von Chur» Pfals umd Eonforten, ſodann der RStadt 
Frankfurt gegen Ehur - Mainz anhängigen Mandatprosch- Sache, 
die Geſetz und Obſervanzwidrige Erhöhung des Sranengelds 
betreffend. Wetzlar. 1789. Fol, — Nachtrag zur kurzen Weber» 
ficht ꝛe. in der Ehur- Mainzifchen Sranengeldg- « Erhöhunge- 
Sache, vom ı Nov, 1789. Fol, 

Abgedrukt in Job, Ernft Friebr, Danzens Dber- 
berrihaft über den Rhein und die Freiheit der 
Rheinſchiffarth, nah Grundiägendesdeutiden 
Staatsrechts betrachtet. Ffft: Brönner, 1792. 

6. Pro⸗Memoria, die Difenhaltung des deutfchen Handels mit 
Sranfreich während des dermahligen Krieges ‚veranlaft durch 
die Kaiſ. Königl. Batente vom 30 Sept. 1794. Frankfurt den 
18 Det. 1794. Fol. 

ft am Reichstag diſtribuirt, und durch die Commitial⸗ Eor- 

re ſpon⸗ 
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zefvondeng in Deutfchland verbreitet worden, übrigens aber 
nicht in den Buchhandel gekommen. 
- (nach bandiche Nachr.) 


CH) von Berger, Chriſtoph Dionyfiug: 


berzogl. Würtemb. wirklicher Generals Major und Brigas 
dier, wie auch General» Major des Loͤbl. Schwährichen 
Kreifes , Chef eines Wuͤrtemb. Infanterie Batraillons und 
einer Schwäb. Kreiss Dragoner» Compagnie, Ritter des 
Herzogl. Wuͤrtemb. Militatrifchen Verdienft: Ordens, iſt 
geb. zu Schödingen (im Wurt.) den 7. Det. 1740, und 
bat fich in feinen jungern Fahren dem pbilologifchen,, phi— 
bofopbifchen und bouptfächlich mathematiſchen Studium in 
den Klöftern Blaubeuren, Bebenhauſen, und auf der Unis 
veriität Tübingen, woſelbſt er fchon in feinen Jugend = Fahr 
gen die unten bemerite Abhandlung fchrich, gewidmet. 

Gern würde er fich der aelebrten Welt durch ftärfere 
theoretifhe Schriften befannt gemacht haben, wenn ibn 
nicht die practifche Laufbahn feiner Feldzuͤge in dem ficbens 
jährigen und im dem leztern Kriege, befonders aber die 
ihm von dem Herzog Earl übertragene wichtige Ober⸗ 
Aufficht über die von chen benanntem Herzog geſtiftete und 
nach 22 Fahren vom Herzog Ludwig zerftörte, erſt Mis 
litair⸗ Dianz» Schule auf der Solitude und nachher von 
Kaifer Joſeph IL. wegen ihrer Fürtrefichfeit zur Univers 
fität erhobene hohe Karls » Schule gu Stuttgart, die er von 
ihrer Entftehung bis zu ihrer Zerftörung führte, daran ges 
Hindert hätte. Man hat daher von ibm nur 


Abhandlung von dem Einfluß der Künfte und Wiſſenſchaften 
in die Kriegstunß, Tübingen, 1762, 8. - 
(nad) handſchr. Nachr.) 
a 


() Freyherr von Seida und Landesberg, 
Franz Eugen: 


Oberrichter und Senator in der RStadt Augsburg, iſt 
geb. in Rheinberg, (im ehemahligen Churfuͤrſtenthum Coͤlln) 
den 23 Febr1772. Theils bey einem ſehr gejchiften Es 
jefsiten, theils bey einem nicht minder Pe alıe 

tt, 





h 
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ter, die frühzeitig feine Hofmeiſter wurden, erlernte er 
die erſten Anfangsgrüunde der Jateın. Sprache, Geſchichte 
und Geographie. Go mit den nöthigen Vorkentniſſen aus⸗ 
serüter, gieng er im J. 1785 zuerſt nach Colin und dann 
auf die hohe Schule au Boun, allwo er 1789, nach vol 
ienderen Schulen, ein akademischer Bürger wurde. Er 
ſtudirte nun Philoſophie, höhere Mathematif, Natur: und 
Voͤlkerrecht und legte fich dann auf das Studium der bürs 
gerlichen Rechtsgelehrſamkeit, zu der er von Jugend auf 
einen Hang batte, Noch hatte er feinen juriſtiſchen Eurs 
fus wicht ganz abfoloirt, als ihn Zureden und Gunft, die 
cr am Hofe jenes verewigten Randesfurten Narimiliam 
penoß, bewogen, fich cine Zeitlang im Militair zu ders 
ſuchen. Er erbielt eine Offisiersftelle, hörte aber deſſen 
ohnacachter nicht anf, die Kollegien zn freguentiren und 
“ch in der Yurisprudenz praftifch zu üben. Mittlerweile 
siboten die Umstände auch seinem Landesfürften, an dem 
ranzoͤſiſchen Nevolutionsfriege thatig Theil zu nehmen 
und er fahe fich daher bald bier bald da in der Welt her⸗ 
nngeworfen, wie es fein Beruf mit fich brachte. Ends 
lich im Jahr 1794 fpornte ihn feine überwiegende Neigung 
‚um Civilſtande, in Verbindung mit den Zuficherungen einer 
ſtandesmaͤßigen Verforgung in feinem Baterlande, dem 
Mars zn entjagen, umd fich wicder in die Arme der Themig 
zu werfen. Indeſſen nahmen die friegerifchen Angelegens 
heiten cine fo traurige Wendung, das die Republikaner 
fchon zu Aufange Dftob. auch fein Vaterland uͤberſchwemm⸗ 
ten. Ben der bald darauf von den Bolksrepräfentanten 
Srecine und Joubert vorgenommenen Drganifation 
des Landes zwiichen der Maas und dem Rheine ward von 
Seida nebſt mehrern andern alten Beamten, für die Bes 
zirksverwaltung zu Geld ern in Reauifition gefest. Um 
die unangenehmen Folgen, die zu icner Zeit eine Weige⸗ 
rung ohnfehlbar nach fich gezogen haben würde, zu befeis 
tigen, mußte er ſich wohl bequemen , die ihm aufjetragene 
Sielle anzunehmen. Nach einiger Zeit wurde cr zum Dras 
Denten erwaͤhlt und bey einer fyäter erfolgten neuen Ots 
Jautſatien des Landes, wodurch alle Bezirfsvermaltungen 
aufgehoben wurden, mit der Regierung der Kantone Kleve 
und Kanten beauftragt.” Hier unterlag er beynahe der 
Arbeit, die endlos war. Indeſſen forgte einer feiner Ans 
verwandten in Augsburg, fein jekiger würdiger Schwie⸗ 

ger⸗ 
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gervater, ihn in einen rubigern Wurfungefreis zu briu- 

gen. Auf feine Empfehlung erwäblte ihn der Magiſtrat 

in Augsburg 1796 zum Stadigerichtsaffejjor. Um nun Dies 
fem Rufe zu folgen, trat er im J. 1797 im Sept. meine 

Reife nah Augsburg an. m folgenden Fabre wurde 

er in den Senat erwählt und feit 1799 ift er Ober Richier 

oder Praͤſident des Stadtgerichts. 
Schriften: 

4, Burkart und Elsbeth oder die Opfer der boshaften Rache. ine 
saterländiiche Kamiliengefchichte aus dem zweiten Decennium 
des ı5ten Jahrhunderts. Frankfurt und Leivhis 1799. 8. ©. 
VIII und 169. (48 fr.) 

2. Rede, gehalten auf dem Zeugplatze bey Geicaenteit der Now 
Rellung des Hn. Hauptmanns Eourt, verbunden mit der 
Einweihung der Fahne des Korps der Freywilligen, den 23ten 
uni 1799. Augsburg. ı Bog. Fol. 

3. Rede, gehalten auf dem Zeuaplage bey der Vorſtellung des 
Hn. Rittmeiſters Hepperger, den 30 Juni 1799, ebend. 
4 ıft Bog. 

4, Rede bey dem Antritte des Dberrichteramtes in einem Ebrloͤbl. 
Stadtgerichte gehalten am 29 Auguft 1799. Augsb. gr. 8. (1. Boz-) 

5, Verfuch einer tbheoretifch « praftifchen Anleitung zum Selbffiu- 
dinm der empirischen Pinchologie. Nach den Grundfägen der 
beten auch der neueften praftifchen Pſychologen bearbeitet, 
Nebſt einer angehängten Sammlung vraktiſcher Aufgaben zur 
Uebung und einer tabellariichen Weberficht des Ganzen, Auge 
burg: Matthias Rieger. 1300. 8. 20 Bog. ı fl. ı2 fr, 

6. Politiſch » militärische Gefchichte des merfmürdigen Feldzuges 
vom Sabre 3799 im befonderer Rüdficht auf die Armee Cr. 
König, Hoheit des Erzherz. Karl ıc Ulm: Gtettin, 1801. 
ge. 8. 27 ı/2 Boa, 2fle 

7. Hiftoriich « chronologifche Darkellung des wichtigen Feldyugs im 
Deutichland vom Jahre 1800. mit einem Titelkupfer und einer 
Tabelle, welche alle den Fuͤrſten und Staͤnden des fchwäbi« 
schen Kreiſes auferlegten KRontributionen und Requiſitionen 
entbält, Augsburg: Braun, 1802, He. 8, 37 Bogen. 3 fl. 

Zwey anom. Slugfchriften während des Raſtaͤdter Friedens⸗ 


dengreſſes 
Mebrere Aufſaͤtze vermiſchten Inhalts in Jonrnalen.. 

(nach bandſch. Nas.) 

Sch 
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* 
Seiferheld, Georg Heinrich: 


Senator der Reichsſtadt Halle in Schwaben, ſeit 1790. 

auch Heſſen⸗-Darmſtaͤdtiſcher Hofrath, ehedem Rathsad— 

vokat; geb. zu Haberſchlacht im Wuͤrtembergiſchen 1757. 
Schriften: 

1. Beſchreibung einer ſehr wirkſamen Elektriſtrmaſchine, als eine 
Anwendung des Weberiſchen Luftelektrophors auf Elektriſir, 
maſchinen. Nuͤrnb. 1787. 8. 

2. Entwurf einer elektriſchen Flinte, Salzb. 1737. 8 

3. Sammlung efeftriicher Srielwerfe fir junge Elektriker. ı — 
ate Lieferung, Nuͤrnb. 1737 — 1790. 8: 

4. Eleetriicher Verſuch, worurch Waſſertropfen in Hagelkoͤrner ver 
Ändert worden , fammt der Frage an die Naturforicher : If 
eine Hagelableitung ausführbar und mie? ebend. 1790- 8. 

5. Elettriihe Zauberverjuche, den Freunden der Eleftricität, Mit 
Kupf. ehend. 1793: $ 

(nach Meufel.) 


* 
Seiferheld, Johann Friedrich: 
Doet. der AG., und ſeit 1789 ord. allen su Schwäs 
biich» Hall: geh. daſelbſt 1757. 
Schriften 


4. D. inaug. de infllammatione, Argent. 1779. 4. 


2. Medisinifch- pbuficalifche — vom Schwaͤbiſch⸗ Halliſchen 


$- Phnfitalifche Befchreibung des Wildbadsbrunnen zu Schwaͤbiſch⸗ 
Hall. — — — 


4, Schwöäbifch » Halifches Wochenblatt, ſeit 1786. 
uach Meuiel., 


E 
(H Sembeek, Johann Gottlob Lorenz: 


Mag. der Phil, Senior dee Miniſteriums, Bibliothekar, 
ſonn⸗ 
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ſonntaͤglicher Fruͤhvrediger, Conſiſtorialrath und Benfiger 
des matrimonial Gerichts in Lindau, iſt geb. zu Vier⸗ 
zehnheiligen (in Sachſen), woſelbſt fein Vater Johann 
Ernſt Bfarrer war, den 4 Yan. 1727. Daer den Um 
terricht einiger Privatlehrer wohl benust hatte, fam er 
früh Schon auf die Domfchule nach Naumburg und von da 
auf das Gymn. nach Altenburg, woſelbſt ihn ein Verwand⸗ 
ter (da er im sten J. feines Alters fchon feinen Vater u. 
während feiner Schuliapren auch feine Mutter verloren 
hatte) mit allem Noͤthigen verjorgte. 

Im J. 1745 bezog er die Univerf. Jena und im Jahr 
1750 wurde er unch Lindau berufen, wozu einige Bürgers 
fehne von da, die damahls in Jena fludirten, die Veran⸗ 
laſſung gaben. Bor feinem Abzuge von Jena bechrte ibn 
die philoſ. Faeuliar mir der Magıfterwürde. Noch in bes 
nannten J. wurde cr zum Pfarrer im Aefchach (ben Line 
dau) erwaͤhlt, welche Stelle er nach 27 Jahren mit der 
Eradepredigers Stelie vertaufchte. Im J. 1763 wurde er 
Eony. , im J. 1777 matrimonial Gerichts Beyſ., 1780 Ael⸗ 
teſter, Biblioth. und Frühpred. und 1800 feyerte er fey—⸗ 
erlich fein Amtsiubiiaum. Noch ſteht er feinem Amte vor. 


Schriften: 


1. Verfuch, die Verſetzung der begnadigten Menfchen am die Stelle 
der verftoffenen Engel icheiftmäflig gu beweifen. Nebſt einer 
DVorrede, die Abt Schubartifche Streitigfeit betreffend. 4 Th. 
Frankf. und Leipz. (Lindau.) 1759 — 1764. 8. 

2. Billige DVertheidigung feines Verſuchs gegen eine unbillige Ne 

renſion indes D. Er neſt i theol Bibliothek. Lindau. 1765. 8. 

3. Neue Liturgie; zum Gebrauch evang. Gemeinden, beſonders 
der RStadt Lindau. ebend. 1784. 8. 

Davon if er Herausgeber und Vorredner, aber nicht ber 
einzige Berfaffer. 

4. Ueber die Furcht vor einem nahe fenn follenden fchreflich ver- 
beerenden Erdbeben, Eine Pred. am 4 Count. nach Epiph. 
ı786 zur Berubigung der Lindeuifchen evang. Gemeinde ges 
balten, unb zur Beruhigung mehrerer in Druck gegeben, 
(Lindau s Fritzſch. 1786. 8. 24 ©. 

5. Zrauerpredigt auf den Tod des deutfchen Kaiſers Joſeyhs IE. au 


dem folennen Zrauertage den 21 März 1790 gebalten in der 
faifer“ 


Seubert. 619 


kaiſerlichen freyen ReichsStadt Lindau. ebend. Stoffel. 8. 
S. 14. 
Noch andere Gelegefiheitspredigten; auch Geleg. Gedichte, 
War Mitarbeiter an dem theol. Buͤcherſaal: Jena u. 
Leipz. 17934 f. , wo feine Recenſ. mit L. S. unterzeichnet find; 
— Mitarb, an B aumaartens Nachrichten von merk 
würdigen Bädern, den festen Th. nah — an denvoll« 
ffändigen und fritifh. Nachrichten von den br 
fen undmerfm. Schriften unf. 3. Lindau: Dite. 1765 
ff.— auch an dem N. Rechtichaffenen. 
Beforgte den Lindauifhen Patrioten, eine Wochen- 
fchrift; und die Lindauifchen gel. Zeitungen. 
: (nach mitgeth. Nachr.) 
* 
() Seubert, Earl Auguſt: 


Doct. der AG. in Carlsruhe; geb. daſelbſt den — — —: 
ſchrieb; 
Diff, inaug. de Ictero, Jenae: ı1901.4 = 
(n, eig. Bent.) 
* 


( von Seutter, Albrecht Ludwig: 


Bruder vom Nachf. Voigt in Stubersheim (im RStadt. 
Ulmiſchen Gebiet,) iſt geb. in Ulm den 10 Nov. 1773. Er 
ſtudirte auf dem Gymn. ſeiner Vaterſtadt und dann auf 
den Univerſitaͤten Göttingen und Roſtok, wurde «801 At» 
ditor bey den Aemtern Warım und Irempzin in Meklen- 
burg Schwerin, und in eben dieſem F. erhielt er die Bogs 
tey Stubersheim. 


Schriften: 


1. Darſtellung der Grund Principien der moͤglichſten Haupt Land⸗ 
Wirtbſchafts⸗Syſteme, der Bedingungen ihrer Anwendung u. 
des Erfolgs derfelben. Ein Beytrag zur richtigen Beurtbeilung 
von Thaers Schrift über die Englifche Landwirthſchaft. Luͤ⸗ 
beck: Bohn, 1500, gr. 8, | 

s. Verſuch einer Darkellung der böbern Landwirths ſchaftwiſſen⸗ 


ſchaft 


620 von Seutter. 


fchaft für "Kamernliften, Defonomen nnd Oekonomie « Wem 
mwalter. ebend, ıgor. gr. 8 af. z30 fr. 
(nach mitgeth. Nachr. und eign, Bem) 
ER 
von Seutter, Johann Georg: 


RStadt Ulmifcher DOberforfimeifter, ift ach. in Ulm dem 

13 Jun. 1759. Im J. 1791 gieng er, um fich forſtwirth⸗ 

ſchafiliche Kenntniſſe zu erwerben, nach Stuttgart; u. 179% 

wurde er Oberforiimeifier. 

Schriften: 

1. Entwurf der Grundfüge, mach welchen der Beſtand ſaͤmmtlicher 
Maldungen der RStadt Ulmifchen Herrichaft aufgenommen 
und ihre jährliche Benugung regulirt werden fan. Ulm: Stet⸗ 
tin 1797. gr. 8. 30 fr. 

Steht auch im 4 DB, des neuen Forſtarchivs von Gatterer» 
Ulm: 179%. gr. 8. 
2. Ueber Wachsthum, Bewirtbichaftung und Behandlung der Huch, 
waldnungen. Ein Beytrag zur Forfimiffenfchaft, ebend. 179% 
gr. 8: 36 fr. 


Steht auch in! 7. B. des N. Forfarchivs. (1799) 
(nad) Weyermann.) 
— 


CH Seybold, David Chriſtoph: 


der Weltweitheit Doct. und ordentl. Profeſſor der Claſ— 
ſiſchen Litteratur auf der Univerſ. in Tuͤbingen, geb. zu 
Brackenheim am 26 May 1747, ſtudirte in den theol. Kebrs 
anſtalten, doctorirte in der Philoſ. 1767, wurde 1770. 
auſſerord. Prof. derſelben in Jena, 1775 Rector in Speyer, 
1776 in Gruͤnſtadt, 1779 Heſſen-Darmſtaͤdtiſcher Prof. an 
dem Gumm. zu Buchsweiler, und gieng 1795, nach aus—⸗ 
geſtandenen vielen Gefahren bifonders zur Schrefenszeit 
der Revolution, mit offentl. Paſſe von Parts, in fein Bas 
terland zurüf, wo cr bald daranf zum Prof. in Tübingen 
ernannt Wurde. | R 
Schriften: 
1. D. fuper Odyſſea Homerica. Tubinz. 1767. 4. 
Editio nov. Halaen Curt. 1769. 8. ı2 kr. 
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2. Pr. de eloquentia Homeri. Jenæ. 1771. 4. 

3. Wanderſchaft eines Journaliſten. — 177138 

4, Schreiben über den Homer. Eiſenach. 1772. 8. 

5. Liebesgefchichte des Klitophon und der Leucippe: aus dem Grie- 
chifchen des Achilles Tatius überfent, Lemgo: 1773. 8, 

6, Luciani Opufeula ſelecta, graece cum notis. Gothae: Ettinger, 
1773. 4 u. 8. — Edit. fecunda auctior et curatior, ibid. 1785. 
gmaj. ı A. zo kr. 

7. Das Gaſtmahl des enophon; aus dem Briechifchen, Lemgo: 
1773. 8. ı2fr. 

8. lcefte, ein Trauerſpiel des Euripides uͤberſetzt nebft einer Ab⸗ 
handlung. Leipz. Weygand. 1774. 8 

9, Predigten des Mag. Sebaldus Nothankers, aus feinen Par 
pieren gezogen. iſter Th. ebend. 1774. 8. — ater Th, ebend. 
1776. 8. ıfl.3oft, 

Wurden nachgedruft zu Franif. 1774, zu Wien 1775; 
und zum Theil eingeräckt in das Lemgoiſche Wochenblatt: der 
Bauernfreund, ind. Landſchalbibliothek und in 
Lorenzens Ealender zu Strasburg. 

10. Chreftomathia poetica gracco -latina. Lemgov, Mever. 1775. 
8. zokr. 

sı. Pr, von der Bildung des Juͤnglings. Grünftadt: 1776. 4. 

as, Wie kan ein Lehrer der Tugend denjenigen Nusen ſtiften, 
den der Staat fich von feinen Bemühungen verfvricht? eine 
Antrittsrede. ebend. 1776. 4, 

13. Pr. von einigen bisherigen und fünftigen Verbeſſerungen des 
Gymnaſiums zu Grimſtadt. ebend. 1776. 4. 

24, Die Werte der Philoftrate; ans dem Sriechiſchen uͤberſ. 
ıfter Th. Lemgo: Meyer: 1776. Hr, 8, — ater Th. ebend. 1777. 
fl. s kr. 

15. Anthologia hiſtorica graeco-latina, ſeu Excerpta ex hiſtoriae 
graecae et romanae fcriptoribus; in uſum ſcholarum. Lipf, 
Weygand. 1777. 8. :I A. 

16. Deutfche Ehreftomatbie für Juͤnglinge, zur Bildung des Her⸗ 
zens und Geſchmacks. Leipz. Hertel, 1777. 8. — ate Ausgabe. 
ebend. 1736. 8. 45 kr. 

17. Pr. de dmrouxxie Ajacis et Ulyſſis. Grünft. 1777: 4: 


13. Pr. Ob ein Schulmann ein Theologe ſeyn muß ? eb. 1777. % 
19: DIE - 
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19. Die Hirtin der Alpen; ein Nachſpiel. Leipꝛ. Weygand. 1777. 
8. 15 fr, 
30. Neujahrsgeſchenke für Kinder, von einem Kinderfeeund für d. 
Jahre 1778 — 1783. Frankf. am M. Kebler. 1778. 8. jed. I. 
30 fr. 
31. Der Rbeinifche Zufchauer. ı Bändch. Mannheim. 1778. 8. 
in Miegs Geſellſchaft herausgegeben. 
a2. Keigenftein, oder die Gefchichte eines deutſchen Offiziers. 1. 
B. Leipz. Weogand. 1778» 8. — ater B. 1779. afl. 8 fr. 
Nachgedrukt ju Kempten, 


23. Hartmann; eine Wirrtembergifche PERSON eb. 1778. 8. 
Schr. Pap. ı fl. 8 fr. Dr. Pap. as ht, 


Nrachgedruft zu Tübingen. 


24. Pr. über Virgils Aeneis. B. 4. Brünfadt. 1778. 4. 

a5. Anthologia romana poctica wapaanasg. Lipf. Hertel. 1778. 8 
45 kr. 

26. Pr. über die zte Dbe des zten Buchs des Horaj. Grünftadte 
1778: 4 

27. Br. über eine höchk feltene Ausgabe des Horaz. ebend. 1779. 4. 

28. Einleitung in die griechiiche und römifche Mytbologie der alten 
Schriftſteller, für Juͤnglinge. Leipz. Hertel. 1779. 8. — stk 
verbefierte Ausgabe. ebend. 1784. (eig. 1783.) 8. — te verb. 
Ausg. ebend. 1797. 8. zfl. 20kr. 

29. Polybs Geſchichte; aus dem Griechifchen aufs neue uͤberſctzt 
und mit Anmerfungen, wie auch Auszuͤgen aus den Werfen 
der Heren von Folard und Guiſchard über die Kricye 
funk der Alten begleitet, 4 Bände, Lemgo: Meyer. 1779 — 
1783. 9.9 4fl. 

30, Pr, über die Publicität der Erziehung. Buchsweiler, 1779, 4, 

31. Antrittsrede, gehalten den 7 Dec. 1779. ebend. 1780. 4. 

32, Pr. von dem feit einem Jahr an dem Gymnafium zu Buchtwei⸗ 
ler gemachten Veränderungen, ebend 1781. 4. 

33, Ephemerifcher Almanach der neuern Zeiten, für die Liebhaber 
der Gefchichte, befonders für Juͤnglinge. Baſel: Thurneifen, 
1781. 8. ı fl. 12 fr. für bas Jahr 1783. — ebend, 1732. 8, 

34. Pr. Über eine Stelle des Eicero, Buchsweiler. 1752. 4. 

35. Pr. uͤher das vierte Buch des Neneide, ebend. 2733, 4- 

1% I 
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26. Pr. uͤber Lucians Fiſcher, oder die Wiederauflebenden. eb. 
1784. 4. 

37: Geoaraphie, Geſchichte und Statiſtik der europaͤiſchen Staaten, 
Zter B. Großbrittanien und Irrland. Lemgo > Meyer, 1785. 
8. — ater DB. in 3 Abtheil. Franfreich, ebend, 1786 — 1739. 
— ster D. vereinigte Niederlande, ebend. 1791. 

Die beyden erften Bande find vom Pred. Ulrich in Berlin, 
Ale fuͤnfe: 7 fl. 45 kr. 

28. Pr. die Belagerung Iliums, verglihen mit der Belagerung 
von Ptolemais. Pirmaſens. 1785. 4. 

Steht auch im aten St. von Poffelts Magaz. 

39, Dr, Aber den Eunuch des Terrenz. Buchsweiler. 1756. 4. — 
Fortſetzung diefes Progr. Pirmajens. 1787. — Beichluf. ebend, 
1733 

4% Sonder⸗ und wunderbare doch mahre Gefchichte, wie der Teu⸗ 
fel +++ fih einmal in Gehalt eines Efels auf dem Rathhauſe 
zu B. feben ließ. (Kehl) 1756. 8. (nicht von B. wie bei Haug 
S. 44. ſteht.) 

41. Joſeph der Zweyte; eine: Skizze. Leipz. (vielm. Strasburg.) 
1786. 8. 

42. Pr, von. dem Sittenmaasſtabe in Buchsweiler. Buchsweiler. 
1787. 4. 

43. Hiſtoriſches Handbuch auf ale Tage im Jahre, hauptſaͤchlich 
den Sünglingen gewidmet, 3 Tb. Reutlingen: Montag. 1738 
— 1798. 8. jed. Th. a fl.ı2 ir, 

Eortienung der zu Baſel 1782 und 1783. erfchienenen Alma⸗ 
nachen, 

44. Pr. Dergleihung Virails und Homers, nebft einigen Bemer- 
kungen zur Erklärung und Kritik des erſtern. Pirmafens, 1789. 4. 

45. Pr. über den Virgil. Buchsweiler. 1789. 4- 

46. Prolufio I et Il, correctiones et fupplementa Bibliothecae 
Latinae et Graecae Fabricianae Buxovillae, 1790 — 1791. 4. 

47. Zuciang neuefte Reifen oder wahrhafte Geſchichte. Alethopel: 
Grösinger, Reutl. 1791.89. & 354 1 fl.g fr. 

48. Kleinere Schriften vermifchten Inhalts; after Th. paͤdagogi⸗ 
fche gemeinnügige Reden bey Boltsverfammlungen, nebſt ei⸗ 
ner biographiſchen Nachricht von dem Verfaſſer. Lemgo : Dicyer, 

1792, 
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1792. 8. 40 fr, (der zweite Theil liegt noch bei dem Wer 
Teger.) 

49, Lufus ingenii et verborum in aninfi remiflionem, Praef. ferip- 
fit. Argent. ‚Koenig. 1792. 8. 40 kr. (Sander ift der Ver— 
feger-) 

so, Gelbfibisgrapbien merkwuͤrdiger Männer, ein Pendant zu 
Müllers Selbftbefentnifien merfw. Männer, ıfler B. Minter- 
thur: Gteiner. 1796. 8. — ater B. 1799, jed. Th. = fl. 

Der ate auch unter dem bef, Titel: Selbſtbio zraphie Joh. 
Dalentin Andräas, aus dem Manufe, uͤherſetzt und ınit An⸗ 
merk. und Benlagen begleitet, ebend. 1799 86 XXVI und 
392. 2 fl. 

51, Hiftorifches Taſchenbuch auf alle „Tage im Jahr, hauptiächlich 
den Juͤnglingen gewidmet, ster Jahrg, als Fortiesung der Al⸗ 
manacen und Hiſt. Haudb. No, 33. und 42. ebend. 1797, 5, 
fl. zo fr, 

Fortiegung von No, 42. 

52. Bas der Menſch if? und ſeyn fan? Eine akadem. Rede. 
Zub. 1796. 8. 

53. Schuzrede für die Beutelſpacher vom Gchulmeifter loci, (Dis 
bingen.) 1796» 

54. Glimpfrund Echimpfreden des Momus, Winterth. 1797. 3. 

55. Gelbfiprufung eines atademifchen Juͤnglings; eine Nede den 
29, Det. 1796, gehalten. Tübingen. 1797. 8 

56. Wie jelbft der Geiſt der Zeit das Studium der Alten dringend 
empfiehlt, Eine Rede, bey der am ı4 Febr, geichebenen Yro» 
Hamation der auf die bee Abhandlung über die Alten aus 

geſetzten Preife. Zub. 1799. 8 2 Dog. 1: fr, 

57. Baterländifches Hiftorien Büchlein, Tüb. 1801. 8. 

Hat den aten Th, von Harmars Beobachtungen 
über den Drient zum Theil überſetzt und herausgegeben. 
(Hamb, 1775. 8.) | 

Gab beraus und begleitete mit einer Vorrede: Kbhande 
lung über den gegenwärtigen Zufand der Pol 
tit!und Kriegsfunf . überfegt von H. v. B. Leipzigt 
1776. 8» 

Gab von 1782 — 1786 das Magazin für Frauenzim— 
mer, Gehl und Strasburg, Afadı) berans, wovon monatlich 
ein 
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ein Stuͤk erſchien. Bon 1787 bis 1791 hatte es den Titel: 
Neuss Magazin für Frauenzimmer, ebenf. mit 
illum. Kupf. ebend. a fl. Alles Sahrg. mie illum. Kupf. 
.30fl. Aus den erſten Sahrgängen find Barbara Bfis 
Herin und Amal. Belſerin auch befonders gedruft. 

Hat ehemahls gearbeitet an den Hallifchen und Ge 
naifchen gel. Zcıtungen —an der Frauenzimmer 
Zeitung. (Halle)—an Klothens Biblioth.derfchöe 
sen Wiffenfch. — an der. philof. Bibliothek: 
(Kın.)— an der Lemgoiſchen Bibl. — andemdeut- 
ſchen Muſeum — anden Dberrhein. Mannigfals 
tigf.— und an der Gtrasburger gel. Zeitunn. 

Hat nach dem Tode des Kirchenrath Stroth die Aufſicht 
über die zu Franff. am M. berausfommenden Ueberſe⸗ 
zungendergrichifchenprofaifhen Schriftfiel« 
ler ubernommen. 

Borrede zu Düvernets Gefchichte der Sarbom 
ne: aus dem Franzdf. überfest v. 9. (Strasb. 1791. 8.) 

Zuſaͤtze zu Banzers Annalen der Altern deutfchen Littera⸗ 
tur; inMeufels hiſt. litter. bibliogr. Magazin. 
St. 4. ©. 193 — 200, (1791.) , 

Vergleichung eines alten einzelnen Abdruks von Catulls 
Epitbalamio Pelei et Thetidis, der zu Leipzig am Schluffe 
des ısten oder zu Anfange des ısten Jahrhunderts verane 
fiaitet worden, mit dem Döringifchen Terte; im Mangas. 
fur Schulen u. ſ. w. B. 2. St. ı. ©. 177 — 180. (1791) 

Antheil an Graͤters Bragur u, Bardenalmanachen. 

Recenſionen. 


Mehrere anonymiſche Schriften. 


Sein Leben von ihm ſelbſt in des Vorrede zu den kl. Schr. 
and in einem lat. Programm. (Tüb,) 1796. Fol. 
Sein Bildnis von Sinzenich in Mannheim. 


2 | 
(9) Seybold, Zohann Friedrich: 


Sradtfchreiber in Brakenheim, geh. in Brakenheim, ſtu⸗ 
dirt die Jura in Tübingen und Göttingen, ficht <inige 
Br : Zeit 


Bas Seyffer. 


Zeit als Lehrer bey der Academie auf der Solituͤde und 
wird darauf 1775 Stadtſchreiber. Man hat von ihm: 


Commentat. de jure reluendi ad Jus Wirtembergicum. Stut- 
xart. 1773. 4 
| (n. Haug.) 


= 
Seyffer, Earl Felix: 


Mag. der Philoſ. und feit.2789 zuerſt auſſerordentl. nach 
Kaͤſtners Tode aber ord. Profeſſor derſelben auf der Uni— 
verſ. zu Göttingen; geb. zu Bizfeld (im Wuͤrtemb.) am 
25 ‘Jan. 1762. 

U Schriften: 

x. Beſtimmung der Länge von Göttingen, Gotha, Danzig, 
Berlin und Harefield in Middlefer, aus der Sonnenfinfier- 
niß vom sten Gept. 1793. Mit Anzeige feiner mathemat. 
Borlefungen. Göttingen : 1794. 4. 

Einige afronomifche Beobachtungen: in den Götting. 
gel. Anzeigen. 

Afteonomifche Beobachtungen und Nachrichten; in Be 
Des aſtronom. Jahrb. fürdas J. 1795. ©, 2:2 und 
R23. 

Ueber den im J. 1793 erfchienenen Kometen; chend, für 
das J. 1796. ©. 239 und 240. (1793.) 

Beftimmung der geograpb. Breite von Göttingen , mit 
Hadleyſchen Settanten; ebend. für das J. 1797. ©. zı8 u. 
223. (1794.) 

Beobachtungen von Figfiernbebefungen, zu Göttingen an⸗ 

r . . 5253 — 82 
geſtellt; ebend. ©. 223 — 224. (nach Meufel.) 


E 
() Seyler, Andreas: 


Ammann, eraminirter Forfttarator und Geometra in Mem⸗ 
mingen, werfchiedener Öfonomifcher Societaͤten Mitglied, 
üft geb. in Memmingen den 25 Febr. 1765. 

Schriften: 
a. Abhandlung vom Anbau der unaͤchten Alazie und des 2 
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nenbanms. Alm: Etettim 1799. gr. d. S. 36. und 3 Tab, 
20 fr, 

2. Kurze Anweifung gun Vermehrung und Verbefferung des 
Biebftandes durch haͤuſigeren Anbau der Futterkraͤuter. Mem⸗ 
mingen. 1801. gt. 8. ©. 5%. 

3. Schelhorns CH. &.) kurze Darfiellung der vorzuͤglichſten 
Vortheile, die aus der Vertheilung der Güter und Aufhebung 
der Gemeinheiten entfpringen. 2te Aufl. mie Anmerkungen 
begleitet. Memmingen. ıg01.8.©. 88 

Verſchiedene Auffäte im Magazin von und für 
Schwaben; und in Siclers deutſchem Obfigdrte 


neh 
(nach handſchr. Narr.) 


3 
) Sievert, Ernſt Jacob: 


Rechnungsrath und Schazungs⸗Einnehmer in Carlsruhe, 
geb. in — — — ſchrieb: 


Intereſſen ⸗Reſolvirung a 5 Procent von x bie 365 Tag 
und von ı bis 9000 fl. Kapital, auf Schreib » Bay. in Fol, 
ohne den mindeſten Drudfehler gedrudt): auf Koflen des 
Verf. in Commiſſ. Pforzheim: Müller, br. ı fl. 6 fr. 

| (nad eign. Bem.). 


*) Silber, Chriſtian Friedrich: 


der Medicin und Chirurgie Doctor, practiſcher Arzt und 
Seharishelfer in Kirchheim unter Tek, it geb. daſelbſt 
den 3 Fan. 1778. ‚Nach geendigten Schulftudien befuchte 
er die Univerf. Tübingen, beftund dafelbft nach einem 
dreyjährigen medieinifchen Eurfus zu Erlangung der Docs 
torswürde die gewoͤhnlichen Prüfungen und vertheidigte am 
ao Sept. 1799. die unten bemerkte, ſelbſt verfertigte Difs 
fert. Nachher machte er gelchrie Reiten, beſuchte mebrere 
Univerfitäten und befonders Würzburg and Wien, in wels 
chen beyden Städten er fich, in jeder, 1/2 Jahr lang aufe 
bielt , in erfterer, den Julius, Spital, und in letzter das 
allgemeine — ſeiner Ausbildung —* 
r a4 
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Seit dem Der. 1800 iſt er in feiner Vaterſtadt als Arzt 
und Geburtshelfer angefelt. Seine Dill. inaug. führe 
den Tit. | 

De viribns naturae medicatricibus in fitus foetnum — 


Eraeſ. Autenrieth.) Tub. typis Fueſienis. 1799 4 
(nach bandfehr. — 


% 
‚Sinner, P. Bafilius; 


Bibliothekar, vorber Profeſſor der Mathematik Naturleb⸗ 
re und Theologie, im Benediet. Stift St. Mang zu Fütr 
fen im Alpgaͤu: iſt geb. zu nn am 15 Febr. 
1745. 


Schriften: 


x. Meberficht des erfiiährigen Unterrichts in der Mathematik — 
jur Öffentl, Brufung aufgeſtellt — für feine Lehrlinge. Dt 
tebeuren. 1790. 4. 

s. Abhandlung über Die practifch« geometrifche Aufgabe; aus 
zween an einem einzigen Etandort aufgenommenen Win- 
keln die Entfernung des Standoris von einem jeden Ede 
eines befannten Drevedes zu finden. Nebſt einem Anbange 
yon Lehrſaͤtzen aus der Stereometrie und — 
ebend. 1791. 8. 

Die Lehrſaͤtze find befonders in 4 gedrukt. 

3. Neberficht des halbjaͤhrigen Unterrichts aus der Naturlehre u. 
angewandten Matbematif den ı2 Ap. 1792. 4. 

4. Confpectus notitiae praeliminaris et irgegicae ad theologiam et 
hiftoriam ecclefiafticam ad diem III. Sept. 1792. Fuſſae. 8. 

5. Conipectus monumentorum et dacumentorum, quibus religionis 
chriftiano - catholicae veritas inititur. ibid. 1793. 4. 

6. Beichreibung des Telegrapben , weldhen P, Bafllius inner , 
DBenedicriner zu Et. Mang in Kuefen, in der dafigen Bis 
bliothet aufgefellt hat, Fuͤeßen. 1795. 4. 

bed aufgeſtellt hat, Fuͤeßen. 1795. 4 (m. Beufel,) 


% 
() Sohm, Joſeph Benedict: 
Der Gottesgelehrtheit Licentiat und Pfarrer in dem * 


— 
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Neltenburgifchen Kammerorte Liptingen, (Conftanz. Dioͤ⸗ 
cos) wurde in dem K. K. Marktfleken Altdorf geb. dem 
18 Marz 17358. Die niedern Schulen , nebit der Philos 
fopbie, legte er zuruf in dem RStifte Weingarten, von 
wo er fich auf die bobe Schule nach Freyburg begab. Der 
Erfolg feines, während einem vicrjabrigen Aufenthalte , im 
theol. Sache allda gemachten Fortganges war, daß er den 
Gradum i.icentiatus erhielt, worüber ihm im J. 1780 
den 23 May das Univerf. » Diplom zugefertiget wurde. 
Gleich nah der im J. 1781 erhaltenen Weyhung zum 
Prieſter wurde er von der 8.8. DB. De. Regierung zu 
Freyburg zum SKatecheten in der Hauprichule zu Altdorf 
und zugleich zum Director über fammtliche in der Lands 
vogtey- Schwaben befindliche Trivial » Schulen ernannt. 
Fünf Jahre begleitete er dieſes Amt und wurde fodann its 
J. 1786 den 23 May v. Kaifee Joſeph IL, zum Pure 
zu Liptingen ernannt. 
Schriften: 

1. Commentatio hiftorica, fiftens Lutheranorum novlff. Difüdia de 
Canone divinarum feripturarum, Conftantiae: Typis Lydolph. 
1780. 8. p. 62. 

2. Predigt von der frühzgeitigen Kinderzucht uber Syrach 7, 25. 
an dem von der Altdorfiichen Schuliugend den 29 Sept. 1785. 
gefeyerten Schulfeite. Kempten: typogr. Geſellſch. 1786. 3. 
G. 40. 

Wurde auch abgedrukt in der Sammlungchriſtlicher 
Reden, welche von katholiſchen Predigern in 
Deutſchl. ſeit dem J. 1770 bey zerſchiedenen 
Gelegenb. vorgetragen worden ind. B. 2. Hei⸗ 
delberg. 1788. 

5. Kurze Beantwortung einiger zuſammenhaͤngenden Vreisfra⸗ 
gen, welhe S. Hochfr. Gnaden zu Würzburg fämtlichen 
Landgeiſtlichen Hoͤchſdero Hochilifts im Weinmonat 1787 
zur Beantwortung zuftellen ließen. Kempten: Köfel. 1789. 
8. S. XI und 6. ı5 fr. 

4. Trauerrede auf Sofeph II. weil. Roͤmiſchen Kaifer, König 
von Ungarn und Böhnen ꝛc. — gehalten in der Königl. 
Erjberzogl. Stadtpfarrficche zu Stokach den z2 Mär; 1790 
Conſtanz: Wagner. 1790. 4. ©. 23. 8kr. 

5. Rede 


&e Späth. 

5, Rede auf ©. Koͤnigl. Hobeit den en Chef kommandirenden 

Erjzherzog Earl von Deflerreich. ebend. 1799. 4. 6 kr. 

6. Rede: bey der: feyerlichen Einweyhung der dem Loͤbl. K. 2. 
Grenadier- Bataillon Tegethof zugehörigen Kriegsfahne; 
schalten. im der Pfarrlirche zu Liptingen am 29 Jaͤn. 1800 
(Ohne Drudsrt.) 

& Die dankbare Bürgerfreude über den Werth des Friedens 
für das Vaterland. Eine Rede auf den zwifchen dem Kai⸗ 
fer , dem deutfchen Reiche und der franzoͤſ. Republik zu Lüe 
neville im J. 1201. den 9 Febr. gefchloffenen Frieden. Augt⸗ 
burg: Kranzfelder. ıser. 3. ©. 28. sfr. 

Dankpredigt, wegen des von dem K. K. Generalder Ca⸗ 
Ballerie Prinzen von Koburg über den Großvezier bey Mare 
tineſtie erfochtenen Sieg: dann wegen der von dem Gene» 
zalfeldmarfchall B. v. Laudon eroberten Feflung Belgrad : 
gehalten. den 8. Winterm. 1789: in de Sammlung von 
neuen noch nie gedrukten Predigten für Dank» 
fee. Conſtanz: Wagner. 1791. 

Arbeitet. gegenw. an Predigtentwürfen für ein 

ganzes Kirheniapr. 
nach handſchr. Nacht. und eign. Dem.) 


© 
*H Späth, Johann Leonhard: 


Dort. der Philoſ. und Proſeſſor der Mathematik, Phy—⸗ 
fit und. Forſtwiſſenſchaft auf der Univerf. in Altdorf, Die 
rector des Altdorfifchen Domain» Waldungen und Aade 
mifcher Bau⸗Inſpector, auch Mitglied der Chur» Maine 
ich. Akademie und. der Kunft » Akademie in Augsburg s 
geb. in Augsbg, den 11 Nov. 1759 Er beſuchte in 
feiner Jugend das Gymn. in feiner Vaterſiadt und kam 
Dann 2775 indas Brander- und Höfchelfche Lüs 
‚boratorium, mo er 10 Jahre alle Arten von mathe» 
matischen , phnficaliicgen und aſtronomiſchen Inſtrumen⸗ 
ten verfertigze. Im J. 1785. gieng er, durch Unterflüs 
ung Eines Hochloͤbl. Raths zu Augsburg auf die hohe 
Schule nach Altdorf, um fich in der hoͤhern Analyfis une 
tee H. Tobias Mayer, damabligem Brof. der Ma⸗ 
she, und Phyſit alda, nech mehr zu perfectioniren. ae 
r 
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Jahr 1787 gieng er von Altdorf ab, "machte eine littera⸗ 

riſche Reife auf mehrere deutſche Univerſitaͤten und 1788 

erhielt er, bey feinem damahligen Aufenthalte in Leipzig, 

den Ruf eines Prof. der Mathem. u. Phyſit nach Alzdorf, 
weichen er auch mit Erlaubnig und Genehmigung feines 

Dbern annahm. In dem nemichen Jahre wurde ex auch 

Mitglied der Chur »Mainzifchen» und Der Kunſt⸗ Atad. in 

Augsbg. Bald nach feiner Habilitirung in Altdorf errich« 

tete er allda ein Laboratorium, in welchem feither grofe 

aftronom. Inſtrumente und phyſical. und geometriſche Ads 
parate verfertiger wurden. Im J. 1795 wurde er zum 

Vrof. der Forſtwiſſenſch. ernannt, und erhielt die Direes 

tion der Altdorfifchen Domain » Waldungen; und in eben 

dem Jahre wurde ihm auch die Akad. Bau» Infpestion 
ubertragen. " 
Schriften: 

1. Ueber den Bau, Effeet und Berechnung einer Malzmafchine 
mit zwey und drey Wellen, welche durch die Kräfte des 
Waßers in Bewegung geſetzt wird. Mebil der Beichreibung 
des Baues und Efieets einer Poliermühle. Mi Kupf. und 
einer Beylage. Erfurt: Keyfer. 1788. gr.4. 309 fr. 

2. Elias Schulzens geometrifches Handbüchlein , in wel⸗ 
chem alle mögliche Vortheile, ſowohl im Auemeſſen der Fel⸗ 
der und Auftragen auf dem Papier, als wie auch deren Inn-⸗ 
halt richtig zu finden, und in verfchiedene Theile zu bringen 
gegeiget werden. Nebſt einem neu erfundenen Inſtrument / 
die Tlüfte und Gänge ber Erde ohne Compas zu meſſen. 
Nunmehro ganz umgearbeitet und erweitert. Mit Kupf. 
Nürnberg: Monath. 1788. gr. 8. 1. 

3. Abhandlung zu Berechnung bes Grades der Genauigkeit, 
mit welcher auf einem Nauerquadranten nach Joh. Bieds 
und Ge. Friedr. Branders Theilungsmethode die Ab⸗ 
theilung der Theilkreiſe für die go und 96 Theilung voll» 
führe werden Fan. Mit z Kupf. Leip Schwikert. 1738. 4. 
45 fr. 

4. Unalgtifche unterſuchungen über bie Zuverläffigkeit, mit wel⸗ 
cher ein Landmeſſer dermittelſt verfchiedenes geometrifcher - 
Werkzeuge Winkel und Linien abmeffen kan. Dit Kupfern- 
altdoerf und Ruͤrnb. Monaty. 1739. 4. 1 fl. 24 kr. — 
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5. Photsmetrifche Unterſuchung über die Deutlichfeit, mit wel⸗ 
cher wir entfernte Gegenftände vermittelit dioptriſcher Ferne 
röhren beobachten fönnen. Leipz. Schwidert. 1789, 4. 1 fl. 

6. Geodaͤſie, oder Anweiſung zum Feldmejien, zum Gebrauch 
auf Schulen. 2 Abtbeil. Mit 4 Kupfert. Nurnb. und Hits 
dorf. Weigel. 1790. 8. ıfl. 30 fr. 

7. Pr. quo nuvam methodum, regiones [axofas geographice dime- 
tiendi propenit eto. Altorfii. 1790 4. 

8. Abhandlung über Electrometer. Mit ı Kupf. Nürnb. und Alte 
dorf: Weigel. 1791. 8. 30 fr. 

9. Weber die — Gemeintheilung. Nürnberg. 1794. El. 8. 
©. 40. 

zo. Abhandlung von runden, ovalen Ey «und Polygonalfaͤſſern, 
aus der practifchen Zufammenfekung diefer Faͤſſer bergelcis 

; tet. Mit ı Kupf. Nürnberg: Stein. 1794. or. 8. ı fl.s fr. 

Erhielt 1796 den N. Tit. Anweifung allterleg Ar— 

ten von Brau-Brenn- und Farbgefäfien un 
Faͤſſer gu vifitirem, M. K. ebend. ı fl. sfr. 

zı. D. de obfervatione eclipfium fatellitum Jovis. Altorf 1795.4. 

22. Ueber die örtliche progrefiive Wachsthums- Zunahme der 
Maldbdume, in Anwendung auf den möglichfien Ertrag ei⸗ 

nes: Waldbodens. Nurnb. Stein. 1796. 8. 36 fr. 

13. Sinhalte » Anzeige der Privat « Vorlefungen über das Forfe 

weſen, welche auf der RStadt Nurnb. Univerfität Altdorf 
gehalten werden. cbend. 1797. gr. 8. ı2 fr. 

24. Anleitung, die Mar ematik und phufiche Chemie auf das: 
Forſtweſen und foriliche Camerale nützlich anzuwenden. 
Mit Kupf. ebend. 1797. gr. 8. S. 424. 3 Hl. 30 Fr. 

15. Abhandlung uber den forfilichen Zumahs und Gehaubeſtim⸗ 
mung. Ein Beytrag zur Anwendung der Mathematif und 
phyſikal. Chemie auf das Forſtweſen ꝛc. Ulm. Stettin. 1799: 
8. ©. 64. agfr. 

Steht auch im V. B. des N. Forflarchivg, 

16. Abhandlung über das Verkohlen in groffen und Fleinen Mat 
lern, für Eameralifien, Deconsmen und Forſt-Maͤnner 
Nurnb. Rafpe. 1800. gr. 8. ©. 160. 54 kr. 

v2. Handbuch der Forſtwiſſenſchaft, worinnen der practifche Be 
trieb der Waldungen, ihre moͤglichſte Erhaltung, Verbeſ⸗ 

ferung 
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ſerung und eameralifiifche Benutzung abgehandelt wird. riter 


Th. ebend. 1301. gr. 8. ©. 368. — zter Th. mit einer Char⸗ 


. te. ebend. 1802. 3fl. 


29, 


Befchreibung eines Baumeſſers: Nuͤrnb. Stein. 1802. 8, 
24 tr. 
Abhandlung über den Plänterbieb, chend. 1802.8. ı fl. ı5 fr. 
Ueber einen neuen Endiometer, jmelcher aufler dem ge» 
möhnlichen Gebrauch noch dazu dienet, Unterfuchungen 
über den Grad der bey der Vermifchung der Luftarten ent» 
bundenen Wärme anzuſtellen; in Grens Journ. der 
Phyſif. B. 3. St. 2. ©. 179 — 188. (1791.) 
Unterfuchungen uber das Feuer; ebend. Gt. 3. (1791.) 
Berechnung des fenfrechten Abfiandes der hoͤchſten Stelle 
der Grundflaͤche von Augsburg über die Fläche des mittel» 
ländifchen Meeres; ebend. B.4.9. 1. S. 36 — 40. 
Abhandlung uber Dichtigkeit und Elafiieität des Medii 
unter dem „iecipienten einer Luftpumpe ; ebend. 9. 3. ©. 
351-360. 
Abhandlung über die Spannkraft der Eleetrieität in der 


Reiter einer Elecrrifirmafchine und relativen Effect diefer 


Werkzeuge; ebend. ©. 361 — 373. 

Ueber die Zuverläßigkeit der Beobachtungen mit aſtrono⸗ 
mifchen Fernrögren, Quadranten, und befonders Hadleyie 
fchen Sextanten; in-Bodes aftronom. Jahrbuch 
fur das Zaur 1792. ©. 133 — 145. 

Aſtronomiſche Nachrichten; ebend. fur das Jahr 1793. 
S. 102. 

Veber die Gröffe des Irrthums einer Beobachtung , wel 
ehe mit einem Mauerguadranten angellellet worden, an wel» 
chen: alles fehlerbaft it, was auf die Beobachtung Einfluß 
baben mag, nebſt einer Anzeige von neu erfundenen aſtro⸗ 
nom. Inſtrumenten; ebend. & sı1 — 217, 

Heber die Barallare und Groͤſſe der Fitſterne; ebend. für 
das J. 1794. ©. 246. 

Ptotometriſche Unterfuchung über die Beobachtungen der 
Berfinfterungenm der Sjupiters- Monde; ebend. fur das J. 
1795. ©. 153 — 160. (1792.) 

ueber die Berimnlihung der Deutlichkeit, mit welcher 


ein 
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ein Firſtern in einem Reflector gefehen werden mas; dm 
beffelben Samml. aſtröonom. Abhandlung u. f, 
w. Supplementb. 1. ©. 87— 205. (1793.) 

Beantwortung der Frage: Sn wie fern verträgt ſich Die 
Aufhebung der Gemeinheit in Nürnbergifchen Gemein 
waldungen mit dem Intereſſe des Staats? in dem S5journ* 
vonund für Franken. 8.5. 9. 4. (1792.) 

Phyſikaliſche Betrachtungen uber das Wachſthum Dre 
Waldbaͤume in Anwendung auf die Schlagfähigfeit des 
Schwarzholzes; in dem Journ. fürdasforf-umd 

SSagdweſen. B. 4 Et. 2. 
Fragmente aus der forfllichen Stereometrie in Bezug auf die 
möglichfie Nubung des Holzes: in Hoels Magazin für 
Gtaatswirtbfchaft und Statiſtik. VIE. 1797. 

Verichtserflattung wegen Devakation eines Waldes: im 
Mofers Foritarhiv. B. 21. (1798.) 

Abhandlung über den forftlichen ze. f.n. 15. chend. B. ↄt. 

nach Handfchr. Nachr. und eign. Wem.) 


* 
+) Späth, Philipp Jacob: 


Kanzley » Practicant in Stuttgart, iſt geb. "in einem 
Dörfchen auf der Würtemb. Alp den » May ı77r. Durch 
feine frubgeitig mertbaren Talente 309 er die Aufmerkſam⸗ 
Beit des Dorfpfarrers feines Geburtsorts an fich , welcher 
ibm im der Iateinifchen Sprache und Algebra vom 8 — 
10 “Fahr, jedoch nur an gewifien Tagen und in Gemein, 
schaft feines eigenen Sohns, dem erſten Unterricht gab. 
Mit einiger Unterſtuͤtzung von noch andern guten Menſchen 
erlernte er, nachdem er in der latein. und griech. Sprache 
einen ziemlich guten Grumd gelegt und die Rechenfunk 
durch eigenen He. meiter zu verſtehen gelernt hatte, Die 
Schreibereg, ließ fich in feinem 18 Fahr bey der herzo 
Wuͤrtemb. Regierung eraminircn, ward hierauf Sub 
sur in Balingen, und fieng alsdann auch an, fich aus der 
gemeinen Elafe der mürt. Schreiber berauszubeben , ins 
dem er fich auf die Sammlung folcher Kennenife u. Wiſ⸗ 
fenfcharten legte, Die ihm vorzüglich bey einer Eunftigen 
Staatsbeamsung, wenn ihm eine zu Theil werden folte, 
auentbehrlih dünften. Aus Draugel an Vermögen > 
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da er zudem moch feine Aeltern und Geſchwiſtern (die das 
mahls noch in durftigen, gegenw. Aber in einem geſegne⸗ 
ten Zuftande leben) zu uhterflügen batte, konnte er fich ans 
fänglich freylich nicht alle Schriften, wie er cd wunfchte, 
zur ſyſtematiſch⸗ wigenihaftlichen Bildung anfchaffen; aber 
bald räumıe die Vorfchung das Hindernig aus dem We⸗ 
ge, indem fie ihn durch eine getroffene Heyrath in Dieser 
Hinficht fegnete. * 

‚Im J. 1798 geſchah dig, wo er fich zugleich das 
Pie in der Herz. W. Amtsſtadt Balingen cr. 
war [2 j 

Run war er im Stand fich die laͤngſt entbehrten 
Schriften zu feiner befiern Vervollkommnung anzufchaften 
und fie zu benutzen. Ein balbes Jahr lang widmere er 
ſich ausichlieglich denjenigen Wifienfchaften und Kentnife 
fen, welche zu dem — einige Jahre zuvor angeordneten, 
nun aber wieder eingeftelten — hoͤhern Schreiberen ⸗Exa⸗ 
men beym Herz. Kirchenrath erfordert wurden. 
Y März 1799 mwurde er als Practicant bey der Her⸗ 
gest Rentkammer angeftellt. Anfangs leiftete er auf der 
egiftratur Dienfte, vorzuͤgl. in der Abſicht, um fich mit 
dem Gefchäfts®ang in der Kanzley zunächit bekannt zu 
machen; in der Folge lieg cr fich auf der NRechenbant , 
— — und zu Geſchaͤften auf dem Lande ge⸗ 
an 


Schriften: 

2. Betrag zu einer Abhandlung über das Steuerweſen im Würs 
tembergifchen. Tüb. Heerbrandt. 1799. 8. 8 ı/2 Bog. 36 fr. 

3. Einleitung in das Würtemb. Inventur⸗ und Theilungs + Wes 
fen. Stutgt. beym Verf. 1800. 3. 48 fr. 

3. Bemerkungen über das Würtemb, Inventur und Theilunge 
weſen in Hinficht auf Zubr. Inventur und den Theilungss 
Receß. ebend. 1801, 8, 48 ft, u 

(nach bandfche. Nachr.) 
* 
( Speidel, Chriſtian Friedrich: 


Doct. der Rechte, Staabsamtmann und Herrenalbiſcher 
Pfleger in Dertingen, iſt geb. in Stutgt. den s4 Der. 
175% Er durchlief das Gyumas. ia Stutgt., und fludirs 

tt 
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se ſodann die Weltweish., Gefchichte und Rechtswiſſen⸗ 
fchaft auf der Univerf. in Tübingen. Gm J. 1783 wurde 
er nicht nur Herzogl. Würt. Hofgerichts» Advofat , ſon⸗ 
dern auch 1784 Herzogl. Wurt. aufferordent. Kanzley⸗ 
Advokat und 1789 den 8 Nov. erhielt er von der Juriſt. 
Facultaͤt zu Tübingen die Wurde eines Doctors bender 
Mechte, auch Benfiger der Furiften-Facultät in der Hohen⸗ 
Caris: Schnle wurde er in diefem Jahr , wo er auch Vor⸗ 
‚Iefungen hielt. Im J. 1801 wurde er Stanbsamtmann. 


Schriften: 

1, Vermifchte Abhandlungen aus der bürgerlichen Rechtswiſſen⸗ 
fchaft zc. ı. Theil. Stutgt. 1786. 8. 

Eind deutfche Auszüge aus Älteren felten gewordenen ju⸗ 
ridifchen Difputationen, mit Anm. begleitet. 

2. D. inaug. de fundamento communionis bonorum conjugalis Ger- 
manicae. Tub. 1789. 4. 

3. Innbegriff von Wuͤnſchen, Winfen und Borfchlägen in Bes 
ziegung anf den bevorfichenden Landtag Wurtemb. (Etutg.) 
1797. % 

4. Ueber Luxus und Luxusgeſetze, zur Beherzigung für die ge⸗ 
genwärtigen MWürtembergifche Landftände « Verfammlung- 

(Ohne Drudert.) 1797. 8. 
Gibt feit ı751. das Staats » und Addreshandbuch des 
ſchwaͤb. Kreifes jährlich heraus. 
(in. Haug, Meufel u. eign. Bem.) 


# 
() Spiegler, Wilhelm: 


Doct. der Rechte, erfier Rath und Oberamtmann des 
reg. Grafen von Königsegg » Aulendorf, Kreisgefandter 
und zugieich Stimmoertretter bey Kreis» und Collegialcons 
venten von dem Furften von Colloredo und den HH. Reicht 
grafen von der Lenen, von Münverg, von Sternberg, 
von Trautmannsdorf, von Sinzendorf und von Kufſtein, 
zu Aulendorf, auch Chur-Cöllniſcher Hofrash , iſt geb. in 
Riedlingen den 1. März 1746. Da er der einzige Sohn 
and zum Studiren aewiomer war, entichloß fich jein Bas 
ter, ein berubniter Hiſtorien- und Freſco, Maler, Ried 
hingen zu verlaſſen und nach Conſtanz zu ziehen, - 

er 
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der Sohn defto bequemer ben den Jeſuiten dem Studiren 
obliegen konnte. Hier durchivanderte er die untern Schu⸗ 
len, die Logik und Dhnfik, dann ſtudirte er auf der boden 
Schule zu Freyburg idie Rechtöwiffenfchaft und mar der 
erfte, der fich der neuen Einrichtung unterwarf, in dei 
Jahren 1768 und 1769 aus allen juridifchen Sachen das 
Taxamen vigorolum aushielt und die Doctors Würde ers 
hielt. Bon da fam er zur hochfuͤrſtl Regierung ind Meerss 
burg ad Praxin. Im J. 1772 wurde er als Kanzlenfes 
tretoir nach Salmansweiler gerufen. Im neml. J. trug 
man ihm auf die unten bemerfie Deduetion n. 1. zu ver» 
faſſen, die fo gut nach hoher Erwartung ausfiel, dag fie 
um Drud berördert und fo der vorderöfterr. Landesitelle 
In Srenburg vorgelegt wurde. Dadurch erwarb er fich 
feine Beförderung zum Oberamtsrarh, die ihm im Fahr 
2773 wurde. Unvermuthet wurde er im J. 1775 aus dor 
tigen Dienften entlaſſen; aber dagegen nahm ihn im neml. 
Jahre der reg. Graf von Konigsegg»Aulendorf mit gleis 
chem Character in feine Dienfte auf. Im J. 1778 wurs 
de er vom damahligen RPraͤlaten zu Salem Anfelm, 
auf feinem Kranken: und Gterbeberte, kurz vor ſeinem 
Hinfcheiden, als Kanzleydireetor wicder zurüf berufen; er 
nahm aber diejen Ruf nicht an, fondern blieb unter an⸗ 
genchmer Convenienz in Aulendorf. Im J. 1783 wurde 
er Chur » Cola. Hofrath und 1797 crfier Rath und Ober, 
amtm. zu Aulendorf. 


Schriften: 


e. Deduction in einer fchon lange ber zwifchen dem K. K. Ober⸗ 
amte zu Stokach und dem RStifte Salmansweiler wegen 
Des Abfahrt» und Loslaffungsbesugs der in ber Bandgrafe - 
fchaft Nellenburg niedergerichtlich dahin gehörigen Unter⸗ 
thanen ‚ vorwaltenden Gtreitfache. Salem. 1772. Fol. 

©, Betrachtungen über das Beben und Beiden unfers Herrn Sein 
Ehrifi. Kempten und Leipz. 1791. 8. 


"(nach bandſchr. Nachr.) 
Spindlenhauer, Joſeph: 


Collaborator zu Brackenheim (im Wuͤrt.) iſt geb. zw Er | 
* b⸗ 


(27 Spittler. 


lothurn 1746. Vorher war er eine Zeit lang Barbier zu 
Luſtnau bey Tuͤb., und vordem Capuciner in Solothurn, 


wo er mit feinem Kloſternahmen P. Virgilius geheiſſen, 
nach Ergreifung der proteſtantiſchen Religion nahm er aber 
feinen Tauf⸗ und Geſchlechtsnahmen wieder an. Er fchrich: 
Beichtkind und WBeichtvater, oder Kapueiner und Dorfe 
Pfarrer, Ulm: z786. 8. 
(nach Meufel.) 


» . 
 Spittler, Ehriftian Ferdinand: 


Herzog. Würtemb. Hofs und Domalnenrath in Stutgart, 

geb. dafelbft den zo Fehr. 1751, legte fich auf das Torf 

und Cameralweſen, iſt feit 2780 Referent in Forſt und 

Bergwerksſachen und feit 1790 in Sanitäts» Sachen, auch 

verfchiedener Gefellfchaften Mitglied. 

| Schriften: 

1, J. J. Mofers Würtembergifche Bibliothek; oder Nachricht 
von gedruckten und ungebrudten Schriften, weldge das Der 
gogliche Hans oder Herzogthum Würtemberg betreffen. 4te 
Ausg. mit neuen Zuſaͤtzen. Gtutgt. Mesler. 1796. gr. 8. 
2. fl. 40 fr. 

%. Genealogiſche Nachrichten von der Bilfingerifhen Familie, 
ebend, 1802, Fol. ©, 24. iıfl. 30 fr] 

Diefe Nachrichten Helen zugleich die angefebenften Fami⸗ 
lien des Landes in ihrer Verbindung mit der Bilfingerifchen 
Familie in 76 Tab, bar. 

Bemerfungen über den Brand im Getraide, welcher irn. 
in Würtemberg beynabe allgemein rar; in den Bemer. 
Bungen ber hurpfäls. phyſ. dkonom. Gefellfd- 
vom J. 1777. 

Breisfchrift über bie von der K. R. Geſellſchaft des Aker⸗ 
baues zu Laybach in Krain aufgegebene Frage: mie find 
Öfonomifche Reifen im Herzogthum Krain am wühlichiien 
anzuſtellen in — — — 

Verſchiedene Abhandlungen in der Forſt⸗ und Jaed⸗ 
Dibliothett (Stutgt. Bel) u 


— — — — — — — — 
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Nachricht von einer befondern Gattung Weinreben; an die 
pbſit. konom. Gefellfch. in Zuͤrich: in — — — 

Hiſtoriſche Nachrichten vom Wuͤrtemb. Floßweſen: im 
Goͤttingiſchen hiſtor. Magazin, B. 8. — und im 
Moſerſchen ForſtArchiv. DB. 12. 

Sm Manuſc. liegen vorraͤthig: 

Verſuch über die Beſtimmung des Preiſes der bebensmittel 
durch Policey ⸗Taxen. — Ueber Mürtembergs Bevoͤllerung. 
— Geſchichte der Abgaben im Wuͤrtemberg. 

(nach handſchriftl. Nahe.) 


* 
(H Spittler, Heinrich Aaron: 


Bruder vom Vorhergeh. und Nachfolg., beyder Rechten 
Doct. Herz. Wuͤrtemb. Ober Amtmaunn, Keller u. geiſtl. 
Verwalter zu Beilſtein und Stettenfels, auch Wuͤrtemb. 
Reſervaten Vogt über die Grafſchaft Loͤwenſtein, iſt geb. 
u Stutg. den zı Yul. 1754. Er ſtudirte auf dem Gymn. 

In Sturg. und in Tubingen, war nach abſolvirten Stu⸗ 

dien Kanzley und Hofgerichts⸗Advocat, fodann von 1783 

Dber Ammann zu Tuttlingen und feit 1794 iſt er auf 

obigem Poſten. 

Schriften: 

sg. D. inaug. de jurisdictione eriminali Wirtembergica, et maxime 
de sentena Moeckmühlenfi, Tnbing. 1775. 4. | 

8. Beobachtungen über die Grundgefehe eines Staats. Tuͤb. 
1777. 8. 

3. Beantwortung der Frage: Ob fcharfe Gefehe einem Staat 
vorträglich feyen ? Stutg. 1779. 4. 

4 Bon der Gerichtsbarkeit der hoͤchten Reichsgerichte in geiſt⸗ 
fihen Sachen, bey Gelegenheit des Bahrdtifchen Vorfall. 
( Ohne Drudort.) 1779. 4. aokr. 

5, Das Recht, Brot oder Banisbriefe zu geben, ob folches auch 
bey evangelifchen mittelbaren Gtiftern Statt babe? Tuͤb. 
(eig. Regensb. Montag.) 1783.4. 24 fr. 

6 Vermifchte Betrachtungen über den Blutbann der unmit⸗ 
selbar- freyen Reichsritterſchaft in Schwaben, 2783. 8. 

7. Von 
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7. Von der Vertheilung des Beytrags zu der frauoͤſ. Kriegs ⸗ 
Contribution in Wurtemberg. Stutgt. 2796. 8, 
(nach handſchr. Nachr. und Meufel.) 


| * 
& Spittler, Ludwig Timotheus: 


Doct der Philoſ., Herzogl. Wuͤrtemb. wirklicher geheimer 
Rath und Mitglied der Univerſitaͤts-Viñtations-CTommiſ— 
fion in Stutteart , if geb. daſelbſt am 10 Nov. 1752. Er 
fudirte im den wuͤrt. theol. Lebranftalien, wurde 1777 
Repetent, machte danıı gelebrte Reiien, wurde bierauf 
2779 ordenti. Prof. der Vbilof. auf er Univerſ. zu Göts 
fingen, 1788 Konigl. Großbritt. und churbannöveriicher 
Hofrath, 1797 H. W. geh. Kath uud 1801 Mitglied der 
Univ. Viſit. Commiſſion. | 


Schriften: 


1. D. de fpurio uſu paeiagogico religionis naturalis, Tübing. 


1775. 4 

a. Kritifche Unterfuchung des Soften Inodicdifchen Kanons. Bre⸗ 
men: Cramer. 1777. 8. 15 kr. 

3. Geſchichte des kanouiſchen Rechts bis auf die Zeiten des fals 
fhen Iſidors. Dale: Gebauer. 1778.8. 54 fr. 

4. De ufu textus Alexandrini apud Jolephum. Goetting. Van- 

. denhoek. 1779. 4. 6kr. | 

5. Gefchichte des Kelchs im Abendmahle. Lemgo: Meyer. 1780, 
gt.8. ao fr, ‘ ' | 

6. Grundriß der Geſchichte Per chrifilichen Kirche. Göttingen: 
Vandenhoͤck. 1782. 3. — ate verbeſſ. Ausgabe. 1785. — äte 
Ausg. 1791. 8. ıfl,goft. 

‚Wurde nachgebruft zu Wien und zu Reutlingen. 1790. 8. 


7. Geſchichte Würtembergs unter der Regierung der Grafen u. 


Herzoge. ebend. 1783. ge. 8. ı fl. ı5 Er. 
8. Hiſtoriſche Beyträge zur rechtlichen Unterfuchung über das 
Wuͤrtemb. Brivilegium de non appellando. ebend. 1784 r $. 
9. Geſchichte des Fuͤrſtenthums Hannover feit den Zeiten der Re 
formation bis zu Ende des ſiebenzehnten Jahrhunderts. 
2 Bände. ebend. 17386. gr. 8. 3fl. aßkr. Neue Aufl. Han⸗ 
nover: Hahn. 1798. Hr. 8. Sf. 


10. Samm⸗ 
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20, Sammlung einiger Urkunden und Actenſtuͤcke zur neueften 
Wuͤrtemb. Geſchichte. Goͤttingen: Vandenhoͤck. 1791. gr. 8, 
— te Samml. fammt einem Entwurf der Geſchichte des 
engern Tandfchaftlihen Ausfchuffes. ebend. 1796. gr. 8. 
3fl. ı5 fr. 

11. Entwurf der Gefchichte der europäifchen Staaten. > Theile, 
Berlin: Mylius. 1797 und 1794. gr. 8. 4 fl. 

12. Geſchichte der Dänifchen Revslution im J. 1660. eb. 1796, 
8. ı fl. 15 fr. 

13. Nebeninftruction von der Stadt-und Amtsverfammlung zu 
N, im MWiürtembergifchen , ihrem Landtagsdeputirten er- 
theilt; herausgegeben vom Hofratb Spittler in Göttingen, 
Göttingen. Mezler. 1796.8. 36 fr. 

14. Bon der ehemahligen Zinsbarfeit der Nordischen Reiche an 
den Römifchen Stuhl; eine von der fonigl. Gocietät der 
Wiſſenſchaften zu Kopenhagen gefrönte Preisichrift. Han« 
nover: Hahn. 1797. 8. 28 fr. 

Gab mit Meinersgemeinichaftlich heraus: Goͤtting i— 
ſches hiſtoriſ. Magazin, 8 Bände; jed. von 4 Stufen. 
Hannover. 1787 — 1790. gr. 8. 

Borrede zum ııten Th. des Walhifchen Entwurfs 
einervollfiändigen Hiltorie der Kcherenen m 
ſ. m. Leipz. 1785. 8. 

Vorrede zu Koppe's Bredigten. (1792.) 

Kritiſche Unterfuhung der Sardicenfifchen Schlüffe; im 
Meufels Gefhichtforfcher. Th.4. (1777.) 

Entdefung des wahren Verfaſſers der Angilramifchen Ka⸗ 
pitel; ebend. 

Hiftorifche Anmerkungen über Bambergs Eremtion; ebend- 
Th. 6. (1778.) 

Neue Erläuterungen der Alteften Wirtemb. Gefchichte; in 
Ddeffelben hiſtor Unterfuhungen. Tb. 1. (1779.) 

Ueber Würtembergs Bevölkerung vor dem zoiährigen Krieg; 

ebend, 

Entwurf der Gefchichte der Gpanifchen Inquifition; bey 
Reufiens Weberfehung der Sammlung der In— 
fiructionen des Spyanifhen znquiſitions— 
Gerichts, (Hannover, 1788. 8.) 


53 cher 
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Stadelbofer. 


Meber Chriſtoph Beſolds Keligions -Veränderungs im pa- 
triotifhen Archiv fur Deutichl. D.8. (1788. 

Ueber die litterariiche Bildung des fel. Profeſſors J. F. 
Brandes; in Hugo's civilif. Magazin. B. 1. 9. >. 
©. 276 — 3505. (1798.) 

Abhandlungen in den Commentariis Societ. Scient. Goettinz. 

Diele Recenfionen in der Erfurt. gel. Zeitung, im 
Meufels biltor. Journalen bis 1779 — und jebtnom 
in den Götting. gel. Anzeigen und in derallgem. 
deutfhen Biblioth. 

Sein Bildnif fteht dor dem — B. der allgem. 
deutich. Bibl. — und ift befonders zu haben von Schwen- 
terley. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


* 
(2) Stadelhofer, F. Benedict: 


Chorherr des Praͤmonſtratenſerordens im Kloſter Roth (ben 
Memmingen, ) und Pfarrer auf der dieſem Klofter geboͤri— 


gen 
zu 


Pfarrey Kirchberg (vorher Prior des Kloſters), geb. 
Immenſtadt am 28 Ap. 1742. 


Schriften: 


a, Tripus diſſerens adjunctis gnomis ex univerlo jure propagnan- 


dis in Imperiali Canonia Rothenfi, prael. P. Ben. Stadelho- 
fer, menfe Aug. 1775. Memming. 4. 

Es iſt darin 1.) Dil. de jure, quo ufus ef Leo TIL. P.cum 
imperium Rom, a Graecis ad Carolum M. trausferret. 2.) Dil. 
de canonum venationem prolnbentinm mederno in Germania 
ufu. 3.) De minus aequa cenfura, qua D. A. F. SchottP. P. 
Lipf. jurisprudentiam univerfalem cl. Willeboldi Held per- 
ftrinxit. 4.) Gnomae ex jure univerlo publicae difcufhoni 
expofitae. 


9. Der blinde Reifende, dem es auf die Geſundheit der Brälaten 


in Schwaben und Bayern gerräumet bat, oder, Wiederdes 
gung der Schrift; Es leben die Prälaten! Strasburg. (Ulm) 
1783. 8. v 


4. Hifteria imperialis et exemti Collegü Rothenſis ia Suevia, ex. 


monu· 


— ji 
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monumentis domefticis et &xternis potiflimam partem inellitis 


eruta. Vol. I. Aug Vindel. Doll. 1787. 4. — Vol, Il. ibid. 
1783. 3 fl. 15 kr, 


(n. Meuſel.) 
* 


() Staͤdele, Chriſtoph: 


Schullehrer und Cantor bey St. Martin in Memmingen; 
iſt geb. daſelbſt den 27 Sept. 1744. In ſeiner Jugend 
war er anfaͤnglich Willens zu ſtudiren, weßwegen er auch 
alle 4 Claſſen des Memming. Lyceums durchlief; er aͤn—⸗ 
derte aber nachher feine Geſinnung und erlernte das Hut⸗ 
macher : Handwerf,. Nach vollendeter Lehrzeit giengs in 
die Fremde und da hieß es denn 10 Jahrelang , qute Nacht, 
Bücher! Als er in feine Heimath wieder zuruͤck kam, wur— 
de er von allen Fugendgenofen wieder aufgeſucht und num 
wieder aus feinem litterariſchen Schlafe erweit, Er befam 
Bücher zu leſen und Gedichte waren immer feine liebſte 
Leſerey; das fchon in feinen Knabenjahren. (Schon in der 
obern Klafie las er Klopſtocks Meſſias, und ob ihm fchon 
das wejentliche Eigenthum der Dichtkunſt und ihre Natur 
und Eigenſchaft felbft ganz verborgen war, fo fuͤhlte er 
doch da jchon ihre Reize, ohne fie zu kennen.) Nun ge 
riech er auf den Einfall, felbit Verſe zu verfuchen; und 
Das that er neben feinem Hutmachen. Dis gefiel feinen 
Freunden. Er triebs daher fort, bisim J. 1776 Schus 
bart nach Memmingen kam. Während feines Aufents 
halts daſelbſt mußte er ein Stud ſeinerde utſchen Chro— 
nik liefern. Run fragte er nach Jemanden, dem er ſolches 
dictiren konnte; Staͤd. wurde ihm vorgeſchlagen und zu— 
gleich geſagt, daß er auch Verſe mache. Er verlangte 
ſolche von ihm zu ſehen, die er dann für fich behielt und 
‚in feine deutsche Chronik einrudte. Dadurch wurde Städ. 
auch im Auslande befannt, und befam Freunde in und 
auſſer feiner Vaterſtadt, die immer mehr ihm zum Dichten 
ermunterten. Ein paar Jahre dichtere er neben feiner Huts 
macherey,, worin er auch ſchon das Meiſterſtuͤck gemacht 
hatte. Allein durch Augenkrantheit und andere Umſtaͤnde 
veranlaft und von einigen Mirbürgern aufgefordert, fieng 
er den Haus» Unterricht an. Endlich famer, den ı Ap, 
2785 auf sine deutſche Schule und 1795 wurde er Cantor. 


S$3 Sch rif⸗ 


— 


FU Ständlin. 


Schriften: 
1. Der Todesgang Jeſu; eine Paſſionscantate. Memmni gen: 
1778. 8. 

Wurde vom ſel. Nheineck in Muſik geſetzt. 

2. Rinald; ein Singſpiel in 3 Aufzuͤgen. ebend. 1779. 4. S. 32. 
ohne Dedicat. und Vorerinnerung. 

Wurde ebenfalls von Rheineck in Muſik geſetzt und bey 
der Vermaͤhlung des reg. Grafen von Wolfeck in deſſen 
Schloß aufgefuͤhrt. 

3. Gedichte. ebend. 1782. 8. 
4. Thraͤnenopfer an der Urne Er. Mai. Joſeph II., am zı 
März 1740. ebend. 1700. 4. 


Gedichte im Voſſiſchen Muſenalm. 1778 — in 
Schubarts deutſch. Chronik v. 1776 — 1778. — in 
Rheinecks Liederſammlungen — und in Schel— 
horns Geſangb. ‘te Aufl. 

Verſchiedene Gelegenheitsgedichte. 


Eine ausfuͤhrlichere LebensGeſchichte, von ibm felbii er 
zaͤhlth, ſteht in Armbruffers Schwab. Mufeum. Tb. r, 


(1785.) 
(nach bandfchr. Nachr.) 
# 
*) Staudlin, Earl Friedrich: 


Doct. der Theologie "und zter ordentl, Profeſſor derſelben 
auf der Univerf. in Göttingen; iſt ach. zu Stuttgart , mo 
fein Vater Regierungsrarb war, den 25 Jul. 1761. Die 
Erziehung, die Staͤudlin genoß, War fireng, felbi in 
manchen Studen bart, nicmabls jedoch fu daß er an der 
Liebe und den quren Nbfichten feines Vaters hätte zweifeln 
dürfen. Zwey ältere Brüder wurden bald für ibn Ges 
genftände der Nacheiferung. Sie zeichneten ſich durch Tas 
Jente und Kentniffe aus, waren beyde ſehr gluffiche Dich» 
ter, und der eine erwarb fich als solcher in Deutichland 
einen ausgebreiteten Ruf, Dieje Bruder wurden Verans 
laſſung, dag fein Geſchmack frupzeitia gebilder wurde und 
daß er bald die Dichtfunft liebgewann. Er machte eigne 
Verſuche, wovon verichiedene im Schwab, en fens 

alm a⸗ 
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almanach ‚zu finden find, und diefe, nebft feiner fruͤhen 
Bekantſchaft mit Dichterwerfen aller Art babın einen ſehr 
weſentlichen Einfluß auf .feine ganze Bildung gehabt. 

Den eriten Unterricht in Sprachen und Wiflenfchaften 

empfieng er theils ım Öninnanum zu Stuttgart, Das er vom 
sten bis 1i8ten Jahr befuchte , th. durch Privatunterricht; 
woben ſein Vater Durch jeine eigenen weifen Lehren, durch 
feine Kentnigreiche Unterredungen, und durch das Beys 
ſpiel einer unermuͤdeten Arbeirfamfeit, den Trieb der Wiß⸗ 
a und den Geift des Fleiſſes ſtets in ihm zu erhalten 
mußte. ' 
j Anfänglich war er nicht beſtimmt, Theologie zu fie ı 
diren und er empfand auch feine Neigung dazu. Auf eine 
mahl aber wnrde er, vorber leichtiinnig und muthwillig, 
ernfihaft und geſetzt, und von einer fchwarmeriichen Reli⸗ 
gioirar ergriffen. Zu diefer Veränderung trug am meilten 
der Religions Unterricht bey, welchen er als Vorbereitung 
zur Confirmation von einem Geiftlichen zu Stuttgart ges 
noß. Dazu famen noch verjchiedene religröfe und theolo⸗ 
gifche Bücher, welche er damahls eifrigft lad und die Hause 
lichen Andachten, welche jein ſel. Vater mit feiner Famis 
lic zu halten pflegte, und weiche jetzt einen ſehr tiefen Eine . 
druck auf ihn machten. Diß alles erzeugte in ihm einen 
Hang zur Zurüfgezogenheit, Verſchloſſenheit und Einfams 
keit, den er nachher mit Muͤhe nur mäſſigen lernte. Auf 
dieſe Gemuͤthsſtimmung aufmerfjam, ließ ihn fein Vater 
einmahl rufen und frug ibn: ob er nicht Luſt hatte Theo» 
Fogie zu fudiren. Und nun erft wurde der Entichlug hierzu 
gefaßt. Jetzt fieng er an, das Hrebraiiche zu lernen, wo⸗ 
rinn er das Meike durch Privatfleiß that; umd im Jahr 
1779 wurde er nach Tutingen in das theolog. Stift ber 
fordert, wo er fünf Jahre bindurch, in Gefekfchaft eines 
Paulus, Schmid und Gaab, die mit ihm in einer 
Promotion waren, ſtudirte. 

Unter feinen dortigen Lehrern dankt er am meiſten dem 
damabis noch Prof. Storr, und den Brof. Schnurrer 
nnd Rösler, den benden erftin in den Sprachen und der 
Eregeſe und letzterem in der Kirchengeſchichte. In allen 
ubrigen Faͤchern mußte er ich faſt ganz allein fortheiren. 
Vorzuglich Neiffig ftudirte er Geſchichte der Philoſophie u. 
faßte bald den Entichlug, eine Gefchichte des Steps 
ticismus zu ſchreiben, welchen er auch nachher ausge» 
fuͤhret bat. 


646 Staͤudlin. 


Im Jahr 1781 nahr.er, nachdem er unter Roͤsler 
eine Diſſert. De originibus philofophiae ecclefiafticae 
vertbeidigt hatte, die philoſ. Magiſterwuͤrde an; und 3 
Jahre darauf, zu Ende des J. 1784 wurde er, nachdem 
er unter Uhland abermapls eine Differt. in vaticini- 
um Haggaei Il. ı — 9 vertheidigt hatte, in em Conſi⸗ 
forium gu Stutgt. eraminirt. 

Nun privatifiete er bey feinen Aeltern gu Stuttgart, 
ungefaͤhr ein Fahr lang , und ſtellte feine erite fchrirtiieles 
giiche Berfuche an das Licht. 

Sein ſehnlichſter Wunfch war jetzt — zu reifen. Dies 
"ser fein Wunſch wırrde auch bald erfüllt. Theils auf eis 
gene Koften, th: als Begleiter und Lehrer junger Leute 
bat er vom %. 1786 — 1790 fehr anfehnliche Reifen in 
Deutfchland, der Schweiz ,. Franfreich und 
England gemacht. In der Schweiz brachte er zglüf 
liche Jahre gröftentheils im Baysde Vaud, in der 
Gegend von LZaufanne md Genevezu. Frankf— 
zeich ſah er zu Anfang der Revolution zweymahl, auf der 
Hinreife nach England und auf der Ruͤtreiſe nach der 
Schweiz. In England bielt er fich fait ein Fahr auf, 
den Winter brachte er in London, den Sommer in den 
Provinzen, vornemlich in Devons hire zu, auf der Rtis 
fe dahin befuchte er auch Orford, Briftol u. Bath. 


Im J. 1790 erhieht er, ald er eben London wie 
der verlaffen wollte, um über Paris nach der Schweiz 
zurüfzufehren, ganz unvermutbet, ohne fein Mitwiſſen u. 
Mitwirken den Ruf zur vierten Stelle in der theol. Fa= 
enltät zu Göttingen. Er trafan Leg, Planck und 
Schleußner Collegen, wie er fie erwartet und jüch ge⸗ 
wünscht hatte. Der erſte wurde aber bald nach Hannover, 
der dritte nach einigen Fahren nach Wittenberg veriest; 
fo geſchah es, dag er in kurzer Zeit in die deitte und dann 
in die 2te Stelle der Facultaͤt, das letzte auch mit einer 
Beſoldungszulage, beydes aber auf eigenen Antrich des 
Königs, vorrüdtee Im J. 1792 erhielt er das theologi⸗ 
ſche Doctordiplom von Tubingen, 1796 führte er das afad. 
SHrorestorat, welches vornehmlich dadurch merkwürdig 
wurde, das neue afad. Geſetze publicirt wurden. Im J. 
1797 erhielt er von der koͤnigl. Regierung den Auftrag, 
zuweilen in der Univerſitaͤtslirche zu predigen. 


Schrif—⸗ 
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Schriften: 

" Beytraͤge zur Erläuterung der biblifchen Propheten und zu 
Geſſhichte ihrer Auslegung. iſter I Th. Tub. 1785, 8. — 
Stuttgt. 1786, 8. 

2. Pr. de frntihus epiftolarum Catholicarum,, inprimis de allega- 

tionibus , quae in iis deprebenduntur, Goetting. 1790. 4. 

3. Neue Beyträge zur Erläuterung der biblifchen Propheten. Güte 
fingen; 1791. 8, 

4. Ideen zur Kritik des Syſtems der chriftfichen Religion. ebend. 
1791, 8, 

5.5. D.Michaelis Moral. Herausgegeben und mit der Ges 
fchichte der chriftlichen Sittenlehre begleitet. 2 Th. Goͤttin⸗ 
gen: Vandenboͤkh. 1792. gr. d. 2 fl. 24 fr. 

6. Pr. Doctrinae de futura corporum exanimatorum inftauratione 
ante Chriftum h ftoria, Goettingae. 3792. 4. 


Wieder abgedruft in Commentatt. theol. edit. a J. C, Velt. 
hufen, Kuinoel et Ruperti, Vol, I. 
7. Pr. Narratio de J. Keppleri Theologia et religione. ini. 1793. 4. 
8. Pr. Theologiae moralis Ebraeorum ante Chriftum hiftoria. Goet- 
ting 1704. 
Wieder abgedruft in Commentt. thcol. etc. Vol II. 
9. Pr. de mortis Jefu confilio et gravitate. Goett. 1794. 4. 
10. Geſchichte und Geſiſt des Skepticismus, vorzuͤgl. auf Moral 
und Religion 2. Bände. Leipz. Cruſius 1794. gr. 8. 3 fl. 45 fr 
11. Goͤttingiſche Bibliothek der neueſten theologiſchen Literatur. 
1.3. Goͤtting. Vandenhoͤk. 1794 und 95.8. — II. B. ebend. 
1795 und 96. — IHII. B. ebend. 1796 und 97. — IV, B. ebend. 
1798 und 99. — V. B. ebend. 1800. Jed. B. 60 Bog. Pr. 
a fl. 24. — Der zte B. 20 Bog. 
Big zum zten B. ineluſ. mit J. F. Schleußner; det 
ate und ste B. iſt von Staͤudlin allein. Sn dieſer Bis 
blioth. And nicht nur Recenfionen, ſondern auch Abhand⸗ 
lungen. Bon St. find darin: uber den Zwef und die 
Wirkungen des Todes Jeſu uber den Begrif 
der Kirche u. der Kirhengefhichte — über die 
BearbeitungderGefhihteuberb.und derjkir 
Hensel. insbefondere,nach Brincipien. 
— Pr. 
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ı2. Pr. Commentationis de natione ecclefiae et hiftoriae ecolehafti- 
cae particula I], Geetting. 1795. 4. 

#3. Pr, de patrum ecclefiae doetrina morali. Goetting. 1796. 4. 

4. Pr. de religione naturali publica. Goetting. 1796. 4. 

25. Pr. Commentationis de Jegum Mofaicarum momento et ingenio, 
Collectione et effectibus. Part. I. et BE. Goetting. 1796 et 
1797: 4 

6. Beytraͤge zur Philofophie und Gefchichte der Religion und 
Eittenlehre überh. und ber verfchiedenen Glanbensarten u- 
Kirchen insbefondere. I. B. Lübel: Bohn. 1797. gr. 8. ©- 
VIllLund 327. — ater B. ebend. 1797. ©. VIIL und 312. — 
zter B. ebend. 1797. — ater B. chend. 1798. ©. 388. — ster 
B. ebend. ©. 407. 9 fl. 

Es haben amd) andere Mitarbeiter Theil daran. 


7. Pr. de Prophetarum Ebraeorum doctrina morali. Goetting? 


1798- 4. 

«8, Grundriffe der Tugend und Religions - Lehre zu akadem. Vorle- 
fungen für zukünftige Lehrer inder chriflichen Kirche. ıfter 
Tb. welcher die Tugendlehre enthält. Göttingen: Vanden- 
hök. 1798.98. 2A, 36 kr, — zter Th., welcher die Reli 
gienslehre enthält. 2 und ate Hälfte, ebend. 1800. 3fl. 320kr. 

Der zte Th. auch unter dem Tit.: Dogmatik und 
Dogmengefchichte. 2Th.S$. 1035. 3A. z0 kr. 

9. Unfierblichkeit und öffentlicher Gottesdienit, Predigten in der 
Univerfitätsficche zu Gottingen gehalten. Götting. Re 
fenbufch. 1798. 8. zofr. 

zo, Gefchichte der Gittenlehre Jeſu. ıfler B. Götting. Van⸗ 
denhof. 1799. gr. 8. ©. XXXIV.umd 833. 3.1. 54 kr. 

Auch unter dem Tit. Mihaelis Moral. zter Th. 
. Prolufio, qua auctor ipfo philofophiae critisae a Alan 
atheismi vindicatur.- Gött. 1799. 4. 

ss. Grundfütze der Moral, zu akadem. Vorlefungen für künftige 
Lehrer der chriftlichen. Religion. Gött.- Vandenhok. 1800. 
gr.%, 1 H. 48 kr. 

3. Pr. Comment. I. de feriptis patrum, quos vocant, apoftolico- 
rum, veris et fuppoftitiis, hiftoriae difciplinae morum chri» 
Manae antignioris fontibus et documentis infgnibus. Gött. 
2800. #4 


24. Lehr⸗ 
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24. Lehrbuch der Dogmatik und Dogmengefhichte. Gött. Ban- 
denhoͤk. 1801. 8. 3 fl. 30 kr. 

25. Pr. Pentec. Prolulio z gem=aptigua interpretatio loci Actor. 
H., 1 — 10. vindicatur. Goett. 1801. 4. 2 Bog. 

Sin einem andern Br. 2 Stäudlin bandeln: de ve- 
ritate hujus miraculi. 

26. Magazin fur Keligions-Moral und Kirchengefchichte. 18. 
ıfles St. Hannover; Hahn. 1801. 8. ©. 288. geh. ıfl.2oft. 

Ueber die Philofopbie und Denkart des Tacitus: in den 
Beytraͤgen fur Philoſ. Geſchmak und Litter. 
von Conz. Reutl. 1786. 9.9. 

Ueberſetzungen aus Pindar ſamt Erläuterungen. ebend. 

.10, 

Anecdoten und Characterjüge aus Dav. Hume’s Leben, 
in der Berlin. Monathsſchr. 1791. Nov. ©. 402 — 
zu. 

Bemerkungen lüber Devonfhire und die Sinfel Lon⸗ 
dy: ebend. 1792. Febr. S. 129 — 130. 

Theokritts Idyllen und das hohe Lied; in Baulus Me 
morabilien. = ©t. 1792. | 

Ueber das hohe Lied. ebend. 

Recenfionen in den Götting. und andern gelehrten Zei- 
tungen. 

Eine ausführlichere LebensGefchichte von ihm felbft in 
Beyers Magaz.für Prediger, DB. 9. Et. 1.; und 
in Bofs Sammlung berubmter Gelehrten, 
9. 23.; wo auch fein Bildniß gm finden iſt. 

(nad) eingefandten Nachr. und eigen. Bem.) 


* 
(*) Stark, Zoſeph: 


zu des Gollegiums bey St. Salvator in Augsburg : 
gt ’ zu en 
Schriften: 


1. Thomas von Kempen vier Bücher vom der Nachfolge 
Chrifti , ins Deutſche neu uberfest. Yugsbg. 1788. 3, — 
neue Aufl. ebend. 1790, 3. 


2. Das 
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2. Das Leiden und Sterben FJeſu Chriſti, in so Betrachtungen 
beſchrieben von dem ehrwuͤrdigen Thomas von Jeſu; 
ans den Franzoͤſ. uͤberſetzt. z Buͤnde. ebend. 1770.97 8. 

3. P. Bincenz Hubi,daus der Geſellſchaft Jeſu, Uebung 
der Liebe Gottes und unfers Heren Jeſu Chriſii; aus dem 
Franz. überf. ebend. 1794. 8. 

4. Weg zum Himmel, oder furze Betrachtangen über die Ge= 
heimniſſen des Leideus J. Chriſti, auf jeden Tag des Moe 
nats, ſammt einigen gebräüfen und Andachtsubungen ‚ ver» 
faft von dem fel.. Leonhard von Bortu Maurizio, apo⸗ 
fiolifchen Miffionarius aus dem Drden des b. Francisfus v. 
der firengen Dbjervanz ebend. 1797. 8. 

5. Pallavieini, Caroli, Em. de modo adıniniftrandi facramentum 
poeniteatiae etc. — ex italico idiomate latine vertit, J. St. 
Aug. Vind. Dell, 1800. $. 36 kr. 

6. Die Schule der reinen Liebe Gottes oder das wunderbare Le— 
ben der Armella Nicolas, aus dem Franz überfebt. 


ebend. 1502. 8. ı fl.48 fr. 
(nach Meufel und eign. Dem.) 


* 
Steeb, Elias Gottfried: 


Doct. der Rechte und ſeit 1797 Gerichtsverwandter im 
Kloiter Reichenbach (in Wurt.), und Landichafts grofen 
Ausſchuſſes Aſſeſſor, vorher feit 1796 aufferordentl, Prof. 
der Rechte zu Tübingen, it geb. zu Tuͤb. 176 . 


Schriften: 


ı. Dif. fiftens quaeftionem , quis fit is, qui in conventione ambi- 
gua clarius loqui debuiflet? Tuh. 1792. 4. 

2. Diff. de quantitatie damni, eafu in rebus locatis dati, mercedi 
remittendae locum facieute. ibid. 1797. 4. 

3. Der Landtag in dem Herzogtbum Wuͤrtemberg im J. 17975 
eine officielle Zeitichrift , auf Befehl der Kandesverfammlung 
herausgegeben. Tub. und Stuttat. Gotta. 1797. 8. 

Bis zum Ende des Jahrs 1797. erfchienen davon 5 Hefte» 
(nach Meuſel.) 


(**) Stecher, 
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(**) Stehen. .Keo rg Ludwig: 


Doet, beyder Rechte, evangel. Burgermeifter, Stadt» 
Rechner, auch -Bräfes des Ehegerichts, Kirchen» und 
Schulraths in Biberach, geb. dajelbft den 3 Yan. 1760; 
fiudirte zu Tübingen die Rechte , von 1778 bis dahin 
17825 wurde 1783 zum evang. Gtadt-Amman, den 
2 Aug. 1791 zum Senator und Kriegscafter, auch Ho⸗ 
fpital. und Evangeliſcher Regifirator , den 16 Novem, 
792 sum Kanzleys Virwalter und den 26 März 1795 
zum Burgermeifter erwaͤhlt. Im Sommer 1783 fchrich 
and vertheidigte cr (unter dem Vorſitz des Hru. Prof. 
Mayer) zu Tübingen: 


Diff. inaug. de non attendenda votornm pluralitate in Im- 
perio Rom. germanico et liberis civitatibus mixtis ad $$, 9 et 
52. Art. V.J. P. O. Tub. 1783. 4. 

Unter feiner Leitung und vorzüglichen Mitwirfung Fam 
1302 das Rene Biberachifche Gefangbuch zu Stande. 

(nach mitgeth. Nachr.) 
— * 

*) Steinbruch, Johann Georg: 
Doct. der AG., gegenw. in Erlangen, geb. in Heyden⸗ 
beim den — — —: ſchrieb; 

Diſſ. inaug. de Taenia hydatigena anomala, adnexis cogi- 
tatis quibusdam de Vermium visceralium phyfiologiae- Er- 
lang. 1801. 8, 9 Bog. A. ı Kupf. 

(nach eign. Bem.) 
= 


— Steinhard, Johann Matthias: 


zweyt. Diakon an der evang. Pfarrkirche zu den Barfüfs 
fern und 2ter Vorſteher des evang. Waifenhauſes in Augs— 
burg, geb. daſelbſt den 9 Dee. 1759, ſtudirte auf dem 
Gymn. ſeiner Vaterſtadt und dann in Leipzig, wurde, als 
er von der Univerſ. nach Haufe kam, Catechet im Arbeits— 
baus, hierauf Adjunct an der Pfarre zum h. Geift, daun 
vierten, hernach dritter und darauf ater Diakon, a. 
Ä ar⸗ 
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Barfuͤßern. Man bat von ihm, (auf Verlangen von ibm 
zum Druf befördert ;) 

Predigt am hundertjährigen Juͤbelfeſte des dermahligen 

evangeliichen Waifenhaufes in Augsburg. Augsb. 1301. 8. 


Schr. Bay. 10 fr. 
(nach bandfihr. Nachr.) 


() von Steinheil, — Chriſtoph 
Phiſipp: 


Herz. Wuͤrtemb. Hauptmann und Profeſſor der engliſchen 

Sprache in Stuttgart, iſt ach. in Bayreuth den 16 Nov, 

1760. Er beiuchte bis in fein zıtes J. das Gymnaſ. zu 

Hof im Bayreuth., wo fein Vater Dprift und Commans 

dant war, und wurde dann in die damahlige Akad. zu 

Stuttgart aufgenommen, wo er den juridifchen und fas 

meralifchen Curſus hörte, ſich daben vorzüglich auf die 

neuern Sprachen legte, und als der Herzog Carl ibn im 

J. 1773 zum Lieutenant beförderte, auch noch bis 

die militairifchen Wirienfchaften ftudire. Im % 17 

wurde cr bey der nemlichen Akademie zum Dfficier 2 

Aufſeher der Zoglinge und 1784 zum öffentl. Brofeffor der 

englifchen Sprache angeſtellt, in welcher Stelle er bis 1793 

blieb. Ju dieſem J machte er, zur Bervollfommuung 

der engliſchen Ausfvrache eine Reife nach England. Im 

J. 1794 reißte er nach Rußland, wo er 3 Fahre blich, 

und gelegenbeitlich auch die ruſſiſche Sprache ftudırre. Im 

% 1797 kcehrte er nah Stuttat. zuruf, wo er mir dem 

1793 gehabten Character als Hauptmann und Profefior 

privatifirt. 

Schriften: 

1. Tagebuch der Gemeinen von England, in Sachen gegen Bar 
ten Haſtings; aus dem Engl. 3 Stufe. Weiffenburg > 
Gräff. 1788 und 1789. 8. 36 fr, 

z. Wily. Congreve's ſaͤmmtliche Werke; aus dem Engf. über 
fest. iſtes Baͤndch. 

3. A Series of maſterpieces of englifh weitting, collected From the 
best englifh authors, provided wıth accents for the facilita- 


ting of the englifh pronunciation and fupplied with critical 
| and 
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and explanatory notes. Stutgt. Erhard and Loeflund, 1792» 
3. 2ñ. | 

4, Elegant extrats from the glifh auetors provided with ac- 
cents for the facilitating of the englifh pronuneiation and fup- 
plied with notes, showing the derivatien of the werds and 
the conftruction of the verts etc. ibid. 18300. 8, 2 fl. ' 


(nach handfchr. Nacht.) 
* 
Steinkopf, — — —: 


Buͤcherantiquar zu Stuttgart; geb. daſelbſt 176: ſchrieb; 


Bemerkungen über die Umlegung der franzöfifchen Con⸗ 
tribution in Würtemberg. (Stutgt.) 1796. 8. 
(n. Meufel.) 


$ 
(*) von Stetten, Paul: 


Kaif. Franz IT. wirft. Rath der Reichs, Stadt Augsburg 
Pfleger, und Reichs » Lands Bogt, auch Stifter der Kunfts 
Akademie in Augsburg, geb. daſelbſt 1731, ſtudirte ın feis 
ner Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 1770 von evang, 
Antheil in Augsb. erſt zum Mitglied des innern Raths, 
dann zum Oberrichter und Scholarchen, nachher zum Bros 
a. Zeugmeifter und endlich zum Stadtpfleger er⸗ 
wablt, 


Schriften: 


1. Geſchichte der adelichen Gefchlechter in der freyen Reiche 
ſtadt Augsburg: Lotter. 1762.4. 6 fl. 

2, Abfchieds- Rede des Ziebelbaumes zu Hammel, bey feiner 
Umbauung._ebend. 1792. 8. ıs fr. 

3. Erläuterungen der in Kupfer geſtochenen Eichlerifchen Vorſtel⸗ 
lungen aus der Gefchichte der Reichsſtadt Augsburg , in hie 
ſtoriſchen Briefen an ein Frauenzimmer. Mit eingedruften 
Kupf. Augsburg: Stage. 1765 — 1767. gr. 8. 7 fl. zo fr. 

4. Siegfried und Agnes; eine Nittergefchichte. ebend. 1767. 4, 
15 ir, 


5. Did» 
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s. Ordnung der Gefehe für die Schulingend des evangelischen 
Gymnaſiums in Augsburg — — —. 

6. Nachrichten von den noch cbenden Kuͤnſtlern in Augs⸗ 
burg. ebend. 1768. gr. 4.“ 

7. Briefe eines IFrauenzimmers aus dem funfzehnten Jahrbun— 
dert, nach inlten Hrfchriften. ebend. 1777. 8. — ate Auso. 
mit Kupf. ebend. 1783. 12. 30 fr. 

8, Lebensbefchreibungen zur Erwefung und Unterhaltung bar- 
gerlicher Tugend. ebend. 1778. 8. — 2te Gammi. (mit vor- 

» gefehtem Nehmen.) ebend. ı732.8. fl. 

9, Der Menfch in feinen verfihiedenen Lagen und Etäuden, mit 
so Kupf, ebend. 1779. 8. 

10. Kunſt ⸗Gewerb⸗ und SHonndwerksgefchichte der Stadt Augys- 
burg. ebend. 1779. 8. — ater Th. oder Nachtrag. chend. 
1788. 4 fl. . 

ar. Befchreibung der Reichsſtadt Augsburg, nach ihrer Lage, 

jetzigen Verfaſſung, Handlung, und den zu folcher gebö— 

renden Gewerben, auch ihren andern Merfmwurdigieiten, 
nebſt bengefügtem Grundrif, eb. 1788, (eig. 1797.) gr.8. ı Ni. 

Sein Bildnif von Schleich fleht vor dem 75ſien B. 

der allgem. deutfch. Bibl. (1787.) 

(nach mirgerh. Nachr. und Meuſel.) 


* | 
() Steyrer, P. Franz: 


Bencdietiner ded Stiftes St. Peter auf dem Schwarz 
welde, und d. 3. Pfarrer zu Neukirch, it geboren zu 
Gräg den 4 Jan. 1749. Er ſtudirte die untern Schulen 
bey den PP. Jeſuiten in Gras und abſolvirte dieſelben 
1765. Hierauf Iegte er feine OrdensGclubde in dem Bis 
ned. Stifte St. Perer auf dem Schwarzwalde dın 28 Der. 
1767 ab und erbieltnach vollendeten gewöhnlichen Studien 
die priekerliche Wurde den 4 Det. 1772. Kaum batte er 
diefe erhalten, fo übertrugen ibm feine Obern das Bis 
bliothefaramt, das er 13 Sabre verwaltete. Im J. 1790 
übernahm er Die Pfarrey zu Efchbach, (naͤchſt dem Kirche 
zartner Thale,) umd feit 1800 iſt er Pf. zu Neutirch. Ju 
Eſchbach fchrieh er: 


Geſchichte der Schwarzwaͤlder Uhrenmacherkunſt, nebiicie 
| nem 


Stocker. 655 


nem Anhange,' von dem Uhrenhandel derſelben; eine Bey⸗ 
lage zur Geſchichte des Schwarzwaldes. Freyburg im Breis- 


gan: 1795. 8. TC Gem 
Ein anonymes Schriftchem 


Gegenwaͤrtig arbeitet er an einer Beylage zur Geſchichte. 
Mach handſchriftl. Nachr.) 


EN 
Ce) Stoder, P. Bernhard: 


Benedictiner zum beit. Kreuz in Donauwörth, und d. 3. 
Archivar und Bibliothekar, vorher Prior, welche Stelle 
er aber fchon 1782 niederlegte, um fich deflomehr den Wil: 
fenichaften widmen zu können, iſt geb. zu Zidlingen im Ries 
am 5. Sept, 1744 

Schriften: 


1. Kirchenfalender aller Heiligen, die unter der Regel des heil. 
Benediets gelebt haben. 2. Th. Pappenheim: 1786. 4. bevde 
g2 Dog. 2. 24 kr. 

2. Diplomatifche Erklärung alt deutſcher Worter vom 12 bie 
in das ı7te Jahrhundert. Donauwörth: Einger. 1798. ©. 
298, 36 fr, 

Ein Ähnliches Latein. Vocabularium diplomaticum ift auch 
fertig und wird zum Druf befördert werden, fo bald ſich ein 
Verleger findet. 

Auch arbeitet Stoderfchon feit 14 Jahren an einer dis 
plomatifhen Gefhbichteder Stadt Donam- 
wörthb und des Klofiers zum b. Creuz dafelbii, die 
von der Muͤnchner Cenfur bereits abprobirt it und aus 3 


b ird. 
Th. beſtehen wir (n. handſchr. Nachr.) 
% 
c*) Stöhr, P. Hieronymus: 


Franziscaner Lector zu Lenzfried bey Kempten, geboren zu 
Eronach (in Franken) den — — — 1769: ſchrieb; 

Theoria et praxis compendiofa faerarum linguarum fcilicet 
Samaritanae, Hebraicae et Syriacae, earumque harmonia. 
Aug. Vindel, Doll. 1796. 8. 

Die 
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Die Syriſchen und Samaritanifhen Matricen und Ler- 
tern zu dieſem Werk wurden neu unter der Eeitung des Verf. 
verfertigt. — 

Einige Werke, die klitiſche Philoſophie und die Top 
graphie betreffend ſind wirklich unter der Preſſe. 

(n. handſchr. Narhr.) 


* 
(*) Frerherr von Stoͤrk, Anton: 


Herr von Hietelſee, Doct. der AG., K. K. Hofrath und 
erfter Leibarzt, beſtaͤndiger Praͤſident des medieiniſchen Stu⸗ 
diums, und der geſammten oͤſtreichiſchen Erblaͤnder Pro— 
tomedieus, mie auch ſeit 1791 Oberdirector des allgem. 
Krankenhauſes zu Wien, ebedem auch referirender Rath 
bey der K. K. Studien» Hofsund Eenfurcommiffion, if 
geb. zu Sulgau am 2ı Febr. 1731. 

Schriften: 

ı. Diff. de conceptu, partu natniali, difhcili et praeternaturali. 
Vindobonae, 1758. 4. Ä 

3. Libellus, quo demonfteatur: cicutam non folum uſu interno 
tutiſſime cxhiberi, fed et fimul remedium valde utile in mul. 
tis morbis , yui huc usque curatu impofüibiles dicebantar. 
Vindob. Trattner. 1760. 8. — Libellus II- ibid. 1761. 8. — 
Supplementum. ibid. eod. 8. — Edit. nova. ibid. 1769. Smaj. 
ı il, 

3. Annus medicus, quo ſiſtuntur obfervationes circa morbos acı- 
tos et chronicos. ibid. 1759. 8 — Aun, IL, ibid. 1761. 8. 
ı f. 30 kr. 

4. Libellus, quo demonftratur: Stramonium hyoſeiamum, aconi- 
tum non folum tuto poffe exhiberi ufu interno hominibus, 
verum et ea efle remedia ia multis morbis maxime falutifera. 
ibid. 1762. 8. 45 kr. 

5. Libellus, quo demonftratur: colchiei autumnalis radicem non 
folum tuto poffe exhiberi hominibus, fed et ejus ufu interno 
curari quandeque morbos difhcillimos, qui aliis remedüs non 
cedunt, ibid, 1763. 8. zokr. 

%. Libellus, que continuantur experimenta et oblervationes, circa 
nova ſua medicamenta. ibid. 1765. 8. 45 kr. 


ei 
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7. Libellus, quo demonftratur, herbam veteribus dictam Flam- 
mulam Jovis, poffe tuto et magaa eum utilitate exhiberi aegro- 
tantibus. ibid. ‚1769. 8. 

$. Libellus de ufu pulfatillae nigricantis medieo. ibid. 1771, 8. 

9. Abhandlung von der Einpfropfung der Kinderblattern, ebend. 
1771. 8 

zo, Inftituta facultatis medicae Vindobonenfis. ibid. 1775. 8. 

a1, Mediciniich practifcher Unterricht für die Zeld+ und Landiwunde 
ärzte der oͤſterr. Staaten, 22h. ebend. 1776. 8. — zte Ausg, 
ebend. 1786. 8. — zte Ausg. chend. 1789 8. 2 fl. 

a3, Praecepta medico- practiea in ufum chirurgorum caſtrenſium. 
II. Tom. Vindob. Wappler. 1791. 8m»j. 39. 

Nerfertigte und gab heraus mit I.M. Schofulan, J. F. 
und N. 3. Jacquin: Pharmacopoea Auftriaca provin» 
cialis emendata. ibid. 1794. $maj. 

Sein Bild niß ſteht vor dem roten B. der allgem, deutfch. 
Biblioth, (1769); — ferner: vor der Bibliotheca chirur- 
giea des Hrn. von Creuzenfels; — von Mansfeld gefo- 
hen s vor der Einrichtung der mediein. Facultät zu Wien 
u. ſ. m. (1786 85) — umd auch vor den Inkitutis facult. 
med. Vindobonenf. — 


(nach Meuſel.) 
* 


Stoll, Johann Jacob: 

Licentiat der Rechte und Regiſtrator der RStadt Lindau; 

geb. daſelbſt den — —; ſchrieb: 
Beleuchtung einiger Vorurtheile in Anſehung der Donner⸗ 
wetter und Blitzableiter. Lindau 1790. 8. 
(nach Meuſel.) 

* 

©) Storr, Gottlieb Conrad Chriſtian: 


Bruder des Nachf., der AG. Doet, und reſignirter Pros 

fefjor derselben und der Chemie und Botanik an der Univ., 

wie auch Prof. der Naturgefchichte am Coll. illuft. in Tüb., 

ift geb. zu Stuttg. am 16 Jun. 1749” Er findirte zu Tür 

bingen von 1755 an, und EN alda 1768. Hicrauf 
t 
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feste er noch ein Jahr in Strasburg, und wiederum ein 
Jaähr in Leiden feine Studien fort, durchreiste Die Nic: 
derlande und hielt fich ein rung in England, und von 
da in Paris auf; beſuchte ferner die voruchmiten Städte 
und Akademien Deutichlands, und fehrte nach einer von 
Wien aus gemachten Reife zu den Nicder » Ungarifchen 
Bergwerfen, zu Ende des Eommers 1771 nah Erutte. 
zurück. Bald darauf wurde er bey der Herzogl. Militairs 
Akademie auf der Solituüde als Hof- und Afademic- Me 
dicus angeftellt, welches Amt er 3 Jahre lang verwaltete, 
auch in der Naturgeſchichte und Aſtrologie dafelbfi Vorle— 
— hielt. Zu Ende des Jahrs 1774. erhielt er die 
urch den Tod des auf der Reiſe verſtorbenen Sammel 
Bottlieb Gmelin erledigte Lehrſtelle der AIWB., vr 
Chemie und Botanik bey der Univerf. zu Tübingen ; und 
1784 übertrug ibm Herzog Carl neben feiner Lebrficke 
bey der Univ. auch einen Lehrſtuhl der Naturgefchichte 
bey dein coll. ill., und räumte ihm zugleich daſelbſt einen 
Saal nebit einigen Zinmern zur Aufitchung feiner Nas 
turalienfammlung ein, die cr von der frübeften Jugend 
ber angelegt, und durch Reifen, Correſpondenz, Ertau— 
fung einzelmer Stuͤrke umd aanzer Sammlungen und jus 
lezt durch Anfaufung des Pasquayiſchen Cabincts, 
(das auch durch einen 1777. erjchienenen gedruckten Cas 
talog befannt ift,) fo fehe vermehrt hatte, daf der Kaum 
in feiner Wohnung es nicht mebr zu fallen binreichte, 
Dig Cabinet iſt ganz nach der Methode feines Berisers 
geordnet und nicht nur im Mlincralreiche fchr ſtark bes 
feßt, auch mit vielen koſtbaren feltenen, und ungemöhns 
Jich groſſen Stunen und Drufen geziert, fondern auch im 
Pflanzenreiche mit einer zahlreichen Sammlung von Saas 
men, Sruchtgebäufen, Hölzgern ꝛe. und im Tbierreiche 
vornehmlich mir einer prachtigen Sammlung von Schals 
thieren und Zoophytengehaͤuſen verfeben. Unter den ns 
feeten, wovon jcder Art ein eigenes Glasfäftchen gewids 
met iſt, auch unter den Fiichen, Amphibien, Vögeln und 
Saugtbieren finden ficb, neben vielen einbeimifchen, auch 
manche ausländifche feltene Arten. Im J. 1801 rifig 
nirte Storr feine ſaͤmmtl. Stellen, 


Schriften: 


3. Diſſ. inaug. de curis viperinir. Tub, 3769. 4 
2. Dil. 
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a. Diff. pro loco qua phyſicae educationis virtus, eximio ſalubri- 
tatis [pecimine confpicua, factis ad Ducalem Wirtembergieam 
Academiam Militarem in Solitudine Aorentem, obſervationibus 
praedicatur. ibid. 1775. 4. 

3. Entwurf einer Folge von Unterbaltungen zur Einleitung in die 
Naturgefchichte- 2 Ch. Ulm: Stettin. 1775. und 1776. gr g, 
2 fl. 30. 

4. Ueber feine Behandlung der Naturgeſchichte. Stuttg. Cotta 
1779. 8. 20 fr. 

5. Prodromus methodi mammalium. Tubing. 1780. 4. 

6. Diff. de femine finapis, ibid. eod. 4. 

7. D. Tronchoceles Botii curatio. ibid. eod. 4. 

8. D. qua falium querundam ad enndem ignis gradum habitus di. 
verfi invefigatur ratio. ibid. eod. 4. 

9, Alvenreife vom Jahr ı731. ıfter Th. Leinz. Müller, 1784, 4 — 
ater Th. ebend,. 1786. Mit Kupf. S fl. 

ı°. Diff. Inveltigandae eryftallifodinarum oeconomiae — 
pericula. Tub. 1785. 4. | 

11. D. de fale alpine, Tub. 1737. 4 

Letztere beyde Abhandlungen And auch im Zieglerifhen 
Derlage in Zurich befonders abgedruckt erſchienen. 1785 und 
1787. 4. 3o fr. 

12. Sciagraphia methodi materiae medicae qualitatum aeftimationi 
$uperftructae. ibid. 1792. 4. — P. 1. ibid. 1793. 

Ueber die Umänderung der Slageris, und die befondern Ei⸗ 
genichaften der im Thon mit der Alaunerde verbundenen Art der 
Binderde; in Erells demiihen Annalen. 1754. St. 1. 

Zum Andenten des fel. Profeſſors und Hofmedicus Koͤſtlin. 
ebend, 1735. St. 1. 

Unterſuchung des Stoffs der weichen Quarzfrnftallen ; nebfl 
Gedanken uber das Verfahren der Natur bey der Verdrufung 
des Quarjes in den Krnftallgruben. ebend. Gt. 11. 

Bom Ulpenfalge. evend. 1738. St. 2. S. 99 — 118. 

Ueber die Wirkungsart der Luft bey dem Athmungsgefchäfte, 
ebend, 1790. St, 11. S. 390 — 397. — und Et, 12. S. 488. — 
495. 

Ueber die @puren von Veränderungen, die das Helvetiſche 
Alpengebirge durch eine grofie Naturbegebenheit erlitten; in 

ta Hoͤpf⸗ 
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HöyfnersMagaz. für die Naturfunde Helvetiens, 
DB. ı. 1787. 

Ucber zwey fauonardifche Kafkrlaren; in Blumenbachs me 
bicinifhe Biblioth. 9. 3. Et. ⸗. 

Anzeigen medieiniicher, chemifcher, naturbiftoriicher Schriften 
in den Commentt. de rebus in Scient. nat. et medieinam yefis 
— indem Neichardifhen medicinifhben Wochenblat— 
te — der Maynziſchen Bibliotb. der Naturgefchichte 
— den Tübing. gelchrte Anzeigen ıc. 

(nah Haug und Meuſel.) 


* 


(*) Gtorr, Gottlob Ehriitian: 
Doet. der Theologie, herzogl. Würtemb, Oberhofprediger 
und Conſiſtorialrath zu Stuttgart, iſt geb. daſelbſt am 
so Seot. 1746. Weiler das Gymnaſ. in Stuttg., das 
er kaum zu beſuchen angefangen batte, wegen einer lang— 
wierigen Augenkrankheit bald wiederum verlaſſen mußte, 
wurde fein ſel. Vater, berzoal. Wurtemb. Konfiitoriairatd, 
Nrälat zu Alpirſpach und Mitalied der zur Univerutärse 
pifitation verordnieten Depuration,) fein vornehmfter Leh— 
rer. Der auten Merbede, nach welcher er von feinem 
Vater ſelbſt und unter deſſen Leitung auch von mebrern 
Hauslehrern unterrichtet wurde, bat er cs gu daufen, dag 
er ben allen Hinderniſſen, die feine Gefundbeits = limftonde 
verurfachten, doch nicht zu weit zuruͤckblieb Ede er die 
Univerf. bezog, gens er noch ein Jahr lang öffent lichen 
Unterricht in der oberſten Klafe des Gymn. zu Stuttg., 
und wurde fodanıı im J. 1762 in das berzogl. tbeol. Stift 
zu Tubing. aufaenommen. Nach Verfluß von dren Jahren, 
Die cr auf Sprachfunde, Geſchichte, Philoſophie und vor 
nchmlich, unter Anleitung des fel. Prof. Kies, auf Min 
thematif verwandte, erhielt er ım J. 1765 die Magıficrs 
würde, und nach einem gleich langen tbeol, Curſus wurde 
er im %. 1768 von dem herzogl. Conſiſtorium eramınirr. 
Die darauf erbaltene Erlaubnik zu kirchlichen Verrichtun— 
‚gen gewährte ihm das Vergnügen, durch die Predigten, 
die er ın Stutta. bielt, zugleich feinem fel. Bater, welcher 
Die, nachher wegen Bruſtbeſchwerlichkeit abgegebene, Stifte—⸗ 
prediaeritche damals noch befleidete, einige Erleichterung 
gu verichafen. Im J. 2769, trat er in Geſellſchaft ſeines 

| Bruders, 
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Bruders, (des Vorſtehenden,) eine Reiſe nas Holland 
an. Und im folgenden Jahr gieng er, durch die Freyge— 
bigkeit ſeiner Aeltern umnerutzten nach England und Fraufs 
reich. Den Berchlug machte Kine Reife, Durch die merk— 
wirdigften Gegenden von Deutſchland. Nach feiner Zus 
ritckiunfe im J. 1771. hielt er ich zu Hauſe auf, bis er 
im J. 1772. zur Repetenrenftelle in dem theol. Stifte su 
Tuͤbinq. befördert wurde. Im J. 1775. wurde er Vicas 
rius des geiſtl. Minifteriums in Stuttg. und nach weni— 
gen Monaten außerord. Prof. der Philoſ. zu Tubinaen, 

In J. 1777. wurde ihm ein außerord. theol. Lehramt, 
und ans dieser Veranlaſſung, während der Jubelfeyerlich— 
feiten der Univerf., auch die theol. Doetorwürde ertheilt. 
Im J. 1780 wurde er vierter Drof. der Theol., Stadts 
pfarret Superintendent und a4ter Fruͤhprediger; im Jahr 
1786. zter ord. Prof. der Theot., Superintend. des herzogl. 
theol. Stifts und zter Fruͤhprediger; und 1797. herzogl. 
Wuͤrtemb. Oberhofprediger und Conf, Rath. 


Schriften. 

ı. Diff. de phyfica ad majorem fimplicitatem reducenda. Tubing. 
1765. 4. 

2. Rede vom Einflug der Offenbarung in die Bhilof, ebend. 1767. 4. 

5. Diff._exeg. (Praef. Reufs) qua infigne de Chrifto oraculum 
Efai. LII et LIII. illuftratur. ibid. 1768. 4. wurde ohne des 
Verf. Wien neu aufgelegt; Tuͤbing. Totta. 1790. 4. goft, 

4. Obfervationes fuper N. Teſt verfionibus Syriacis. Stuttg, 1772. 8 
. Dil, inaug. de evangeliis arabicis, Tubing. 1775. 4 

* Die Lebre von der Dreyeinigkeit; eine Predigt. ebend. 1776 8. 
— ꝛte Aufl, 1800. 8. S 35.8 fm 

7. Diff. inaug. II. de ſpiritus fancti in mentibus noftris eficientia. 
ibid. 1777. 4 

g. Dil, de fenfu hiftoriea. ibid, 1775. 4. 

“9. Dill. de parabolis Chrifti. ibid. 1779. 4» 

10, Predigt über die Umentickwlobarteit der Ehritem, wenn fie 
nicht felig werden ; nebfl einer Abhandlung von den Gnadenwir⸗ 
tungen z dem noch eine Eonfirmationgpredigt araehänat ift. ebend, 
1779. 8. — ste verbeft. Auf. Stutt. 1800, 8, 8. 116. 24 fr. 

11. Oblervationes ad analogiam et [yntaxin hehraicam pertinentes. 
Tubing, Heerbrandt. 1779. 8. =. 

| 12. DIT. 
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ı2. Diff. de fenfu vocis MI > in N. T. Tub. 1780. 4. 
13. Predigt von der Anhänglichkeit an das Irrdiſche. ebend. 1780. 8. 
14. Diff. de fenfu vocis Sinus; obeegnatarum in N. T. ibid. 
1781. 4 
ı5. Diff. de notione regni coeleftis in N. T. ibid. 1782. 4. 
16. Diff. in epiftolam Pauli ad Philippenfes. ibid. 1783. 4- 
17. Neue Apologie der Dffenbarung Johannis. Tuͤhing. Heerbrandt, 
1783. 8. ıfl. 15 kr. 
ı8. Diſſ. in epiftolam Jacobi. ibid. 1784. 4. 
39. Difl. de vita beata poft mortem. ibid. 1785. 4% 
Ins Deutfche überf. v. Bruder des Verf. (f. Wilh. LZudm. 
@torr.) 1791. 
20. Diff. in Epiftolae ad Celoffenfes parteın priorem, ibid. 1786. 4. 
31. Weber den Zweck der evangelifchen Gefchichte und der Briefe 
Johannis. Tübing. Heerbrandt. 1786. ar. 8. 2 fl. 
32. Di. in epiftolae ad Coloflenfes partem polteriorem „ et Epiſto- 
lam ad Philemonem. ibid. 1787. 4. 
23. Pr. fuper I. Tim. III, ı6. ibid. 1788. 4 
24. Opufcula Theologica. Tubing. Heerbrandt. 1788. 4. ı . zokr. 
Iſt ein blofer neuer, obne Borwifien des Verf. gemachter 
Umfchlag um die Differt. von 1777, 1779 u. 1788. 
25. Pr. de Protevangelie. ibid. 1799. 4. 
36. Notitiae hiftorioae Epiftolarum Pauli ad Corinthios interpre- 
tationi fervientes. Tubing. Heerbrandt. 1789. 4. 24 kr. 
a7. Pauli Brief an die Hebräer erläutert. ebend, 1789. gr. 8. 
fl. 45 kr. 
ag. Diff. de catholicarum epiftolarum occaſione et conſilio. ibid. 
eod. 4 
29. Pr. Commentatio in Genef. II, ı5. ibid. eod. 4 
30. Zwey Predigten am 17 Sonnt. nach dem Feſt der Dreyeinig 
feit. ebend. 1789. 8. 
gt, Diff, exeget. in librorum N. T. hiftoricorum aliquot loca. Tub. 
Heerbrandt. 1790. 4. — P. II. ibid. 1791. rk — P. III. Tub. 
Cotta. 3794. 4: gokr. 
32. Pr. de confenfu epiftolaram Pauli ad Hebraeos et Galatas. 
Tubing. Heerbrandt. 1791. 4. 6 kr. 
33. Diff. exeg. in epikolarum Pauli minorum aliquot loca. ibid. 


1792. 4 
34, Doc· 
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34. Doctrinae chriſtianae pars theoretica € facrıs literis repetita; 
auditoribus fuis feripfit. Stuttg. Metzler. 1793. gmaj. ıl. gs kr. 
Bon diefer Schrift iſt eine deutiche Ueberſetzung vom Repet. 
Flatt in Tübing. angekündigt, die bis Michaelis 1802 erſchei⸗ 
nen foll. 

35. Annotationes quaedam theologica® all philofophicam Kantii de 
teligione doctrinam. Tubing. Heerbrandt, 1793. 4 s6 kr. 

Iſt auch ins Deutfche überf., unter dem Titel Storrs Bes 
merfungen über Kannts philof, Religionslehre 
Tuͤbing. Eotta. 1794. gr. 8. ı fl, 

36. Pr. de fonte evangeliorum Matthaei et Lucae. ibid. 1794. 4 

Auch in Cominentt. theol. ed. a Velthufen etc. Vol, III. 1796. 

37. Diff. in Apecalipfeos quaedam loca. P. I et II. ibid. 1795 et 
1796. 4- P- 44- 

38. Opufcula academica ad interpretationem librorum facrorum 
pertinentia. Vol. I. et II. Tubing. Cotta 1796. et 1797. gmaj. 
ı. 45 kr. | 

Iſt eine vom Verfaſſer revidirte Sammlung der zu. 
nen von 1778 — 1789. 

9. Yredigt bey der Niederlegung feines bisherigen Amtes, in der 

Stadtkirche zu Tuͤbing. gehalten. Zübing. 1797. 8. 

Vorrede zu dem neuen Druck der Iutheriichen Bibelüberfeßung: 

Die Bibel, das ist, die ganze heilige Schrift 
und N.T. u ſ. w. (Luͤbinq. 1793. 8.) 

Vorrede zu P. U. Moferi Lexicon mannale hebraicum et 

chaldaieum. (Ulm 1795.) 

Leber die philorenianifch-inrifche Ueberſetzung der Evangelien ; 
in Eichhorns Repert. für bibl. und morgenl, Litter. 
Thl. 7. (1780,) 

Supplemente zu Wetſteins Varianten aus der philorenifchen 
Veberfegung. ebend. Th. 10. (1782.) 

Ueber eine Stelle des Jrenäus IB. XI Say, ebend. Th. 14. 
(1784.) 

Obfervationes quaedam fpectantes ad eno.landam quaeltionem: 
utrum fe Judaeorum hermenevtieis erroribus accommodaverint 
miſſi divinitus interpretes; in BergiiSymbolis litterariis 
T. I. P. II. (Hag. Comit. et Duisb. 1756. ) 


©. 
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S. auch Fübing. gel- Anzeigen vom J. 1786. S. 282. wo 
Ach der Verf. über diefe Obferv. näher erflärte, 

Neber die aͤkteſte Eintheilpng-der Bücher des Alt, Bundes; 
in Paulus neuem Revertorium. Th. 2. (1790.) 

Ueber die GBeiftesgaben der corintbifchen Ehriften. eben. TB. 3- 
(1791,) 

Veber ven Geift des Chriſtenthums, eine hiſtor Ynterfuchung ; 
in Flatts Magazin für hriftl, Dogmatit und Ri 
zal. St. 1. S. 103 und ff. (1796. ) 

Ueber Matth. 17, 37. ebend. St.2. S. sc und ff. 

Grammatiiche Bemerkungen über Job. I, 29. ebend. S. 193 
und f. (1797.) " 

Hat Jeſus feine Wunder für einen Beweis feiner göttlichen 
Eendung erklärt? Eine biftor. Unterſ. ebend, St. 4. 

licher Joh. 13, 20. gegen eine Erklärung diefer Stelle von 
Eonf. R. Lang in Gablers theol. Journ, B. 4. ebend. St. 7. 
(ı1g0:,) | 

Recenſionen, befonders in den Tuͤbing. gel, Anzeigen, die er 
einige Jahre lang dirigirte. 

Eein Bildniß und Leben flebt in Beyers Magazin 

für Pred. B. 8. Et. 3. S. 318— 322, 

(nach Beyer, Meufel und eign. Ben.) 


* 
+. Storr, Ludwig: 
Doct. der AG., geb. in Luftnau bey Tuͤbing. den — — 
ſchrieb: 


Diff, inaug.. med. exponens Amenorrhoeae metrofymphyticae 
exemplum. Tub. ı801. 4, 
(1, eign. Ban.) 


* 
Storr, Wilhelm Ludwig: 
Bruder von Gottlich und Gottlob, Doct. der Rechte, Ober 
amtmann, Keller und Oberumgelder, mit eines wirkl. Hof 
raths Eharacter und Rang, in Nürtingen, iſt geb. zu Stuttg. 
den 11 Sept. 1752. Er: findirte gu Tuͤbing. Wetzlar und 


Goͤttingen; wurde 1772 Doctor juris; 1773 Kanzlep-M- 
| rocat 
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voeat zu Stuttgart; 1775 Hofrath und Oberamtmann zu 
Bebenhaufen und 1796 Oberamtmann zu Nürtingen. 


Schriften: 

ı. D. inaug. (Praef. E. C. Canz) de juribus et obligationibus 
uxoris vel repudiato, vel denegato benefhicio renunciandi com- 
munioni bonorum ,„ maxime fecundum jus Würtembergicun., 
Tub. 1772. 4. 

2, Juriſtiſche Litteratur der Deutfchen von ı77ı bie 1780, ein 
Beytrag zur Kenntniß jurififcher Bücher, iſter Th. Deffau, 
1783. gr. 8 — ater Ih. ebend, 1785. — ster Th, Fkft. am 
M. Barrentrapp. 1787. 4 fl. 

3. Mas treftet uns vorzuͤglich beym Sterben mehrerer Lieben ? 
Tübingen. Cotta. 1789. 8. 20 fr, 

4. Abhandlung von Rechuungs- und Nechnungsabbör » Gefchäften, 
ebend. 1790. 8. aof,. 

5. Privat» Entwurf einiger Eides - Formulare, vorzüglich für 
Wuͤrtemb. Commundiener. Tuͤbing. Schramm. 1790, 8. 

BB. Eh, Storr von dem ſeligen Zuſtand der Seele nach dem 
Zode von ber Auferfiehung.. Mus dem Lat. frey überf. Cotta. 
1791, 8. 1 lIr. 

7. Dermifchte Anmerkungen über Gegenkände der Wuͤrtemb. Ober⸗ 
amtspraris, nebft einem Anhang dabin einfchlagender Gefetze. 
ebend. 1791, 8. 54 fr, 

8. Auffäge moralifchen und religisien Inhalts, ebend. 3792. 8. 

Was ift Patriotismus? in Benekens Jahrbuch für 
die Menſchh. ı759. St. 7. S. 80-89. 
Was iſt Wahrbeitslicher ebend. Gt. 8. S. 187—ı90. 
Was ik Standhaftigfeit? ebend. 1790, St. ıs. S. 545— 
554. 
(nach handſchr. Nachr. und Meufel) 


* | 
() Strampffer, Georg Wilhelm: 


Doet, der Philoſ. und der Rechte, fuͤrſtl. Dett. Spielber: 
giſcher Hof- und Regierungsrars, auch Reihsräf. Rech⸗ 
teren Limburgifcher Hausconſulent in Dettingen, ift gch. 
in der RStadt Windsheim den 10 Fun. 1776. Er genoß 
eine gute hausliche Erziehung und eine chen fo «ute oͤf— 
| fentliche, 


# 
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fentliche, meiftens unter der Leitung des Recters Mehr 
zu Windsheim, der fchon in den frupellen Zeiten der Ju— 
gend fein Mentor war. Durch dieſe wurde es ibm mög» 
lich, noch vor dem ırten Jahre feines Lebens die bobe 
Schule zu Erlangen zu bejuchen. Er nüste daſelbſt Die 
Lehren verdienfivoger Münner und ſuchte auch in dem 
Privat-Umgange feiner Lehrer und gelehrten Freunde Ber 
reicherung feiner Kentnife im juriſtiſchen und philoſophi— 
fchen Face. Nachdem cr die philof. Doctorwuͤrde durch 
eine VBrobefchrift (ſ. unt. n. 1.) crlanat hatte, (die juris 
ftiiche erwarb er, fich vor cin paar Jahren auch;) kehrte 
er Oſtern 1795. In feine Vaterſtadt zurück, um als prac 
tifcher Juriſt fich eine beſtimmte Laufbahn zu bezeichnen. 
Im Aug. 1797. wurde er don der in Ober : Bormundichaft 
regierenden Furften von Oetting-Oett. und Dett.» Spicls 
berg als Regierungsaffeffior cum voto, dann Archiv. und 
Regiſtratur-Aufſeher angeſtellt, und als er als erfter Se: 
kretair der zum Friedenscongres in Raftade beftimmten Ge 
fandichaft des Geſammthauſes Dettingen, und uberbaupt 
in feinem Dienite, ſich die Zufriedenheit feiner Herrichaft 
erworben batte, wurde ıbm im Det. 1798. die Stelle eines 
wirklichen Dofs und Regierungsraths übertragen. 

Neben feinen Arbeiten als Dett. Beamter beforgte er 
auch viele auswärtige Geſchaͤfte, für Berfonen hoben und 
nicdern Ranges. Darinn ligt der Grund feiner Anftel 
lung als Haus-Conſulent des ReichsGr. von Nechteren 
und Limpurg. 

Schriften: 

1. Bon der Intekaterbfolge nach pofitiven und natuͤrlichen Nechtens 
eine Probefchrift bey Erlangung der hoͤchſten Würde in der 
Dhilofopbie. Erlangen. Palm. 1795. gr. 8. ı5 fr. 

Wurde Auszugsmweife auch in von Eggers Annalen 

"der Staatswiffenfchaft abgedruct. 

2. Vom Hutrechte; eine‘ juriſtiſch » Fameralikifhe Abhandlung, 
ebend. 1798. 8. ı2 fr, | 

Anonym. Antbeil an verfchiedenen Schriften im juridiichen 


Fade, 
(nach bandfchr. Nachr.) 


Gtrafiler, 
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(*) Straffler, Joſeph Wilibald: 


Pfarrer in Honftetten (im Fuͤrſtenb.), vorher Pfarrkaplan 
zu Trochtelfingen; geb. zu — — den — — ſchrieb: 
Lee» Gebet» und Erbauungsbüchlein im Auszuge; eine 
Chriſtenlehrſchankung. Augsb. 1793. 12. — ste Aufl. 1800. 
ı2. 4 fr. zte Aufl, unter dem veränderten Titels Lee» Gchet- 
und Erbauungsbüchlein für die Kinder der Stadt und des 
Landes, ebend, 1301. 12. 15 fr, 


e (nach Meuſel und eign. Bem.) 
* 
Streim, Friedrich: 
Apotheker zu Nagold, im Wuͤrtemb. geb. daſelbſt 1750. 
Schriften: 
2. Gedraͤngte Auszuͤge aus Hagens Lehrbuch der Apothekerkunſt, 


als Anfangsgruͤnde der Chemie und Pharmacie für angehende 
Apotheker; nebſt einer Epiſtel an ſeine Kunſtgenoſſen. Stuttg. 
1789. 8 
s. Der Eremit Kaphta an die Bewohner Würtembergs. Oder, 
Ä wie iſt der Schaden, den die: Neufranken verurfachten, wieder 
in etwas gut zu machen? (Stuttg.) 1796- 8. 
3. Martin von Schlierbah an den Schulmeifier Sebaftian Rs 
borer zu Gansloſen. 1797. 8. 


(nach Meufel,) 
(*) Streithofer, P. Dionys: 


Cifterzienfer Ordens Profefor und Capitular im RStift 
Kanfersheim, d. 3. Pfarrvikar in Leitheim; geb. zu — — 
den — —: ſchrieb; | 

Gruͤndlich religiöfe, und mit der Beiftlichfeit gemeinfchaft«- 
liche Andachts⸗Uebungen am heil, Fronleichnamsfefte, ſowohl 
unter dem Hochamte, als auch unter und nach der Procefion, 
zum Gebrauch des Stadt- und Landvolkes. (Mit Erlaubnig 

der Obern.) Augsburg: Kranzfelder. 1798. 8. 5 Bog. s fr. 

| (nach eign, Bem.) 
| Stra 
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2 
(*) Strelin, Georg Bottfried: 


fuͤrſtl. Detting. Kammerdirector zu Wallerſtein, geb. zu 

Dettingen 1750, wurde 1772 furil. Derting. Öteuerres 

novaror zu Walerftein, 3774. gräf. Vappenbeim. Mechs 

nungsrevifor zu Pappenheim, 1777 fürltl. Schwarzenberg. 

Rath zu Schwarzenberg, 1733 fürktl. Detting. Rammers 

rath zu Wallcritein und 1788 Kammerdirector daſelbſt. 

Schriften: 

1, Mie fonnen aber Fleinere Herrichaften ihre Untertbanek und 
Einfünfte vermehren ? Noͤrdlingen: Beck, 1776. 8. ı# fr. 

3, Einleitung in die Lehre von den Auflagen ebend. 1778.8. 45 kr. 

3. Healwörterbuch für Rameraliften und Oekonomen. m. K. ıfter 2, 
ebend. 1784. gr. 8. — ter B. ebend. 1794. — zter DB. 1786. — 
ater B. 1788 — ster B. 1790, — 6ter B. 1791. — ta B. 

1793. — sSter und (enter B. ebend. 1796. ar. 8. 24fl. 

4. Vorſchlag zu einer Univerfalauflage ftatt aller bisherigen Pers 
tifularauslagen. ebend. 1790. 8. 24 fr. 

5. Kechtliche und fameraliftiiche Abhandlung Aber Kriegsfaften und 
Kriegsſchaͤden, wie folche zwiſchen Verpaͤchtern und Pächter 
zu vertheilen find, für Kammercollegien, Richter . Frankf. — 
Varrentrapp. 1799 gr. 8. 30 fr. 

Georuͤfte Bemerkungen von Entſtehung des Mutterforns; 
it an Schranfs Gedanfenüser die Erziebung der 
Baureniugend angedrucdt (Burgbaufen 1779. 4.) — 
Auch in dem Banerifhen Hausvater oder Schriften 
der Sefellfchaft fittlicher und Landwirthſchaftl. 
Miffenfchaften zu Burgbaufen: ®,ı, (1779.) — 
Auch in den Schriften landwirtbichaftl, Freunde 
in Bünden (Chur. 1780. 8.) 

Bemerfungen auf einer Reiſe durch Franfen; in Berk 
manns Bepyträgen jur Defonvmie u. f. m. en. 6. 
(178:.) 

Auffäge in den Nördling. wöchentl. Anzeisen: von 
Futterfeäutern ; uber die Bevölferung und den Ackerbau; von 
Flachsbau; über den Anbau der Drache; von Merbefferung 

der 
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ver Schaafszucht; von den Krankheiten der Pflanzen; über 
die Berbefferung der Diehmeiden, 
(nach Meufel und eign. Bem,) 


A &r 

(*) Strelin, Johann Zacob Heinrich: 
Bruder des Vorberg., Pfarrer zu Mauren nnd Schaff—⸗ 
bauen Cim Derting.), iſt geh. zu Detting. den ı May 
1746. Nach sojäbriger Beinchung des dortigen Geis 
nariums, ſtudirte er von 1764 — 1767 in Altdorf, wurde 
1769 Diakon in Dettingen, 1777 Pfarrer zu Buzenzim— 
mern und Ehringen, und 1784 Pfarrer zu Mauren. 

Schriften: 

1. Entwurf einer Befchichte des Oetting. Seminariums. Detting. 

770. 8. Dot. 8 

Iſt nicht in dem Buchhandel gefommen, aber in den Actis 

hift. ecclel, ein weitläuftiger Auszug davon eingeruckt. 
2. Abſchiedspredigt zu Dettingen gehalten. Detting. 1777. 8 
3. Genealogifhe Geſchichte der H. Grafen von Dettingen im mitt 
feun Zeitalter bis auf den gemeinfchaftliden Stammvater 
Ludwig XV im 16 Sahrbundert, Nach Urkunden bearbeitet; 
mit einem Regiſter. Nördlingen: Beck, 1799. 8. 19 B. ıfl, 

Antbeil an der neuen Ausgabe der Detting. Kirchenord» 
nung. » Th. (Detting. 1773, 4.) 

Leben Chriſtoph Gottf. Strelins ehemaligen Detting. Hof 
und Eonfiftorialratb; in Michels Beytraͤgen zu Det 
tina. volit, kirchl und gel. Geſch. Th. 1. Saml. a. 

Verſuch zur nähern Berichtigung einiger Stellen in der 
Detring. Genealogie im Jahr 1224 — 1313. ebend, Ih, 2. 
Saml. 2. - 

Hat vom zten Th. am Untbeil an feines Bruders Re— 
alwoͤrterbuch. 

Hat das Regiſter zu Langs Materialien, Oetting. Ge⸗ 
ſchichte verfertigt. 

Antbeil an Schäblens wochentl. Blättern für ge 
meine Chriſten: — an Langs Landprediger, Mu— 
feftunden und fatechet. Magazin 

(nach bandichr, Nacır. ) 
Stri⸗ 
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Stribel, Anton: 


Candidat der Theologie und der Rechte, Mag. der Bhilor., 
und Regiftrator des hohen Domfifts zu Augsburg; geh. 
zu — — den — —. 

Schriften: 

1. Pacauds Predigten für dem Advent und die Faſten. Aug 
dem Franzoͤſ. 3 Theile. Augsb, Wolf. 1765. 3. — Neue Auf. 
1772. afl. 45 kr. 

2. Sof, Waldners Chrift mach dem Herzen Jeſu. ebend. 1768. 3. 

3, Ehapelain’s Advent und Faftenpredigten, 2 Th. Aus dem 
Franz. ebend. 1770. 8. — Neue Aufl. 1772. fl. 45. fr 

4, Der Geiſt Boffluets, oder auserlefene Gedanken aus feinen 
Werfen, ebend. 1773. 1783. 8. 36 fr. 

s. Des Juftinus Febronius Erklärung uͤber feinen Mic 
derruf , der an Pabſt Pius VI. im Jahr 1778. eingeſchickt 
worden; aus dem Latein, überfert. ebend. 1781, 8. 

6. Des Thomas von Kempen vier Bücher von der Nachfolge 
Ehrifi , neu Überfent. ebend. 1732. 8. — Neue Ausgabe. 
1790, 8. 

7. Heilige Charwoche, oder katholiſcher Gottestienk vom Balm- 
fonntage bis Oſtern. Aus Miſſal und Brevier überf. Augseb. 
Kieger 1784. 8. ıfl. 

8. Eurs oder Zagzeiten Ider allerfeligften Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria, fammt den Zagzeiten für die Abgeſtorbenen, 
in 4 Ch, , new überf. cbend. 1795. 18. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


* 
(*) Ströhlin, Friedrich Jacob: 


Mag. der Philoſ. und Profeſſor der griechiſchen, franz. 
und engliſchen Sprache, am Gymn. zu Stuttg.; iſt ach, 
zu Herrenberg den 11 Febr. 1743. Er fiudirte in den 
Würtemb. Klöftern und dem theol. Stifte zu Tübingen, 
ward von — — biß 1781. Prediaer zu Genf, dan Pas 
raflat zu Fougereau, einem Schloffe zwiſchen Nantes und 
Bourdeaux, hierauf im Jahr 1786. Prof. der Philoſ. 

is 


Stüber. 671 


in der Hohen» Carls =» Schulte zu Stuttg., Und feit 1794. _ 
ift er Prof. am Gymn. daſelbſt. 
Schriften: 

1. D. de momento libertatis et imputationis. Tub. 1764. 4. 

2. Gedicht vom Verdienk eines Fürften um die Willenfchaften, 
1767. 4 

3. Das beruhigende Andenfen an Gott in allen Auftritten unfers 
Lebens. Schafhaufen. 1771. 4. 

4. De origine et ineremento univerltatis Tubingenſis Eberhardino- 
Carolinae, carmen heroicum, que memoriam tertii Jubilaei 
academici celebrat. Genevae. 1777. 4 

5. Rede über die Nffociatisnsgefese unferer Begriffe, ihren Ein- 
fluß in die Wiffenfchaften, und befonders in die Moral und 
Ersiehung. Stuttg. 1788. 4. | 

6. Ueber die Wichtigfeit der -religiöien Meinungen, von Necker; 
aus dem Franzoͤſ. uͤberſ. ebend, 1788. 8- | 

7. Pr. quo Sacra parentalia in memoriamı Serenifimi Dn, Ducis 
Ludovisi indicit. ibid. 1795. 4. 

g. Oratio funebris, qua memoriam Ludovici, Serenifimi Wür- 
tembergenfis Ducis civibus commendat. Tiguri. 1795. 4. 

9. Diem IX pridie calend. Septembris Anni MDCCC. Memoriae 
decem luftrorum a Summe Rever. Paftore Naftio, pie uti- 
liter, profpere transaetorum, Deo, Patriae, Amicitiae, Litte- 
sis facrum celebrat, omnibusque Senii ad octogefimum an. 
num vergentis culteribus fuceinit F. J. S. P. Stuttg. 1800. 4. 

10. Lavatero, paftori ecclefiae Tigurinae celeberrimo, fecundo 
die ineuntis feculi decimi novi pie defuncto, parentat. Str. 
Stuttg. 1801. 4. 

Vorbericht zu Rothe, Lectures Elömentaires Pour les pre- 
mieres annees de la jeunefle. 


(nach Meufel und eign. Bem. ) 
s 3% 
(*) Stüber, Johann Wilhelm: 


Prediger am Münfter zu Ulm und Prof. der Mathematik 
am Gymnaſ. daſelbſt, iſt ach. zu Geiglingen anı 2 Febr. 
2754. Die erſten Schuliapre brachte er in der Schule 

ju 
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zu Geiglingen zu, wo damals der durch feine Chronik 
und feine Schidfale fo bexuͤhmt gewordene Schubar: 
als Lehrer fand. Im 13 Jahr feines Alters Fam er nay 
Ulm in die 7 Claſſe des Gymn.; 1750 gieng er na. 
Göttingen. Nach ziahrigem Aufenthalte in Goͤttingen 
kam er als Hofmeifier zum Ammann Job. Haufer ir 
Großſuͤßen. Vom Gabe 1787 — 1790. war er Pfart⸗ 
vifar in Holzkirch, Urfpring und Geißlingen. Im Jahbt 
1790 erbicht er die Pfarre Weiler 0b Hclfenftein, 1793 
fam er nach Ulm als Prediger ins Miniter und 17594 
wurde er Profeffor der Mathematik und Phyſik, weiche 
legtere Profeſſur er 1797 an Gott. Conr. Roͤhnlen, 
Prediger im Münfter, abtrat. 


Schriften. 


1. Job. David Michaelis Orientaliſche und Exegetiſche Bib⸗ 
liothek. »4fter Th.; welcher ein ſiebenfaches Regiſter über die 
23 vorhergehenden Theile enthaͤlt. Franif. Gebbart und Köm 
ber. 1789. 8. 

Er it allein der Verfaſſer, obgleich in der Vorrede cin D. 
Schmid in Kiel ale Mitverfafer genannt und unterſchrie 
ben if. 

d. Ulmiſche Volks⸗Und Kirchenliten von der Stadt und dem 
Rande, für die Sabre 1793 — ıg00, Ulm: Fol, teder Gabe 
gang 30 fr, 

Iſt eine Fortiesung der vom Regiſtrator Klett ı756 am 
gefangenen Bolfsliften. 

3. Beſorgt den Ulmerkalender in Quart und den Wappenfalender; 
feit dem Jahr 1795 — 1802. 

(nadı Weyermantt. ) 
> 


2% 
Er) Stütz, Wenzel Aloys: 


Doct. der AG. und feit 1799, erfier Stadt» und Lands 
phnfiens der RSadt Schwäbisch: mund, vorber feit 1797 
2ter Phyſicus, geb. daſelbſt am 28 Sept. 1772, 


Schr iften. 
1. Diff. inaug. fiftens examen fyfematis Brunoniani — 


Altorſii: 1795. 4 3 Bog. 
2. Pu 
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». Pr, üser die Befchäftigungen und den Zweck der vaterländie 


fchen Gefelfchaft der Aerzte und Naturforfcher Schwabens. 
Medicirrifche Abtbeilung. (Tuͤb.) 1802. $- 

Berichtigung der Darflellung von Bromm’s neuem Sy⸗ 
ſtem der Mediein: im Sonrnalder Erfindungen. St.5. 
— auch in Weickards Magazin der verbefferten 
theoretiſchen u. praft, Arzneyk. St. 3. Heilb. 1796. 

Einige Worte über unſere recenſtrende Journale und ges 
lehrte Zeitungen: im allg. Litter, Anzeiger. n,25. 1798, 

Vorfchlag, das gelehrte Deutfchland des Hofratb Men. 
ſels betreffend: ebend, n. 118. 1798, 

Kleinere anonyme Auffäge; in demfelben Journale, 

Beytraͤge hzu einer medieinifchen Topographie der RStadt 
Schw. Gmuͤnd: in der medie. Nationalzeitung. Det, 
Heft. Altenburg 1798. | 

Meitere Beytraͤge zur medic. Topographie von Schw, G. 
ebend. März Heft. 1799. 

Verſchiedene größere und Fleinere Eorrefpondenz- Nachrichten 
in demfelben Journale und den darauf gefolgten all« 
gemeinen mediet. Annalen von den Jahren 1500 — 
1801—1802, 

Vorläufige Bekanntmachung einer neuen und ſichern Eurart 
des Wundſtarrkrampfs (Tetanus traumaticus) beftätigt durch 
zwey merkwürdige Fälle, nebft verfchiedenen Bemerkungen: im 
der medic. hirurg. Zeitung von J. J. Hartenkeil. 
n. 6 und 19. | 

Alcalien, die wirkſamſten, aber bis jetzt groͤſtentheils uͤber⸗ 
febenen Heilmittel in vwerichiedenen Krankheiten: in Duft 
lands Journal der practiihen Heilkunde B. 10. 
St. 4. Jena. 1900, 

Veber die Verbindung der Medicin mit der Chirurgie. Eine 
Mreisichriftı ebend. B. ı2. St, 1. Berlin, 1801. ? 

Auffäre im Schwäbifhd-Gmünder Wochenblatt: 
über die Kubpocken; über die Verwahrung gegen die ſchaͤd⸗ 
lichen Queckfilberdämpfe bey Wergoldungen u. ſ. m. 

Mehrere kleine Auffäge in einigen Journalen und Recen⸗ 
fienen in verfchiedenen gelebrten Zeitungen, 

(nach bandichr. Nacht.) 
un Sturm⸗ 


- 
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| 2 
(*) Sturmlerner, P. Friedrich, 


Dis ae Roggenburg Capitular, Ehorberr von Präs 
monfrat, d. 3. Superior und Pfarrverweſer zu Maria 
Schieſſen, einer berühmten Wallfahrt zwiſchen Roggen 
burg und Ulm, ift geb. zu Wolfach (im Kinzinger Thal) 
am 10 Sept. 1749. Beine Kinderjahre brachte er unter 
Dbforge der Geifilichen zu, von denen er immer Einen 
zur Hand hatte; findirte die Rudimente zu Villingen im 
Benedictinerkloſter dafelbit; die Grammatik befam er zu 
Moͤßkirch und fiund wieder an beyden Drten unter der 
Aufſicht eines Weltgeiftlichen. Nachmabls fam cr nach 
Dbermarcbtall, wo der Juͤngling die 4 andere untere 
Schulen frequentirte, und durch die fromme Erziehung 
vom Kloftergeifte fo belebt wurde, dag er gleich nad 
Vollendung der Rhetorik in das RStift NRoggenburg , 
im Anfang des 18 Jahrs feines Alters als Candidat wirfs 
lich eintrat, die Probe fa Jahr ausbielt, im J. 1768 
den 3 ‘ul. Profeß ablegte und den 11 Dct. 1772. die 
erfie Meffe las. Kaum batte der Kloftergeiftliche feine 
obern Schulen vollender, fo wurde er ordentlicher Lehrer 
der Gottesgelehrtheit; und jetzt verwaltet er oben be 
merkte Aemter. 
Schriften: 

1. Increduli dux ae praeceptor in religione unice falvitica, theo- 
logiae candidatis et nep-animarum paltoribus datus. Günz- 
burgii. 177g. Sınaj. &, sgo, ı fl. 36 fr. 

Hat fich vergriffen. 

2, Das AndÄchtige Hausgefinde , ein ficheres Mittel, den Gegen 
Gottes ins Haus zu bringen. MRoggenburg : 1785. ı2. 

3. Das Marianifche Pflegkind in feiner Andacht mit frommen Er 
innerungen: Guͤnzb. 1783. 8, — ate Aufl. Auasb. Doll. 2790. 
8. &. 531. 48 fr. — 3te Aufl, mit dem veränderten Titel 
Das Prlegfind Marid in feiner Andacht und Erinnerung nad 
den alten Urkunden der Kirche, Stadt am Hof: Daifenber- 
ger. 1799. & ©. 524. 48 fr. | 

4, Der betende und fingende Katbolif. ste Aufl. Noggenb, 1733. — 
ste Aufl, unter dem Titel Allgemeine Dep» Andacht an Gonn- 
und Feyertagen, wie auch an Werktagen, nebſt heiligen Ge⸗ 

fängen , 
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ſaͤngen, vorzuͤglich für die Landfirchen, ebend. 179, za, S. 
84. str, 

5. Etwas für die Liebhaber des verehrungswuͤrdigen Namens Jeſu. 
ebend. 1783. 8. 

6. Nothwendiger Hauskatechismus, mas zu glauben und was zu 
wiſſen einem jeden katholiſchen Chriſten geboten iſt. Guͤnzb. 
1784. 12. ©, 160. 12 kr. 

Hat ſich ebenfalls vergriffen. 

7. Die Glücfeligfeit des wahren Kloſterlebens auch zu dieſer Zeit; 
bey feyerlicher Einkleidung drey jungfränlicher Candidatinnen 
in Göflingen. Roggenburg : 1784. 9: ©. 96, ızfr, 

Iſt nicht mehr zu baben. 

8. Der leivende Jeſus auf feinem heil, Kreuzwege; auf alle Tage 
der Woche anderd. chend. Er 12. &, 265, 24 fr. 

9. Der gründliche Troſt in dem troflofen Jeſu. Augsb. Kieger, 
786. 12. S. 240. is fr, 

10. Sacerdos devotus per. preces quotidianos, ordinarias et ex. 
traordinarias ad unionem cum Deo adipirans, ibid. eod. g. 
S. 230. göft. — Kempten; 1732. 16, a4 fr, 

11. Die größte Volfommenheit im Kleinen durch vechtfchaffene 
Terrichtung täglicher Werke. Augsb. Rieger, 1786. 8, ©, 240, 
30 fr, 

12, Das ächte Chriſtenthum in fatechetifchen Sonntagspredigten; 
eine Erklärung des beruͤhmten Normalkatechismus ff, Stage 
ten. 12 Bände. Kempt. Hochf. Buchbaudl. 1787 — ıgou. 10 fl, 

3. Volftändige Andachtsubungen meitens nach der Schrift und 
den beil. Vätern mit verichiedenen Unterweifungen für alle 
Zeiten und Feſte des Jahrs. 2 Ch. Kempten, 1788, 8. — ate 
Aufl. Augsb, Doll. 1794. 8. S. 938, 1 fl. 30 fr. 

14. Der liebenswurdige Jeſus in dem heiligſten Altarsfacramente, 
alle Zage der Woche und zu andern Zeiten des Jahres in⸗ 
fonderbeit verehret, meiſtens nach der Schrift und den Hei, 

Vaͤtern. Augsb. Doll, 1738. 8. ©. 325. 45 fr, 

25. Die Seele des Menfchen in ihrer Geiftigfeit und Unfterbliche 
feit ; pbilofophifch und mit Nutzanwendungen betrachtet, Kemp⸗ 
pteu. 1792, 8. ©. 64, Jo fr, 

16. Schriftmaͤßige Befuchungen des hochh. Altarfacramentg, auf 
alle Tage der Woche, ebend, 1794 12, ©, 293. 24 kùr. 

Uun 17. Die 
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17. Die Jungfrau in ihrer Unſchuld und Andacht. ebend. 1794. 
12. ©, 264. 24 fr, 

18. Spiegel junger Zöchter , oder Unterricht, wie eine chriflice 
Aungfrau leben ſoll. ebend. 1794, 12. S. 48. 3 fr. 

19. Der Jüngling in feiner Unſchuld und Andacht. ebend. 1754. 
12, ©,264. 24 fr. 

so, Der Süngling in feinem Unterrichte und Gebete, vorzüglich 
zu dem heil. Zobannes von Nepomuk, Patron der Jugend. 
ebend. 1794. 12. S. 48. 3 fr. 

a1, Auswahl von verfchiedenen Andachtsuͤbungen; meiſt mach der 
Schrift und den beit. Vätern. ebend. 1794. 12, S. 314. 24 it. 

a2, Kleiner Landkatechismus, oder kurze Fragkuͤcke und Antworten 

ji zum Tleichtfaßlichen Unterricht der Jugend auf dem Lande: 
ı) wie fie chriftfarhofifch glauben, 2) wie fie täglich beten, 
3) mie fie chrifilich und mohlankändig leben fol, In 5 Haupt 
ſtuͤcke eingetbeilt, und für Kinder zum Auffagen beſſer ber. 
gerichtet, ebend. 179 gr; 12. S. 94, St, 

23. Kurzgefaßte Lebensgeichichte des heil, Abtes und Einficdlers 
Wendelin, eines vorzuͤglichen Landpatrens bey anſteckender 
Biebfeuche 5 nebſt Andachten für gegenwärtige Seiten, zte Aufl. 
ebend. 179 12.8 78. str. 

24, Der Marianiiche Pilgram in feiner auserleſenen Andachts⸗ 
Hebung, ebend. 179 8. S. 80. 10 fr. 

85, Dertrauliche Unterbaltungen mit Jeſu Ehrifto in feinen ficken 
BHlutvergiekungen ; nebf einigen andern Andachten, ebend. 1798, 
8. ©. 273, 48 fr. 

26, Andachten vor dem bochwärdigften Gut, nebſt kurzen Anden 
fen des Leidens Ehrifti in feihen 7 Blutvergiefungen, auf 
alle Tage der Woche, und auf andere Zeiten des Jahre, Auasb. 


1800, 8. ©. 376. ı fl. ask, 
: (nad bandfchr, Nacht.) 
5 
(*) Suͤßkind, Friedrich Gottlieb: 


Doet. der Philoſ., der Gottesgelahrtheit vierter auferord. 
Profeſſor auf der Univerſ. in Tübingen, ger Frubprediger 
und Inſpectorats-Aſſeſſor am theol. Stifte daſelbſt, ift geb. 


au Neuftadt an der Linde am 17 Schr, 1767. Vom ſechs⸗ 
ten 


Suͤßkind. —— 


ten Jahre an, in welchem ſein Vater als Diakon in Neu⸗ 

ſtadt ſtarb, wurde er in dem Hauſe ſeines muͤtterlichen 

Großvaters, des ſel. Leibarztes Reuß, in Stuttgart, er⸗ 

zogen. Die erſten Anfangs » Gründe in den Wiſſenſchaften 

erbielt er theils durch Privat⸗- theilg durch den öffentlichen 

Unterricht im Gymnaſ. zu Stuttg. Dann kam er im J. 

2783. ins theol. Stift zu Tübingen, wo er im J. 1785 

magifteirte, dann noch 3 Fahre Theol. Iiudirte und darauf . 

im J. 1788 vom Eonfiit. in Stuttgart eraminirt wurde, 

Hierauf ward er etwas über ein Jahr Bicarius in Duß⸗ 

lingen. Immer mwünfchte er cine gelehrte Reife machen 

zu können, und diefen Wunſch fahe er im Frühling des 

J. 1790 durch Begünftigung Herzog Carls erfüllt. Er 

gieng zuerſt über Franffurt, Gießen, Marburg 

und Gaffel nah Göttingen, mo ck so Monate vers 
weilte und ſowohl die gelehrten Männer als die Bibliothef 
allda benuste; dann gieng er über Helmſtaͤdt nah Bers 

kin, und von da kehrte er im Sommer de J. 1791. 

über Deſſau, Halle, Leipgig, Jena, Gotha, 

Mainz und Mannheim wirder in fen Vaterland zus 

ruͤck, wo er fogleich zum Repetenten im theol. Stifte zu 

- Tübing. ernannt wurde. Im Anfang des T. 1794. fam 

er als Vikar nach Stuttg.; im J. 1795 wurde er Diakon 

in Urac) und 1798 ohne fein Gefuch Prof. in Tubingen. 
Schriften: 

1. Bemerkungen über den aus Prineipien der practiichen Vernunft 
bergeleiteten Weberzeugungsgrund won der Möglichkeit und 
Wirklichkeit einer Offenbarung, in Beziehung auf Fichte's 
Derfuch einer Kritik aller Offenbarung — nebt Stores 
Bemerkungen über Kants pbilof. Religionslehre ; aus dein 
Lateiniſ. uͤberſ. Tuͤbing. 1794. 2. ©. 24°. ı fl, 

s. DW. inaug. Quonam ſenſu divinam Jefus perhibuerit [uam 
doctrinam ? — Tub. 1799. 4. p. 27. — p. IL, ibid. 1795. P. 66. 

Verſnuch einer Seichichte des Dogma vom Dpfer des Abend 
mahls, vom I Jahrhundert bis ans Ende des fechsten: in 
Schleusners und Staͤudlins görting. Bibl. der 
neuesten theol, Litt. Th, 2. Et, 2 und 3. begr. 79. ©. 
in 8. 

Neber die Möglichkeit der Strafenaufhebung oder Suͤnden⸗ 
vergebung, nach Prinsipien der pract. Bernunftl. in Slatts 

Magaz;. 


678 Sulzer, 


Magaz für hriftl, Dogmatik und Moral Et. :, 
bear. 67 ©. 

Ueber das Recht der Vernunft in Anfehung der negatiren 
Beſtimmung des Inhalts einer Offenbarung, ebend. Et. 2, 
bear. 104 ©, 

Einige Bemerkungen über den Begriff und die Möglichkeit 
eines Wunders. ebend. St. 3. bear, 55 ©. 

IE unter der Sündenvergebung, welche das N. 2. ver 
foricht, Aufhebung der Strafen zu verfteßen? Eine eregetis 
fhe Unterſuchung. ebend. St, 3 und 4. begr. 135 S. 

Bentrag zur Beantwortung der Frage: ang welchen Brün- 
den nahm Irenaͤus die Acchtbeit unferer 4 Evangelien an? in 
Beziehung auf Eckermanns theol. Benträge. B. V. Et. z. 
ebend. St. 6. beat. 44 ©. 

Bemerkungen in Beziebung auf die Frage: ob Jeſus feine 
Auferkebung bekimmt vorbergefagt habe ? ebend, &t. 7. bear. 
456, 

Borrede zu Gerftners Grabreden. Stuttg. 1500. 8. 

Recenſionen in den Tüb, gel, Anzeigen und in andern liter, 
Blättern, 

(nach zugeſch. Nachricht.) 


2% 
(*) Sulzer, Johann Anton: 


Doet. beyder Rechte, öffentl. ordentl. Lehrer des gemeinen 
und des deutfchen Kirchenrechts und Bibliothekar am k. f. 
Lyceum zu Eonftanz, auch k. k. Büchers Cenfor , ward ach. 
zu Rheinfelden den 18 Sept. 1752. Er fam im J. 1763 
nach Solothurn, und ſtudirte dajelbft unter den Jeſuiten 
alle gymnaſialiſchen Schulen, dann auch Logif, Mathe— 
mathik und Phyſik, aus welchen 3 Fächern cr oͤffentlich 
defendirte; gieng dann nach Freyburg im Uechtland und 
hoͤrte 2 Fahre theol. Dogmatik, Speculativ, Moral und 
Kirchenrecht. Im J. 1774. gieng er nach Frenbura im 
Breisgau, hörte dafelbit Kirchengefchichte, hebraische Spras 
che, alsdann aber die Policcy» Handlungss und Finanz 
wiſſenſchaft, und alle Sacher der gefammten Rechtsgelebrts 
beit, aus welchen er öffentl. defendirte und graduirte. Im 
J. 1783 wurde er Regierungs- und Gerichtsadvocat das 
ſeibſt und im Jahr 1785, Oberamtmann zu Srenilinne, 
a 


A 
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Nachdem aber die heivetiiche Revolution 1798 das Stift 
Kreuzlingen beynahe gänzlich zerftört hatte , verließ Sek 
zer die ihm von Jugend auf fo liche Schweiz, suchte 
wirder Dienite bey feinem Landes» Furften, und erhielt die 
damals nerade erledigte Lebrfanzel des Kirchenrechts und 
die Bibliorhefarftelle in Conſtanz am 11 Nov. 1798. 


Schriften: 

1. Fragmente zur Eultur der Religion und Bildung der Bürger ; 
von einem Defterreicher. Frenburg. 1783, 8. — ate Mufl. Baſel. 
Schmweigbaufer. 1784. I2. ©. 84. 

2. Religioͤſe und vermifchte Gedichte, Bregenz: Brentano, 1792, 8. 
&. 138. ıfl. 

3. Anrede an feine Herren Zuhörer am Ende des Schuliahrs 1800 - 
1807. Meersburg: Herder, 1802, 12. G. 76. ı2 Er. 

Sechs mufifalifche Werke für Geſang, Violin und Elavier, 

BHeförderte zum Drud: Schreiben des Grafen 5.8. 
Stollberg an Joh. Caſpar Lavater, 

Es wurde nur eine kleine Anzahl Eremplarien zum Werfen» 
den an Freunde abgebruckt. - 

Eine fleine Sammlung Idyllen in Gegners Manier, ge» 
Dichtet im 17 Jahr feines Lebens: in den Freumbfchaftli« 
hen Muſen. Solothurn: Scherer. 1773- 

Auf Subfeript. bat er angekündigt: Kurzgefaßte De 
monftration der chriſtlichen Dffenbarung und 
Kirche. 

Auch liegt zum Druck fertig: Drey Sendſchreiben an 
drey junge akademiſche Freunde, gur Leitung ib» 
ver Standeswahl und Einrichtung ibres Lebens. 

(nach handſchr. Nachr. und eign. Dem.) 


* 
(*) RFreyherr von und zu Syrgenftein, 
Marquard: 


iſt geb. auf dem damals Syrgenſteiniſchen, jetzt Fuͤrſtl. Waller⸗ 
ſteiniſchen Schloß Altenberg, bei Heidenh. den 22 Dec. 1768. 
Die niedern Schulen machte er in der Pagerie des Furften 
von Kempten unter Leitung der PP. piarum Scholarum und 
abjolvirte hernach die höhern, befonders die Rechte auf der 
Univerjitat zu Ingolſtadt. Nach kurzer Praxis — er 

ann 
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dann als wirklicher Hof- und Regierungs⸗Rath in Kem⸗ 
pten. Seit Jahr und Tag aber hat er ſich, ſeiner beſſern 
Convenienz willen auf ſeine Guͤter zuruͤckgezogen. 


Schriften: 


2. Dichteriſche Verſuche meiner Jugend, meinen Freunden ge⸗ 
widmet. Ingolſtadt. 1790. 3. 
Bon dieſer Schrift wurden nur 150 Exemplar abgezogen 
und kam alſo nicht viel in Buchhandel. 
2. Gedichte. Mit einem Titelkupfer und Vignette von Klauber. 
RStadt Kempten: Danheimer. ıg00. 8. S. 276. ıfl. 30okr. 
XII Gedichte aus diefer Sammlung find von Abbe Bihler 
Domm ⸗Organiſten in Augsburg in Mufif geiekt. Bregenz. 
Brentang, 1801. gr. Fol, 
(nad handichr. Nachr. und eign. Bem.) 


2 


* 


(*) Tafinger, Johann Andreas: 


Mag. der Phiſoſ., herzoal. Würtemb. Rath und Praͤlat dee 
Klofters Hirfau , der Akademie der NBiffenfch. und der ge⸗ 
ehrten Gefelicheften zu Berlin, Roveredo, de Kiforti in 

apo V’Fftria, Göttingen, Jena, Helmſtaͤdt und Baden 
Mitglied, ift geb. zu Ludwigsburg den 18 May 1728. Er 
findirte auf dem Gymn. und im theol. Stifte zu Tübingen, 
wurde 1750 Repetent, machte gelebrte Reifen, wurde 1753 
auferord. Prof, am Gymnaſ. zu Stuttg. und 1755 ordanıl. 
Drof. der Religion, der aricchifchen und bebr. Sprache 
daſelbſt, dann im J. 1783 Rector des Gymnaf. und Pädas 
gogarch der Tatein. Schulen in dem Lande unter der Gtaig, 
und 1796. Rath und Pralat. 

Schriften: 
1. Fr. de Nuptiis Batavorum. Goetting. ı752. 8. 
2. Reflexions fur le earactere faere d’un Miniftre etranger. ibid. 
1752. 8. 

5. Diff. de (asramentis generatim fpectatis. Halae. 1753. 4. 
4. Ciceroni redivivg Ge+nero, Goettiug. [acra. 1754. — 


5. De utilitate peregrinationum eruditarum. 1754. — 
6. Poemata 
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6. Poemata latina Soc. Lat. Jenenfi confeerata. Stuttg. 1756. — 

7. De praeftantia inftitutorum fcholafticorum in Wirtemb. 1759. 

g. Oratio Natalitia de Harmonia Collegiorum Anglicanorum cum 
Seminario T’heologico Tubingenli. 1759. 

9. De cautelis in itineribus litteratis obfervandis. 1766. 

10. De felemni apud veteres natalium celebratione. 1772. 

21. De incomparabilifiimo patriae patre in incendiis Wirtemb. etc. 
1772. 

2. De falutari Temperamentorum moderatione. 1781. 

13. Oratio. Metrica, cum Reetoris ofhcia valediceret. 1796. 


(nach handfchr. Nachr. und Haug.) 
* 
() Tafinger, Wilhelm Gottlieb: 


Doctor beyder Rechte und öffentl. ordentl. Profeſſor ders 
felben auf der Univerf, in Tub., Mitglied der Facultät, 
Herzogl. Wuͤrtemb. Rath, Mitglied der Koͤnigl. deutichen 
Geſellſchaft zu Göttingen, und Adminiſtr. der Sigwartis 
fchen und Fabrifchen Stiftungen, iſt geb. zu Tüb., wo 
fein Vater ebenf. Doct. und Prof. der Rechte war, den 
29 Dee. 1760. Er ftndirte theils zu Tub. th. zu Götting., 
mwojelbit er bey der Anwefenpeit feines Landesherren, des 
Herzogs Earl eine Vorleſung in der fonigl. deutſch. Ge⸗ 
ſellſchaft hielt und als Mitglied aufgenommen wurde. Nach 
einer litterariſchen Reife hielt er fich ein Jahr zu Weblar 
auf und war ein Dausgenoffe feines naben Verwandten des 
Kammergerichtsdfl. Freyb. von Harpprecht, deſſen Pris 
vor: Anleitung im RProceß er auch mit der diefem huma⸗ 
nen Danne eigenen Thaͤtigkeit genoß. Im J. 1782 vers 
theidigte er unter dem Vorſitz des ſel. Prof. Hofaeker 
die von ihm ſelbſt geſchriebene Diſſert. (ſ. unten n. 1.) 
Als Doct. der R. hielt er Privatvorleſungen und wurde im 
J. 1786 außerord. Prof. der R. zu Tuͤbing. Im J. 1788 
wurde er nach Erlangen als ordentl. Prof. der R. berufen. 


Im. 3 1790 fehrte er als folcher wieder in feine Vaterſtadt 
zuru + 


Schriften: 
ı, Diff, hift, jur. de origine judiciorum curiae imperialis Italiei 
et Germanici, et utriusque inter fe nexu. Tub, 1783. 4. 


3. Heber 
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2, Ueber die Lehre von der Einfindfchaft. Nuͤrnb. Felfeder. ı735- 
8. 24 fr. | 

5. Neber den Zweck des deutichen Policey - und Cameralrechts. Tüsb, 

| Heerbrandt. 1787. 8. 12. fr. 

4. De methodo juris privati germanici. Tub. 1787. 4. p. 64. 

5. Ueber die Beſtimmung dıs Begriffs der Analogie des deutichen 
Privatrechts ıßer Th. Ulm: Wohler. 1787. 8. S. 170. z0 kr. 

6. Pr. de fundamento feparandi juris naturae et philofophiae mo- 
ralis ex divifione ofheioram in perfecta et imperfecta petende 
quneltio retractata. Erlanz. Palm 1788. 4. 6kr. 

7. Encnclopädie und Geſchichte der Mechte in Deutfchland , zum 
Gebrauch bey Morlefungen. ebend. 1789. ar. 8. ı fl, 24 f.— 
ate gaͤnzlich umgearbeitete Ausgabe. Tuͤb. Heerbrandt, 1799. 8. 
2. a5ft. 

g. Lehritse des Naturrechte. Tuͤb. Cotta. 1794. 8. ıfl. 6 kr. 

9. Berſuch einer. juriſtiſchen Metbologie, zum Gebraud) bey feinen 
Rorlefungen. ebend. 1796. 8. 24 

so, Abh. über die wichtigften Angelegenheiten der katholiſchen Kir⸗ 
che und beionders der deutfchen, in Hinficht auf die gegen 
wärtige Zeit und den bevorftehenden Frieden, ıg01. 9, — Er 
fie Fortierung diefer Abhandlung. 1801. 8. 
Bepyde Schriften leben auch im folg. Berl. 

11. Kritiiches Archiv der neueften juridifchen Literatur und Rechts⸗ 
pflege in Deutichland. iſter B, in 4 Hft. Züb. Cotta. ızor, 
8. S. 768. af. ıs fr, 

Gemeinfchaftlich mit Danz und Ehrift, Gmelin. 
Recenfionen in der Erlang. und Tuͤb. gel. Zeitung. 
(nach handſchr. Nachr, und eign. Bem.) 


Theus, Friedr. Ludwig Wilhelm: 


Lieentiat der R. Hofgerichtsadvocat, auch Stadtichreiber 
zu Waiblingen (im Würt,), geb. zu Stuttg. am 6 Fan. 
17645 ſchrieb: 

Gedanken eines Würtembergers über den bevorſtehenden Land⸗ 
tag, umd die MWablfäbigkeit der. u demfelben abzuordnenden 
Derutirten. Stuttg, 1796, 8. 

(nah Meuiel.) 
Thomas, 


2 


Thoman, Mauriz: 


ebemals Jeſuit und Miſſionair in Aſien und Afrika; lebt 
jetzt zu Bozen im Tyrol; geb. in der RStadt Leutkirch 
den — —: ſchrieb; 


Reiſe und Lebensbeſchreibung, von ihm ſelbſt verfaßt. Augs⸗ 
burg 1788. 8. 
(nach Meuſel.) 


= 


3% 
+) Thomann, Jacob Matthias: 


Abendprediger, Conſiſtorialrath und Viſitator der Knaben— 
ſchulen in Lindau, iſt geb. daſelbſt den — —. Er fi 
dirte auf dem Lyceum ſeiner Vaterſtadt und auf der Uni— 
verſitaͤt in Göttingen, wurde bald nach feiner Zurüͤck⸗ 
kunft von der Univerf, Pfarrer in Aefchach bey Lindau 
und 1798 Abendprediger 3. in der Stadt, Man bat 
on ihn : 2 i 
Predigt den 29 Jaͤn. 1786 am sten Sonnt. nach Epiph. 
über dag gewöhnliche Evangelium, mit befonderer, ermun. 
termder und berubigender, Anmendung, in Hinficht auf die 
fchreefende Ziehenſche Prophezeyung , feiner werthen Landge- 
meine zu Aeſchach gehalten, und auf Verlangen mehrerer Zus 
börer dem Druck übergeben, Lindau. Stoffel, 8. S. 24, 
(nach eign. Bem,) 


* 
Thwingert, Joſeph: 


Mag. der Philoſ., Doct. der A. und Fuͤrſtl. Augsburg. 
Stadt⸗ und Randfchaftsphnfieus zu Fügen; geb. zu — —: 
Schriften: 
1. Eedanken uber den Bau und Gebrauch der Steinfoblen. Lands⸗ 
berg. 1791. 8. 

2, Hilf» und MWorbauungsmittel bey gewöhnlich vorfommenden 
Viehkrankheiten; berausgegeben von Fran; von Pauln 
Schrank. Augsb, 1794. 8%. 


Etwas 
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Etwas vom Geräufche einer Viehkrankheit; in den Ab⸗ 
bandlungen einer Privatgefellich. von Naturf. 
und Decon. in Dberdelutfchland. Herausgeg. von 9. 
F. v. Schrank, B. x. (1792.) 

(nach Meuiel.) 


u 
Tiedemann, Johann Heinrich: 


Küfter an der Stiftskirche zu Stutta., und Opticus: ach. 
zu Grummenteich im Herzogtum Bremen am 14 Jul. 
1742; ſchrieb: 
Befchreibung der vom ibm verfertigten achromatifchen Fert⸗ 
roͤhren, WVergrößerungsgläfer und dgl, Gtuttg- 1735. 8. 
(nah Meufel,) 


| * 
Tittel, Gottlob Auguſt: 


Mag. der Philoſ., Prof. derſelben an dem Gymnaſ. iu 
Carlsruhe, und ſeit 1798 fuͤrſtl. Badiſcher wirklicher ge⸗ 
heimer Kirchenrath, mit dem Rang eines geheimen Hofſ— 
raths, und mit Verſehung der Rectoratsfunction an dem 
Gymnaſium, vorber wirklicher Kirchenrath, wie auch feit 
1789 Ephorus des Gymnaſiums; geb, zu Pirna bey Dreck 
den am 10 Nov. 1739. 


Schriften: 


1. Diff. de principio juris naturae Hobbefiano ex hiftoria Germ:- 
‚niae illuftrato. Jen. 1760. 4. 

2. D. de origine eflentiarum et inde explicanda actionum morz- 
litate interna. ibid. 1761. 4. 

3. D. quibus caufis actuum humanorum ad imputationem aptitu- 
do evertatur. ibid. 1762. 4. 

4. D. de co, quod licet fecundum legem naturae fumma necef- 
fitate urgente. ibid. 1763. 4. 

$. Oratio de prineipe literarum amatore. Carolsr. Maklott. 1765. 
4 6 kr. 

6. De iis, qui naturae ferviunt. ibid. eod. 4. 

7. Trium principierum, repugnantia , exoluß miedii, et rationis, 
arctum vineulum. Carolsr. 1766. 4- 

g. Acta 
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8. Acta Soeietatis latinae Marchio- Badenfis inauguralia. ibid. 1767. 
8. — Vol, II. Tub. 1769. 

9. De varia communieandi ratione Dei cum hominibus. Carlsr. 
1767. 4 

10. Epiftola ad unum ex austoribus commentariorum y qui Bremae 
eduntur de libris minoribus. ibid. eod. g. 

ız. Pr. Elegantiae et hiftoriae fudium in tradendis morum prae 
ceptis utilifimum. ibid. 1768. 4. 

12. D. de correstione per vim et arma inter gentes non licita. 
ibid. eod. 4. 

13. Origines juris eivilis et facri, vel vere, vel fite a metu 
ductae, ibid. eod. 4. | 

14. D. de prineipatn literarum. ibil. 1769. 4 

ı5. Falfo dietorum principum quorundam memoria. ibid. eod. 4 

16. De fecundo communicationis idiomatum genere rite conftituen- 
dn. ibid. eod. 4. | ’ 


17. Orig. de eerimonia religioneque pro patria principum, civium 


pro prineipe mutuo deponentium fe. ibid. 1770. 4. 

18. Verlionis C. Corn. Taciti fpecimen. ibid. eod. 4 

19, Von der Verwandſchaft des Hauſes Baden mit den boͤchſten 
Häufern in Europa. ebend. 1770. 4. 

Auch lateiniih: Tabulae duae, in quibus Badenfis domus 
eoznationes tum antiquae tum recentiores repraelentantur. 
ibid. eod. fol. \ 

a0. Opes gentis cujusdam, quantumvis crefcentis, in eaufis belli 
non eſſe numerandis. ibid. 1771. 8. 

a1, Deutfchland und die befondern deutſchen Staaten in Zabellen, 
fonchroniftiich entworfen. Frankf. am M. Garbe, 1773. 4 
x fl. sofr. 

as. Weber Moral und Tugend, einige Vorlefungen zum Eingang 
in die Sittenlehre. Carlsr. 1776. 8 

23. Der Gottesglaube,, eine @inladungsichrift. ebend. 1779. 8. 

a4. Weber die Todesſtrafen gegen Mörder, Frankf. am M. Var⸗ 
rentrapp. 1780. 4, 20 kr. 


25. Moralifche Züge aus dem Character ber Deutfchen aus Taci⸗ | 


tus. Earler. 1781. 8 
26. Etwas zur Kentniß der großen Männer: Roms nach Plutarch. 
ebend. 1783. 8 
a7, Erläuterungen der tbeoretiichen und practifchen Philoſophie, 
nad) 


. 
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nach Hr. Feders Ordnung. Logik. Frft. am M. Garbe. 1583. 
8. 2te, verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. ebend. 1737. — 
Metanbufit. ebend, 1784. — Allgemeine practiſche Philoſo⸗ 
pbie, ebend. 1785. — Moral. ebend, 1785. Neue verbefferte 
und vermehrte Ausgabe, ebend, 1791. — Natur» und Völker 
recht. ebend. 1786. Neue vermehrte Ausgabe, ebend. 1794. — 
Abhandlungen über einzelne wichtige Materien. ebend. 1786, 
11 fl. 

Jeder Theil iſt auch einzeln unter dem befondern Titel zu 
baben, 

28. Eato von Atifa, nach Plutarch. Kehl. 1735. 8. 

Auch in Poffelts Magazin 9, 2. 1785. 

29. Ueber politifche und religidfe Derfalungen der Deutichen 
nach Zacitus, Kehl. 1785. 8. 

30, Ueber Hrn. Kents Moral- Reform. Frft. und Leipz. Pfaͤhler. 
1786. gr. 8. 24 fr. 

31. Ausführungen der deutfchen Keichsgefchichte, ıfler B., bis zum 
Zode Ludwigs des Bayers. Nuͤrnb. Felfecker, 1787, 8. — atır 
B. der bis zum Tode des Kaiſers Matthias gebt. ebend, 1739, 
sfl. 30 kr. | 

32. Zu einigen neuen Theorien berühmter Philoſophen. Durlach. 
1737. gr. 8. 

Steht auch in den Abhandlungen bey der Jubelfeyer der 
Carlsruher Fuͤrſtenſchule. ebend. 1787. 8 

33. Kantiſche Denkformen oder Kategorien, Frft. am M. Sarbe. 
1787. 3. 30 fr. 

34. Das Triumvirat, nach Plutarch. Durlach. 1738. 8. 

Ein 96 Seiten ſtarkes Program. 

35. Geiſt des Grotius, oder leichte und zuſammenhaͤngende Dar⸗ 
ſtellung der natürlichen Kriegs» und Friedensrechte einzelner 
Menfchen, Gefelfchaften und Voͤller. Zu Vorlefungen. Zuͤ⸗ 
rich: Orell. 1789. gr. 8. ıfl. ıs er. 

36. Dreyßig Auffüge aus Litteratur, Philoſophie und Gefchichte- 

Mannheim: Schwan, 1790, gr, 8, 2 fl. 

37. Loke vom menfchlichen Verftande , zu leichtem und fruchtba⸗ 
rem Gebrauche zergliedert und geordnet, ebend. 1791. gr. 8. 

Etwas von feinem Leben und Schriften fiebt ver den er⸗ 
wähnten drey ßig Auffätzen. 
(nah Meufel und eign. Bem.) 
Treffs, 


— — — — — 
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= 
(*) Treffs, Earl Beniamin: 


Herzogl. Würtemb. Rath in Stuttg., if ach. in Auen— 
ftein, (einem zum DA. Beilſtein geh. Pfarr Dorfe, wo 
fein Vater Schullchrer war) din 6 Fehr. 1754. Den 
Yugend Unterricht erbiels er in der latein. Echule in 
Beilſtein und durch Privat-Lehren. Er war dem geiſtl. 
Stande beftimmt, wählte aber das Kamerairnch und fuchte 
fich daher ben Zeiten die dazu nöthige Huͤlfewiſſenſchaften, 
Geometrie, Phyſit, Botanik, Chemie, Feldbautunde ic. 
zu erwerben. Die ausübende Deconomie fahe er vorzugly 
neben vielen Fußreifen in gerjchtedenen Gegenden, bey dem 
Markgr. Badiſchen Oeconomie-Rath Bernhard in Baus 
fchett, der ihn bis an fein Ende mit feiner Freundſchaft 
beebrte. Camerat, Deconomie und Rechnungswefen und 
weitere zu einem ofentl. Amte erforderliche Kenntniffe, 
ſammelte er fich als Stadtſchreiberey⸗Subſtitut in Laufen 
am Nedar und Neufen, als Rechnungs: Probator in Nur— 
tingen und Forſt-Secretar in Kirchheim unter Ted, wo⸗ 
durch er fich neben dem Theorerifchen auch practifche 
Kenntnife im Forſt-Oeeonomie- und Jagdweſen erwarb, 
Merkantiliſche und Fabrik-Kenntniſſe machte er ſich eigen 
durch einen ziährigen Aufenthalt in der Goldiwaarens 
(Bijouterie) Fabrik in Ludwigsburg, Welche unter der 
Firma, Dolfug und Comp. betrieben wurde; und fein 
Licblingefindium, Technologie, fuchte er überall, in Fas 
brifen und Werkſtatten auf feinen Reifen, fo wie die 
Feldbaukunde, durch practifche Erfenntnifje, vollkommener 
au machen. Im J. 1786 wurde er, noch als Fort: Ste 
eretar, mit Nachlaß der Gameral: Tar: Gebühren, von 
dem verftorbenen Herzog Earl, als Rath ernannt und 
fur; darauf als Stanbs: Ammann in Sindlingen (bey 
Herrenberg,) mir uneingefchränfter Boumacht uber das 
Oeconomie- und Forſtweſen angeltelle, von mo aus er im 
J. 1790 in die Kanzley nach Stuttg. berufen und bey 
der Wein: Gefals (Umgelds) Adminiftrasion angeſtellt 
wurde. j 
Schriften: 
1. Ueber Steuren und Anlagen und deren practiſche Behandlung. 
Leipz. Cruſius. 1785. 8, 


Eine 
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Eine Vereinigung des Phrſiokratiſchen mit dem Zurgstti- 
fen Syſtem. 

2, Gtaatswirtbichaftliche Betrachtungen uber die Bezahlung feind- 
licher Eontributionen, Stuttg. Erhard. 1796, 8. 
Bermutbungen Aber die Beftandtheile des Borar- und Sei 
tivfalzes; in Erells Beytr. zu den chemiichen Annalen, B. 4 
1790. 

Scientifiſche Skizze der Gartenfunft: und mehrere andere 
Abhandlungen mit EZ — od. Zr. bezeichnet; is dem TZafchenb, 
für Natur und Gartenfreunde. Tuüb. Eotta, 

Serichiedene Auffäge im der Zeitfchrift: unächter Aka— 
zienbaum, berausgeg. von Hrn. Reg. Rath Medicus in 
Mannbeim, 

Viele ungenannte Auffäge in technifchen und sfonom, Schrifter. 
(nach handſchr. Nacht.) 


2 


( Tritſchler, Friedrich Albredt: 


Doet. der AG. und Stadt» und Amtsphyſicus in der 
RStadt Biberach, geb. in Eülingen, wo fein Bater Gott—⸗ 
lieb Albert Reetor et Collegii Alumnorum Infpector 
war, den 2 Dec. 1762; bereitete fich zu den afadem. Stus 
dien vor auf dem Paͤdagogium feiner Vaterſtadt; fiudirte 
vom Herbfi 1780 bis dahin 1783 auf der Univerf. in Tüb.; 
erweiterte feine dort erlangten Kenntniſſe zu Wien in den 
Jahren 1784 und 1785 und zu Berlin 1786; wurde auf jeis 
nen gegenwärtigen Poften berufen im Dec. 1786, und pres 
movirte als D. Med, et Chirurg. zu Tübing. den 5 Febr 
1787. Man bat von ihm: 

Diff. inaug. fiftens tres Obfervationes medico-pract. ı) de ky- 
drope ovarii dextri in femina nunquam neque Catamenia, 
neque Lochia in tres partus experta 2) de epileplia e con- 
eremento lapideo nervo crurali inhaerente orta5 3) de Scelo- 
tyrbe e rhevmate orta. Tub. 1787. 4. 


(nach mitgeth. Nacht.) 
7% 
von Troͤltſch, Georg Ehriftian: 
Doct. der AG., Bürgermeifter in der RStadt ae 
hochf. 
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Hochf. Biihöf. Freyſingiſch-Regensburgiſch, Ellwangi⸗ 
ſcher und Hochfürſtl. Oeitingiſcher Hofrath und Leibmes 
dicus; geb. zu Nördlingen — —. 


Schriften: 


1. Bon den Verdienſten des Fuggeriſchen Hauſes um die Gelehr⸗ 
ſamkeit, fonderlih Arzneywiſſenſchaft, ein Gratulations⸗ 
ſchreiben an den Ellwangiſchen Fuͤrſten Hrn. Anton Ig⸗ 
natius ꝛc. Nördlingen. 1768. 4. 

2. Betrachtung der DBorzüge der deutfchen Reichsverfaffung auf 
eben deſſen Wahl zum Bisthum Negensburg. eb, 1769. 4. 

(n. Meufel.) 


* 
von Troͤhtſch, Wallfried Daniel: , 


Superintendent und Stadtpfarrer in Nördlingen; gch, das 
ſelbſt 1741. 


Schriften: 


1. Gedaͤchtnißrede auf den Tod feines Waters. Nördlingen. 
1767. Sol. 

2. Sammlung auserlefener Predigten über die Sonn- und Fefle 
täglichen Evangelien des ganzen Jahrs von den berühmte» 
ſten Kanzelrednern der Deutfchen. Nördl. Bed. 2 Bände, 
1769. 4 fl. zo fr. 

3. Rede uber Phil. 3, s—ıı. Onoljbach. 1770. 4. 

4. Etwas zum beilfamen Andenken an den merfwürdigen Beite 
raum von 1770 bis 1773 für die Stadtgemeine zu Noͤrd⸗ 
lingen. Bed. 1774. 8. ız fr. 

5. Magazin geillicher Lieder zum allgemeinen Gebrauch. ıflet 
Th. Nördlingen. 1780.98. — ater Th. ebend. 1781. go fr, 

6. Neues Nordlingifches Gefangbuch , zum Gebrauch bey dem 

Öffentl. und häuslichen Gottesdienft , mit obrigkeitlicher Ge⸗ 
nehmigung herausgegeben. ebend. 1783. 8, ı fl. 
(n. url 


Troͤndlin, — Anton: 


J. U. D. und Regierungs:und KammerAdvocat in Freybura 
im Breisgau; geb. 3 er den — — ſchrieb:“ 


s9e Tultlha. 


Srundriß der oͤſterreichiſchen Primogeniturgeſchichte aus 
aͤchten Quellen. Freyburg. 1736. 8. 
(n. Meuſel.) 


% 
(e) Tulla, Johann Öottfried: 


Fuͤrſtl. Badischer Didcefans Prediger, geb. zu Nymbarg 
(in der Martgrafichait Baden « Hochberg) den is Der. 
1738 , kam auf das Paͤdagogium zu Lörrach 1750, auf 
die lat. Schule der Franfifchen Anitalten ın den WBaifen- 
baufe zu Glaucha vor Halle 1753, auf das Gymnaſ. zu 
Hreuſſ. Minden 1755, _ bezog die Dohe» Schule zu Halle 
757, wurde unter die Zahl der Candidaten des Bad. Dit 
niſteriums aufgenommen 1760, Pfarr » Verweier zu Ki 
fier Weitenan in der Herrfchaft Roͤteln 1763, Dof- und 

Etadt Bitar in Garlsrube 1765, Pfarrer in Nöringen 

1767, in Grögingen 1775, in Beisingen 1786, Didcts 

fan» Prediger 1790. Gert lebt er in Carlsruhe. 

Schriften: 

1: Biblifches Jahrbuch, modurd) der Jugend in Jahreskriſt der 
Innhalt der h. Schrift beygebracht werden fan. Carlsruhe: 
Madlot. 1771. 3. 36 fr. 

s. Das Schickſal des altreichsfürfil. Hauſes Baden aus dem 
Gefihtspuncte des Eprifienthums betrachtet, ebend, 1772. 


24 Fr. 
3. Stammfolge des Hohen Chur» Haufes Pfalz» Bayern. ebend. 


..+8 Dog. u fl. 36kr. ng 
l (n. handſchr. Machr.) 


ll. 
Uibelacfer, Franz: 


war ebedem Benedictiner in der Schwähifchen Abtey Pes 
tersbaufen, wurde aber von feinen OrdensGelübden die 
penſirt, bielt fich alsdann zu Wien auf, und lebt gegenw. 
von einer Defterr. Penſion zu Freyburg ım Breisgau; 
geb. zu — — —: 

Schriften: 
1, Eyſtem des Carlsbaders Sinters, unter Vorſtellung — 
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und feltener Stufe; fammt einem Verſuch eitter minera⸗ 
liſchen Gefchichte deffelben und dahin einfchlagender Lehre 
über die Farben. Mir Kupf. 4 Abtheil. Erlangen: Wal- 
ther. 1781 — 1782. Fol. 36 fl. 

2. Entwurf der gemeinen und hoͤhern Schulen in den hochfürfil. 
Fürftenbergifchen Ländern. Donauefchingen. 1783. 8. 

3. Des 9. Faujas de Saist- Fond Befchreibung der Verfuche mit 
der Buftfugel, welche fowohl die Herrn von Montgolfier, 
als andere aus Gelegenheit diefer Erfindung in Franfreich 
gemacht haben; aus dem Franz. Mit einer Abhandlung : 
wodurch erwieſen wird , daß ein deutfcher Phyſiker vom XIV, 
Szabrhumderte der Urheber diefer Erfindung ſey. ‚Wien, 
1784. gr. 3 

4. Der von feinem Urfprunge an bis auf diefe Stunde in feiner 
Bloͤſſe datgeftellte Mönch; oder Frage: Was find die Praͤ⸗ 
Taten? Antw. Sie fcheinen , was fie nicht find, und find, 
was fie nicht fcheinen u. f. w.von Sohbann Kleeraube, 
ebend, 1734. 8. 

5. Des Hrn Wbbe Hibeladers abgenoͤthigte Ehrenrettung oder 
Beantwortung der Mönchsbrochüres Mas find die RpPraͤ⸗ 
Iaten, und wie find fle es worden? Beipj. 1785. 8. 


| (nach Meufel.) 
* 
(*) Uhland, Ludwig Joſeph: 


Doctor der Philoſ. und der Theol. und ordentl. Profeß 
for derselben auf der Univerf. in Tuͤb., Mitglied der 5a 
eultät, erſter Superattendent des Herzogl. theol. Stifts, 
Dechant der Firche zu Tuͤb. und zweyter Fruͤhprediger, 
auch Adminiftrator der Reinpardifchen und Lanſiſchen Stif⸗ 
tungen, geb. in Tub. am ı5 May 1722, ftudirte in_den 
Wuͤrt. theol. Lehranftalten, wurde Revetent 1746, Dias 
ton in Marbach 1749, Diafın in Tübingen 1753 , Prof. 
der Gefchichte 1761, Ephorus des theol. Stifts 17727 
Doct. der Theol. und ord. Prof. derſelben, auch zweiter 
Superat. des theol. Gifts und dritter Fruͤhprediger 1777» 
Dechant der Kirche 1779 und erfier Superat,. ic, 1780. 


Eye Schriß 
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Schriften: 


ı. Hiftoria reftinrati poft diluvium orbis ab exitu Noae ex arcı 
usque ad difperionem gentium. Tubh. 1761. 4. 

a, D, de chronologia facra textus hebraei in praeeipuis chronolo- 
giae atquc hiltorige Babylonico -aflyricae momentis vindicatz 
ab objectionibus Joh. Jakfan, ibid. 1763. 4. 

3. D, de principe illnftri Eberhardo Miti, Comite Wirtem- 
borgieo, ibid. 1767. 4. 

4. Rede vom Urfprung der Bevölferung von Amerifa. ebent. 
176. .— 

5. D. de Romanorum et Saxorum expeditionibus in Britanniatm. 
ibid. 1768. 4. 

6. D. de XXX annis fervitutis gentium Babyloniae. ib. 1769.4. 

7. D. de comitibus Wirtembergieis, Ludovico I. et Hart- 
manno Sen. fratribus. ibid, 1772. 4. 

3. D. Hiftoria comitum ceacvorum profapiae W rtemb. Alberti 
de Wirtemberg, Conradi de Beutellpach et Weraeri de 
Grüningen, ihid. 1773. 4. 

9. D. de 65 Annis, in qnibus Ep hraim frangetur, ut popnius 
effe definat. ibid. 1774. 4. 

ao. D. Chriftum ante aeram vulgarem anno IV. ex eunte matum 
effe, contra cel. P. Dominic. Magnan um demonftrans, ib, 
1775- 4 

11. D. de folutione vinculi, quod olim fuit inter S. Rem, In- 
periym et Helvetiam. ibid. 1775. 4. 

ıs. D.de Francilco I., Galliae rege, Ulrico, duci Wirtem- 
bergioo, ad recuperandum ducatum ab auxiliis. ib. 1776. 4. 

13. D. inaug. ad Ap. Pauli in Epift. ad Ebr. I. ı——3 de Alio 
Dei mundi conditore polt factam per fe ipfam purgationem 
peccatorum noſtrorum ad dextram patris ſedente teftimonium. 
ibid. 1777. 4- use 

24. D. de ordine vaticiniorum, quae in fedecim prophetis fcripta 
exftant, chronologice. ibid, 1778, 4. 

15. D. III, Annotationes ad loca quaedan Amoli, inprimis hi- 
ftorica, ibid. 1779 — 1780, 4. 

16. D. in vaticinium Haggaei. Cap. I. 2 — 9. ibid, 1784. 4 

17. Annotationes hiforieo- exegeticae in Ho ſe a e Cap, I.I.ı — 
9. ib. 1785.4. 

13. An. 


’ 
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x8. Annotationes hiftorico- exegeticae in Hofeae Cap. II. 4 — 
25. ibid, 1786. 4. 

19. Annotationes hift. exeg. in Hofeae Cap, III. ibid, 178y. 4. 

20. Annotationes hift, exeg. in Hofeae Cap. IV. ibid. 1788. 4, 

21. nnotationes hift. exeg. in Ho feae Cap. V. ibid. 1789. 4. 

=2. Annotationes in Hofese Cap. VI. VH. — 16. ibid. 1790. 4 

23. D. Annotationum in Hofeam pars Jdecma; Cap. VI. com» 


plectens. 
24. Commentatio de hymno ab angelis in Nativitate Chrifi Jecan- 


tato. ibid. 1795. 4. 

5. D. Annotationum in Hofeam pars X1. XII, Cap. XII—XIYV 
complectens. ibid, 1796. 1797. 4. 

26. Animadverhoncs exegeticae ad Pfılmum XXII, Tub. ıg00.! & 


pP: 51. 
(nach Meuſel und eign. Bem.) 
W — | 


Steps und Edler Here von Ulm zu Erbach, 
Johann Baptift Earl: 
Domftift- Eichitädtifcher Kapitular und zwar feit 1787 
Domtuftos, wie auch jubilirter fuͤrſtl. Eichſtaͤdtiſcher Geh. 
Rath und Hofrathspraͤſident. geb zu Kempten am zı Fan. 
2734; fchrieb: 

MWahrhafte Erzählung des zwifchen dem Stift Ellwangen 
und der Nitterfchaft Drtd am Kocher, dann der verwittw. 
Freyfrau von Schwarzach im Nahmen ihrer minderjährigen 
Fraͤul. Tochter im J. 1771. entſtandenen Proceß. 1771. Fol. 

| (n. Meuſel.) 
#* 


@*) Umber, P. Philipp Jacob: 


 Benedictiner » Kapitular zu St. Blafien auf dem Schwarze 
waldes; geb. zu — — —: ſchrieb; 
Trauerrede auf den hoͤchſtſeligen Moriz, Fürft- Abten zu 
St. Blafen auf dem Schwarzwalde, an feine Mit-Brüder, 
den 22. des Chrifimonathe 1801 gehalten 1802.8. ©. 40. 


(*) Urk 


“44 urlſperger. 
) Urlſperger, Johann Auguſt: 
der Weltweish. und GottesGel. Doctor, reſignirter Se 
nior des Augsburg. Evang. Predigtamtes, Stifter der 
deutſchen Gefellichaft der reinen Lehre und Gottſeligkeit 
oder, mie fie ich feit 1786 licher nennt, der Geſellſchaft 
von Freunden und Liebhabern chriſtlicher Wahrbeit und 
Gottfeligkeit, eorrefp. Mitglied der Engl. Gefelich. zur 
RBerörerung der Erkenntniß Chriſti, und der Schwedis 
fchen pro fide et chriftianismo, (feit 1796 als privatiii= 
gender Gelehrter in Dettingen,) geb. in Augsb. den 25. 
Nov. 1728, lebte im väterlichen Hauſe unter, Privat- Ans 
weifung bis 1738, in weichem %. er aufdie Fuͤrſten⸗Schu⸗ 
le nach Neuſtadt am der Aiſch gebracht wurde, wo er bis 
2743 verblieb. Bey feiner Rückkehr fam er in die oberfie 
Elafie des Augsb. Annaͤaniſchen Gymnaſ., von welchen er 
im J. 1747 mit einer gedruckten, felbit ausgearbeiteren 
Differtation (f. unter n. 23.) Abfchied nahm. Noch ſelbi⸗ 
ges Spatjahr bezog er Tübingen, verwechfelte aber dieſe 
Univerität im J. 1751 mit Halle, wo er 12753 magiſtrir⸗ 
ge, 2754 mit einer theol, Diſſert. (f. mntenn. x.) feinen 
akad. Lauf endigte, dann nach Haufe zuruͤckkehrte und da 
unter die Zahl der Kandidaten aufgenommen wurde. Im 
Nov. des nehmlichen Fahrs machte er in aufgetragenen 
Geſchaͤften eine wichtige Reife nach Regensburg , und das 
Jahr darauf eine eben dergleichen über Frankfurt, Han 
mover und Hamburg nach Copenhagen, von mo er jeinn 
Ruͤckweg uber Berlin durch Sachfen und Franken nahu. 
Am Schluß von 1756 wurde er zum Gehilfen des Augẽb. 
Hredigtamtes ernannt und von feinem Vater — damabl⸗ 
Senior, auch Paſtor der Hauptpfarrkirche zu St. Anua 
daſelbſt — dazu eingeſegnet. Im J. 1757 wurde cr gier 
und bey ſchnell hinter einander fich ereigneten mebrern To: 
desfällen bereits im J. 1760 erfier Diakon der evang. Bars 
füger Gemeinde Im J. 1762 mußte er, auf befomders 
hierzu erhaltenen Ruf, fih ins Tyrof nach Jusbruck, 
Halle und Schwas verfügen, nm die dortigen Kriegsge⸗ 
fangenen Breufiihen HH. Dffisiers mit Vortrag göttlis 
chen Wortes und Austhetiung des beil. Abendmahls zu bes 
dienen. Im J. 1762 kam er als Diakon an die Haupt⸗ 
Brartlirche su Er. Unna, wurde dadurch Specials» Cob 
lege feines Vaters und harte das folgende Jahr das er 
: li N 
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Gluͤk, denfelben , als deſſen einzig übrig geblichener Sobm, 
ben feinem Amts⸗- und Ehejubilaͤum aufs neue einzuſegnen. 
Im J. 3765 hätte er, da fein Vater, Bo Fahre alt, feine 
öffentlichen Aemter niederlegte, wenigftens in Paftorat am 
der Happtpfarrlieche demfelben nachfolgen koͤnnen und ſol⸗ 
Jen; aus wichtigen Gründen aber lehnte er es befcheiden 
und dankbar ab, blieb freywillig noch mehrere Fahre Dias 
fon an benannter Kirche, bis ihn Gott 1770 zum Pfarr⸗ 
Amte an der b. Ereuzfirche berief, und nicht gar 2 Jahre 
nachher auch zum Seniorate des Evang. Pred. Amtes (kurz 
vor dem Lebens: Ende feines griährigen Baters) gelangen 
lieg. In diefem Poften ftand er bis ins J. 1776, im 
Fahr vorher wurde Urlfverger von der theol. Facul⸗ 
tät in Tübingen zum Doctor der Theol. creirt), wo Alle 
baftende hoͤchſt gefabriiche Krantheiten, hauptſaͤchlich aber 
eine große körperliche, zum Predigtamte untüchtig ma⸗ 
chende, und bis diefe Stunde gleich ſtark fortdaurende, 
Beichwerde ihn nobigte, feine ſaͤmmtlichen bis dahin ver» 
twalteten öffentl. enter, (wozu andy das mehr als 10 
Jahre befierdere Mitvoriieher s Amt des evang. Armenhau⸗ 
fes gebörte), niederzulegen. 

Nun widmete er jich ganz den bisher nebenzu, Ans 
fangs gemeinihaftlich mit feinem Vater und feit deſſen 
Tod allein, beforgten Gefchaften, theils nemlich der Forts 
fegung des meitläuftigen und ausgedehnten Briefwechſels 
feines fel. Barers, theild der. Beforgung der, feinem Bas 
ter von England aus aufgetragenen und von diefem bey 
feinem Tode ihm übergebenen, Firchlichen und Schul: An» 
gelegenberten der Salzburgifchen Pflanzſtadt Eben » Eger in 
Amerifa, wegen welcher er ichon im J. 1765 von der 
Engl. Geſellſch. zur Beförderung der Erfentnig Ehrifti 
zum auswärtigen correfpond. Mitglicd aufgenommen wur⸗ 
de, fo wie ihn 13 Fahre nachher xalfo im J. 1778.) die 
Schwed. Geſellſch. pro fide et chriftianismo zu ihrem 
Mitgliede ernannt. Beſonders aber befchäftigte er fich das 
mir, den, injeden mwefentlichen Buncten ot 
tbodoren Lehrbegrif emer wahrhaft allgemeinen 
chriftlichen Kirche noch naher alsbishergeiche> 
ben aus goͤttlichem Worte genaueft zu beſtimmen, zu ers 
weitern und gegen unſtatthafte Neuerungen zu lichern und 
zu vertheidigen. Und da er glaubte, dag hierzu eine Vers 
bindung mehrerer rechtichaftener Peſonen von allerley 
Ständen noͤthig ſey, fo fuchte er den laͤnugſt mce 
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Plan (ſchon als Candidat, auf feiner Reife im J. 1755 
Ben Urlfperger, im Haufe des Frankfurt. Seniors 
. Freſenius, nach Verabredung mit diefem, feine Ge 
danken über diefe Sache nieder, die Freſenius nad. 
ber, nach denen ibm von Uriſpergern auf feiner wei 
tern Reife deßhalb zugeſandten Berichten, vermehrt, ver» 
beffert und in jeinen Styl eingefleidet, unter dem Tirel: 
Grundrig, wie eine Geſellſchaft zur Beför— 
derung chriftlicher Liebe Eonne errichtet 
werden; zu dem Ende entworfen, damit ats 
dern Flugen und erfabrnen Berfonen Go 
Tegenbeitgegebenwerde,nohmebrere Bor 
ſchläge zu thun, und dadurch die Sache zu 
beſſerer Reife zu bringen, and Licht ſtellte) aus 
uführen, nemlich; ein Band vieler Recht ſchaf— 
fenen an vielen Orten durch göttliche Len— 
fung zu erhalten, diemitvercinten Kraften 

um gemeinen Bellen vor Menfchbeit und 

briftenheit thbeorertifh und practiſch im. 
Nabmen des Herrn hierzu arbeiteten; und 
fo entſtund theils Durch Correſpondenz theils durch groſſt 
und auf. mehrere tauſend Meilen ſich erſtreckende Reiſen, 
die deutſche Geſellſchaft von Freunden und Liebhabctu 
chriſtlicher Wahrheit und Gottſeligkeit. 


Schriften: 


I. Theologiſche, auf das dogmatifch »eregetifche Fady unfers 
chriſtlichen Kehrbegrifs fich beziebende.. 

x. Diff. theol. de Myfteriorum Chriftiasmae Fidei vera: indole, eo- 
rumgne centra recentiflimas eppugnationes vindiciis. Hahe 
'"Magdeb. 1754. 4. p. 64. 

3. Eines Ungenannten unpartheyiſche, Wahrbeit und Frieden 
fuchende Gedanken , über die Srrungen der Evangeliſch— 
Intherifchen mit der reformirten Kirche, in dem Punct des. 
heil. Abendmahls. Ein Wort , geredet zu feiner Zeit. Lin⸗ 
dau: Otto. 1765. 8. ©. 44. 0 

z. Berfuche in freundfchaftlichen Briefen einer genauen Beffim⸗ 
mung des: Geheimniſſes Gottes und des Vaters: und Ehri« 
fii, wie dadurch menfchliche und ſeligmachende göttliche Er 
kentniß merklich erweitert, und den wichtigſten Zweifeln 
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gegen !beyde auf neue Weiſe lichreich entgegengegangen 
wird , jedem vernüuftigen, noch mehr aber chriftlichen Le⸗ 
fer zur unparthevifchen Prüfung übergeben. 4 Etüde. Frkft. 
und Leipz. (Augsbg. Verlag des Verf.) 1769 — 1773. 4. ©. 
VIL. XVI. und XXIV. 72. 88. 110. und 63. 

Zwiſchen in erfchienen; a.) Kurzer Inbegriff der in dem 
Men St. der Verfuche enthaltenen. hauprfächlichfien Wahr» 
heiten, zum Dienfie mehrerer Gönner und Freunde dem 
Drud übergeben. Augsb. 1769. gr. 4. E: 4. — b) Vorlaäu⸗ 
fer des gten St. beiiebend in nöthigen Ichrreichen und freund« 
fehaftliben Erinnerungen gegen eine NRecenfion des ı and 2. 
Derfuchs in der Allg. deutfch. Bibliothek, den mir bekaun— 
ten und unbekannten Leſern obbenannter Bibl. zu pflicht- 
maͤſſiger Beobachtung iener Obltegenbeit, nach welcher män 
auch den Gegentheil hören ſoll, zugeeignet; — famt einem, 3 
Goͤtting. wichtige unpartheyiſ. Recenſ. nnd denfelben bey- 
gefügte kurze Erläuterungen enthaltenden Anbange. Frift. 
und Leipg. (Augsb. Commiſſion Klett.) 1773. 4. ©. VIEH, 
und 63. — c.) Neue kurze Erörterung der Frage: Dbs wahr- 
ſcheinlich, ia möglich, mach bisher gewohnter Weife, die 
Benennungen Gottes, als Vaters, Sohnes und Geiſtes 
zur innerlichen , unveränderlichen Befchaffenheit Gottes d. i. 
zu feinem Wefen zu rechnen; oder was vielmehr nach der 
Schrift diefe perfonlichen Nahmen Gottes anzeigen. Auf 
befondere DVeranlaffung entworfen und nebſt einem Briefe 
einem angelehenen academiichen Lehrer zugeſenbet. ebend. 
1773. 4. ©. tr. 

Diefe Schriften alle erhielten den befondern Tit. Neue, 
dem Sinn beiliger Schrift wahrhaft gemäffe 
Entwidelung der alten chriſtlichen Dreyei 
nigfeitsrehre,alsder Berfuche uber bien 
bere Bekimmung des Gebeimniſſer Gottesu 
des Batersund Chriſti Ier B. Franff. und Leipj. 
Comiſſ. Halliſches Waifenhaus und Klett in Yugsb. 1774. 4- 

Der Berfuche über das Geheimniß Gottes und des Va- 
ters und Chriffi I. Bandes iſtes St, befichend in nusführ 
lichen Unterſuchungen der Frage: Was die heilige Schrift 
won dem, dem Menfchen anerfchaffenen, göttlichen Eben» 

Ä kilde 
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bilde eigentlich und in ihrem Zuſammenhange lebre; neh 
einem Anbange, der — in einem Urlſpergern gan; ei⸗ 
genen Sdeen- Gange — zeigt, mwieman die Macht Sünde 
zu vergeben, und zu behalten, beym evangel, Predigtamt: 
anzufeben babe. ebend. 1775. 4. 

4. Mein Bekenntniß in Abficht einer wahren fchriftmäßigen Leb⸗ 
re von Gottes Dreveinigkeit; in kurzen Saͤtzen und auf die 
planeie Weiſe abeeſatc als es möglich war. Augsburg. 
1775. 4 — 

Dieſen Bogen fandte 1 elfpe rger — nebſt feiner obi, 
gen Schrift uber die Dreyeinigfeitsichre, wegen welcher 
er verfezert und fogar vor Kaifer und Reich angeklagt mur- 
de — im J. 1775 der theologifchen Faeulrät in Tübıngen als 
fein Bekenntniß in diefer Lehre zu, mit dem Anſuchen, 
„wenn er irrete, ihm dieſcs anzuzeigen un» ibn eines beſ⸗ 
„ſern mit wahren deutlichen Schrifterunden zu belehren: 
„ſo er aber nicht irrete, ſondern diefen allereriien wichtigflen 
„Artikel chrifflicher Lehre dem göttlichen Worte gemäß vor» 
perüge, die Güte zu haben und zum Zeugniß dieſes Der 
„Falls ihm die Docetorswirde zu ertheilen.” Bald nachher 
erfolgte das letzte mit den größten Robes- und Beyfalls - Be⸗ 
zeugungen über feine Schriften. Fa nicht nur diß; einerder 
damaligen Profefforen bezeugte Urlfvergern befonders: 
„noch an ienem Tage wolle er ihm für die durch feine Schrif⸗ 
„ten erhaltene Auffchlüffe vor dem Throne Feſu danken, 
„die fein eigen Gemuͤth in der von ibm von jeher erfannten 
„und befannten Wahrheit fo fehr befeitiget und im wölige 
„Ruhe wegen aller zu machenden Zweifel gefebt hätte.” 

5. D. Joh. Aug. Urlſp. kurzgefaßtes Syitem feines Vertrags 
von Gottes Dregeinigfeit. Augsburg: Eommiff. Klett und 
im Hall. Waifenh. 1777. 8. &. LVI und 289. 

Stund vorher auch fchon im ſchwaͤb. Magazin von 
gelebrten Sachen. 1776 und 1777. 

6 Ar das Bublifum, meine Borfielungsart der Lehre die b. 
Dreseinigfeit betreffend. Augsburg. aedr. bey Damm. 1777. 
8. ©. 24. 

Il. Schriften, bie Urifperger ‚durch mancherfen Umftaͤn⸗ 


de verankaßt, als Prediger den Druck üderlajen. 
7.1.) 
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7. 2.) Antrittspredigt bey St. Anna als berufener Diakonus zu 
benannter Haupt» und Pfarrkirche, über das gewoͤhnliche 
Evang. and Luc, 22, 24 — 30 am Tage Battholomaͤ 1762 
abgelegt , und wichtige Lehren darfielend vor Lehrer und 
Zuhörer, aus Feſu des oberen Lehrers Zurechtweiſung ſei⸗ 
ner Fuͤnger als zukünftiger Lebrer und damahliger Zuhoͤrer. 
Augsbg. Lotter. 1762. 8. ©. 47. 

8 2.) Sollenne Dant-und Fricdensfefipredigt» nach geendig- 
tem blutig verheerenden fiebeniährigem Kriege 1763 den 25 
Merz über die Worte Pf. 147, 14. in der Haupt. und 
Pfarrk. zu Gt. Anna abgelegt. ebend. 

9. 3.) Trauerrede bey der Berwdigung von Fr. Anna Sybilla 
Gullmann, geb. Benz über ef. 43, 24. 25. den 26 
Aug. 1763. ebend. 4 

20, 4.) Trauerrede bey der Beerdigung H. Joh. Ehriftian 
Rende, 62 Sjahre hindurch beſtverdienten Inſpectors des 
Evang: Armenhanfes über Joh. 2, 14 den sten Ap. 1764 
am Cont. Judica gehalten. ebend. 4. 

ar. 5.) Trauerrede ben der Beerd. Pi. Tit. 9. Chriſtian Gott⸗ 
fieb, des h. Rom. Reichs Rittern von Zſchock, Kaif. 
Koͤnigl. Generalfeldwachtmeifters der Jufanterie uber Rom. 
8, 28, abgelegt den 18 Dec. 1766. ebend. gr. 4. “ 

»2. 6.) Das Gleichniß vom verlornen Bohne in erbaulichen 
Verfen aus weil. Pf. Hillers poetiſcher Lebensbeichrei« 
bung Jeſu Ehrifii zum gefegneten Andenken zweyer in 
Augsb. gefeyerten Bußtaͤge, mit Anmerfungen herausgege⸗ 
ben. Augsbg. A. Spätifchen Schriften. 1766. 8. ı Bag. 

23. 7.) Dankrede im evangel. Armenhaufe in Augsb. am Pfingſt⸗ 
dienflag 1766, als deilen jährlichen Dankfeſttag über Apoſt. 
Geſch. 2,44. 45. den zoten May gehalten. Yugsbnrg. 1766. 
4. ©. 24. 

24.78.) Dergleichen im J. 1768 den 24 May, über s B. Moſ. 
15,4. ebend. 4. S. 24. 

25. 9. Eine eben folche im J. 1770 den s Sum. von dem gefähr» 
lien Einfluß des Wibertriebenen der Künfte, des Handels 
und der Wiſſenſchaften in das Chriſtenthum; wie es aber 
ein grofies Gluk der Menfchen, der wahre Flor der Kuͤnſte, 
bes Handels und der Wifienfchaften auch groffe Beförderung 

des 


700 


Urlſperger. 


des Chriſtenthums unter den Menſchen ſeyn würde, men 
man in Allem den goldnen Weg der Mittelfirage gienge, 
und fich eines ordentlichen und ſtillen Lebens in aller Got 
feligt. und Ehrbarf. beflieife. chend. 4. ©. 24. 


16. 10.) Ebendergleichen im J. ı772 den 9 Sun. über Marc. 14 


17. 


18. 


19. 


20, 


21. 


» 
1a 


7. ebend. 4. ©. 24. 
11.) Dergleichen im 55. 1774 den 24fien May Anmerfunsen 
enthaltend aber chrifiliche Armenanflalten , (die Urlſe. 
fortzufeßen willens war, das aber bey Niederlegung feiner 
Aemter unterblieb.) ebend. 4. S. — — 
12.) Kurze Anzeige des HauptInhalts derienigen Verträge, 
die im Kirchenijahr 1770 vom Sonntag Exaudi bie zu dem 
Schluſſe folhen Kircheniahres in Gonntäglichen,, auch eis 
nigen Feoyertäglichen Frübpredigten über die gewöhnlichen 
Evangel. Texte, in ungeziwangener Verbindung mit dem 
übrigen Bufammenhange der LebensGeſchichte Jeſu mach 
Matthaͤi Beichreibung feiner werthen Kreuzsgemeinde unter 
görtlichem Beyſtande vorgetragen. Augsbg. 1770. 4. S. 24. 
13.) Frühpredigt an dem fenerlichen, den zten Gonnt. nad 
Trinit. 1771 wegen drüfender Theurung und Mahrungsman⸗ 
gel angeſtellten Bußtage, über Amos7, 1 —3. in der evang. 
Pfarrficche zum b. Kreuz gebalten. ebend. 1771. 8. S. —— 
14.) Rede, feinem zärtlich verehrten Vater, Samuel Url 
fverger, sojährigen, nun zur Ruhe gefebten Senior zu⸗ 
geeignet, gehalten am Sonntag Lätare 1772 den 23 Märj, 
zum frendigen Andenfen der Wunder, die Gott am ibm in 
49 zurufgelegten Ssahren getban bat, in einer hochanſehn⸗ 
lichen Oberkirchen Convents- Verfammlung bey feiner Der 
herrlichen Vorſiellung als Mitältefier. Augsburg. 1772. 4. 
©. 23. 
15.) Trauerrede bey ER IE der Fr. Maria Catha— 
rina Tauberin, geb. Carlhin über Pf. 62, 2. den a7 
Det. 1775. 

Sch auswärts , ohne Willen des Verf. und ſehr feblerbaft 


abgedrukt worden. 
, 16.) Ermunterungs und Abich. + Wort an die ihm in 6 Fahren 


des bey ihr geführten Pfarr » Amtes werth geweiene und 
noch werthe evang. Pfarrgemeinde zum h. Kreuz. Augsb. 
1776. 8. ©. 56. 

Bon 


Bon diefer Schr. kam 1783 zu Nuͤrnberg, durch eine Par⸗ 
tifnlar » Gefellfch. veranſtaltet, eine neue Auflage heraus, 
unter dem Tit. Urlfpergifhes Erbauungswort 
yonaltemuudnenem Inhalte, zu einem Zwe—⸗ 
Fe, mit einem Vorbericht» «vw. S. XXIV.) der Nachricht 
giebt, von der wahren Befihaftenheit und Natur der Ger 
ſellſchaft reiner Lehre und wahrer Gottſel. 

III. Schriften, die amerifanifchen Angelegenheiten betreffend. 
a3. ı.) D. De praeltantia Coluniae Geurzico - Anglicanae prae Co- 
loniis aliis d. XVIII. Sept., An. MDCCXLVII in Aeroate- 
rio Bibliothecae publico differet, poftea vero Gymnafio Pa- 
triaeqgne carmine vernacule valeiicer Auctor et Refpondens 

J. A. U. Auguftanus, 4. p. 60. 

34. 2.) Des Amerikanifchen Ackerwerks Gottes oder der zuver⸗ 
Läßigen Nachrichten , den Zufland der Amerikaniſchen und 
yon Salzburgifchen Emigranten erbauten Pflanzſtadt Eben- 
Ezer in Georgien betreffend, IVtes ©t. Augsb. 1767. 4 
©. LX und 286. 

Iſt Fortfeßung deifen, was fein Vater nicht nur unter 
dieſem, fondern vom J. 1735 an unter dem allgem. Titel: 
Eben&zerifche Nachrichten in mehrern Bänden ans 
Licht fiellte. | 

85. 3.) Nachricht vom Zuftand, in welchem Eben&zer von de» 
sen im vergangenen Sabre dabin abgejendten th. Herru 
Prediger tb. Schullehrer angetroffen worden. Augsburg; 
1787. 4. 1 Dog. | 

Hiermit endtgen fich die befonders mitgetheilten Augsb. 
Nachrichten von Eben-Ejer; die jedoch in den zu Halle 
herauskommenden Miffionsberichten fortgefeßt find. 


IV. Schriften, Societäts » Angelegenheiten betreffend. 

26. 1.) Etwas zum Nachdenken und zur Ermunterung für Freuw 
de des Meiches Gottes: als Manufer. anzufeben und mit 
Weisheit und Treue feinem Inhalte gemäß zu behandeln, 
(Augsburg.) 1779. gr. 8. ©. 40. 

87. 2.) Unvorgreiflihe Gedanken eines Ungenannten, um die 
wirkliche Errichtung seiner vorgefihlagenen deutichen Ge» 
fellfchaft edler thätiger Weförderer reiner Lehre und der 
Gottfeligkeit durch diefelbige auf das moͤglichſte zu beſchleu⸗ 

nigen, 
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nigen, ſammt Antnort darauf; gleichfals als Mitt. aym 
ſehen und zu behandeln, nebit furzem doch wichtigem 4a 
bange, von einigen geheimen Geſellſchaftszweken und Ei» 
richtungen, auch nüßlichen Zugabe eines tröfllichen Wertes 
Gottes dabey. (Augsb.) 1779. gr. 8. S. so. 

Diefe beyden Schriften find auch zufammen zu Haben, 
unter dem auf blauem Umfichlag - Bapier gedr. Tit. Bor 
fchläge und Ermunterungen zum gemeinfchaft 
lihen Handanlegen am Bau des Reiches Gr 
tes nach den Bedburfniffen der Zeiten, inde 
nen wir leben. (Augsb.) 1780. 8. 

23. 3.) Wichtige Nachricht, das Reich Gottes und deſſen groͤpe⸗ 
re fchriftmäßige Ausbreitung in unfern Tagen betreffend. 

— London. ı780, 8, 

29. 4.) An Addrefs te all fincere promoters of the Kingdem of 
God, relident in England, conserning the Eftablifhment of 
an Aflociation for promoting, vindieating, and reviving Chri- 
ftianity in it$ Fundamental purity in knowledge and Practiu 
Inviting all intelligent and pions Evangelical Chriftians to 
participate therein, For the better Illultration of which, is 
annexed, an Account read in the Seciety. for pro moting Chri- 
ftian knowledge, the 11 th. of April. 1780, London, 1730, 
8. S. 2$. 

Enthält zwey Abhandlungen; im der erſten, die vong 
Londner Bredigern unterfchrieben iſt, ladet Urlfp. recht 
fchaffene Engländer zum Autheilnehmen an der zu errichten 
den Gefellfchaft ein; im der anderm giebt er Nachricht von 
allerley wichtigen das Reich Gottes betreffenden Ereignifier. 

30. 5.) Befchaffenheit und Zwecke einer zu errichtenden deutſchen 
Geſellſchaft thätiger Weförderer reiner Lchre und wabret 
Gottſeligkeit. Baſel. 1731. 8. 

31, 6.) Zeugniſſe der Wahrheit; wichtig und mancherlen; ver⸗ 
anlaßt durch die vor und gegen die Gefellfchaft der Ber 
förderung reiner Lehre und der Gottfeligkeit in öffentl, 
Schriften gedufferte Urtbeile; mit befcheidener Freymütige 
Zeit entworfen, und zu gemeinnäbigem Gebrauch dem Druf 

übergeben. Augsburg. 1786. 8. ©. XV und 135. 

33, 7.) Kurze, wahre Gefchichte, deren gute Anwendung ges 
ſchaͤzten Lefern von ihr ſelbſt uͤberlaſſen wird. 4. ©. Ge 
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Betrift das, durch mehrere ſchnell hintereinander erfolgte 
g roſſe Feuersbruͤnſie damahls voͤllig ruinirte Städtchen Kreuz⸗ 
burg, unweit Eiſenach, wodurch Urlſp. bewogen wurde 

eine Gollecte für diefe ungluͤkliche Stadt , vorzüglich unter 
Den Mitgliedern der Geſellſchaft reiner Lehre zu fammlen, 
Die 158 ſaͤchſ. Th, betrug. 

Diefe Piece und die Nachricht von der Eollecten Samm- 
lung ift auch eingerüft in Schneiders Acten, Ur 
Zunden und Nachrichten zur neuefien Kirhen- 
g eſch. B. J. ©. 553 — 556. 

Noch eine Schrift, die dis; gehört, ſteht in der Lebens⸗ 
ſeizze und eine andere II, a2 

V. Schriften, die in — Sammlungen eingerudt 
find. 

a.) Nede in gebundener Schreibart von Ausbreitung des 
Evangeliums in Giberien, durch einige Schwedifche Dffie 
eiere , die nach der Schlacht ben Bultama dahin gebracht 
wurden: in Heckings Gefprähen und Reden v. 
Den herrlihen Thaten und Werfen Gottes um 
ter den beutigen unglaubigen Bölfern. Augs⸗ 
burg: 1746. 4. ©. 92 — 98. 

b.) Recenfionen und Auszüge wichtiger Bücher; in Bau m⸗ 
gartens ballifcher Bibliothek von 1752 — 1754; 
mit U, bezeichnet. Ä 

c.) Berfe zu dem 1758 in Augsburg herausgegebenen Fries 
dens Gemaͤhlde. 

d.) Ssubelrede über Jeſ. 38, 18 — 20. bey dem Eheiubi, 
1do feiner Neltern den 31. Aug. 1763 gehalten; in der 
Sammlung urlſpergiſcher Subelfchriftem. 
(Wugsb. 1764. 4.) ©.1— 26, 

e.) Nachrichten von den zu Gmirna neu angerichteten 
Kirchenwefen :c. in Walchs neueſter Religionsge 
ſchichte. B. J. (4771.) 

£.) Vorrede und Lebenslaͤufe feiner ſel. Aeltern, Hrn. 
Buam. Belt ergers und Fr. Sopbia Sacobine 

geb. von Jaͤger; in dem von ibm (Augsburg 1773. 4.) 
herausgegebenen Ehrengedähtniß feiner Aeltern. 

8) Abhandlungen feinen Streit wegen bes. Dreveinig- 

feise 
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‚ feits «Lehre betreffend: im Schwaͤb. Magazin por 
gelebrten Sachen. 1776 — 1780. 

h.) Antheil an den zu Frankf. am M. v. J. 1785 — ır“r 
berausgefommenen Sammlungen einiger Nachrid» 
ten in Betreff des inden Defterr. Staaten, 
durch göttliche fonderbare Gnade, uew auf. 

gehenden Bichts des Evangeliums zc. 4. 

Noch bat man von Urlſp., wenn Gott ihm das Leben 
friftet, und ihm Gefundheit und Nude fihenft, "zu ermon 
ten: Auszüge aus feinen und feines Vaters Briefen: Made 

. richten von beyden befondern Schicfalen und mannigfaltigen 
- Spuren göttlicher Vorſehung; Fortſezung feiner Verſuche. 
(aus e, zugefchicften weitläuftigern Lebensl.) 


V. 


(*) von Varnbuͤler, Friedrich: 


Major und Fluͤgeladjutant in Herzogl. Wuͤrtemb. Diens 
ſten in Ludwigsburg; geb. in Stuttgart 176 : fchrich in 
Gemeinjchaft mit dem Lieutenant von Schnadem: 
- Auszüge aus Vriefen über deutfche Staatsfachen, be 
treffend die Drganifation eines vaterländifchen Militaits; ag 
die Wuͤrtemb. Landesverfammlung. 1797. 8. 
/ (n. Meufel und mitgeth. Nachr.) 


| % 
(H Beefenmeyer, Beorg: 


Mag. der Philoſ., Profeſſor der Redekunſt und Lehrer der 
ſechſten Claſſe an dem Gymnaſ. in Ulm, iſt geb. daſelbſt 
den 20. Nov. 1760. Er ſtudirte auf dem Gymn. feiner 
Bateritade und von 1786 bis 1791. in Altdorf, wo er auch 
die Magifteriwürde erhielt. Im J. 1792. wurde er am 
Gymn. in Ulm Lehrer der V. Klafe, in eben dieſem Jah⸗ 
ge Lehrer der VL Klaſſe und 1793. Prof. 


Schriften: 


s. Particulam Annalium Manufcriptorum ineditam publicat et—6. 
C. Linkie — fuperioribus temporibus quaekori fuo — * 
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Ph. J. Karrero — ſocio ſuo dum hic eſſet ordinario caufz 
momenti gratiae conſociationis collocat Societas latina Al- 
torfina. Alt. 1788. 4. 

a. Carmen maximam partem ineditum ex Cod. Manufer. ehartacee 
profert etc. J.B. Nagelio ante hac quaeftori fuo itemque 
— Carol, Wilsmullero — foeio fao quondam ordinario di- 
cat Societas latina Alterfina, Alt, 1788. 4. 

3.G. & Leibnitii Epiftolae ad Don. J. A. Schm'idium, 
Theol. Helmft. ex Autographis, Norimb. 1788. 4. 

4. Specimen inaug., viciflitudines Doctrinae de Sacra Coena im 
Eeclefia Ulmenfi exhibens. Alt. 1789. 4. zgkr. 

$, Speeimen publicum hiftorico - philofophicum de recto et vere 
hiftoriac reformatienis ufu, ibid. 1790. 4 

Diefe Schrift vertheidigte der Verf. ohne DBorfiber ; e® 
erwarb fich dadurch die Erlaubniß, Vorlefungen zu halten / 
und las auch die Reformat. Gefchichte nah Schroͤkh. 

6. Beytraͤge zur Gefchichte der Litteratur und Reformation, 
Alm: Wohler. 1792. 8. gofr. 

7, Verſuch einer Gefchichte der Beichte in der ulmiſchen Kirche. 
ulm: Wohler. 1792. 8. 6 kr. 

8. Nachricht von des Martin Balticus, ebemahligen Ulmiſchen 
Rectors, Beben, Verdienſten und Schriften. Zwey 
Progr. ebend. 1793. und 94. 4. 

9, Commentatio hiftorico - litteraria, U'menfes bene de re littera- 
ria orientali meritos fiftens, Ulm : 1793, 4 

.10. Comment. hift. critica de codice manufcripto Juvenalis ſatyras 
eomplectente. ibid. 1793. 4. 

11. Nachrichten von Dans Jacob Wehe, erfien evangelifchen 
Pfarrer in Leipheim; zum Beſten der durch MWetterfchlag und 
Krankheiten verunglüften Leipheimer. ebend. 1794.82. 

12. Pr. Spesimen bift. litterarium de Academia Veneta, ib, 1795. 8. 

13. Comment, hift.-litteraria de Ulmenfium in litteras graecas me- 
ritis exponens. Particula prior, ibid, 1794. 4. — Partic. po- 
ſter. ibid. 1795. j 

24. Commentat hift, - litteraria de Ulmenfium in Arithmeticam me. 
ritis exponens. 1794. 4 

15. Nachricht von Conrad Gam's, des erflen ordentl. Berufe⸗ 
sen Ulmiſchen Reformators Leben , Verdienen und Echrife 
ten. ebend. 1795, 4. 

DE 26. Dep 
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16. Verſuch einer Geſchichte des Schloſſes ——— Ulm: 
1796. 4. (Ein Progr.) 

17. Specimen obfervationum mifcellanearum in Corneliu m N: 
potem. ibid. 1796 4 

28, Collectaneen von Melanchtongs Verhältniffen, im welchea 
er mit den Ulmern fund. ebend. 1797. 4. 

19. Etwas von dem ehemahligen Aufenthalte der Suden in Na. 
ebend. 1797. 4. | 

20. Comment. hift. -litteraria de Marco Beumlero, Philologs 
Ramifta. ibid. 1797. 4. 

sı. Comment. hilft. litter, de Ulmenfibus Era[lmi amicis. Part 
prior. ibid. 1797. 4. — Part. poft. 1798. 4, 

22, Kleine Benträge zu der Eulturgefchichte der deutjchen Spta⸗ 
che. Erſter Abſchnitt. ebend. 1798. 4. 

23. Verſuch feiner Gefchichte des deutfchen Kirchengefangs in 
der Ulmiſchen Kirche. ebend. 1798. 4. S. 12. 

24. Pentas epiftolarum clarorum virerum, hactenus nondum edi- 
torum. ibid. eod. 4. 

25. Kleine Chronik von Ulm, die aufden Arieg Bezug haben 
den Begebenheiten vom sten May ıg00 bis auf dem zten 
Sun. 1801, betreffend. Ulm: 1801. 4. ate verbefierte Auf. 
ebend. 1802. 4. 6 fr. 

36. Reden, bey Wiederbesiehung des Gymn., gebalten am ı: 
Nov, ı8or. und auf Verlangen herausgegeben. eb. 1801. 4 

27. Nachricht von Ulrich Krafts, beyder Mechte Doctors and 
Stadtpfarrers in Ulm, Leben, Verdienſten und Echriften. 
Ulm. 1902. 4. 

a8. Specimen hiftorico numismaticum de Minerva a Domitiano la· 

perſtitione culta. Ulm: 1802. 4. 

Neformationsgefchichte von Ulm ; in Haid’s 3 sfchrel, 
bung von Ulm. (1736. 8.) ©. 157 — 196. 

Stipendien vor der Reformation ; ein Aufſatz in Mew 
fels bit. litt. bibl. Magazin. Et. = ©. 113 fi. 

Abhandlung in Jaͤgers id für RStaͤdte. B 
z.1N. 1. 

Etwas von Paul Scalichius; in dem Allgem. Lil 
ger. Anzeiger. 1797. ©. 342. 

Annalen zu Jacob Otters Heben; ebend. 1798. ©. 977 
- 981, 

zu 
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Zuſaͤtze zu Gottfried Schüth'e ne Beben des Andr. Bra 
Tes. (Leipg. 1744. 3.) ebend. 985 — 988. 

Albrecht von Nofenberg nabm Hieronym. Baum⸗ 
gärtmern gefangen; ebend. 1799. ©. 1950— 1952. 

Noch etwas über den berüchtigten Dr. Georg Gabellie 
us Fauſt; ebend. ©. 2029 — 2031, 

uiber einige Briefe Mich. Neanders. ebend. 1800. ©. 
164 — 167. | 

Etwas über Lazarus Spenglers Schriften; ebend. 
©. 241 — 245. 

Sit Mitarbeiter an Gablers neuchem theolog. 
Journ., wo, auſſer mehrern Recenſ., folgende Abhand⸗ 
Jungen von ibm vorkommen. 

Etwas von Chriſtian Entfelder. B. IV. St. 4. S. 


309 — 334 
Bon der erfien Brandenburgifchen Kirchenordbnung. B. 8. 
3. St. «. S. 525 — 529. ” 


Bon Joh. Elanfens in deutfhe Verſe gebrachtem 
Pſalter. ebend. ©. 530 — 535. 
Recenſionen In der Nuͤrnb. gel. Zeitung. 
(mn. Weyermann, Dieufel ind eigtt. Wem.) 


* 
+) Veizhans: 
Doct. der ArzneyGel. zu — — —: geb. zu — — — 


Schriften: 


1. Allgemein verſtaͤndliche Anleitung zur Verfertigung des Weintß 
von Cadet de Vaux: aus dem Franz. Tuͤb. Heerbrandt. 1801. 
2. 30 fr, 

Wegen der allgem. Nuͤtzlichkeit wurde dieſe Abhandlung 
von der Franzoͤſ. Regierung unentgeldl. in alle Wein » Baur 
enden Departements vertheilt. 

2. Bichat X,, philofopbifche Unterfuchungen über Leben und Tob. 
Aus dem Franz. frey überf. ebend. agor. 8. 2 fl. 
(nach eign. Bem.) 


(**) Vetter, Lart Friedrich: 
Mag. der Philoſ. und — der V. Klaſſe am Pen 
2 
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in Ulm, iſt geb. in Geißlingen 1768, wo damabls sein 
Barer Diafon wur, der nun 2ter Prediger am Mürkr 
in Ulm, Profeſſoer, Stadtbibliothekar, Elecmofinar un 
Eherichter ıft. Er findirte v. 1788 — 1791 in Tübinac, 
wo er die Mag.» Wurde erhielt. Im J. 1796 merk 
er Präceptor der IL. Klaffe am Gumn. in Ulm; u. ıcı. 

Hehrer der V Kaffe dafelbit. Er fchrieb: 
De Sapientia Dei ex Perlecutionibus primorum Chrifizn. 

rum coguolcenda, Ulm; 1792. 4. 

(nah Weyermang.) 


* 
(**) Vetter, Johann Matthias: 


Doct. der AG. und ordentl. Phyſieus in der untern Herr⸗ 
fchaft Geiflingen, ift geb. zu Ulm, wo fein Vater Rech» 
nunas» Regifrator war, den 26 Febr, 1704. Bon 1754 
— 1787 ftudirte er in Erlangen, wo er die Doctorswurde 
eebielt. Im J. 1789 gienger mit Unterſtuͤtzung des Magi⸗ 
firats in Ulm nach Wien, um jeine in Erlangen angc 
fangenen Kenninife in der Geburtshilfe mehr zu werrole 
kommnen. Von 1799 — 1793 war er Stadtphyſitus ın 
Ulm, und 1793 erhielt er die Stelle eines Phyſ. in Gtij⸗ 
lingen. Er foyrieb: 
De Morbis Amatoriis. Erlang. 1737, 4. 
(n. Weyermanr.) 


* 
** Vetter, Sebaſtian Ludwig: 


. Bruder von Carl Friedrich, Doet. der AS. und Stadt⸗ 
und Lazarethphyſikus in Ulm, iſt geb. am 11 Dec. ı 771. 

Er findirte von 1793 — 1796 in Jena , erbielt daſelbſt 
die Doctorsmürde und wurde 1797 Stadt» und Lazareth⸗ 
Phyſ. in Um. Man bat von ihm: 


- De Separatione Praeternaturali Secundinarum. Jenae. 


1796. 4. ; 
(n. Weyermann.) 


® | 
(*) Bierordt, Frievrih Matthäus: 
Hochf. Markgr. Badiſcher Geheimer Archiv » Rup 10 
ar 
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Carlsruhe, ordentl. Mitalted der Konigl. Großbritt. 

deütſchen Gefellichaft zu Gortingen, ward geb. zu Haslach 

(bey Frenburg) den 3 Apr. 1738. Er freauentirte das 

Paͤdagogium zu Lahr von 1746 — 1753, das Gymnaſ. zu 

Mrömpelgardt von 1753 — 1755, das Gymn. ılluft. zu 

Carlsruhe von 1755 — 1757, die hohe Schule zu Tuͤ⸗ 

bingen, wo er auch die Dagifter Wurde erhielt, von 1757 

— 1760, und die Akademie zu Laufanne von 1761 — 

1763; wurde Lehrer und Auffeher der Markgr. Badifchen 

Edelknaben 1763, Mitglied der deutfchen Gefellichaft zw - 

Göttingen 1766, Markgr. Bad. Geeretär und gcheimer 

Kanzliſt 1771, geh. Regiftrarur Adjunct 1773, Aath u. 

geh. Regiſtrator 1776, daneben Secretaͤr bey der Mark 

araf. Bad. Schwaͤbiſchen Kreisgefandtichaft 1733, geh. 

Legations Seeretär 1785, Hofrath 1758, und 1800 geh. 

ArchivKath. 

Schriften: 

ı. Der Chriff, freudig auf die lekte Stunde und den Tag des 
Gerichts. Carlsruhe: 1757. 4. 

2. Bombyr oder der Geidenmurm: aus dem Franzöfiichen des 
H.von Francheville überfeht. Augsb. 1769. 8. 

. Sammlung auserlefener Reden und Abhandlungen über die 
veinliche Juſtiz aus verfchiedenen Sprachen uͤberſetzt. 1B. 
ı Gt. Franff. und Leipz. 1768. 8. 

4. Bon dem Urfprung und Fortgang einer neuen Wiffenfchaft 
(der ökonomischen Landesregierung); aus dem Franzöf. übere 
fett. Carlsruhe: 1770. 8, 

5. Der Fiſch; eine Erzaͤhlung. Nürnb. 4. 

(n. handſchr. Nachr. und Meufel.) 


* 
() von Vikarti, Anton: 


Lieent. der Theol. Canonicus und Stifts, und Stadt 
Pfarrer bey St. Johann in Conſtanz, geb. zu Freyburg 
im Breisgau den 10 Dee. 1733, ſtudirte in feiner Ges 
burtöftade, wo er auch die philof. Magifter- Würde ers 
bielt, lehrte bernach 13 Fahre als Jeſuit und Profeſſor 
die Humaniora, wmeiftens die Rhetorik und Poeſie, in 
Freyburg und Eonftanz, mar darauf 22 Fahre Pfarrer in 
Landensberg, und ift num feit 4 Jahren in Conſtanz. 

Schrif—⸗ 


ur 


ef 


zı0 | Billforth. 


Schriften: 


2. Nenere von der Religion befreyte Irrwahne gegen bie Fre 
denfer unferer Zeiten. Den heutigen Aufklaͤrern gemidmit. 
Yugsb. Stage. 1736. 8. 15 Bag. 30 fr. 

3, Reden über neuere Genenkände von den Vorurtheilen dus 
chriſtlichen Volks im religiöfen und fittlichen Fache. Augs 
Rieger. 1787. gt. 8. 36 Bog. ıfl. 12 fr. 

3. Gelegenheitsreden von den dermahligen öffentlichen Angela 

genheiten und den Hilfsmitteln dagegen; gehalten an cd» 
nem’ allgem. Bettage in den öfter. Banden, am sten 
Sonnt. nach der Erfcheinumng. ebend. 1794. 8. 

Etebt auch in den gefammelten Schriften um 
ferer Zeiten zur Bertbeidigung ber Religion 
und der Wohrbeit. (Augsb. 1794. 8.) B. 16. 

och einige andre anonyme Schriften wider die $ re» 
Denker und zur VBerbefjerung der Sittlihleit 


bey Doll in Augsb. 
(nad handſchr. Rachr.) 
Sr 


er) BVillforth, Johann David: 


Licent. der AG., Stadtphyſieus, auch Senior Collegü 
medici und Director der Seetionen in Ulm, iſt geb. in 
Bingen am 13 Fan. 1743. Er findirte in Altdorf, er: 
ielt daſelbſt die Lieentiatwurde, endigte 1767 feine atar. 
tudien, machte Reifen nach Sachſen, Preuffen , u. f. m. 
wurde hernach Stadtphnficus in Ulm, nach. einigen Jad⸗ 
zen Lazarethphyſiens und bald nachher erhielt ex das Phn 
fcat im Spital; 1796 warb er Senior und Dircctor. 


Schriften: 


x. De Fxiſtentia Liguoris. Gaftrici. inprimis. contra Di. D. Liertead. 
Alt. 1764. 4. 
% De Venae Sestiene „ Senibus utili et neceflaria.. Alt. 1766. 4 
pro. Gradu: Licent. 
(n. Weyermann.) 


F 
() Viſcher, Friedrich Ferdinand: 
Stadt⸗ und Amtspfleger zu Altenſtaig, (im — 
| an 
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auch RFreyh. von Kehleriſcher Stabs⸗Amtmann zu Schwan⸗ 
Dorf, Dbersund Unterthalheim in dem Ritter Canton 
Dredar» Schwarzwald, geb. zu Altenfinig den 12 Schr. 
2760, fchrieb: 


Gedanken über die Nepartition der franzofifchen Brand⸗ 


atzueg in Württemberg. Tüb. Schramm. 1796. 8. 2. Bag. 
ns , (nach mitgerh. Rachr.) “ 


cr) Voͤlter, Philipp Zacob: 


Knabenſchullehrer und Muſlk⸗Director in Heidenheim, ift 
geb. zu Mesingen unter Urach, wo fein Vater Wilh. 
Friſedr. 46 Jahre lang Schulichrer und Muff» Dir. 
war, den 26 Sept. 1757. Er wuchs unter vielfaͤltigen 
Leiden auf, welche aber das meilte zu feiner Ausbildung 
nach Kopf und Herzen beytrugen. Die erften Grunde in 
Srracen und der Muſik verdanft er jeinem Halbbruder, 
dem ehemahligen Praͤceptor M. Voͤlter zu Mesingen 
und. die weitern Fortſchritte hierin und in andern Kennt⸗ 
niffen, z. B. geographiichen naturbiftorifchen u. ſ. w. den 
ehemahligen Lehrern am Pädagogium zu Eplingen, Rect. 
Koöftlin, Eonret. Schmid und Prac. der zten Klaffe 
und Muf- Dir. Schmid, welche er von Georgii 1772 
bis in den Yun. 1776 benutzte. Er war zur Theol, bes 
ſtimmt, aber es fehlte ihm an der nötbigen Unterſtuͤzung. 
Im J. 1776 den 24 Jun. wurde er Proviſor und Drgas 
niit in Heidenheim, und an Georgii 1779., Knabenfchuls 
Kehrer und Muf. » Dir. daſelbſt. 


Schriften: 


». Die Alphabet» Sprüche des neuen Würtemb. Spruchbuchs, 
in Fragen und Antworten gergliedert, mit erbaulichen, An⸗ 
wendungen und Gebeten. Stutgt. Erhard. 1793. 8. ©. 336. 
so fr. 

x. Der neue Sand» Schul>Lehrer. Eine Fortfeiung des Land 

Schul⸗Lehrers von Moſer und Wittih. 1.3. ıfles St. 
Tuͤb. Heerbrandt. 1802. 8. 11 Bog. Zofr. 
Es ‚arbeiten auch ‚andere daran; und regulde fol alle 
Dfiern und Mich. ein folches St. erfcheinen. | 
Als Mitarbeiter an Mofers Taſchenbuch fuͤr deut— 
ſche Schulmeiſter Fiefette er: \ 
Eine 


22 


Bölten 
Eine Beantwortung der Frage: Iſt es rathfam, bie gref- 
fern Kinder der obern Klafie zu Aufſehern über die Kinder 


der niedern Klaſſen zu machen? Babrg. 179%. ©. 611 — 


650. 

Charaden für deutfhe Schulen: Sabre. 1797. E. 773 
— 859. 

War Mitarbeiter an Mofers und Wittihs Zar» 
Schul⸗Lehrer: 3 B. Ulm: Wohler. 1798 — ısor. 2.00 
von ihm iſt: 

Beyſpiel moralifher Schuljucht. 3. J. St. 1. n.3. ©. 
60 — 76. — Verſuch einer ungewoͤhnlichen Location. ebead 
n. 4. G. 76 - 79. 

uibung der Schuͤler in ſchriftlichen Aufſaͤtzen. B. J. Et. 
s.n. 4. ©. 113 — 131. — Schreiben eines Schullchrers ar 
den Bf. Mofer, einige Amtsverrichtungen besreffend, welche 
an manchen Orten dem Schulmeifter zur Herabmürdigung 
feines Amtes und Standes aufgeburdet werden. chend. m. 5. 
©. 132 — 138. — Das Soldaten Spiel der Knaben. Ei 
Borfall aus dem wichtigen Kap. der Schulzucht. ebend. n.&, 
©. 130 — 148. — Zwey Schul» Anecdoten. eb. ©. 156 f. 

Katechetifche Zergliederung einer moralifchen Seſchichte 
3.1. St. 3. ©. 163 — 172. — Zuſaͤtze zu dem ebendai. 
unter n. 3. vorfommenden Auffabe vom richtigen Lefen. ©. 
195 — 197. — Todesfall eines würdigen Landfchullehrers im 
Wuͤrtemb. S. 242 — 248. 


Erfie Sammlung vermifchter Fragen an Kinder zur He 
bung im Nachdenken, als ein Zwiſchengeſchaͤft: B.T. Sr. + 
©. 262 — 275. — Bitte eines Schullehrers am alle gute 
Katecheten Wuͤrtembergs. S. 293 — 296. — Ein Bevſpiel 
collegialifcher Unterflukung sin der Schulzucht: ©. 326 — 
331. — Hifiorifche Nachrichten: ©. 331 — 339. — Das Ga 
ſpenſt. ©. 550 — 358. | 

Bermiichte Bemerkungen, Erfahrungen und Vorſchlige, 
Das deutiche Schulweſen betreffend: B. II. St. 1. S.5 — 
28.— Etwas über bie Induttrie Schulen: ©. 48 f. — An 
merfungen und Zuſaͤtze uber umd zu Bollmars Beant. 
mwortung der Frage: welches find die Vortheile und Re 
gein, die man bey dem Lociren und Cettiren der Gchüler 

anwen⸗ 
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anwenden fan, damit nicht mehr Schaden als Nutzen dar- 
aus erwachle. ©. 54 — 76. | 

Bermifchte Bemerkungen ꝛc. iſte Fortſetzung. B. II. ©t..:. 
©. 125 — 152. 

Uiber die Bergliederung der Lieder: B. IL St. 3. S. 213 
— 1250, 

Anmerkungen und Zufäße eines Ungenannten über und zu 
Bollmars Auffäske: Erwasuber das Auswendiglernen. 
©. 299 321. — Vermifchte Bemerkungen ꝛc. ate Fortfeßung. 
G. 320 — 342 | ! 

Die Schulzucht, wie fie nicht fern fol: B. UI. Ct. 1. 
©. 17 — 30. — Nachricht von einer am ı Seyt. 1799 zu 
Heimsheim gehaltenen Schulconferenz: E 42 — 46. 

Anmerfungen eines Ungenannten zu Bf. Wittichs Bu 
antwortung der Frage: Warum find die jungen Beute gröf- 
tenth. fo ausgelaffen und ausfchweifend? B. III. Et. =. 
©.sı — 106. — DVermifchte Bemerfungen sc. ste Fortſ. 
S. 121 — 148. — Hiſtoriſche Nachrichten und Anecdoten: 
©. 149 ff. 

Die Anmerkungen zu dem Auszuge aus Funke's all, 
gem. Llehrbuche; vom Nechtfchreiben: B. III. Et. 3. 
©. 187 — 246. — Hillorifche Nachrichten: ©. 246 — 248. 

Vermiſchte Bemerkungen sc. gte Fortſ. B. III. Et. 4. ©. 
286— 314. —2te Samml. vermifchter Fragen an Kinder: 
©. 314 — 328. — Anmerkungen eines Ungenannten zu den, 
aus Niemayers Grundfäben der Erzichungze. 
gegebenen Winken über die Entechetifche Lehrart: ©. 32% 
333. 


Nebſt mehrern in diefem Werke verfommenden Auszügen’ 
aus gröffern Schriften , den meiften Bücher Anzeigen und 
Recenſ. und 2 Elav. Melodien zu Magenaus Schul 
kiedern. 


Bon den 2 Ichten St. war Voͤlter auch Redacteur, 
weil Mofer Karb und Wittich zu weit non Verlags« 
Ort entfernt war, 


Hat Antheilan Magenaus Eleiner Handbiblive 
thbef für deutſche Bandpfhulmeifter:s ©. Zub, 
Heerbrandt. 1799 — 1301. 8.5 worin von ibm iſt: 

Die 
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Die Hälfte des ıflen und aten H. v. I. B. den Unterricht 
is 4.3.6. Buchliabiren , Leſen und Schreiben betreffen. 
3.11. 9. 2. den Unterricht im Katechificen betreffend. 

Iſt Mitarbeiter an Kellers ſchwaͤbiſch. Eorr« 
fyondeny- Blatt: Eflingen. 4. 

Erhielt im J. 1795. den zten Preis von >» Ducaten und 

eine öffentl. Belobung wegen feiner Beantwortung der vom 
Herzögl. Synodus allen Würtemberg. Schullebrern aufge 
‚gebenen Frage: Wie Fan ein einziger Lehrer, der 
»o—8o finder ungleihen Ylters-ju unten 
richten hat, alle in den gemöhnliden Schul 
Kunden zwedmäßig befchäftigen2 melde abe 
nicht gedruft wurde. 

Arbeitet gegenm. an einer practifhen Anleitung 
zur Berfaffung bürgerl. Auffäbße, für deur 
ide Schulen und den gemeinen Mann. 

(nach handſchr. Nacht.) 


BR 


) Vogelgſang, Sohbann Zacob 
Sriedridh: — 


Hochfürſtl. Dett. » Dettingifcher und Dett.» Wallerfteinis 
ſcher Kirchenrarh und Vrarrer zu Trochtelfingen (im Dets 
ting.) iſt geb. zu Aufhauſen an der Keffel im Detting., 
wo fein Vater damahls Pfarrer war, den zten Yun. 1748. 
sm J. 1738 kam er auf das Geminarium nach Dettins 
gen. Von Oſtern 1765 — 1768 fiudirte er auf der linis 
verſitaͤt Altdorf. 1770 Fam er als Pfarrvicar nach Eu 
gringen (im Detting.); 1772 als Conrector nach Dettine 
en; 2774 als Pfarrer nach Hobenalthbeim; 1779 als 
fe nach Trochtelfingen, und 1802 erhielt er von ſeinem 
Fuͤrſten den Character als Kirchenrath. 


Schriften: 


1. Predigtentwürfe über die Sonn» und Feyertäglichen Evange⸗ 

lien. = Th. Rördlingen : Bed. 1796, 8. 25 Dog. ı Hl. zo kr. 

2. Predigtentwürfe über die Leidensgeſchichte Jeſu Chrifti, nach 
Matthäus und Johannes. ebend. 1799. 8. 14 Bog. 48 fr. 

3. Ge⸗ 
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3. Gchete und Licder zur Forderung eines vernünftigen Gottes- 
dienfied. ebend. 1800. 8. ı7 Dog. Prän. Br. as tr. Lad. 
Br. ı fl. . 

4.. Die vier Evangelien zu fonthetifhen Homilien ſtijzzirt. eb. 
1501. 8.1809, ı fl. 


| (nad handſchr. Nacır.) 
— 
CH Vogler, Johann Baptiſt: 


F. U. D. und erſter Canonicus bey dem fuͤrſtl. Damenſtifte 
zu Buchau, geb. zu Conſtanz am 24 Febr. 1754; ward 
Praͤmonſtratenſer in dem RStifte Schuſſenried, wo er 
nach feinem Ordensnahmen Georg hieß; dann Hof—⸗Pre⸗ 
diger Herzog Carlsvon Wuͤrtemb.; und endlich nach ers 
balsener Erlaubniß, das Klofter Schufenried und den Bräs 
monftrat. Orden zu verlafen, Canonicus. 


Schriftenz 


x.. Syftema Studi eclehiaftici quod: in. Canonia Sorethana füis Au- 
ditoribus explicavit. Ulmae ; 17893. Smaj. 

2. Die Fever des fechsten Jahrhunderts feit der Stiftung des 
unmittelbaren Reichs - Sotteshaufts Schuffenried ; eine Bree 
digt. ebend. 1783. 8. (Zwey Auflag,) 

3. Ermapnungsrede an die Aeltern. bey. Bublicirung einiger faif. 
fönigl. Verordnungen. Kempten: Tupogr. 1784. 8. 

4. Kurze Betrachtungen uber Jeſus am. Delberg.. ebend. 1785. 
8.— ter Fahrg. ebend. 188%. 30 fr. 

5. Zwo Reden auf die. beyden Heiligen, Ulrich und: Nerbert. ch. 
1785... 8. ö 

6. Gittenphilofophie fir die reifere Jugend. Ulm: Mohler.. 1786. 
s. 30: fr. 

7. Kurze Anleitung zum: Brieffchreiben:, ſammt Mafern fire die 
Jugend. ebend. 1787. 8. 15 kr. 

2. Rede am Dankfeſte, für die oͤſterreichiſchen Siege über die 
Türken. Buchau. 1789. 8. - 

g. Ein paar Worte an Berne de Hafefeld ICtus. Zu 


Deutſch; P. Benediet Stadelhofer, Praͤmonſtraten⸗ 
fer in. Roth. ebend. 1790. 8. 


10. Der 


16 Vogt. 


10. Der fuchende und feligmachende Jeſus; eine Vrimizrede. 
Ulm: 1792, 8. 
ı1. Facob Danzers letzte Lebenstage in Buchau. Mit 
Danzers RBortr. 1796. 12. ©. 33. 
‚ (nach Meufel und eign. Bem.) 
® 
Vogt, P. Hieronymus: 
Benedietiner und Profefier zu Ochienhaufen: geb. 1 — — 
fihrieb ; 

Inftructie praetica de Miffis votivis rite celebrandis, quae 
Jiffertatione prooemiali de quadruplici rubricarım senere, 
nempe praeceptivis, direetivis ae dubiis, et ad Anem Appen- 
dice de quibusdam obfervandis circa fanctifimum expefitum 
adaucta, nedum pro Miflis votivis neceflaria, ſed etiam pro 
feftivis ſeu de die currente legendis, quaedam utilia complee- 
titur; et rubricis generalibus Miffalis Romani, facrae ritnum 
Congregationis decretis tam antiquis quam recentioribus, no- 
ve Gavante etc. coliecta. Conftantiae. 1792. 8. 

n. Meufel, 
* ſel.) 


Ar) Vollmar, Chriſt. Friedrich: 
Collaborator in Tuͤbingen; geb. zn — — den — —: Mar 
hat von ihm: 

Beantwortung der paͤdagogiſchen Frage: Welches ſind 
die Vortheile und Regeln, die man bey dem Loctiren und 
Certiren der Schuler anwenden fan, damit nicht mehr 
Schaden als Ruben daraus erwachfe: in Mofers und 
Wittichs Landichullehrer ©. II. 

Etwas über das Auswendiglernen. ebend. Vom Reden 
Unterrichte : in Magenaus Handbibliothek für 
deutſche Sandfchulmeiker. B. IH, 9.1. 

sr 


W. | 
( von Wachter, Samuel: 


Ifarrer zu Memmingen »Berg,- iſt geb. zu Erfheim (ben 
Mem: 
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Memmingen), mo fein Bater Joh. Cafpar damahls 
Pfarrer war, den zı Ap. 1757. Bis in fein 13 Jahr ge⸗ 
noß er den Unterricht feines Vaters, dann 5 Jahre lang 
Die Anleitung des Rect. Köberlin, bieranf gieng er im 
J. 1775 anf die Univerf. Jena, und von da 1777 „ach 
Erlangen, wo er die alad. Studien 1779 abfolvirte, Vom 
März 1781 bis in Oct. 1784 war er Lehrer an den un⸗ 
tern Kiaffen des Lyceums in Memmingen, und daneben 
Bikar zu Burach und Volkartshofen, dann 9 Monct 
Pfarrer in Artesried, hierauf bis in Mar; 1800, Pf. in 
Frickenhauſen, und ſeitdem iſt er Pf. in Berg. Er ſchrieb: 
Neu ausgearbeitete Morgen-und Abendgebete auf jeden 
Tag in der Woche, zur Befoͤrderung chriſtlicher Geſinnun⸗ 
gen. Memmingen. 1797. 8. | 


Sm J. 1800 den 20 Des. copulirte von Wachter ein.n 
Ffranzöf. Kriegscommiſſaͤr mir einer Pariſerin, wobey er eine 
franzöf. Traurede hielt und nah der ins Franzoͤſ. uber 
fetten Agende die Copulation verrichtete. 

(nach bandfchr. Rachr.) 


% 
(*8) Waͤchter, Earl Eberhard: 


Herzogl. Würtemb. wirklicher Regierungsrarh u. a 
ben der Waldenfer Depntation in Stutgt. iſt geb. dafclkft 
den 23 Nov, 1758. Er ſtudirte auf dem Gymn. in Stutts 
gart und in der Hoben» Caris» Schufe, wo er ven afad, 
Drden erhielt; wurde 1779 Rig. » Öelkretair, 1794 wirft. 
Reg. Rath und 1802 erhielt cr eine Beyſitzers Stelle bey 
der Waldenfer » Depntation. 


Schriften: 


«. Commentatio de modis tollendi pacta inter gentes. Stutg. 1780 4 

8. Weber Zuchthäufer und Zuchthausſtrafen, wie jene weckmaſ— 
fig einzurichten und diefe zu beſtimmen und einzurichten 
feyen. Ulm: 1786. 8. 

9. Kurze Unterfuchung von Beſtellung der Landesregierung , 
wenn ein deutfcher Reichsſtand durch Gemucpstrankpeit dazu 
unfähig wisd, Tüb. 1789. 4 


Steht 


718 von Wagemann. 


Steht auh in Koppe'ns Magaz. für die gel 

Rechtsgel. 1789. Et. 2. 
Antheil an Reuſſens deutſch. Gtantsfanzlen 
(nah Meufel und eign. Dem.) 


66 
(>) von Wagemann, Benedict: 


Dot. der AG. und ausüubender Arzt in Altdorf (in Schwa⸗ 
ben:) geb. daſelbſt den 29 Ap. 1763, ſtudirie im RStift 
Weingarten und auf der. Univerſitaͤt in Wien, pracrizirte 
nach feinee Zurudfunft von der Univerfität in Alıdorf und 
im Aulendorgichen , dann einige Zeit in Wien und je 
Jahr und Tag befindet erfich wieder in Altderf. 


Schriften: 


1. Empfindungen beu der Durchreife der unglüflichen König 
tochter. Von einem reblichen Schwaben. Altberf. 1795. 
4. ©. 8. | 

2. Kurzer phyſſologiſcher Unterricht: im mas eigentlich die Na» 
tur der gegenwärtig herrſchenden Hornriebſeuche beiicher 
nebf einer darauf fich gründenden Anmweifung, wie den rc 
tern Sortfchritten derfelben am wirkſamſten zu fleuern und 
die Schon Franken Thiere zu behandeln feyen. Altdorf. 179% 
8. ©. 18. 

3, Franfenrevolutionsfrieg und allgemeiner Friede, eine Exam 
tate: Er. Königl. Hoheit dem Erzherzog Earl ehrfurcht⸗ 
voll gewidmet. 1802..4. ©. 19. gef. ı5 fr. 

(n. mitgeth. Nacht.) 


* 
() Wagenſeil, Chriſtian Jacob: 


Kaiſerl. Maj. Hof⸗ und Pfalzgraf, der RStadt Kaufe 
beuren Kanzleydircetor, Conſiſtorialis und Scholarcha, 
iſt geb. zu Kaufbeuren den 23 Nov. 1756. Die Aufangs⸗ 
gründe der Wiſſenſchaſten erlernte er auf den Schulen 
feiner Vaterſtadt. Im Frühling des Jahas 1773 gieng 
er auf das GSymnaſ. zu Wim und im Merbft 1775 duf 
die Alademie zu Göttingen, wo er die Rechte ftudirte 
und auch im Zach der Schönen s Wiffenfchaften fich * 

| nife 
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niſſe erwarb. Vom Herbſt 1778 bis dahin 1779 lebte er 

zu Gotha, genoß des belehrenden Umgangs eines Got⸗ 

ter, Reihard, Diaconus Schmid ıc. und fieng 
an als Schriftficer fich befannt zu machen. Von da kehr⸗ 

te erin feine Vaterſtadt zuruͤck, arbeitete als Advofat , 

ward durch den Umterticht in Geſchichte, Naturlehre, 

Erdbefchreibung ꝛc. einigen ihm anvertrauten jungen Leus 

ten und durch Herausgabe eines gemeinnützigen 

Wochenblattes feinen Mirburgern nügli. Im 9, 

786 machte er eine gelehrte Reife nach Leipzig, Ber 

Jin, Bortsdpamm, Deifau, Weimar ec. ernenerte 

Dadurch fchäsbare ältere Betanntſchaften und erwarb ſich 

neue. Yu feiner Vaterſtadt Zonnte er, obwohl er ſeit 

dem %. 1782 auf der Kanzley arbeiter, crit im J. 1789 

als Gerichts : Actuarius angetelle werden. Nach dem To; 

De des verdienten W. L. Hörmannvon und zu GW 

tenberg im J. 1795 erhielt er Die Stelle eines Kanye 

leydirectors ꝛc. und feste neben den vielen und beträcht, 
lichen Amtsarbeiten auch feine Schriftſtelleriſchen Bemuͤ⸗ 
hungen von Zeit zu Zeit fort. Fuͤr die Verbeffernng der 

Schulen, Aufnahme der Muſik und des Theaters, ift er 

nicht ohne Erfolg wirkſam und überhaupt für die Befoͤr⸗ 

derung alles Guten jederzeit tharig geweien, auch dann, 
wenn ihm nicht immer der beſte Lohn daſar ward, 
Schriften: 

ı. Schildheim; eine deutſche Gefizichte. 2 Th. Gotha: Ettin- 
ger. 1779. 8. ı fl. 45 fr. 

Die Fortſetzung unter dem Tit. Gefchichte eines Land 
geifilichen oder Schildheim. zter Th. liegt im Mft. 

a. Ehrlichkeit und Liebe, cin Schauſpiel mit Gefang. ebend. 
1779. 8. 12 fr, 

3. Hartmanns, Brof. zu Mietau, Schriften, geſammelt 
und mit einer Machricht von defien Leben und Character 
herausgegeben. ebend. 1779. 8. ıfl. 

4. Beytrag zur Weisheit und Menſchenkentniß. 4 Baͤudch. ebend. 
1780 — 1731, 8. ı fl. 30 fr. 

5. Uinpartheyifche Gefchichte des Gothaiſchen Theaters. Mann 
beim: Bender. 1780. 8. ı5 fr. 

6. Der Freymaurer; ein Luſtſpiel in eincm Aufzug. Kaufbeuren: 
1780. 9, 15 6, 


T. Ge⸗ 


720 Wagenfeil. 


7, Gemeinnübiges Wochenblatt für Bürger , ohne Unterſchied 
des Standes und der Religion, befonders in Schmwaten, 
6 Jahrgänge. Kaufb. 1780 — 1786. 8. 

8. Der Äbſchied des alas von feiner Familie; ein mulfaliis 
Drama. ebend. 1781. 8. 

9. Hiftorifche Unterhaltungen für die Jugend. 4 Bändch. Aus 
burg: Klett. 1781 — 1733. 8. 3 fl. 

ı0. Auswahl geiſtlicher Gefänge zur Erbauung und Andacht 
Kaufbeuren. 1780. 8.12 fr. 

ır. Klavierauszug von Ehrlichkeit und Liche nach Gap-ii. 
Wolfs Kompofition. Defau. gel. Buchh. 1783. 9 Fol. 

12, Lebens⸗Geſchichte D. Luthers; für die Bedürfniife feiner 
Landsleute eingerichtet. Kaufbeuren: 1782. 8. — te ver 
mehrte Ausg. Leipz. Erufins. 1786. 8. 24 fr. 

13. Neue Beyträge zur Weisheit und Menfchenfentniß. = Band, 
Deffau. gel. Buchb. 1783. 8. 

14. Baterlands» Gefchichte im Kleinen für den deutſchen Buͤr⸗ 
ger. Ifter Th. von dem Älteften Beiten bis auf Rudoloh von 
Habsburg , ı272. Augsb. Klett. 1785, 8. — zter Tb, vis 
1546. ebend. 1784. — ter Th.; vom Anfang des Schmib 
‚taldifchen Kriegs, A. C. 1546 bis zur Regierungsgefchiähte 
Ferdinand. IT. A. C, 1630. ebend. 1790. ı fl.go fr. 

ı5. Ulrici de Hutten opera. T. I. Lipf. Wevgand- 1783. Smuj. 
ı A. 15 kr 

16. Weynachtsgeſchenk für die Tugend, beilchend in 230 gc# 
grapbifchen , biftorifchen und maturbiftorifchen Raͤthſeln and 
Aufgaben, zur angenehmen nud nuͤtzlichen Unterbaltung. 
Augsb. Stage. 1784. (eig. 1783.) 8, 12 fr. 

17. Almanach für Dichter und Schöne Geifter. Gedrudt am 
Fuße des Parnaſſes. (Augſpurg: Klett.) 1785. 8. 45 fr. 

18. Der abentheuerliche Gimpliciffimus; nen bearbeitet. Leipj. 
Weygand. 1785. 8. 45 fr. 

19. Philoſophie des Lebens. München: 1735. 8. 

20, Bermifchte Gedichte und profaifche Aufſaͤtze. 4. Baͤndch. 
Kempten: typogr. Gef. 1785 — 1794. 8. 3 fl. 

Das ate Baͤndch. iſt auch unter dem Titel: Gedichte 
und Schaufpiele herausgegeben zum Beſten der durch 
die Belagerung unglüdlich gewordenen in Mainz. 


a1. Die 
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ar. Die Kunſt zu leben: vortrefliche Regeln eines alten Melt⸗ 
manns, Leipz. Weygand. 1736. 8. 30, 

Iſt zu Marburg 1798. nachgebruckt. 

22. Weber Freymaurerey, zur Beruhigung und Belehrung der Un⸗ 

kundigen. Kempten : typ. Geſ. 1786, 8. 

a3. Lieder, bey froben Gefellfchaften zu fingen. Kaufbeuren: 
1786. 12. 

24. Freymaurer Lieder für bie Loge Charlotte zu den 9 Gternen, 
Kempten: typ. Gel. 1786 8. 

a5. Kaufbeurifches Inteligenzblatt für das J. 1287. Kaufbeuren: 
1787. 4 

26. Volkszeitung für das Jahr 1728. iſtes Quart. Kenipten: typ. 
Bel. 1788. 8» 

27. Magazin von und für Schwaben. Bearbeitet von Schwaͤb. 
Patriotens herausgegeben von €. J. Wagenfeil, iſten B. 
1— 6tes St. Memmingen: Geyler. 1758. 8. ıfl. 30fr. 

28. Der Bang der Vorfehung, oder wirds es mit dem Menfchene 
geichlecht beſſer oder fchlimmer? ıfter Th. Leipz. Jacobaͤer. 
1791, 8. — ater Th. ebend, 1793. zfl. 

29, Gemeinuuͤtziges Wochenblatt. Augsburg. 2790, 8. 

Darinn ik von ihm die geographiſche Meife durch Deutſch⸗ 
land und einige andere Auffäge, | 

30, Biographien für die Tugend, Meiſſenfels: Severin, 1796 
8. 36 fr. 

31, Der Aehrenkranz; ein Iändliches Schaufpiek mit Gefang, im 
einem Act, Kaufbeuren: 1792. 8. | 

Steht auch im aten Th, der Gedichte, 

32, Hiftorifche Unterhaltungen 2 3, A 6 H. mit Kupf. Augsb. 
Etage. 1794 — 179%. 8. (1797 N. Zit,) sfl. 

Nachricht von dem Leben des «3ſten Generals der Domini⸗ 
taner: Anton Bdremondius: im von Abele's Magas. 
für Kirchen. und KirchenS. Et. 1. 

Allerley Auffäge und Gedichte: im Theater⸗Journ. 
für Deutſchl. und in den Gothaiſchen Theat.⸗Ka— 
lendern, für das 9. 1779 — 1782. 

Anton Augauftins Leben: im Gothaiſchen Magazis 
für Künste und Wiſſenſch. B. 2. St. 4. 

Iſt auch einzeln gedruckt. Gotha, 1779. ar. 1. 


31 Recen⸗ 
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Mecenfi onenin den Frankfurter und Botharr gıl, 
Zeitungen, Meufels bift. Litteratur 

Antheil an Reichard's Bibliotb, der Romane 

Gedichte und andere Auffäge in der Berliner Kitten 

und Theater-Zeitung, 

Berfehiedene Aufſatze und Gedichte: im Magazin für 
Frauenzimmer; der Olla Potrida; den Dberriti 
wifchen Maunnigfaltigke; Oberrhein. Unterkib 
tungen für Linder, der Berliner Ronatsien 
Yrmbrufters ſchwaͤb. Mufeum; Journ von fit 
Deutichland. 


| 


Weiberfanäle, die been Kanaͤle; Schaufpiel nach Fra | 


Eandidaten : in Mylius Theater der Deutfhen !d. 


Eharacteriftif Wlrichs von Hutten: im Yaxtken 


der Dentihen 2.3. 

Ein ſehr vermehrtes und verbeſſertes Manuſt. Int zum 
Sruck fertig. 

mw. 2. Hörmann's won und zu Gutenbergii®i 
in Schlichtegrolls Necrelog für 1795 

Antheil am Jahrbuch der Freymaurered für d 
Jahr 1800; Coͤthen: Aue. | 

Earl von Hochburg -Ballades im Schwäh, Journ Sir 
bronn 1801. &t. 2. S. 87 — 100. 

Fragmentariſche Gedanken über die Frage: welches And M 
Urfachen des im Deutſchl. immer allgemeiner werdenden I 
ſtoriſchen Geſchmacks? ebend. St. 4. S. 239 — 244 
Biele Gelegenbeits⸗Gedichte und Cantaten; einjeln georuf, 

(nach handſchr. Nachr, und eign, em) 


Ä * 
() Wagner, Chriſtian Ulrich: 


der aͤltere, Stadtbuchdrucker, buͤrgerl. QULmofenpfeger 
Verordneter zur Sturmalode in Ulm, Mirglied der fall 
Fransifeischen Afademte der freyen Künfte nnd Bien 
ten in Augsburg, der herzogl. deutſchen Gefelihett ⸗ 
Helmſtaͤdt und der Tandgräf. Heffen» Homburgiſchen * 
tifchen Gefellfchaft, wie auch beftändiger Secretair du 
ten, ift geb. zu Uim am 28 Dec. 1722, Sein Dane 27 


| 
| 
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einer der vornehmften Buchdrucder Deutfchlands, und weil 
er feinen Sohn ebenfalls zu dieſer Kunſt beſtimmte, fo lieg 
er ihn, damit er fich die, einem Buchdrucker nöthige Kennt, 
niffe in Sprachen und Wiffenichaften fammeln fönne, alle 
7 Klaffen des Ulmif. Gymnaſ. durchwandern. Er bielt feine 
Zeit vollfommen aus und wurde 1738 unter die Zahl der 
Studenten befördert, nachdem er vorher eine latein. Rede 
de libris rarioribus et raritatis eorum caulis gehalten 
hatte, Während feiner Studenteniahre, — hörte er neml. 
noch 5 ıf2 Fahr lang einige Borlefungen der damaligen Pros 
fefforen und legte fich nebenzu mit allem Fleiß auf die Erlers 
nung der Buchdrucerfunft — fill 1740 das 3oojährige Ju— 
beifeft der Buchdruckerkunſt ein, bey welcher Fenerlichfeit er 
eine latein. Rede von dem Urfprung der Buchdruderfunf 
hielt, die abgedruckt ficht in der Sammlung der Wimifchen 
Jubelreden. (Ulm. 1740. 8.) Im Jahr 1743. giena er, 
um auswärtige Buchdruderenen zu befuchen, nach Halle 
au Gebauer, nach einem Jahre nach Berlin zu Hen— 
ning und wieder nach einem Jahre nach Leipzig zu B. Chr. 
Breitfopf bey dem er fich 2 Jahre aufhielt. Er mach— 
te darauf einige Fleine Reifen, follte fich in Giefen nieder, 
laſſen; da es ihm aber nicht gefiel, gieng er nun nach 
Haufe, wo er im May 1747 anlangte. Im J. 1750 uber 
nahm er die Buchdruckerey feines Vaters, und beitrebte 
fi) ihre Anfehen nicht nur an erhalten, fondern fters zu 
vermehren. Bachdem cr kaum einige Sabre die Buchdru⸗ 
ckerey geführt hatte; So fagte cr den ruͤhmlichen Entichiug, 
von allem, was er drudte, ein Eremplar der Ulmifchen 
Stadt» Bibliothek zu verebren. Diefem Gedanken gab er 
dann aber noch mehr Ausdehnung, jo dag nicht nur das, 
mas er drucdte, fondern auch dag, was fein Vater und 
Grogvater gedruckt hatten, dahin kommen follte. Beyde 
hatten niemals gefammelt, was fie druckten, mithin Eoftete 
es ihm viele Mühe, alles das wieder zuſammen zu bringer, 
was von 1677 big 1750 gedrudt worden war. Durch uns 
ermüdeten Eifer brachte er es aber in 30 Jahren dahin, 
daß er alle ihm bekannten Schriften erhielt und fchon im 
J. 1754. vermachte er die bis dahin fich angeichaften Wer: 
fe durch einen förmlichen Stiftungsbrief der Ulmiſchen 
Stadtbibliothek, vermöge deffen er von Jahr zu Fahr die 
indefjen fertig gewordenen Werke und andere Drudfachen 
einfiefert. Im Jul, 1777 ließ ihn Gott die Freude ero 

312 leben, 
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Ieben, ein bundertiäriges Jubelfeſt wegen Gründung de 

1677. von feinem Großvater, Martbaus Wagner, ertiß 

teten Buchdruderey zu fenern, wozu ihm Die damals in 

feiner Buchdruderen befindlichen Kunftverwandten inc. 

nem Gedicht gratulirten, welches zugleich im den Ange— 

fungen eine kurze Familiengefchichte der Wagner entbalt 
Schriften: 

e, Abhandlung von der Klugheit bey moraliichen Borurtbilt. 
Breslau! 1758. 4. 

8, Unterfuchung der Frage: ob die Befchäftigumg der Gelehriim 
feit nur einem befondern Stande zufomme, Ulm: 1758. 4 
ste Aufl. 1777. 

9. Abdruck aller im der MWagnerifchen Buchdruckerey in Ulm be 
findlihen Schriften. Ulm: 1765. 8. | 

8. Erleichterte Anweiſung den Kindern die deutfchen Guhdaben 
umd deven zuſammengeſetzte Ausforache im gedruckten um # 
fchriebenen Schriften, wie much die Kunſt fchon iu ſeriihen 
faſt zu gleicher Zeit benjubringen, Cum Appendice Lit 
sum Syllabarum et Vocabulorum Latini Sermonis, zum 
brauch Lutberifcher Schulen, Ulm. 177% 8 

5. Eben dieſes zum Gebrauch Fatkol. Schulen. 1770. 8 

Beyde Fibeln wurden fchon mehrmals aufgelegt 

6. Angenehmer Zeitvertreib bey Langen Winterabenden in IH 
reichen und Zeitverfürenden Gefchichten. 9 Stüͤcke in 36 
den. Ulm: 1770 — 1773 8. | ; 

. Gedanken Aber gegenwärtige theure Zeit, mit angegeisten w 
trüglichen Mitteln, fich folche erträglich zu machen eus 
einem Anhange verſchiedener hoͤchſtruͤhmlicher obrigleitlihe 
Verordnungen dieſem Uebel nach Moͤglichkeit zu bezen 
Ulm: 1771. 3. 

8. Der Ehrik am neuen Jahre, in einer Betrachtung der urh 
chen Vorſehung uͤber die Menſchen, mit angehaͤngten ade 
hen Gebeten, und Verjeichniß verſchiedener daju 1 
Liedern. um — — . 8. 

9. Sammlung auserlefener Lieder vornehmlich zum 
Hausgottesdienkes , als ein Anhang zu allen ® 
Um; — — . 


Gebrauch de⸗ 
ſangboͤchern. 


und Bart) 
nach Weyermann Babe 
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I 

( Wagner, Ehriftian Ulrich: 

Der jüngere, Sohn des vorigen, ebenfalls Buchdruder in 
Ulm, iſt geb. daſelbſt 1757. Um fich mit den bey der Buche 
Druckertunft vortheilhaften Schulkenntniſſen zu verfchen, 
durchlief er alle fieben Klafen des Ulmiſchen Gymnaſ. er⸗ 
lernte fodann: bey feinem Vater diefe Kunft, und um fich 
in derfelben noch vollflommener zu machen, begab er ſich 
in die Fremde, und weil er befonders in Regensburg und 
Nürnberg mir Zeitungs-Arbeit fich zu befchäftigen hatte und 
zu Anfang des nun geendigten Keicas in Ulm feine Zeis 
tung herauskam, fo glaubte er, der Sehnſucht nach Neuig⸗ 
feiten , die fich bey Bürgern und Landleuten äuferte, eini— 
ges Genüge zu thun, wenn cr aus mehren Zeitungen das 
Wiſſenswuͤrdigſte, und, fo weit er es jedesmal zu prüfen 
im Stande war, das wahrefte, theils auszugsweiſe theils 
zufammengedrängt lieferte, umd dig juchte er in einem ale 

Sonnabend unter dem Titel: 

Der Ufmer: Landbote 
herauskommenden 1/2 Bogen zu erreichen. Er fieng dAs 
mit am ı Sept. 1792 an und immer erfcheint jed. Sonn⸗ 
abend ein Stud. 

(nach handſchr. Nachr.) 


3 
) Wagner, Johann Jacob: 


Seh der Philoſ. gegenw. in Salzburg, it geb. in Ulm 

den — —. Er bejuchte das Gnmnaf. in Ulm, und fam 
an Dftern 1791 zu den öffentl. Vorlefungen. Am J. 1795 
gieng er, um die Rechtswiſſenſchaften zu ſtudiren, nach 
Jena, 1796 nach Göttingen, wo er 1797 die philof. Docs 
torswuͤrde erhielt und dann einige Zeit Privat-Docent war. 
Im J. 1798 gieng cr wieder nach Jena, bielt fich dann ein 
voar Fahre in Nürnberg auf, und feit Anfang des Jahrs 
1802 lebt er als Brivar- Gelehrter in Salzburg. 


Schriften: 
1. Diff. inaug. Lexici Platonici fpecimen. Goet. 1797. 4 


2. Ankündigung philoſophiſcher Vorleſungen für das Fünftige 


Winterbalbiaßr. ebend. 1797: 8. 
3. Das 
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3. Das Staͤndchen; ein Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen. Jena 1798. $- 
4. Wörterbuch der platoniſchen Philoſophie. Goͤtting. 1799- 8. 
5. Ueber Fichte's Nicolai oder Grundſaͤtze des Schriftſteller Rechts. 
Nuͤrub. 1801. 8. 24 fr, 
6. Lorenzo Chiaramonti oder Schwaͤrmereyen eines Juͤnglings. 
it 1 Kupf. Nuͤrnb. Rieger. 1801. 8, 1f. 
Anonymiſche Schriften. 
Antheil an der Nuͤrnb. Handlungs⸗Zeitung uub 
am Verkuͤnder. 
(nach Weyermann und eign. Bem.) 


* 
Pr), Walchner, 


Fuͤrſtl. Conſtanz. Regierungs⸗Advocat zu Meersburg, cor⸗ 
reſpondirendes Mitglied der vaterlaͤndiſchen Gefelich. der 
Aerzte und Naturforſcher Schwabens. 


* | 
| Walter, Johann Jacob: 
Kunſt⸗ und Luſtgaͤrtner zu Stuttgart; geb. zu — —: 
ſchrieb; 

Practiſche Anleitung zur Gartenkunſt, oder des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Gaͤrtners nuͤtzlicher und getreuer Unterricht zu Anlegunz 
und Uunterhaltung der Luſt⸗Kuͤchen⸗ and Baumgaͤrten. Wit 
Kupf. Stuttg. 1779. gr. 8. 

(nach Meuſel.) 

Ce) Walther, Johann Konrad: 

Licent. der Re., herzogl. Sachien » Gotha» Rodaifcher,, uud 
graf. Leiningifcher, wie auch Herzogl. Würtemb. Hof— 
und Regierungsrath zu Gaildorf, auch Stifts- Conſu— 
lent des evangel. Reichs » Fräulein» Stiftes in Obriftens 


feld, geb. zu Erligheim (im Wuͤrtemb.) 1738, findirte 
in Tübing. und wurde Hofrath 1781, 2 


Schrif⸗ 
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Schriften: 


ı. Diff. de conjungendo cum ftudio juris Theologiae Audio. Tub. 


176%. 

2. Hat Greitfehneiders Schrift: Der Menih Jeſus Ehritug mit 
einer Vorrede und einem Anhange vom Glauben des Cana⸗ 
näifchen MWeibes und des Hauptm. zu Eapernaum, zum zten« 
mal herausgegeben, 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


* 
Walz, Johann Leonhard: 


fuͤrſtl. Badiſcher Hofdiakonus und feit 1792 wirkl. Kits. 
chenraths⸗Aſſeſſor, ſeit 1800 mit Charaklter und Rang 
eines Oberhofpredigers zu Carlsrahe: geb. zu — — im 
Badiſchen Oberlande. — — —: 


Schriften: 


1. Zrauerrede bey Beerdigung des RFreyherrn Earl Albrecht vog 
| Gaisberg. Raſtatt. 1734- 8. | 

2, Die Freunde am Grabe des Erlöfers bey Gelegenheit feines 
Auferfiehung ; ein Cantate. Carlsr. 1784, 4 

3. Neues Badiſches Geſanabuch, zur Beförderung der öffentl, und 
hefondern Andacht. Kehl, 1786. 8. 

4. Bon der Gleichheit der Hohen und Niedrigen, bey aller Auf- 
ferlichen Ungleichheit derſelben; eine Rede, dem Beduͤrfniß 
unferer Zeiten angemeſſen. Earlör, 1799. %. 

5. Rede am allgemeinen Dankfeſt den 13 Decemb, 2795. ebend. 
1796. 8. 

Noch einige Bemerkungen über Hru. Hofmanns Magnetie 
ſten: in Boͤckmann's Archiv für Magnetismug, 


&t, 4. 
(nach Meufel.) 
3 


Wanker, Ferdinand: 


Meltpriefter der Theol. Doctor, und der chriftl. Gittens 
lehre ordentl. öffent. Lehrer zu Freyburg im Breisgau: 
geb. zu — — —: ſchrieb; 

Chriß⸗ 


8 Waffler. 


Ehrikliche Sittenlebre, oder Hnterricht vom Verhalten der 
Ehriten, um durch Tugend wahrhaft gluͤcklich zu werden. 
2 Ch. Ulm: Wohler 1794. gr. 8. 4fl. 15 fr. 

(nach Meuſel.) 


= 


Waffler, Johann Jacob: 


Dfarrer, vorher Diakon, bey der Jacobskirche zu Auge 
Burg, geb. zu Dettingen 1741. 
Schriften: 
4. Diff. de quantitate emendatienis doctrinae morum naturalis per 
revelationem divinam. Helmft. 1761. 4. 
=, Treue Ermabnung, feiner lichen Pfarrgemeinde zu Polfingenr 
zum Abichied gegeben. Dettingen, ı7ya, 8, 

Einige Ueberſetzungen aus dem Englifchen; im ben Braum- 
ſchweigiſchen Anzeigen. 1761, 

Beihreibung eines in dem Pfarchof zu Pelfingen gekan- 
denen alten Grakmals; in Michels Beytraͤgen zur Det 
tingiſchen Seſchichte. B. J. S. 17. 

Mehrere einzelne Predigten. 

Gach Reuſel) 


ee 
Weber, Ehriftian Friedrid: 


Mas. der Philoſ. und Diakon zu Winnenden, im Wuͤr 
tembergifchen, iſt geb. zu Canſtatt am 4 März 1764, Eeine 
erſte Bildung erbielt er in der Schule feiner Vaterkadt 
und nach. den Schuliahren brachte er 4 Jahre in den 
Kloͤſtern und 5 Jabre in dem theol. Stifte zu Tübingen 
zu. Nachdem er jeine Studien abſolbirt hatte, brachte 
er cin Fahr im Jena En und ıf2 Jahr hielt er fich auf 
andern Univerſ. auf. Im J. 1788 wurde er Bibliorbelar 
im Stipendium zu Tubing.; 1790 Repetent an demfelbis 
gen; 1793 Bitar in Stuttg. und Prediger und Lebrer on 
der Akademie dafelbk ; und nad Aufhebung derſelben 
Diakon im. Winnenden. Er ichrieb : 


Sr 
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Bevträge zur Gefchichte des . neuteftamentlichen- Kanons, 
üb. Deerbrandt, 2791. (eig. 1790.) 8. 45 kr. 
(nach handſchr. Nasır,) 


* 
N Weber, David: 


Handlungs» Bedienter in Venedig; geb. in der RStadt 
Leutfirch den 19 Aug. 1773. 


Sul contratto delle Lettere di Cambie, per facilitare le ftu- 
dio del Guis cambiario univerlale. Venet. 1800. 8. &,48. 
ate Aufinge. 

Wirklich arbeitet Weber an einer deutſchen Ueberſ. dieſes 
Werkch.; wozu er von Wien aus aufgemuntert worden if, 

Zum Druck liegen in feinem Pulte bereit: 

Elementar Anleitung zur doppelten Buchhal— 
tungs — und: eine Schtift aber Fallimente, 
(nad) mitgetbl, Nachr.) 


2 
*) Meber, Friedrich Auguft: 


Doctor der AG., Bürger und Eradtarzt in Heilbronn, 
der fchweizerifchen Gefellichaft der Arrzte und Wundärzte, 
wie auch der vaterland. Gefellich. der Aerzte und Natur 
forſcher Schwabens Mitglied und einiger andern gelchrs 
ten Geſellſchaften Eorrefpondent, ift geb. in Heilbronn 
den 25 Yan. 1753. Weil fein Vater, der auch Stadt 
arzt daſelbſt geweien, feinem Berufe faft alle feine Zeit 
widmen mußte und auf groͤßern oder fleinern Reifen oft 
abivefend war; fo bat er feine frubzeitine Erzichung haupt 
fachlich feiner vortrefichen Mutter, einer geb. Elvert 
und Tochter des ehemaligen OberAmtoArztes in Vayhin⸗ 
gen an der Enz, zu danfen. Im ten Jahr ſchrieb er 
ſchon Fabeln, hatte ein Buch von feinen Auszügen aus 
Kleiſt, Gellerts, Lichtwehr, Leffing und andern Dichtern, 
von ihm felbit gebunden, und ein anderes enthielt feine 
Auszüge aus dem rheinischen Antiquar und Huͤbners Hands 
buch der Geographie; im soten begann cr das Componi⸗ 
sen mit zweyſtimmigen Sagen, im zıten Wagte a 

on 


r 
4 
“ 
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fchon an eine achtſtimmige Sinfonie. Alles verkündere 
an ihm den fünftigen Belngrapben. Sein Lehrer Schle— 
gel, damaliger Rector in Heilbronn, ſuchte in ihm der 
Geift des Kriticismus, zu weden, der ibn als Yüngling 
und Diann ben bellitriftifchen und andern litterarifchen Be 
fchäftigungen befcelte. Sein Durſt nah Kenntniffen war 
unerfättlich,, fein- Fleiß ununterbrochen. (Referent, der 
mit ihm in Jena findirt, fah bey ihm auf einem Gegend 
fu in Heilb., viele Quartanten von Eicerpten aus Jour— 
nalen und Bibliothefen, auch die Ueberfegung von Liviu— 
römifcher Gefchichte und eine Abjchrift der Noten dazu in 
der Gronoviſchen Ansgabe, die cr alle in feiner früben 
Jugend gefchrichen.) Hierbey war fein Jugendfreund, 
Recter Burghard in Wmpren, auch ein Mufflichba- 
ber, der fleißigſte Aſſiſtent. Nebſt Muſik füllte er feine 
Erhohlungsſtunden mit Befuchen’von Werfflätten aus, it 
dem er von allem techniſchen Verfahren Grund und Urjas 
che zu wiſſen fuchte. Außer der Architectur hate Schrei 
ir 9, Schmiede, Buchbinder und Buchdruckertunt fon 
derares Intereſſe für ihn. Im J. 1769 war er aus dem 
gnianaftischen Untirrichte entlafen, nur Schlegel \a3 
noch in einer Privars Stunde die Fliade mit ibm gric— 
chiſch. Weit er fih damals zur Freude feines Baters dur 
Arzneykunſt widmete; fo fieng diefer an, ihn mit akın 
gelehrten Subftdien , die ibm zu Dienfte ftunden, zur St 
zichung der hoben Schule zuzjubereiten , betanifirte mit 
ibin, lehrte ihn die mediciniſchen Inſtitutisnen aus Heifter 
und Moöbius Tabellen und aus feinen Collegienbeften, 
die Anatomie au» Kupfertafelin ; aber leider entrig ihn ibm 
in der Mitte ded Aug. 1770. ein Typhus, durch Anſteckung 
am Krankenbette mitgetbeilt. Nun verließ er feine Bas 
terſtadt und ſtudirte weiter, vorzüglich unter Nenbauer 
und Baldinger, in Jena, von woaus cr auf Fleinen 
Reifen Erfurt, Halle, Leivsig und Weimar und die fc 
damals dort dbefundenen Gelehrten befüichte und von dert 
an unt:rrichtenden Briefwechfel mit ihnen anknuͤpfte. Als 
Ba dinger Jena verlieh und nach Göttingen gieng, 
folge auh Weber dahin nah. Da feste cr die Ber 
tanif, fein Lieblingsftudium bey Murran fort, Unter 
Baldingers, feines Haus» und Gaftwirtbs, Leitung 
der damaligen elinifchen Anſtalt machte er die eriten Ders 
fuche in der Heilung acuter und chronischer Kranfbeiten. 

Vor⸗ 
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Vorzuͤglich nuste er die dortige Bibliothek, indem er ge⸗ 
Schrte Plane für die Zukunft entwarf und Materialien 
ſammelte. Zur Erhohlung gieng cr öfters mit feinem Eos 
militonen Blumen bach auf die Bolppenfifcherey, aſſiſtirte 
ihm bey feinen mifrofcopifchen Beobachtungen und half 
ihm Queckſilber zum gefricren bringen. Kaͤſtners und 
Lichtenbergs Umgang polirte feinen Wis und Ichrte 
ihn, was man nicht aus Büchern lernt. Hollmann 
fchäßte ihn, Puͤtter gab ibm Beweiſe feiner Freund« 
ſchaft, Batterer ſah ihn gern an den akademiſchen Cours 
tagen in feinem Haufe. Als Doctorand überjeste er das 
Werkchen von der Entsiindungstheorie aus dem Englischen. 
Tach erlangtem Doctors: Grad practicirte er in feiner 
Vaterſtadt viertbalb Fahre, gab jungen Wundärzten uns 
enrgeldlich Unterricht in der Anatomie und Chirurgie; da: 
neben rescnfirte und fchriftflellerte er; alle Broben feines 
Fleißes in dieſem Fache aber fehiekte er an Vater Haller 
nach Bern, der feine Befchaftigkeie bierinn bey jedem Ans 
laße aufmunterte, Mehrere ihm nahe gelegte Hoffnungen 
als Arzt mit Befoldung angeflellt zu werden, wurden ibm 
durch ſonderbare Zufülle vereitelt. | 
Im Winter 1798 machte er daher die erfie Reife nach 
Bien, auf die Einladung feines dortigen Oheims, Imma— 
nuel Weber, eines Negotianten, dem Daller die 
Wahrſcheinlichkeit zuneiichert hatte, ihn in einer Munici» 
palität im Bais de Vaud unterzubringen; aber Haller 
farb 8 Tage nach feiner Ankunft. Nun dachte man, ihn 
- in Bern jelbit zu firiren, weil daſelbſt ein Arzt, der es fich 
nicht für zu erniedrigend oder unbequem gehalten hätte, 
auch der ärmern Eimwohnerfchaft feine Dienfte zu widmen, 
ein reelles Bedurfnig war. Als aber dic, aus Gruners 
Almanach fir 1781, durch das vom Buchbandler Serini 
zu Baſel unter dem Tirel medicinifche Anekdoten 
aus der Schweiz edirte Flugblaͤttchen und durch eine 
15 Jahre fpäter unter anonymifchem Druckorte erfchienene 
Pasquinade die Nachtmenſchen, befannte Fehde mit 
den Berner Sanitatsamtlern und ihrem Schergen Franz 
Triboler Iebhaft zu werden begann, fuchte ihn der, 
durch feine Schrift von den Laftern, die fih felbft 
beſtrafen befannte, Berner: Arzt Langhans durd 
eine Verpfanzung nach Paris mit Ehren aus_der odio— 
jen Sache zu ziehen. Dusch ihn war cr in Bern mit 
einer 
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einer Nichte des Grafen Maurepas befannt gemadt, 
die dort das Neubäuier Bad gebrauchte; durch ihn wur 
er der Freundfchaft des berühmten Mineralogen und Mab | 
tyefer Ritterd Dolomicn, deffen Bater von Lang bass 
und ihm in Bern an einer Paralyie der untern Ertremitös 
ten behandelt. worden, empfohlen; dem Leibarzte de la 
Sone mußte er feine bekannte chemiiche Pruͤfung dis 
Waſſers von Gantrifch, Gurmiegel und Blumfieinbade ;u 
(hidden; allein Herrenſchwand, der leste Schuler 
Boerhave's, der noch lebte, der Paris von aufen und 
innen beffer kannte, leitete durch gründliche Genenvorück 
lungen feinen Entfchlug von Paris ab, und belehrte ihn 
ausfuͤhrlich: warum er ben aller, in den Augen vernunf 
tiger und wohldenfender Leute unbezweifelten, Gerechtigs 
keit feiner Sache, gegen die Samitätsamtler auch ia Bora 
fich nicht wurde halten fonnen. Er zeigte ihm die gebeis 
men anf politifche Verhaͤltniſſe ſich gründenden Urfachen, 
aus denen der Schuß nicht kinreichend ſey, den ibm vers 
ichiedene Glieder des Senats und der Deux cents ange: 
deyhen ließen, ob ſich gleich darunter ein Schultdtiß 
Sinner, ein Sedelmeifter Steiger ein Venner Mo 
nuel, ein Rathsherr Samuel von Werdt und andere 
grose Männer im damaligen Freyſtaate befanden. 
: Weber entfchlog fich daher, wieder nach Heilbrem 
zurückzukehren, mo cr im Aun. 1781 anfam. Ein Jabr 
darauf verbeuratbete er ih. Eritim J. 1784, nach dem 
Tode des alten Stadtarztes Scharf, wurde er als zter 
Stadtarzt angeitellt und im J. 1792 rüdte er in die are 
Stille vor. Die im J. 1795 erfolgten Todesfälle feines 
Schwiegervaters, des Pfarrerd Ammermiller in De 
gendingen ben Tuͤbingen und feines Obeims in Bern, der 
ihn zu feinem Miterben mit dem Pf. Hauff in Oberbolz 
heim einjegte, weranlagte feine ze Neife nach Bern, ins 
Wattland ꝛc., deren muntere Befchreibung ibm feine 
Freunde verdanken, und uberhoben ihn der Nothwendig— 
keit ferner fo vieles als bisher und ſo fchnell, nach dem 
Aushangerchild und Laune feiner Verleger, zu fchreiben, 
die ihn von einer Mefe zur andern betrichen ; welche Noth— 
wendigfeit er mit Inftiger Treuberzigleit, dem Hauptuung 
feines Characters, ſelbſt ſaat, dag man fie mehrern feiner 
Schriften, anrieche. Dice 
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Schriften: 


find I. fuͤr fich beſteſtende Schriften. 

N. Im pbofiich » medieinifchen Sache. 

1. Diff. inaug fine Praefide defenfa : de fignis ex fputo. Goetting. 
1774. 4 8Bog . 

Zweyte mit dem Wbfchnitte vom chesnifchen Krankheiten 
vermehrte Auflage, unter dem Zit: de fignis ex fputo. Scri- 
pfüit F.A. Weber, Heilbronna - Suevus p. I. Poliater Bernen- 
fis. Ulmae. Stettin. 1778. 8. sı Bogen. go fr, 

&. Arzneyen wider phnfifalifche, oͤkonomiſche und diãtatiſche Vor⸗ 
urtheile. Erſter Jahrg. Heilb. gedr. mit Allingerſchen Schrif⸗ 
ten. 1775. 4. 11 Bog. — ater Jahrg. 1776, 1/2 Alpyhb. Hat 
fich vergriffen. 

3. Daniel Mageniſe, Theorie der Entzändungen aus Brüste 
den und Erfahrungen. Aus dem Engl, überfetst. Göttingen, 
Dietrich. 1776. 8. 9 Dog. agfr. 

4. Fr. Chrit Theoph. Weber, Med. Dect. atque 'Reipublicae 
Heilbronnenfium Phyfiei olim celeberr. peliatri clariff. oh- 
fervationes medicae felectae. Bdidit et appendicem obferva- 
tionum anatomicarum rariorum adjecit F, A.' Weber. Vra- 
tislaviae: Gutfch. 1776° 8. 4 Bog. ı2Fr, 

ä Webers Gönner Baldinger entdeckte 1o Jahre waͤter 
einen Nachdruck dieſes Werkchens. 

5, Abbate Fortis mineralogiſche Beſchreibung des Thales Ronca 
und der Baſalte im Vicentiniſchen. Heidelberg. Pfaͤhler. 1780. 
8. 5 Bog. Hat ſich ebenfalls vergriffen, 

6 Jobann Stange's Abhandlung von den Gäulenartigen Ge⸗ 
pirgen und andern vulfanifchen Naturerfcheinungen im Vene⸗ 
tianifchen Gebiete. Mus dem Ital. Mit 5 aus dem Drig. 
nachgeft. Kupf. ebend. 1780, 8. ıfl. 15 fr. 

Stebt auch im Berner Magazin der Kunft, Natur 
und Wiſſenſch. Tb. 2. (1779.) 

7. Die Electricität aus medicinifchen Sefichtspuncten betrachtet ; 
eine von der Akademie zu Lion gefrönte PBreisfchrift des Abhs 
Bertbolonde &. Lazare. Aus dem Framooͤſe; mit Ans 
merkungen und Zufäsen, Bern. Haller, 1781. ı %lyb. 28. 
Ueberſ.; 8 Bog. Anbang. 

Das Reagiſter ik eine Laune oder Satyre auf die meiſten 
Im Altagsichlendrion abgefaßten Nominal⸗ und Verbal ⸗Re⸗ 


734 Weber. 


Dem Berfaffer der Urfchrift mußte Weber auf fein Bw 
gehren feine Zufäge franzöfifch überfenden, die er im der ztım 
Aufl- dankbar nutzte. 

8.6. A. Diſſot's, Abhandlung von den Nerven umd ihrem 
Krankheiten. Mus dem Franz. überf. ıfler B. Winterthur 

. und Leipz. Steiner. ı7g1. gr, 8. Ueber 21/2 Alph. — zter 2. 
ebend. 1721. a Alph. 17 Bog. — zter B. Bern, 1781. Halt. 
1784. ı Alph. 5 Bog. — ater B. Koͤnigtb. und Leipz. Denzcl, 
1763. ↄfl. 

Im arſten Band iſt der anatomiſche Theil, unter Wekcrs 
Reviſion, vom Pf. Hauf in Oberholzheim gefertiget: die 
übrigen Bände enthalten Zufäge von Weber. 

9, Albrechts von Haller Borlefungen über die gerichtliche 
Arzneywifienihaft; aus einer nachgelafienen lateinischen Dand- 
fehrift überf. ıker B. Bern: typogr. Geſellſch. 1782. gr. 8. 
ı Alpb. und 4 Bog. — zter B. ıfler Th. ebend. 1784. ı Alpk- 
8 Bog. — sten 3, ster Th. ebend. 1784, ı Alyb. 5. Ef. 

ı0. Onomatelogia medico- practica; gder encpelopädiiches Hunde 
buch für ausübende Aerzte in alphabetischer Ordnung ausgear- 
beitet won einer Gefellih. von Werzten. ıfler B. Niürnterz 
Raſpe. 2783. 97.8. 2 Alph. 13 Bd. — zter Band, ebend, ı7i4, 
2 Alph. 5 B. — zter B. 1735. 2 Alph. Bıs- — ater und lez⸗ 
ter Band. 1785. » Alph. 5 Bog. ohne Meg. 16 I. go fr. 

Hierzu lieferten Benträge: der verfiorbene Doct, Weeri in 
Navensb., der verfiorbene Doct, Schmidt in Heilkram, 
Hofratb und Leibarzt Schlegel in Waldenburg, auch Tiſcher⸗ 
ning und Deftiger. 

zı, Lebensordnung für Befunde und Kranke, nach dem Later niſchea 
des ſel. Hoefrath Richter in Goͤttingen uͤberſetzt und mit Zu⸗ 
ſaͤtzen aus der neueſten mediciniſchen Literatur vermehrt. Hei⸗ 
delberg und Leipz. Pfaͤbler. 1786. 8. 23 Bog. u fl. ı5 fr, 

Auch bieran hatte Tſcherning Antbeil. 

12, De caufis’et fignis morborum libri duo, Heidelberg er Lipf. 
Pfaehler. 1786 et 1797. 8. 1Alph. 19 Bog. zfl. z0fr. 

Diele Schrift enthält die nojährige Sammlung der Weber 
riſchen Materialien und Collectaneen, aus welchen er ein 
befonderes Werk ausarbeiten und patbologiiche Aetiologie mis 
Semiotik in einen, für den practifchen Arzt nüglichen, Zu⸗ 

ſammen⸗ 
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fammenbang bringen wollte. Ex batte zu diefer Arbeit noch 
längere Zeit beftimmt und er dachte davon nichts drucken zu 
laſſen, als mas er mit feinen Mahrnehmungen am Kranfen- 
bett uͤbereinſtimmend finden wuͤrde. Allein die Verlagshand⸗ 
lung machte Speculation auf dieſe Materialien und veran⸗ 
laßte ihn, ſie roh, anßatt verarbeitet abdrucken zu laſſen. 
Wie über die von Weber bearbeiteten Halleriſchen Vorle- 
fungen, fo wurde auch über diß Werk auf mehr als einer 
katholiſchen hoben Schule gelefen. 
In Wien kam, von einem gewiffen Zirzow, zum Ge- 
brauche für unlateiniiche. Aerzte und Seldärzte eine deutiche 
,Neberſetzung beraus, bie aber fo ichlecht gerietb, daß des Ver⸗ 
faſſer nicht umbin Eonnte, fich nachdruͤcklich daruͤber im der 
Salzburg. medicinifch- hieurg. Zeitung zu befchweren. 

13. Strack's neue Bemerfungen über den Geitenftich und deſſen 
Eurart; aus dem Latein. uͤberſ. ebend, 1788. 8. 103. zokr. 
Auch von diefem Werf bat oben erwaͤhnter Doct. Schmidt, 
da noch mehrere fchriftkelleriiche Arbeiten auf Webern la— 
gen md es die Dftermefle nicht verſaͤumen folte, ungefähr 
den sten Th. überfent, 

14, Aeseulap; eine medicinifch- chirurgiiche Zeitſchrift reichslän- 
diſch ⸗ practiſcher Aerzte. Ifter B. Leipz. Weigand. 1790. 8. 
15 Bog. ı fl. 

Semeinfchaftlich berausgegeben mit Dort. Marr Philipy 
Ruhland in Mim. 

25. Bon den Seropbeln; einer endemiichen Krankheit vieler Pros 

vinzen Europens. ıfer Th. Pathologie und Semiotik des 
nebels. Salzb. Duyle. 1793. 8. ı5 Bog. ıfl, 
Die Kriegsereignife unterbrachen bie Fortſetzung dieſes Werks; 
nun wirt aber wieder mit dem Druck fortgefabren und mit 
Dflern 1803 wird das ganze Werf geendigt feyn, Der ate 
Tb. wird im zwey Abtbeilungen die Therapie und Mritif des 
Arznenvorratbs und der ztie, der auch als Separatwerk zu 
haben ſeyn wird, bie Litteratur oder antiehöradiiche Biblio⸗ 
thek eutbalten. 

16. Der wobl erfahre, gefchwind, ficher und leicht heilende 
Vieharzt für Landwirthe ıfer Th., welchen die Gefundheitk- 
pflege und Krankheitsbeiorgung 1. der Pferde; =. des Kind» 


Viehes/⸗ 


736 Weber. : 


viebes; 3. der Schaafe und Ziegen und 4. der Echmeine 
enthält. Heilbronn s Elaf. 1796. 8, ı Alph. obne Borr. un 
in. Anz. — ater Th., welcher die Zucht und Krankbeitea 
i. des zahmen Federviehes; a die Pflege und Erankh. der 
Hunde, Katzen und Bienen; und 3. die Vertilgung fir» 
licher Thiere und des Ingeziefers, und dann einen YAnbeng 
von Gefundbeitsregeln, Dausmitteln u. f. w. enthält, ebend. 
1796, ı fl. soft. 

Diefer Titel ik Fabrikat des Verlegers. 

17. Medicinifche Vernunftlehre; aus dem Ital. des Doctors Alch 
fandro Caceia in Eremona uͤberſ. ebend, 1796. 8. 2 Dip 
12 fr, 

ı8. Valerian Ludwig Brera etc. medicinifch - practilche Be- 
merküngen über die im der clinifchen Anftalt zu Paria be 
handelten verfchiedenen Krankheiten ; aus dem Italienifchen. 
ıfter Th. Zürich. Orel. ıgor. gr. 8. ı Aloh. 2 Bog. Mit ci 
nem die Digitalis epiglottis vorkellenden Kupf. = fl. zoir., 

3. Im Beletriſtiſchen Fache: 

19. 1. F. A. Weber an feine Mutter bey ihrer zweyten Derbin 
dung. Jena 1770. 1 Bog. Fol. 

20, 2. Leben, Thaten und Meinungen des Doct. Joh. Peter Ir 
nadie. 4 Ch. Halle, Gebauer. 1772 — 1751. 9, 3fl. 

sı, 3. Signorelli’s Fritifche Seſchichte des Theaters der alten 
und neuen Zeit; aus dem tal. a Th, Bern: typogr. Gerd. 
fchaft. 1789. 8. sfl. zofr, 

Diefe Schrift wurde von Werthes zu überfeker angefan⸗ 
gen amd von Weber fortgefent: am sten Th. baden auch 
Tſcherning und Schübler Antheil. 

92. 4. Reife eines Ungenannten durch Spanien im J. 1655. m 
deutichen Auszuge. Kempten: typogr. Geſellſ. 173% gr. ım 
19 Bog. u ſt. 

Iſt eigentlich eine freye Bearbeitung der Voyage d'Kſpagoe 
eurieux hiſtorique et politique, fait en Pannéée 1655. Dedieä 
fen Altefle Monf, le Prince d’Orange. 1666. 

23. 5. Bertbolon’s gemeinnuͤtzige Abhandlungen zur Phoſik ımd 
Deconemie , überfegt und herausgegeben. 2 Stücke, Hridelb- 
und Leipz. Pfähler. 1737. 8. ı fl. 

Hieran arbeiteien auch Deftiger und Burgbarr, 

24:6 
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24, 5, Kleine Reiſen. B. I. 1502. 8. 
Dieie Reiten find auf 6 Th. berechnet, — Abdruck bis 

1804 vollendet ſeyn ſoll, und die Webers ſaͤmtliche Reiſen ent⸗ 

halten werden. Noch mißt man ihm bey: 

25. 7. Kalile Wadimne Pilpay. Verdeutſcht und metriſch bear⸗ 
beitet durch Lucian Weber. Frft. und Leipz. 1802. 8. 7 Bog. 
Einzelne Abhandlungen, in Zeit» und andern Schriften. 
N) Medicinifche. 
A) In Baldingers Magazin für Aerjte: 

a. Schreiben, worinn eine anatomifche Beobachtung won ei» 
nem außer der Bruft befindlichen Herzen mitgetbeilt wird z 
in &t. 6. (1776.) 

b. Eine beiminthelogifche Warnehmung ; ebend. B.5. ‚St. 5. 

ec. Ein Schreiben mit einer Beylage; im N, Maga;. B. 10. 
&t.ı. ©. 81 - 91. (1788.) 

B) in Rahn's Archiv-gemeinnuatziger phyſiſcher und 
medieinifher Kenntniffe, 

d. Ehemifche Unterfuchung des Schinznacherbades und einiger 
andern Mineralmaffer im Kanton Bern, B. 2, Abth. 1. ©. 
411 - 5ti. (1788.) 

Iſt auch befonders gedruckt, unter dem Titel Beyträge 

zur Gefhichte der berübmtefiten Geſundbrun— 
nen und Bäder in der Schweiz. ı und ates H. 
Zürich. 17388. 8. 

©. Ueber die Gefundheit der Stadtluft, aus einer Preisfchrift 
bes Abbe und Prof. Bertbolon : im Auszuge, B. 2. Abth. 2. 
(1789.) | 

f, Fortfekung diefes Auszugs: B.3. S. 218 — 274. (1790,) 

g. Ueber den aldgemifchen Tand unferer Zeiten, ebend. S. 


378 — 404. j 
C) In Böckmanns Archiv für Magnetismus. &t. 6. 
(1788.) 
h. Befchreibung der Krankheitsgefchichte der Mademe von 
Tichiffeli. 
D) Rahn's Briefmechfel mit feinen ehemaligen 
Schülern. 


i. Auszuͤge aus Briefen eines verſtorbe nen deutfchen Arztes 
(de6 Doct. Manns in Biberach) Samml, a. (Zürich.) 1790. 
Aa k. Ueber 
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%k. ueber die Lehre vom Catarrh. ebend. S. 97 — 170. 

E) im Muſeum ber Heilkunde, 

1. Auszuͤge aus den Papieren eines verfiorbenen deutfchen Au 
genarztes. B. 2. S. 170— 203. (Zürich, 1794.) — Forthe. 
B. 3. S. 19 — 38. 

ww. Gedauken vom Brownianismus. DB. 4. 

F Rahms mediceiniſch-practiſ. Bibliothek. Da finim 
1B. iſten St. folgende Auszüge von ihm: 

=. Hufelands Erfahrungen Aber die Kräfte umd den Sr- 
brauch der Ealsfauren Schweererde. 

e. Harper Abhandlung aber die wahre Urfache und Heilma 
des Wahnfinns. 

p. Schäfer über die gewöhnlichen Kinderfranfpeiten un 
deren Behandlung, 

J. Lowude's Beobachtungen über die mediciniſche Electriv 

citaͤt. 

r. Quins Abhandlung über die Gehirnwaſſerſucht. 

s. Frizens Annalen des cliniſchen Inſtituts in Berlin. 

. Vichmanns Ideen zur Diagnoſtik. B. 1. 

w. Hufelands vollſtaͤndige Darſtellung der wmebicinikke 
Kraͤfte und des Gebrauchs der Schweererde. 

v. Greve von firanfheiten des Beckens: in 2 B. ı St. 

6) im ſchwaͤbiſch-rheiniſch-belvetiſchen Geurnil 
(das Weber. berausgiebt) find von ibm felbft und werden med 
abgedruckt: 

w. Bemerkungen Über die 1798 in Zürich erſchienenen Bew 
träge zur koͤrberl. und Geelen»Diatetif für Nervenichn 
che. H. 3-3. 9.4.0 

x. Pfnchrolufia oder von kalten Bädern, 

y. Anagnofies oder Verſuch eine Leſe-Diatetik; in 2 With, 

2. Kevifion der Lehre von der thieriſchen Electricität (Thier⸗ 
magnetismus.) 

aa. Apfortus oder Miscellen für Thierarzneykunde. 

bb, Auszüge aus Primroſe von medicimſchen Poͤbel⸗Vorur⸗ 
theilen. 

ec. Kevifion der medicinifchen Anwendung der kuͤuſtlichen Ex 
trieität, 


=. Belletriſtiſche. 
REIN a) Sn 
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A) In der oben genannten Monatsſchrift Arzeneyen. 

a. eine fchom 2768 gedichtete Dder die Freude, Jahrg. 2. ©, 
43. flal. 

b.. eine Satyre mit dem Titel Lob des Weins. &, 73. flal. 
B) Im IJournalvon und für Deutſchland. 

c. Bemerkungen eines Preuſſiſchen Werboficiers über einige 
Reichsſtaͤdte. Jahrg. 2. Ch. 1. S. 334 flgl. (1785.) 

d. Lebensgeſchichte Bernhard Theodor Tſchernings, 
Stadtgerichtebeyſitzers in Heilb, ebend. Th. 2. ©. 377 flgl. 

e. Reiſe von Zürich nah Mannheim, sbend. (1786,) Gt, ı, 
und 2, 

f. Heilbronniſches Idiotikon. Jahrg. 4. Th. 2, S. 429 fig. 
(1737.) 

g. Lebenshefchreibung Dort, Ebriftopb David Manns, 
evangel, Stadtarztes in Biberach. ebend. ©. 460 flgl. 

h. Berichtigung eines Aufſatzes im der allgem, Litt. vom J. 
1789. Jutellg. BI. a. 15, die Reichsſtadt Heilbronn betref- 
fend. ebend, (1789.) &t. 10. S. 364 flgl. 

C) in Armbrufters ſchwäbiſchen Mufeum. B- 2. 

i. Ode auf dem Schlachtfeld bey Lüsen, vom J. 1772. 

k. Epikel an Chor. ebenf, v. 1772. 

1. Die Weinlefer Dde von 1783. 

m. Nachrichten von der Frivglitäts- Infel aus dem ungedruck- 
ten Papieren von Lord Anſon befannt gemacht durch Abbe 
Coyer, verdeuticht durch einen Obmann der Löbl, Ueberſetzer⸗ 
Bilde. 

n. Schreiben von Doct. Samuel Johnſon im Reiche der Schat- 
tem am feine Biograpden in der DOberwelt: aus dem Eng. 
liſchen. 

o. Gedicht an die Freundſcht nach dem Engliſchen des Harwood. 

p. Nachricht von einigen engliſchen Dichtern vom aten Range; 
aus dem Spirit of the English Magazines y. 1785, m. 4 
überfest. 

D) Im ſchwaͤh. rhein.belv. Journ. B. J. H. 1. 

J. Mag. Joh. Albrecht Kluͤpfel. Eine Biographiſche 

Skinne. 
III. Muſicaliſche. 


Aaa 2 A) Ss 
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A. An der mufisalifchen Kcalzeitung won Speyer: 

(1788.) 

a. Anmerkungen tiber die Violin und das Dielinfpielen; mit 
practifchen Benfpielen: in der mufical, Anthologie. &.7:— 
88. 

d. Eharafteriftif der Singſtimme; ein Auszug aus feiner dem 
Diſſot. Werke von den Nerven einverleibten Abhandlung 
von dem Einfluffe der Mufif auf den Coͤrver. 

e. Auszug aus Daniel Webb's Betrachtungen uber die Ver 
wandfchaft der Poefie und Muſik: ebend. im Sabrg. 1755. 
Bl | 

d. Abhandlung von der Viole d'Amour oder Liebesgeige: ebend. 
9.2 — dazu gebören die pract, Beyſp. in der Anth. ven ©. 
140.149. 

e. Aefibetiiche Bemerfungen tiber die yract, Arie: Jo non fa, 
te amor tu fei, vom Kriegsrath Apell in Eafel, und son 
Heffe gelegt. 

£, Gottlieb Fuͤgers kurze Biograpbie. 

g. Rebensbeichreibung Justin Heinzih Kuechts, Du 
fifdireftors in Biberach: ebend. Jahrg. 1790. D. J. 

h, Kritit der Eantate Eyrus und Caflandane von Kamlır 
und Henfel. 

;. Rebensbefchreibnng von Chriſtoph Rbeinek, Gakir 
ber zum weiſſen Ochſen in Memmingen. 

k, £ebensbefchreibung Joſeph Lachers, Eapellmeikers ım 
GStift Kempten: ebend. B. 2. 

1. Einige Erfahrungen zur Thonlehre aus Albrecht's in 
Erfurt tractatus phyf. de effectibus mulices in corpus ani- 
matum. Lipf, 1734. 

m. Lebensbefchreibung des Procurators und Gtadterganifen 
Sehr in Ravensburg. 

B. In der muſikal. Eorrefpondenz der deutſchen flar- 
moniichen Geſellſch. Speyer. 1791. 

n. Perichtigungen und Zufäse zu den (Ebrifimann» amd 
Junerl.) mufical, Almanachen für die Jahre 1782 — 1734. 

©. Horazens Dichtfunk nach Ramlers Ueberf. mit Bemtr- 
inngen für Tonſetzer und Tontünftler s ebend. 1793. 


Die 
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Die bierinn gezeigte Aeſthetik erwarb ihm vorzuͤglich die 
Sreumdfchaft des Kriegsraths von Eſchſtruth in Marburg, 
p. Ueber die Natur der italienifchen komiſchen Oper und uber 
die Vereinigung des Luffpiels und der Muſik in dieier 
Sattung von Theaterücken; aus dem Franz. des Duincy 
de Duatremere aussugsweife uͤberſ. 
g. Necenfion von Burney general hiftory of Mufik ete. Vol. 
II and IV. (£ondon 1789.) | 
C) in der allgem. mufical, Zeitungs Leipz. Breitfopf, 1800. 
r. Abhandlung von der Singftimme, ihren Krankheiten und 
Mitteln dagegen. in nm. 41 —47. 
s. Ueber 'komiſche Eharacteriftif und Karricatur in practifchen 
Mufifwerfen: ebend. Jahre. ısor. 
t. Ueber Ausbildung und Veredlung des mufifalifchen Geboͤrs: 
in n. 28—30, 
D) ſchwabiſch-rheiniſch-helvetiſ. Journal, B. II. 9.1. 
u. Johann Rudolpb Zumfteeg, eine biographifche 
Skizze. Auch im practifchen Sache bearbeitete Weber viele 
mufical. Werke, ſowohl Eoncerte, Sinfosien, Quartette ıc, 
als Clavier ⸗ und Singſtuͤcke, in Partitur und in Stimmen, 
wovon einige auch noch im Druck erfcheinen dürften, 
Auch beforgte er eine verbefferte Auflage von C. G. Gru⸗ 
ners Anleitung Arzneyen zu verfihreiben. Heise 
delberg und keipzig. 1785. 8 
@r hatte auch Untheil an dem von Wagenf eil heraus. 
gegebenen Magazin von und für Schwaben. 
Bein Bildniß ik von Holzhalb geitschen, in Winter⸗ 
thur zu haben, 
(Aus Freundes Hand, nach einer eingefch, weitl. Lebensb. 
und nach eig, Dem.) 


* 
*) Wechsler, Johann David: 
Doet. beyd. R. erſtes Stadtgerichtsmitglied und Hoſpital⸗ 


amitsſekretair in der RStadt Biberach, iſt geb. daſelbſt den 


Nov. 1728. Im J. 174r. bezog er die Trivial⸗-Schule, 
des Präc. Mez zu Kirchheim unter Teck, gieng im J. 1745, 
auf die Univ. Tuͤb., im chen dieſem Jahr nach Jena, dans 
1748 
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1748 nach Halle und 1749 nach Erlangen. Im Frübit 
1750 erhielt er Acceß bey dem K. Landgericht in Pini un 
dem Dect. von Beck, damal. Eonfulent in Y., undın 
15 jun, benannten Jahrs wurde er in feiner Vaterkadt jun 
Hoſpttal⸗Syndicus und 1772 zum erſten Mitglied au 
Stadtgerichts und HASekret. erwählt. Im Jahr ım 
erhielt er von Tübingen die Licentiaten = und 1782 die Du 
tors ce Wurde, 


Schriften: 

1. Suceinotae annotationes in Analecta Juris Publ. ad DIE D. 
Koenig Praetoris. Tub. 1777. 4. 

Diefe Abhandlung ſchickte Wechsler 1777 jum Luhinee 
Jubiläum ein, erhielt dafür die Licent. Würde, und die In 
Verfität rückte Me den Jubel-Acten bey und dankte dm Der, 
fchriftlich, 

2. Diff. inaug. Meletemata de Indole Immunitatis. piorum Carpe 
rıım ab oneribus publicis. Tub. 1782, 4.. 

3. Verfuch einer Furzen Sammlung topographiſch⸗ hiforih / hu⸗ 
Riicher Nachrichten von der des H. R. R. Stadt Sidi 
mit einem Rickblick auf die Borzeit ben tuſculaniſchen I 
brationen. Ulm: 1792, 3. 

4. Einige anonyme Flusſchriften; als: der boͤſe Einflußent 
Freybeit und Gleichheit: — Speeimen artis relatotiae: ii 
doppelte Shahbrett x. 

Cuach. handſcht. Nach.). 


(®) 


& 
( H Weckerlin, Cart Ehrikian Ferdinand: 


Mag. der Philoſ. und Praͤceptor der aten Klaſſe am win 

Gynmaſ. zn Stuttg. feit 1792, vorber ſeit 1788 " m 

Schule zu Schorndorf, u geb. zu Schorndorf AM" 

Maͤrz 1764. | 

Schriften: 

i. Hrhräiiche Rrammatik Für Anfänger im Schnlen. 
Kurfer aetrsenen bebräifchen Vorſchrift. Stutts. 
17357. 3. 40 fr. 


Brente, verbeferte und mit einem Beytrage zu 


Mit einer k 
gafun. 


Nethec 
Kr 
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bey dem Hebräifchen Sprachunterricht vermehrte Ausgabe, 
ebend. 1798. 8. 

2. Hebräifches Leſebuch für Aufaͤnger. ebend. 1797. S. 113. 8 
45 kr. 

3. Xenophontis Cyropaedia; mit einem griechiſch⸗deutſchen Mort 
regifter und einer Vorrede. ebend. 1795. 3. 

4. lieber die Einrichtung der Schulen in Ruͤckſicht auf die koͤrper⸗ 
liche Gefundheit der Tugend, ebend. 1799. 9, S. 220. 54 fr. 

5. Vohftändifche griechiiche Grammatik, welcher nebft einem Une 
hange über die Dialefte, die Proſodie, die neuere Conjuga⸗ 
tions» Theorie, auch noch Hebungen zum Aeberſetzen aus dem 
Griechifchen- ins. Deutfche und aus bem Deutſchen ins Grice 
ehifche für Anfänger in der griechiſchen Syrache angehaͤngt 
find. ebend. 1201. ar. 8. 26 Bon. Lfl. 45 kr. 

6. Bemerkungen über die Necenfion feiner griechifchen Grammatik 
in dem 94 St. von 1301, der Tuͤb. gel. Anzeig. eben, 1802, 8, 

Wurde vom Verleger unentgeldlich ansgetheilt, 
(nach Meufel und eign. Bem.) 


— 
2 
* 


() Weckerlin, Ferdinand Auguſt Heinrich: 


Bruder des Vorig. Rentkammerrath und Inſpector bey der 
Herzogl. Zollcontrole in Stuttg.; iſt geb. in Schorndorf 
den 23 Febr. 1707. Nachdem er in der latein. Schule das 
felbft bis in das 15 Jahr Unterricht in den Öprachen ges 
nofen hatte, kam er in die Schreibitube feines. Vaters, des 
Conſtanziſcheu Raths und Pflegers Wederlin zu Schorndorf. 
Den einen Theil feiner Zeit widmete er bier den Berufswiſ—⸗ 
fenfchaften , den andern philofonbiichen Borfenntniffen, wo— 
bey er einen von Hrn. Prof. Abel in Tübingen ihm mitges 
theilten Plan beiolgte , und Gelegenheit hatte, eine Zeits 
lang bey Hrn. Prof. Paulus in Jena, der fih damals 
in Schorndorf aufhielt, Unterricht zu erbalten. Nach 
a Jahren entfernte ihn fein Beruf vom väterlichen Hauſe; 
er wurde 1786 und 1788 ben der Herzogl. Wuͤrtemb. Rents 
fanımer und Regierung eraminirt, und arbeitete nun in 
verfchiedenen Oberaͤmtern feines Vaterlandes als Subſti— 
tut. Im Jahr 1790 befand er ſich im Oberamte Urach. 
Bald darauf nahm ihn der nachmalige Geheimerath und 
Kammerdireetor Autenrieth, der damals auf der a. 

erey 
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lerey Schorndorf war, zu ſich, und von num an ud 
unter deffen Anleitung widmere er fih beynabe ausichlis- 
lich den Kameralwifienichaften. und dem Kameralrecht 
Im Jun. 1793 wurde er als wirklicher Buchbalter bee 
der herzogl. Rentkammerrechenbanf in Stuttg. angeitelt. 
Im Febr. 1797. ertheilte ihm der Herzog Fraedrich 
Eugen zu Bezeugung feiner befondern Zufriedenheit den 
Charakter eines Rentfammerratbs , und im Oct. 179 


wurde ihm die Inſpection bey dem Zolldepartement übe 
tragen. 


Schriften: 


1, Achalm und Mesingen unter Urach. Ein Bentrag sur Tom- 
graphie un Statiftif von Würtemberg. Zum Behen einiger 
durchs Waſſer verunglücten Familien. Tuͤbing. Fues. 1790. 
8. ©. 74. 

a. Fvologie des Würtemb. Schreiber» Standes, nebſt einen Vor⸗ 
fchlag zu feiner hoͤhern Vervolllkommung. Tab. Heerbramdt. 
1795. 8. 

3. Ueber Allmanden, deren Benutzung und Mertbeilung, imedt 
ſondere den Gemeindevorſtehern feines Vaterlandes gersidmi 
von einem Wuͤrtemb. Stuttg. Metzler. 1793. 8. S. 70. 

4. Weber die Prüfungen, welche das Kirchenraths-Colegium ix 
Mürtembera kuͤnftig mit denienigen vornehmen will, die Kb 
um eine Kameralbeamtung bey ibm bewerben, In Briefen. 
Mit dem vorläufigen Eraminationg- Plan. Ohne Druckort. 
Stuttg. Merlere) 1795. 8. ©. 77. 

5, Der patriotiiche Würtemberger von Umlegung ber franz. Pritg- 
Steuer. ebend. 1796. 3. 

6. Können die Natural» Befoldungen eine Theurung der Frucht 
und Brodpreiie veranlafien? Mit befonderer Besiebung auf 
Stuttg. Zur Beruhigung feiner Mitbürger von 3. 3. ebend. 
1797. 8. 

7, Practifche Darftellung auf was Urt die Kriessichulden in Wir 
temberg zu tilgen, und die Kriegsfteuer umzulegen jenn möchte. 
Stuttg. Macklot 1797, 8. 

8, Magazin gemeinnägiger Auffäge und VBenerfungen für Wür 
tembergiſ. Schreiber. 3 Hefte, Stuttg. Mesler, 1797 — 1738. 
8. Darinn if von ibm: 


Am 
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Im iſten Heft. 1. Ueber Soͤldenguͤter im Mürtemb, 
a, Ueber Rechnungspraͤmiſſe. 3. Urbar⸗Leyhens⸗ und Loͤſens⸗ 
zinfe. 4. Zweckmaͤßigere Einrichtung der Berichte über den 
Activ» und Pafıv- Zuftand der Eommunen, s. Wie ift das 
Hauptrecht zu berechnen , wenn der verftorbene Leibeigene 
mehr Schulden als Activ-Bermögen binterlaffen bat? 6. Ueber⸗ 
fiht der, das Kameralrechnungsmefen betreffenden, Berzogl, 
Verordnungen von 1795 und 1796. 7. Das Sigellack, ein 
Beytrag zur Natur» und Kunfigefchichte. 8. Sind die Grund» 
euer Kapitalien in Wuͤrtemb. nach richtigen Srundfägen be⸗ 
rechnet? — 

Im aten Heft, 1. Uber Aceidenzien uͤberh. und die der 
Kameralrechnungsreviſoren imfonderheit. 2. Anleitung zur 
Derfertigung der Haifchbicher. 

Im 3ten Heft. 1, Die Stadtfchreiber in der arofen 
Kirchenordnung. 2. Ein Wort über Feibeigenichaft in Wuͤr⸗ 
temb. 3. Von der Schädlichfeit des Streuſandes ben der 
Schreiberey. 4. Weberficht der das Kameralrechnungsmefen 
betreffenden Verordnungen von 1796 — 1798. 5. Die Noth⸗ 
wendigkeit landwirthſch. Kentniſſe für den Wuͤrtemb. Schrei— 
ber. 6. Verbieten die Wuͤrtemb. Geſetze die Auflequng neuer 
Grundzinſe ? Iſt es noͤthig und nuͤtzlich die Güter des Land« 
mauns von dieſer Abgabe zu befreyen? 7. Der Zukand deg 
Wiürtemb. Weingaͤrtners in Beziehung auf die hobe Beſteu— 
rung der Weinberge, 8, Wer bat bey der Verfleigerung eineg 
Lebenguts die Koſten zu tragen? — 

9, Daritellung der Grundfäge, nach welchen Frohndienſte und ins. 
befondere Landesfrohnen auszutheilen und auszugleichen find, 
Mit vorzuglicher Hinficht auf die Verfaſſung des Herzogth. 
Wuͤrtemb. Stuttg. Macklot. 1798. 8. ©. 164. 


(nach — Nachr.) 


* 
Wecekner, Georg Friedrich: 
Wuͤrtembergiſcher Geometer zu — — geb. — — ſchrieb: 


Die brauchbarſte und richtigſte Art, die Verhaͤltniß des 
Diameters zu feiner Peripherie nuͤtzlich anzuwenden, ſowohl 
ale Zirkel nach ihrer Oberfläche mathematiſch in ein Quadrat 

. und 
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und ale Figuren zu verwande'n, als auch mit fichern Ber 
baͤltniſen in Zirkel, Quadrat, Würfel, Kugel, Eplinder v 
Kegel Zuf das genaueſte demonſtriret, wie auch eine gan; neu 
erfundene geometrifche Abtheilung zu allen irreaulären Sru— 
Rücken , ohne Zirkel und Maasſtaab, ganz; alleim durch die 
Rechnung, mworinnen nicht nur die Proportion im ungleiche 
Lay und Breitung, fondern auch die fchärffie Accurateß im der 
Quadratoberfläche enthalten if. Mit Kupf. Mannh. 1751. 5, 
(nach Meuſel.) 


& 
Megelin, Johann Ehriftoph: 


Doct. der AG. und Hofpitalphuficus in Lindau; geb. 
daſelbſt den — —. 


Schriften: 
1. Diff. (Praef. Iſenflamm) de phykognomia pathelogita. Erlang. 
1752. 8. | 
2. Behandlung ertrunkener Verfonen, um fie wieder zum Leben 


zu bringen, Lindau, 1734. 8. 
(nah Meuict 


Ä 2 
Cr) Weikard, Melchior Adam: 


Mag. der Philoſ., Doct. der AG., Ruf.» Kaif. Etats 
Rath, und feit 1794 practifcher Arzt zu Heilbronn am 
Neckar, vorher feit 1792 zu Mannheim, vordem feit 1791 
zu Mainz, nachdem er feit 1784 Ruſſiſch-kaiſerl. Home 
dieus und ſeit 1785 Rufiifch. »Faiferl. Etarsrach zu St. 
Petersburg gewefen war; vor diefem war er fürftf. Fulr 
daiſcher Hofrath, Leibarzt und ordentlicher Profeſſor der 
AG. su Fulda bis 1776, da er dieſe Stelle nicderlegte; 
iſt geb. zu Roͤmershag (im Fuldaiſchen) am 27 Ap. 1742. 
Schriften: 
1. Diff. inaug, Natura medicatrix, medieus naturae miniſter. 
Herbip. 1763. 4. 
2. Nachricht von dem Gefurdbrunnen dep Bruͤckenau. 1754. 9. 


ztc verbeſſerte Ausgabe, 1790. 8. 
3. Neuere 


3, Neuere Nachricht vom dem bey Bruͤckenau gelegenen Gefund- 
brunnen. 1767. 8 
4. Gemeinnüsige medicinifche Beytraͤge. Frankfurt und Leipzig. 
1770, 8» | 
5. Bon der Diät aufdem Gefundbrunnen bey Brückeman. 1771. 8. 
6. Medicinisches Bedenken über das im Deutfchland und auch in 
dafigen und angrängenden Gegenden fich Außernde fogenanıte 
Fauffieber. Fulda. 1772. 8. 
7. Kurze Nachricht von Anbanung der FZutterfräuter. 1774. 8. 
g. Obfervationes medicae. Francof. ad M. Andrae. 1775. 8. 30 kr. 
9. Verbeſſerte Kalender für das Fuldaifche Land vom Jahr 1772— 
1776 4. ; 
10. Das neuefte von den Mineralmafiern bey Bruͤckenau im Ful⸗ 
daifchen. 1776. 12. — N. Aufl, Goötting. Dietrich. 1790. 8. 
6 fr, 
11. Der philoſophiſche Arzt, 4 Stüude, Zranff. am M. Andrä. 
1775 — 1777. 8 
Vom erften Stück erfchien die zte, vermehrte Ausgabe 1782 
und die zte 1786. 
Neue durchaus vermehrte umd verbefferte Yusg. 2 B. ebend. 
1790, 3. Neue, ganz umgearbeitete und ſtark vermebrte 
Ausgabe. 4 Ch. chend. 1793. ar. 8.— Neue, durchaus vers 
mebrte und verbefferte Ausg. 28. chend, 1798. dr. 8. 3 fl 
22, Einladung zur Eur far dag Jahr 2777. an deun Kurort bey 
Bruͤckenau. $ulda, 1777. 8. 
13. Vermiſchte medicinische Schriften. 3 Stücke, Franff. am M. 
1778 — 1780. 8.— N. Aufl. in 2B. ebend. 1793. 8, 6fl. 
14. Einzeln berausgegedene Leine Schriften, verfchiedenen. Inn⸗ 
halts. Mannh. Schwan. ırte. gr. 3. ı fl. 12 kr. 
15, Biegraphie des Hrn, Milbelm Friedrich von Bleichen, 
gerannt Resworm. Mit ı Kupf. Frankf. Herrmenn. 1783. 
3. gofr. 
16. Von der eigentlichen Kraft, wodurch Vegetation und Nahe 
rung geſchieht. Frft. am M. 1786. 8. 
17. Sedanken eines Weltbürgert uͤber geheime Geſellſchaften. Pe⸗ 
tersburg, 1786. 0. 
28. Dom Duell, Point d’honneur, und deraleichen, Eine Beyla⸗ 
ge zum pbiloſ. Arzt. Frft. am M. Kleifcher, 1757. 8. 20fr, 
19. Von 
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19. Bon Schwärmerey und Aufklärung. Frft. und Leipz. Fleiiher. 
1788. 8. 12 fr, 

20, Mediciniiche Fraamente und Erinnerungen. Mit einem Krfı. 
Frft. am M. Andrä- 1791. gr. 8. ı fl. iakr. 

21. Nachtrag zu Dielen Fragmenten. ebend. ı791, gr. $. 

23. Entwurf einer einfachen Arzneytunſt, oder Erläuterung m) 
Beftätigung der Bromnifchen Arzneylehre. ebend. 1795. mg. 
1794.) gr. 8. — 2te Ausg. ebend. 1797. (eig. 1796. gr. 2.—) 
ste verm. Ausg. ebend. 1797, ar. 8. ıfl. 45 fr, 

Wurde ins Ital., Franz. und Spanifche überf, 

23. &,Monteggia's Briefe uber Bromme Lehre in der Meedicie, 
oder kurze Meberficht der Bromnifchen Lehre; aus dem Ital., 
mit Anmerk. Heilb Elab- 1796. 8. 20 fr, 

24. Gefchichte der Bromnifchen Lehre ; in 3 Auffägen, Aus dem 
tal. Frft. am M, Andred- 1796. 8, 45 ft, 

25. Brief an einen Freund tiber verichiedene Punete der Wrjnep- 
funft, welche auch intereffant für Nichtärste find, ron Je 
ſeph Frank gu Pavia; aus dem tal. Heilb. Elaf. 17%. 
8. i5 kr. 

26. Franks Brief an Brugnatelli: aus dem tal. eben. 
1796. 8. 12kr. 

27. Debo über die Viehſeuche, nach Btowniſchen Srundſaͤzen: 
aus dem Kal, — — — , 

28. Raſori Präliminar- Difeours über Broronifche Lehre; au— 
dem Sta, — — —. 

29, Cattaricco über oͤrtliche — für Aerzte und Wund⸗ 
Ärzte: aus dem Ital. — — — . 

30. Driginale und Ueberſetzungen zum Behuf der Verbeſſerung 
in der Arzneykunſt. ebend. 1796. 8. ı5 fr. 

31, Zoiletten »Lectüre für Damen und Herren in Mückicht auf 
die Geſundheit. 2Ch. Hamb. 1797. 8. zfl. 15 kr. 

32, Medicinifches practifches Handbuch; auf Bromnifche Grund» 
füge und Erfahrung gegründet, ein Handbuch ſowohl für 
Aerzte als Nichtärzte. 3 Th. Heilb. Elaf. 1797. gr.8.— ste, 
viel vermehrte Ausg. ebend. 1799. gr. 8. 4 fl. soft. 

Auch diß Wert wurde ins tal. uberf,- und eg find bereits 
3 Ausgaben vergriffen, eine von Pavia, die andere von 
ji» 
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Florenz;, die dritte von Venedig; eine vierte wird im 
Crema berausfommen. | 

Der zte Th. ift auch unter dem bei. Tit. zu haben: Prace 
tifche Anmweifung zur Heilung drtliher Krank 
beiten, 


33. Magazin der thesretifchen und practifchen Arjneyfunft für 


Sreunde und Feinde der neuen Lehre, 4 Stücke. ebend. 1797, 
gr 8. fl. 


34. Sammlung medicinifch » practifcher Beobachtungen und Ab- 


25. 


handlungen. Ulm. Stettin. 1798. 8. ıfl. * 
Dentwärdigfeiten aus der Lebensgeſchichte des kaiſ. Ruf, Etats⸗ 


ratbs M. U. Weikard, nach feinem Tode zu leſen. Heilb, 


18302, gr-8- 


Aufiäne in Baldingers N, Magazin für Aerzte; und in 


J. V. Muͤllers ud, 5. Hoffmanns mediciniſchem 
Wochenblatt. 

Vorrede zu Morbecks medieiniſch-practiſchen 
Beobachtungen u. ſ. w. (Heilb, 1797. 8 ) 

Ueber Beaumé's Extractum Opii per longam digeſtionem; 
in Roͤſchlaub's Magazin.’ B. I. St. 1. (1799.) 

Recenſ. in der allgem. deutſchen Biblioth. 

Sein Bildniß ſteht vor dem aten Th. feiner vermiſchten 
mediciniſchen Schriften und vor den neuern Ausgaben des 
pbiloſ. Arztes. — TR: ferner zu haben, von Morff gemahlt 
und von Laminit in ſchwarzer Kunſt geſchaben. (1797 ) 

(nach bandichr. Nachr,, Meufel und eign. Bem.) 
* | 
Weickum, Johann Zacob: 


Rector des refornirten Gymnaſiums zu Mannheim; geb, 
u Grog Villars (im Wurtemb.) am 29 Det. 1770, 


Schriften: 


1. Plan für das reformirte Gymnafium zu Mannheim. Mannb. 


1793- 8. 


3. Pr. Einige Gedansen über den Einfluß aͤffentlicher Schulen auf 


die practiichen Vorfiellungen eines Volkes uͤberh. ebend. 1794. 8, 


3. Pr. Ueber Erjiehung und den Zweck derfelben. ebend. 1745. 8, 


(nach Meuiel.) 
\ IB eis 


* 
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CO) Weiler, Johann Daniel Gotthilß 


erfier Diakon zu den Barfıgern in Augsburg; ach za 

Edelfingen (im Hohenloh.) den 23 Fehr. 1743 5 ſchrice 

auf dem Lyreum in Nördlingen, dann auf dem Grmmi. 

und Collegium in Augsburg; fndirte in Jena, mat 

Philoſophie, Philologie und darunter vornehmlich Ercaei:: 

doch alle diefe als Dienerinnen der Theologie, die er ti» 

ren meiſten Theilen nach, nur durch Selbftdeig für Sc 
erlernte ; wurde nach vollenderen Studien Diafon in Oter 

Sontheim im Limburgifchen und 1772 in Augsburg. 

Schriften. 

ı, Comment. de «bmvuxeix caute cammendanda. Jen. 176;. 4. 

2, Letzte Worte bey einen Mbichiede, der vom Herrn fommt; 
eine Predigt an die Gemeine zu Dberfontheim umd rer 
fertsbofen. Schwaͤb. Hall, ı77ı. 8. 

3. Parentatien auf den Silberiumelier Hrn. D. Elias Meyer; 
nebf deſſen Lebenslauf. Augsb. 1772. 4. 

4. Kürzefte und leichtefe Art, alle regelmäßige und unreacimii 
fine Berba der italieniichen Sprache zu faſſen. Augsb Ki, 
1781, 8. 3 Bog. und 2 Tab. ı5 fr. 

5. Joſephs und feiner Wäter Leben, zur Förderung einer beitıra 
Froͤmmigkeit und der häuslichen Gluͤckſeligkeit für Bibelfreum 
de im Predigten entworfen. 6 Baͤndch. Augsb, Stage. 1734 — 
1787. gr. 9 5 fl. 

6. Anrede am junge Mitchriſten: ſamt einem Liede über Suͤnde 
und Gnade. Aussb. Lotter. 1788. 8. 2Bog. 

7. Erbauliche Belehrungen für chriſtlich vernünftige Bibelfreunde 
über die Geſchichte der Iſraeliten, nach dem zten B. Mol, 
zu Private Andachten und häuslichen Vorleſungen ausgcare 
beitet. 4 Baͤndch. Leipz. Jatobaͤer. 17988 — 1792.18. 3 fl. 

Die Fortferung bie Ende des sten B. Mof. ift, aber mach 
in Predigtform, unten des Werfaffers Mitn vorhanden, 

3. Petit Grammaire raifonnde ,„ oder kurze Sprachlehre für Jeder 

mann, ber die franzoͤſiſche Sprache bald und doch grüͤndlich 
kennen lernen will, Augsb. Klett. 1792. ı fl. 30 kr. 

9. Mon Calepin, pour fervir à la petite Grammaire raifonnee de 


Mr. Weiler; oder: Franzoͤſiſch⸗ deutſche Monatichrift, als 
der 
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Der practiſche Theil beſagter Sprachlehre. Ein Jahrgang. 
ebend. 1793- gr. 8. 
Zur Fortſetzung iſt Mſt. genug vorhanden, aber das nach⸗ 
folgende Werk verhinderte bisher die eigentliche Ausarbeitung. 
o. Nouveau Dictionnaire raiſonné portatif frangois -allemand, 
redige d’apres les meilleurs dictionnaires des ‚deux langue:;. 
Tom. II. ä Ulm: Stettin. 19800. gr. 8. Pr, Pr. 4 fl. ı5 fr. 
eEdPr. sfl. zoft, 
ur. Bon fold, einem vermünftigen Tetragen des Chriſten, wie es 
der Würde eines Arztes gemäß iſt: eine Gelegenh. Pred. zum 
Gedaͤchtniß des weil, Doct. Neuhofer; mit einer kurzen £e- 
bensgeich, sc, ebend. 1800. 8, a2 fr, 


Ana handſchr. Nacır.) 


| 5 
Weilerin, Sophie Juliane, geb. Goſtenhofer: 
Frau des Vorherigen, zu Augsburg; geb. zu Cherfont- 
beim Cin der Grafich. Limburg) den 14 Yan. 17455 a’ 
traut mir Weiler'n den 23 Febr. 1768 5 nach dem Zum: 
niß des Mannes eine chen fo vortrefiiche Gattin und Diet: 
ter, als Wirthſchafterin, Gefskfchafterin und Freundin, 
wegmegen er ihr auch Joſephs und f. Väter Leben, 
weil diefe Pred. ihr im Ablegen fo fehr gefallen baıten, 
zur Ehre und Dankbarkeit gewidmet bat; eine Mutter 


von 9 Söhnen und 6 Töchtern, Wovon noch der erfiern 
7, der letztern 4 leben; und doch fchrieh fie: 


Augsburgifches Kochbuch, ausgearbeitet von S. J. W. Augsb. 
Wolf. 1788. 3.— ate vermehrte und verbeſſ. Ausg. ebent. 
1788. 8.— 3te Aufl. ebend, 1791. 8. — ate wiederbohlt ver- 
befierte Ausg, ebend, 1793. 3. — ste, vollendete Aufl. eben», 
1796. ©. 668. — 6te vermehrte Aufl, ebend. 1790. — zte, 
aberm, verm. und verbefl, Ausg. ebend, 1801, 8. ıfl. 30. 

(nad handſchr. Nachr.) 


* 
CH) Weinland, Ehrhard Friedrich: 


Herzogl.⸗Mecklenb.⸗Schweriniſcher Geheeimr Juſtitz-Ratb, 
Reichs » Ritterfchaftl.» Kanton Kocherifcher Conſulent, auch 
RStadt Eßlingenſ. Senator und Oberforſtmeiſter, betrat 


den 


752 | | Weinland 


den 20 Det. 1743. die Laufbahn feines Erden» Lebens # 
Eflingen. Da fein Bater, der erſt im J. 1796 verfiorkue 
RStaͤdt Eßlingenſ. Buürger®. Lt. Andreas Friedrid 
Weinland, (jeine Mutter wor eine gch. Wallifer urd 
gebörte unter die erften deutfchen Dichterinnen ibrer Ir) 
ihn der Jurisprudenz gewidmet hatte, fo fieng Derfelbe ka 
nach dem ızten Jahre an, ibm, nebft ciniacn andern üb 
nen Eßlingl. Senatoren, Eollegien über das Narurrett 
und die Juftitwtionen, in Verbindung der Antiauiräten umd 
Geschichte des Rechts, zu leſen. Ob diefer aber gleich 
darauf binarbeitete, feine Zuhörer frub ans Selbſtdenken 
zu gewöhnen, fo mußten fie ibm dennoch auch die Deknis 
tionen und die vorzüuglichiten Gefeke aus dem Corpore Juris 
memoriren: eine Methode, die zwar den Grundiäsen der 
Philanthropinen gerade entgegen ficht, die fich aber durch 
die Erfahrung bis diefe Stunde gaerechtfertiget hat and 
ewig legitimiren wird, indem der Zögling, ben aler 
Uebung des Verſtandes, immer auferit eingefchränft blet— 

ben muß, fo lang der Lehrer nicht auch dafiir forgt, deſſen 

Gedaͤchtniß mit einem reichen Vorrath von Mlateriahen 

zu verſehen, und eben dadurch der Vernunft das Feld ya 

Veraleichungen zu öffnen. 

Nachdem er im Spätiahr 1764 nebfi feinen Freunden 
im Beyſeyn des Eplingf. Senats und anderer Gelchrten 
öffentlich eraminirt worden, bezog er den 9 Nov. g. J. 
die Univerf. Tübingen. Sein Bater hatte aus Gelegen⸗ 
beit der Inſtitutionen feinen Schülern auch in den ubre 
gen Theilen der Jurisprudenz die nöthigen Vorkenntnife 
bengebracht und ihnen feine ausgebreitete Bibliorbef sum 
Gebrauch geöffnet ; es fam daher derfelbe fo gut vorbercs 
tet auf die Afademie, daß ihn der verew. Prof. Dar 
precht wenige Wochen nach feiner Anfunft, fchon vor 
gefchlagen, um mit einem Hrn. von M. die Inſtitutionen 
„zu repetiren, und er fand noch Muse genug, feinem des 
maligen Lieblingsſtudium, der ſpeculativen Philofopbir, 
einen großen Theil Zeit zu widmen. 

Als im J. 1767 Herzog Carl Tubingen befuchte, 
mar er unter denen, Welche die Ehre genogen, öffentl. 
Reden vor diefem beilfehenden Furften zu halten und auch 
da erutete vr Beyfall ein. 

Der chen erwähnte Harprechtl. Vorfchlag der Res 
petition war mit weſentl. Vortheilen für ihn = 

unden. 
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unden. Dann dadurch überzeugte er fich früh, dag nur 
erjenige den Nahmen eines practischen Gelehrten verdiene, 
er feine Wiffenfchaft auf Ächere Prineipien zurudführt, 
ind das, was er erkennt, in einem lichtvollen fimpeln Ges 
dande, darzuftelien vermag. Beym Fortichreiten lernte er 
ber noch mehr. Er entdedte bey fich immer weitere Lüs 
en, Die er weder durch feine metaphyſiſche noch rechtliche 
denntniſſe aanz ausfüllen fonnte, und er gelangte dadurie 
ald zur Ueberzeugung, dag ein Gelchrter, welcher dch 
Biffenfchaften bey ihren vichfeitigen Berbindungen nicht im 
Yanzen überficht, es niemahls in feiner befondern Wiens 
chart zu einem Grade der Vollkommenheit bringen fonne, 
Sejehichte der Philoſophie, Befchichte des Rechts und die 
er Volker, fing er Daher an, als wefentliche Theile, mit 
1 feinen Ötudien : Plan aufzunehmen, 

Ditern 1768 verlief er Tübingen, um als Hofmeifter 
nit dem Baron von Holz nach Jena zu geben, 

Kaum war er einige Wochen ın Jena, als er erſucht 
vurde, den jebtregierenden RGrafen Carl von Görz, 
sinen jüngen von Speffart und noch andere junge Eas 
»aliers und Studirende in die NRepetition mit feinem Ele— 
sen aufzunehmen. Sein Unterricht war zugleich mit einem 
Framinarorio verbunden, und weil Dadurch Yie jungen Leis 
e genotbiget wurden, felbit über die vorgerragene Mates 
ie zu denten, fo zeigte fich der Rutzen davon Im jehr fürs . 
er Zeit, Nach Verfluß eines Jahrs wurden ihm Aus 
ichten zu einer Profeſſur geöffnet; allein der kleinerliche 
Brod-Meid, der damahls in Jena unter einigen Profeſ— 
joren berrfshte und die feurriliiche Art, wie einige fich in 
Journalen behandelten, empörte feine Denfungsart zu hef⸗ 
ig, als dag er von dieſem Zutrauen hätte Gebrauch mds 
hen fonnen; jedoch fieng er dagegen an, ich der Bears 
beitung gelehrter Zeitungen thätig zu unterziehen. 

In den eriten Tagen des J. 1770 ſchlug ibm der noch 
lebende K. Preuf. Staats» Miniter, RGraf von Görz 
um Inſtructor des Prinzgenvon Schwarzburg-Son— 
dershauſen vor. Da aber drffen vorher verfchriebener 
Inſtruetor, von dem man glaubte, daß er aufder Reiie 
geftorben fen, gerade Tans vorher angekommen war, jo 
Fonnte diefer Vorfchlag nicht realiſirt werden. 

Bekanntlich beſchaͤftigte damahls das Vorhaben der 
Ruf. Kaiferin, ein allgemeines Geſetzbuch für ihre Staa⸗ 
ten entwerfen an laſſen, g« en Kopfe und lien 


te 
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fe. Bewunderung und lautefter Beyfall kam diefem Bez, 
haben von atten Seiten entgegen. Go gewagt es daher 
den gelehrten Ruf — beiondes eines jungen Mannes mx 
— fich diefem berrfchenden Tone feiner Zeitgenofen entge 
gen zu ftellen, fo wagte es Weinland dennoch , ein üb 
gem, Geietzbuch für groſſe Staaten‘, ja fogar nur cine ob 
gem. Proͤceßordnuug, als unansfuhrbar nnd unzweckmäß 
ſig laut zu erklären. Er behauptete, dag zwar ein allgen. 
Grundpian eines Geſetzbuchs in jedem großen Staate von 
handen ſeyn müfje, dan aber die Partifular : Gefege immer 
genau dem Geifte dee Bropinzen, und den Grad ihrer Euß 
tur und Moralität, fo wie den Verbaͤltniſſen, nach mes 
chen fir sche oder Meniger fommereirend ind, angepagt 
werden mußten, und dog überh. cine beſtaͤndige Geſez⸗ 
Commiſſion norbwendig fen, um jährlih aus dern Reſul—⸗ 
taten die Geſetze ſelbſt zu prüfen, und fo von 10 zu 10 
Jaͤhren, die Verbeſſeruag des Gefescoder beranssugchen. 

Anfangs fand Diefer Gedanke gwar nur in vertrauten Cirs 

cein ſtilhen Beyialt, in Der Folge adopfircen ihn aber 

auch andere Gelehrte öffentl. und gegenwärtig giniekt er 

ſogar die Satisfaction, eine folche Sefengebungs » Coms 

miſſion wirtitch angeordnet zu ſehen, ob er gleich von ur 

eitlen Anmaſſung weit entfernt iſt, durch feine aufgerc 

te Idee anf das Daſchu die ſer Geſez⸗Commiſſion bin 

gewirkt zu baden, — 

Um dieſe Zeit bearbeitete er feine Schrift vom Blat⸗ 
terbelzen (f. unt.n. 1.); und da er in Jena deflarirr bau 
te, dag eine juridifche Profeſſur nicht im Zirkel ferner 
Wuͤnſche liege, fo batte auch der ausgezeichnere Benral, 
den er befonders ben Vorleſung des deutschen Rechts m 
der Maße erbalten, daß fich die Zuhörer ihm im eigentlis 
chen Verſtand aufdraͤngten, feinen nachtheiligen Einäng 
n die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe der dortigen Bros 
eſſoren, 

So viel anziehendes unter dieſen Umſtaͤnden das afı 
demiſche Leben für ihn hatte, und ſo innig er damahls den 
Advocaten» Stand — der feiner nach aeendigter Hofmeiſter⸗ 
Stille zu Haufe wartete — floh, fo ſah er fich dennoch 
durch eine befondere Ereigniß verpfichrer im Febr. 1770 
autächtlich anzutragen feinen Eleven von Jena nach Haus 
fe zu rufen. 

Am s März, Morgend, 1770 fam der Kappel an; 
aber auch am nemlichen Tage erhielt er Mittags, als - 

ger 
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erade über Tifch, mit dem noch lebenden Juſtizrath und 
Prof. Maier in Tubingen und andern, ein Gefprach 
ıber die göttliche Providenz hatte, auf eine mertwürdige 
Weiſe den Antrag zu einer Hofmeilteritelle beym 9, von 
Bers dorff in Leipzig: welche Sache um fo mehr bes 
merft zu werden -verdient, als nicht nur jene Lebenspes 
riode feine gluckiichfte und beiterfte war, fondern er auch 
in jelbiger mir einer Erfentniß » Quelle vertraut geworden 
iſt, Die fuͤr ſeinen Geiſt, fo wie für fein ganzes kuͤnftiges 
Leben unausſprechlich wohlthatig wurde; fo mie auch jeine- 
bedeutendſten nachbirigen Lebens» DBerändrrungen aus Dies 
Rufe ich entwickelten. Der Antrag geichah ihm durch 
en Geb. Rath von Einfiedel, dem er ohne fein Wilfen 
fchon 1/2 Jahr vorber empfohlen worden und gerade war 
zum Antritt dieſer Stelle noch ſo viel Ziit übrig, daß er 
feinen bisherigen Eieven nach Haufe begleiten founte, 
Auch in Leipzig fuhr er mit Vorleſungen fort; und 
da H. von Gersdorff gegen Ende des erſten Jahres ich 
dem Mititair beſtimmte, fo wurde ihm wenige Tage, ehe 
dieſe Stelle nich endete, Die Propofition gemacht, dem das 
mahls ın Leipzig ſtubirenden RGrafen von Gersdorff 
— der nachher Churſaächſiſcher Geſandter in Spanien wur—⸗ 
de — ein Pridatiſſimum zu geben, und neben ſeinem wiürs 
digen Hofmeiſter Mag. Muller, deſſen wiſſenſchaftli— 
che Schritte zu leiten. An eben dem Tage wo er alfo jeis 
ne Hofmeiſterſtelle verlieh, tratt er dieſe neue chrenvole 
Station an. 
Kaum war er aber einige Monatbe bey gedachten 
9. Braren, als die fr. NGrain von Boje, dic Mut—⸗ 
ter des RGrafen von Hersdorf erſuchte, denſelben ih— 
rem Sohne — nunmehrigen Ehurjachiichen Geſandten am 
Schwedischen Hofe — als Freund und Hofmeiſter su uͤber⸗ 
laſſen, fo jedoch, daß er die Vorleſungen beym RÖrafen 
von Bersdorff fortſetzen konnte. Nun waren alfo feis 
ne Beichäftigungen zwiſchen zwey Herren vom Stande ats 
theilt, die man damahls in Leipzig mit Recht unter die 
feiniten Köpfe rechnete und deren Wiſſenſchaftliche und 
Weltkentniſſe manche Stuben » Gelehrte weit binter rich zu— 
ruͤckließen. So viel ion diß bejchäftigie, fo nehm er doch, 
auch da noch, an gelchrten kritiſchen Arbeiten Antheil, bes 
merkte aber auch bereits, daß Gelehrte, die fich zuviel mit 
der Kritik und Fournalen befchäftigen, nur allzu leicht im 
eben die Fehler verfallen, welche man alten Pädagogen 
bb aufs 
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aufbuͤrdet; daß ihr Geiſt unvermerkt eine Stimmung t 
hält, welche dem Fortſchreiten in der Erkenntniß mit 
nachtheilig als ferderisch iſt, und daß ſich Daneben ben iy 
nen cin Ton firtet, der kaum noch beym Profeſſor etwes 
erträglich ‚bleibt, der fich aber dem Geſchaͤftsmann una 
börlich in den Weg kat. 

Diejer fein gedoppelter angenehmer Doiten war je 
doch ebenfats von Feiner langen Dauer; Denn, noch ch 
er das Logis ben 9. Eraſen von Boofe bezogen batte, 
beſuchte son ein Gelehrter aus Schwaben, der an ibn ad 
reffire war, In wenigen Tagen batte die Sympathie ih 
rer Gchnmmagen cine zarıliche abjichtsiste Freundſchaft 
geknuͤpft. Dieſer Freund reißte von Leipzig nach Met 
lenburg, um din Conſiſt. Ray Mauritii zu beſuchen. 
Während feines Aufenthalts daſelbſt traf es ſich, daß er 
über Tiſch von feinen Leipziger Bekanntſchaften und alfo 
auch von Weintand jprach, und dig Geſpraͤch gab den 
erſten Anlaß, dag der damahls renierende Herzeg Fries 
drich von Mecklenburg Achwerin ich im Leipzig in der 
Stille naher nach ihm erkundigen lich. 

Dhne mir einer Seele in Medlenburg in Belannts 

fchaft zu ſtehen, erbielt er daber im Spät» Fahr ı77ı 
den Antrag als Confiltorial» Fisfal» Kath dahin, wohn 
fich jedoch Die foͤrmliche Vocation bis zum 30 März ı772 
verzog. Dieſe Zeit benugte er mir dem 9. Grafen vos 
Boofe nach Dresden zu reifen, wo er abermabls ſo 
— war, mehrere boͤchſt ſchaͤtzbare Betanntſchaftes 
u machen. 
Din 3z1 Man 1772 verließ er Leipzig, das wegen der 
nähern Bekanntſchaften mit den dortigen berühmten G% 
lehrten wicht obne schmerzhafte Gefühle geſchah, und tratf 
feine Reife über Berlin nach Medienburg an. An erite 
rim Ort verwendete er die Lage zu gelehrten Bekannt 
fchaften und Unterhaltungen und des Nachts fiellte er auf 
Den dortigen prächtigen Obſervatorio mit feinem Freunde 
Steudel Beobachtungen an, 

In Mecklendurg feßte er neben feinen AmtsGeſchaͤſ—⸗ 
ten auch feine gelehrte Beſchaͤftigungen fort, nahm An— 
theil an den kritiſchen Arbeiten in der Roſtocker gelchricn 
Zeitung , und förderte zwischen den Jahren 1772 — 1777. 
die Schriften n. 2 — 4. nebft einigen Abhandlungen und 
Gedichten and Tageslicht. 

Im J. 1775 reißte er in feine Vaterſtadt, um üch 
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it der Tochter des Kaiſ. Narbe Williard zu verheu⸗ 
athen. Er nahm den Weg uber Magdeburg, Leipzig und 
Tena, um sb. seine alte aulehrie Bekanntſchaften au «te 
teuern , th. neue zu knuͤrfen, und bey der Gelegenhett 
rbielt er auch nähere Aurichlüffe uͤber Die, damabis, in 
ver gelehrten Welt jo vieles Aufſehen erregenden, Scher o p⸗ 
eriſchen Geiſter-Citationen. 

Wahrend feines Aufenthalts In Schwaben Fick ibn 
ver damahls reg. Herzog Carl von Wirt. ſondiren, ob 
— nicht die Stelle eines Profſſors Juns publici m dire 
Ukademie, wozu cr vom Geh. Rath, und Prof. Hoff 
nann zu Tübingen vorgeſchlagen war, annehmen wollte. 
39 ehrenvoll und angenchm ihm aber dieſes an und fuͤr 
ich geweien, fo glaubte er es doch der ausgezeichneten 
Snade, womit er von dem ren. Dirzog von Medienburgs 
Schwerin beglückt worden, fchuldig zu ſeyn, auch dieſen 
Antrag nicht einzugeben. ä 

Seine Rüdreife mächte cr durch Frankfurt, Gießen, 
Marburg und Goͤttingen, wo cr ebenfalls theils ſeine als 
e gelehrte Bekantſchaften erfriichte‘, th. neue erlangte, 

Im % 1777 wusde Weinland, als noch damah— 
iger Fiskal⸗Rath, durch die vom Inſpector Hermes 
yerausgegebene Nachricht ans Publifum gedrungen, die 
seder für das Herzogl. Medienburgiiche Conſiſtorium auj⸗ 
unebmen und die Schrift n. s. ericheinen zu Laffen. Im 
ſemlichen Jahr erichien von demſelben eine anongmifche 
Schrift, die er jedoch näher anzugenen zur Zeit noch Au⸗ 
tand nimmt. 

Die Braäfentation eines feiner Freunde beym Reichs— 
Tammer» Gericht, ließ ibn im J. 1779 die kleine Schrift 
1.6. ins Publikum ſchicken, ohne ich jedoch dabey eben» 
als zu nennen. 

Da fein Hof wegen eines Theils der Graffihaft Lim⸗ 
eg» Gaildorf mir dem Herzogl. Hauſe Wuͤrtemberg in 
Tractaten (und, fo wurde er, nachdem er kurz vorher die 
Stelle eines wirft. Couſiſtorial-Raths ersätten, im Mo⸗ 
int Febr. 1780 ſchleunig beordert, nach Stuttgart ab⸗ 
reifen, um daſelbſt dieſe Unterhandlungen ins Reine zu 
dringen. Auf feiner Reife, die wieder durch Göttingen 
jteng, hatte er das Vergnügen in dem nunmehrigen Heiz 
Wuͤrt. Geh. Ratb Spittler und dem Hofrath Gme— 
in in Göttingen zwey berühmte Lands » Leute zu treffen. 
Während beregter Unterbandlungen, dic ſich bis Sept. 
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1720 verzogen, ließen die Berufsarbeiten dem Gelchtte 
feine Zeit uͤbrig; wenn man nicht eine getſtl. Ode, dur 
Demabls über die göttliche Vorſehung verfertigte , Ddarız 
ter rechnen will. 

Zu eben gedachten Unterhandlungen war Herz. Wir. 
Erits unter andern auch der Staats: Minifter und Kan 
ton Kocher. Ritter: Rath B. v. Kniſeſt ädt bevelimäd. 
tigt; und diß gab Anlaß, daß er diefem näber befarit, 
und als in gedachten Fahr 1780 gerade cin Kanton Kocker. 
Ritter: Convent in Exiingen abacbalten wurde, von das 
damahligen HH. Dircrtorialen diefes Kantons, zur Tafel 


invitire worden. Als nun das Jahr darauf der würdige 


Conſulent Klorz unvermuthet mit Tod abgieng, fo wur 
de beregte Bekanntschaft mit eben gedachtem Kanton Se 
cher Directorialen die Gelegendeit, dag er die Stelee die 
nes Panton Kocher. Conſulenten in Eflingen erbiet. 

Bey der ausgezeichneten hoͤchſten Huld, Die er die 
mabls von dem rig. Herzog von Mecklenburg⸗- Schwerin 
genoß, die jo weit gieng, daß er ftinen Sucteſer por 
fchlagen durste, bey dem auſſerordentl. Zutrauen des Mar 
mahligen Erbprinzen, nunmehr regierenden Herzogs, dus 
der Achtung des Miniſteriums, welches ihm durz vorber , 
den CEutwurf einer verbeſſerten Confiftorialordnung aufge 
sranen hatte, umd den vielen theuren Freunden, welche er 
in Mecklenburg zuruklaſſen muste, fonnten nur aufıerem 
dentl. Umftände ibn dererminiren, dieſes liebe Land wi 
feiner Vaterſtadt zu vertanſchen, und ein Land zu ver 
laſſen, werinn er 10 vich Gutes genoſſen und mo ibn dv 
reitd eine neue Beſoͤrderung zugedacht war. Er tratt it 
Doch gegen das Ende des Jahrs 1781 die Stelle ein 
Kanton Kocher. Conuienten an, und kehrte auf dieſe Wer 
fe in "in Naterland zuruf, 

Nicht lange vorher, che er diefe Stelle angerrerten, 
fam er, ohne fein Zutbun, in der RStude Frantrurs, 
als Couſulent ın die Wahl und Kuglung, wo aber ix 
goldene Kugel ein anderer erbielt: 

Die ausgezeichnete Gewogenheit, womit ihn der Kam 
meraericoats⸗Aſſeſſor von Harpprecht feit feiner erücn 
Bekanntſchaft bechrte , aͤuſſerte ſich bey feiner Reife nad 
Schwaben ven neuem, indem Dieter wuͤrdige Gelchrte 
F um deſſen Connerionen an einigen Höfen erfabren batte, 
als er auch den Plan entwarf, ihn als Kammergerichrs 
Aſſehor nach Wetzlar zu bringen, und auf Die * 
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ſchaftlichſte Weife in ihn drang, mittelit feiner und des 
Kamınerder. Afefors von Reinhardt Unterflüsuns 
gen , silbigen zu realiiiren. Eins langwierige, böchitges 
faͤhrliche Krankheit aber, welche derfeibe im J. 1782 auds 
zuſtehen hatte, in Verbindung mic einigen andern Umilans 
den, verzogen die Realifirung dieſes Vorſchlags, und der 
nachher bald erfolgte Tod dieſer beyden würdigen Ach 
—* determinirten ihn, dieſe Ideen nicht weiter zu ver⸗ 
olgen. 

Im Spaͤtjahr 1785 wurde Weinland neben feiner 
Kocherifchen Conſulenten Stelle in den RStadt Esling. 
Senat erwählt, wo er gegenwärtig die Stelle eins Obere 
forfimeifters bekleidet. 

Während der Zeit diefer feiner beyden Bedienungen 
fehlte cs ihm an Muge, einige angefangene Schriften in 

ruck zu geben; und die herausgekommenen geringfügis 
zu Miccen beichränten ſich lediglich auf einen blog pro» 
ceſſualiſchen Auffak und etliche anonymiſche Gedichte. 
Schenkt ihm jedoch Gott etwas mehrere Freyſtunden, fo 
durften in Kurzem einige Producte, welche nur noch der 
legten Feite bedürfen, im Publikum erjcheinen. 


Schriften: 


1. Die Bortheile , welche der Staat durch die Einfuhrung des 
Blatterbelzen erlangt, aus Staatsgruͤnben betrachtet. Zelle: 
(Sfellius. 1770. 8. 3ofr. 

2. Bemerkungen uber das Krchivar-und Regiſtratur-Weſen. 
Strelitz: 1774. 

Sind nachher dem juridifchen Worhenblatt des Profeſſ. 
Sch ott-eingerudt worden, 

3. Die Hirten des bethlehemitiſchen nn. in der Chrifnacht; 

ein Singſtuͤck. Nofiod; Adler. ı7 
Mirde von Tiedemann in m it geſetzt. 

4. Sendſchreiben, daß ſich das Entſtehen des Oobberauiſchen 
Dammes in Mecklenburg ſehr gut aus phyſicaliſchen Urſachen 
erklaͤren laſſe. Hannover. 1774. 

5. Antwort auf die Beſchreibung, welche H. Inſpector Hermes 
zu Jerichau in ſeiner Nachricht an das Publikum von dem 
Verfahren des Mecklenburgiſchen Conſiſſoriums wider ihn 
angebracht; nebſt einem Anhang uber Toleranz. 1777 8. 

6, Antwort auf die Frage: Was iſt der Hauptgrund, daß ein 

Reichs⸗ 
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Reichsſtand, der wegen mehrerer Stimmen der vorletzter⸗ 
lebtern und neuelien Kammergerichtsviftation bengemekm: 
auch mehrere Enbdelegirte abgeordnet? Frankfurt am T 
1779. 8. 

Abhandlung über den CEtaats-» Kredit. im Strelits 
fhben Wochenblatt. 1774. 

Recenfionen in den Sgenger » Beipziger» und Rofiscder gu 
lebrten 3:itungen. 

Einzelne Oden und Gedichte. 

Einige anonyme Cchriften. 

(aus einer eingefch. weitfäuft. Sebensb.) 


Weiſe, Ferdinand Chriſtoph: 
Herzogl. Wuͤrtemb. ————— su Tuͤbinger: geb. 
daſeibſt 176 ; ſchrieb: 

- Die Grundmwiffenichaft des Rechts nebſt einer Darkelung 
und Prüfung aller durch die fritifche Philoſophie veraniat« 
ten Philoſopheme über den Urfprung und das Wein dei 

Rechts. Tub. Deesbrandt. 1797, 8. ı fl. 45 fr. 

(n. Deufel.) 
* 

(*) Weishaar, Jacob Friedrich: 
Doctor der R. und Herzogl. Wuͤrtemb. Hofgerichtsadefe 
it — —: ach. zu Korb den — —: fchrieb; 

Ueber Konkurs und Präfurs, mit Ruͤckſicht auf dag Wir⸗ 

temb. Recht. Heilbronn: Elaf. 1802. 8, ©. 160, 

u 
Weiß, P. Johann Baptift: 


” fuͤrſtl. Benedikt. Stifts St. Blafien Capitular , und 

d. 3. Praͤfect des Gymnaſ. zu Conſtanz, vorher Pfarrer 

zu Schluchſee, ift geb. zu Wittichen, in der Fuͤrſtenb. 

Herrſchaft Haufen, im Kınzinger Thal, am 4. Fan. 1757, 
Schriften: 


1. Heber die Verbindung guter Sitten mit den Wilfenfchaften, 
Eine 
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‚Eine Ermahnungsrede an die Zöglinge des K. K. Eymnar. 
zu Conſtanz, als die Schulen dafelbit von den BB. Bene 
Dictinern der vorderöfterr. Abteyen eröffnet wurden. Gehals 
ten den 5 Winterm. und den 8 Chrifimen. 1794. Konfanzs 
Wagner. 179. 8. S. 78. 

. Bractifches Rechenbuch, oder Anleitung , die vorfommenbden 
Rechnungen, kurz ‚ ohne viele Multiplicationen, geſchwind 
ausjurechnen ; mit vielen Beyſpielen und den dazu erfordere 
lichen Regeln und Erläuterungen verfeben ; nebft einem Ana 
bang von 100 verſchiedenen Rechnungen zur Hebung. Gräg. 
1799- 8. 

(n. Meufel.) . 


* 
(*) Weiſſegger, Johann Marta: 


Doet. ‚der Rechte und ordentl. öffentl. Profeſſor des Nas 
ur s allgem. Staats» Völker » und peinlichen Kechts, wie 
ch der Diplomatit, Heraldik, Alterchumstunde und 
Rumismatif, auch Bucher» Revifor und Cenſor au der 
joben Schule zu Freyburg im Breisgau, ift geb. zu Ricge 
versburg in Unterfieiermarf den ı2 ul. 1755; wurde zu 
Frag erzogen; findirte daſelbſt unter den Jeſuiten die Dite 
nanitat und nad) ihrer Aufhebung unser Royko und dB is 
vabd die Philofophie ; wurde im J. 1775 Magilter ar- 
jum liberalium et philofophiae eben daſelbſt; gieng dan 
nach Wien, hörte dort die Rechte; lehrte bicranf als Bris 
satleprer die jungen Grafen Palfy die fchönen Willens 
ichaften und die Philoſophie und wurde im J. 1784 afd 
rd. oͤffentl. Profeſſor der Weltgefchichte nach Freybutg ins 
Breisgau gefandt, woſelbſt Kaiſer Jo ſeph I. den Lehr⸗ 
tuhl der Weltgeſchichte im bemeldten Jahre errichtet hats 
ec. Im J. 1793 wurden ihm zu chen dieſem Lehrfäche 
noch die Lehrfächer der Divlomatif, Heraldit, Numismas 
He und Alterthumskunde zugetheilt. 

Da er wegen oͤkonomiſchen Umftande in Wien fich wicht 
den Doctorhut der RechtsGelehrſ. erwerben konute; fo ſuch⸗ 
te er diefen an der hoben Schule zu Freyburg, und erbielt 
ibn auch nach ausgeftandenen firengen Prüfungen 1792. ” 
Nachdem er 1796 die Würde eines Rectors Magnifieus 
ander hoben Schule daſelbſt bekleidet, und als ſolcher Ges 
legenheit Hatte beym feindlichen Einfah der Sranzofen- fich 
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einiges Verdienft zu erwerben: fo ertheilten ibm Se. je 

reg. kaiſ. Majeftät im J. 1797 das erledigte Lebrfach ie 

Natur » allgem. Staats» Völker: und peinlichen Rechts um 

liegen ibm aus allerhöchfter Huld auch den aufferordent. 

Lehrſtuhl der Diplomarit bey. Dieje tchrfächer lepre © 

bis jekt. 

Schriften: 

2. Kurzer Leitfaden der Bernunftlchre. Wien: Kurzbeck. ı773.% 

®. Gedichte. Wien: Schulz. 1781. (eig. 1780.) 8. 

3. Beyträge zur Schilderung Wiens. Wien: Kurzbed. 1781. ; 

Hieran arbeiteten auch Freunde von ibm. 

4. Wohlgemeinter Unterricht für unfudirte Layen. 3 Ctade. 
Wien: Gräffer. 1782.89. - 

6. Ankunft und Aufenthalt Pius VI. in Wien; eim Bentrag 
für künftige Gefchichtfchreiber. Wien; Gonnleitbner. 2752. &, 

Wurde unter dem Nabmen Neuberger ausgegeben. 

6. Anfangsgründe der Philsfophie des H. von Alembert; auf 
dem Fran zoͤſ. überf. Wien: Hörling. 1784. 8. 

7. Sondillac's Abhandlung über die Empfindungen ; aus dem 

.  Franzöf, überfegt. Wien: Hörling. 1791. gr. 8. 

8. Eyrach , oder ein Wort der Wahrheit , über die Frage: ha⸗ 
ben die fränfifchen Directoren oder der Kaifer dem Friche 
Deutſchlands gebindert? Deutfchland. 1799. 8. 5 Wegen. 

9. Hiſtoriſche Gemälde oder biographifche Schilderungen ala 
Herrfiher und Prinzen des Durchlauchtigien Erzbauis 
Habsburg: Defierreich von Rudolph bis Maria Thercha. 
3 Bände, Kempten: Dannheimer. 1800 — 1802, 8. Sub. 
Pr. 5fl. Lad. Pr. 4 fl.3ofr. 

Der ate B. iſt unter der Preſſe und der ste umd Icte 
wird dieſem bald nachfolgen. 

Einige Beyträge zu den woͤchentl. Wahrheiten für ard 
über die Prediger Wiens; herausgegeben von 2. A. Daffe 
mann: 1782. 

Skizze einer Gefchichte aller oͤſſerr. Erblande; in Bof 
feltswiffenfchaftl. Magazin. B. IM. (1788.) 

Eine im Auguft 1799 deutfh und franzöf. herausgeg. 
Schrift an die franz. Nation, deren Titel er wegen feiner 
Lage jetzt nicht anführen. darf, erwarb ibm den Bevfall 
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Sr. Mai. des Kaiſers, und er erhielt zum Beweiſe hiervon 

eine ‚emaillirte goldene Tabatiere, die mit dem allerhöchfien 

Namenschiffer geziert nnd mit Brillanten reich beſetzt iſt. 
(n. handſchr. Nachr.) 


| | u 
Meiffenftein, Zohann Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Gochſen (im Würtemb.) . 
ach. zu Dürrenzimmern am 15 Märg 1752, ftudirte in 
den Würt. theol. £rpranftalten und wurde Pf. 1784 


Schriften: 


1. Fragmente zur Erziehung und zum Unterricht; Kindern und 
Kinderfreunden gewidmet. 6 Baͤndch. Franff. am M. Reife 
fenflein. 1779 — 1782. 8. 3 fl.' 

s. Erſte Kenntniß der Staaten in Europa. ebend. 1730. 8. 24 fr, 

3. Der Chriff im Alter. chend. 1780. 3. 6kr. 

4. Regeln und Bemerkungen über das Lefen und Schreiben der 
beutfchen Sprache. Heidelberg: Pfähler. 1782.8. 1 fl. 

5. Goldener Spiegel für die adeliche Szugend. ebend. 1783. 8. 
30 fr, 

6. Hiſto riſch⸗geographiſche Erzehlungen für Kinder und Erwach⸗ 
fene, auf das Jahr 1783. 2 Duart. Deſſau: gel. Handl. 
1783. 8. 45 fr. 

7. Der groffe Vorzug der chriftlichen Religion vor der jüdifchen; 
eine geifiliche Rede bey der Taufe einer jüdifchen Proſe⸗ 
lytin, ſamt ihren und ihres nachberigen Ehemannes ange⸗ 
bängten, Verwunderung und Staunen weckenden Schick⸗ 

ſalen, nebſt Beſchreibung des ganzen Taufactes u. ſ. w. Ber 
getragen und beſchrieben. Stutgt. 1791. 8. 
(n. Meuſel.) 


* 
(**) Weiſſer, Friedrich Chriſtoph: 


Landſchaftsſecretair in Stuttgart; geb. zu — —: Man 
hat von ihm: 


Romanzen und Epigrammen in den Voſſiſchen und 
Buͤrgeriſchen Almanachen. 
Auf⸗ 


v4. Weiter. 


Aufſaͤtze und Gedichte, anonym. im dem Haugiſcher | 
zone fürHerzund Geitaufdas at: 


ar meiſt ſatyriſchen Inhalts; in der Flora. 
(nad) mitgerb. Nacht. 


% 
**) MWeiffer, Jacob: 

Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Trofingen (im Würt. 
OberA. Turtlingen, iſt geb. zn Stodburg, DberA. St. 
Georgen, mo fein Vater Müller war, den zı Aug. 1753. 
Er wurde von feinen Achern wegen körperlicher Schwäch⸗ 
lichkeit den Studien gewidmet, wozu er den Grund in der 
far. Schule zu Alpirfpach 9 nachgehends unter der Vri⸗ 
vat⸗Juformation des verftorbenen Pfarr. M. Cubor ſt 
zu Linſenhofen legte. Bon hieraus kam er im Jahr 17737 
nach Tuͤbingen auf die Univerſ. und durchwanderte dort 
bis ins J. 1778 den gewöhnlichen s jährigen theol. Cur⸗ 
fus. Nach erſtandenem KEoniiftorial» Eramen wurde cr im 
Det. des 4. Jahrs bey dem Damahligen Pf. Go FF in Zrobo 
fingen Vikar, und 2 Fahre hernach, im Nov. 1780, deis 
felben Nachfolger. Er ſchrieb: 

Geſchichte einer mißrathenen und einer glücklich geratte 
nen Eur bey drey an der Loͤſer⸗Duͤrre franf geweſenca 
Stück Nind-Vieh. Tüb. Herrbrandt. 1800. 8. 30 fr. 

Einige fleine anonymifche Auffäse in ofonsm. Tourmaleg. 

Gegenw. arbeitet er an einer Schr. uber die Nuzbar 
feitder Bienenzucdt; und an einer andern: ven 
den,feiteinigen Sahren, zur Beforderumg 
der Holzerfparung durch beffere Zimmern. 


Heerd⸗Ofen, vorgefchlagenen Anfialten. 
(n. handſchr. Nachr.) 


2 


er) Weiſſer, Johann Friedrich 
Chriſtoph: 


Kirchenratbs + Erveditions- Rath in Stuttgart, geboren zu 
Backnang (im Wiürtemb.) den 10 Der. 1752 ; widmete ich 


der Schreibereyg, und brachte vom J. 1766 — 1781 feine 
Zeit 
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Zeit in verfchiedenen Beamtungen zu ; erhielt im J. 1781 den 
Ruf zu einem Lehramte bey der herzogl. hoben Karls Schu 
Je, wo er bis 1794 Polizen : Wiffenfch. Technologie, Kanz⸗ 
Icy» Vraris, Kamera » Rechnungs » Welen und Amtd-Pras 
zis der Rechnungs « Beamten gelehrt bat. Im J. 1788 
wurde er Kırchenr. Exped. Kath, 


4 


Schriften: 


Das Net der Handwerfer nach allgemeinen Grundſaͤtzen, 


und insbefondere nach Wuͤrtemb. Geſetzen. Etuttgt. Mesler, 
1779. 8.334 Bog. 1 fl. zo kr. 


Nachrichten von den Geſchen bes Herjogth. Wuͤrtemberg. 


ebend. 1781. 8. 16 Dog. 45 fr. 


Anleitung jur Berechnung der Verwandtſchafts e Grade, nad) 


Grundſaͤtzen des Römifchen und Päpfilichen Nechte. ebend. 
Gotta. 1781, 8. 5 Bog. 24 fr. 


neber die Fleifchstaren: Eine von der Königl. Gefelfchaft 


der Wilfenfch. in Göttingen gefrönte Preisfchrift. Leipz. u. 
Tuͤb. (Gtuttgt. Gotta.) 1788: 8. 6 Dog. 36 fr. 

Sie ſteht auh 1.) im Hanndverifhen Magay 
1788, n,ı. und 2.) in eitter eign. Schr., die den Tit. hat; 
Preisſchrift, nebſtez Schriften, welchedas Ac⸗ 
cefiterbalten haben, über die Fragen: Wie koͤnnen 
die ‚sleifchtaren in den Staͤdten am ficherfien beſtimmt were 
den oder durch welche Verfügungen fan der billigiie Preis 
des Fleifches bewirkt werden ? Hannover. 1788. gr. 4 


5 Votum eines Kanzley» Verwandten uber die Contributiong + 


Umlage. (Dhne Nahmen.) Etuttgt. 1796. 8. 4 Bog. 24 fr. 


6, Gutachten über die Umlegung der franzoͤſ. Contribution und 


anderer Kriegsfchäden in Wuͤrtemberg. Zub. und Gtuttgt. 
1797. 8.8 ıf2 Dog. a7 fr. 

Diele Schrift wurde auf Verlangen der Landes» Bere 
fanımlung verfaßt und findet fih auch als Benlage in der 
officiellen Zeitichr. der Landtagim Herzogth. Wäre 
temb. 9. 2, 1797. 

Beantwortung der Frage: Welches find die Fräftigfien 
Mittel, die Gewinnung der Kuchen» Gewächfe, vornehml. 
auf Dörfern zu verbeffern? Eine von der königl. Geſellſch. 
ber Wiſſenſch. in Göttingen gekroͤnte Preisfchrift: im en 

n [} 
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noveriſchen Magas. 1785.n.78— 82; und in Hirfd 
felds Garten» Kalendervon ıys6 und 1787. 
Beantwortung der Frage: Wie konnen blinde Berforz 
leidt und müßlich befchäftiget und unterhalten werder 
wofür der Verf. im J. 1786 von Fuͤrſt⸗Biſchoff in Lurtit 
eine goldene Medaille erhalten har. Die Societe d’emml- 
tion in Luͤttich ließ diefe Abhandlung nad) einer frank. 
Nebeifegung des Ubbe Outin in ihren Memoires abdrufen. 
Auffäße in 5.9. Mofers Würtemb. Bibliotsel. 
Anmerkungen zur Wurtembergifchen Kanzlenordnung; m 
Bedmans Beyträgen zur Deconomie. Th.5. 
Befchreibung der Stadtwache in Kirchheim ; eb. TE. 6. 
Ä (n. handſchr. Nachr. und Meuiel.) 


& 
(*) Weller, Carl Öuftav: 


zweyter VBrediger am Muͤnſter und Profeſſor der Thtelo⸗ 
gie am Kirchen» Scminar (einem Inſtitut, Das nad tie 
nem von Wellern entworfenen Planſentſtund) auc Die 
Jiorhefar in Ulm, iſt geb. am 6 Sept. 1740, Gein Ts 
ter, Carl Weller, war Stadimujifus in Ulm. Er ftutu - 
te auf dem Gymnaſ. feiner Vaterſtadt und von 1795 in 
Altorf; war in den Jahren 1775 und 1776 Bfarrrifar 
in Langenau, Steinenfirch und Stubersheim. Im Kor, 
des J. 1777 wurde er Diakon im obern Dorfe des Orte 
Rangenau ; 1782 Diafon zur beil. Drenfaltigfeit in Ula 
und Prof. der Moral am Gymnaſ. daſelbſt; 1790 Prof. 
der hebr. Sprache, 1792 Pf. zur heil. Dreyfaltigkeit, 
1797 Prof. der Theol. und 1798 zweiter Prediger und 
Bibliothefar. Schon den 17 Febr. 1785 erhielt er einige 
Zeit die Aufſicht über die deutfchen Schulen in Stadt m. 
Land, und verfertigte damahls einen Plan zu einem Schul 
meifter » Seminar für die deutfchen Stadi- und Landſcha⸗ 
len, welchen er feinen Obern vorlegte. Öchlöger in den 
Staatsanzeigen giebt einige Nachricht davon; auch erhielt 
er 1792 die Fnfpeetion über die Vocal, Muſik am Gym⸗ 
naſ. Dan bat von ihm: 

Anweiſung, wie die deutfchen Echulmeifter bier und auf 
dem Land ihre Kinder im Alphabet, Syllabiren, Bud 
ſtabiren und Kefen, wis auch im Echreiben und Rechnen 

zu⸗ 
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zuſammen unterrichten follen. Nebft einem Sectionsplan. 
Ulm: 1885. Fol. 
Anonpmifche Auffäge und Mecenfionen in mehren pe— 
riodifchen Schriften. 
(n. bandfchr. Nachr. und Weyermann.) 


% 
Ce) Welzshofer, P, Sigismund: 


Hochfürſtl. Speicriſch⸗Geiſtl. Rath, SS. Theol. Pro- 
feflor emeritus, Subdechant und ordent. Sonntags 
Prediger zum heil. Kreuz zu Augsburg; if geboren zu 
Pferfee bey Augsburg den ı Fehr. 1744 


Schriften: 


1. Predigt bev Gelegenheit eines feyerlichen Danf-und Bitt- 
onfers, welches eine augſp. Fatholifche Buͤrgerſchaft nad) 
der den ıSten Day glüflich vollendeten Wahl eines bieligen 
Fatholifchen Reichsſtadtpflegers abpalten ließ u. ſ. w. Augs⸗ 
burg. 1790. 8, 

2. Ermabnungstede zum Beten und Vertrauen auf Gott in den 
jetsiaen bedenflichen Zeitläuften. Sn der löbl. Stifts⸗ und 
PBfarrfirche der regulirten Chorherrn zum heil. Kreuze in 

Augsb. bey der zehenſtuͤndigen Anbetung des dafigen aller» 
beiligiten wunderbaren Gaframents den zı des Chriſtmon. 
als am Feſttage des h. Apoſtels Thomas im J. 1793. ebend. 
1793. 8. 

3. Die weſentliche Gegenwart Jeſu Chriſti in der wunderthaͤ⸗ 
tigen heiligen Hoitie, fogenannten wunderbarlichen 
Gute, beym heil. Kreuze in Augsburg ; in einer hiſtoriſch⸗ 
theologifchen Zeitfchrift auf das fechste Saͤkularjahr der 
nehmlichen wunderthätigen Hoflie, den Unwiſſenden er 
flärt, den Zweiflern erörtert, den von Vorurtheilen einge» 
nommenen harrnafigen Wiederfprechern bis zur Ueberzeugung 
dargefiellet und mit 24 Beylagen beurfundet. Nugsb. Wolf. 
1799. gr. 8. 34 Dog. ı fl. 30 fr. 

Als Mitarbeiter an der Kritif über gewiſſe Krie 
tifer bat cr 1791 den Eatechetifchen Unterricht 
Eulog Schneiders, und vom J. 1790 — 1796 die vom 

Probſt 
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Probſt Witola gelieferten Bentrdae zu Meligier« 
lehre und Kirchengeſchichte widerlegt. 
(n. handſchr. Nachr. und Meufel) 


R* | N 
Menz, Ps Benedict: | 


VPraͤmonſtratenſiſcher Kapitular im RStift Schueurie | 
in Schwaben, geb. zu — — —: ſchrieb; 


Synopfis theologiae dogmaticae, Ulmae, 1787. 8. 
cn. Meufel) 


Es 
(*) Werdich, Franz Sofepb: 


Pfarrer zu Mariazell auf dem Schwarzwalde (in der gräf, 
Herrich. Schramberg,) iſt geb. zu Conſtauz den ı4 Marz 
1753. Dom gien J. feines Alters am bis rr7ı beſuüte 
er die Jefniten» Schule in Conitanz, dann bis ı773 Die 
hoͤhern Schulen zu Freyburg im Uechtland umd ju ürepe 
burg im Breisgau, und 1776 fam er ins Fürſtbiſchon. Zi% 
lingshaus zu Meersburg Im J. 1777 ethielt er di 
Dfarre Aichhalden und 1784 wurde er Df. in Mariazch. 


| 
| 
Schriften: 


1. Der’ Religionsfreund , oder gründliche Glaubens» und Ch 
tenlebren nach Drdnung des Katechismus zufammenseie 
gen, und mit Nußen feiner Pfarrgemeinde vYorgetrage, 
2. Bände, Augsb. Rieger. 1795. 8. 2 fl. 

8. Der Freund Gottes, des Naͤchſten und feiner felkfi; ode 
Sittenbuch für kathol. Chriſten. ebend. 1796. 8. 45 fr. 

3. Der Qugendfreund oder gründliche Echren zur Verbefierug 
der Sitten, befonders des jugendlichen Alters, ebend. z79% 
gs. ı fl. 

4. Sieg des Glaubens. Eine im J. 1796 im Dom zu Comdanj 
gehaltene Gelegenbeits-Rede. Conſtanz: Wagner. 17%. & 

5. Bollfommene Verbindung der Schickſale Jeſu mit den Schid⸗ 
folen feiner Befenner: cine Selegenbettstde — —— : 

& Ueber Gottes » Anftalten zur Begluͤckſeligung der Menfcen. 
Bier Neden, Meersburg: Herder. 1802. 8. 

(nach handfchr. Nachr.) 
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= 
(>) Werkmeiſter, P. Benediet Maria: 


Benedietiner des Klofters Neerespeim im Detting. Wal 
lerfteinifchen und RFreyh. von Dalmifcher Pfarrer zu 
Steinbach , Landfapitels Neuhaufen im Wurtemb. geb. zu 
Süßen den 22 Oft. 1745, fiudirt in Meeresheim, legt 
1765 die Profeſſion als Bened. dafelbft ab, wird dars 
auf Lehrer der Logik zu Fregfingen, dann im %. 1784. 
berzogl. Würtemb. Hofprediger zu Stuttgt., geht nach 
Herzog Carls Tod in fein Kloſter zuruͤck, lebt nachher 
von 1795 bis 1796 abermahls als Hofprediger zu Stuttgt. 
und wird 1796. Freyh. von Palm. Pfarrer. 


Schriften: 
1. Pofitiones logicae. Dilling. 1773. 4. 
2  Politiones metaphyficae. Freifiug. 1773. 4. | 
3. Trawerrede zum Gedaͤchtniß der Durchlaucht. Fürftinn Ma⸗ 
ria Therefia, Rfüriinn zu Dett.» Dettingen und Dett. 
Wallerſtein. Walerkein. 1776. Fol. 
Nachgedruckt. Frantf. 1776. 8. 
4. Ode aufdiefen Trauerfall. Dett. 1776, 4. 


5. Rede auf den hoben Feſttag des heil. Thomas von Aquin⸗ 
Dillingen. 1777. 4. 


6. Tentamen logicum. Aug. Vind. 1779. 8maj. | 
7. Rede, als — 9. P. Reifmeg-und HP. Heiland 


ihre Drdensgelübden feyerlichit erneuerten. Noͤrdl. Bel. 
1781. 4. ı2 fr, 


⁊. Sitienrede über Mattb. 22, 15— 22., in Gegenwart Er. 
Durchl. des Herzogs von Würtemberg gehalten. ebend. 1783- 
4.8 fr. 

9. Ueber die fittliche Toleranz. in Buch für Prieſter und 
Mönche. Frankft. und Keipz. (Erlangen.) 1734. 8. 

30. Trauerrede auf den Hintritt der Durchl. Fürfinn Marie 
Therefia von Detting. -Wallerflein. 1784. 


Steht auch in den chrifil. Reden. u. ſ. w.5 Baͤndch. 
1790. 


11. Geſangbuch, nebſt angehaͤngtem öffentl. Gebet, zum Se⸗ 
brauch der katbol. Hofkapelle in Stuttgt. Stuttgt. 1734. 
Eee ® 
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8. — — — ate, aufs neue vermehrte Aufi. Ulm: Web, 
1797. 8. 36 fr. | 

12. Eittenrede uber Matth. 24 , 30. Stuttg. 1734-4. 

33. Rede über Spruchw. 20, 28. ben Legung des Grund 
zum neuen Wennbaufe in Hohenheim, den 24 Sun. u. 
Etuttgt. 1785. 4. 

Steht auch in dem Kournal von und für Deati® 
land. 1736. Et. 5. G. 4.0. ff. | 

24. Gottesverehrungen in der Charwoche, zum Gekraud K 
Herz. Wurtemb Hoffapelle uberfeht ebend. 1786. 8. 

x5, Ueber die deutfchen Mehr und Abendmahls- Anfalten in d 
kathol. Hoftapelle zu Etuttgt. ein Sendjchreiben jut de 
lehrung der Mainzer Journaliſten. (Stuttgt.) 1878 

16. Ueber deu neuen katholiſchen Katechismus; der Gelegenke 
einer Mainziichen PBreisaufgabe. Frankft. am N. mac | 

17. Beyträge zur VBerbefferung der tathol. Liturgie in Leutſch 
land. iſtes H. Ulm: Wohler. 1739. 8, 1fl. 

Recenſionen. 





(m. Meuſel u. eign. 2m) 
ai 
) Werner, Georg Andreas: 


N räceptor der arın Elafe an dem mittlern Ögmaı 
Sturtgt., wurde geb, zu Bahlingen den 15 Jun 1° 
Er vifuchte in feiner Baͤterſtadt die far. Schule { 
771 fan er nach Tübingen, wo er im den bunten 
hen und zuletzt in der laͤtein. Schule bis ins Jabe!d 
Als Lehrer angeftelle war, und daneben in den Haut" 
dortigen Honoratioren Privat» Untriche gab, WE 
%. 1796 die Realichule an dem Gymnaſ. za Stu." | 
richtet wurde. ſo berief ihn Die berzogl. Studien⸗ r 
miſſion als Lehrer bey dieſer neuen Anſtalt; und er | 
2797 wurde er zum Praͤceptor an der 2ten El. des MU 
Gymn. befördert. 
Schriften: 

3, Bractifche Anleitung zur lateiniſchen Sprache nach dem w 

der Broͤderiſchen Grammatif , mis einer Vorrede von 
. ten. 2 Th. Tub. Cotta. 1793 und 1793. ge 

Sup, 1796. l fl 39 fr, . „ir 


f 





% 
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2. Lateinifches Leſebuch für Anfänger, als Belege feiner lat. 
Sprachlehre, nach der belichten Bröderifchen Methode, 
Stuttgt. Mezler. 1801. gr. 8. 

Gemeinſchaftl. mit dem Praͤcept. Roth, ſ. Roth. 

3. Grammatiſches Elementarbuch der latein. Sprache, enthal⸗ 
tend: 1.) Eine Uebung der Declinat. und Conjug. 2.) Eine 
Uebung in den ſyntact. Regeln in Beziehung auf die Ro⸗ 
thifche Tat. Sprachlehre. 3.) Wermifchte Uebungen der Mes 
geln in Anecdoten, Ersehlungen und etlichen Fabeln, eine 
Sammlung aus claffifchen Schriftſtellern. ebend. 1802. (eig. 
1801.) 8. ©. 190. 

Ebenfals,mit Roth. 
(n. handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


2 
N) Werthes, Friedrich Auguſt Clemens: 


Mag. der Philoſ., und Herz Wuͤrt. Hofrath zu Luds 
wigsburg, iſt geb. zu Buttenhauſen in Schwaben am ı2 
Det. 1733. Er fludirte in den Würtemb. theol. Lehr⸗ 
anſtalten; privatiſirte hernach zu Mannheim, Duͤſſeldorf, 
Venedig, Lauſanne und Münfter : ward dann eine Zeit 
lang Hofmeiſter zweyer junger Edelleute in Göttingen, 
wurde 1781 Brof. der italieniſchen Litteratur- bey der Unis 
verj. zu Stuttgt., dann 1784 — 1792 Prof. der fchönen 
Wiſſenſchaften zu Veſt in Ungarn, und feit jener Zeit 
privanfirt vr in Ludwigsburg. 


Schriften: 
1. Hirtenlieder. Leipz. 1772. 8. 
2. Abbandlung über den Atys des Katull. Muͤnſter: Perrenon. 
1773. 8. 15 kr. | 
5. Lieder eines Mädchens, mit Mufif. ebend. 1774. D&ol. 
4. Glaubensbekenntniß der IH. Grafen zu Schaumburg + Lips 
pe, Earl und Georg. ebend. 1774. 8. 15 fr, 
$. Orpheus; ein Singfpiel. Bern: typ. Gefellfch. 1775. 8, 8 fr, 
6. Ueber die Sitten der Morladen; aus dem Sstalienifchen. eb, 
1775. 8. 
7. Deufalioh; ein Singſpiel. Dafel; Gerini. 1777, 8. 12 fr. 
8, Theatralifche Werke von Carlo Gozzi, aus dem Ital. 
über. 5 Bände. Bern: Typog. 1777 — 1779. Sfl. 45 fr. 
Ccea u „8 
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9 L. Arioſſſs raſender Roland; in Stanzen. Aus dem ü- 


lieniſchen. iſter B. Mit Vignetten von D unfer. cn 
1778. 8. Schr. Bay. sfl.zo fr. Dr.B. 4 fl. 

Der erſte Geſang diefer Heberfehung fiund als Borlir- 
ſchon 1774 imdeutfchen Merfur. S. 295 — 320. 

20. Bettinelli über den Enthufiasmus der fchönen Kart 
aus dem Sstal. überfeßt. ebend. 1778. 8. 2fl. 

Mit einem neuen Tit. zu Leipz. 1794. 

ua. Ueber die vorzuglichiien italienifchen Dichter des 17ten Fahe 

bunderts. Heidelberg : Pfänler. 1781. 8. ı f. ı5 fr. 

u2. Begebenheiten Eduard Bomfions in Sstalien; ein Romir 
in Briefen. Alrenb. 1782. 8. 

Nachgedrukt Carlsruhe. 1783. 8. 

13. Der rechtfchaffene Unterthan, einruff. Schauſpiel; nach dr 
Engl. von Beaumont und Fletcher. Gturte Zeiler. 
1782. 8. 36 fr. i 

24. Rudolph von Habfpurg; ein Schaufpiel im s Anhüsen. 
Wien: 1735. 8. 

25. Rede, bey dem Antritt des öffentl. Lchramts der ihm 
Wiſſenſchaften, auf der Univerf. zu Bei gebalten. Bi: 
1785. 8. 

26, Doctor Barthel; ein Lufifpiel in 5 Aufzugen nach dem Enal 
von Beaumont und Fletcher. Augsburg: tag 
1786. 8. 20 fr. 

17. Niklas Zeini, oder die Belagerung von Sigeth; in 3 Ir 
zugen. Bern; top. Gef. 1731. 8. go fr. 

18, Schönheiten italienifcher Dichter: M. K. Bern: typ. Gr 
ſellſch. 1791. ge. 8. font 4. fl. jetzt 3 fl. 

Enthält- 1.) das Vorzüglichite der ital. Dichter. 2.) Kri 
o ſt's Roland; mit N. Tır. 

39. Die Klaufe. Etuttgt. Mesler. ıg01. 8. ©. 182. ash. 

a0. Hermione. Ein Schaufpiel mit Befang. ebend. 1301. 8. 
©. 112. 40 kr. 

Antheil an der Ueberſehung des aten Th. von Harmart 
BeobahtungenüberdenDrient. Hamburg. ı775.8. 

Gedichte in Reihbards Theater Kal. 
(m. Daug , Meuſel u. eigen. Ben.) 


(NH) Bew 
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* 
CH) Weyermann, Albrecht: 


Pfarrvikar zu Setzingen bey Ulm, geb. zu Ulm am 1 Ap. 
1763; fiudirte von 1770 bis 1792 auf dem Gymn. feiner 
Vaterſtadt, dann von 1792 — 1795 zu Tübingen , wurde 
nach vorgenommener Prüfung Kandidat des Predigramteg 
in Ulm, im Ap. 1797. Katechet im Waiienhaufe und Ob⸗ 
fervator im ,Deutich » Ordens » Haufe dafelbfi, 1801 Pfarr⸗ 
vifar in Sesingen. Man hat von ihm: 


Nachrichten von Gelehrten und Kunfllern und andern 
merfwürdigen PBerfonen aus Ulm. Ulm: gedr. bey Wag⸗ 
ner: in Commiſſ. Leipz. Wolf. 1798. gr. 8. ©. 563. 

Eine Fortfehung diefer Schrift iſt angefundigt. 

Bi ⸗ (aus gedr. Nacır. and eign. Bem.) 
% \ Ä 
CH) MWiedenmann, David: 


Hector und Drofefor am Gymnaf, in Ulm, ift geb. das 
feld den 6 Ap. 1735. Machdem er auf dem Gymnaf., am 
dem er nun Reet. ift, einen binreichenden Grund gelegt hatte, 
um eine Univerf. zu bezichen, gienger 1758 nach Tüb., 
die Theol. zu findiren. Schon 1761 wurde er, weil 
Mangel an Kandidaten war, von feiner Obrigk. nach 
Hauie berufen und bald darauf erhielt er die Stelle eines 
Katecheten am Waiſenhauſe. Im J. 1762 wurde er Wis 
der fein Vermuthen zum Vikar der obern Claſſen am Gym. 
naf. ernannt; 1763 erbicht er das Lehramt der sten Elafs 
fe an demfelbigen; 1767 das der sten Claſſe; 1772 wur⸗ 
de er Prof. der Dichtfunft; 1781 Conrector und Lehrer 
der zten Claſſe und 1792 wurde er zum Neetor befordert, 
Er verfertigte auſſer einigen ungedrutten Reden das gedr. 


Pr , welches die Lebens +» Nachrichten des neu angeſtellten 
Lehrers des Naturrecht,, Johann Bartholomäus 
ullers, Bred. im Münfter, enthält. Ulm. 1783. 4. 


Bog. 
(n. handſchr. Nachr.) 


CH) Wiedenmann, Jacob: 


deutſcher Schullehrer in Ulm; geb. in Leipheim am 6 Jan⸗ 
1750; wurde Schull. 1777. Er gab heraus: 
Hun⸗ 
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Hundert und fuͤnfzig Sitten und KM lugbeitsregels für 
Schullehrer zum Vorfchreiben und für Kinder zum Lernen. 
Ulm. 1798. 8. 

(n. mitgeth. Nachr.) 
= 


Wiedenmann, Zohann Ulrich: 
Privat Lehrer und Rechen» Deifter in Ulm, iſt geb. 1745. 
Er fchrieb: 


Unterricht, wie man alles, was in Kauf- und Verkauf, 
wie auch bey Haus ⸗Rechnungen vorfällt, auf eine kurze umd 
seihminde Art auszurechnen und von ſelbſt zu lernen im 
Stande it. Ulm: 1796. 8. 
| | (n. mitgetb. Nacht) 
* 


() Wieland, Chriſtoph Martin: 


herzogl. Sachſen⸗ Weimar. Hofrath u. Churmainz. Rai 
rungsrath zu Weimar iſt geb. zu Biberach am 5 Gar. 
2733. Den erfien Unterricht empfing er tb. auf der Tate 
nifchen Schule feiner Vaterſtadt, tb. und befon ders von fer 
nem Bater, damapls Senior in Biberach, der, als vor 
zuͤglicher Lingniſt feiner Zeit, ihn fo gruͤndlich ia den ab 
ten Sprachen unterrichtete , dag Wieland ſchon in kb 
nem roten Jahre, nicht nur im Lateinischen, fondern auch 
im Griechiſchen und Hebräifchen, es viel weiter gebradt 
hatte, als andere junge Leute, ſelbſt von höherem Alter. 
In den Jahren, in welchen fonft Studirende Gymnafen 
beſuchen, bezog er die Univerfitäar Tübingen, wo er Rechts 
elehrſamkeit, vorzüglich aber Philoſophie und Philologie 

er Bon da gieng er nach Zürich, ſchon damabls 
einem fich vor vielen andern Städten, und felbit Lnivers 
fräten damahliger Zeit, auszeichnenden Mufen » Sitze, ron 
mo durch Bater Bodmers und Breitingers % 
muͤhungen der beffere Geſchmack in der deutfchen Litteratur 
ausgieng. Da bildete fich dann Wieland weiter anf 
Doch — nicht ſowohl durch den Unterricht Anderer wurde 
dig aufferordentliche Genie gebilder als vielmehr durch ei⸗ 
enes Studiren th. der Alten th. der groſſen Köpfe neuerer 

Seiten. Um auch dieje in voller Kraft geniegen zu Föns 
Ach; 
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nen, lernte er englifch, franzöfifch, italieniſch, ja noch 
als Prof. in Erfurt, ſpaniſch und portugiſiſch. Seine 
Lieblingsfchriftficher — die man immer auf jenem Nachtis 
fche antraf, und Die man vielleicht noch da finden fan — 
waren Homer, Plato, Lucian, Horaz, Arioft, Cervans 
tes, Dorick, Corbillon ꝛc. 

Nachdem er einige Jahre in Zuͤrich verweilt hatte, 
gieng er wieder in ſeine Vaterſtadt zuruͤck, wo er bald dar⸗ 
auf Canzleydirector wurde, welche Stelle er bekleidete, 
bis er im %. 1769 vom Ehurfürften zu Main Emm es 
rich Yofepb den Ruf als erſter ordentl, Profeſſor der 
Philosophie auf die paritätische Univerſitat nach Erfurt 
erhielt. Im J. 1772 ernannte ihn die verwittibte Herzo⸗ 
ain von Weimar Amalia zum erftien Inſtructor ihrer 
Prinzen, des jektregierenden Herzogs von Weimar und 
feines Bruders, und feit 20 Jahren genteft er eine Pens 
fion und lebt in philofophifcher Ruhe auf einem Landgu⸗ 
the bey Weimar. 


Schriften: 


3. Die- Natur der Dinge, ein Lehrgedicht in 6 Buͤchern; mit 
einer Vorrede G. F. Meiers. Halle: Hemmerde. 1751. 


30 kr. 

2. Zwoͤlf moraliſche Briefe in Verſen. Heilbronn. 1758. 8 
24 fr. 

3. Anti- Dvid , oder die Kun zu lichen. Amſterdam. Hei) 
1752. 8. 8 kr. 


4. Erzohlungen. Tübingen. 1752. gr. 8. 30 fr. 

— Lobgeſang auf die Liebe. ebend. 1753. 8. sfr. | 

6. Biiefe von Verftorbenen an hinterlaßene Freunde. Zürich: 
‚Orell. 1753. 4. 40 kr, 

7, Der geprüfte Abraham, Ein Gedicht in vier Gefängen. ebend, 
1753. 4. 24 kr. 

8. Sammlung der Zürcherifchen Gtreitfchriften zue Verbeſſerung 
des Gefchmafs, mit 9. Wielands Vorrede. 3 Th. ebend, 
1753. 8. 2. 15 fr. | 

9, Schreiben von der Würde und Beflimmung eines fchönen Gei- 
ftes, ebend, 1755. 4. kr. 

10. Gebet eines Chriften. ebend. 1755. 4. 4 kr. 

a1, Gebet eines Deiften, veranlafst durch das Gebet eines Chri- 
ſten. ebend, 1753. 4. 6 kr. 

12. bs 
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as, Abhandlung von den Schönheiten des enifhen Gedichts dem 
Noah; von dem Verfafler des Lehrgedichts über die Mater 
der Dinge, ebend, 1753. gr. 8. fl. ı2 Fr. 

23. Hymnen, von dem Verfafler des geprüften Abrahams. eberi 
1754. 4. 6 kr. 

14. Bien Oden auf die Geburt und Auferfichung des Erlöien 
Tübingen. 1754. 8. 6 fr. | 

25. Erinnerungen an eine Freundin. Berlin: Rüdiger. ursz. 5. | 
“he. 

26, Betrachtungen über den Menfchen, nebfi einer allegeriſchen 

| Gefchichte der menfchlichen Gecle. ebend. 1755. 8. 

37. Anfündigung einer Dunciade für die Deutjchen „ nebii dem 
verbeflerten Hermann. Franff. und Leipg. (Berlin: Ref.) 
1755. gr. 8. 24 fr. 

zg. Hymnen auf die Allgegenwart und Gerechtigkeit Gottes. Za 
rich: Orell, 1756. 4. ı5 kr. 

29. Ode zum dankbaren Andenken eines erlauchten und rerdien- 
vollen. Ütastsmannes in der Republik Zürich. ebend. ı757. 4 
2 Kr. 

se, Pedanken über dem patriotiſchen Traum: die Eidgeuoſe— 
fchaft zu veriüungern. ebend. 1758. 8. 

au. Sympathien. ebend. 1758. 8. 15 fr. 

eæa. Plan einer Afademie zur Bildung des Verſtandes und Her 
zens ebend. 1758. 8. 20 fr. 

23. Bade Johanna Gray; ein Trauerfpiel. ebend, 1753. 1. — 
Neue Aufl. 1776. 8. soft. 

a4. Sammlung profaifcher Schriften. 2 Th. ebend. 1758. 8. — 
N. Aufl. 1764. 8 — N. Aufl. 1771. 8. — ate Aufl. ı75 | 
f.8 ıfl. 15 kr. | 

⸗5. Empfindungen eines Chriften. cbend. 1759. 8. 30 fr. | 

36. Cyrus; in 5 Gefängen. ebend.. 1759. gr. 8, 15 fr. 

27. Araſpes und Panthea; eine moralifche Gefchichte in der 
Reihe von Erzehlungen. ebend. 1760. 8. zo kr. 

28. Elementina von Poretta ; ein Trauerfpiel. Franff. u. Leii. 
1761. 8. — N. Aufl. Zürich: Dre, 1772.8. — zte Auf. c. 
1777. 8. 30 fr. 

m. es 3 Tb. ebend. 1762. gr. 8. zte Aufl. chen). 
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30. 


31. 
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Bon diefen fämmtlihen Schriften erkennt Wieland 
nur die noch für wuͤrdige Kinder feines Geiftes, die er im 
die Supplementen⸗Baͤnde feiner famtl, Werte 
aufgenommen bat. 

Schakes pears theatralifche Werke. Aus dem Englifchen 
überf. 8. Bände. Zürich: Drell. 1762 — 1766. gr. 8. 12 fl. 
Der Sieg der Natur über die Schwaͤrmerey oder die Aben⸗ 
tbeuer des Don Solvio von Rofalva. Ulm: Gtettin. 1764. 
8. — 2te Aufl. 2 DB. Leipz. Weidmann, 1772. 8. holl. Bap. 
3 ford. P. 2fl. — jetzt ı fl 3o fr. und 1 fl. 


a3. Eomifche Erzählungen. 1766. 8. — zte Aufl. Sürich: Dre. 


33+ 


1768. 8. — N. verm. Aufl. ebend. 1789. 8. 45 fr. 
Gzefchichte des Agathon. 2 B. Franff. und Leipz. 1766 und 
1767. gr. 8. — ate Yusg. 4. DB. Leipz. Weidmann. 1773. 8 
mit Kupf. sl. ı5 fr.. ohne 8.3 fl. i5 fr. — jebt 2 fl. 


34. Mufarion oder die Philofophie der Grazien, in 3 Büchern. 


35. 


36. 


ebend. 1768, 8. — zte Ausg. ebend. 1770. 8. 45 kr. — jetzt 
24 kr. 

Iſt ins Ital. uͤberſetzt, unter dem Tit. Mufrion, ovve- 
ro la filofofia delle'grazie. Lipf. Beer. 1789. 16. 15 kr. 
Sdris, ein beroifch »comifches Gedicht. Fünf Gefänge. Leip⸗ 
zig: Weidmann. 1768. gr. 8. Schr. P. ı fl. ı5 fr. Dr. P. 
ı fl. 

Zuwnpaßns mavousvos: oder die Dialogen des Diogenes, 
von Sinope. ebend. ı770. 8. mit K. 3fl.obne8.ıf, — 
jetzt ı fl. 30 fr. und 30 fr. 


. Berträge zur geheimen Gefchichte des menfchlichen Verfkan« 


des und Herzens; aus den Archiven der Natur gezogen. z 
Th. Mit Vign. ebend. 1770. 8. 1 fl, 45 fr. — jet. 45 fr. 


38. Combabus; eine Erzehlung, 1770. 8. 12kr. — ieht 6 fr. 
39. Die Grazien. Mit Kupf. 1770. 8. holl. Bap. = fl. ord. Bay. 


ı fl. 30 fr. — jet a fl. und 45 fr. 


40, Der neue Amadis. = Th. mit Kupfer. ebend. 1771. gr. 8. 


4. 


42. 


— —— —— 


sfl. 15kr. ohne Kupf. 2 fl. — jetzt 2 f. 40 kre und ı fl. 

Der goldene Spiegel oder die Könige von Scheſchian; eine 

wahre Gefchichte. 4 Th. 1772. 8. 3 fl.— jebt ı fl. Jo fr. 

Gedanken über eine alte Auffchrift. ebend. 1772. 8. 12 fr. — 

jetzt 6 fr. 
! 43. Au⸗ 
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43. Aurora; ein Singſpiel. Weimar. 1772. 8. 
44. Alceſte; ein Singſpiel. Leipꝛ. Weidmann. 1773. 8. soft, 
45. Die Wahl des Herkules; ein lyriſches Drama, Kent 


17735. 8% 


45. Der deutfhe Merkur. ebend. 1773 — 2302. 


* 


« 


«. 


5 


SI. 


Eine periodifge Schrift, von der monatlich ein Ei 
erfcheint. Seit 1790 führt fie den Tit. der neue du 
fhe Merkur; wurde in den 90 Jahren ein paar Suhtt 
von Schiller beforgt, dann wieder von Wieland ich, 


und feit 1800 iſt Böttiger Redacteur derfelb. jed. Zub 
sfl. 24 fr. 
Der verklagte Amor; ein Gedicht in 4 Büchern, Wem! 
Hofmann. 1774. 8. 24 ft. 

Die 3 erfien Bücher flunden zuerſt in Werthes dir 
tenliedern und das ate im Merkur vom Y.ım 
Die Abderiten, eine fehr wahrfcheinfiche Gefhidr. Br 


mar: Hofmann. 1776. 8. zokr. — N. umgearb. Yusı.s Th 


Leipz. Weidmann. 1781. 8. hol. Pap. 3 fl. ord. Pay ati 
— jebt ı fl. zokr. und ı fl. ı5 fr. 
Stund vorher ebenf. in dem Merkur. 


‚ Neueite Gedichte vom J. 1770 bis 1777. » Th. hend. m 


8. — zier Th. die Gedichte von 1777 und 1773 enbalteck 
1778. — NR. verbeff. Aufl. ebend. 1779. 8. ı fl. zo ſt. | 

Iſt nur ein Abdruck Älterer ſchon befannter Geh 
befonders aus dem deutfchen Merkur. 
Nofamund; ein Gingfpicl in 3 Aufj. Weimar: Hemmat 
1778. (eig. 1777.) 8. 15 kt. | 
Oberon; ein Gedicht in 14 Gefängen. Weimar; Hefmtl 
1780. 8. — ate verbefierte Ausg. ebend. 1781. 8. —R- 
Ausg. Leipj. Weidmann. 1789.89. — N. verb. Yu 
Gef. ebend. ı791.8. ı fl. — jetzt 30 kr. 

Steht auch in dem deut. Merkur 1780. Jan. nit 

Ssit ins Franz. überf. unter dem Tit. Oberon, de M- Vie 
land, pueme en 14 Chants, trad. en vers pat M. d Bi 
ton. Berlin: Lagarde. 1785. gr. 8. 18. 15 kr — und Det 
poeme en ız Chants, Basle. 1798, gr. 8. 2. 40 kt. — PT 
ner: Oberen: traduit en francais par Je Comte de Borch ir 
za: Hartknoch. 1798. gr, 8. 5 fl. 24 kr | N” 





52. Clelia und Ginibald , eine Legende aus dem 12 Jahrhundert. 


53. 


54. 


55. 


56. 


5 


* 


Weimar: Hofmann. 1784. 8.45 fr. 

Aus dem Merkur befonders abgedruckt. 

Horazens Briefe, aus dem Lateinifchen uberf. und mit 
biforifchen Einleitungen und andern noͤthigen Erläuterungen 
verfeben. 2 Th. Deffau: gel. Buch. 1782. ar. 8. — Neue 
verbeſſ. Aufl. 2. Th. Leipg. Weidmann. 1790. gr. 8.2 fl. zo fr. 
boll. P. 31.30 fr. 

Auserlefene Gedichte. 7 Bändchen, Leipz. Weidmann. "1784 
— 1787. Tafchenformat. 

9.1. enthält: Muſarion. Olympia. Die erfie Liebe. An 
Buche. Weber einen fchlafenden Endymion. Der verflagte 
Amor. Der Mönch und die Nonne — DB. 1. Griechiſche 
Erzählungen. Gacidalin oder Liebe um Liebe. — DB. III 
Dberon: 7 Geſaͤnge. — DB. IV. Die 5 letztern ef. des Obe⸗ 
ron. Geroh der Biederherzige. — B. V. Vermifchte Erzähe 
lungen. — 3. VI. Idris und Zenide. — B. VIL, Clelia uns 
Ginibald; und la Philofophie endormie. 

Neue, vermehrte und verbeflerte Auflage, ebend. 1789 — 
3794. ebenf. Tafchenf. 7. — jebt 3 A. 30 kr. 

Wurde von Weidmannn ale Ausgabe Ichter Hand an⸗ 
gefündigt ; fie gerieth aber — durch Weidmanns oder 
Mielands VBerfchulden ? —in’s Stecken und Goͤſchen 
erhielt hernach (ſ. n. 72.) d. Ausg. letzter 9. 

Kleinere profaifche Schriften. 2 B. Neue, verbeflerte Ausg. 
Leipz. Weidmann. 1785 u. 1786. Tafchenf. a fl. 45 kr. — 
jebt ı fl. ı5 fr. 

Horazens Satyren; aus dem Bateinifhen, mit Einlei» 
tungen und Anmerkungen. 2 Th. ebend. 1786. gr. 8. fl. 15 kr. 
boll. Bay. 3 fl. | 


.Dſchinniſtan, oder auserlefene Feen und Geiltermährchen , 


th. neu erfunden, th. neu uberf. und umgearbeitet. 3 B. 
mir Vign. Winterthur: Steiner. 1786 — 1789. 98.8. 6 fl. gofr. 

Es Haben auch andere 5. E. von Einfiedel, Liebes—⸗ 
find ac. Theil daran. 


- Bucians von Samoſata fimmtliche Werke; aus dem 


Griechifchen überf. und mit Anmerfungen und Erlaͤuterun⸗ 
gen verfchen. 6 Bände. Leipz. Weidmann. 1788 — 1791. 
gr. 8. Doll, Bay. 17 fl. a5 fr.» ord. Pap. ı2 fl. 15 fr. 

59. Gm 
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59. Gedanken von der Freybeit über Gegenftände des Slaube⸗ 
zu philoſophiren. N. Ausgabe. Leipj. Göfchen. 1789. 3. ht. 


8 
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— Ulm: Wohler. 1789. 8. 20 fr. 
Stund zuerii in dem Merkur. 
Neue Göttergefpräche. Leinz. Goͤſchen. 1791. 8. r fl. Jo ft. 


Sf ins Franz. uberf. unter dem Tit. Dialogues des Dies, 
Zürich: Gefsner 1796. gr. 8. — auch: Oeuvres choiks & 


» Wieland, Trad. Vel,I. ıfl. ıs kr. 


61. Geheime Gefchichte des Philoſophen PBeregrinus Protest. 


62. 


Ein Dialog in Elyfum. 2 Th. ebend. ı79ı.8 359.45 
boll. Bay. 4 fl. 

Stand vorher im M. d. Merkur. 
Sänmtlichke Werke. 36 B. und 6 B, Supplemente. Leipzig: 
Gofchen. 1794 — ı802. Pracht - Ausg. gr. 4. auf gezlättetem 
Velin- Pap. und mit 36 Kupf. derB. 2 Ld’or. gr. 5. ebenf. 
auf Velin- Pap. und mit K. der B. 5f. z4kr. gr. 8. ohne K, 
Schweiz.P. 2 A. 30 kr. Schrbp. 2. 12 kr. Dr. P. 18. ıskr. 
kl. 8. 48 kr. 


B. I. enthält: Gefchichte des Myathon. S. XVXIIL urd 


- 318. — DB. U. Agathon. S. 325. — B. 1, Ygatbon. €. 


24. B. IV. Der neue. Amadis. G.XXIV und 238. —®. 
V. Amadis und der verklagte Amer. ©. 215. — B. VI. De 
goldene Spiegel. ©. XX und 308. — B. VI. geld. Spiegd 
©. 373. — B. VIII. Gefckichte des Danifchmend und kr 
drey Kalender. ©. 464. — DB. IX. Muſarion. Aſpaſia. Gr 
dichte an Diympia. Die erfie Liche. Der Mönch und dx 
Nonne. Das Leben ein Traum. Bruchitude von Pfyche. 
©. 312. — B. X. Die Grazien. Comifche Erzählungen Erw 
babus. Schach - Kolo. ©. 350. — B. XI. Don Solvio von 
Rofalva. ©. 377. — B. X. Don Eylvio u. R. ©. 366. — 
B. XIII. Diogenes von Einope. Gedanfen uber eine ak 
Auffchrift. S. XXXV und 29. — DB. XIV, Beytraͤge zut 
eb. Gefchichte der Menfhb. S. 404. — B.XV. Vermijote 
profaifche Aufſaͤtze. S. 387. — B. XVI. Cyrus. Arafves und 
Banthen. ©. 398. — B. XVII. Sdris und Zenide. ©, IX 
und 34. — B. XVII, Erzählungen und Mährchen. ©. 587. 
— B. KIX, Gefhichte der Abberiten. ©. 368. — B. XX, 
Abderiten. ©. 38. — B. XXI. Gandalin oder Liebe um 

biebe. 
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Liebe. Klelia und Sinibald. ©. 396. — B. XXII. Dberon, 
&. Vill und 308. —B. XXIII Dberon. ©. 343. — B.XXIV. 
DBermifchte Aufſaͤtze. ©. 587. — B. XXV. Göttergefpräche. 
©. 328. — B. XXVI. Singfpiele und Abhandlungen. — B. 
XXVI. Beregrinus Proteus. ©. XXIV. und 39. — B. 
XXVIU. Peregr. Proteus; nebſt einigen Fleinen Auffäpen, 
S. 339. — B. XXIX. Vermifchte Auffäße. ©. 516. — B. 
XXX. Bermifchte Auffäße. ©. 529. — B. XXXI. Geſpraͤche 
unter 4 Augen. ©. X. und 437: — B. XXXI. Agathodaͤ⸗ 
mon. ©. 476. — B. XXXIII — XXXVI. Ariſtipp. B. 33. ©. 
401. B. 34- ©. 383. B. 35: ©.365. B.36. .. - 

Die Supplem. B. enthalten. B. J. Die Natur der Dinge. 
Moraliſche Briefe. © 428. — DB. 1. Der Anti» Dvid. Er⸗ 
zäblungen. Briefe von Verflorbenen. ©. 471..— B. Ul. Die 
Prüfung Abrahams. Sympathien. Pſalmen. Der Frühling. 
Hymne auf Gott. ©. 349. — DB. IV. Erinnerungen an eine 
Freundin. Das Geficht des Mirza. Timoklea. Platonifche 
Betrachtungen über den Menfchen. Geficht von einer Welt - 
unfchuld. Menfchen. Thrages. Lady Johanna Gray. ©. 315. 
— B. V. Klementine von Porretta. Pandora. Die Bund 
liade. Auszuge aus Forſters Reife. ©. 143 und 246. — ©, 
v1. Athenion. Litterarische Miscellen. Hrirfe an einen jungen 
Dichter. Ueber die Frage: Was it Hochdeutfch? Mark. Aus 
rel an die Römer. Die Titanomachie, ©. 392. 

63. Gefchichte des weifen Danifchmend und der drey Kalender. 
Leijfz. Göfchen. 1794. 8. ı fl. 30 kr, 
Iſt der Kebentit. des VI. B. der ſaͤmtl. Werke, 
64. Attifches Mufenm. 4 Bände. (jed von 3 9.) Zurich: Dreil, 
1796 — 1802. gr. 8. jed. H. ıfl. 
65. Gefpräche unter vier Augen, ebend. 1799.8. ıl,ızkr, 
Iſt der zu DB. der ſaͤmtl. Werfe. 
66. Agathodämen. Leſpz. Göfchen. 1799. 8. ı A. 12 kr. 

Iſt der Nebentit. vom 52. B. der ſaͤmtl. Werke. Stund 
auch fchon im atrifch. Mufenm. 

67. Ariftipp und einige feiner Zeitgenoflen, 4 Bände. ebend- 1890, 
— 1802. $, 


Sf der 33 — 36 B. der fümtl, Werke. 


Auch diß Werk it (in Paris) ins Franzoͤfſiſche uͤberſetzt, 
und 
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‚und der Heberf. eine Anzeige von Wielands Leben mi 


Schriften vorausgefeht, 

Bey weiten die mehrern bdiefes Echriften find mehr 
mahl zu Earlsruhe, Reutlingen, Biel, Wien :c. made 
druft worden. 

Boetifches Fragment; im Goͤttingiſch e Mufenale 
f. J. 1773. | 

Gedichte ; in C. 9. Schmids Antholvgie. 

Entwurf zu einem heroifih-comifchen Ballet : Syaris ke 
Benidez in (Reichards) TH eaterfalender. 1776. | 

Gab mit einer Vorrede heraus: Die Geſchichtedee 
Fraͤuleins von Sternheim,von la Rode. 

Gab beraus und begleitete mit einigen Anmerfungen bie 
deutfche Ueberſetzung MeittersunSchultbef) Schriſt 
de la Morale naturelle. (Leipz. 1789. 8.) 

Borrede zur allgemeinen Damen biblists:f e 
f. w. Leipz. 1786. 8. 

Rorberiht zu Schillers Kortfehbung der Seſchichte 
des z0jaͤhrigen Kriegs im hiſtor. Calender fr Two 


N 


men fürs Ss. 1792. 

Gein Bildniß vor dem Leipg. Muſenalm. auf das Sjak 
1773. von Geiſer; — auf einer Medaille von Abram 
fon 1777; — von Baufe im Kupfer geftochen ı78ı, ud 
wieder zum zaften B. der fümtl, Werfe 1Soo; — vor em 
sten St. der Dia Potrida 17835 — von Liebe vor dem 
38ſten B. der neuen Bibl. der fchönen Wiflenfch. (1739); 
— vorzüglich aber von Lips 1794. in gr. 4. 

Gein Leben, nebit in Kupfer gefiochenem Umriß feine 
Bildnifes; in (E. U. Schmid's) Biographien berubm 
ter und gelehrter Männer. 9. 1. 1797. 

(nach Meufel und eign. Bm.) 


® 
(>) Wieſt, P. Longin: 


Benedictiner Kapitular in Weingarten und d. 3. Novize 
meifter , ift geboren in. Erlenmoog , im Gebiet des Kloiters 
Dchiendanien, den 13 März 1754. Er machte feine 
Erudien in Ochfenhanfen und Freyburg, that als Bene⸗ 
Diet, Profeg 2776, wurde zum Prieſter geweihet a 
\ war 
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ard dann Profeffor der Bhilofophie und Mathematif und 
it 1800 iſt er Novizenmeiſter. 


Schriften: 

» Pofitiones ex Logica, Metaphyfica et Matheſi pura. Altd. ad 
V neas, typ. Herkner. 1786. 4. p. 8. 

. Pofitiones ex Philofophia univerfa. Ibid. eod. 1787.-8. p. 39. 

. Tentamen ex Metaplıylica, Philofophia practica univerfli et 
morali, nee non mathefi applicata. Ibid. eod. 1790. 4. p. ı2. 

I, Tentamen ex univerla Philofophia et Mathefi, Ibid. eod, 1791. 
8. P. 29 

nach eign. Bem.) 
* 


Wild, Johann Ignaz: 


katbol. Pfarrer im Markt Biſſingen, Dett » Wallerfieini» 
ſchen Herrſchaft, vorher zu Oberliezheim im Oberamt 
Biffingen: geb. zu Wallerſtein 174 : fchrieb; 


Gedanken eines Landpfarrers über die Verminderung der 
Feyertage, und fchuldige Heiligung der Sonn» und beyber 
baltenen Feyertage. Waller. 1781. 4, 


(n. Meufel.) 
* 


CH) Wilhelm, Gottlieb Tobias: 


Diakon bey St. Jacob in Augsburg, Mitglied der Ge— 
ſellſchaft naturforſchender Freunde zu Berlin, wurde geb. 
in Augsbg. den 16. Det. 1758. Nach der im Gymn. und 
Collegio feiner Vaterſtadt erhaltenen Vorbereitung, Wids 
mere cr fich vom J. 1777 — 1781 in Leipzig der Theologie. 
Nach feiner Zurudfunft bekleidete ee vicario modo am 
Augsbg. Gymn. eine Lehreritelle, während deren Verwal. 
tung te im Jahr 1793 zur Adiunetur an der Pfarre zum 
b. Geiſt berufen wurde. Im J. 1784 kam cr. als vierter 

vafon zu dem Barfufern und zehn Jahre darauf murde 
ihm das Diafonar bey Gt. Jacob übertragen. Im Jahr 
1797 nahm ihm die Geſellſchaft narurforfchender Freunde 
gu Berlin als Mitglied auf. 


Schrif⸗ 


734 Wilhelm. 
Schriften: 


ı. De eircumlitione veterum, Lipf. 1890. 4. 

3, De hiftoriae ecilehafticae in interpretanda SS. wtilitat:. iii | 
1781. 4. 

Zwey noch auf der Academie verfaßte Abhandlungen. 

3. Mirabeau's Gedaͤchtniß; aus dem Franz. Mir dem fran 
Terte abgedrucdt. Augsbg. 1790. 8. 

Eine Kobrede auf Mir abeau, die ein Meifterfud es 
Beredfamkeit feyn fol. 

4. Weber Augsburg: gegen die unwahre Darſtellung diefer Reihr 
ſtadt im flatififch »topogr. Kericon von Schwaben. cheat. 
1790. 8. 

Gemeinfchaftl. mit dem Diafon Krauß. 

5. Unterhaltungen aus der Naturgefchichte. I. B. N. Geld. der 
Gäugtbiere. Th. 1. Yugsbg. Engelbrecht. 1792. 8. &. XXX. 
und 246. mit 30 illum. Kupfert, und geſtoch. Titelturfer. 
ef. » kr. — I. B. N. Geh. der Säugtb. Th. 2. 1732. 
©. 288 und 34 illum. Kupfern und gell. Tit. KR. x». ısk. 
1. B. Nat, Geſch. der Amphybien 1794. S. XVh um Yı. 
mit 40 illum. Kupfert, und geſtoch. Tit. 8. = fl. 44 fr. IV. 
DB. Nat. Geſch. der Vögel. Th. 1. 1795. ©. XXXIL m 
367. mit 44 ill. Kupfert. und geil. Tit. 8. 3 fl. sfr. — V. 2. 
Dar. Gefch. der Vögel. Th. 2. 1795. ©. 384 mit 46 illım. 
Kupft. und get. TR. 3 fi. akr. — VI. B. Nat. Geſch. der 
Inſecten Tb. 1. 1796. ©. XLVIII u. 376. mit 46 illum. Kım 
fert. und geſt. Tit. K.3 fl. ı6 fr. VlI. B. Inſecten Tb. 2. 1777. 
©. 424. mit 42 illum. Kupfert. und gefl. TR. 3 fl. sfr. — 
VII. B. Inſecten Th. 3. 1798. ©. 418. mit 42 illum Kup 
fert. und gell. Tit. 8. 3 fl. 28 fr. — IX. B. Nat. Geſch. ir 
Sifhe Th. 1.1799. ©, XXXII und 352. mit 44 ilum. Kup 
fert. und geft. Tit. K. 31.4. — X. B. der Fiſche Th.— 
1800. ©. 416. mit 42 il. Kupfert. und geil. Tit. K. 3 fl. ft 
— XI. 3. Nat. Gefch. der Würmer. Th. 1. 1801.&, XIII. 
und 404. mit so illum. Kupfert. und geil. Tit. K. 3 fl. ax. 
— XU. B. Nat. ©. der Würmer. Th. 2. 1862. @.... 

Bon dieſen Werke erſchemt bey Könıg ın Paris, und 
bey Haag in Baſel eine franzoͤſiſ. Ueberſetzung unter dem 
Ditel: | 


Recres» 
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Reerdations tirdes de l’hiftoire naturelle ; traduites de l'Al- 
lemand de M. Wilhelm, miniftre de la parole de Dieu Ä 
Augsbourg, par !a traducteur du Socrate ruftique. 

Wovon bis jest 3 Bände erfchienen find. _ 

5. Sammlung auserlefener Beicht- und Eommunion- Andachten. 
Mit einer Vign. Augsb. Rollwagen. 1794. 8. — ate, verbefe 
ferte Auflage, ebend. 1802. — 40 kr. 

Dom J. 1781 am mehrere anonym. Auffäse in Zeitfchrife 
ten: — in Kalendern und Journ, verichiedene Materien dee 
Augsb. Stadtgeichichte, | 

(nad) bandfchr. Nachr,) 


* 
*8 
a” 


FH Will, Nicolaus; 


Doet. der Theol., Weltvriefter, kaiſ. fönigl. Regierungs⸗ 
und Kammer > auch geil. Commiſſions-Rath ın Freyb. 
im Breisgau, ti geb. daſelbſt 1746. Er machte feine Stu— 
dien in feiner Vaterſtadt, wurde 1776 Prof. der Toeologie 
daſelbſt, darauf Praͤſes Collegii Sapientiae, dann Pfar—⸗ 
rer zu Eſſendorf, hierauf Rector des Generalſemnariums 
zu Freyburg, und endlich Reg. Rath re. Er ſchrieb: 

x Hiltoria de vieifitudinibus theologiae. Conitant. 1779. 8. 


(nach Meufel und eign. Bem.) 
* 
er) Mille, P. Johann de Prado: 


Franrifcaner und der Zeit ordentl. Prediger in der Doms 
is su Paſſau, ift geb. im EN einem RStift 
unmeit Ulm, den zo Det. 1752. Im Jahr 1772 murde 
er Franeijcaner im der oberdeutichen — angsburgifchen — 
Provinz. Nac) vollendeten Studien ward er foaleich zur 
Kanzel beſtimmt, die er in den Stadtkirchen Hechingen 
und Fügen verſah und ſeit 80x iſt er Domprediger im 
Palau. 

Schriften: 
1. Kurze Bedanken über wahre und falfche Aufklärung in Nele 
nionsfachen, Eine Predigt, gehalten am Antoni⸗Tag in 
Füßen. Auf Verlangen herausgegeben, Süßen, 1794, 8, 


Ddd 2. Wer 


«r 
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3, Wer aus benden , der Kreuz» oder Frenbeitsbaum, macht da 
Menſchen glücklich? Beantwortet in der Fransifcaner- Kirt: 
zu Reutti den 4 Jul. 1798, an dem Befchlufie der Fenerli 
feit, melche 44 wegen der Seligſprechung des P. ker» 


.. a Porto Maurizio, eins Franziſcaners und arckı 


NMiffionairs, durch 3 Tage gehalten wurde. Auf Berların 


berausgegeben. Füßen. 1798. 8, 


3. Predigt an der Fiyerlichfeit der Friedenfeſftes, den 28 Da 
1501. gehalten von den Einwshnern ir Füßen. Der Bir 


gern Fuͤfens zum ewigen Andenien gewidmet von dem Math 


loͤblichen Masiftrate-dafeluf. Fugen, 1801. 8 
Alle 3 Predigten find auch in den Belegenheits-Prr 
digten, Augsb. bey Merz, eingerückt. 
(nah Landichr, Nacht.) 
43 


ur 


) Winter, Philipp Deinriä: 


Mag. der Vbilof. und Pfarrer in Unter- und Ober: Driäds 
bronn, (ben Herrenderg ), ift geb. in Eklingen, mo ion 
Vater Canditor und Handelsmanns war, den 29 Rn 
1744. Im J. 1749 zog fein Vater von da nach Cchere 
dorf im feine Vaterſtadt zuruͤck in die Gefelljch, der damek 
mweitläuftigen Handlung feines Vaters. Da ame 
6 Fahre lang in Sprachen nnd Religion den Unterridt 
des Mag. Mebold, damaligen Präcept. der lat. Scut 
in Schorndorf. Im J. 2759 wurde er im das niedere 
Klofter Blaubeuren als Alumnus aufgenommen, im Jabr 
1761 wurde er ins höhere Ki. Bebenhauſen verſetzt und 
‚2763 fam er ins theol. Gtift nach Tübingen. Bon da 
an findirte cr Philoſ. und ſchoͤne Wiſſenſch. und nahm 1765 
unter der Promotion des gegenw. Dberbofpr. Doct. Stert 
den Magifters- Grad an. Von dicfer Zeit an findirte cr 
3 Jahre lang Theof. und wurde dann 1768 auf Vifanere 
eraminirt. Im J. 1771 wurde cr zum Dberpräceptor der 
zten lat. Claſſen in Ludwigsburg ernannt, wo cr in ı7 
Fahren mehr als 300 Scholaren bildete, unter denen auch 
Schiller, Elvert, von Scheler, Haug, Jordan 
Hardey, Tourer, Kerterbin ze. waren. Im Gabr 
1788 wurde er auf die Pfarren Hobenader, (Waibling. 
DAmts,) und 1800 nach Defchripronn befördert, Er jihrieb: 

Practi⸗ 
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Practiſche Anleitung zur lateiniſchen Schreibart, in kurzen 
Aufſaͤtzen uber die chriſtliche Glaubens- und Sittenlehre, mit 
unterlegten lateiniſchen Phraſen, zur Selbſtuͤbung fuͤr mittlere 
und obere Claſſen. Nebſt einem Anhange vom Gebrauch des 
Buchs fuͤr untere Claſſen; nach Bauers, Schellers, 
Bröders und Mebolds Grundſaäaͤtzen. Stuttg. Erhard, 
1798. 8. G. XXVIII, u. 272 u. 74. ıfl. 12 fr. 

Der arte Th. liegt zum Druck bereit, der den Fit. erhalten 
wird: Neuejte Materialien zur Selbftübung im 
Iatein Styl iu Verbindung nützl. Sachkennt— 
niſſe Fin furzen Aufiäszen phyſikal., hiſtor. 
geogr., moral. und litter. Inbalts, mit unters 
legten lat. Wörtern und Phraſen für mittl. und 
obere Elasjfen 326 Materien, 


(nach handſchr. Nachr,) 


77 
Wippermann, Karl Wilhelm: 


Doct. der Philofepbie und der R. und eriter Brofeffor der 
letzten, wie auch der Beredſamkeit, Geſchichte und Politik 
auf der Univerſ. zu Rinteln; geb. zu Ludwigsburg den 

7 Det. 1730, ſtudirt in den Wuͤrtemb. theol. Lehranſtalten; 
magifrirt 17495 Wird Repetent im theol. Stifte zu Tuͤb. 

17545 beyd. R. Doct. 1758; bald darauf Prof. 

Schriften: 

ı. Diff. inaug. de obfervanllo ftatu, quo fuit poſſeſſio tum ex jure 
naturae, tum gentium, tum civili, tum pontificali, tum pub« 
lico ecclehaftico Germanico, ratione et motae controverliae 
et Iıtis pendentis et appellationis interpolitae et anni decre= 
to rii. Marhurg. 1758. 4. 

2. De fententiis contrariis eolem tempore circa idem negotium' 
litigiofum Jatis, et ex omni jure confideratis. ibid. 1759. 4. 

3. D. Cora principis fibi fubditos , eosque debitores per belli 
elades ad incitas redactos fublevandi. Rintel. 1760. 4. 

4. Rechtliche und hiſtoriſche Betrachtungen über die Pfingkem, 
ebend. 1763. 4. 

5. Entwurf eines Kirchenrechts der vier erſten Jahrhunderte nach 
Ehriti Schutt, 176. — — — . 

Ddd2 6. Su 


188 Wifer. 


6. Succincta variorum joris circa facra fyftematum delineati. 
Sect. s et 2. Rintel, 1764 et 65. 4 

7. De fundamento et indole juris excinfivae, quo Caef. Au 
hodiernum uti poteft, quanıo Capitula Germanica in elis= 
‚do praelule ſunt occupata. ibid. 1767. 4. 

8. D. de jure agaratiandi. ibid. 176% 4. 

‘9. D. de nundinis Rintelienfibps ibid. 1773. 4 

ıc. D. de vera indole, fine et efiectu cautionis ab appellam 
praeitandae fecundum jus Hamturrenie. ibid. 17785. 4. 

11. D. de ducibus circulorum. ibid. 1779. 4. 

12. Pr. de indole et ambitu jarium eceleßae circa facra colleris 
lium. ibid, 1791: 4% 

(nah Haug und Mexiel,) 


5 
Wiſer, P. Otto: 


Bruder des folgend. Oeſtreich. Piarit, vormals Irefeter 

der Dolof. and Mathemat. am Lowenburgiſchen Gebcgum 

zu Bien: geb. zu Gungburg in Schwab. am 19 Jan. 1731. 

Schriften: 

2. Auf die Vermaͤbl des Freyb. Auton von Ulm- Guͤnzb. — —- 

2. Lobrede auf den heil, Johannes von Nepomuck. Graͤtz. ——. 

3: Doct. Martin Luthers grofentbeils ungedruckte Briefe nah 
der Schusifchen Sammlung; aus dem Latein. uͤberſ. 3 Bir 
de. Leipz. und Wien. 1784. 8. 

4. Etymologifch- funtactiiche Analyſe der Nebungstabellen, die m 
erfien Zheile der in den f, E. Staaten eingeführten gritch 
schen Eprachlchre ‚enthalten find, Wien 1786, 8. 

(nach Meufel,) 


* 
Wiſer a Ss. Margaretha, P. Siegfried: 


Piariſt und ſeit 1796 Pfarrer zu Hofkirchen in Oberoͤſtet 
reich, vorher Prof. der Paſtoraltheologie auf der Unwerj. 
zu Wien, mie auch ſeit 1793 wirklicher Büchercenfor im 
sheolog. Fache; vordem Srentagsprediger an der Phfatr⸗ 
kirche zu Maria: Treu in der Joſeph-Stadt vor Wien, 
und vor diefem Prof. der Dieprfünft und ordentl. Fruͤh- und 

Faſten⸗ 
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Faſten-Vrediger im Collegium der frommen Schulen in 
der Joſeph-Stadt; vormals aber Prof. der Bhilof. und 
Mathematik im adelichen Lowenburgifchen Collegium zu 
Bien, ach. zn Günzburg am so Day 1752, 


Schriften: 
„. Dde an Klopſtock. 1777. 4 
2. Dde auf die Vermaͤhlung des Hrn. Baron von Ulm mit der 
Graͤfin von Wolfegg. 1777. 4 
5. Lobrede auf den heil. Joſeph von Kalafanz. Ulm. 1778. 8. 
4. Denkmal, Klopſtocken errichtet, Wien 1780. 8. 
s. Huldigung Zofeph dem zweyten. ebend. 15. — — . 
6. Armenpredigt uͤber Apoftelgefchichte II, 45. und IV, 34. 35- 
ebend. 1785. 8. 
7. Bufpredigt uber Quc, III, 3. cbend, 1785. 8, 
8. Paflionspredigten,. Wien: Hartl. 1786. 8. ı fl. zo kr. 
9, Predigten uͤber meife chriftliche Erziehung. 3 Bände, Wien: 
Rehm. 1791. 1798. 9 4. 30 kr. 
Merfehiedene einzelne Gedichte, 
Arbeitet mit feinem Bruder (dem Vorigen) an einer latein. 
Ueberſetzung der Klopftocfifhen Meſſiade. 
Bein Bildniß vor dem sten D, der N, allgem. d. Bibl. 
(nach Meuſel.) 


24 
Ce Wittich, Chriftian Friedrich: 


Mag. der Dhilof. und Pfarrer gu Wittershauſen und Boll, 
(ben Sulz am Nedar), iſt geb. zu Kıebeszch im Würtenb. 
wo damals fein Bater Stadepfarrer war, anı 13 Jul. 1757. 
Er fiudirte auf eigene Kofen in Tubing.; wurde Bikar dry 
feinem alten Vater, der ale Pf. in Wittershauſen und De 
ftarb,, und erhielt im J. 1788 die Pfarrey Hunderſingen, 
(Munfing. OAmts.) Daſelbſt nahm er ich der tiefgeſun— 
kenen Schule kraͤftig an; und brachte fie wieder in nen 
guten Stand. Auch errichtete er eine Schalehrer-Con— 
fereng» Correfpondenzs und Leſe-Geſellſchaft. Im J. 1798 
beforderte ihn das herz. Conſiſtorium auf die vacante Pfar— 
rey Wittershanfen und Boll. Daſelbſt füuchte cr der Mo— 
ralitat der jungen Leute dadurch auf, ubelten; Daß cr des 
Winters mis den Juͤnglingen feiner Gemeinde und mit 

vun 
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. i 

den jungen Bürgern eine zweckmaͤßige Nachtſchule bir. 

Bon diefem nüslichen Inſtitut machte Hr. Oberamemer: 

Seubert in Alpirſpach, ohne fein Borwiffen , dem Dr 

309 eine Anzeige; und die Folge davon war, daß derfeiks ! 

nicht nur fein gnadigftes Wohlgefallen darüber äufer: 

fondern auch den Pf. Wittich mir einem Eimer tre: 
chen alten Wein und mit cinem fchön gebundenen Bad: 

«“Wagnitz Moralin Beyfpielen. 6 Th.” huldvoll beichenin, 

ihm auch ı8 fl. dabey auychickte, welche er unter die bein 

Nachtſchüler, an Bücern, deren Auswahl ihm überlafe 

wurde, austheilen ſollte. 

Schriften: 

1. Hannifel, oder die Raͤuber, und Moͤrderbande, welche in Eu‘; 
am Neckar in Werhaft genommen und am ırten Jul. ı-ır. 
daſelbſt juftificirt worden. Eine wahrbafte Zigcumergeihächer, 
ganz aus den Eriminalacten gezogen. Tuͤb. Deerbruudt 1757. 
8. ı5 kr. 

3, Hannikels und feiner Eonforten legte Auftritte, als cn Am 
bang zu feiner Lebensgeichichte. ebend. 1787. 8- Sfr. 

3. Dasmitel, oder der Zigeuner Anführer, Ein Licd fürs Bl. 
8. 4kr. 

4. Der Landſchullehrer. 3 Bände, jed. von 4 St, Ulm: Wobler. 
1798 — 1800. 8, 6fl, 

Diefe Schrift gab Wittich mit dem verſtorb. Pr. Meter 
in Herbrechtingen gemeinich, heraus; und andere hatten cuh 
nod) daran Antbeil. 

Die meiſten Auffäge in Mofers 6 letzten Jahrgängen fee 
nes Taichenbuchs für deutfhe Schulmeifter. 

Einige Auffige: in Maucharts Nepertorium fir 
empiriiche Pſychologie. 

DVerichiedene Lieder in Yartmanns Sehbeten für deut 
fhe Stadt» und Landfchulen, 

Wirklich arbeitet er an Keden für Zimmerleuter:d 
Errichtung neuer Gebäude, 


(nad) handſchr. Nas.) 


* 
MW — — r, P. Rupert: 
Capuziner in R.— — 1, geb. zu — — —: wurde im J. 


1783 als Mificnair in das Königreich Polen abgeichidt, 
aus 
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aus welchem Lande er aber durch — koͤnigl. Verord— 
nungen wieder zuruͤck kam. Nachher, da er 4 Jahre in 
pPrieſterl. Verrichtungen als Hilfsprieſter verſchiedene Pfar— 
reyen von ſeinem Kloſter aus excu:rendo verfehen und eine 
ihm angebotene anjchnliche Pfarren in Betracht des Matte 
gels an Leuten feines Ordens freywillig ausſchlug, erbielt 
er den Ruf zu einer Stadtkanzel und nach Verlauf eines 

Jahres zu einer noch anſehnlichern in einer RStadt. Und 

da chen um diefe Zeit dahin auch ein ſchwaͤbiſches Kreib⸗ 

Lazarcıh angelegt wurde‘, und es feinem Kloſter an Leuten 

fehlte, die darinn den armen Kranken dienen follten, fo 

entſchloß ih P. R. auch dieſen Dicnf neben der Kanzel zu. 
übernehmen. Während dieſer Zeit wurde ihm öfters und 
zudringlich die Etelle eines ordentl. Feldpredigers bey den 

Armeen des Schwaͤb. K. angetragen, die er aber von darum 

nicht annahm, weil er ohne ausdrücklichen Beruf feinen 

Stand nicht verändern, fondern in dem bleiben wollte, mo 

er Feld geang vor fich hatte, nürlich zu werden. Nach 

Beendigung des Krieges und auch der gewoͤhnlichen Zeit⸗ 

friſt ſeines Predigt-Amtes auf der ihm anvertrauten Kanzel, 

ſollte er anderswo angeſtellt werden, Freunde von ihm und 

feinem Kloͤſter drangen aber ſowohl in ihn als feine Obern, 

daß cr feinen wirklichen Ort nicht verändern möchte, dag 

man einwilligte. Er gab alfo das Amt eines ordentl. aufs 

geſtellten Predigers in die Haͤnde seiner Vorficher zurüc 

und dient wieder als Hilfspricfter in feiner Gegend umher. 
Schriften: 

1. Practiſche Volkspredigten, nach dem Geiſte des Shritentbums 
und der reinen Sittenlehre, An zwey Jahrgaͤngen Predigten. 
4 B. Augsb. Rieger. 1797 und 1799. 8. ofl. soft. 

2. Die Religion ift die Grundfefte der Staaten, bemwieien im ei— 
nigen Predigten nach den Beduͤrfniſſen unferer Zeiten für 
fhwache und denfende Ehriften; von dem Verf. der prache 
fhen Volfspredigten. ebend, 1800, 3. 

3, Scchefache Maria» Predisten auf alle ihre Feſte. 2 B- cbend, 

(nach handſchr. Nacır. ) 


— * 
) Wucherer, Wilhelm Friedrich: 
Markgraf, Badenſcher Hofrath und ordentl. Profeſſor der 


reinen Mathematik und der griechifchen Sprache am Gymn. 
zu 
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zu Carlsruhe, iſt geb. in der Alten» Stade Pforzheim tes 
19 Yan. 1743. 
Schriften: 

1. Erläuterungen und Ergänzungen des Auszugs aus den Anfarı- 
gründen der Wolfifchen Trigonometrie, zum Sebrauch fc 
Morlefungen, Carlsruhe: Madlot. 1778. 3. 24 fr. 

2. Einige geometrifche Säge, nebfi einer Anzeige der Gemmt- 
vorlefungen, ebend. 1780, 8. 

3. Anfangsarimde der Arithmetif, Geometrie, ebenen und fohin- 
fchen Trigenometrie. Mit 13 Kupfert, ebend. 1782. (eig. ır5.) 
s. 3fl. 

4. Pr. Miöbrauch der Einbildungsfraft. ebend, 1732. 3. 

5, Julie, oder die gerettete Kindsmoͤrberin; eim deutſches Drie 
ginalfchanfpiel für unf. Zeiten. Düfeldorf. (Earlsr. 1792. #.) 

s. Br. Sind alle arofe Männer neuerungsſichtig ? wie nad merum 
find fie es? Carlsr. 17934. % 

7. Beytraͤge zum allgemeinen Gebranche der Decimalbrüde, eder 
Tafeln, welche alle gemeine Brüche vom (Nenner) ı— 10, 
eine Anweiſung, aus diefem die uͤhrigen bis (zum Nenn) 
100,000 leicht zu finden, md ihre Anwendung, vorsägl. im em 
meinen Leben, bey Zinsberchnungen in den richtiaften G:> 
forten, Renten u. 1. w. nebft den GSeragefimalbrüchen m 
halten, Carlsruhe. Madlot, 1795. 91,8. St. 48. und ı5: ©. 
Lab. ıfl, 12kr. 

8. Jacob Friedrich Malers Geometrie und Marfticheidekurg, 
durchgefeben, vermehrt und verbefiert von Hofratb und Prei, 
Käftner in Gotting, Aufs neue vermehrt, verbeſſert um 
mit einer neuen Vorrede begleitet, Mit 9 Kupfert. ebend. 
279%. O7. 8» 

9. Maleri Elementa Etymologica Linguae graecae,, revifa, auctz, 
emendata, aW. F. W. Carlsr. Macklot. 1796. gmaj. p. =. 
48 kr. 

10, Malers Algebra sum Gebrauch hoher und niederer Schulta. 
Aufs neue durchgefenen und mit einem Anhang vermehrt, 
ebend. +796, ar. 8. &. 253. a fl, 

21, Kleine. Schriften, ebend, 1799, gr. 8. S. 324, ıfl-. 30 kt. 

In diefen befindet fich auch der Lebenslauf des Verf., 
nebſt einem Berzeichniß feiner Schriften, 
(nach handſchr. Nachr. und eign. Ben.) 
Wuͤrth, 
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Wuͤrth, P. Acmilian: 
zenedietiner im RStift Elchingen ; geb. zu — —: fchrieb; 


Beantwortung der Frage: Welcher Lebrvortrag in der Phi— 
loſophie if der natürlichere , der lateinische oder der deutſche? 
Augsb. 1793. 8- 

(nad) Meufel.) 


(*) Wurm, Johann Friedrid: 


Drag. der Philoſ. und Klofter» Profefor in Blaubeuren, 
ch Mitglied der Kon. Societät der Wiffenjchaften im 
Föttinaen; ach. in Nürtingen den 19 Yan. 1760; ſtudirte 
n den Wurt. tbeof. Lehr: Anftalten, wurde bald nach Vol⸗ 
lendung feiner Studien Präcept. der lateiniſ. Schule in 
Nuͤrtingen, daun 1797 Pfarrer in Gruibingen (bey Goͤp⸗ 
pingen,) und 1800 Prof. 
Schriften: 

x, Gefchichte des neuen Planeten Uranus, ſamt Zafeln für deſſen 
beliocentrifchen und geometrifehen Drt, Gotha: Ettinger, 1791. 
97.8. 

Auch lateinifch: Hiftoria novi Planetae Urami, cum Tabu- 
ls... —— | 

Ueber die geographifche Lage von Tüb.; — Über Algols 
Lichtveränderung und Algols Tafeln; — Benerfungen über 
den Uranus und Driginalbeobachtungen des zwiſchen 1789 
und 1791. jurüd zu erwartenden Kometen: in Bodens 
afironom. Jahrb. für das Jahr 1758. S. 188 — 196. 

Tafeln für den veränderlichen Stern Antinous; — über die 
Sortrlickung des Knoten beym Uranus; — erſte Muthmaßung 
von fünf Saturntrabanten ; — verglichene Beobachtungen vom 
Algol; — die Größe der Firfterne aus Hrn. Herichels Beo» 
bachtungen gefolgert; ebend. für das S. 1789. S. 172— 177. 

Derfchiedene aſtronomiſche Bemerkungen und eine Abhand⸗ 
ung über mögliche Planeten ıumd Kometen unfers Gonnenfyr 
fiems : ebend. für das 9. 1790- ©. 162 — 17}, 

Ueber die Anordnung der LDrabantenfofteme ; — ein Ideal 

nit “ 
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mit Beobachtungen verglichen ; ebend, für das Jahr 1791. €. 
188 — 195, 

Leber die Lichtveränderung des Algols; — über die lim 
Tübingens u. ſ. w.; ebend. S. 252 — 254. 

Ueber die Maſſe des Uranus, nebſt veraleichenden Sr 
nungen uͤber die Maſſe, Dichtigk.; und Größe der ißbte 
Planeten und der Sonne ; ebend, für das Jahr 1792. &.:m 
— 214, / 

Leber den Kometen vor 1532 und 1661 und andere afrın 
miiche Bemerfungen; ebend, für das J. 1793. ©, 19 — 1: 


Einige Erläuterungen zur Purallarenrehnung bey Con | 
finfterniffen und Bedeckungen; ebend. fur das J. 154. &. 


147 — 150, 

Allgemeine Formeln, aus der beliocentrifchen Fine zm 
Breite die geocentriiche , wie auch die gerade Aurfkcigung 
und Abweichung der Planeten berjuleiten, won Hrn. dr Lam 
bre. Aus einem-Sihreiben deſſelben an Hru. de fa Lende rom 
ı2 Dec, 1791. mitgetheilt; ebend. für das J. 17%. S. 143 
— 147. 

Ueber den Grund der Zuverläßigf, unf,. Kenntnif von time 
eigenen Bewegung uni. Sonnenſyſtems; ebend, &. 177 —ı=. 

Ueber den größten Glanz des Merkurs; ebend. für das). 
1797. S. 137 — 142. (1794) 

Weber Merkurs fcheinbaren Durchmeſſer; ebend. S. ı4= 
144. 

Zuſatz zu der Abhandlung über den groͤften [Glanz is 
Merfurs ; ebend. ©. 145 — 148. 

Meridian »Interfchiede von Parig,. Viviers, Mannbein, 
Lilienthal, Gotha, Berlin und Prag, aus der Berekum 
Aupiters vom-Mond am 7 Apr. 1792 hergeleitet; ebend. für 
bad Jahr 1798, 

Berechnung der Störungen des Saturns und Jupiters Junh 
den Uranus; ebend, 

Genauere Entrichelungen der Störungen des Saturns durch 
den Uranus; ebend. für das Jahr 1799. 

Meridian» Unterfchiede von Greenwich, Cleve, Hamburs, 
Milano, Palermo und Napoli, aus der Gennenfinfternig am 


$ Sept, 1793 hergeleitet: chend, 
Berech⸗ 


Wurm. 195 


Berechnung der gesgrapbifchen Länge verichiebener Derter 
aus beobachteter Bedeckung von ı und = 5 im Stier am ı4 
März 1796. vom Mond, ſamt Bemerfungen über die fürzefte 
Art des Caleuls: ebend. fürs Jahr 1800. 

Ueber die Genauigkeit neuerer aſtronomiſcher Beobachtun« 
sen feit Flamſteet's Zeiten ; in Bodens Gammlung 
aftronom. Abbandl, Supplementb. I. zu defien aſtron. Jahrb. 
S. 115 — 131. (1795.) 

Leber den ſcheinbaren Durchmeſſer der Sonne und der Pla» 
neten; ebend. B.2. ©. 1 — 15. (1795.) 

Die deograpb. Länge von 14 Europäifchen Orten, aus Bed» 
Bachtungen der Sonnenfinkerniß vem 5 Sept, 1795 berechnet; 
ebend. S. 81 — 84. 

Grundſaͤtze der neuen Franzoͤſ. Zeitrechnung, ſamt ausfuͤhr⸗ 
lichen Tafeln zur Vergleichung des alten und neuen Kalen⸗ 
ders; in Hindenburgs Archiv der Mathematik. 
H.5. (1796.) 

Aſtronomiſch⸗ beſtimmte Punkte in Schwaben, zur Berich⸗ 
tigung der Geographie dieies Kreiies; in won Bachs all» 
gem. geogr. Epbemeriden. 1798. Ap. S. 404 — 417. 

Die geographiſche Lähge von Zürich, Verona und Mirepoi; 
ebend, May. &. 542 — 544. 

Die geographifche Länge verfchiedener Orte, aus den Son⸗ 
senfinfternifien vom 5 Aug. 1766 und 24 Sun. 1778 berechnet, 
indbefondere uber die Länge won Königsberg, Ingolſtadt, 
Eichſtaͤdt und Greenwich ; ebend. Aug. S. 117 — 128. 

Erſte Fortſetzung; ebend. Jun. S. 563 — 570. 

Neber die Lichtveraͤnderung des Sterns Algol, ſammt einer 
Anweiſung, ſie zu beobachten, fuͤr Liebhaber der Aſtrono⸗ 
mie, nebſt neuen Tafeln ſeiner Licht⸗Periode; ebend. Sept. 
S. 210 — 226, 

Ueber den größten Glanz der Venus, ſamt Tafeln fuͤr dieſe 
geriodifche Erſcheinung: ebend. Oct. S. 305 — 317. 

ueber die Stoͤhrungen des Planeten Mars; ebend. 1380, 
Sul. &.41— 48. 

Verzeichnik von so aſtronomiſch⸗ beftimmmten geographifchen 
Längen, fammt beygefuͤgter Breite der Oerter: — ebend, 
Septemb. 


Forts 


796 Burjter, 


Fortgeieste Anterfuchungen über die Große des Brm 
durchmeflers; in Bode's aftren, Jahrb. fürs J. 
(Berlin.- 1800.) 

Als ıgor zu Lilienthal bey Bremen ein afcon. Cm 
gehalten und 24, meift deutiche, Aſtronomen aufgeſtelt > 
den, um auf den von Burkhard in Paris nnd Drin 
in Mayland im Jän, ıgo1, neu entdeckten Planeten ja 
dem Mars und Jupiter, Scharfe Spaͤh zu balten , erbiel = 
Wurm hierzu Auftrag, und da es ihm an den zum Bern 
ten nöthigen Infrumenten fehlte, befam er vom Herw = 
Gotha diefelben verehrt, 

(nach handſchr. Nachr. und eigu. Dem.) 


* 
Wurſter, Simon Friedrid: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer in Zainingen (im Wurt. ;) 
auch Ehrenmitglied der phyſicaliſch-öconom. Bienen: 
fenjchaft in Oberlaufiz, iſt geb. zu Gruͤnthal, (Direkt 
ter OAmts), wo fein Vater Mag. Chriftopb Frite 
rich damals Pfarrer war, den 19 Dec sc. Gem 
erfien Unterricht genoß er in der ——— Schule it 
Tuͤb.; durchlief in den Jahren 1771—75 die Kloͤſter Bier 
beuren und Bebenbaufen, wurde im Herbft 1775 in is 
theol. Stift zu Tüb. aufgenommen, erbielt am Jubnäus 
ber zub. Umiverf. 1777 die Magiſterwürde, und murk 
im J. 1780 zum Praͤceptor in Muͤnſingen ermäblt. Is 
Schr. 1787 wurde er von Herz. Conſiſtorlum an die > 
teiniſche Schule zu Heidenheim verſetzt. Mach eintn 
siäbrigen Schulſtande wurde er 1794 zur Pfarrey ar 
ningen befoͤrdert. 


Schriften: 

1. Vocabularinm graecum in IV Evangeliftas in uſum fchelsrun. 
Tub. Heerbrandt. 1784. 8. ı Alb. a5 fr. 

a, Anleitung zu einer müslichen und dauerbaften Bienenzedt. 
ebend. 1785. 8 ı7 dog. 

3. Anleitung zw einer nüglichen und dauerbaften Magazin» Bit 
nenzucht, Mit Kupf. ebend, 1790, 8. n ı/2 Alpb. = fl. 

4: Cornzlius Nepos Vitae excellentium imperatorum, cum anno- 

tatio- 
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tatianibus grammaticis, in ulum juventutis praefertim fcho» 
Iafticae. Ulmae: Stettin. 1791. 9. ı Alpb, sa kr. 
Mon der MWeifellofigfeit umd dem Rauben der Bienen; eine Abs 
Handlung. Tüb. Heerbrandt. 1802. 8, 24 kr. 
Steht auch in den Schriften der phyſical.vkonom. 
Dienengefellfch. in Oberlauſizj. 
(nach bandichr, Nachr. und eig. Ben.) 


2. 


*) von Zabuesnig, Johann Chriftopb; 

aufmann und ſeit 1789 altefier Borficher der Kaufmanıt 
haft EN in Augsburg, ift geb. daſelbſt den 
Nov. 1747. Er vollendete feine Etudien bis zur Rhe— 
orif ur ben Augsb. Schulhaufe; trat dann zur Kauf 
rannfchaft uber, in der väterlichen Handlung. Aus Lich- 
aberey wendete er feine freyen Stunden zu raftlofer Lefung 
laſſiſcher und litterariſcher Werke an, und wagte es zu—⸗ 
veilen, ohne Anleitung, ſich an. kleinen poetischen Auf 
aͤtzen zu verſuchen. So hatte er allmaͤhlig ein halbhun⸗ 
ert neue Fabeln in Verſen geſammelt, die er, während 
eines Aufenthalts in Trieſt 1767 drucken lieh und feinen 
Aeltern dedieirte. Ein Suchhantier in Bafel, mit dem 
er befanm wurde, that ihm den Antrag, fie in Commiſ— 
fon zu uberüehmen. Go wie fein Gefhmad ſich etwas 
verbeſſerte, forderte er, weil er fand, fie möchten des 
Drudes nicht werth geweſen fenn, die kleine Auflage zurüd, 
melche dann unterdrudt blieb” Um die franzöftfche Sprache 
fich geläufger zu machen, befchaftigte er Nich zu feinem 
Vergnuͤgen mit Ueberſetzungen. Billots Predigten was 
ren 1773 die erſte Frucht dieſer Uebung. Beſtuͤrmt von 
Aufforderungen einiger Buchhaͤndler, die ſeine Freunde 
waren, übernahm er in der Folge noch andere Ucherfeguns 
gen, bis er des Ueberſetzens müde wurde. 


Schriften: 


I. Größere Merte, 

1, Billot's Predigten zur Unterweiſung chriftlicher Gemeinen. 
Aus dem Franz. 4 Bände, Augsb. Veith. 1773. 91.8. — zte 
verm. Aufl, 1775. gr. s. 6fl. a4 fr. 

a. Phi⸗ 
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2. Philofopbifches Lericon ter Religion, worinnen alle ven den I 
gläubigen angefochtenen Keligionspuncte feflgefegt und alle €» 
veliefe derfelben beantwortet werden; aus dem Franz. des um 
Abtes Nonnotte. » Bände, ebend. 1775. gr. 8. | 

3. Zween Brick von den Erzbifhoffen gu Paris und zu Di 
iiber das Breve Gr. Heiligkeit, Elemiens KiV. Sranzät 
und deutich, Amſterdam. (Augsb.) 4776. 8. 

4. Leichenrede zum Lobe Lorenz Ricci, des letzten Gen 
der Geſellſchaft Jeſu. Italienisch und deutich. ebend, 177% : 

5. Feter Compre felecta latini ſermonis exemptoria, mit Kerr 
richten zu den claffiichen Schriftfieliern und verfchiedenen 2 
merkungen. Aus dem Sranzofii, 2—6ter Th. ebent. ı7%— 
1777. % 

6 Hiſtoriſche und kritiſche Nachrichten von dem Leben und der 

Schriften des Hru. von Voltaire und anderer Neu- Pidlsie 
phen unſerer Seiten, 2 Bande, ebend. 1777. 8. 
Des Hrn. von Condillac Geſchichte der Altern um wurn 
Zeiten. Aus dem Franz. 14 Bunde, ebend. 1778 — 8. 
Nur die erſten 6 Bande find von Zabuesnis. 

8. Joſeph Pins Jobns Abhandlung über den Eoribat der Gt 
lichen; aus denn Lat, übertest. ebend, 1782. gr. 8. soft. 

II. Kleinere, nicht in Buchhandel gefommene, fondern nur u 
Bekannte verſchenkte, Schriften. 

9. Der Papagey; cine Kloſtergeſch., nach Greſſel. ebend, 1773. 8 

10. Die Pbilofophen nach der Mode; ein LZuftfpiel in 5 Aufjager. 
177% 8. 

11. Abels Lode ein Duodrama. chend, 1779. 8. 

12. Elsbeth oder der Frauenraub; ein ritterliches Nationaltraum⸗ 
ſpiel, in 5 Aufz. ebend. 1781. 8. — Neue Aufl. 1733. 8. 

13. Lucy Hopeleß, oder der Quaͤcker aus Amerika, ein Trauc— 
ſpiel. ehend. 1783. 8. 

14. Philemon und Baucis, eine Operette. ebend. 1785. 3. 

15. Empfindungen bey dem Kreuze Jeſu; ein Oratorium, ebernd 

1786. 8. 

16, Vortrag des Ausichufes des großen Ratbs in Augsburg ıc., üb 
Öffentliche Adminiftrationsgebrechen u. f- m» von I, €, ver 
3, Ausichäffer der Kaufmannichaft, 1796. Fol, 


— 
* 
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Morzuglich Mitarbeiter de3 RStadt Kaufbeurifhen 


Wochenblatts vom 1787 — 1789, 4. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Zahn, Chriſtian Jacob: 


Roct. der R. und Mitglied der Calwer Geſellſchaft, cher 
als Buchhaͤndler zu Tubingen, iſt geb. zu Althengſtett 
ey Calw. 1764. 
Schriften: 
D. inaug. de fictionibus juris romani. Tub. Cotta. 1737. 4. 
15 kr. 

Gab feit 1794. die v. Mad, Ehrmann geb. v. Brem 
tano angefangene Monatsfchr. Flora, Deutihlandg 
Toͤch tern geweiht: Mit Kupf. und Muſik: heraus, 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


* 
Zahn, Chriſtian Gotthelf: 


Nag. der Philoſ. und Pfarrer zu Schafhauſen bey Boͤb— 
ingen (im Wuͤrtemb.) ift geb. den ı2 Nov. 1756. Nach 
em in Würtemb. gewöhnlichen Curſus durch zwey nies 
wre Klöfer, Denfendorf und Manlbronn und durch das 
yerzogl. Stift in Tub., wurde er im J. 1779 bey dem 
erzogl. Conſiſtorio in Stuttg. examinirt; gieug als Hof 
neiſter der Soͤhne des chem. Ruſſiſch. Gejandien von 
Struve nach Regensburg; ſtund nachher als Vicarius 
ven verſchiedenen Kirchen feines Vaterlandes, bis er end» 
ich 1791 als Pfarrer nach Haberfchlacht Bradınheimer 
Divers) befördert wurde, von wo er jedoch bereits nach 
ı ıf2 Zahren nach Scharpaufen kam. Man bar von ihm: 


Verſuche einer Würtembergifchen Reformationsgefchichte, 
Zub, Ectta, 1791, 8, ıfl | 
2 Criach handſchr. Nacht.) 


* 
) Zahn, Johann Georg: 
Dort. der AB. und ausuͤbender Arzt zu Calw, — 
te 


_ 
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Althengſtett den 27 Ap. 1759, fudirte won 1774 — 17 
‚in Tub.; machte hernach eine gelchrie Keife durch Deus 
land, wobey er ſich vorzüglich lang in Berlin und Ex 
tingen verweilte; promovierte 1781. 


Sihriften: 
1. Diff, inaug. (Prael. Storr) de femine finapis. Tub. 1780. 4 
3. Teinach. Luft, Sage, Bequemlichkeit und Wortbeile für die — 
fandbeit, die ein Anfentbalt bey diefem Brunnen gewäkt 
kann. Dit Kupf. Zub, Cotta, 1789 8. 
Einige fariitiiche Auffüre in großern Werfen. 
Medieiniſche Nachrichten in der allgem, Zeitung, 
(nach handſchr. Nahe.) 


CH Zallinger zum Thurn, Jacob Anton: 


Erieinite und Rertor des Lneeums bey St. Sulsstor, 
auch Profeſſor dev canonifchen Rechts bey Demichben md 
Director in fpiritualibus et dife!plinaribus in Augiberz, 
ist geb. zu Bozen in Tyrol den 25 Zul. 1735. Gm ‘ke 
1753 ward er, mac) gehoͤrter Logik auf der Univeri. 4 
Insbruck und erhaltenem Boccalaurcat ex philofophis, 
in die Geſellſch. Jeſu aufgenommen, in welcher cr bis we 
Aufpebung derſelben blieb. Nachdem gr in dem One 

7 Jahre die Studien gemacht, lehrte er Öffentl. 4 Jahre 
F untern Schulen und ſchoͤnen Wiſſenſchaften tbeils ya 
München theils zu Trient, ſodann 7 Jahre die Philoſerhe 
zu München, Dillingen und Inshrud. Seit 17h 
er Prof. des canonif. Rechts und ſeit 1797 Kector des 
Lyeeums bey St. Salv. in Augsb. und ſeit Dem letztert 
Jahre auch Director. 


Schriften: 


1. Diff. de lege gravitatis univerſalis; cum brevicula Theetu de 
fectione coni potifimum elliptieaa Monachii. 1769. 4 
a. Analipfis moralinm argumentorum in Philofophia theoretia. 
- Dilling. 1771. 4 
3. De expofitione phyfica demenftratioaum mathematisarum DiE. 
ibid. 1772. 4. 
4 NIE N naturae ſeu Philofophia Newtonians methodo ex- 
pohta 
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pofita et academicis uſihus accommodata. T. J. Aug. Vindel. 
Wolf. 1783. 2. — T. U. ibid. 1774. — T. 11. ibid. 1775. 
s fl. zokr. 

Die legten 2 Theile find 1794 und 1801. mit Zufären von 
den steuern phyſicaliſchen Beobachtungen wieder aufgelegt 
worden, 

Bern. Zamognae Echo. L. II. Dilling. 1773- 8. 

Inftitutiones juris naturalis et eccletaftici publici Lib. V. Aug. 
Vindel. Rieger. 1784. Smaj. 2A. zokr. 

De ufu et Syftematica deductione juris naturalis eccleſiaſtiei 
publici commentariolus. ibid. eod. g, 

Hifkorifche Bemerkungen über das fogenannte Nefultat des Em⸗ 
fer Eongrefies, Tamt einer Beleuchtung Über die Coͤllniſche 
Nuntiaturſache. Frft. und Leipz. 1787. 8 | 

Inftitutionum juris ecclehaftici publici et privati liber fublidia- 
rius I. qui eft Ifagogiens et principia ac fontes juris eccle- 
fiaftici exhibet. Aug. Vind. Rieger. 1791. 8maj. p. 237. 
ıfl. 45skr. — Lib. fubfid, II. ibid. 1792. p. 272, ıf. 15 kr. 

. Difquifitionum philofophiae Kantianae libri duo, quorum pri» 
mus Criticen rationis purae, alter fic dicfam fundationem Me- 
taphylices morum examinat. ibid. 1799. gmaj. 2f. 


(nach handſchr. Nachr. und eign. Dem.) | 
a 
(*) Zapf, Georg Wilhelm: 


hurfuͤrſtl. Mainzifcher geheimer Rath, fürftl. Hohenlohe, 
Valdenburg ⸗ Schillingsfurfiifcher Hofrath, auch kaiſerl. 
dofpfalzgraf zu (Biburg bey) Augsburg, iſt geb. in Noͤrd⸗ 
ingen den 28 Mär; 1747. Seine eltern, gemeine 
dandwerks⸗ und Burgersieute obne Vermögen, beſtimm⸗ 
en ihn anfangs zum Profefioniften, nnd ließen ihn in 
ven deutfchen Schulen im Lefen, Schreiben, Rechnen und 
m Ehriftentbum unterrichten. In feinem achten Jahre 
kam er in das Lyceum feiner Vaterftadt. Nachdem er die 
3 erften Elaffen durchgewandert hatte, fand er in der a4ten 
am damaligen Conrector, bald darauf Rector, dem gel. 
und verdienftvolen Joh. Fr. Schoöpperlin, deſſen 
Aſche er noch fegnet, einen wohlthaͤtigen Lehrer und 
Trenmd, der feinen ingendlichen Leichtfinn in ernftliche 

| Ger Auf⸗ 
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Hnfmerkffamkelt , befonders beym Vortrag der Kirk 
und weltlichen Gefchichte ummwandelte. Er war til 
im Harfe feines Lehrers, muſte feine Bibliochef in Ci 
nung bazten, zuweilen Bücer fir ibn faufen, un! 
kam dadurch fruͤhe und immer größere Luft zur Bücherfurh 
Im %.1765 hielt er unter dem Bertige dieſes feines Lohr 
eine Dicbz: vondemenunterbrochceuen fortan 
ten Rulbwe der Schwaben bis zur Erlojan! 
Des neuen Herzogthums Schwaben. | 
 Mun hatten ſeine Aeltern nichts mebr engen, N 
ihr Sohn das Studieren fortſetzte, da fie feinen guten 7 
gang in demſelben ſahen, und da er ihnen and di» 
genannter Beneſiciant Ceine Arc Chorſchuͤler in Karl 
gen) die Unkoſten erleichterte. 
Er wollte Theologe werden, da aber Theologie je "> 
dieren, und Durch dieſelbe verforgt zu werde, ur if 
fich feine Ausfiche öffnete, und ihn ſeine Verwat ra 
dings zu einem Handwerk nöthieen mohten, kat! 
er fih, fi der Schreiberey zu widmen, und —XR 
in diefer Abſicht auf die Konzley der RSiadt Au 
wo er ſich bis 1770 aufhielt und in Kanzlerin ce 
den durch raſtloſen Fleiß fich ſelbſt, ohne eine Hau“ 
zu beſuchen, zum Gelehrten und Litterator die. =’ 
ftens verwandte er die Müchte zum Studiren und e 
damals wagte er es, einige Berfuche berauszugchsr 
unter die Sammlune von Reformariond:t 
funden der RStadt Aalen war, die dieir EI 
nachher in ihrem Streit mit Ellwangen gute Dial! 
fteten. Um dag Licht zu erjparen, gieng er MIST 
auf den Kirchenthurn, und ias und fehrich hen dr 
des Thurmwäachters manche nanze Nacht bindurd) er 
Tag anbrach, Er fieng an, fich mit werjchredenen N 
ten in Briefwechfel einzulaſen, worunter DET. 
fel. Hofratb Hanfelmann war, den ir hald —* 
Oehringen ſelbſt beſuchte, ſeine roͤmiſche Alterubuu 
trachtete, und im ıflen TH, feines Beweiſet WIEN 
der Römer Macht in die Hobenloiföt mn 
eingedrungen, befchrich und durch Kupfer NN. 
Ueber einige in Aalen gefundene römifche Münzen I 
andere hiftorifche Gegentände correfpondirte er ME N, 
ebermaligen würdigen. Lehrer Schöpperlim s Du 
Hofrath Joh. Paul Reinhard in m 
trocknen geiſtleeren Schreibersdienſte made, MS zum 
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Kanzley, widmete fich ganz feinen Lichlingsfächern, der 
Geſchichte, Divlomarit und Litteratur, befuchte feine 
Freunde im Wuͤrtembergiſchen, und ward von der FreyFr. 
von Woͤllwarth mit Ende Oct. 1770 zum Amtmann im 
Neubronn aufgenommen. Aber dieſe Fran betrug ſich 
fo gegen ihn, daß er nach 17 Wochen den erwähnten Poſten, 
ohne Entſchaͤdigung oder Lohn erhalten zu haben, frey— 
willig und gern wieder verließ. Er blieb nun, um ſeiner 
damals noch lebenden Mutter nicht beſchwerlich zu fallen, 
im J. 1771, zur Zeit, wo die allgemeine große Theurung 
war, für fih in Aalen, und bejuchte von da aus Erlans 
langea, Altdorf und Nürnberg. Im J. 1772 nöthigten 
bn jedoch feine Umſtaͤnde, wieder nach Nördlingen zu 
zehen, wo er ein halbes Gabe blieb. 

Auf Empfehlung des ſel. Hofrath Hanſelmanns 
ließ ihn Graf Emanuel Ludwig von und zu Leon— 
:odt, damals Eichitättiicher Obcramtmann in Wahrberg 
u jih nach Ellingen kommen, wo er ich eben aufhielt. 
Der Graf ernannte ihn da auf der Stelle zu feinem Se⸗ 
retair and beftimmte ihm die Zeit, wenn er in Wahrs 
erg aufziehen sollte. Aber auch dieſen Pollen bekleidete 
Zapf nicht lange. Die zanfifche Gemurbsart des Gras 
en machte ibm auch den fo unangenehm, daß cr Neu 
»ronn und Wahrberg für Pruͤfungsoͤrter bielt, ale 
ie Vormundisaft des Grafen über den Freyhr. von 
Falfenbassen geendigt war, feine Sceeretairs - Stelle 
verlieh, nd ſich vornahm, Feine Dienfte mehr bey fola 
hen Perionen zu nebmen, 

Er mwahlte nun Augsburg zu feinem Aufenthalte, mo 
r im ul. 1773 anfam und noch im nchmlichen Jahre 
aſelbſt das Notariat annahm. Am sten Apr. 1774 vereh⸗ 
ichte er fich mit einer Wittib und erhielt dadurch das Dürs 
jerrecht, Da batte er nun mir Berläumdungen und Läfters 
ungen zu fämpfen, die ihn beynahe wieder vertrieben hätten, 
venn ihm nicht Liebe zur Literatur und die Öclegenbeiten, 
ie er in Augsb. zur Befriedigung feiner gelehrten Wißbe— 
jierde fand, daſelbſt feit gehalten hätte. Er durchwanderte 
vie Bibliotbefen, machte feine Kenntniffe in der Litteratur, 
sefonders aber in der Bibliographie, täglich reicher, ſtu— 
dirte, was au feiner Lieblingsbefchäftigung zweckmaͤßig war, 
amd legte für fich eine zahlreiche ſehr anfehnliche Bibliothef 
in, wovon er in der Folge mehrere Bejchreibungen und 
Buͤcherverzeichniſſe (fiche unten n. 31, und 30,) berausnab. 

Erea Der 


“ 
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Verſchiedene Academien und gelehrte Gefellfchaftn 
nannten ihn um dieſe Zeit zu ihrem Mitgliede. 
Im J. 1780. unternahm er in Geſellſchaft des ft. 
Risrarbs Gerken cine Fitterarifche Reife in die dan 
ſche Kiöfter, die der Grund und Trieb zu feinen mc 
Reifen war, nemlich 1781 im einige Kloͤſter Schwin 
durch den Schwarzwald und im die Schweiz, 178: E 
Nürnberg, Erlangen, Altdorf, Regensburg, un: 
Ruͤckwege nach Rebdorf, im Spätjahr aber nad ii 
1783 wieder über Nürnberg ıc. ins Pappenheimiik 
und 1785 nach München, 1786 nach Thierbaupten un“ 
Salzburg u. ſ. w. Dadurch machte er mit nerihiee 
Gelehrten Befanntfchaft und breitete feinen ohne 1 
ſtarken Briefwechjel, welcher 1766 anfieng, ned mehr in 
fo dag feine bisher erhaftenen Briefe, die er inne 
fiber Drdnung fammelte und binden lich, 34 Jelbseh 
ausmachen, — 

Zu Augsburg übte er indeſſen big 1786 dag Kant" 
Mehreremal gab es, während feines Aufenthalts 
ren von Aemtern, um die er aber theilg nicht join" | 
die er theils nicht erhielt. Dagegen ward er, e 
auf Empfehlung des fel. Hofratbes Hauſclau 
Fürfl. Hobenlope und Waldenburg Schill 
Hofrath. Im J. 1782 ward er vom Papft Pins VI, #° 
in Augsburg war, zur Audieng berufen nnd im JR!" 
ernannte ihn der Churf. von Mainz Friedrid u 
Joſeph zum Ehurmainz. geheimen Narbe, Ju ak 
Fabr erbielt er vom Fürften Johann zu Shmmi“ 
berg das Diplom eincs kaiſerl. Hofpfalzgrafl. * 

Im J. 1786 kaufte er in dem 2 Stunden vl 5 
entlegenen Dorfe Biburg an der Uemerfirage N. 
haus mit Gärten und Feldguͤtern, und feirde Si 
burg fein Aufenthakts- Ort, mo cr blos für IK 
fhaften Iebt und in fchriftlichen Verbindungen Fi, 
Iehrten in alten Genenden Deutfhlands Net. "m 
1788 reiste er nach Mainz, bejab und benuktt Tin 
tigen Bibliothefen, batte beym Churfuͤrſten M dab⸗ 
Condintor von Daͤlberg Audienzen, genoß rt 
ben vicle Gnadenbezeugungen und beſuchte auch 9° 
bach und das Schlangenbad. 


Schriften: gs: 


2. Gedanken vom Exhabenen in ber geißlichen De 
1769, Au 
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. Dentmahl Hrn. Zapfens, eines feiner Väter. 1769, 8. 

- Sämtliche ReformationseHrkunden der Reichsſtadt Aalen. 2°. 
Ulm: 1769, 8, 

Lobrede auf das Geburtsfek Kaifer Joſeph IT. ebend. 1770, 8 

» Denkmal bey dem Grabe Hrn. Bürgermeilters Dan. Eberhard 
Dolchs in Nördlingen, Detting. 1771. 8. 

Muthmaſſungen über den Urſprung und das Altertum der 
Reichsſtadt Aalen, umd einem dortig geflandenen Lager der 
Römer. Schwabach, 1773- 8 

r. Bild eines erhabenen Fürften. 1773- 4 

8. Hiſtoriſche Betrachtung über Hrn, Hofratb Hanfelmanns 
Fortſetzung des Beweiſes, wie weit der Nömer Macht in bie 
Hohenlohiſche Länder eingedrungen. Augsb. 1774. 8 

9. Epiftola gratulatoria, de ftudio antiquitatum in hiftoria aeque 
ac jurisprudentia utili et neceflario , Dno. C. E. Hanfel- 
felmanno eonfecrata. ibid. eod. $maj. 

10. Hiftorifche kritiſche Abhandlung von der wahren Lage der roͤ⸗ 

miſchen Stadt Araͤ Flavid, ebend. 1774- 8. 

ır. Leben, Charakter und Schriften Hanfelmanns, ebend. 
1775. 8. 15 kr. 

12. Zauberbibliothef, worinn alle Schriften von der Zauberey und 

! Hererey für und wider Gaßner beurtheilt werden. ebend, 
1776. 8. 

13. Die Ehre des Hrn. P. Don Ferdinand Sterzingers 
wider die Angriffe eines Ellmangifchen Paſquillanten gerettet, 
(Pappenh.) 1776. 8. 

14. Annales Vypographiae Auguſtanae ab ejus origine 1466 US 
que ad annum 1530. Accedit Franc. Ant. Veith, Dia- 
tribe de arigine et incrementis artis typographicae in urbe 
Auguſta Vindelica. Edidit, notisque litterariis illuftravit 
G. W. Z, Aug. Vind. 1778. 4. 

Neue, vollfomnmnere Ausgabe, unter dem Titel Auge 
burgs Buchdruckersgefchichte nebft den Jahrbüs 
hern derfelben, mit litterarifchen Anmerfun 
gen erläutert. after Tb. vom J. 1468 bis auf das Jahr 
1500, Augsb. Etage. 1786. 4— ter Th. vom J. 1501 bis 
auf das J. 1530, mit Zufägen zum iſten Th. ebend. 1791. 
ef. i 

15, zum 
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25. Zum Andenken Über Hrn. Joh. ECafpar Lavaters ku 
enthalt in Augsburg. Augsb, 1778. 8. 

16. Bemerkungen Über Anfelmus Nabiofus Neifen durch Die 
deutschland in Briefen. Ohrdruf. 1778. 8. 


17. Zuſammenkunft im Neiche der Todten zwiſchen Marimiliar ii | 


Ehurfärften von Bayern und Sanganedi unter dem Nams 
Clemens XIV römifchen Pabſte. Mugsb. 1778- S. zo fr. 

18. Verſuche und Bemerkungen zur Erläuterung der Hoberlebe 
ſchen Altern und neuern Gefchichte, iſtes St. ebend. 1779. * 
soft, 

9, Gallerie der alten Griechen und Nömer, fast einer fuzia 
Geschichte ihres Lebens, ıfter B. ebend, 1781. — zter ©. 7 
4. — ate, vermehrte und verbefferte Aufl. Augsb. Buürale. 
1801, 4 ©, 240 und 82 Kupf. Subk. Pr. 3 fl. Lad, Pr. 
sl. 

Die Kupferfi. find von ©, F. Miedel, der Zertn. Zapf. 

#0, lieber die Abficht feiner Litterärtichen Reife in einiae Klöfee 
Schwabens und in die Schweiz. ebend. 1781. or. 8, 

31. fitteratur der alten und neuen Gefchichte. Lemgo : Helnin, 
1781. qr. 8. ı fl. zo kr. 

er. Conradi Peutingeri Sermones convivales de miranis 
Germaniae antiquitatibus; accedunt ejusdem de imelinatione 
(Romani) imperii fragmentum et XIV epiftolae anecdot:; 
recudi fecit et edidit, Aug. Vind. 1781. 8. — Edit. nor. Ay, 
Vind, Bürgle. 1790. $. 30. 

23. Ankandigung einer neuen Yusgabe won Aeneae Sylvii Epile 
lis. Augsb 1781. gr. 8. 

24. Geſchichte aller Fenerlichkeiten und Handlungen, welche ber 
der Gegenwart Pius VI. in Augsb, vorgefallen. Augsb. Etasr. 
1752. ar. 8. 24 fr. 

25, Ueber feine vollbrachte Titterarifche Meile in einige Klaͤker 
Schwabens und in die Schweiz; an Hrn. D. Job. Be— 
noulli in Berlin, cbend. 1782. gr. 8. 

26, Litterarifche Reifen durch einen Theil von Bayern, Fraaulta, 
Schwaben und der Schweiz in den Jahren 1780, 1781 md 
1782; in einigen Briefen an feine Freunde. Defau: SL 
Handy. 1783. ar. 8. ıfl. 

Diefe Reiſen arbeitete Zapf ganz um, und fie beiffen am: 
| kitte⸗ 


27. 


28- 


3% 


31. 


32. 


33 . 


34- 
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Litterarifche Reifen. Neue, umgearbeitete, 
vermehrte und verbefferte Ausgabe. ıfler B. Augsb. 
Spaͤth. 1796. 8. ı fl. sfr. — Das ate Baͤndch. ik laͤngſt aus⸗ 
gearbeitet; konnte aber bisher wegen Wegziehung des Verle⸗ 
gers nicht geliefert werden, 

Gedanken uber das Sendichreiben eines reifenden Hannovera⸗ 
ners über feinen britien Aufentbalt zu Augsburg. Augsb. und 
Leipz. (Augsb. Stage.) 1784. 8. 20 fr, 

Monumenta anecdota hiftoriam Germaniae illuftrantia; ex ſua 
bitliotheea aliisque edidit et figuras acri incilas addidit. Voll. 
Aug. Vind. Stage. ı785. g’naj. zfi. 15 kr. 

Gatalogus librorum rarifimorum ab artis typographicae inven- 
toribus ad annum MCCCCXCIX excuforum et in Bibliotheca 
Zapüana extantium. (Pappenhemii ; 17%6. gmaj. 

Meifen in einige Kloͤſter Schwabens, durch den Schwarzwald 
und in die, Schweiz im Jahe 1781. worinn von Bibliotheken, 
Altertbiamern „ Geſchichte nnd vem Zufland der Litteratur 
tberhaupt Nachricht gegeben wird, Mit 13 Kupfert, Erlang 
Palm. 1786. gr, 4. 3 fl. 

Merkwürdigkeiten ver Zapfiſchen Bibliothek, Staͤcke, (die 
den erſten Band ausmachen.) Bargli. 1787. gr. 8. a fl. 
Verſuch über dag Leben und die Verdienſte Johann von 
Dalbergs, ehemaligen Biſchoffs in Worms und Wieder- 
berfiellers der Wiffenishaften zu Ende des ısten Jahrhunderts, 
ebend. 1789. gr. 8. 

Dieien, einer Biographie märdigen Gegenfiand bearbeitete 
Zapf im J. 2778 neuerdings und gab heraus: Johann 
von Dalbers, Bifhsff vor Worms. Mit ı Kupf. 
Augsd, Späth. 1796. 8. ıfl. 24 kr. 

Aelteſte Buchdruckergeſchichte von Mainz, von derfelben Er 
findung bis auf das Jahr 2499 verfaßt, herausgegeben und 
mit Anmerf, erläutert, Nim. Wobler. 1790. gr. 3. ı fl 

AdS R. I. Praelatum Wieterpum, monalterii ad SS. Udal- 
rieum et Afram Auguftac Vindel. Abbatum epiftola, qua de 
codice Manufcripto, Caefarum vitas illuftrante, clar. quon- 
dam Conr, Peutingeri Auguftani expofite differit. ibid. eod, 
4. 6kr. 


35. Aelteſte Buchöruckergefchichte - Schwabens: oder Verjeichniß 


aller 


* 
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aller von Erfindung der Buchdruckerkunß bis 1500 inte 
Eflingen, Reutlingen, Memmingen, Stuttgart, Urad, > 
beuren und Conſtanz gedruckten Bücher, mit litter, Immer) 
Ulm: Wobler. 1791. gr. 8. S. XXVIII. und 265, ıfl, 155 

36. Bibliotheca hiftorico -litteraria Zapfiana five Citalogus Ih 
rum hiftoriam rei litterariae illuftrantium, quos callegi & 
W. Zapf, Aug. Vindel. 1792. Smaj. 36kr. 

97, Augsburoiiche Bibliothef, oder hiſtoriſch » Fritiich- litterenis 
Verzeichnis aller Schriften, welche die StadtiAugsb. ans 
und deren Gefchichte erläutern ; ein Verſuch. ⸗ Bände, In 
Spaͤth 1795, ar. 8. 6 fl. 

38. Urber die an Martini 1796 abgelegte Gemeindsreduumn 
Bibura; einem Hochiwürdigen Kapitel des Webllöbl ek 
giatfifts zu St. Moriz in Augsburg zur Bebersizun MP 
lest. (Ohne Druckort.) 1797. 4. 

39. Die Framzofen in Biburg im J. 1796. An das Dreiriun 
in Paris, Augsb, Späth. 1797. 8. 12kr. 

40. Nachtrag zu Johann von Dalberg, Biſchoffen on P* 
Zhrich: Orell. 1798. 8. 20fr, 

41. Chreſteph von Stadion, Bifchoff von Mugsburs; cine be 
fchichte aus. den Zeiten der Reformation. ebend. 1799. HF 
afl. 24 kr. 

42. Bibliographiſche Nachrichten von einem alten lateiriu⸗ 
Pſalter und einigen andern biblifchen Seltenbeiten at M 
ısten Jabrh. Dit Kupf. Augsb. Nettesbeim. 1801 # * 

43. Heinrich Bebel mach feinem Leben und Schriften. Ein 
trag zur Altern Pitteratur und zur Gelehrten⸗Geſchichte 
bens. Augsb. Commiſſ. Braun. 1302. gr.8. ıfl alt. 

Angekundiat ik: Gallerie verdienter nnd merfmürdiet" 
Ichrten aus allen Zeitaltern, Ständen und Gacultäterı ® 
ibren Abbildungen , Lebensgefchichten und Verjzeichni 
Schriften. Augsb. Bürglen, * 

Der erſte B. iſt verſprochen big Michaelis dieſes Game | 
der zie bis Oſtern 1803. Subſe. Pr. für jed. B. 7 # 
Lad. Pr. sı fl. 42 kr. Ä 

Gab heraus: Befchreibung der weltberuͤbmten Chur" 
ſchen Schagfammer in München. Augeb. 177, 

Ferner: die deutfche Ueberſetzung von P- Dir ich en. 

beyden Abhandlungen Aber den Einfluß der Be 
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fchichte in das Studium der Gottesgelehrfamfeit, wie auch 
über die Verbindung der Statitif mit der Firchlichen Rechte» 
gelehrſamkeit, nebft einer Vorrede und der Gefchichte von 
den Bewegungen des römifchen Hofs wider diefe Schriften, 
Augsb. 1778. 8 | 
Tiplomatifche Beyträge zur Geſchichte des Klofters Seli⸗ 
genthal; in Meuſels Beyträgen zur Erweiterung 
Der Geſchichtkunde. Th. 1. (Augsb. 1780. gr. 8.) S. 139 
— 430. 
Lebensbeſchreibung Friedrich Riedels, eines Augsb. Kuͤnſt⸗ 
lers: in Meuſels Miſcell. artiſt. Inhalts. H. 4. 
Einige Zuſaͤtze und Bemerkungen zu der Recenſion uͤber Pan⸗ 
zers Ulrich von Hutten in litterariſcher Hinſicht; im all⸗ 
gemeinen litter. Anzeiger 1798. ©. 1217 f. 
Aufſaͤtze und Recenſionen in Journalen und in den Leipgie 
ger Gothaifchen, Dberdeutichen, umd and. gel. Zeitungen. 
Leben Johann Holzers; chend. H.8. ©. 79 f. 
Franz von Damiltong Leben, Churbayr. Malers; ebend. 
H. 10. ©. 288- f. 
Noch zwey Beytraͤge zu den Nachrichten von Privatdrucke⸗ 
reyen; ebend. 1779. 8.748 f. | 
Sein Bildnis ift einzeln zu haben von Klauber in 
Auasb, geftochen 11734.) — ftebt wor feinen Monum. anec. 
— und if, nebft feinem Leben, befindl. in Boeks Samm- 
luna von Bildniſſ. 9.22. 
Sein Schattenrif ſteht vor feinem Sendfchreiben über 
die Abſicht feiner litter. Reife — und vor den litt. Neifen- 
(1783.) 
(nach mitgeth. Nachr. und Meufel und eign. Bent.) 
' * 
Reichsgraf zu Zeil, Wurzach und Fried 
berg, Franz Fidelis: 
des H. R. R. Erbtruchies, k. k. wirklicher Kämmerer, 
Deutſchordens-Commandeur in Meinau, Reichs» Generals 
Feldmarschall: Lieutenant und Generalmajor des Schwaͤ⸗ 
bischen Kreifes: geb. zu Wurzach am 29 Der. 17335 
ſchrieb: | 
. Lexi⸗ 


g10 Zeller. 


Lexicon von den vornehmſten Belagerungen und Ela 
aus der Geſchichte der Altern und neuern Zeiten, oda 
gerifche Bebegenheiten der Völker, Zufammengetragen, 1% 


le, Augsb. Klett, 1759. gu. fl. zofe 
(nach Reski) 


% 
(*) Zeller, Earl Auguft: 
Drag. der Philofoppie in Tübingen, geb zu — 
fchrich : 


Diff. inaug. de vi argumenti a vaticiniis S. Scriptune, i 


" sonfirmandam propoliti. Tub. 1797. 4. p. 43. 
(mad eian, det) 


cc u 
Zeller, Johann Friedrid: 
Kanzley- Advosat zu Stuttgart; geb. daſelbſt 176 ' 
Schriften: 

1. Un die Wähler der Devmtirten zum uahen Landtas u Eu 

tembera, 1796. Stuttgart: Löflund. 179% 
3. Ueber die Umlegung feindlicher Kriegsſchatzung, En 

der Geplünderten, und derer, die durch Heeresüügt a 

fern und @üter Schaden gelitten haben, auch über de 3F 


ge geflürhteter Güter. ebend. 1796. 8. 2 B09- 
| (mach Verll 


* 
(O Zimmer, Patritius Benedich: 


Doet. der Theol., Churpfalzbayer. wirklicher get!” 
Rath, Vrofeſſor der Dogmatik, der theol, Encrnn 
Ritterärgeichichte und Merbodenichre gu Bandötl 
Dfarrer zu Steinheim bey Dilingen, iſt geh, 4 ke 
grund (im Elwangf.) den 22 Febr. 1752. GM —1* 
Studierjahre mit Einſchluß der Dhitef. brachte er al 
yeaum in Ellwangen zu; dann hörte er — 5— 
beyde Rechte auf der hohen Schule zu Dillingen. = 
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777 wurde er als Repetitor des Kirchenrechts im dortigen 
ollegium, Convict genannt, aufgeſtellt. Sechs Jahre 
arauf wurde er auf der hohen Schule daſelbſt öffentl. Leh⸗ 
:r Der Dogmatik, und war's volle ı2 Fahre hindurch. Im 
ahr 7799 erhielt er bey der neuen Organifirung der hoben 
Schule zu Ingolſtadt den Ruf auf diefelbe als öffentlicher 
ehrer der Dogmatik zc. und von da ans wandert er mit 
erfelben nach Landshut. 


Schriften: 

« Diff. de vera et completa poteftate ecclefiaftica, illiusque ſub- 
jecto. Dillingae. 17984. 4- 

3. Tiheologiae chriftianae theoretica fyftema eo nexu atque ordine 
delineatum, quo omnium optime tradi explanarique pofle vi- 
detur. Sectio I. ibid. 1787. 

3. Veritas chriftianae religionis, feu theologiae chriftianae dog- 
maticae Sect. I. Aug. Vindel. Rieger. 1789. 8. p. 463. — Sect. II. 
Veritas catholicae religionis. ibid. 1790. p-326. 2A. ıskre 

4. Fides exiftentiae Dei, five de origine hujus fidei, unde ea 
derivari poflit et debeat; criticum examen —una eum felec- 
tis ex univerla theologia pofitionibus. Dilling. 1791. gmaj. 

(mach handſchr. Nashricht, ) 
a 
Zimmermann, Benedict: 


Senior im Klofter St. Mang zu Fuͤeßen; geb, au Stief—⸗ 
fenhofen am 13 Maͤrz 1729, 


Schriften: 


1. Das Placetum regium mit feinen Gründen, von einem Mann 
im Zimmer im Allgäu, gedruckt mit Preßfreyheitifchen Schrife 
ten. 1782, 8. e 

a So denfe ih von dem Beweiſe bes Hrn. Franz XRavier Ges 
meiner, daß bie Drdensgelübde jener Orden, dis der Landes 
fürt in feinen Staaten nicht mehr dulden mil, ohne vorher» 
gebende Difpenfation ihre Werbindlichkeit verlieren, 1783. 8. 

3. Eimas an Hrn, Philipp Obernetter, oͤffentl. Lehrer der geiſt⸗ 
lihen Nechte und Kirchengeichichte auf dem k. k. academ, 
Lyceum in Kofinig, von einem fleifen Liebhaber der Wahr- 


beit im Allgaͤu. 1783. 8. 
4, Hug 
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4. Ungebetenes Schreiben in Betreff Tit. des Hrn. Yen, 6 
in Dillingen, abargeben an den Namlofen Fraseheir: 
die Biſchoͤffe auch das Gemehmigumgsrecht über buͤter 
Geſehe befinen? von einem im Fuͤeßen. 1783. 8. 

5. Gefpräch zweyer altmodifcher Pfarrer A und B im Aloiu dt 
den Sat des Hrn. Dbernetter + dag die Biſchoͤfe kein c= 
Kecht inne haben follen, ihre Didcefanen, mas immr 
Ausichweifungen und Sünde, mit zeitlichen Strafen u 
tigen, 1783 9 

©. Zweytes Geforäch der ziveen Pfarser A und B äh nd 

hende Gegenfiinde 1. 2. 3 u. ſ. w. 17836 8. 

7. Anmerkungen uͤber Hrn, Zavierg Gemeiners Anleitungen = 
allgem. Kirchenrechte, herausgegeben von einem Deka 
nächft Tyrol, 1785. 

8. Wie weit und auf was fir Gegenftände eriredt Ad ih 
liche Gewalt der oberfien Vorſteher der Kirche? La 
1786. 3. 

9. Zavier Gemeiners Anleitung zum allgemeinen Kuh 
Aus der Iatein, Ausgabe ins Deutfche uͤberſett um =? 
ten beleuchtet. Augsb. 1789, 8. War auch Mitarkit © 
der Samml. der Schriften, die über verfcicden midi 
Gegenftände zur Steuer der Wahrbeit im Drud ui 


find, 
(nad Mei! 


2 
C) Zinkernagel, Carl Friedrich Bernhatt 


fuͤrſtl. Dectting » Dettingifcher und Oetting⸗ Balr 
{cher Hofrath und Archivar zu Wallerftein, des Di 
der Moral und schönen Wiffenfchaften zu Erlangit 
glied, Sch. in der Schwarzburg Sonderbäuſiſchet * 
Greuſſen den 19 Febr. 1758; genoß den Ce 
dor Chi 
mid 


J. 1777 bezog cr die Akademie in Leiprig, WO ET nur 
der at 
f 


* 
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eIchrfamfeit vertaufchte, welches Studium er nachher is 
-rlangen vollendete. 


Schriften: 


te Befchichte Thalheims und Sulianens vor B’*’. Breslau: 
Korn, 1731, 8, 40kr. 

2. Gedichte, Leipz. (auf eigne Kofen.) 1733. 8. — Neue Auflage 
Noͤrdl. Bed. 1787. 8. 45 Tr. | 

3. Der fkerbende Jeſus. Ein Dratorium. In Muflf gefest vom 

- Sönpellmeifter Roſetti. Wallerſtein: Hofbuchdruderen. 1735. 

4. Vater Wormanns Briefmechfel. Schneeberg: Arnoldi. 1792, — 

Wurde ohne Wiffen des Verf. gedruckt. 

5. Die Yuferkebung Jeſu. Ein Oratorium, In Mufif gefekt 
von dem Dbrilwachtmeikter von Beecke. Wallerſtein: Hofbuche 

| drucker. 1794. — — 

6. Handbuch für angebende Archivare und Regiſtratoren. Mit 
Kupf. Noͤrdling. Bed, 1800, 4, 4Alpb. fein Pay. fl, zo kr. 
ord. Pap. fl. 

Unter der Prefie befindet fihs Hiſtoriſch diplomatifche Ab⸗ 
handlung uber die Brängen des Riesgaues und feiner Grafen 
unter den Herzogen von Schwaben. 


(mach bandſchr. Nache.) 


F 


% 
CH) Zipper, Jacob: 


practiſcher Lehrer der Schlofferarbeiten an der Kunſtaka⸗ 
demie in Augsburg, geb. zu — — den — — . 


Schriften: 


1, Theoretiſch⸗praetiſche Anweiſung zu Schloſſerarbeiten, neh 
dazu gehoͤrigen Zeichnungen und Riſſen. 1 und ate Abibeil, » 
mit 48 Kupf. Augsb. Nettesheim. 1801. gr, Kol, fl. 12 fr. 
3, Anmweifung zu Schloffer- Arbeiten mit Zeichnungen. iſter Th. 
Augsb. im Verlag des Herausgebers. 1801. gr. 4. S. 56. 
und ia Kupfer, 
(nach sign. Ben.) 


"yon 


814 von Zoller. 


2 
(*) von Zoller, Earl! Wilhelm: 


Sprach » und Rechenmeifter in Memmingen, geb. ı) 
Arbon 176 ; fchrieb:: | 


Handbuch der Rechenkunſt. Memmingen. 1799, gr.z. ıl 
soft ; | 
| | 


) 


—— — — —— | 


Zufatje 


Zuſaͤtze 
und 


Verbeſſerungen. 


2 
se 
‘ 
. 
i 
- 


igitized by Google 


* 


Abel, Michael Friedrich: 
Doct. der Rechte und Deutſchordens Balleyrath in Ellingen, 
orber Sefretair daſelbſt, iſt geb. zu Würzburg den — — 
Schriften; 
- D. inaug. de refciflione transactionis tam in genere, quam in 


ſpecie relpectu laefionis enormis. Erlangae. 1733. 4. 
. Obfervationes juris nonnullae. Herbipoli 1789. $. 


Amman, Ignaz Ambrofins: 
bat eine vollſtaͤndige General» Charte won Schmwahen 
auf einem großen Blatte, nebſt 9 fpecialen Blättern von 
eben diejem Lande immemlichen Format anf Pranumerat, 
angekundigt, Pr. Dr. jed. Charte if ı Lthl. nach heris 
ger LPr. zı/ Lthl. 


= 
Armbrufer: 


Amalie Seckendorf; Gefchichte eines Heinen Mäbchense. 
©t. Ballen: 1795. 8. 


Feyerſtunden, Eleine Romane ze. Neue verm. Aufl. St. 
Galleu: Hausknecht. 1301. 8. ©. 377. ıfl. ı2 fr, 
* 
Auberlen, Johann Jacob: 


Schulmeiſter zu Boͤblingen (im Wuͤrtemb.); geb» zu —— 
den 16 Yan, 1727. 
Schriften: 
a, Hochzeit und Beichenreden. ı771.8. 
2. Reden, die bey vorgefallenen Hochzeiten und Beichen abgelegd 
worden. » Eh. Halle in Schwaben, 1793. 9. 


ir I» 


818 Autenrieth. 


(**) Autenrieth, Joh. Heinrich 
Ferdinand: 


Doctor der AG. ordentl. Vrofefior der Anatomie, Dhr“ 
fogie und Chirurgie, Wirglied der Facultät und Sims 
firator des academ. Lazareths in Tubingen , auch Müsie 
der phyſicaliſchen Gefellichaft in Jena und Göttingen ke 
mineralogifchen in Yena und der vaterländifchen der Arır 
und Narurforicher Schwabens, wurde geb. in Stumm 

den zo Dit. 1772, ſtudirte Mediein auf der damabl. I 

demie in Stuttgt. und doctorirte auch daſelbſt, gieng bir 

auf nach. Pavia, von da nach einem Ummeg in Dier:z 

Mirtelitalien nach Wien und von da nach Umgarı. Is 

J. 1794 gieng er in die mittlern Staaten von Kırdamt 

rifa. Im J. 1795 war er wicder aus Nordemertte au 

Stuttg. zurücgefommen, wurde zum Hofmedices eraeout, 

Mitglied der damabls wegen der berrjchefiden Kindırpel 

hiedergefegten Commiſſion und Aufſeher über den Zelonis 

{hen Theil des herzogl. Naturalicnfabiners. In Jte 

1797 wurde er Profeſſor. 

Schriften: 

1. D. inaug. Obſervata et experimenta quaedam de ſangrint prw- 
fertim venoſo. Stuttgt. 1792. 4. 

2. Die beften Mittel gegen die Uchergälle; aus dem Franz ke 

Vreisſchrift 75 HD. von Berg. — — —. 

3. Rufb, B., Belchreibung des gelben Fieber, das 153 = 
Philaldelphia herrfchte. Aus dem Engl. Tuͤb. Ertta. 17%. 
2 fl.ı5 fr, 

Gemeinfchaftl. mit H. Leibmed. Hopfengärtneis 
Stuttgart. 

4. D. inaug, Supplementa ad hifteriam embryonis humani, quibes 
aceedunt obie ata quaedam circa palatum fiſſum, verofe: 
limumgue, illi medendi methodum. Tub. 1797. 4- p. 74. sit. 

5. Der phyſiſche Urſprung des Menfchen , durch erhaben act» 
tete Figuren fichtbar gemacht und mit eifonnirenden Ir 
zugen aus den befien Schriftfiellern begleitet. ıler Th. nd 
her von der Schönheit des Weibs, der Geſchlechteliede 
Empfängnif und Geburt handelt. Mit 4 Figuren, davon : 
die fihönfe weibliche Form, die zte die inneren Gebun« 

their 
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theile des Weibes im jungfräulichen Zuſtande und die ate 
eine Gebärende vorſtellen. Tub. Hafelmayer. 1800.8. S. 38. 
Br. = Carol, — 2ter Th. welcher von dem Character dee 
Mannes, feinen Geſchlechtstheilen und von der Entwicklung 
Des Kindes handelt. Mit 4 Figuren, davon eine die ſchoͤnſte 
männliche Form, die zte die Gefkhlechtstheile des Dian« 
nes , die zte eine Reihe von Embryonen, die te die Lage 
Des vollendeten Fotus in einem Tbeile feiner Umhuͤllungen 
vorſtellt. ebend. ıg01. ©. 32. Br. 2 Carol. 


6. Handbuch der empirischen menfchlichen Bhnfiologie. 2. Theile. 


[2 


Tüb. Heerbrandt. ıscı. gr. 8. ©. XVI und 360 — u. 364. 
4 fl. 

Nachrichten, Pavia betreffend: in Baldingers N. 
Magaz.fürAerzte. DB. 16. St. 5. 

Briefe eines Reiſenden über Ungarn: in der Flora. 
Ssahrg. 3. B. i. 9.3. 

Bemerkungen über die Seekrankheit: in Hufelands 
Sourn.der pract. Arzneykunde. DB.» St. 1. und 
B. 3. St. 2. 

Anatomie des Meerſchweins, mit Anmerkungen vom Pro⸗ 
feſſor Viborg; in der phyſ. oeconom. med, chirurg. Biblie- 
thek for Danmark of Norge. B.5. Don. Sum. 

Heber den Einfluß des Athemhohlens auf die Ernährung ; 
in Dartenteils med. hirurg. Zeitung. 1795. B. 3. 
- Bemerkungen über den Bau der Echolle und das Stelet 
der Fifche im Allgemeinen; in Wiedemanns Archiv 
für Boologie und Zootomie ©. i. St. 2. 

Befchreibung einer kleinen Fußreife in der Brovinz Neue 
jerfen; in Hegewiſch und Eberlings amerifani- 
ſchem Maga; B. J. Et.ı. 

Bemerkungen uͤber Gebuͤrge, geſammelt in den Jahren 
von 1792 — 179; in Voigtsſkleinen mineralogi— 
ſchen Schriften. Th. 2. 

Boͤsartige Pocken durch Jalapp geheilt; in Hufelands 
Journ. B. 3. St. 4. 

neber den Nutzen des heiſſen Bades in boͤsartigen Pocken; 
ebend. 


Die unter ſei nem Vorſitze bisher erſchienenen Diſſert., 
| Stfa die 
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die er tb. felbft fchrieb, theils nur mehr oder minder & 


Baͤhr. 


theil daran bat, find folgende. 
De’'gravioribus quibusdam eartilaginum mutatienibırs; Aet 


Doerner. Tub. 1798. 4. 


feher. ibid. eod. 4. 


Ä 
Obfervationes nonnullae de pelvi mammalinm; Auct. B| 
{ 


De graviorihus guibusdam erroribus, qui in herniotomi a 


praeternaturali facci herniofi habitu ſaepius occurrunt: Am 


Kaifer. ibid. eod. 4. 


ı bfervationes phyfiologico -pathologicae de neenatorum f»- 


quentioribus merhis; Refp. John. ibid. 1799. 4. 
xperimenta circa calorem foetus et fanguinem ipius = 
ftituta; Auct. Schütz. ibid. eod. 4. 

De viribus naturae medicatricibus in fitus foetunm iniguss: 
Auct. Silber. ibid. eod, 4. 

Momenta quacdam eirca herniotomiam praecips az evi- 
tandam arteriae epigaftricae laeionem. Cum tale, acseis: 
Auct. Lutz. ibid, eod. 4. _ 

vvperimenta de medo, que chymus in ehylum mx. 
Auct, Werner. ibid. 1800. 4. 

De incembuttibilium nonnullorum vi in aörem atmosphae- 
eum; Auct. Emmert, ibid, eod. 4. 

e hacteaus praetervifa nervorum luftratione in [estioahs 
hydrophoberum; Auct. Mezger. ibid. 1802.4 404 
(n. bandichr. Nachr. und eign. Gem) 


= 
em Bahr, Stephan Gottlieb: 


Mag. der Philoſ. und Praceptor der zten Claſſe am Grm. 
in Ludwigsburg; geb. zu — —: fchrieb das zte £. ı. 


Anleitung zur Rechtfchreibung gleichlautender Wäre 
in kurzen Beyſpielen. Ludwigsb. Cotta. ıgor. 8, 
(n. eign. Ben.) 
2% 


Balz, Zacob Friedrich: 


Lie. der AG. und ordentl. Stadtphyfieus zu Eßlingen; ach, 


gu Unterturfheim im Würtemb.) 177 : ſchrieb: 


D. de 


Bardili: get 


D. de praeftantiore variolas, velicatorium ope, inferendi . 
methodo. Tub. 1798. 4. 

Bon dem Nuben der Bäder im Keichhuſten; Beobache 
tung einer feirrhöfen Verhaͤrtung unter der Zunge; im Mu⸗ 
feum für Heilkunde, B. 4 (Zuͤrich 1797.) 


* 
Bardili, Chriſtoph Gottfried: () 


Mag. der Philoſ. und Prof. derſelben, auch der deutſchen 
Sprache, an dem Gymn. illuſt. zu Stuttgart, fürſth. 
Heſſen⸗Rheinfels⸗ Rothenburgiſcher Hofrath, Mitalied der 
Ehurmaini. Akademie zu Erfurt, des Inſtituts der Mos 
val und fchönen Wiſſenſchaften zu Erlangen, und der Ders 
zogl. Lateinifchen Geſellſch. in Jena, iſt geboren zu Blaus 
beuren den ı7 May ı761. Er genof in feinen fruͤheſten 
Jahren den Privatunterricht tb. ſeines Vaters (damahls 
Ster Klofter » Profeffor ın Maulbronn) th. mebrerer Haus⸗ 
Iehrer ; ward dann, wegen Mangel an erforderlichen Sub⸗ 
jecten, zwey Jahre vor der gewöhnlichen Zeit, in das 
SI. Dentendorf befördert, Fam darauf nah Maulbronn 
und endigte feinen theol. Lauf im Stift zu Tübingen. Sein 
Pater, welcher inzwifchen die Stelle eines Special,» Sus 
perint. im Kirchheim unter Ted erhalten hatte, nahm ihn 
num zu fich, damit er ihm th. im feinem Amte behuͤlflich 
ſeyn, th. den Unterricht in der Familie von Pflug übers 
nehmen follte. Beydes dauerte aber nicht“ lange; denn, 
nach einigen Kleinen Reifen in Gerellichaft des , zu Kirche 
beim privatif., Barons Ehriffian von Palm (**) bes 
fuchte er die Univerfirät Göttingen, und von da aus die 
übrigen vorzuͤglichſten hoben Schulen Deutfchlands. Um 
fich aber noch mehr im Ausland umzuſehen, nahm er bald 
darauf eine Hofmeifterftelle in Der franzöf. Schweiz an, 
von wo aus er auch nach Savoyen und einen Theil von 
Italien bereiste, wozu er dom Herzog Carl aus feiner 
Thparufle unterftügt wurde. Im J. 1789 erhielt er Die 
Stelle eines Neperenten im Stift zu Tubingen und 1790 
wurde er vom Herzog Earl zum ordentl. Profefjor der 


(8 








—— — — — — — 


(*) Diefe Lebensff. lief erſt ein, da jene im Ser. bereits abgee 
druckt war; fie wird zur Ergänzung iener nachgeliefert. 


(*) f. den Art. Paulus. 
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Moral und fchönen Wiffenfchaften an- die Carls-be 
Schnule berufen ; nach Aufbebung diefer Anftalt aber nı- 
dem Herzog Ludwig an das Stuttgarter Gpmadie 
als Prof. Philofophiae ordinarius verießt. 

Schon während feines Aufenthalts in Kirchbeim nah: 

ihn die Erfurter Akademie und das Inftitut der Moral ; 
Erlangen zum Mitglied auf; und über den Privat» is 
terricht,, welchen er bey der Carls- boben » Schule jeine 
Erbprinzen, Victor, ertheilt batte, beseuate ibm ir 
Landgraf von Keen »Rheinf. Rothenburg feine Zufriee 
beit Dadurch, dag cr ihn zu feinem Hofrathe ernannte. Pr | 
glied der lat. Gefellich. in Jena wnrde er 1802. 
Seit einigen Jahren leitete er Die poͤhloſophiſce 
Studien des Frbprinzen von Wurtemberg; nun if ie 
auch der Unterricht des zten Würtemb. Prinzen in gleige 
Abjicht übertragen worden. 


Schriften: 
f. n.1— 16 im Lexicon. 


17. Rede am Grabe feines Freundes Schickard. 
18. Briefe über den Urſprung einer Metapbufif überbaust. W 
tona: 1798. 8. 
19. Philoſop hiſche Elementarlehre mit befländiger Rudi si 
‚ Die altere Litteratur, in 2 Heften. ıflesH. Was ii n. kai 
Philvfophie? Landshut und München: Weber und u 
dauer. 1802. 8, Poſtp. ı fl. g fr. Schr. B.ıfl. Dr. P. 45 k 
Das zte Heft witd naͤchſtens folgen. 
Einige Auffähe im ſchwaͤb. Magazin: (vom ihm ei 
Bögling des Maulbronner Kloſter eingefchict. ) 
Kleine Reifebefchreibungen und Auffübe in mebrern deit· 
ſchriften; die zum Th. ohne ſeinen Nahmen auch beſonder⸗ 
gedruckt ſind. 
Philoſophiſche Aufſaͤze in Reinbolde B eptraͤger 
und Maucharts Repertorium. 
Brief an einen Preingen über die Garls - hope» Schule: m 
Genius der Zeit. 
Deellus und Timdus; überf. undgerläutert: in Fulle 
borns Beytraͤgen zur Gefc. der Bhilefopbie 
B. IX und X, 


Bi 





Bat}. 3:23 


* 
ats. 


13. 1. Rechtfertigung ſt. Rechtmaͤſigkeit. | 
14. Weber die Ernennung der Neichsbepntirten als ein dem 
Hecht mach eigenes Gefchäft der Religionstheile; nebſt eis 
ner Prüfung der Schrift: Die gemeinfchaftliche Wahl der 
Mitglieder zu einer Neichsdeputation u. f. mw. von einem 
Freunde der Wahrheit. (Negensburg.) 1797. 4 
15. Nachtrag zu meiner Schrift über die Ernennung der 
Keichsdeputirten als eigenes Gefchäft der Religionstheile ꝛc. 
ebend. 1797. 4. vr 
Getreue Darftellung und Beurtheilung der Handlungen 
der Neichsvesfammlung bey ihrer unlängft gefährdeten Si⸗ 
cherbeit: in Häberlins Staatsarchiv. 9.6. ©. 129 fi. 


* 
Bauer: Sammel, 


23. Archiv flizzirter Religions» Vorträge. ster B. ebend. 
1801, 8 A 

33. Konfirmationg» Reden. Ein Handbuch für Ctadt- und 
Lands Prediger bey der Feuer diefer religiöfen Handlung, 
Meiffen: Erbitein. 1801. gr. 8. 

Angekuͤndigt ift von ibm: Allgemeines hiſtoriſches Lexicon 
aller merkwurdigen Berfonen , die in em lekten Jahrzehend 
des ı8ten Jahrhunderts geftorben find. lm: Stettin. — 

Iſt auch anzufehen, al. La,vorat gter Th. — und des I. 
Bift. Sand »Lericong ster Tb. 


Bayer Albrecht in Ansbach , erhielt die durch den 
Abzug des ER. Knapp's nach Bayreach erledigte 
swente Stiftsprädicatur und wurde zuglesch wirklicher 
Tonſiſtorialrath. — Unter dem 26 Det. 180: bechrte ihn 
die theol. Facultaͤt zu Erlangen mit dem Doctordiplom. 


3 
Bayrer, Leonhard ftarbim Anfang des J. 1802. 


Bed 


814 | Bed. 


“= 
Bed: Joh. Georg. | 

13. Meine Saunen. Fortfehung. 1802. 8. ©. 3. — Imttı } 
fesung von der dritten Ausgabe 1801, Bregenj: Gef ı 
8. ©. 16. 

15. Trauerrede nach dem leidigen Begraͤbnit des H. ui 
Eafpar Wafferrorts, in feinem z7fien Lebens- Sabre Di 
fiag den 9ten Febr. ı802, Nachmittags gebalten, ai 
Verlangen aus dem Manufcript gegeben. €. m. 


% 

Bengel, Ernft Theophilus: 
Mag. der Philoſ. und Diakon zu Marbach ; gi. 1-- 
ſchrieb: 

Bemerkungen über den Verſuch, das Chrikmiar a 

dem Eſſaͤismus abzuleiten; in Flatts Magzi Tl 
| 2 
von Berg. 


Ein Aufſatz: über die ausgezeichneten Berdiende Ete 
um die deutfche Gefchichte: in Oberthuͤrs LebeuK⸗ 
fhihte Schmids. p. 27. ff. 


eo 
von Berkenheim, Carl Ehrifian 


zu Carlsruhe; geb, zu Lörrach am 12 Aug. 1774; (rt 


Briefe über den politifchen, bürgerlichen umd natiiide 
Zufiand der Schweiz, zum Gebraud) für Reli 
C. —— von B. — — 1er Th. Yugsb. und Gunjenhuſi 
1797. 8. Mit Kupf. 


* 
Bernritter: wurde ıge2 auch Geſtuͤt⸗Kaßier. 
Die fonder - und wunderbare Geſchichte sc W durhir 
freichen, fie iſt micht von ihm, fondern vom gref. O7 
bold in Tubingen. 
| ver⸗ 


Seuerlin. 833 
x 
Beuerlin, Earl Ludwig: 


Tanzlenadvolar zu Stuttgart; geb. daſelbſt 177 : ſchrieb; 


Ueber den Ränderverluft des deutfchen Reichs auf dem lin» 
fen und die Entfchädigung durch Sekularifationen auf dem 
rechten Rheinlifer; cine geographifch ⸗ſtatiſtiſche Ueberſicht. 
Raſtadt. 1798. 8. | 

| Pr | 
Senfchla > erhielt unter 26 März 1802 von der philof, 
Facultaͤt in Jena die philof. Doctorwuͤrde. | 


4. Unvorgreiflihe Gedanfen über die Zeit» und Ortgemaͤße Ein- 
richtung des gefammten evang. Schulmefens in Nuasburg, 
Eine Gelegend. Schrift. Augsb. Defart. 1801. 4. 2 Bog. 


& 
(*) Bertfhe, Franz Kaver: 


Scminariums Kapellan in Meersburg, vorher Repetitor 
* le Philoſophie in Salzburg, ‚geb. in — —: 
rieb: | 


- Auszug aus der Leichenrede auf oh. Georg Bub 
Tin, welche zu Meersburg am 29 May auf dem Richtplatze 
gehalten wurde. (Meersb.) 1802. 8. ©. 8. 
& 
Biermann: 
2 Reden ıc. A. 1801. Ueber's Kupferſtich « Sammler. | 
A, 1802. Ueber den Nuten und die Nothwendigkeit 
der Beichenkunf. 
& 
Bob: Er. I. ſtarb den 19 Fehr, 1808. 


Yödmann, Carl Wilhelm: wurde 1901 Mitglied 

der vaterlaͤnd. Geſellſch. der Aerzte und Raturforfcher 

Schwabens; — der churfuͤrſtl. Pralzbayr.z N. 
N 


526 | Bohnenberger. 
Wiſſenſchaften zu Muͤnchen; — der naturforfchenden & 
felljch. in Göttingen. 

Bemerkungen über Parrots meteorologifche Theenn 
Leslie's Pnotometer, eine beſondere galvaniſche Ei 
nung: in Gilberts Annalen der PBhyfik u 
©r 3. | 

% 
Bohnenberger, Johann Gott fried: 


Trigonometrifche Vermeflung von Schwaben: in Zusı 
monatl. Correſpond. ıso1, März. | 


| % 
Bolley. 
5. Die Lehre von oͤffentlichen Unterpfaͤndern, nach Nimite, 
Deutichen und Würtemb. Rechten. Tuͤb. 1802. gr. .:2 24 Fr 
* 
er) Bommer, — — —: 
Diakon in Durlach; geb. zu — —: iſt Mitherausgee 


vom Magazin von und für Baden, mot 
reits der Anfang erfchienen if. Bon ibm ift im ıfa &i 


Den Manen meines väterlichen Freundes des H. Wi 
Hitzigs zu Roͤtteln danfbar geweiht. 
Heber die Anfialten, welche zur Verbreitung der Lahr 
durch Lectuͤre im Proteſtantiſchen Baden bejichen. 
a 
Bonaker; 
ſtarb im Jun. 1302. 
C 


Freyh. Bouwinghau ſen von Walfmerode: 
erhielt 1302 den Maitr e's Rang. 


& 
Braftberger: 


Iſt die Fritifche Grängberichtigung unſerer Erfentnif wabt/ 
und 
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and wenn fie es iſt, iſt fie auch neu? in Eberbards phi⸗ 
Lo f. Archiv. B. 1. St. 4. und B. 2. Er. 1. | 
- Berichtigung eineriXecenfion in der Dberdeutfchen Litte⸗ 
ratur Zeitung, als ein Nachtrag zu meinen Unterfuchune 
gen über die Kritif der practifchen Vernunft; ebend. B. z. 
Et. 3.4. 

Schreiben an den Herausgeber des philof. Archivs. ch. 
B. 2. &t.4 | 

Recenſionen in den Tübing. gel. Anzeigen. 


rauer, EN. Fr. 

13. Gedanden über Broteftantismus und beſſen Einfus auf bie 
echte der Kirchengewalt und der Religionslehre. Frankft. 
am M. Gebhart und Körber. 1802. 8. ı fl. 30 fr. | 


| ® 
zrentano, Heinrich: Pf. in Sirrlingen. 


2. Kurzer Beitfaden zu meinen Religions» Gefprächen in der 
Schule, u. zugleich keſebuch für die kathol. Schuliugend. 
Mir Begnehmigung der hochw. geiftl. Regiexung in Con» 
flanz. Bregenz: Brentano. 1802. 8. ©. 144. 


= 
te Dret: 


45. Pr. de Caefare, Pii VI. bullam damnantem degmaticam 
haud admittente. Tuhing. 1796. 4. 

46. Pr. de Formula concordiae Naumbnrgenfis anni 1568. ibid. 
1798. 4 

47. D. de Joh. Valent, Andreae vita. ibid. 1799. 4. 

48. Pr. Brevis eommentatio de miſſione Jac. Andreae, Poflia- 
cena et Parifina. ihid, eod. 4. 

‚49. Miſſionum Jac. Andreae. P, IH. ibid. 1800. 4. 

so. Pr. De Claudio Fleuryo , Gallo, Catholieone an Acatheli- 
eo. Obfervationes literarise et hiforieae, Tubing, 1801. 4 
»,34 


Brei 
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8 | 
Breyer: C. F. W. | 
ift geb. zu Heutingsheim (im Wuͤrtemb.) den 6 


177Ir , 

ı. Einige Wuͤnſche, die Würtemberg. Geiplichkeit betr‘ 
1797: 8. 5 

2. Einige Sdeen über die Erziehung der Fürkenfopn un 
ficht auf den Geift unfers Zeitalters. 1797. 8. 

3. D. hift, de Luftitia etc. 






= 
Breyer: J. Fr 
16. Pr. Wie verhält ſich das, was iſt, zu dem, mim 
Erlangen. 1802. 4. 
2% 
Bühler: David. 
wurdeim Aug. 1802 Pfarrer in Memming: 
3% 

Bühler, Earl $riedrid: 
Nentmeifter zu Schwaigern (im Würtemb.) sort 1 
ley⸗Advocat zu Urach, geb. zu Backnang 176: un 

Kriminalfälle für Rechtsfundige und Binde # 
(Stuttgt.) 1793. 8. 
* 


Tanz: Phyſ. in Hornberg. uutzen. BA 
wurde 1802 correjp. Mitglied der vaterländ. ON 
der Aerzte und Naturforfcher in Schwaben. 


7 
Chriſtmann: Br. in Heutingsheim. 
Einige Ideen über den Geift der franzölilchen 


der: in der Leipz. allgem. muſ. Seil 


RN, IS — 17. u L 
Veber Zumiteeg's Compofition der Geikerinfel. Ebert 


42. 43. 48. Tr 


Natiosı)* 
er 





Elek. 52» 


Tableau über das Mufikwefen im Würtembergifchen. eb. 
zater Jahrg. n. 4. & 7. 
AMufik als Chifferfprache, ebend, n. 19, 


* 
Cleß, Heinrich David: 


ag. der Philoſ. herzogl. Wuͤrtemb. Rath und Praͤlat des 
loſters Blaubeuren, auch Aſſeſſor des landſchaftlichen 
gern Ausſchuſſes, if, geb. zu Stuttgt. am 8 Det. 1741. 
- fiudırre in den Wurtemb. theol. Lehranſtalten, wur⸗ 
im J. 1763 Prinzen» Lehrer in Treptow, und bernach 
Mömpvelgard; 1767 Repetent; 1773 aufferord. Brof. 
rt Gymn. in Stuttgt. 1776 ordentl. Prof. dafelbft und 
777 Brof. der Religion an der hoben Earl» Schule; 
95 Prälar und Rath und 1800 Affeffer. 


Schriften: 

‚ Pr. de fingulari Numinis cura, in confervatione firpis Wirtem- 
bergicae principalis confpieua. Stuttgt, 1776. 4. 

. Pr. Comitum Eberharci et Ulrici hiftoria. ibid. 17583. 4. 

. Pr. Quam vim' ad religionis rcverentiam habeat antiquiorum 
litterarum fcientia. ibid. 1791. 4, 

. Gedanken eines würtembergifchen Layen über Abſtellung der 
Seyertags-und MWochenpredigten in Würtemberg. (Ohne 
Drudort.) 1798. 8. 

In der Reitfchrift: Der Bandtag im Herzogthum 
Wurtemberg, find folgende im Nahen des Brälaten- 
fiandes ubergebene Deductionen von ibm; 

Freundichartliche Vorſtellung der fämmtlichen Prälaten 
Wurtemberqs an die ubrige Stände + Verfammlung, über 
das wechielleitige Verhaͤltniß der PBrälaten und der Klo— 
ſtershinterſaßen in Anfebung der Landftandfchaft an fich ; 
und der Art der Ausübung; 9. 3. St. 9. ©, 376-394. — 
Deduction uber das Zablverhältnifi zwifchen den Prälaten 
und den weltlihen Ständen , bey der vorzunehmenden neu⸗ 
en Drganifation der Iandfchaftlichen Ausſchuͤſſe; 9. 5. St. 
3.©. 135 — 156. 9. 10, St. 209 — 258, — Proteſtirendes 
Votum in Betreff des dem engern Ausſchuß eingeraͤumten 
Rechts im Abſicht auf die Grrichtung neuer Grundvertraͤge 

und 


130 Cloß. 


und Prlwatgeſetze und Abänderung der alten. 9. u 
1. ©. 67 — 74. 





Cloß, — — — 
Kaufmann zu Winnenden im Wuͤrtemb.; geb iu — 


Beſchreibung eines einfachen und durch die ei 
probien Mittels, die Mebergälle des Horndichs gli‘ 
euriren. 1797. 8. 


nn 








E22 
Eolland, Friedrid: 


Dart. der AG. und Geburtöbelfer,, auch wirfider 57 
glied der medieinifchen Facultaͤt in Wien ; geh 9 
biſch Hall am 9. Apr. 1754. 


Schriften: 

1. Abhandlung von den widernatürlichen Geburten. DU’ 
8, 

2. Unterricht in der Geburtshülfe, worinn alles Im’ | 
bammen als Geburtshelfer zu wiſſen Erforderlidt 
ten iſt. ebend. 1787. 8. n 

3. Höfliches Sendfchreiben an H. Gteidele don eina 1° 
Hebamme, ebend. 1798. 8. ö 

4. Kurzer Inbegriff von dem Urſprunge der Wiſſenſchaften⸗ ce 
len, Afademien und Univerfitäten im ganz Emm 
ders aber der Akademien und Hohen» Schule iu Kin 
welchem alle von ihrem Urfprunge an bis auf den z 
Tag vorgefallenen wichtigen Begebenheiten in A 
fher Drdnung, wie auch die alte fowobl, als nF 
neue Verfafiung derielden vorgetragen mird. eben ir | 

5. Kurzer Unterricht in der Geburtshuülfe für Etadt-un | 
Hebammen. ebend, 1797. 8. he | 

6, Unterfuchung der gewöhnlichften Urſachen ſo viele Ar 
tig-todtgeborner, und der groſſen Sterblichten = 
ner Kinder, zur Richtſchnur für Mütter Jeder Claſt. 
1800. 8. 

Auffatz in Starks Hrn für die Ge 
f.c. B. 4. Et. 4. (1793,) —R 





zartetib 


— 
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* 
Conrad, Hans Jacob: 


uf sund Dandelemann in Ulm; geb. zu — —: fchrich; 


Kurzgefaßte Gedanken uber die Vertheilung des Rieds; von 
einem patriotifchen Bürger feinen geliebten Mitbuͤrgern zur 
Brüfung gewidmet. Ulm: 1792. 8. 

Sruͤndliche Widerleg⸗ und Entkräftung der im Druck ausge 
gangenen zufälligen Gedanken über die Nutzbarkeit des Rieds, 
um Felben dahin zu pflanzen, aus Liche zur Wahrheit und 
zum gemeinen Beſten an das Kicht gegeben von einem gut 
deutſch gefinnten Patrioten. ebend. . .. 8 


% 
onz. | 
Etwas über das Wunderbare und den Hang zu demfel- 
ben: in Maucharts Repert. Th. 6, 


Veber den Philoktet des Sophokles: chend. 
Gedichte in der Flora. 
* 
| d n 3 C. Ph. 

Ein paar Worte über den Streit der Sittlichkeit und der 
Kuni; in Maucharts Repert. B. 1. ©. 297. und fi. 
(1798.) 

Etwas über die Älteren VBorfielungen von Schickſal, 
Nothwendigkeit und Gtrafgericht, mit Beziehung auf ei⸗ 
sen Aufſatz in den Horen. Sabre. 1895. St. 7. in Staͤud⸗ 
lin’s Deyträgen zur Philoſ. und Geſch. der Rel. 
B. 4. ©. 51 — 88. (1798.) 

Antheil an den Heſperiden. 

Recenſionen in den Tub. gel. Anzeigen. 


082 
(**) Cunz, oh. Georg: 
ans Kempten, erhielt den 6 Febr. 1801 in Yena die medir. 


Doet. Würde. Seine ohne Vorſitz vertheidigte Inaug. 
Diff. handelt! | 


De indammatione in gensre, 


Frey⸗ 


8. von Dapiderg. 


= 


Freyherr von Dahlberg: 
iſt nun auch Churfuͤrſt und Erz⸗-Kauzler des deuri* 
Reichs; geb. zu Herrnsheim bey Worms auf dem Sta— 
hauſe des Dalbergiſchen Geſchlechts Mannheimer Yı 
— Am s Fun. 1787 wurde er zum Coadjutor von Ni 
am 18. Jun. defielben Jahres zu Worms, und am: 
Sun 1788 zu Conſtanz erwaͤhlt. Im Dee. ı795P 
langte er zur - Regierung des letztern Hochſtifts wer“ 

. dem 25 Jul, 1802 ift Er Chur: Erz » Kanzler. 

1. Diff. de matre praeterita vel alezitima inique exclufa tef-m 
tum patri. pupillariter fubftituentis per qwerelam inofsi 
expugnata. Heidelb. 1761. 4. 

19. EMai fur la feience. (Dhne Drudort.) 1795. 4. 

er. Sendichreiben des Furfien und Herrn Earl Tbe⸗der, 
Bischofs zu Conſtanz des H. R. Reichs Furkır, ar um 
Geiſtlichkeit. Conſtanz: Wagner. 1801. FI. Fol €. «. 

a2, licher Beſtimmung der Entfchädigungsmittel fr Erb | 
fürften. Meersburg: Herder: 1802. 8. 18 Fr. 

Sein 1 Bildniß if auch, gemalt von Tiſchbeia m 
Müller in Stuttgt. geflochen ır99. Es ficht auch ur da | 
ıfien B. des Henkiſchen Archiv's für die Kid 
ſchichte. 


Gr 


Dans: 
giebt gemeinfchaftl. mit Ch. Gmelinund W. G. 7⸗ 
finger heraus: 


Szuridifches Archiv. Tuͤb. Cotta. 1801. gr. 8. 


ar 


fir 
Dapp: R. 


Kurze Predigten und Predigt Entwürfe ze. 5 Kabrg.:P 
theil. 1902. 8. 54 fr, 


Degmair: G. A. 
Predigt am hundertjaͤhrigen Jubelfeſt des evangeliſchee 
Armenhauſes in Augsburg, über die Worte: Erfahrung ir 
ei 
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Het Hoffnung. Im Verlag des Armenhaufes, 1802, 3 Dog. 
9 fr, 


» 


8 

Rizinger: C. F. 

2. Beytraͤge zur Beantwortung der Frage: Worauf gruͤndet 
ſich die Landſtandſchaft? Haͤugt es von der Willkuͤhr des 
Fuͤrſten ab, wann die Landſtaͤnde zufammen kommen follen? 
Konnte durch ihre VorXeltern den Gliedern der einzelnen 
deutfchen Etnaten das Recht, ibre Nepräfentanten ſelbſt zu 
wählen, entzogen werden? Roſtock. (Gtutgt.) 1799. 8. 


* 


Doſter, Daniel: 


ein Bauer im Wuͤrtemb., der aber die Haue und Schatts 
el micdergelegt und dafür die Feder ergriffen bat, nicht 
ur um geiltlichen Unſinn zu fchreiben, sondern bauptiachs 
lich auch Recepte; denn er nimmt fich mit großem Eis 
fer , wie der armen Seelen, fo auch der mir Kroten, Eis 
deren, Schlangen und Bandwirmern, durch Macht des 
Teufeld und der Deren, geplagten Leiber der Landleute 
an, weßhalb auch Diele ſchaarenweis zu ihm wallfabrten , 
und es nicht achten , daß durch ſeine Kölliiche Larier- nnd 
Purgirmittel marchem Patienten nicht nur der boje, ſon—⸗ 
dern aller Grift schon ansgefahren it. Er ſchrieb: 
Der richtiglle und getreueſte Wegweiſer zum verborgenen 
Leben mit Ehriſto in Gott oder arundlihe Beſchreibung,“ 
was die Seele de3 Menſchen im Abrall von ihrem Urfprung 
für eine Geſtalt bekommen, als das Licht des Kebens im ihr 
erlofcheny und wie diefelbige durch einen innwendigen Hune 
ger nach Gott in einem demuͤthigen Erfinfen des Willens in 
den Willen des Allmächtigen die demuͤthige Lichtsgeburt wie— 
der erlangen fonne; ohne welche die Seele nicht in dag 
Himmelreich zur wahren Ruhe einzugeben vermag. Aus 
göttlicher Erfenntniß und eigener Erfahrung befchrieben, 
Auf Kotten einer wuͤrtemb. Geſellſch. D. 1799. D. 8. ©. 272, 
DieD.D. bezeichnen den Nabmen des Verf. Daer 
aber nicht im Stande iſt, eine einzige vernünftige Zeile, 
vieh weniger alfo eine Seite, ohne wenigſtens 100 der abs 
6G 898 ſcheu⸗ 


834 von Drais. 


ſcheulichſten orthographiſchen Schniger zu fehreibe 
mug er bey feiner Buchmacherey einen Helfer gebatı: 
ben, der feinen Unfinn in eine andere Form gegoſſen b 

Das Buch ift übrigens cin tägliches Hand» u. &. 
buch der Separatiften von der firitten Obfervanz, d.h.) 
jenigen, die in der befchaulichen Tollheit zur höchſten S— 
fe der Bollfommenbeit hinangeſtiegen find un? von den 
rigen als ibre Propheren und Meifter anerfannt un: 
wundert werden. 

(aus den Rintlertheol. N acr.». ızur 


* 
Freyh. von Drais, F. H. G. 


wurde 1.01. von der vaterl. Geſellſch. der Arrite = 
Naturf. Schwabens zum Mitglied ernannt. | 


* 


Freyherr von Drais: EWR Fried rid: 

it auch Gropvoge und Kammerherr zu Carliuk. 

2. Geographifch « politifche Bruchſtuͤckke, geſammelt ws ar 
Reife darch verfchiedene Gegenden dc3 Dberrbeinigahr 
fes. (Done Drudort.) 1795. 8. | 

Meine Benträge uber Henmathlofe und Bagııar. 
ıfier Verſuch. — Deliberationspuncte zu dem Kuenir | 
terhandlungen mit Franfreich wegen feinen Ausama 
ten. — ter Berfuch. Nachtrag zu den De :beratienspamez 
in (Chriſt. Fr.) Langens Criminaliufizangein 
1795. n. 53 und 59. Auszugsweife auch im RAnzeisc 
1795. u. 272. ©. 2756 — 2761. 

* 
Duttenhofer: J. H. 
7. Salmagendi von kleinen Erzehlungen. Leipzig: ıgorh 
2 fl. gofr, | 
% 
* 


Duttenhofer, Carl Fr. 
iſt ſeit 1798 herzogl. Wuͤrtemb. Obriſtwachimeiſter un 
Oberwaſſerbaudirector zu Stuttgart. 


Ei 
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* 
ſcker, D. und Prof. in Freyburg. 
wurde ı502 Mitglied der vaterländifchen Geſellſchaft der 
Aerzte und Daturforfcher Schwabens; und Ehrenmit- 
glied der K. K. Joſephiniſchen Akademie zu — Ehe⸗ 


mahls war er Regimentschirurgus bey dem K. K. In⸗ 
fanterie-Regiment Kaunitz. 


‚» Beytrag zur Geſchichte der Kuh⸗oder Schutzpocken ⸗Imp⸗ 
fung im Breisgau, als Nachtrag zu der kleinen Schrift 
uber die Kuhpocken und deren Einimpfung. Freyburg: Fels 
ner. 1502.83. S. 14. 

Wurde vom Verf. unentgeldfich vertbeilt. 


— 


Eeifafier: C. Fr 
erhrelt 1802 cine Beyfigers Stelle bey dem Wechſel⸗Ge⸗ 
richt. 


9) Shrhard, Cart Friedrich: 
Markgr. Ondischer Bergrath; geb. zu — — —: ſchrieb; 


Badiſches Mineral Reich; im Magazinvon und für 
Baden St.i. 


* 
Elwert: Phyſ. zu Canſtadt. \ a 
wurde 1802 correſp. Mitglied der vaterl. Gefellfchaft 
der Aezte und Naturforscher Schwabens. 

Seine Auffaͤtze in Maucharts Nepertorium, 
ſind: 
Pſychologiſcher Grund, warum Aerzte ihre eigenen Krank—⸗ 

beiten nicht aut felbit behandeln koͤnnen. B.3. (1793.) 
Bermerntlihe Anomalie des Erinnerungsvermogens, die 
eigentliche Täufchung der Bhantafie war. B. 4. (1798.) 
Em Beyfpiel, da die Einbildungsfraft einer fchwangern 
Murter keine Wirkung auf die Keibesfrucht aufferte. cbend, 
loch etwas über die Muttermähler. B. 6, 
Im Mufeum der Heiltunde iſt von ibm ; | 
9982 | Eini⸗ 


836 Emmerich. 


Einige medisinifche Aktenſtuͤcke, Perſonen, die vorn 
maßlich würhenden Hunden gebiften worden, betrefen 
3. (1795.) 


** 
Emmerich, — — —: 
— — zu Stuttgart; geb. zn — — —; ſchtich: 
Graf Lilienhain; ein pſychologiſcher Roman, Bae 
1795. 8. 
* 


Emmert: J. H. 


17. Naturgeſchichte: aus dem Franzoͤſiſchen; mit ein 3 
feologie. Halberſtadt. 1796. 8. 

18. Auswahl der beiten Stalienifchen Dichter, md" 
bung des Tones. Erfurt. 1799. 8. 


en 
Engel, Gottlieb Friedrid: 


Mag. der Philoſ. u. Pfarrer zu Heimshein in BR 
geb, zu Unterweiffach am 2 Sept. 1747; ſchtich: | 
Die Bergpredigt Matth. 5. 6.75 in acht Predigt ch 

tert. Tuͤbingen. 1794. 8. 


* 


Eplen von Haͤrtenſtein, J. F. T. Ari 
ift feit 1798 geheimer Hofrath und Director MT 
rung und des Hofgerichts des Fuͤrſten von Zum 
Tarıs zu Regensburg. 


* 


Eſchenmaier: C. A. — 
Stadt⸗und Amtsphyſicus zu Kirchheim unter * 
Wuͤrt.) ſeit 1800; vorher zu Sulz; und de a 
übender Arzt in Kirchheim ; geb. Be 
de 1802 Mitglied der varerı. Gefellichaft 3 


1. Principia quaedam difeiplinae naturali, inprimis Che 
taphyfica naturae fubfternenda. Tub. 3796. 4 Sp 


mie ei 
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Deduetion des lebenden Organiſmus; in Röfchlaub’s 
agasin zur Vervollfommnung der theoret. 
db praft. Heilkunde, B. 2. ©t. 3. (1799.) 


* 


Dh: 

ce 2te Th. feiner Chriftine ift heraus: unter dem 

e 
Chriſtine die zte, eine Geſchichte für buͤrgerl. Maͤdchen, 
elche gute Weiber werden wollen, und ihre Muͤtter, die gu⸗ 

: Weiber feyn follen. Mit x Kupf. Leipz. (Augsb. Stage.) 

802. 8. 2 fl. 45 kr. | 

*? 
ib: J. G. i. 
. Balent. Kraͤutermann's Lehre von den Kinderfranf- 
heiten. Neue durchgehends verbeſſerte Ausgabe. Augsburg: 
1793. 8. 

r. Der Landarzt, oder Archiv fir das Landvolk bey allen 
möglichen Greigniffen, welche fowohl das Förperliche als 
auch das landmwirtbfchaftliche Wohl und Wehe des Bauern, 
fiandes betreffen, fich felbft rathen und helfen zu koͤnnen. ch. 
1794. 8. 

i* 

auſtle: 

Sonntaͤgliche Predigten. iſtes Baͤndchen. Enthaͤlt die 
Predigten vom Advente an bis zur Faſten. Mit Begnchmi- 
gung des Hochw. Drdinariats zu Conſtanz und Erlaubniß 


m. Dbern. Augsburg: Veith und Rieger, 1802, 8. ©. XVI 
und 427. ı fl. 24 fr. 


* 
Feichtmayr, Johann Nepomuk: 


Stadtphyſicus zu Weiſſenhorn, unfern Ulm, geboren zu 
Buͤnzburg 177 : fchrieb; 


Beytrag zur Gefchichte des in einem Theile von Schwa- 
ben 


338 Ketzer. | 


ben und auch in unferer Gegend häufiger als fon gerin) 
lich berrfchenden Kranfheitsgefchichte des Dr. Rogels. = 
1800. 8. i 

Einige Auffähe medicinifch »practifchen Inhalts in H 
felauds Sournal derpraft, Heil, 


* 


Fetzer: C. H. 
2. Verſuche zur Bilduag des roͤmiſchen Rechts. Heilbtent 
Weiſſert. 1802. 8. 46 kr. 


* 

Fezer: J. J. 
Nach einer Nachricht in der ſchwäb. Chrorikte 
70. 1802., von Bürgerm. und Rath der RStadt Feck 
lingen eingefchidt, wurde Fezer bey der unterm; Tal 
ı801 erfolgten Rarbswahl uͤbergangen un! Daniel 


Kuappzum wirklichen zten Burgermeifter ermält. 


* 
Finkh, Benjamin Eberhard: 


Mag. der Bhilof. und Pfarrer zu Murr (im Würtent); 
geb. zu Stuttgart den 2 May 1755. 


Schriften: 

ı. Genfatisn der Wuͤrtemb. Geiftlichfeit bey dem Ruf des Hu 
Regierungs und Gonfiilorialraths Georgi zum Landfchaitr 

konſulenten. (Stuitgt.) 1797. 8. =, 

2, Die Geiftesgegenwart Jeſu am Delberg als ermunterede 
Fingerzeig fuͤr uns bey befuͤrchteten neuen Kriegsnoͤthen 
eine Predigt. ebend. 1799. 8, 

3. Oeffentliche Erklaͤrung eines Seelſorgers gegen feine cm 
ne nach feiner Wiedergeneſung von einer ſchweren Ara‘ 
beit, Eine Predigt. chend. 1799. 8. 

4. Empfindungen eines nachdenfenden Bürgers bey dem dub 
jinfenden Flor feines Vaterlandes ; eine Pred. am X Gomt, 
nach Trin. gebalten. ebend. 1800. 8, 


en 
w 


Fiſcher. 839 


* 


Fiſcher, Carl: 

der Philoſ. und privatiſirender Gelehrter zu Gohlis 

eipzig; geb. zu — — —: im Wuͤrtemb. — —. 
Schriften: 

den H. Philippy Adam Cuſtine, Neufraͤnkiſchen Bürger 
nd General. Germanien 1793. 8. 

In demfelben Sabre erfchten auch eine te und zte Aufl. 
oralifcher Standpunet uber die Kritif des neuen Leipziger 
Sefangbuchs. (Ohne Drudort.) 1797. 8. 

Sedichre in Schillers Mufenalmanad. 

Auffabe in den Nevoiutionsalmanachen. 


Hr 
*) Fiſcher, L. — — A. — —: 


zogl. Wuͤrt. Rentkammer Practicant, geboren zu — —: 
ieb; 

Leitfaden zur ſyſtematiſchen und vollkommen zweckmaͤßi—⸗ 
gen Einrichtung der Amts-Rechnungen überhaupt und der 
Forfir Rechnungen insbefondere. Stuttg. Erhard, 1802. 8, 
12 Bog. gofr. geb. 48 fr, 


* 

lachsland: 

iſt Mitglied der vaterlaͤnd. Geſellſch. der Aerzte ꝛc. 
* 


lbatt: C. ©, 


2. Fragmentariſche Bemerkungen gegen den Kantiſchen und 
Kieſewetteriſchen Grundriß der reinen allaeın. Logik. Ein 
Beytrag zur Vervollkommnung diefer Wiſſenſchaft. Tub, 
Heerbraudt, 1802. 8. ©. VI und 98. Zofr, 


* 
Flatt: C. Cr. 
iſt geb. zu Stuttgart am 18 Aug. 1772. 


1. Diſſ. de notione vocis Bxrurua ν searns ex ipfis Chrifti dietis 


eruta, Tub, 1794, 4. 
Ide⸗ 


33 Fetzer. 


ben und auch in unferer Gegend haͤufiger als fond em 
lich berefchenden Kranfheitsgefchichte des Dr. Koögels, I: 
1800. 8. 

Einige Auffähe medicinifch » practifchen Jnhalts in & 
felauds Journal der prakt. Heil, 


* 


Fetzer: C. H. 
2. Verſuche zur Bilduag des roͤmiſchen Rechts. Halli 
Weiſſert. 1802. 8. 48 kr. 


* 

Fezer: J. J. 
Nah einer Nachricht in der ſchwaͤb. Ehrait: 
70. 1802., von Bürgerm. und Kath der RE im 
lingen eingeſchickt, wurde Fe z er bey der untei a 
1801 erfolgten Rathswahl übergangen un Dune 
Knapp zum wirklichen zten Burgermeiſter mit 


Finkh, Benjamin Eberhard: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Murr (im Bir; 
geb. zu Stuttgart den 2 May 1755. 
Schriften: 

ı. Senſation der Wuͤrtemb. Geiftlichfeit bey dem Ruf de ge 
Kegierungs »und Conſiſtorialraths Georgi zum Landih” 

konſulenten. (Stuitgt.) ı797.8. — 

2, Die Eeiftesgegenwart Jeſu am Oelberg als ermuntı“ 
Fingerzeig für uns bey befürchteten neuen Kriegetite: 
eine Bredigt. ebend. 1799. 8. 

3. Oeffentliche Erklarung eines Ceelforgers gegen feine E® 
ne nad) feiner Wiedergenefung von einer fihmeren su 
beit, Eine Predigt. ebend. 1799. 8. 

4. Empfindungen eines nachdenfenden Bürgers ben dem vie 
finfenden Flor feines Vaterlandes; eine Pred. am X CA 
nach Trin. gehalten. ebend. 1300. 8, 


L 


Fiſcher. 339 
Fiſcher, Carl: 


der Philoſ. und privatiſirender Gelehrter zu Gohlis 
Leipzig; geb. zu — — —: im Wuͤrtemb. — —. 


Schriften: 


n den H. Philipp Adam Cuſtine, Neufraͤnkiſchen Bürger 
and General, Germanien 1793. 8. 

Sin demfelben Sabre erfchien auch eine te und zte Aufl. 
toralifcher Standpunct uber die Kritif des neuen Leipziger 
Geſangbuchs. (Ohne Drudort.) 1797: 8. 

Gedichte in Schillers Muſenalmanach. 

Auffabe in den Nevolutionsalmanachen. 


2 
+) Fiſcher, L. — — A. — —: 


zogl. Wuͤrt. Rentkammer Practicant, geboren u — —: 
ich; 

Leitfaden zur ſyſtematiſchen und vollfommen zweckmaͤßi— 
gen Einrichtung der Amts+- Rechnungen überhaupt und der 
Forfi»-Rechnungen insbefondere. Etuttg. Erhard. 1802. 8, 
12 Bog. gofr. geb. 48 Er. 


* 

achsland: 

iſt Mitglied der vaterland. Gefellfch, der Aerzte ic. 
% 

att: C. € 


ꝛ. Fragmentariſche Bemerkungen gegen den Kantiſchen und 
Kiefewetterifchen Grundriß der reinen allgeın. Logik. Ein 
Beytrag zur Vervollkommnung diefer Wiſſenſchaft. Tuͤb. 
Heerbraudt. 1802. 8. ©. VI und 98. 30 kr. 


* 
latt: C. Er. 
ift geb. zu Stuttgart am 18 Aug. 1772. 


Diff. de notione vocis Buena Sur searas ex ipfis Chrifti dietis 


eruta, Tub, 1794. 4. 
| Ide⸗ 


840 Slatt. 


Sideen über die Perfectibilitaͤt einer göttlichen Dfeata 
in Stäudlins Beyträgen zur Bhil.und 6: 
der Religion. B.3. ©. 201 — 224. (1797.) 

Prufung einer neuen Theorie über Belohnungen 
Etrafen; in Prof. Abicht's Schrift: die Lehr 
Belohnung und Strafe — und inFlatrstı 
inf. Dun M. St. 2. S. 211 — 250 (ırs7.) 

Philoſophiſche und Hifkorifch » eregetifche Bemerkungen 
die Wunder Chrißi: ebend. Er. 3. ©. 1 —40. 

Etwas zur Apologie der mofaifchen Neligton, ın Hei 
auf die von Kant dagegen erhobenen Eimwurfe, de: 
76-132, 

* 
Flatt: J. F. 
11. stes Et. Tuͤb. Gotta. 1802. 
16. Diſſ. Annotationes ad locı quaedam epiſtolae lahul- 
manos. Tub. 1301. 4. p. 32. 

Die darinn enthaltenen Bemerkungen bejichenine 
folgende Stellen ::Rum. V, 15 — 17. VIII, 1 —38* 
X. 11. Xl. 25 ſq. XIII. 11 (og. 

Sm Magazin find von ihm auch noch folgende Wr 
lungen: 

Bemerkungen tiber die Proportion der Eitefihte ® 
Geligfeit, in Beziehung auf die Lehre des Chnk® 
von der kuͤnftigen Celigfeit < gebejjerter Menſchen. ©" 
©. 23 —55. 

Bemerkungen über die Aufgabe, das höͤchſte * Print © 
chriktichen Sittenlehre zu befiinmen. Gt. 111. €. 
177. 

Etwas tiber Matth. VII, 7— 11. ebend. ©. 179" 


* 
Flattich: — — —: 
Poſthalter zu Entzweyhingen (im Wuͤrtemb.) gebotu 
Stuttgart. 176 : ſchrieb; 
Bemerkungen über den Kurort Gais und die einen $ı 


tone. Ludwigsburg. 1799. 8. 
| ILL 


Frans, 841 
* 
Fraas, Johann Jacob: 


I. der Philoſ. und ſeit 1800 Prediger an der Nicolai— 
he in Heilbronn, vorher feit 1798 fünfter Stadtpfars 
und KHofpiralprediger dajelbit, vordem aber feit 1795 
diger zu Frankenbach bey Heilbronn; geb. zu Kirch, 
u unter Te (im Wuͤrtemb.) am 25 Jun. 1756; 

Hat die ıfle Abtheilung des zten und leisten Bandes von 
Joh. Rus. Schlegels Kirchengefchichte des ıgten Sabre 
bunderts ausgearbeitet, Heilbronn. 1796. gr. 8. 


* 
Fraatz, Friedrich Wilhelm: 
entiat der Theol. in Augsburg; geb.in — —: ſchrieb: 


Ueber das Verhalten des Seelſorgers am Kranken-und 
Sterbebette; nebſt beygefuͤgtem Verſuche einiger Andachıs« 
Nebungen für Kranke, Augsburg: Wagner. 1799. 8. 36 fr. 


At, 


| 3 
rank: J. P. 


21. Biographie, von ihm ſelbſt geſchrieben. Mit feinem Por⸗ 
trait. Wien: Schaumburg. 1802. 8. ı fl. 30 fr. 
DBorrede zu feines Sohnes Joſeph: Ratio imftituti cliniei 
Ticinenfis ete. Vindeb, 1797. 8 maj, | 
V. Syſtem einer vollfändigen medizinifchen Policey :c. 
ift der ste Band angefundigt. 


(*) Sriedrih, Johann Jacob: 
Mag. der Philoſ. und Pfarrer in Winzerhauſen (bey 


Laufen, Bottwarer Amts, einem Freyh. von Schuͤtziſchen 
Dorfe) geb. zu — — ſchrieb u 


Glaubens-und Hofnungs-Blick des Volks Gottes in 
der antichriflifchen Zeit, aus den göttlichen Weiffagungen 
gejogen von Srenäus U——s. Im J. Ehrifli 1300 ge⸗ 

wide» 


— 


82 Friedrich. 


widmet allen denen, die auf das Neich Gottes warten 
druckt im Monat Det. 1800.8. ©. 171. 

Gegen diefe Schrift , die im Würtemb. bey 10 TEL: 
fe verboten iſt, erfchien: 

Schriftmaͤßige Gedanken über die Erwartung des 7 
Gottes in der gegenwärtigen Zeit. Bf. ır, 2. Erur 


Mesler. 1801. 8, ©. 108. 
(f. Nintler theol. Nache. v. 18: 


2 im 
” ” 


St ied rich; — — —: 
Doct. der AB. und Phyſicus in Ettlingen im Sadiſche 
geb. zu — —; ſchrieb: 
Eine durch die Milchkur glücklich behandelte ArkırkTr 
giftung; in Dufelands Journal. B. V. 
171 — 180. 


E77 
— 
“ir 


Friz, Daniel: 
Pfarrer zu Aichichieg im Würtemb. geb. zu Scene‘ 
am 25 Sept. 1735 ; ſchrieb: 

Der Obſtmoſt in feiner Zubereitung nach wieljährigr® 
fahrung geprüft und durch richtige Vortheile erläutern. &o 
gart. 1797. 8. 

= 
Froͤlich: D. in Ellwangen. | 
it Mitglied der vaterl. Gefellfch. der Aerzte und Naum 
in Schwaben. 


| E22 
Gall, Franz Joſeph: 
Dort, der AS. und ausubender Arzt zu Wien; geboren ;t 
Tieffenbroun bey Pforzheim am 9 Marz 1758; fehrieh: 


Bhilofophifch » medicrnifche Unterfuchungen über Natur un 
Kunft im franfen und gefunden Zuflande des Menſcha 


iſter B. Wien, 1791. gr. 8. 
Di 


Ball. 843 


Diß Buch erfchien mit einem neuen Tit., worauf flieht; 
3wente Auflage. Leipz. 1800. gt. 8. 


* 
J Gall, J. A. 


— geb. zu Weil in Schwaben 1748: ſchrieb; 


Andachtsuͤbungen, Gebraͤuche und Ceremonien unſerer 
heil. katholiſchen Kirche; in drey Buͤcher abgetheilt. Wien. 
1799. 8. 


% 
lura: 


yurde vonder K. K. Regierung 1802 zum Normal Schule 


Director und Schul» Ober -Auficher im Breisgau ers 
anne. 


Neueſte Theol. des Chriſtenth. ater (und letzter) B. 1801. 
ı fl. 45kr. Der ste folgt naͤchſtens nach. Mit demſelben 
fängt eigentl, der zte Th. der dogmat. Theol. an: die Mo» 
ral- Theol, wird den sten Th. ausmachen, welchem der Ita» 
tur der Cache nach die Kirchengefchichte folgen wird. 
Betrachtungen über den Bufgeift der eriien und heutigen 
Chriſten in Predigten, welche bey Gelegenheit des Subi- 
läums im J. 1795 auf der Münfter Kanzel zu Freyburg 
vorgetragen wurden. Augsb. Nieger. 1802. 8, 30 fr. | 

Das mahre Leben an dem Tijche des Heren; eine Pre— 
digt am grünen Donnerſtage. Yugsb. 1799. 8. 

Ruinarti, P. Theodorici , Acta martyrum opere ac ftudio 
eollecta ‚ felecta, atque illuftrata, Acecdunt praeterea in hac 
edit, Acta S. S. Firmi et Ruftici ex opt. codicibus Veronenf. 
editaque per Dr. Beriu. Galura, P.I. Aug. Vind, Rieger. 
ıg02. $maj. P. II. ibid, eod. 2 | 

Die Predigt: Gott Schlägt ze. — — ſteht auch in der neue» 
fien Sammlung von Predigten, welche befonders für une 
fere Zeiten anwendbar find, im zten B. (Angsbg.) 1796. 8. 


% 
Saum Joh. Ferd. 


Nach den dem Verf. dieſes Lexicons von einem Manne 
mitgetheilten Nachrichten, der davon richtige — 
a⸗ 


844 \ Georgii. 


haben ſollte, ſollen alle unter feinem Artikel wi 
menden Schriften von ihm ſeyn; er jelbit aber mi 
urn. 1. und.n, 21. fur feine Arbeit. 


> 

Georgii: Eb. Fr. 
war von 1797 — 1799 zum erften Konfulenten der 3 
temb. Landſtaͤnde über die Zeit des damaligen fr 
ges berufen worden, tratt aber vor deſſen Endigm 
feine vorigen Aemter zuruͤck. Er ift Verf. far 
der officiellen Zeitfchrift: Der Pandragimderj 
thum Württemberg abgedrudten Huffise: 

Ueber das zufünftige Verhaͤltniß des engen mh 
Inndfchaftlichen Ausſchuſſes; 9.2. St. 3. & 1-5) 
3. St. 1. @. 1-32. 9.4. St. 1. ©. 1-31. 

Votum über den Boris im der Landespgriamuie: 
2. St. 7. G. 125— ı28, 

Gutachten über das wechielfeitige QWerhältniw ® 
temb. Prälaten und der Klofershinterfaßen in Wa 
des Rechts der Bandfchaft. D. 5. Et. 5. €. mit 
9. 5. ©t.1. ©. 55— 128, 


* 
Gerfiner: ſtarb im Jahr 1801. Vor ſeinem Il 
noch von ihm heraus: 


4. Grabe Reden, mit einer Vorrede von Ch. F. Sul" 
Etuttgt. Steinkopf. 1300. 8. 48 fi. Muh z 
Eine zte verb. und verm. Aufl. des iften Th. Tat ® 


mente. 
Geß: W. F. 
iſt geb. zu Stuttgart am 24 Jan. 1751. 
* 


Gley, Johann Friedrich: 


Herzogl. Würtemb. Hofſchauſpieler zu Stuttgart; F 
zu — — — ſchrieb: 


2 
Vertheidigung einiger meiner theatraliſchen Zuticlun 


Glocker. 845 . 


befonders der Rolle Fiesfo, gegen die Behauptungen des 
Stuttgarter Theater» Recenfenten. Gtuttg. 1799. 8. 


1. 


Ki 
& Iocer, Carl Auguft Friedrich: 


entiat der Rechte und Oberamtsverweſer zu Boͤnnig⸗ 
m Cim Würtemb.) geb. zu — — —; ſchrieb: 
Von dem Schwaͤbiſchen Kreis im Allgemeinen, wie auch 
von Ermwerbung der Kreisftandfchaft in demfelben. Alm 
1782. 3 


melin; Chriftian: sicht mit Danz un T Taf in⸗ 
ger heraus: 
Juridiſches Archiv; B. I. Tuͤb. Cotta. 1802. gr. 8. 
* 
zmelin: C. ©. 


10. Was iſt bey Vertheilung der franzoͤſiſchen Brandſchatzung 
und anderer Kriegsfchäden den Rechten und der Klugheit 
gemäß? Tub. 1796. 8, 


1» 


* 
Bmelin: €, 


Geſchichte eines periodiſchen Wahnſinnes; inMaucharts 
allg. Repertorium für emp. Pſychol. B. 4. 
(1798.) 

| * 
Gmelin: J. Fr. 
38. Pr. Beytrag zu den Nachrichten von dem erſten Urſprung 
der pneumatiſchen Chemie. Goͤttingen. 1798. 8. 

Don der allgem. Gefchichte der Pflanzengifte ift die Zte 
unigearbeitete Aufl. Nuͤrnb. Raſpe. 1802, gr. 8. erfchienei, 

Miederlegung der Gründe , die man wider das Daſeyn 
eines Brennſtoffs aufgeſtellt hat; in Commentat. Societ. reg. 
fcient, Götting. ad A, 1795 — 1798. Vol. XIII. 

Sein 


846 Gneiting. 


Sein Bildmiß ſteht vor der Krünit Floͤkiſchen Er 
yädie. B. 8ı. (1801.) | 


SGneiting, 3. M. 
Schulmeiſter zu Zell im Wuͤrtemb. geboren zu —- 
fchrieb: 
Die leichteſte Methode des Kopfrechnens; inne: 


Unterredungen mit Kindern der unterſten Klaſe fürde® 
tembergifehen deutfihen Schulen. Stuttg. 130.3 


* 


Goͤhl, Honoratus: 
ſtarb in der Nacht am 17 Jul. 1802. 


* 
(**) Goͤz, Franz Auguſtir 


Fuͤrſtl. Kemptiſcher Geiſtl. Kath und VBencfeiar init» 
teen Pfarr in Ravensburg, iſt geb. darelbit ka sh | 
752. Er befuchte als Knabe die nicdere Taten #7“ 
le bey den BP. Garmeliten in feiner Vaterſtadt, MT 
hingegen, der Philoſophie, Gortesgelebrrdeit MY" 
Rechte fudirte cr zu Gregburg im Breisgau JH 
1792 wurde cr als Pfarrverweſer zu Eggartifrd 
Fürſt-Abt Rupert I. zu Kempren zum geutl. NT 
nannt und 1798 Benef. in Ravensb. Als dk 
Zeichnungskunſt und Maleren unternahm er anieomt” 


ortmahlige Reifen. Dadurch in dieſem Fache gebilat⸗ | 
richtete er im Jahr 1796 in friner Vaterſtadt, M a 
ben beyder Religionen, vorzüglich für angeben ME 
werfsiungen eine Zeichuungsichule, und bearbent 1° 
folche, und abnliche Inſtitute; 
. Neues Zeichnungsbuch für angehende Kuͤnſtler und vr 
werfer, nebſt Text zum Selfi » Unterricht; das 14 " 
sierungen, viele Laubwerke und so Roſetten in ihten om 
linien in veriungtem Maasſtabe enthält. Drey Hefle/ j 
von das erſte H. bis Ends Aug. dieſes Fahrs erfheane 
dem die 2 andern bald nachfolgen werden. Im Gelnits 
1302, fl. Fol. 
oſcht. Nadt) 
(n. handſcht —* 


Graͤter. | 847 


* 


iter: 
arde 180T von der deutſchen Gefellich. in Leipz. zum 
swärtigen Mitglicde aufgenommen, | 


Hialmars Abfahrt: in Secke ndorfs Dfiertafchenb. 
‚on Weimar. (ı8or.) 

Das Kied der Litanerin Elzfe Mantwillaite: ebend. - 

Nachricht von den Handfchriften im Ritterſtift Comburg 
sen Schwäbifchhall; im Intelligenzbl. der allgem. Kitter. 
Zeitung. 1796. ©. 1298 — 1302, 


Griefinger, Sohann Jacob: 


3. der Voilof. zu Tübingen; geb. auf dem Würtemb, 
ſchloß, Solitüde am 14 März 177235 ſchrieb: 

Was gewinnen wir, wenn Schwaben eine Republif wird ? 
(ohne Druckort. 178. 8, 


. * 

: Carl Heinr. 

keit 1801 den Huf zu dem ehrenvollen Woften des er» 
en ‘Prof. der Rechte und Directors der Univerf. Halle, 
erbat aber denfelben, und nahm dagegen die (in ihrer 
re eben ſo anjehnliche) Stelle eines Eonfulenten bey 
ven Landſtanden des Herzogth. Wuͤrtemb. an. 


D% 
9) Greulich, Chri ſtoph: 


Mermeifter in Nordheim; geb. zu — — —: ſchrieb, 
Hilfe ſeiner Mitgeſellen Georg —ãA und 
ter Däffele 


Nordheimer Glaubensbefenntnif. ( Dhne Angabe des 
Drudorts und der Sjahrzahl: das Manuff. war unter fchries 
ben,n.©. 18., den 13 Febr. ıg01.) $.©. 80. 

Da offenbar Aufruhr in diefer Schrift gepredigt iſt, To 
erhielt der Verf. für's Honorarium eine Wohnung im Zucht 
baufe; die Schrift felbit iſt ebenfalls bey Zuchthausfirafe zu 

ver⸗ 


818 Gutſcher. 


verkaufen, zu beſitzen, zu leſen, im 
boten. 


aus d. Rintler theol. Nacht. v. Sr 


*8 
Gutſcher, Fr. 


3. Ueber das Petitionsrecht der Wuͤrtembergiſchen Landẽ 
1797. 8. 


Haas, R Meno: 


des Mineritcnordens Prieſter zu — — — : gen Eins 
biſch-Gmuͤnd 1763 5 fchrich: 


Wie fan man Dentfchlands unglüdlfichen Erastn ir 
und Zufriedenheit verichaffen? Sechs über dien Drm 
fand gehaltene Reden. Schwaͤbiſch⸗ Semuͤnd. ı7% 1 


si. 


a. 
Hampel: (Chriftian) farb fihon 1797. 


ar 
“ 


| | * 
Harter, Johann Heinrich Eamut!' 


Mag. der sun un ſeit 1800 auſſerordentl. Pebrer %o 
ſelben auf der Univerfität zu Mainz, vorher Bitar za te 
zweyhingen (im Wuͤrtemb.) geb. 


iu Denzlingen am »# 
1766, 


Schriften: 
1. Gutachten eines patriotifch- fofmovolitifchen Wünzmadıe 
uber das Vorzugsrecht der Würtemb. Sandesfinder gegen de 
Ausländer, 1797. 8. 


2. Meine aftenmäßige Proctßgeſchichte mit der Wuͤrtemb. Io 
gierung yon 1798 — 1300. Mainz. 1800, 9, 


3. ãt⸗ 


ſeit 1798 Landſchaftsregiſtrator zu Stuttgart. J 


4. Die wichtigſten Reformen der landſtaͤndiſchen Ausſchuͤe ©: 
tembergs. 1797. 8. — 

5. Unpartbeyifche Beleuchtung der neueſſen Staatseicrichte 
in dem Herzogthum Wuͤrtemberg. Baſel. (Stutts 173. 


Wuͤrtem bergiſche | 


von Sartliehin. 849 


ede über die Vortheile der republifanifchen Regierungsver- 
faſſung. ebend, 1800. 8, 


on Hartliebin, Sophie £ouife, geb. 
von Zupin: 
Ranfbeuren, geb. zu Memmingen am ı8 März 1775; 
eſetzte als Fraulein; | 
Bliomberis, ein Nitterroman des 9. von Florian; aus 
dem Franzöf. überfegt von einem Franenzimmer. Dünfele 
bübf. 1793. 8. 
& 
irtmann: J. 8.4 
iebt mit Laurop in Copenhagen gemeinſchaftlich 
eraus: | 
Zeitſchrift fuͤrdie Forſtwiſſenſchaft. Stuttgt. 
und Copenh. Cotta. 1802. 3. Ale Vierteljahr fol 1H. von 
12 Bog. in einem farbigen Umſchlag erſcheinen. 
artmann: J. M. | 
Pr. quo ineft Edrifii Hifpaniae partie 1. Marburg. 1802. 4. p. 34, 
“ 


au ber: €, Sr. | 
wurde 1802 zum Profeſſor zu Denkendorf ernannt. Geis 


ne Auflage in Hindeuburgs Schr. find: 


Bemerkungen über Gleines Aufgaben und Anzeigen eines 
Weges, auf die won ihm angegebenen Gonfiructionen dere 
felben zu fommen; ım Archiv. B. 2. 2.8. ©.458--470. 

Aufloͤſung des Elevationsproblems für Bleihungen; in 
deffen Sammlung. | 

Auflöfung einer, die Wegſchaffung der Serationalitäten aus 
Gleichungen betreffenden Aufgabe; ebend. 


= 
dauff: D. F. | 
felt 1798 Epeeinlfuperintendent und Stadtpfarrer zu 
Guͤglingen im Wuͤrtembergiſchen. 
Hbh Hauff: 


8:0 Hauff. 
Hauff: J. C. Fr. 


5. Euklids Elemente, das erſte bis zum ſechsten, ſannn 
eilften und zwölften Buche; aufs neue aus dem En 
fchen uberfegt. Marburg 1797. gr. 9. -» 

6. Darftellung des Weltſyſtems durch P. ©. Laylace, ! 
glied des franz. National » Sänflituts umd der Comm 
wegen der Meereslänge; aus dem Franzol. übericht = 
Th. Frkf. am Mayn. 1797. — ater Th. ebend. 179% 1} 







E 
Haug: 
3. Elbödofani: ein Singſpiel; im Mufik geſetzt von fun 
* 


Hehl, Chriſtian: 


penſtonirter Wuͤrtember giſcher Lieutenant zu Ca 
geb. daſelbſt 174 . Ehedem war er geheimer CU“ 
dann vom J. 1794 an Lieutenant unter da 
Landmiliz und feit 1799 genießt er Penſion. 


Schriften: 

1. Einige Betrachtungen über die Fragen: War Eh 
tag? Warum. fol einer gehalten werden? Wehi® 
chem zu ſprechen Von wen und wie follen Me ER“ 
gewählt werden ? Was iſt bey gegenmärtiger Zeit MIA 
gen? Gotha. (Etuttgark.) 1796. 8. a 

2. Batriotifche Bemerfungen über 1) die Dininution MP 
franzöfiihen Brandſchatzung einzuziehenden SF 
fieuer; 2.) die Einfchräntung des ausländifden audi? 
die zum Theil durch die Beamte, zum Theil durch M 
miliz eingeriffene Wniittlichfeit, und derem Hebung: * 
Urſachen, warum nicht aus jedem Magiftrat ein kun? 

deputirter gewählt werden fonne, 1796. 8- rg 

3. Eine ehrerbietige Anfrage an die Abgeordnete zum 
Landtag Würtembergs: follte nicht auf die längft * 
ten Quellen der Unſittlichkeit zurüdgegangen une 
ſ. w. 1797. 8. Bun" 

Vorſchlage eines Würtembergers aus der Wü, wie hr 
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in den bisherigen Flugſchriften an die Hand gegebene Ban 
desangelegenheiten auf das Fürzefie behandelt werden fön- 
nen. 1797. 3. | 

inige Vorſchlaͤge, wie die aus Advofaten und Schreibern 
beſtehende groſſe Anzahl von Kandidaten mit Bedientiungen 
nach umd nach verforgt werden koͤnnen. 1797. 8. 


* 
Heltwag, Chriſtoph Fried rich: 


Philoſ. und der AB. Doct., fürftbifchöf. Luͤbeckiſcher 
frath umd Leibarzt zu Eutin, iſt geb. zu Calw (im 
ırtemb.) den 6 März 1754. Er durchlief die Würs 
ıb. theolog. Lehranſtalten, magiftriete 1774, wählte die 
diein 1777, nahm den Gradum an ı78ı, wurde dars 
r Leibarzt des Prinzen Perers von Holftein und Coad⸗ 
lors von Luͤbeck zu Oldenburg, und 1788 Hofrath. 


Schriften: 


Abhandlung vom Gebrauch des GStorchichnabels, Tübingen: 
1776. 4.— ate Aufl. unter dem Tit. Befchreibung und Ge— 
brauch des Storchſchnabels, eines mechanifchen Inſtruments 
zum Beichnen. ebend. 1777. 8. j 

DIE, inang.- de formatione loquelae. ibid. 1731. 4. | 

Verſuch uber das Leibnigifche Aräftenmans ; im fchwäb. 
Magazin. 1777. Et. 7. 

Befchreibung und Gebrauch zweyer Werkzeuge zum ſenk⸗ 
rechten Ausziehen eines, Zahns aus feiner Höhle, nebſt 2 
Kupfertafeln: in Richters hirurg. Bibl. B. 6. St. 2. 

Ankündigung der Anſtalt für franfe Hansarme zu Dlden- 
burg, gefcheben in den Didenb, möchentl. Anz. im Febr. 
‚1784; mit Unmerfungen begleitet im Jul. deffelben Sabre; 
indem Sourn.vonund fur Deutfchl. 1784. St. 9. 

Ueber die Vergleichung der Farben des Regenbogens, mit 
den Tönen der mufifalifchen Detav; im deutfchen Mufeum. 
Et. 10. (1786.) 

Dom vielfachen Regenbogen; im N. deutfch. Muſeum. 
(179.) ©&t. 4. 

Die vermeintlichen Würmer in den Zähnen, die man mit 


6 b2 Ruh 


852 Herrmann. 


Rauch von Bilfenfaamen daraus vertreiben will, fna 
Täufchung u. fe m. inden Blättern vermild: 
Sinbalts. 1788. 3.1.9.5. 

Dom kalten Bade; ebend. B. 9.3. 


*— | 

| 

Herrmann, David Friedrid: | 

Lehrer der deutfchen und franzöfifchen Sprache an &r 
naf. in Stuttgart; geb. 3u — — — ; fchrieb: 


Franzoͤſiſche Sprachlehre für Deutfche, mit cum 
fus deutfcher Aufgaben, zur Ausübung der Regel Cu 
gart beym Verf. 1802, gr. 8.21 Dog. ı fl. ıch. 


it 


— 


Heyd: 
erhielt 1802 eine Beyſitzers ⸗Stelle bey dem Tino! 
. * 
Hirt, Aloys Ludwig: 


fuͤrſtl. Deſſauiſcher Rath und ſeit 1796 öffentl. ee 
allen theoretitchen Theilen der Kunſt bey der fin” 
demie der Künfte und mechanischen Willenfchaften # B 
fin , nachdem er vorher mehrere Fahre in Rom int 
batte, geb. zu Donefchingen am 27 Jun. 1759 


Schriften: J 
1. Italien und Deutſchland in Ruͤckſicht auf Sitten Ber | 
che, Litteratur und Kunſt; eine Zeitichrift. ıpies um 
- &t. Mit Kupf. Berlin. 1799. gr. 8.— steh Gt. chend. i 
— ates St. ebend. 1791. Gemeinſchaftlich mit Karl) 
von ihm find folgende Aufſaͤtze: | 
Leben eines jungen Malers , Germain Sean Br 
im ı ©t. — Hisrifch» architectoriſche · Beobachtung‘? 
die chrifilichen Kirchen; ebend. — Ueber einige Freste 
de, in einer Kapelle des vatifanifchen Pahatkes , nel : 
vorläufigen Betrachtung über Giorgie Bafari; dr 
Fortfetzung im 2. Et. — Ueber > Statuen — 
Herten Danneder und Scheffauer; chend. — Behr er 
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eines von H. Merander Trippel verfertigten Denfmahls ; 
ebend. — Die Ausfellung auf der franzöf. Afadenie in Rom 
vom Jahr 1739 ; ebend. — Ueber zwey Gemälde von den H. 
Piz und Schmid; ebend. — Ueberficht der Geſchichte der 
Denfmähler bey Altern und neuern Bolkerfchaften; im 3. 
S t. — Ueber den wirklichen Zuſtand der pontinifchen Suͤmp⸗ 
fe; ebend. — Ueber Pompeja; ebend. — Ueber Paͤſtum; ch. — 

Iffervazieni iftorico -architettomiche fopra il Panteon. In Roma, 
1791.4. Ä 

Defchreibung verfchiedener Gemälde in Enkauſtik, für 
ein Spiegelzimmer der Ruflifhen Kaiferin; in der Mo—⸗ 
natsfchr. der Afadem. der Künfte und mechan. 
Riff. zu Berlin. B. 3. Et. ı. 1789. 

Reiſe nad) dem Fucinifchen See und Monte Eaflino; in 
SchillersHoren. 1796. St. ıı und ı2. 

Weber den Kunfifchak des Königl. Preuſſ. Haufes; eine 
Vorleſung, gehalten bey der öffentl. Sitzung der Afademie 
der Schönen Kuͤnſte und Wiffenfch. zu Berlin, den 25 Gept- 
1997; indem Berlin. Archiv ber Zeit. 1797. Dee. ©. 
499 — 524. 

Ueber die Charakteriſtik, als Hauptgrundfag ber bilden- 
den Kunfte bey den Alten; ebend. 1798. Nov. 

Antwort auf das Gendfchreiben des H. Kabinetsrathe 
Node über das Varronifche Vogelhaus; inder Sammlung 
von Muffäben z. die Baufunft betreffend. 
Ssabrg. 1800. B. ı.n. 2. 

Recenſionen in der allgem. Litteraturzeitung. 


% 
Hochftetter, Friedrich Ludwig: 


icentiat der AG. feit 1789 fuͤrſtl. Hohenlohe » Neuenfieis 
scher Rath und zter Stadtphyſicus zu Debringen, vor 
xr seit 1768 Dhnfiens zu Neuenftade im Herzogthum 
Burtemb. , geb. zu Lauffen am Nedar (im Würtemb.) am 
19 Jul. 17395 fchrich: 
1.) D, inaug (Praef. P. F. Gmelin) de cholelithis humanis. Tub, 
1763. 4. 
Geſchichte won einem felrenen Fall eines verichloffenen 


- Hin 


354 Hochftetter. 


Hintern bey einem Knaͤblein, da fich der Maftımr 
Harnröhre eingefenft hatte; im dem drarif medi 
Wochenbl. 1780. S. 283 u. ff. 

Von einer im Leben ſcheinbaren betrichtlichen dett 
ber Leber, mo aber nach dem Tode ein groſer dam 
Eiterfad in der rechten Brumböhle als die Urſache de‘ 
meintlichen Verunftaltung der Leber gefunden markt! 
S. 393 — 397. 

Don einer befondern Mißgeſtalt der &eburtstbeil k 
ncm Kinde, two man das Gefchlecht micht deatid = 
fcheiden fonnte, als ein Beytrag zu der Geſit 
Hermaphroditen; ebend. Gt. 29. 

Beobachtung von einer groffen Gebährmuttais 
wo das Kind famt der Nachgeburt gänzlich anlern 
berausgetretten war, und in der Bauchhöplis: #7 
Et. 31. ©. 488 — 494. 

Beobachtung ven einem ben eier mafferfüdin ®* 
perfon in der Section gefundenen ſchönen und mt” 

‚ Ienblafenitein und einem beträchtlichen Gewidi m 
Enerfiod; ebend. St. 33. ©. 522 — 52 

Beobachtung von einer grofien und ſchnel aa 
fchwammicht = fleifchichten Auswachſung am mannhtad® 
de, und der daran verrichteten glücklichen Kur; dakT 

St. 26. ©. 410— 415. 

Geſchichte von einem lang anhaltenden unkeihns® 
brechen, wo bey der vorgenommenen Beicpenöfmung de 
ſache in einer Verhaͤrtung am untern Magennum an⸗ 
> des Zwoͤlffingerdarms gefunden morden; ad 

7: ©. 427 431. = 

Geſchihte von einem gluͤcklich geheilten Dam 

- ebend. 1782. St. 3. S. 122 — 177. | 

Nachtrag zur Beobachtung im 26 St. ı781. © 4° 
zu dem Geitenfiud zu diefer Beobachtung Im 30 Er 
gen Jahrs ©. 479. des medicin. Wochenbl. chend. &" 
S. 396 — 398. 

Beobachtung von einem durch Klyſtiere glcklich 4 un 
nen Blutbrechen ben einem Kinde, worauf bald cine MP 
artige Pockenkrankheit, welche toͤdtlich geworden 
broch en iſt; ebend. Et. 27. E. 428 — 432. 5 








‚ur 
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Seſchichte von einer langwierigen, hoͤchſt ſchmerzhaften, 
mit vielem Erbrechen begleiteten unheilbaren Krankheit, 
deren Urſache eine beynahe gaͤnzliche Verhaͤrtung des Mar 
gens, der Gekrösdruͤſe und des Netzes war, als ein Bey» 
trag zu meiner, dem medicin. Wochenbl. im 5. 1781. Et. 
27. einverleibten Bedbachtung von einem lang anhaltenden 
anbeilbaren Erbrechen; ebend. 1733. Et. 8.©. 119 — 125. 

Beobachtung von einem fehr groſſen und unförmlichen 
Kopf bey einem zweyjaͤhrigen Rinde, der ein angeborner 
Waſſerkopf feyn mag; ebend. Gt. 16. ©. 248 — 251. 

Beobachtung. von einem befondern heftigen Beiffen bey 
einer Schwangern; ebend. Gt. 17. ©. 263 — 266. 

Beobachtung von einem verichlofienen After bey einem 
Anäblein, wo der Stuhlgang durch die Harnröhre gieng , 
nebſt der daran verrichteten glücklichen Kur; ebend. St. 19. 
©. 314 — 31%. 

Bon einer beträchtlichen Hirnſchalenverletzung und darauf 
erfolgten unvermutheten Tod, woman bey der Aufferlichen 

Defichtigung feine Zeichen einer erlittenen Gewaltthätigfeit 
bemerken fonnte: ebend. 1784. St. 20. ©. 328 — 333. 

Bon einem mit den Zimfblumen gebeilten periodifchen 
Kopffchmerzen verknüpften Erbrechen; ebend. 1787. Gt. 10. 
©. 15. Ä 

Geſchichte von einer langwierigen zährenden Krankheit 
bey einem vieriährigen Knaͤblein, an welchem durch eine 
won innerlicher Urfache entſtandene Vereiterung der Schen⸗ 
felfopf aus der Pfanne getrieben worden, mit angehäng« 
tem Gectionsbericht ; ebend. Gt. 17. ©. 262 — 268. 


2 


Hoͤlderlin: J. C. Fr. 
iſt geb. zu Lauffen am 29 März 1770. 


Hat Antheil an Schillers Thalia, auch an einigen 
Mufenalmanachen. 


* 


Höslin: Jer. 
it geb. zu Suppingen (im Wuͤrtemb.) den 29 Yun. 1752. 


2. Kur 


⸗ 
356 Hofacker. 


2. Kurze Abhandlung über Burgunderruͤben- Zucker un in 
wie jeder Deconom diefe Ruͤben anbauen, Zudı ic 
bereiten, und folche auch als Kaffee genieken kan. € 
1799. 8. | | 

* | 


Hofacker, Lu dwig: 


Rathsverwandter zu Nagold ſeit 1797, und von my 
1799 Mitglied des landſchaftlichen engern Auiſcti 





* 


auch Hofgexichtsaſſeſſor, vorber ſeit 1784 Stadtſten 
zu Nagold; geb. daſelbſt 176 : ſchrieb; 
Entwurf einer neuen Iandfchaftlichen- Ausfhukafiins 
1797. 8. z 


Hofer: Ä 
2. Briefe über die neueften Ereigniſſe in Egypten mit & 
siehung auf den Dandel nach Dilindien und i aid 
difchen Meer. 1797. 8. 
Reichsſtaatsrechtliche Unterfuchung der Frage: &®* 
Kreife des deutſchen Reiche verpflichtet ‚ ihren in dute 
ufualmatrifeln befchwerten Mitgliedern bis jur am 
Ratification der Neichsmatrifel proviforifche Eatic 
durch Herstellung eines billigen Ebenmaſſes ja veriie! 
- fammt einem Verſuche, wie ſolches bemerktekigt ne 
fönne. Alles mit namentlicher Anwendung auf den ir 
biſchen Kreis, Rothweil: Schulduchhandlung. 17%. #! 
25 Dog. | | 
Nachricht ven den unfern der RStadt Rothweil in! 
1784. entdeckten römifchen Alterthumern: im hm! 
Then Landbothen. 1802. St. 5. S. 63 — 78. 


Hofmann: J D. — | 
erbielt 1800 feine Entlafung mit einer Penfion, ß 
Beybehaitung des Characters und Ranges eines mt 
geheimen Raths, und privatifirt zu Stuttgart. 

Actenmäfiige Deduction in Betreff des dem Win“ 
Kirchengut obliegenden Beytrags zur Beſoldung dus b 
beimenraths·. Collegiums; in der Zeitſchrift: Der kannun 
im Herzogth. Wuͤrtemb. H.y. St. 3. ©, 121-143. (05 


dr 


“6 
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3 
Hofmann, Johann Zacob: 
 Mechte Befifener auf der Univerfitat zu Erlangen feit 
>o: geb. zu Steppach (im Burgauifchen) am ı7 Yun. 
31 35 fchrieb: 
Erfier Geſang der Ilias des Homers, überfeht in deut⸗ 
ſchen Derametern. Erlangen. 1799. 8. 
* 
Holzmann — —: | 
elfer in Durlach; geb. zu — —: ift Mitherausgeber 
m 


x 


Magazinvonund für Baden (f. Bommer.) | 


oO pf: Chr. Gottl. | . 
6. Heber die Entdeckung eines der wichtigfien Mittel, die Luft 
zu reinigen, und die Anſteckung zu verhüten. Stuttg. Comm. 
Eichele. 1802. 8. ı Bag. ı2 fr. 
Don diefer Schrift lich der Churf. von Pfalzbayern durch 
den geheimen Rath und Beibarit Sesmard (1802.) 100 
Erempl. fommen und fie unter die Militair » Spitdler ver 
theilen. 
Seine Auffäbe im Hufeland. Journ. find: 
Geſchichte einer operirten Parotis nebſt Bemerkungen 
über dieſe Operation. B. V. St. 2. ©. 397 — ais. 
Beytrag zur Geſchichte pſychologiſcher Heilarten. B. IX. 
Et. 2. S. 100 — 115. 


Hopfengaͤrtner: P. F. | | 
ift. feit 1301 Herzogl. Würt. Leibarzt zu. Stuttg. und 
Mitglied der vaterland. Gefelfch. der Aerzte und Nas 

turf. Schwabens. | 
5. Unterfuchungen über die Natur und Behandlung der ver- 
fchiedenen Arten der Gehirn «- Wafferfucht. Stuttg. Mesler. 
1802, 8. ©. 182. ohne DVorrede. 
Fortſetzung feiner Benträge zur anatom. Gefchichte eini« 
ger Krankheiten: in Hufel. Sourn. B. VI. St. 3. ©. 
523 — 550. 


/ n, I, 


848 von Hornftein. 


n. x. iſt nicht von ibm fondern von feinem veira 


| 
| 
| 


Bater. " | 
+ 
Freyh. von Hornftein, J. B. iſt todt. | 


= | 
Hofher, Johann Melchiot: 


Konſulent zu Augsburg ſeit 1799, vorher ſeit 175* 
tonotar des kaiſerl. Reichskammergerichts zu Wexlır, 
vordem Sekretair deſſelben, iſt geb. zu Weglar 17% 


* Schriften: er 
7. Briefe und Abhandlungen uber die jetzige Verfafung di 


und R. K. Gerichts. ıfles H. Hannover. ı75.17* 
9. ebend. 1788. — 3 und ates H. ebend. ı7%9. 

2. Sammlung merfwürdiger am kaiſerl. Keihsluuse“ 

entfchiedener NRechtsfälle. 1 — ter B. Kemga: mr" 

3: Ssahrbücher des kaiſerl. Reichstfammergerichts; Ser" 

-ıfler B. ıfler Th. ebend. 1789. — ater Th. 1m" 

ebend. 1791. 8, s 

4. Beyträge zur neueflen Gefchichte der Empärun I 

Untertbanen wider ihre Landesberrfchaft aus 2* 
Acten. Sießen. 1790. 8. 


er) Hofer, Heinrich Zac: 
Jur. Conf. Herzogl. Wuͤrtemb. Kanzley » Adoeltit 
geb. zu Nordheim den — —: fchrieb; 
Abhandlung über die Frage: ob das Recht, * 
riſche Diſpoſitionen zu machen, aus dem Natur · Ich 
geleitet werden koͤnne. Heilbronn: Weiſſert. 1802.% #" 
> 







von Hoven: F. W. Pr 
5. F. Schwediaurs, M.D. vollfiändige Ahbandlu 
die Zufaͤlle, die Wirkungen, die Natur und die Bee! | 
der fophilitifchen Krankheiten; aus dem Franz. MI 
mit Anmerkungen verfehen. 2. Th. Ludwigsbarg 
1798 — 1799. 8. = sh 
6. Vertheidigung der Erregungstheorie gegen einige 
liche Einmwürfe. ebend. 1802. gr. 8. 3fl. 3 


| 4 

Huber, Johann Joſeph: 
innern Raths und Burgermeiſter zu Augsburg; geb, 
vIbft am 16 April 1759; ſchrieb: 

Sappbo , ein Melodrama, nebſt andern Gedichten. Franff. 

und Leipz. 1793. 8. 
M. T. Cicero Tufeulanifhe Unterfuchungen, an M. Brutus; 
in s Büchern, mit furzen Anmerkungen, Heilbronn. 1795. 8. 
#5 
ufnagel: | | 

19. Für Chriftentbum, Aufklärung ze. B. II. s und ötes St. 
werden auch unter dem Tit. verkauft: Meine Reife von 
Franff. am Mayn nach Carlsbad und Frauensbrunn tm 
riefen an Frau und Kinder. 1800. 8. ©, 299 — 562. 

 afl.afe | | 

24. Liturg. Blätter. B. II. 9. 6. 1802. 

Des Sichtbare ih zeitlich , nur das Unfichtbare ewig! 
Worte des Freundes am Beerdigungstage des Hrn. Sena⸗ 
tors Bernhard in Schwaͤbiſch⸗ Hal am 16 Sul. 1798 ge 
fprochen. Franff. am M. 1798. 8. 

Vorbericht zu den neuefien Berordnungen, welche das 
Berbältnig der Judenſchaft in et zum Staate feſtſe⸗ 
zen, Frankf. am M. 1798. 8. 

Erinnerungen an einige Stellen der chriſtlichen Religions. 
fchriften beym Leſen der Hıktoria Saracenica et Arabice olim 
exarata a Geortio Elmacino ete. in Eihhornsallgem. 
Bibl. der bibl. Litteratur. B. 5. © — 1— 26. 
(1799.) 

Catechetiſche Gonntags » Beitionen: -Ste Abtheil. 1. Heft 
ſteht auch im zten H. des zten B. für Chriſtenthum u. ſ. w. 

Sein Bildniß auch vor dem sten B. des Telleriſchen Ma» 
gazins für Prediger. (1797.) 


Zu 
Hugo: ©; 
it zum Koͤnigl. Großbrittas. Hofrath ernannt worden. 


— ——— Albrecht: 


ans Ulm gebuͤrtig; ſchrieb: He 


860 Hutten. 


Leber den gegenmärtigen Zufland ber Gelebrten- 3 
blif umd der akademiſchen Lchranfialten. Berlin: n 
1802.85, 5. | 


16. Caji Julii Caefaris Opera; editionem curavit etc. Tch 
1797. 8maj. | 
ı7. Cornelius Nepos etc. ibid. 1798. $maj. 
Bon Plutarchi Opera erfihien Vel. X, 1798. — YVıl! 
1799. — Vol, XII. 1800. 
Schrieb zu Werners lat. Grammatik die Vorrede 
Jacobi: hat angekündigt; 
Iris, ein Tafchenbuch für 2803. Mit Kupf. r. Im 3 
rich; Orell. 12. 
Die als Fortjegung feiner Iris von 1775 mini 
feben if. 


Jaͤger: C. Ch. Fr. 

Seine Bemerkungen über die Ploucquetſche 
be Reben auch in Loders Sournalfür die firur 
sie, Geburtshülfe und gerichtl. Arjaatıv 
de. 3.3. ©t. 3. 


Karrer, Ph. %. 
Verſuch einer HandlungsGeſchichte sc. zter und la 
B. Mit 1 Kupf. Leipzig (Augsbg. Stage.) 1402. ge! 
6 fl. 30 fr. 
Auch unter dem Tit. Karrers hifiorifche Geograpki * 
Kaufleute, Manufakturiften sc. ter und letter B.—c 
der Geographie für Kaufleute ꝛc. ter B. 


| * 
Keller: J. J. 

bat vom Ruſſiſchen Kaiſer für fein Leben Fefux 
-ein Geſchenk von 200 Rubeln erhalten. 


Kerner: J. 6, 
12. Mihang Gefchichte der Ymerikanifchen Eichen. 9. 1. 


[a 


f 
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it 5 Kupf. Stuttg, in eign. Berl, 1802. gr: 4. Velinvap. 
it illum. Kupf. 4 fl. — mit uillum. fl. se 

Die Fortfesung, welde noch in 3 Hefte abgetheilt wird, 
sird ohne Unterbrechung erfolgen, Auch wird Jedes der 
kuftigen Hefte ungeachtet der größern Kupfernzabl in dem» 
{ben Preife, wie der erſte, verkauft werden, 

% 

in, Leibarzt: 

1802. von der helvet. Geſellſch. correfp. Aerzte und 
zundaͤrzte zum Mitglied aufgenommen worden, 


* 
Knaus, Philivp Gottl.: 
t. der AG., Stadt- und Amtsphyſikus zu Vaihingen 
er Enz, und Kloſterphyſikus zu Maulbronn, auch core 
ond. Mitglied der vaterl. Geſellſch. der Aerzte und Nas 
orfcher Schwabens, geb. zu — — —: ſchrieb; 
Beichichte einer DVerengerung und Verbärtung des Magens 
id eines groſſen Theils der Gedaͤrme: in Hufelands Jour⸗ 


al. B. I. &t. 2, © 419-425. + 
Beobachtung einer wichtigen Kopfwunde. ebend, S. 425—431, 
* 


ch, Adam Friedrich: 

Neue arithmetiſche Exempeltafeln, welche den Rechenſchuͤ⸗ 
lern zur Ausarbeitung vorgelegt werden koͤnnen, nebſt den 
abgeſonderten Beantwortungen derſelben, vorzüglich für die 
Volksſchulen, in Schwaben überhaupt und in Wuͤrtemberg 
insbefondere eingerichtet, Augsb. Veit umd Rieger. 1502. 3. 
Subſer. Pr. 48 fr, 


* 
Koller, Joſeph: 


ngliit der Erzherzogl. Oeſterr. Directorial-Geſandſchaft 
y der allgem. Reichsverſammlung in Regensburg, iſt 
b. ꝛu Binsdorf (in der Graffchaft Hohenberg) 1767, 
m 5.1782 fam er von Lindau, wo er bey dem Stifte. 
anonicus Kuen (feiner Mutter Bruder) bis dahin erzo— 
en wurde, nach Augsburg in die Domfchule zu Unſerer 
Frau, wo er die Principia erhielt. Vom. 1783— 1787 
eſuchte er das dortige Öymnalium bey St, Salvator, und 

1788 


862 grad. 


1788 bezog er die vorderöfierr. Univerſitaͤt Fresben, 

er 3 Jahre philoſoph. und 4 Jahre jur. Colegien ke 

Im J. 1794 erhielt er den Ruf als Hofmeiſter ned 

lar zu dem Damabligen Kammergerichts - Niifın, 7 

v.Fabhnenberg, beydem er, als nuumebriuen cm 

Del. Directorial-Geſandten bey der allg. RVerſean 

in Regensburg, feit dem 14 ann. 1802. von Cr. 

dem Kaiſer als Kanzliſt ernaume ıft. 

Schriften: 

1. Die doppelte männliche Rache oder das Abentheur; az! 
ma in 2 Aufzuͤgen. 1790, 8. (in der Augsb. Emmi. 

a. Die Wette; ein Schaufpiel im 3 Aufz. 1791. 9. (dal 

3. Vorurtheil und Liebe; ein Sittengemaͤld. Bakl. Eis 
fer. 1798. 8. 

4. Verbrechen und Liebe; ein @ittengemälde in 3 Aut." 

5. Obriſt Steinau; ein bäusliches Luſtſp. in 3 Auf. dt 
1794. 8. Ä 

6. Convenienz und Pflicht; ein dramarifches Geität Wr* 
Montag und Weiß. 1796. v. 

7. Der Kammerbufar, Schaufpiel in 1 Aufz. 179. 4 

8. Die Erjengniffe aus dem Gebiete des Wahren un &#" 
ebend. 1798. 8. 

9. Entwurf zur Gefchichte und Piteratur.der Aeſthetik. ch :* 

10, Der Oktulift; ein Luſtſpiel in 3 Aufz. ebend. mh 

s1. Conrad, Herzog von Zaͤbringen; vaterländ. Chair" 
Aufz. ebend. 1300. 8. —_ 

12, Donaureife von Regensburg bis Wien. ebend, rd 

13. Wegweiſer in der Kaif. freyen RStadt Negenedutz — 
Gegend. Mit einem Grundriſſe, einer Poſt- und Bo 
belle. ebend. 1802. 8. 
Gedichte und Heine proſaiſche Aufſaͤtze im Zeitſchriſte. 
Mehrere Manuferipte liegen noch unvollendet in ſ. ya 


* 
Krach, J. G. ze ae 
ift Pfarrer zu Reglisweiler, unmeit Dietenbeim. 
Bon ſ. Heil. Schrift des N. Teſt. ifi auch der ste Th ber 


* 
Krap f, dr. I. h Heraft 
ift feit dem Jul. 1802, Pfarrer in Hagnau aM ei 
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* 
chle: 
urde 1802 von der vaterl. Geſellſch. der Aerzte u. NE. 
Schw. zum Mitglied und von der botan. Geſellſch. in 
degensb. zum auswart, Ehrenmitgliede aufgenommen. 


tter, Pfarrer: 
 Zodesfeier des Hın Job. Caſpar Wafferrotts, der im 
z7ften Jahr feines Alters den sten Febr. 1802 farb, und 
den 9gten begraben wurde. Kür feine Freunde, 8. S. g, 


% 

c*) Zaffontain, Franz Leopold: 
et, Der AB. und Chirurgie, koͤnigl. Bolnifcher Hofrath 
d Leibarzt des verftorb. Königs Stanislaus in Wars 
au, iſt geb. in Biberach 175 . Er erlernte die Avos 
zkerkunſt zu Tettnang, und fervirte als Apotheker zu 3 
zu. Da lernte ihn der geſchikte Biberachiſche Wundarzt 
d Accoucheur Roͤhr born als einen fähigen jungen 
ann Fennen, munterte ihn auf zum Studio feiner Wiſ⸗ 
schaft, und empfahl ihn dem Biber. kathol. Magiſtrate 
7 Unterfiugung. Auf deffen Verordnung gieng cr nach 
trasburg, und findiete Chirurgie und Accouchement. 
ach ſeiner Heimkunft hatte er das Ungluͤk, gleich Anfangs 
ein paar fchwürigen Geburtsfaͤllen nicht zu reuſiren. 
un fand er fein Zurrauen mehr, zumal, da der Roͤhr— 
rniſche Kredit zu feit gegründet war. Er gieng nach 
Bien, um weiter zu ſtudiren; fam zu einem in Galizien 
egenden Regimente als Feld» Wundarzt; wurde durch 
nen angejehenen Officier, defjen Gemahlin er in einer 
zeburt geſchikte Hulfe Teiftete, dem König Stanislaug 
Jontatomwort befannt, der ihm zu feinem Reibarzt an- 
ahm, welche Stelle er mehrere Fahre lang bis zu deffel- 
en Entfernung nach Petersburg bekleidete, est priva⸗ 
rt er in Warjchau. Man yat von ihm: 

Ehirurgifch - medisinifche Abhandlungen verfchiedenen In⸗ 
halts, Polen betreffend, Mit 7 Kupf. Breslau und Leips, 
Kom. 1792, (eig. 1791.) gr. 8. 2fl. 
(nach mitgetb, Nachr.) 


Lang, Georg Heinrich: 


39. Bibelterte, zu Leichenpredigten benust ı. ater Th. ebend. 
1502, 45 fr. 


41, 


864 Sanar 
41. Afeetiiche Bibliothek. ztes St. 1302, 


* 
Lang, J. ee 
Aurora ꝛc. ater Jabrg. 1802. gr. 8. (Stuttg. Loflund nr 


Lienhard, P. Benedict: 
Doet. der Theol. Benediktiner und Prof. der Ihe. 
Der Abtey Schuttern im Breisgau, geb. den ——; it 
Diff. exeget. inaug. de libro Judithae. Frib. Brig. Ir 

1802. $. p. 102. 

e | 
Magenan: 

Bon n. 2. it des 15. ztes H. auch beionders zuhem, 
ter dem Lit. Der Natbgeber für deutfche Landicul. 
fich mit den vorzuͤglichſten Grundfägen und Annice 
beiten Schriftſteller über den Unterricht im Kedur 2 
machen wollen. Stuttg. Löflund. 1802. s. &.it®! 

Und des IIB. zte8 H. unter dem Zit. Anweiiay u 
fche Landſchullehrer, welche fich mit den vorzäglidte” 
fänen der angefebenften Schriftficher, über kW 
Art im Landfehulen zu Fatechifiren, bekannt madı et 
ebend, 1302. 8. ©. 192, 45 fr. 

5. Seenen und Erzählungen aus der nahen Menſchenn B 
unterhaltendes Lefebuch für Kinder von 1s—ı4 Jatnz &4 
Löflund, 1802. 8, &, VII. und ı5y, 36 ft. 

Malblanc, J. Fr. ’ 

Principia juris etc. Part. II. Sect. zda et ult. ibid 1er 
Unter feinem Vorfige murde vertheidigt : Diſſ. inaug e- 
quaefionem, au et quatenus injuriz circa judicia en#” 

queat? Auct. Schwab. Tub. 1802. 

ri * | 
Marfchallv. Bieberfiein, C. W. * 
it Badiſcher Vice» Regierungsprafidene und MI 
auch Vice Director des Kirchenrarbi Kollegium: M 

God mit Ernſt Ludwig m; v. B. (Sünfl. Nie 

Geh. Kath) gemeinfchaftlich heraus ; Unterſuchungen = 

Urfprung und die Ausbildung der gegenwärtigen Anerd 


ö . * ‚IM 15 ie 
des Weltgebäudes, Biegen: Heyer. 1802. 8 f — 
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er, Andr. Chriſtian 5 
Tabelle, die ein Derzeichnig allee Eontributionen un) Re— 
quifitionen enthält, welche der General Moreau im J. 1800 
and zu Anfang des J. ıgör dem fchmwäbifchen Kreis, mit 
Ausnahme von Wirtemiberg und Baden, auferleat bat, 
Diefe Tabelle Hat M. der Keichsverfammlung in Negeng- 
burg dedieirt, und fie wurde (als ein befonders fleißig aus— 
gearbeitetes Werf) mit-allgemeinem Beyfall aufgenommen. 


ayer, Joh. Gottfr. | | 
wurde im Spatjahr 1801 Special: Öuperintendent in 
Luſtnau ben Bebenhaujen. 


& 
Roy er, Joh. Jacoh: u 

Gab mit dem Net. Schmid heraus ; Drey Predigten bey 
wichtigen Zeitveranlafjungen des Jahre ıg01, von denen die 

Predigt am Friedensfefte von ihn if. 

Die als Zeitichrift angekündigten Blätter fommen als Wo⸗ 
henfchrift, alle Wochen ı/2 Bogen, heraus: unter dem Lit, 
Müsliches und unterbhaltendes Wochenblatt für verfchiedene 
Lefer. Biberach: Gebrüder Knecht. 1805. $. 

Bon ibm find im N. Biber. Gefangbuch sg neue Lie» 
der , die Vorrede und fehr viele th. Hari; neue th. verbefierte 
einzelne Stropben, | 

Gegenwärtig arbeitet er an einem Anhange zum Gefangbuch, 
der Gebete und eine Ueberſicht des Gefangbuches, zum Uns 
terricht geordnet, enthalten wird, 


Be * 
Melchinger: 

3, Die Induſtrie Schule zu Nagold, zur Ermunterung und 
Beherzigung für Aeltern, Kinder, Schullehrer und gute Leu« 
te, welche gern Gutes thun und Gutes ftiften, Nagold, bey 
Verf, und Stuttg. Erhard. 1802, 8. as fr, 


Mellin, Ch. er I 
wurde 1862 Mitglied der vaterl, Geſellſch. der Aerzte 
und Naturf. Schpuvene. | | 

Jii Mem⸗ 


uf 
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» 
Memminger: RN 
wurde 1802 correfp. Mitglied der vaterl. Geſellſch. 
Aerzte und Naturf. Schwabens. 


» 
Meyer: | 
it als Director und erfier Lehrer des der: 
gen Gymnaſ. berufen worden. 


% 

Desler: 
Bemerfungen und Ideen, das Kindbettficher betrefent: 3 
Hufelands Journal. B. VI. &t. 2. ©. 3175-54 
Noch ein Bentrag zur Gefchichte der Influenza des Tahrt 
1800—ıg01. ebend. 3, AU. St. . 


* 
CH Müller, Auguſtin— 


Schul: und Kornmeifier in Ravensburg , geb. m In 

haufen den s May ı755. erlernte die Chirurgie, un 

fie auch einige Zeit, wurde dann Schullchrer in iw 
fraut, (einem Dorfe unweit Ravensburg,) Daran Eaus 
meifter in leztern Orte, und im J. 1800 gebe am 

Schuldienft auch Kornmeilter dafelbft. 

Schriften: 

1. Schulbuch, worinn die Gittenlehre, Orthographie, Zeit ca 
Kalenderiachen,, eine kurze Anleitung zur Geograpbie und 
kleiner Auszug drr Bibelgefchichte enthalten iſt. Kür die ie 
tbolifhe Schule der RStadt Ravensburg. Meersburg: Sr 
der. 1802. 8. ©. 119. 

2. Vraftifches Rechenbuch in so Tabellen mit erläutermden &r 
fvielen und einem Anbange mit unberechneten &ufgaber je 
Mebung. Auf Koſten des Verf. 1802. 8. ung. zo fr, geh. 4" 
| * 

Muͤllerin, geb. Maiſch. 

Zafchenbuch für das J. 1803. Pforzheim: Müller. 
» 


Neuffer, Chriftoph Friedrich Ludwig: 
. wurde 1801 Pfarrer zn Benningen; Kudwigsb. OAmti. 


Ne 
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* 
ugart: — | 
ft zum Probſt zu Größingen im Breisgau ernannt wor⸗ 
en. | 


fterlen, ©. Chr. 
Dred. umd ehirurg. Sand. ift ıfoı sum Mitglied der 
Freunde der Ehtbindungsfunft in Göttingen aufgenom— 
nen worden. 

% 


taff, Johann Friedrich: 
Hat von feiner angekündigten Meberfegung der Anatomie 
generale par Bichat bereits des IB. ıfle Abth. herausgegeben, 
Die zte Abth. und der ganze zte B. wird bald nachfolgen. 


& 

fleiderer: 

so, Vollſtaͤndige ebene Zrigonometrie , mit Anwendungen und 
Bepträgen zur Gefchichte derfelden von Prof, Bohnen 
berger, Züb. Eotta 1902. ar. 8. 2fl. 45 fr. 


louvequet,.®. G. . 

Von feinem fchwäbifchen Roßarjt ift die zte vermehrte Aufl. 
erfchienen. Zub. Heerbrandt. 1803, 8. 24 Bogen, | 
Auch von feiner Nova Bibliotheca etc. ift eine Fortſetzung, go 

Bogen ſtark erfchienen, 


# 


Doffelt, E. L. — 

n. 22. iſt auch ins Franzoͤſiſche uͤberſ. unter dem Pit. Hiſtoire 
de la guerre des Frangais contre les puiffances eoaliflees de 
l’Europe. T. I Ronneburg: Schumann. 1808. gr. 8. 

Kon na. 23, ift eine neue Aufl. erfchienen, unter dem Tit. Der 
Proceß gegen Ludwig den XVI. und defien Gemahlin. Ein 
Heytrag sum Gefchichte der franzöf. Revolution. iſter Band. 
Nuͤrnb. Bauer. ıgo2. 8. 

n. 26. it auch im J. 1902, fortgefest worden. 

Don n. 24, ift der ste Tahrg. erfchienen, 

so. £ericon der franzoͤſ. Revolution, oder Sammlung von Big« 
graphien der wichtigſten Männer, die während derſelben eine 

Jii⁊ Rolle 
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Rolle geſpielt haben, iſter Bd. Nürnb, Bauer mm 
1802. 8. | 
| % 


Rieke, V. H. 
ihm iſt 18or die deutſche Schul⸗Inſpectors⸗ md 
ec s Bredigers» Stile in Stuttgart über 
worden. 





Rittershanfen: 


BVorlefungen fiber bildende Künfte in Deutfchlan: 
gentner, 1802. 8. 2 fl, 


Ritter, J. Ulr. 
wurde 1802 vom Ehurfüriten von Bayern in dl 
und Erbländifchen Adelſtand erhoben. 


I 
La Rode: 
Bon Fanny und Julie, oder die Freumdinnen, amt 
erfchienen, Mit Kupf. von Penzel. Leipz. Grit ie) 


Korb, C. 47 F. — 


3. De jure municipali Romanorum. Tub. 1800. ur% 


= 


Freyh. Roth v. Schredenfein: 
4. Verzeichniß der Halbkäfer, Nesflünler, Weit, niit 
gelten Inſekten, Wanzen und Zliegen, welcht un da 
ſprung der Donau und des Neckars, dann um un 
Theil des Bodenſees, vorlommen. Tuͤbing. Cette W' 

S. 70. 








2 
Ruͤmelin, Zobann Chriſt 


——— in Ludwigsburg, geb. iu — 
rich 
Aufforderung an Wuͤrtemberg zu einer dauerhaften * 
lichen Bienenzucht im Großen, in Herrſchaftlichen un 
mun-Bienenfänden. Mit 22 Tabellen. Zudmigst 1 


@, 13:2. galt 
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% 
| at: 
Auch ein yaar Worte über die Frage: Führt die Aufflärung 
‚ur Mevolution? Mit befenderer Ruͤkſicht auf den Plan der 
Berfinkerung München: Lindauer, 1802, S. 232, 54 fr. 


* 
uter, J. N 
t durch Den Prof. Carl Sprengel in Halle zum Mits 
lied Der daſelbſt geftifteten Sydenhamiſchen Gefellfchaft 
ufgenommen worden. | 


* 
Schafroth, — — —: 
ttor der AG. und Phyſikus in Baden; geb. — — —; 


rieb: 


Abhandlung über die Kuhpocken⸗Impfung. Raßatts m 
jing. 1802, fl. 8. 


n Scheler, C. €. F. 
iſt auch von Heilbronn wieder weg, und unbekannt iſt 
bis jezt fein Aufenthalt. 

In feinem Artikel muͤſſen p. 549. die Worte: Es erſchie⸗ 
nen nur 9 Stüde x. jun. 10. gezogen werden. 

n.,212, muß beifen: Defonomifch - yraftifcher 
Bauern-Catechismus æc. 

Angekuͤndigt ik von ibm: Defonomifch » praftifches Hand⸗ 
duch, zum Gebrauch der Stadt« und Landfchulen fürs weib⸗ 
liche Geichlecht. Pr. Pr. 30 fr. 

In Heilbronn war er einige Zeit Redact. des Wochenblatts: 
der landwirthfchaftliche Naturforicher, 

Seit dem Jul. 1802, ift er Mitglied der vaterl. Gere 
der Aerzte und Naturf. Schwabens. 


% 
von Scheller, E. C. L. 

wurde 1802 von der vaterl. Geſellſch. der Aerzte und 
Naturf. Schwabens zum correſpond. Mitgliede Aufges 
nommen. Und nach oͤffentl. Nachrichten auch von den 
Akademien in Petersburg, Berlin und London, welchen 
er einige von feinen jugendlichen Berſuchen und gemein 
nutzigen Schriften zuſendete. | 

J Ange⸗ 


870 Schelling. 


Angekuͤndigt iſt von ihm: 
Oekonomiſcher Unterricht in s Tafeln, Gtuttg: Kur, | 
Die ökonomische Geſchwinderechenkunſt. zo, | 
Landpolicey» Catechismus. 30 fr 

u 

Schelling, Fr. W. 47 | 
wurde 1802. von der medieinifchen Facultat in lv 
but , aus Ueberzeugung, wie viel die gefammte Du 
in Hinficht ihrer wiffenichaftlichen Begründung &7) 
danfen haben, und fünftig.noch zu verdanfen ba? 

de, zum Doctor der Mepdicin ernannt. 
Mit ©. W. Hrgetgiebt er. heraus: Kritikhe Jen 
der Philoſophie. 1 B, 1—jteg St. Tuͤb. Cotta. pr >) 
ach. 3 fl. | | 


Schiller, Fr. ” = 
wurde 1802 von Gr. Kaiſerl. Majeftät au hit 
ner Bewegung in den Reichs = Adelftand erkoit 

Dom zojährigen Krieg iſt eine neue werbeferte IE! 
Theilen mit Kupfern, Leipz. Goͤſchen, erſchientn 19) 
4 fl. 30 fr, 

Don n. 15. ift der 23fte B. heraus. — ganz 
ste Theil. | a6 

Wallenſtein ꝛc. if auch zur Auffuͤhrung eines HF 
die Bühne bearbeitet. Mannh. Löffler. ıso2. 8 B, 

Gedicht, (der Fiſcher) im Taſchenbuch für vu d. 
ber Liebe und Freundfchaft gewidmet. 


Schmid, J Chr. — 

6. Beſchreibung der Reichsſtadt ulm. Ulm: Gtettit 

ar. 8. &. 35. geb: 20 fr. (Aus dem geogt. fat. 1“ 

ricon von Schwaben abgedruckt.) ga 

Gab mit einer Vorrede und Biograpbie de — I 

beraus: Fiſchers Religion Jeſu in Gelingen. um: 

1502, 8, 
& 


Scholl, G. 9. hat Me 
ift correfpond, Mitglied der varerländ. Geſelſſcheſ 
Aerzte und Naturf. Schw. Ei 
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* 
ubart, L. U | —F 
Bon n. 12. iſt eine neue Aufl, Leipz. Breitkopf 1802. 5. 
rfchienen. ıfl. 12 fr, | 
Gab feines Vaters Gedichte neu heraus, Franff, am M. 
Hermann. 2 Th. 1802. 8. Schr. Pr. 4 fl. Dr. P. af. 


* 


Schwab, Carl Heinrich: 
er R. Doctor in Stuttgart; geb. daſelbſt d. —— —; 
ieb: 
Diff. inaug. jurid. in quaeftionem : an et quatenus injuria 
eirca judicia evitarinequeat? (Praef. Malblanc.) Tub. 1802. 4. 


3 
Schweickard, Friedrid: 


arkgraͤft. Badischer Garten» Infpector in Carlsruhe; 
Rzu — — —; ſchrich: 

Bemerkungen uͤber die Urſache des ſeit einigen, Jahren ſich 
zeigenden betraͤchtlichen Mißwachſes an vielen Baͤumen und 
Pflanzen, mit Vorſchlaͤgen, wie fuͤr die Zukunft der Haupt⸗ 
Urſache zu begegnen ſeyn mochte: im Magazin von und 
für Baden. 1. 


‚ *. 
Sick, — — — 


octor der R. aus Stuttgart, geb. den — — —; ſchrieb; 


Diff. inaug. de conſanguinitatis ratione et indole ad eruen- 
das notiones vocum Sipp, Sippzahl , Sippzahlrecht. Tubing, 
1802. 4. 


Staudlin, C. Fr. 

Bon — iſt der ate B. heraus. — Bonn. 46. des J. B. 
ztes St. 

N. 27. Pr. „Apologiae pro Julio Caeſare Vanino Neapolitano, 
fpicilegio, notis et accefhonibus auetioris,” ab ipfo Auctore 
Arpio exaratae, fed nondum in publicam lucem emiffae. 
Goetting. 1802. 4. 3 Dog. 

3% 


Von n. 3, ift 1802. eine 2te Aufl., Stuttg. Löflund, er 
fhienen, S. 456, 2 fl. ı5 fr. 


Stoll, 


872 Stoll. 


Stoll, J. I. iſt ſeit dem Aug. 1802 nicht mehr. 
ee 
Ströhlin, Fr. 3. ſtarb 59 J. alt, den 26a] 
Sr | 


Sugfind: | 
In welchem Sinne. bat Jefus die Goͤttlichleit fear. © 
gion und Sittenlehre behauptet. "Tüb. Cotta, 1508. # 
ı fl. 30 fr. 
Beeſenmaier: 
29. Hexas epiftolarum elarorum virorum hactenus ma 
tarum. Ulm. 1902. 2. 
3% 


Volz, Johann Chriſtoph: 
Hof⸗Kammerrath mit Hofraths⸗Rang in Garlirekt 2° 
glied der vaterl. Geſellſch. der Aerzte und Bari“ 
Schwabens, geb. zu — — — ſchrieb; 

Ueber Verbeſſerung der Schaafzucht in der gl: 
Baden; im Magazinvon und für arm 


F** 


Walchner; ir 
Bey f. Art. p- 726, iſt benzufezen: iſ Redate ET 
bifchen Landbotben. Eine Wochenfchrift dur za 
Gemein - und Prinatwobls. Meersburg: ser 
Verf. einiger anonymer Schriften. 


* 
Weber, Tr. Aug. 
Bis zur Neujahrsmeſſe eriheint von ibm: die) 
Balerian Ludwig Breras ‚ Vorletungt * 
Eingeweidwuͤrmer des menſchlichen Körpers, Zul‘ 


fopf und Haͤrtel. 


Bon feinem medicinitch » practiichen Handbuch 
gänzlich umgearbeitete und verm. Ausgabe, PU 


1802, erfchienen, 
2% 


Wieland: j A ir gafamtalne, ft 
Wird mit Herder, Huber, a HA: 
weg in Braunfhmeig, ein ẽaſchen buch fürs I 
herausgeben, 


ö— — ini —— 
_ Tübingen, gebruft hen Wilbeim Heinti 
on 





. Orts-Verzeichniß. 


— — — —— 


A. 
en, 


b. und angeſt. 
Lehrer Rieger. . 
b. Kanzley⸗Adv. Heuchelin 
in Heidenbeim. 
Pr. Pahl in Neubronn. 
Pr. Schumacher in Haas⸗ 
lach, | 
btsgmünd, (in Ellwang.) 
eb. Prof. Salat in Muͤnchen. 
Prof. Zimmer in Laudshut. 
oaſperg, (iu Franken) 
geb. Pf. Lozbect in Unter⸗ 
wechingen. 
bſtatt, 
angeſt. Hofkammerſekr. Neid⸗ 
hardt. 
delberg, 
geb. Special Hartmann in 
Neuen, 
eichach, farrdorf v. Lindau) 
ang, Pf. v. Eberz aus Vny. 
ich ac, (Dorf im Wemaart.) 
geb. Praͤlat Rit tler in Wein⸗ 
garten. 
igendorf, . 
geb. Prof, Nieff in Schuß 
ſenrieth. 
Albersweiler, 
geb. Prof, Haid in Zwiefal⸗ 
ten, 


Allensbach, (bey Conſtanz) 
ang. Kandihaftarit Sauter 
aus Keichenau. 
Altburg, (bey Calw) 
ang. Prof. Bohnen berger, 
8: iu Neuenbuͤrg. 


Altenfteia, 


A. 


Altdorf, Cin Schwaben) 


geb. und aufb, 

Doctor v, Wagemann. 
geb. Pf. Sohm in Liptingen. 
ang. Kreis⸗Phyſ. Maag aus 

Etoruch, . 

Altdorf, (in Franken) ., 
geb. Emdifus Dartlieh iq 

Kaufbeuren, | 


ans. Drof. Späth aus Augs⸗ 
urg. 


Altenberg, (Schloß bey Gien⸗ 
gen) 


geb Freyh. v. Sprgeukeim, 
gegenw. In Wallerſtein. 
(im Wuͤrtenb.) 
geb. und angeſt. 
Stadtpfleger Wi ſcher. 
geb. Geh. Sekret. Schlot⸗ 
terbeek in Stuttgart 
Altbeim, Em Ulmiſchen) 
Althengſtett, (bey Calw) 
ged. Dort. Zahn in Kal, 
Pr. Zahn in Schafhauſen. 
Doct. Zahn in Calw, 
Altingen, (ben Herrenberg) 
ang. Hofprediger Mayr aug 
Kırc,heim. 
Altona, 
aufb. Mag. Manhard aus 
Heppach. 
Altſchaufen, 
geb. Schullehrer Müller in 
Ravensburg, 
Alpirſpach, 
geb. Regier. Rath Heyd in 
Stuttgart. 
a Alpir⸗ 


a 


A. 
Albirſoach/ ER 
an a PR — 
—J A OSEENEr, us: 


— — v, Ein- 


on 


—X —* ‚ger or aus “en 


——— v. 2 rais 
in Car baruhe. 
O —8 v Drais 
in Pforzheim. 
„ang, Landbau—⸗ ugpreen‘ Atzel 
aus dem 
Stfftsprediger Baner aus 
Biengen im Ulmiſchen. 


I. 


Augſpur 
a —XE | 


geh. 


J— allerũtin. 
rot ruhen] 


Stadtofl v. Stetiin 
Diaton Wilhbeln. 
Kaufmamnd. Zadren 
Braun, gan. mi 
en gie! 


Senior melimeni 
Dettingen, 


“an eR. oder ſeẽben. 


Kriegsratb Laug Aus De 


tinnen,  o! 


Appeshofen, A EEE 
“ang. Superinut. Esrikfelt . 
aus Oberwichingen. 


Aufbaufen, (m Detting) 


geb. Kirchenr. Nogelgfang 


in Trochtelfingen. 


ufbaufen, (im win.) 
"Doc. Bade! een in im. 
YAuafpurs,. 
ach, u angehz:; 
—3 v. "Asoen 


gratdstont, Sierm aun. 
Senior Degmair. 
Doctor Eſſich. 

Siakon Krauß, 
Weinviſierer Mayer, 


— Muͤnch um. 
gehen üitarneubeten | 


enat, Ritt 
Buchbandlumaebet. Schaͤf⸗ 


Elier, Prieſter bey St. 
Salvator. 

| — v. Scheidlim 
—— Schmid, 
Siaton Steinharcd. 


I 


: ——— —* ud 


> 1% 


rediger Bantlı 
A Beriel⸗ 
Noͤrdlingen. 
gebrer Br anteyliend 
emmingen. 
* Pe 


Ri: ivar Breu— 
lei ans it: 


Rat E22 — 
hs · Ko in 


RT Ara 
ine? 
Mitter p. oettsaæ? 


—— ei 
in Maveusih 1, 
Ephotus HarzuM 
pen ih Angen. 
& rof. Janı. 
—I gms 


—R 
las 
Eonfal, v.Chr TE 


Eflingen, 
rast © 6 aier⸗ 


———— v. ‚aut 


Rheinberg IM 
icher er in f 


KRegiſtrater *— 
Afſer an 
Ba * 
5 Weilerin⸗ 


—— ph 
ans Pier i gup 


: Orts⸗Ver eichniß. 3 


A. 
afp | 
u — ſeßhaft. 
— Zallinger aus Bor 


| och. datb Zanf ag Rrt- 
Lingen. 

„gebrer Si ipper aus m—— 
Be nein, (bey Beilkein) 
ch, Nat) £reffj in Stuttgt. 

3 endorf, 

ma. Sofrath Spiegler, % 

1 tz Htiedlingen. 
pach, (bey Wetzlar) 

„eb. Mae Medieu 

bi Carlsruhe. 

= aden, > Niederoͤſterr.) 

2 

Acknan 

„geb. O. der R von Sähler 

Y in Ludivigeburgn 

. Kirchen. » « ErpeditioneRarh 
Meiffer in Stuttgart. 

Fang: Kanzleyadv. Georgii. 
y ‚aden, (im Mar. Baden) 
AN. Hofrath Krapf aussen. 

r nn. 

Ssablin 

. geb. dot, 3 opfin Tübingen, 
Rector Hopf in Stuttgart, 
Eye ÿfe iffer in Kirch 


VPr imernet in Otte 
gart. 
AR 1JF 
ang Pfarr. Dillenius aus 
Knittlingen. 


in 


Beilſtei 


B. 


Bebenhauſen, 


geb. gerationsrate Lang iu 
ang. —X aus Bot⸗ 


Ken re Nath PEN aus 
Wildberg. 


geb. Diet, — — 
ai, € Sr in Sindel⸗ 


ang. Dberaiirtnt, Spittien 
ar — — 


Benin 
un Ar —* Erismer in Sunt⸗ 
eig 


Berabaufen, Cim Karfar. 


n) 
ang. Mt. gang aus Bauſchlott. 
Berghühlen, (Blaub. OA) 
ang. Pfarrer Hermann aus 
Bernloch. | 
Bergzabern, (in Zweybruͤck) 
geb. Biblioth. Peter ſen in 
Etuttgart. | 


erlin 
— Shreibmei fier 3J de Eat 
Ludwigsburg. 
Geb. Setretair N * 
— A, we 
Berlin 
„im —* vet ter in 


2 Andie . 
** m He Hein 


—8 tt, (im Mar Baden) Bern 


geb Pf, Lang in Berghauſen. 
Bayreuth, 


in Stuttgart. 
| Bebenbaufen, 
geb D) J 
LUMEN, — 
Kandleypireetor Lang in 
Dur 


“0 1 


geb, Mr. yermann in Berge 
bublen. 


„ach baum. v. Steinbeil — (bei Etuttg.) 
| c 


geb. Präcentor® ot h in Stutt⸗ 


gart. 


Prof. Kielmaier in — Cein Dorf im Trauch· 


geb. Shulchrer Detzel im 
Mutrauchburg. 
Beu⸗ 


4 nn Hrti:-Berzeichnig. 


B. 


Beutelſpach, 
ang. Grrichtsſchreib, Bilfin— 
aer aus Neckarbeyhingen. 
Beyerberg, (im Ansbach.) 
‚ar. ir. Lozbect in Schmaͤ⸗ 
hineen. 
Biberach, 
ger. und angeſt. 
Muſitdirector Knecht. 
Prediger Mayer. 
Burgerueiſter Stecher. 
D. Rechsber. 
geb. Leibarzt Laſfontain in 
Waricheu. 
ater Saaer in Marfthal, 
d. Z. DE. in Munderkingen. 


— 


hofr WSieland in Meimar. 


ana. Prediger Hoche i ſen aus 
chi, 2 
Netter Schmid aus ubn. 
Doeter Tritſchler aus 
Friingen. 
Biber v ach, 
geb. Prof, Fridl in Sul. 
mansweil. 
Bickelsberg, 
Bieringen- (bey Rothenburg 


mi Neckar) 


arg. Br. Härle aus Duͤrnau. 


Bicttiabeim, 
gib. Dr. Fiſcher in Reiter 
zimzmerun. 
Pf. Hopf in Winterlingen. 
Doc. Pichler in Strasbg. 
Binningen, 
Bir fa ch, 
Biſſfingen, (imOett. Wallerſt.) 
ang. Pf.Wild ans Wallerſtein. 
Biſfingen, (im Wuͤrtemb.) 
geb. Diakon Hauff in Lud⸗ 
wiesburg. 
Bifchofsheim, (imfraichgau) 
geb. Oberamtm. Konig in 
Herrenalb. 
Bizfeld, 
geb. Prof. Seyffersin Goͤt⸗ 
- Kingen. 


B. 


St. Blaſien, 
ang. Bibliethbelar Ciab 
aus Witlekefen. 
Stattbalter Nerzin 
Dillingen. | 
Vater Umberang-- 


Blaubcuren, 
geb. und angen. | 
Diatoen fona | 
sch. Prof. Bardiliue 


gart. er 
Special Köfliaa 
Iingan 
ang. Vrof. Brain“ 
@ufentat — 
Prof. Wur meu 
Blochingen, —— 
ana. Pr.N af; aa 
Eandidat Nik #’ 
Stuttgart. 
Blumened, ,, 
ang. Gtattbeltt #" 
in Oberſtenm. 
Böblingen, .. 
PH 8 
geb. Korftratb Jeitit 
Stuttgart. 
Bobingen, (ui, 
ang. Hofrath v. drlant | 
aus — — — | 
Bodmann, 
geb. und angtß. —** 
Pf. Freud. 9. 
Boͤhmenkirch — 
ang. pi. Rin fast? 
Hötzingen, G * 
Bad. Hertſchaſt ſ 
geb. und ame. * 
HeftammerK. En 





Bottnand, a 
aeb. Prof. Hanffm® 
bauen, - 


Bos, (Raräfl. Fuga.) m 
and. Kentantsue fi 


aus Yinv. 


ozen er 
— Kectet galting" 
Augsburg. zu 


Orts: Verzeihnig. | $ 


* 


B. 


'enbeim, 

sıyıD angeſt. 
tadtichreiber Seybold,. 
Mrof. Rappolt in Stutt—⸗ 
aart. 

vof. Sey bold in Luͤbing. 
ECEolaboratorSpindben— 
a wer aus Solothurn. 


zenz;, | 
Sibliothekar Germanın 
Dchfeuhaufen, 


tten, ur 
. Geheimd. Gaum in Ulm, 


itenbronn, (bey Agebg.) 


B. C. 


geb. Br. Miller in Welden. 
Pat, Schneidenbad im 
Lenzfried. 


Burgau, 


Burgweiler, (im Heiligenb.) 


ang. Pr. Neuffer. 


Burad, 


ana. Pf. Karrer aus Mem⸗ 
ningen. 


Büͤzow, 


ang. Prof. Mauritii aus 
Lohr. 
C. 


2. Pf. Reinfeld aus — Calw 


1 nun F 
ig. Pred. Rie ke aus Stuttg. 
dingen, “im Menb.) 
eb. Gebeimerrath Brauer in 
Carlsruhe. 
ihl, (Cbey Immenſtadt) 
eb. Defan Prefl in Stie⸗ 
fenhofen. 
ühl, (ben Ulm) 
ing. Beneficiat Atterer. 
ühbl, (im Bad.) 
aufh. Prof. Schreiber, 9. 
in Kappel. 
‚ch, Cim Zelltang.) 
geb. Kuͤchenmeiſter Maingos 
in Weingarten. 
zuchau, — 
geb. Prof. Quon in Dilliugen. 
Pred. Rieff in Weingarten. 
ang. Canonieus Vogler aus 
Conſtanz. 
Buchhorn, 
geb. Mr. Schabet in Gop⸗ 
pertſchweiler. 


Buchsweiler, 


Buͤrglen, (bey Baſel) 
angeſt. Probſt Kreuter aus 
Freyburg. 
B ula ch / 
geb, Bi. Duttenbofer in 
Dentenpfrond, | 


7 
g.d. und angeſt. 
Doctor Kaiſer. 
ang. Special Saum aus. Her+ 


renberg. 
Diakon Jaͤger aus — — — 
Praͤceotor Leppichler aus 
Oehringen. 


De Zahn aus Altheng- 
tett. 
Dock Zabn aus Althengſt. 


Ganftadt, | 


geb. und angeſt. 

Doctor @lwert, Ä 
geb. Fabrik. Guͤlich in Mforge 
et, 
Generallient, von Nicolai 

in Lupwtagemin. 
Prof. NoSsier in Tübingen. 
— Schrurrer in Tü—⸗ 
bingen. 
Diaken Weber in Winnen— 
veit, 


Earlsrube, 


geb, und angeñ. 
Oberlient. Bomann. 
geibmedstus Boͤckmnann. 
Der ver. Markgraf Carl 
Friedrich. 
Hofrath Flachsland. 
Kameralit Jaͤgerſchmid. 
Hofrath Maler. 
Geb. Hofrath Rohter. 
Oherhoͤr. Schweickhard. 
DODoetor Seubert. 
Carls 


6 Odtts⸗Vetzeichniß. 


— er 


‘€, 5 c. 
Carléerube, Conſtanz, 
geh. Hofrath Reinhard. geb. und angeß. 
z— u Roth in Emmen» Picentiar E berlir 
dingen. ep in kn) 
and. oder fich * an. Dale ad de 
Pf. —22 | 
rof. Pisen —5 
— ————— aus EEE 
en. 
Be .Drais a w. Kite 
He eng Ban 
— Lölreuterau 
am Neckar. Sul Ers nad, (in Srafs 
Deior Medicus ang Mp | geb. Zranjik —* 


Setetair Meerwein aus un (af 
Emmendingen. Ä B rg 

Kirchenrath reufchen. geb. Küfter Ziele! 
—— Ring aus Stras⸗ Stattgart. 


aygrpf? r 


es Dofsatd Saero [17 u D. 


Tr 
Rechnungs A Rath Sievert >. dbere,, NIE 


aus — 
MWeiffenau. 
——* Tittel aus Bacmf abe 


eb. Soraditu⸗ org 
.. Zul * geb. in Nym⸗·8 — 
Beh. ArchiueitbPierordt, Dacht el, (im Wär) 


geb. in Haslach. 
Dberhoipred: Walz aus — Torh Doerdulaufetiit 
Hofrath Suqherer aus Freyburg. 
Pforzheim. Dekenpfrond, 
Earven, Cobnmeit Creinnit in Dentendorf, 
Ungaen) geb. ——— 
geb. Ephorus Harmen in mn Jaͤger mE? 
Aussburg. 


: ⸗ 
Eafiel,, ©. | auge. "Drop ietlit 
ang. Rath AT UNE ED ans Bi 
Eeilin, Denkenpfrond, 


‚ang. Prof. Kein 2 
Ba Brinden u Pi Bine 


Esnfantinopel, - ertingen 
eng. Doctor fingen aus en Eiautsamıtm Bil! 
Stultgart. aus Stuttgart, 


gib 


| Orts-⸗ Berpeichnig. 1 


D. D. E. 
y2 Dresden, 
* — & Ay in Sehe, ana, Finanz Oberbuchbaltet 
-ffenbad,, — Dberreit aus Lindau, 
brichshofen, — Durlac, 
©). Rapitular Saus m Ne⸗ ae. trat. Kath Poffelt in 
'xesbeim. Gerusbach. 


2 tgen Duͤrkheim, 
— SE as, (rn Brake) ange, — Lang 
fingen, aus Bebenhauien, 
"p, und ange. Dürsenzimmern, (im Wuͤr⸗ 
= Meof. Schäblen.' tenbergifchen) 
b. Stift-Vikar von Die geb. Obrift- fient, Roͤſch in 
4 poltin Kempten. Etuttgar 
—— Heluſchrott in ——“ in 
N Suchen, 
ja Ehorherr Sailerin Schuf Düremln;, 
" fenried, geb. D Do henerin Stuttgart. 
„N Heitanmerratp nm en — (bey Buchau) | 
“= Dof- und Reg. Rath v. Hoͤ ß⸗ * — win in hieringen, 
le aus Waltershofen, 4 Ort, € A 
Prof. Kuon aus Buchau. er Prof. Emmert in Tä- 
Schuldircetor Nömer aus ingen. 
— — — Düffeldorf, 


m Perf. Schmid aug Jettin⸗ a och I acobi in Frey⸗ 
ge 


— 


— gquetler aus Dustin en. 
R dem Tyrol geb. Dserämtm)‘ Mauchart 
HR . : h ſe zu ei. Georgen, 
zw ang, Drießlein, bed gro n 17% 
Raths aus — —— | E. 7 
Stabtrf, Modt aus Stutt Ehingen; 
‚Hartz. | < uid angeſt. 
TE 1, SP Baue ruin Mänfter 
' geb. — Knopf. in Rhein⸗ en Eruttgart. 
feld ‚Prof. Sıh mid. in Um, 


aud. ——— aus Ederskirch, (bey Kavensb.) 
Pfarrverweſer Erb aus Ras 


Dönaunie,, — vengburg, 
ang, Archivar Stocker aus Sagendorf, (in Niederoͤſterr.) 
Ziplingen. — geb. Prof, S Schwarzel an 
| Desnkätt, —R BR — as 
ang, cramtmann ceard;, Edelfingen, Cim Hobenlob 
Drechen 9 nu; geb. Dint — Weilerin Mugd- 


u © Exinfäueider Lang in * ae . 
x Eglingen, (im Mirtenb,) 
‚an hof und Der geh, Re enbantg . 
—— sitter le * 
FRI its» 


| 
| 


8 Orts » Berzeichnig. | 





€. E. F. | 
Ehingen, Erkheim, (bey Mami 
geb. Prof. Ruſef in Frevbung. geb. Di. von Wadın) 
Doctor Ruef in Frevburg. DRemm. Ders, 
Eichſtetten, Erlangen, 
geb. Frenb. Rotbv. Shre geb. D. Gmelinintin 
Fenfleinin{mmendingen. ang. oder fich auf, | 
ang. Freyherr von Ulm aus Prof. Breyer as 
Kempten. — SGroi an Ci 
Einſiedel, gen. 
geb. Dberamtm. Knapp in ° Buchbändler Yalr ı 
Alpırsbach, Echerndert, 
Elchingen, D. Steindbruchea 
ang. Pref. Mitt ich ausSalzb. denheim. 
Pat. Würth aus —— — Erlenmoos, 
Elwangen, geb. Pater Longin dir 
ang. Neichsaraf v. Ezdorff in Weingarten, 
aus Landshut. Erligbeim, (in Bam 
Hofrath Froͤl ich aus Ober- geb. NHofrach Waltke 
dorf. Gaildorf. 
| a Hornfkein aus Erpfingen, 
ingen. 
Enmendingen, Eflingen, 


och. @eeretaie Meermeinin geb. und anack, 
Earlsrube, Doctor Bonß 


ang, Special dr — Eedber. 
a — Eonrectpr Lellt 


ul 
Kammerrath Meerwein Stadtamman du 
aus Leiſelheim. Juſtizrath Wenn 


a | — AM 
Hort. Roth aus Carlsruhe. geb. Pf. Bach in jet ⸗ 


FILE 


Emerkingen, Sur ylniln 
geb. Pfarrer Ehrifimann in Da Im htm erie 
Juſtingen. — Fritfdfermtind 
Dberamtm,. Chriſtmann Pfarrer Winter? 
in Ulm bey den Wengen. bronn. | 
Enabeuren, ana. Farb. Pred, Keith! 
Endingen, (im Breisgau) _ aus Landshut, i 
geb, Pfarr -Rector Biechele Ettenhbeim-Munken\? 
in Rothweil. Breisgau) 
Engelberg, i ang. Pater Digl. 
geb. Madame von der Zube 
im Mecklenburgifchen. F. 
Eningen, Fellbach, 
Enkenboffen, | . geb und angeſt. 
geb. Biblioth, Sinner in geb. Kanzlenadvokat Butt 
Fueren, len in Stuttgart. ' 
Enzwenhingen, ang, Pf. Kehleramsenih | 
geb. Reg. Kath Grub in Re⸗Feld ſtetten, (deo Um) | 
gensburg, ang. Pf. Hoͤslin. | 
f 
| 


Orts⸗VBVerzeichniß. 


F 

tw an ge 
= — Schneider 
us Ulm. 
fingen, (im Wuͤrtemb.) 
. Magifter Leutwein in 
Pfullingen. > 
Heim, (im Oettingiſchen) 
». Di. Muck in Ippesheim. 
nkfurt, (am Mayn) 
g. Senior Du nngrl aus 

Schwaͤbiſch⸗ Hal. 


Syndikus Schmid aus 
Schorndorf. 

Synd. Seeger aus Det» 
tingen, 


eudenfadt, 
eb. Prof. Mayer in Maul 
bronn. 
ing. Special Schuler, geb, 
in Schorndorf. 
:eyburg, (im Breisgau) 
geb. und angeft. 
Prof. Felner. 
— von Rotteck. 
— Sautier. 
Rector Wille . 
geb. zer KreuterinBürge 
en. 
Leibarzt Rebmann in De» 
naueſchingen. 
Canonikus von Vikari in 
Conſtanz. 
ang. oder ſich aufh. 
Oberſchulaufſeher Bob aus 
Dauchingen, 
Profeſſor Eder, 
Gtadtpfarrer Galura aus 
Herbolzheim. 
Prof. Hugo aus Conftanz. 
— Gacobi aus Düffel 


dorf, 

— — aus Wipp⸗ 

t 

— de Lugo aus Mien, 

— Mertens aus Wile 
fieneede (im Limb.) 


N ©. 
ang. oder Ich aufh. 
Docter R aus Ehingen, 
Prof. Sauter aus Nicds 
lingen. 
— Schmiedereraus — 
— Schwarzel aus Eg« 
gendorf. 
D. Troͤndlin au — — 
Abbe Uebelacker au — 
Prof. Wanker aus — — 
—— Verbeggerauskicg- 
gersburg. 
Fueßen, 
geb. und ang. 
Prior Keller. 
ge. PfarrerWerkmeiſter in 
Steinbach, 
ang. Prof. Helmſchrott aus 
Dillingen, 
Biblietrhekar Sinner aus 
— — 
Shwingertag—— 
— Zimmermann aus 
Stiefenhofen. 


6. 


Gärtringen, 
geb. Buperintendent Pflei— 
derer in Neuſtadt. 
Baildorf, 
ang. Hofrath Walther, geb, 
ın Erligbeim, 
Geißlingen, 
geb. Prediger Dapp in Klein⸗ 
ſchoͤnebeck bey Berlin, 
Legat. Sekretair Schubart 
in Nuͤrnberg. 
Prof. Stüber in Ilm. 
Lehrer Vetter in Ulm. 
ang. Diaion Honold aus 
Ulm. 
Doctor Vetter aus Ulm. 


Gengenbach, 


geb. Hoflriegbraths⸗ Sekretair 
Lehmann in Wien. 


Appellat. Rath Petzeck aus Gent, (in Flandern) 


Trautenau. 
Prof. Ruef aus Ehingen. 


geh, Chorherr X eut 5 in Wet⸗ 
Lnhauſen. 
St. 
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G. 
St. Geoxgen, (Klofter) 


ang. — Grieſinger aus 


Goͤttingen, GMniverftit) 
ang. — ®melin 


G. 


















Marſchalkenzimmern. Tuͤdingen. 
Oberant mann Mauchart Prof. Dugo ans Ltrac 
aus Dußlingen, — Dfiander a 
Ger (unter Acchzibere\ 
ss. Entreprenair Meineber Eonfiftorial - Rath Pla 
in Umm. aus Sruriingen. 
Gernsbach, Ein der Grafſch. vn Senvffer anf 
” erRein) — Stäudfin 
ang, Legationeratg | Doffelt t r 
aus Durla 
Berolshofen, en, —A 
— —————— BSochshei m⸗ 
GBießen, geb, Ar Ne de 
geb. Hofrath Jann in Wal PH. Puchn er in & 
lerſtein. ana. Pf. Meilienfeisen 
Biengen, (im Ulmifchen) Duͤrren zimmern. 


geb. Stiftsprediger Bayer in Goldburghauſen, 
Ansbach. ang. Pr Engelbark 
D. Villfortb in Ulm Sollbofen, Cin Franken) 
Glogau, geb. Anchidiaf. Zunjingam 
ang. Prinz Eugen v. Wuͤr⸗ Gomaringen, 
temberg , g. in Mömpelgard, ana. Pf. Cchwintruseim, 
Goͤffingen, geb. in Ncuendin. 
geb. Kenonifus Hornſtein Goppertichweiler, (ba 


in Ellwangen, Wangen) 
Göppingen, ang. Pr. Schabet, ge. 
geb. und angeft. Buchborn. 


Doctor Putz. Grabenfetten, 


geb. Yrof.Gaabin Thbingen. Gräts, (in Stenerm 
Pr. Saab in Lothenberg. geb, — 2* er [4 
—— Fiſ chhaber in Neukirch. 
uͤhingen. 


Landfchafts-Eonfulent Ker- Öreuße ‘ N Shwariar 
nn m 
Pr. 00 m Stanimbeim, + ® rat Zinke enge! 
ang. nel S le aus Rom- n Wallerſtein. 
melshauſen. Grof-Billars, ) 
Diaton Kapffaus Lord. geh, Kect. Weitm Times 
Stedtfchreiberin Knoͤrin beim. 


aus Stuttgart. Greuel, (bey Haiger 
Goͤttingen, (Univerfität) ang. Pf. Mercy aus X 
ang. Biblioiheis⸗ Eufos Ber lingen. 
necke aus Moͤnsroth. Bruibingen,(im Sürtem.) 
Hof-und Kanzley⸗Rath u. geb. Archidiafon. eg iz 
Dergans Schweige.“. zubwigebung, 3 


! Srie 


( 


Orts⸗ Verjeichniß. 9— 


S. 2. 
’ ‚al, Cim Wirtemb.) 


Waurſſter in Zainin⸗ 


—— 


Hambur 


H. 


4, 
ang. franıni, Geſandter Mein, 
bard aus Schorndorf. 
Superintendent Schöner, 
och. im Seegringen. 


‘ Schmid — Denken⸗ — (bey Freyburg) 


‚urg 
Bea w iferin Wien. 
», Wifer in Hofkirchen, 
Rein: 

elfingen, Kim Breisa.) ? 
BY. Bed in Pforzbeim. 
‚er6blum, (in Leining.) 
Conſulent Klotz in Zus 
ingen. 


inf — 
.» uud a 


Blau 
zenzell. 
b. Rector Rugel in Schwyj. 


H. 


ss (im Kinzing. Chal) 
1. Sdumader, geb. 


a Raſſau⸗Oran.) 

zeb. Doetor Sch ra in Ra⸗ 
vengburg. 

alle, (in —— 

geb. und a engen, 

Rathsregit. Bonböäfer. 
Delan Doͤtſchmann. 
Profeffor Graͤter. 
Landhauytm. Hornung. 
Reetor Leutwein. 

Doctor Seifer held. 

“5 2* ah Gleuk in JInu⸗ 


ein Hufnagel in Feft 
ann 
ang. Deu Bräter, geb. in 
PH Seiferheld, g. 
———— 
Halle, (in Sachſu) 


gef. 
det. ©: Braßberser in Heidelberg, 


Geh. Archiv - Math Bier 
” rdt in Earlerube, 


ee 


Ru f, Sholl, geb. in 
oltringen, 


ne RE onfufent Mader in 
Hreutingehein. 


gen (unmeit &tgt.) 


42 Binder in Ruders⸗ 


Pr. Burt in Markt» Weile 
fingen. 


ang. Hofkanmerrath Rigal 
aus Stuttgart. 


Heidenbeim, 


geb. Doctor Steinbr uch in 
Erlangen. 
ans, — Jeuter 
aus Klein⸗Heppach. 
Kanzley⸗ hi Heude 
lin aus A 
Knabenfhult, Ss dlter aus 
Wehingen, 


Heilbronn, 


geb. und angeft. 
Syndikus Becht. 
Sebeimer Schreiber. 
Senator Schübler. 
Doctor Weber, 
geb, Dbrik Bouwinghau— 
fen v. Wallmerode 
in Nordlingen. 
Odbriſtlieut. Baron v. Irm⸗ 
traut in Stuttgart. 
ang. oder ſich aufh. 
Senior Duttenboferans 
Nürtingen. 
Due Smelin aus Tuͤ⸗ 
2 bing ie si 
rganiſt Kepler, 
Heil 


H. 
Heilbronn, 
Rector Meher aus Weiſſen⸗ 
burg. 
Induſttie » Morfeher von 
Scheler aus Stuttgart, 
Etatsratb Weikard aus 
Roͤmershag. 
H einriet h, 
ang. Bf. Gaſtpar aus Thal» 
beim. 
Heiſter kirch, 
geb. Pater Schmid in Roth. 
Helmſtaͤdt, 
any. Pref. Fri 


geil, 
Pros. Pfaff aus Stuttaart. 
Hengen, (auf ver Wirt. Alv) 
geb. Pf. Goͤz in Plieningen. 
Herpach, 
geb. Magiſter Manhard in 
Altona. 
Herbolzheim, (im Breisgau) 
geb, Stadtpfarrer Galura 
in Freyburg. 
Pf. Reſeß in Krosingen. 
Herbtingen, (in Friedberg— 
Scheer) 
geb. Pf. NReiffer in Klin— 
genzell. 
Herrenalb, 
ang. Pfarrer Heigelin aus 
Stuttaart. 
Oberamtmann Koͤnig aus 
Biſchofsheim. 
Herrenberg, 
geb. D. Eanz in Hornbera. 
Special Saum ın Ealm, 


ck aus Epliti 


— Hesler in Baybin- 
gen. 
Prücevt, Kohler in Stutt- 
gart. 
Oberamtmann Krafft in 
Sindelfingen. 
Prof. Stroͤhlin in Stutt- 
gart. 
Heutingsbeim, 
ang. Pf. Chriſtmann aus 
Ludwigsburg. 


Orts: Berzeichkiß. 


H 


— 


un” SC - u mr — 


Zn 
+ 
Heutinasbem, 

ang. Loniuſent Reader c 


Hirfau,. F 
ar, Vealat Zafimgeral 
Ludwigsburg. 
H Ö ei 4 & dt f} 
giv., Buͤrger Bronze 
Zurich. 
Hofen, (am Boden ſer) 
angeſt. Praͤlat Ambtoſn 
Frey, Küchcrtrtĩet ci 
Schuſſenried. 
Hofkirchen, (in Obe: Dx 
ang. De Wiſer as &yf 
burg. ee 
Hobenlohe⸗Oeringet, 
Hobenſtaufen, 
geb. Regiſtrator Faulbett 
in Yiny. 
Hohentwiel, 
Kb. Hauptmann Schzun 
in Stuttgart. 
Holzſchwang, (iukieiika) 
ang Pr Kolo wi km. 
Honſtetten, (im Zürker) 
ang. Pi. Strafierai—- 
Hornberg, 
ang. Doetbr Canz aus He 
venberg» 
Horrkeinr, 
geb. Kegierungsrath Neufe 
Stuttgart. 
Huͤffingen. 
Icherheim. 
Jena, 
geb. Ober⸗Lieut. von Eher 
dbemantel in Stuttaar- 
ang- Mag. Breverau—- 
Pro. Niethbammer un 
Beilftein. 
—— Vaulusaus?feonkerz 
— — Sche lling aus Leonber. 
‚Hoft- Schiller aus Kar 
bach. 


Jet⸗ 


- 


Orts: Verzeichniß. 13 


sy, R. K. 
en: Sräfl.Staufenb.) ana. Doctor Apin, geb. in 
i Echmid in Dil Nürnberg, 
* Sundicas Hartlieb, geb. 
Cim Mürtemb.) in Altdorf. 
vd. Hofrath Schwab Kaiſersheim, 
utts. ana. Pat, Guido Bröm, 


n, (bey Schwäb.Hall) Prof. Streitbofer, 
t. Graͤter inSchwaͤb. Kempten, (Stadt) 
geb. und ang. 


:ichsprälat Grienin— Rect Sattzzger. 
— — Ag. Syndicus von Abelen, 
vevb. Roth v. Schre⸗ geb, in Darmiſtadt. 
tein, Herr v. Jnimen» a. Dauſcher aus 
it, nl. 
Rabe, Genior Dürraus Leutkirch. 
sfroth Eplen v. Hirn, Aridiafen Lunz aus Goll- 
nftein in Regensburg, befen. . 
H. Rath v. Nitterg, Kempten, (Stift) 
anten in Minchen, geb undang. 
StadelboferinKoth,  Leibarzt Heinifch 
Re Freyh. v. Ulm in Eichftäd⸗ 
ringen, ang Stift Mitar v Dieyolt 
Saurath Glen! aus "aus Dillingen, 


was. Hall. 
was. H Kenzinaen, (ar der Eltz) 


en . 
Fıof, Ventinger in * Hofrath Kap f in Baden, 
Salzburg. ' 
1. ang. est. Pfaff aus Stutt- 
De aart, 
‚beim (im Fraͤnk.) Kirchheim, (unter 
y1> i dr ! 4 
MMucd aus Forbeim, geb. und — a) 
igen, Doctor Eſchenmaier. 
br. Lhriſtmann aus —— 6 
Emerlingen. geb. Rector Hutten in Lie 
bingen, 
$. Prof. Pfleiderer in Duͤb. 
beuten Horratb Kerner in Stutt 
/ hart. 
und arg, ang. Dberamtın. Lemppa 
anzley Die Wagenfeil, Stuttgart. — 
R.Praͤlat Brem in Weiſ⸗ Special Pfeiffer aus Bas 
ſenau. lingen. 


qcullehr. Fer ie ſe in Stras⸗ Geb. Rath v. Seckendorf 

adame la Roche, gegene Kirchheim, (Grafſchaft) 

waͤrt. in Offenbach. Reichegraf il. Karlvy 

1. Scheggin Lengenfeld. 5 * ne ’ on 
Kirche 
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NR. 8. 8, | 
Kirchheim, Kim Mich) - Kremsmünker, . 
geb. Hofprediger MayrinAl- ang. Lehrer Bildıifı 
gi — (ben ulm) Meersburg. 
irch bera Chen Ulm ——— 
— HILL re HABT un 
f 
RER FRISCH AG, (im ang. "pr. CB ans Sei 
— fi — Nopitich m ig Wirt) 
geb, Mufi 
in Nördlingen. en van, im gatiken 
Kirnbadı, lim Mürtemb ) Stuttgart. 
geb. KirchenK.Sekret. Kel-LZupferzell, — 
ler in Stuttgart. geh. De ĩonomie · Jul Ru 
elein Heppach in Klofterzimmm. 
geb. Foaraberwalier Jeuter Hofratb Mayır air 
. in Heidenheim. berg · 
— (bey Ber⸗ . R 
g. Vred. Davd v aus Gcif- Leit, (ben Gigmeringt) 
” inaen bey Ulm. geb. —— gun! 
@linzenzeit, (m Churgdu) — Ze , 
a a 
* u Ag — * aß. Rath —* 
Klo f er-Hir j heul imWuͤrt) Naubeim. 
geb. May. Chriffmann in Landsbut, (in Ba. 
Aeinoett, geb. — „rm 
Knittlingen, 
geb. Pf. Di I eniug in Balt⸗ Katb, Pred, ). Weihe 
mansmeiler. 
* oder ſi — : ang. —— 
fe von Ichenheim Cam e⸗ 
rer, aus Neckardenzlingen. ez— 


>» ang Schull 
- Rath Paulus, ausßchorn . 34 


dorf. 
Kochendorf, Leiphbeim, (imtlim) 
ang. —* 9 o ſer aus Tuͤ⸗ ang. Diat. — 
binge Lechfeld, (bey Aug — 
——— ang. — Ri 


Mekger in Lichten- Sr or us 


Sinigsbach, (im Bad.) ulm) 
geb. Special Sockel in En. En 


P mendingen, in Ulm. —* 

openbagen, der 

geb. Prof. Ken inEkhingen, eeitetbeim, Sic ri 

Korb, (im Wirt.) eb, —— 
ch, Dart, Weisbanr in — e ‚I Emmenäinift: 


jw 
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x. 


I, Cin Galizien). 
— Kratter aus 


— (Kloſt. bey Kempt. 
it. Schneidenba 
Burgau. ,..« 
— br aus Cronach. 


KR4 n Peter ell. 

0, En —* 
3 Jena. 

Sasttina‘ in Gen, 


ior Dh rrin Kempten, 
nit,g Ho,m, ann in Bo⸗ 


nis Meberin Vened. 
red. Loy aus Weiſſenb. 
ſtern, (Kl. im Wuͤrt.) 
f. Metz ger aus Kocher⸗ 
insfeld. 

sell, (im Wuͤrt.) 
f.Wittich in Witters⸗ 
uſen. 


* angeſt. 
ter Frey. 

tor IB ee [ in « 

frator Stoll, 
Thomann, 
inaun Oberbuch — 
eit in Dresden. 


Senior Sembeck aus 


dierzebu⸗Heiligen. 
| ngen „Um Nellenb.) 
f. Sohm aus Altdorf, 


Eutin Keller in 
Ztuttg. 


ch, 
Drof, Due mi in Goͤttinag. 
(im Durlach 

Prof, ei in Buͤ⸗ 
io, 


Kalon Conz in Ludwigsb. 
rar Ad. Kap fin Stutg- 
ialden Kapfin Boppingen. 
nberg, Gey Göppingen) 
Pf. Gaabaus Göppingen. 


L. M. 


Lübed 
geb, Prof. ‚Bödmann, in 


Earlsrube 


Ludmwigeburg, 6 
geb. und angeſt. LT, 


Stadt-Eonf, Bırn z. 
ne ikus von Hoven. 
octor Moͤrike. 


geb. Pf. Chri ſtmann inHeu⸗ 


tingsheim. 
M.Haafin in Schlierbach 
Landfch.Eonf. Hochſtetter 
in Gtuttgart. 
‚Schreismei er Jaͤck in Ber 
lin. 
Juſtizrath Maier in Tür 
bingen, 
Prof. Pauly in Maulbronn. 
Bei Rieger in Wangen, 
— RiegerinStutt⸗ 


Bräter Tafinger in Hit 


35 Wippermann in 
Ainteln. 


"ie oder fi A — 
raͤc 


hraus — — — 
. der v. Bühler aug 
u 9. 
Diaton Conz aus Lorch. 
— — Hauf aus Biſſingen. 
Archidiakon M uͤller aus 
Gruibingen. 
Generallieut, v, Nicolai 
aus Kanftadt, 
Landkammerrath Schmid 
aus Weickersheim. 
Pf. Schoͤll aus Urach. 
Major von Fenbler 
aus Stuttgart. 


Luſtnau, (bey Thb.) 
geb. Doct. Storr. 
ang. Amtsſchr. Eifeniobe 


aus Stuttgart, 
M. 


Bannbeiw, 


ang. Hector Weikum aus 
Groß⸗Villars. 
Mare 
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M. 
Marbach, . 
geb. Prof. Druck in Gtuttg. 
Hofrath Schiller in Jena. 
Marburg, 
ang. Pref. Hartmann aus 
Noͤrdlingen. 
Prof. Hauf aus Stuttg. 
Marchtall, 


ang. Pater Bauer aus Moͤß⸗ 


kirch. 

Peter Cager, 8% 3. Pf. in 
Munderkingen, 9. iN Die 
berach. 

Mariazell, (imSchwarzwald) 


ang. Pf. Werd ich aus Conſt. 


Mark dor f, 
geb. Kaſtner Heſpelin in 
Weingarten. 
Marfaröningen, 
geb. Dotor Koöhlhaas in Re⸗ 
ar ebiira, 
Pr. Magenan in Niedero 
ſtohingen. 
Marktweiltingen, (unweit 
Duntkelsbuͤhl) 
ang. Pr. Burk aus Hedelfing. 
Marlen, (in der Ortenau) 
ang. Pf.Lang. 
Marſchalkenzimmern, 
geb, Praͤlat Srieiinger in 
St. Georgen. 
Maulbronn, 
geb. Kanzleyadv. Rummelin 
in Gtuttg. 
ang. Pros. Mayer aus Freu— 
denſtadt. 
Prof. Paul yaus Ludwigsb. 
Mauren (im Oett.) 
geb. Hofrath Preu in Waller 
ein, 
ang. Di. Strelin aus Dct- 
tingen. 
Megerkingen, 
ged. Cand. Hauf in Nuͤrnb. 
Meinau, 
ang, Hofcaplan Burg aus Of⸗ 
fenburg. 


M. 


Memmingen, 
geb. und angeſt. 


Rector Baͤßler. 
Doctor Baue r. | 
— — 2, Ebrbardt 
— — u Ebrharzt,., 
Lehrer Küchle. 

Doctor Nuſche. 
GSuperint. Schelbsr: 
Amtmann Senler 
Schull. Städele, 


ge. Lehrer Brandmiü.l: 


in Buafpurs. 
M.Budler m Ran 
Pf. Karrer in Fated. 
Pr. Schelbora une» 
beim, 


Memmingen-Bers, 
ang. Vf. v. Wachter, 35 


Eri heim. 


Membrechtshefen. 
Meersburg, 
geb. Lehrer Bifhofintm 


munfter. 
Pract Illeet 


ang. Fuͤrſtbiſchof Surkerrren 


Dalberg. 
Vrarr- Mector Flidı 
Salmans weil. 


Mertingen, Cin Bevett) 
geb, Proj. Korer ın Betten 


bauten. 


Mettersimmern, 


ang. Pr. Fiſcher aus dw 
tigbeim. 


Mezingen, (bey Urach) 
geb und angeſt. 


Doctor Dauer, 


geb. Knabenſchull. Baltırı 


Heidenheim. 


Mietau, 
ang. Prof. Beit ler aussi 


lingen, 


Mömpelgard, 
geb. Prinz Eugenv. Bi, 


Goupcrneue in Bleu, 
Reg. Rath Parrorinstutr 
gart. 


Vonée 
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M. N. N. 

oth, Neenſtetten. 

CLuſtos Benecke in Nehren, 

ingen. ang. Pf. Gock aus Dettingen, 

gen, . Neresheim, 

Bbüͤhrer in Zell. ang. KavitularF aus aus Die- 
trichskofen. 


) 
r Bauer in March⸗ Großfeller Nack aus — — 
—————— Neubronn, (unweit@llmang,) 
zr ick in Roggenburg. ang. Bf Vabl aus Aalen, 


ufen, (an der Enz) Neukirch, Caufdem Schwarj- 
*. Fulda in Tübing. walde) 


m, (an der Donau) ang. Pf. Steyrer aus Orig, 
ammerrath umman Meuenbi ra, (im Wuͤrt.) 


ingen. | geb. Pr. Bohnenberger in 
* Altburg. 
rl. Rath v. Ritters Pf. Schwindrazheim in 
iſen aus Immenſtadt. Gomaringen. 
Salat aus Abbte⸗ ang. Pf. Pfaff aus Uhingen. 
ind. Neuſtadt, (am Kocher) 
„Cbey Stuttg.) ang. Suverintend. Pfleide— 
f. Bauer aus Ebing. rer aus Gaͤrtringen. 
gen, Neuenftadtander Linde, 
beramtimann Schott geb. Archivar Erbe in Stuttg, 
Urach. | Prof. Franz in Stuttg. 
shbeim, — Hausleutner in 
tb Dapp aus Stuttg. Stuttg. — 
es —— Suffindin Tübing. 
at Schelling aug „MI. Special Geß. | 
derweiſach. Neuffen, 
ang. Special Hartmann aus 
N. Adelverg, 


Neufchatel, 


/ “-- 

) angeft. ang. Prof. Afſprung aus 
sefer Streim, Ulm, 

Sue, Melchinger Neuhbaufen, 
; Nürtingen. j 5 a aus Steiß⸗ 
m, (Heſſ. Caſſel. Ge ingen. 

ath —— in Neutrauchburg, (bei Yſnj) 
ir, ang. Schullehrer Detzel aug 
enhingen, Beuren. 

richtsſchr. Bilfinger Neuweiler, 

Beutelſpach. ang. Pr. Maier aus Gochs⸗ 
yenzlingen, heim. 

.Camerer zu Anitt- Niderſtotzingen, 
gen. geb. Geh, Sekretair Haug in 
hailfingen, Stuttq. 

‚Hartmann aus Of- ang. Pf. Magenauaus Wark⸗ 
hauſen. groͤningen. 


Noͤrd⸗ 


% 
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N. N. O. 
Noͤrdlingen, Nürtingen, 
geb. und angefl, ang. Diaton Mauchart 
Rathskonſul. Dolv. Tuͤbingen. 
Rector Moll, Oberamtmann Stortc 
Maler Muller Stuttg. 
Diaton Scheufelhut. Nomburg, Cin der Rai 
Buͤrgerm. v. Troͤltſch. Hochbern) 
Sujerint, v Troͤhtſch. geb. Pred. Tulla in di | 
geb. _ : 
Hof- u. Juſtizrath Donaue D. ! 
er in Tresden, Oberdorf, Cim Alzıı) 


Neetor Beyſchlag in Aug- pe: r 
geb. Hofratbh Froͤlich ia 


ſpurg. 
Prof. Hartmann in Mar⸗ wangen. 

burg Hberndorf, (ami) 
Cand. Klein. geb. Kaſſirer Kratterate 
Pr. Mayex in Speyer. berg. 

ang. oder ſich aufhaltend. geb. Lieutenant Datterie 

Obriſt Bouwinghauſen fer in Stuttz. 

von Wallmerode aus ang. Förſter PBrizenann 

Heilbronnu. aus — — — 
Archidiakon Cramer, geb. Oberbolzheim, (a 


in — rach) 

Lehrer Münzer aus — "och. Bf On meh 
a Geb. Pf. Eben in Nazuy 
ſikdirect. 

un LER TEIM.ANE Oberzenn, Cin Seel 





. Kirchenfittenbach. geb: Kammerherree. Erin 
Nuͤrnberg, dorf in Stwiie- 
geb. Doctor Apin in Kaufbeue Hberrotb, (im Mär) 
ren. geb. Hofger-Adv- Kausleiw 
ang. eder fich aufbaltend. Winnenden. 
Tand. Hauf aus Megerkin-Oberſontheim, (inder S 
gen (im Würt.) ſchaft Limburs) 
gegat. Sekret Schubart, geb. Sr Diaf. Weileris 
geb. in Geißlingen. Augsburg. 
Nürtingen, Dbertetten, 


geb. Senior Duttenhofer geb. Statthalter Hef ud 
in Heilbronn. mened. 


‚HainlininSi „Dberwidingen ! 
Pf. Hainlin in Sindelfin Emmi  briereni ' 





gen. 
Hitar Köftlin in Schorn⸗ Appejbofen- 
dorf. Ochſenbauſen, 
Schuilehr. Melchinger in geb. Pr, Depra in Driok® | 
Nagold. ; ren. | 
Prof. Plank in Gottingen. ang. Bibliotbefar Germi! 
ah Schott in Gtuttg. ans Bregenz e | 
rof. Wurm in Blaubeu⸗ Prof. Vergerausprenat 
sell» — Zogt aus — — 7— 


O ehti 
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O. O. P. 


jen, Cin Franken) Dttobeuren, 
acept. Leppichler in geb, Prof. Kirchmaier in 
md. 


w.· Schuſſenried. 

meiſt. Sebald in Uulun. ang. Pf. Depra aus Ochſen⸗ 
zen, hauſen. 

of. Dannenmayer ꝑ 

Wien. . 


Paſſau, 
bronn, (bey Herten. ang. Demut, Wille aus 
 MRinter, geb. i ge 
lingen. — = Peittingen, (in Bayern) 
en, geb. ie ne bey St, 
egsrath Lang in An a RUN: 
age Lang in rer, CM ofer auf dem 
enrath Lang in Mes Schwarzwalde.) 


ſeburg. Peterzell,— 
uf. von Schaden in angPf Klemm aus Leonberg. 
gpurg· Pfalzgrafenweiler. 


d.Seeger in Frankf. . 
— nie Pferſee, EGey Auasb.) 
merbiect. Strelin in 7 cn, Gubdechant Welzbofer 


allerſtein. 
> trelinin Mauren, pf Augsburg, 

after in Auafpurg- orzheim, 
er ſich aufhaltend. ach. Hofrath Wucherer in 
» 1. Meg. Rath Stram⸗ Carlsruhe. 
eraus Windsheim. ang. Br. Be cf aus Gundelfing, 
ior Urlſperger aus Oberforſtm. v. Drats aus 
ugsburg. Ansbach. 
urg, Fabrikant Guͤl ich aus Can⸗ 
of F ſtadt. 
— urg in Mei Yfuh j 
nd angel. | Pfullingen, 
rdian Petzelt. geb. Aſſeſſer Pfeiffer in 
Iberforfim. Ruth. Stuttg. et 
‚saufen, — Koflin aus 
— — Blaubeuren. 
ee in Ne a Leut wein aus Floͤz⸗ 
* mgen. 
etten, Pirna, (in Sachſen) 
iak. Tamerer inStuts. geb, Kirchenrath Zittel in 
f, (im Wuͤrtemb.) Carlsruhe. 
chullehr. Koch in Lehe Pliederhauſen, — 
eiler. geb. Geh. Rath Kapf in Tuͤb. 


bauſen, (im Wuͤrt.) Plieningen 
Rberamtm. Schäffer zu geb, Hof» und Domainenrath 


5 am Neckar. > A tmann — Stutta. 
uren, ang. W,G 85 aus Hengen. 
Lhorherr Hafner in Polfingen, | 
Schuffentied, ang. Pf. Boͤck h aus Eflingen, 


ba Doyle 


J 
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Poltringen, 
geb. Pf. Scholl in Haubers- 
bionn, 


Dokdemm, 


ang. Dsvrv. Maffenbach 

aus dem Wurt, , 

Proſſegen, 

geb. Prof. Perger in Ochſen⸗ 
hauſen. 


R. 


Ravensburg, 
geb. und angeſt. 
Pf. Beck. 
Venef. Goͤz. 
Pf. Oradmann. — 
Grautucher Jacklim 
Senater von Knoll. 
Senator Kutter, 
Pf. Kutter. 
Etrumrtſab. Kutter. 
Doctor Dierk, 
geb. Peſtilenziarius Eſſich in 
Augsburg. 
Pfarrverweſer Er binEckers⸗ 
kirch. 
angeſt 
Burgerm. von Bed, geb. 
m Din. 
Pf. Eben aus dem Biberach. 
Pfarrdorf Oberholzheim. 
Geheimer Kienlin aus 
ll, 
Schul. Muͤl le r aus Altſch⸗ 
hauſen. 
Doctor Schira aus Hada— 
mar. 
Kegensburg, 
geb. und angef. 
Miürt. Legationsratb Dat. 
atıg. Hofratb Eplen v. Haͤr— 
tenſteinausImmenſtadt. 
Reg: Rath Grub aus En— 


zweyhingen. 
Doctor Kohlhaas aus 
Markaroͤningen. 
Kirchenrath Lang aus Oet⸗ 
fingen. 


Reich 


enan, 
geb. Landſchaftsatzt Seru 
in Allensback. 
Reichenbach, (mim | 
geb. Prorſt Naͤrtlitad 
kendorf. | 
ang. Br. Konz aus Tiken) 
D. Stectauslcn| 
Nenzburag, (img 
geb. Keibarst Rense 
Keutlinaen, 
geb. und anait. 
Purgerm. Fezet. 
Docter Memmin!® 
geb. Prof. Hritlerieht® 
Pred. Fiſchetu⸗ 


Reutlingen-Deti— J 
Darchtal) _ 
ner 


geb, Kaplan Ruh” 
Rbeinberg, AcG 
geb. Oberrichter b. But 
Augsburg, 
Kheinfelden, 
geb. Prof. Su 
tanz. 
ang. Cborherr Kraf 
naue ſchingen. 
Riedlingen, — 
geb. Prof. Sauter 
burg. | 
Hofrarb Spiegitt aw 
lendort. 
Rieggees burglaet 
geb, Vrof. Weitess 
Freyburg. 
Rinteln, 
ang. Vrof. gingen 
aus Fudwigeburk 


Rißtiſſen, a 
geb, Prof. Braigein ar 
Gpriia — 


garten. 
; zburg. , 
in Augsbutg zu 


Römershag, milliz 
geb, Etarsratb Wera 
Heilbronn | 


(gest 


wir 


I, 
ra, tin tet" 


> 
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N: 5, 
‚ötenberg, (im Witet,) 
geb. Brof. Diousquetinth- 
bingen. 
oggenburg, 


S. 


Schaichhof, (bey Tübingen) 
Schlierbaſch, 


ang. Pr. Ha aſin aus Lud⸗ 
wiasbura. 


ang. Prof, Erıcf aus Moͤßlirch. Schmahingen, fin Netz) 


Euperior Sturmlerne r 
aus Wolfach. 
ommelshaufen, 
geb. Special Cleß inBörpin- 
gen. 
odalben, (im Baden-Bad.) 
zeb. Hofrath Frank in Wien. 
oſenfeld, (im Wuͤrt.) 
eb. Hr. Roller, gegenw. in 
der Schweiz. 
sth, (RGStift) 
ng. Dat. Schmid aus Hei⸗ 
ſte F { ch, 

Pr. Roth aus Immenſtadt. 
thenburg, (am Near) 
ng Rector Knecht, 

thweil, 
ng. Pfarr⸗-Rector Biechele 

aus Endingen. 

P. Vincen; Elbs aus Wan⸗ 

gen. 

Burgermeiſter Hofer, 

dersberg, (im Würt.) 
ng. Pf. Binder aus Hedel- 

fingen, 


©. 


* oder Salmansmwei- 

er. = 

b. Pfarr: Neetor Flacdıo in 
Meersburg, 

Prof. Schindelein Wein, 
«arten, 

J. Prof. Fridl aus Biber 

‚ bad. 

burg, . u 

Prof. Wittich in Elchin— 
gen. 

4. Prof, Peutinger aug 
Inningen. 

afhauſen, beyBohlingen, 

J. hr Zahn aus Altheng- 

etrt. 


ang Pr. Lo zbeck aus Beyer 
berg, 


Schmiedefeld, 


ang. Reg. Math Parrot aus 


— — — 


Schorndorf, 


geb. Hofaer. Adv. Arnold in 

Stuttg. 

Repeten Hauber in Tuͤb, 

Prof. Kielmannin Stute, 

Buchbaͤndler Palm in re 
laugen 

NRNath Paulus in fnittlina. 

Fraͤnzſ.Geſ. Neindardin 
Hambura. 

Prof. Reinhard. 

Synd. Schmid in Franff. 

eyes Schuler Dach⸗ 


c = 
Praͤcept. Wecberlin in 
Stuttg. 
Kentfammer®. Weckher⸗ 
lin in @tuttg, 
ang. Bier Koͤſtlin aus Nuͤr⸗ 
en 


# 


Schoͤckingen, (im Wuͤrt.) 


geb. Generalmaiorr.Seeger 
in Stutta. 


Schuſſenrieth, 


geb. Dat. Rüchermeifer Am⸗ 
bros Frey in Hofen. 
ang. Chorherr Hafner aus 
Ottobeure = 
Prof. Kircameier aus Ot⸗ 
tobenzen. 
—— Rieff aus Aigendorf. 
Cborherr Sailer aus Dil— 
lingen. 
Chorherr Menz aus — — 


Schwaͤbiſch⸗Gmünd. 


geb. und angeſt. 
Doctor Stüur, 


Schweis 


t> 
ws 
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&chmweigern, Ä Stammbeim, He 

geh. Hofe und Kanzleyrath von ang. Pi. Roos andern 

Berg im Goͤttingen. Staufened, (Eruſ. den 


Schwowz, feld. | 
ang, Rector Rugel aus Gu-· ang. Obervogt Ehriklı 
tenzell. | aus Meinsbera, 


Seegtangen, (im Detting.) Eteimbeim, (br Rermy) 
geb. Euperint. Schoner in ang Pf. Schelpers @ 


ei Fremmingen, 
ang. Pr. Schlegel aus — — Steinbach, (im Eirt) 
Setzingen, (bey im) ang. Tf. Werfmekerd 
ang. Pfarr-Vikar Weyer Faͤeßen. 
mann aus Ulm. Steißlingen, 
@ielminaen, ; geb. Dr. Klemm in de 
geb · Doct Bil finger in Ynj. ſen. 
Sigmaxiugen, Stetten, (am Hals 
ang. Hofratb Mezler aus ang. Känmerer Kienlı® 
Krozingen. Laiz. 
Simmeringen. Pf. Buchner as be 
Simmozheim, Jeim. — 
umciteo 
ach. Wrof. Bohnenberger Stickenbofen, ce 
in Tuͤbingen. fen) N, 
ei N [Fi » { sch. Genier Zimmtrme 
DERESTENBEN, in Fuͤeßen. 


geb. Prof, Sros in Erlangen, n ekan Pre [ib 
Adv. Kapfin Gtuttg, — F — 
e vr) l 


ang. Vf. Hainlin aus Nürs a 
tigen, geb. — Kal 
Dieramım. Kraftaus Her⸗ tdorf. — 
renberg. ? Meg. Rab V ehem Er 
Dieton Scholl, geb, in Stockburg, (im Ra 
Beilftein. ach, If. Weiter ini 
Sion, (Kloſter in Baden inder Stoffenried, (Mr Eidin) 
Schweiz) ang, Dr. Hiller aus al | 
ang. Prior Ilger aus Thien- Stollberg Bedeih, | 
e; er geb. Mes. Kath Dans nel | 
ged. Dompred. Wille in Paſ⸗ =. * | 
a Go Hofrarı Ring in Ci 
. c “ "a 
Sof, (bey Baaden im Defterr,) a oder jebbaft: 
an. Beneficiat Nendler aus Doctor Eotta aus Ent: 
dem Schwarzwalde. Saul. Zriele wi gun 
Speier, beuren. aid 
geb, Sekretar Lobbauer in Doct. Pichler aus DU 
Stuttq. heim. ) 
ing, Pf M a Y er aus Noͤrdl. Str c ſo w, linHinterroag 
Stadion, geb, Kammerberr ven? ) 
get, und ang. D. Iſenbiehl. man in Stutt⸗ · * 
— 
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—* S. 


ztubers beim, Cim Ulmiſch.) Stuttgart, 

ang. Vogt v. Geutter ang geb, Wräceptor Gerfiner in 
Ulm, Aloirsbach. 

uttgart, Prof. Hauff in Marburg, 

geb, und angeſt. Hr.) ei at l inin Hercenald. 
Prof. und Yıbl, leBret. Startichreiserin Knoͤrin 


Leibarzt Consbruch. in Goͤppingen. 
Regierungsrath Glſaßer. 
— — — SGeodoraii. 
Kanjzleyadyv. Grieſinger. 
Kirchenraths » Erveditiong- 
rath Hartmann. 
Er- Resierungsrarhsfefretair 
Seller 
Privat» Lehrer Heller, 
Hofcath Höffelein. 
Kanzlehadv. Hoͤlder. 
Hofmedikus Hopfengaͤrt— 
ner. 
Leibarzt Jaͤger. 
Hofmedikfus Klein. 
Geh. Sekretair Leypold. 
Oberlieut. Lohbauer. 
NRegierungsrath Wohl. 
Doctor Mol wiz. 
Profeſſor Naſt. 
Vikar Neuffer. 
Kanzleyadvokat Oſtertag. 
Geh. Archivar Scheffer. 
Lieutenant von Schelher. 
Meg. Rath Schmidlin. 
Hof» und Domainen» Rath 
Spittler. 
Geb. Rath Spittler. 
Antiguar Steinfopf. 
Dberbofprediger D. @torr, 
Regierungsrath Wächter, 
Kanzleyadvokat Zeller. 
. Prof. Autenrieth in 
Zubingen, 
Praͤlat Boͤk in Alpirsbach. 
Prof. Holl in Lennenbach. 
Prof. Breyer in Erlangen. 
D. Coſtta in Strasbura. 
Kath Dapp in Mundelsh. 
Buchhalter Ebner in Ulm. 
RI. Amtsſchreiber Eifen- 
Lobr in Luſtnau. 
Ichidiafon Fleiſchmann 
in Zubingen, 


Hauptmann och in Afrika. 
Pf. Kohler in Feblbach. 
Jungfer Küͤßin. 
Oberamtmann Lempp in 
Kirchheim. : 
Mevetent Marklin in Tuͤ— 
bingen. 
Stof. Mohl in Dinkelsbühl. 
Prof. Muflerin Tübingen. 
Cand. Naſt in Blochingen. 
Prof. Pfaff in Kiel. 
—— Pfaff in Helmſtaͤdt. 
Doctor Pfingften in Con— 
ſtantinopel. — 
Pred. Rieke in Bruͤnn. 
Hofkammerrath Rigſal in 
Heidelberg. 
Pr. Röder in Thauni. 
Hofratb Röelin in Urach, 
Induftrie -Vorſteher von 
Scheler in Heilbronn. 
Geh. Rath von Secken⸗ 
dorf in Kirchheim. 
Staatsamtmann Speidel 
in Dertingen. j 
Oberamtmann GSpittler 
in Beilſtein. 
Prof. Stäudlin in Göte 
tingen. 


4 


— Storr in Tübingen, 


Oberamtmann Storr in 
Nüuüͤrtingen. 

Stadtſchreiber Theuß in 
Waiblingen. 


angeſt. oder ſich aufh. 


Hofger. Advokat Arnold 
aus Schorneorf. 

KanzleyadvotarBäuerlen. 
aus Fellbach. 

Prof. Dardili aus Blau—⸗ 
beuren, 

Nechennanfgratb Bernrite 
ter aus Eglingen. 

Ä Stutt 
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augeſt. oder ſich aufh. 
Praͤcept. Boͤbel aus Weil 
heim. 
Fr. Eliſe Buͤrgerin aus.. 
Diaton Camerer aus 
Obnaſtetten. 
Hofhuchtrucker Cotta aus 
Zubinaen. 
Regierungsrath Danz aus 
Stolberg - Sederi, 
Ranzlenadvotat Dizinaer. 
D. Doͤr ner aus Duͤrrmuünz. 
Prof. Druͤck aus Marbach. 
Leutenant Duttenhofer. 
Profeſſor Elben aus Zuffen⸗ 
hauſen. 
Geb. Archivar Erbe aus 
Jdeuſtadt am Kocher, 
Horgerichtsadvofat Fetzer 
aus Weinsberg. 
Frof, Kranz aus Neufadt 
am Kocher. 
Etadtvf. Götz aus Nrach, 
Hof-und Domainen» Math 
Hartmann aus Plic 
niigen. 
Geh. Sehretair Haug aus 
Niederſtotzingen. 
Prof. Hausleutner aus 
Neuſtadt am Kocher, 
Regierungerath Heyd aug 
Alpirsbach. 
Hoſſchauſpieler Hiemer, 
Landſchaftsbonſ. Hoch ſt e t⸗ 
ter aus Ladwigeburg. 
Ger. Farb Hofmann aus 
LCubinzen 
Mect, Hopf aus Bahlingen. 
Hofmedikus Jaͤger aus Tuͤ⸗ 
pgen. 
ObriſtLieutenant von Terme 
traut aus Heilbronu. 
Hofgerichtsadrotlat Kappf, 
aͤlterer aus Lorch 
Kammerrath Kapff. 
Advokat Kapof, jüngerer 
aus Sindelſingen. | 
Hofrath Kausler aus Tuͤ⸗ 
bingen. 


Stuttgart, 


S. 


Stuttgart, 
angeft. oder ſich aufı. 
Stiftsprediger Kellert 
Föchaau. | 
Kircherrarpg@iche 
[cr aus Kimbed 
Land ſchafts · Conielet io 
ner aus Gepmer | 
Hofratb Kerner 
beim unter te | 
Profeſſor Kielman: 
Schorndorf. | 
Praͤceptor Köhler” 
renbera. 
Ledationsrath Lane 
benhauſen. | 
Sekretar Lohbbam ® 
Ererer. 
Madame Loͤffleticx 
bach. 
Kammerrath gulle 
Kammerbere »eR # 
mann aus Arm 
Regier. Katb Jamie 
SKömpelaurd.  _ 
Biblioth. Petit ® 
Zweybruͤck. 
Hof ⸗ und Domanm' 
Pfaff. var 
Afefor Preifferastt 
lingen. — 
Tutelarraths · Seltet 


zer aus — —— 
Hofratb P 






loucoett 3 


Tübingen. 
Prof. Rapp 
ckenheim. wi 
Forſtratb Reitttrau 
lingen. J 
Feibarzt Neuf au I 
burg. P 
— Keus au Eh 
Neckar. 
Neaierungsrathb Reuf 
Hotrbeim. — 
Hormedit, Keus aus J 
Hofiarlan Riie get au 
wigsburg. in 
Dbrifi » Lieutenant gilt 


€ t ttu. 
aus Duͤrtenzinn Fe 


tiv 
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er Pa © 
»t, Sulz, (anı Meckar) 
‚er ſich auff. geb. Armobruger. 
th aus Baihingen. Profeſſor Kölreuter in 
tor Motb aus Bırı- Car eruhe. 
ien. Leibmed. Reuß in Stuttat. 
eyadvokat Ruͤmme⸗ Hofmed. Neuf in Siuttat. 
aus Maulbronn. Brälat Roos in Fxbauien, 
in Ruef aus Keutlin ang. Oberamtmannöchäffer 
‚» Dorf. aus Ottenhauſen. | 


wmfif. Schaulaus... Sunthbeim, 
lieutenantv. Scheider ang. Pfarrer Erismer aus 


antel, geb. in Gena. Beningen. 

‚Setretair Schlottere _ 

: Ed aus Altenftaig. Tenn en b 2. (Kloſter bey 
Schmieder aus — — reybura 

wtmann v. Schnadomw Aa. Prof. Boll aus Stuttgt. 
us Hohentwiel. Settnang. 

utenant v. Schoͤnfeld Thal, (ben Elchingen) 

— — geb. Pf. Hiller in Stoffen⸗ 


Schott ausNürting. vied, 

kath Schwab, Thalbeim, 

in Ilsfeld. A 

era 7 ee 

orf aus Oberzenn. * 

eneral · Raſor v. Seeger, Thbamm, (bey Ludwigsburg) 
geb, in Schoͤckingen. ang. Pf. Roͤ der aus Stuttgt. 

danzley⸗Practikant Späth. Thanheim, 

dauptmann v. Steinbeil geb. Großkeller Kramer in 


er bli Weingarten. 
rofeſor Stroͤhlin au 
Herrenberg. Thiengen, 


| geb. Prior Ilger in Sion, 
a ann aus rbach, (an der Moſeſ) 
Rath Treff aus Auenſtein. 9b. Geh. Hefrath Scherer 
Kunſtgaͤrtner Walter aus in Carlsruhe. 

— Traulenbach, (in Bayern) 


— herlin — ——— 


KenttammerratbWeckher, Seb. Appellationsrath Perzec 

kin aus Echorndorf. in Freyburg. 
Tandichaftsietretaie Weife Trick, ec 

ſer aus — — — ang. Prediger Fiſcher aus 
Kirchenraths⸗Expedit. Rath Reutlingen. 

Weiiier ans dacnang. Trochtelfingen, (im Det- 


Praͤcepter Werner aus tingifchen) 
Bahlingen, ang. Kirchenr. Bogelgfang, 
Zulgau— aus Aufbauſen. 


geb, Herr. v. Storkin Wien. Troſſingen, (im Wuͤrtemb.) 
ang Stadtpfarrer Ilmen ſee ana vf. Weiſſer aus Stock⸗ 

aus Ueberlingen. burg, 
Zrude 
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Zrudpert, (im Breisgau) 
ang. Biblioth. Harfcher aus 


Dillingen, 


Tübingen, 
geb. und angeſt. 


Profeſſor Flatt. 

Repetent Flatt. 

Hofrath Gmelin. 

ar Chriſt. Sottl, Gme⸗ 
i 


Hofger. Advokat Gmelin. 
Archivar Klotz. 
Doctor Lenz. 

Operateur Rüdiger, 
Profeſſor Schott. 
Tafinger. 
Doctor Ubland. 

Hofger Advsfat Weife, 


— — 


geb. Doctor Chriſtmann in 


Winnenden, 
Hofbuchdrucker Eotta in 
Stultgart. 
D. Gmelin in Heilbronn. 
Hofrath Gmelin in Göt- 
tingen. 
Geb. Rath Hofmann in 
Stuttgart. 
Send. Hofer in Kochendorf. 
——— Jaͤger in Stutt⸗ 
ga 


art, 
Hofe. Kausler in Stutt 
gart, 
Pr. Lenz in Reichenbach. 
Diakon Mauch art in Nuͤr— 
tingen. 
Hofrath Ploucquet in 
Stuttgart. 
Mag. Rehfnes in Livorno. 
D. Steeb in Reichenbach. 


ang. oder ſich aufh. 


Prof. Abel aus Vaibingen. 

Autenrieth aus 
Stuttgart. 

Diakon Bauer. 

Profeſſor Bobnenberger 

aus Simmozheim. 

Kanzler le Bret aus Unter⸗ 
tuͤrkheim. 

Mag. Chriſtmann aus 
Klofter » Dirfchau, 


T. 


Tübingen, 
angel. oder fich aufh. 


Prof. Dietz au dx 
dorf, 

—— Emmert m: 
York in Franfen. 
Archidiaken Fleiite: 
aus Gtuttzatt. 
Prof. Fulda Ich 
fen an ber En; 
— Pro. Sacarf 

pingen, 

Doctor der 8. Gacı! 
geb, in Erlanzın. 
Meverent Hauke © 
Chordet, 
Prof. Hanf add 
Maaiſter Fiſchhelurs 
Goͤpymngen. 
Rector Hutten ib? 
bein. | 
Geh. Kath Kapfit 

derhauſen. 
Profe ſor Kielunes 
Bebenhauſen. F 
Eonfulent Klett 
tersblum. u. 
Burgerineiker du H 
irſchlanden. 
nn: Kira ® 
Stuttgart u, 
Juſtizrath Rare 
wiasburd. 


VProfeſſor malslan # 


Weins bers. R 
—— pirller af ER 
gart. 


ang. Prof, Pfleidetit— 


Kirchbeim. z 
Prof. Plo ucquet/ 5" 
Roͤtenberg. 
— Reuf⸗us — 
— *8 h ster aut cu 
— Scqnurret ang 
& adt. 2 
A Serbold as de 
enheim. RR 
— tort aus St 
“nn Süßkind aus 
ſtadt an der — FR 
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’ 
rıgeft. 
-ator WB ollmar. 
ı, (im Ulmiſchen) 
ereinnchmer Mind 
um. 
u. 
gen, 
depfarrer Ilmenſee 
Sulgau. 


Secretaie Mercy in 


lin. 

derey in Gruel. 

a, (im Wuͤrtemb.), 
Pfaff in Neuenburg. 


dangeſt. 
befonf. Faulhaber. 
thekter Faulhahex, 
ner⸗Adſunet Gloͤckler. 
ndifus Holl, 
nzleg- Adiunct Doll, 
tbetonfulent Jäger. 
adtphyſikus Kißling. 
serateur Kraͤmer. 
:h. Sekretar Martin. 
atbetonjulent Miller. 
xofeſſor Miller. 
ztadtammann Miller, 
zunſthaͤndler Nuͤbling. 
dofeſſor Otto. 
Doctor Schmid. 
Oberforſtm. v. Seutter, 
Neojefor Veeſenmeyer. 
Stadtbuchdruder Wagner. 
Buchdrucker Wagner, je 
Profeſſor Weller, 
Rector Wiedemann, 
d. Profeſſor Afſprung in 
Neufchatel. 
pf. Bauer in Göttingen, 
Diak. Chriſto ph in Auasb. 
— Dietlenm Leipheim. 
Rath Blaf in Caſſel. 
Buchbaͤndler Heinzmann 
in Bern. 
DW Hocheifen in Bi« 


trach. 
Diak. Honoldin Geißling. 


u. 


ulm, 2 
geb. Pfarrer Jäger in Yini. 


Geheimer Kienlin in Ra— 
vensburd. 


Pf. Kolb in Holsfchwang, 


Merwalter Konold in Hole 
land. 

Het. Schmid in Biberach, 

Stadtvogt Schneider in - 
Feuchtwangen. | 

Voͤgt v. Seutter in Stu⸗ 
bersheim. | 

D. Better in Geiflingen. 

— Wagner. 

Pfarrer » Bifar Meyer 
mann in Sesingen, 

Schullebr. Wiedenmann 
aus Leipheim. 


anaeft. oder ſich aufb. 


Buchbalter Berker aus 
Herlinchen. 

Doctor Bührlen aus Auf 
hauſen. 

Buch. Ebner aus Stutta. 

Geh. Gaum aus Bretten, 

Rathskonſul. Därlen aus 
Wildberg. 

Buchhändler Koͤhler aus 
Mippingen. 


Entrepreneue Meineber 
aus Gera, , 
Gteuereinnehbmer Mund 


(er, geb. in Tuͤrkheim. 
Prof. SchmidausEbingen. 
Stallmeiter Sebald aus 

Dehringen, 

Prof. Stüber aus Beiß- 
Lingen, 
Lehrer Vetter aus Geif« 

fingen. 

Doctor Better aus — — 
— DBillforth aus Öins 


gen, 
Privat » Lehrer Wieden 
mann aus — — — 


ben den Wengen angeſt. 


Dekan Bader aus Mitte!» 
beim. 


r Dberamtm, Chriſtmann 


aus Emerkingen. 
Unter 
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untertürfbeim, 
geb. Kanzler le Bret in Tür 
bingen. 
Unterwecingen, 
ang. Pf. Lo;befaus Abfparg. 


Unterweifienbac, 
geb. Praͤlat Schelling in 
— 


geb. Stadtofarrer Goͤtz in 
Stuttgart. 
Vf.Scholl in Ludwigtburq. 
Oberam tmann Schott in 
Muͤ anſtngen. 
ang. Hofrath Roöslin aus 
Stuttgart. 
V. 
Vaybinagen, 
geb. Vrof. Abel in Zübingen. 
Kand. Henfeler in Wien, 
D. R oth in Stuttgart. 
ana. Diakon Dutten hofer, 
Kamm R.Emmendor fer 
Special Hesler aus Ders 
renberg. 
Hofrath Hesler. 
Venedia, 
„eb. Ritter von Cobers in 
Auqsburg. 


arget. Commis Weber aus 


Leutfirch. 


Vierzehn Heiligen, (bey 
Drlamiınde) 


geb. Sen. Sembecdin Lindau. 


Willingen, 
geb. Biblioth. Harfcher in 
Trudpert. 
Statthalfer Neugart in 
St. Blaſien. 
ang. Benedietiner Reichert 


.——— 
W. 


Waiblingen, 
ang. Amtsſchr. Bolley. 


Spee. Jaͤger aus Denfend. Weimar, 


Gtadtihreiber : 
Stuttg. 


Sbeuß aus 


Verzeichniß. 


——— | 
Wain, (bey Memmine) 
ang. WM, Bühler ass 2 
m ii nqen * 
Waldenburg, (im Dske: 
ge, Driek lei desgräz 
in Duͤnkelsbühl. 
Wallerffiein, | 
geb. K. K. Rath von ar 
ri in Riten. 
Pr Wild in Biſuze 
aufh. und angek, 
Hofrath Kann au 7 
"Landehiruraus Tiel 
Angsburg. 
Hofratb Pren. 
Kammerdir. Streilis 
Oettinge cn, 
Freyh. v. Sorerntar 
Hofratb Zinfernans 
Greußen. 
W — —— 
geb. D. und Hofe, v. dr 
in Dillingen, 
Wangen, (Rötak) 
gev. Pat. Wincem Eidr 
Rothweil. | 
Guardian A wit 
in Lechfel 
Wangen, (bey &tutte) 
ang. Pr. Mieger aus ü 
wigsburg, 
Warſchau, | 
ang. Lribarnız Faffantei 
aus Bierach. 
Welden, 
ang. vf Miller aus Binz: 
Weilheim, (ben Tüb.) 
geb. Praͤc. Bobelin Chun 


Weiler, (bey Pforzheim) | 
| 







geb. Pf. Rink in Dietlinn‘ 
Weikersheim, (im Heben | 


geb, Kandfammerratb&chm:. 
in £ndiwigsd, 





ang. Hofrath Wieland ız 
Biberach, | 
Bir 
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ngarten, 
i» Prof. Braig aus Riß—⸗ 
tifien. 
Tdüchenm- Salle aus Buch. 
taſturHäſpelin ausMart— 
dorf. 
Sroßteller Kramer aus 
Thannheim. 
Pred. Mieff aus Buchan. 
Praͤlat RittlerausLichach. 
Prof. Schindele, gegenw. 
in Altmont. 
Pater Longin Wieſt aus 
Erlenmoos. 
inſperg, “ 
:b. Obervogt Chriſtlieb in 
Staufeneck. 
Hoſger. Advok. Fetzer in 
Stuttg. 
Prof. Malblane in Luͤb. 
eifienftein, (bey Schwaͤb. 
Gmuͤnd) 
zeb. Pf. Rinkin Boͤhmenkirch. 
eiſſenau, 
ang. R. Praͤlat Brem aus 
Kaufbeuren, 
Kanonitus Faͤuſtle aus 
Dachsberg. 
zeiſſenburg, (im Vordgan) 
geb. Pred. Loy in Leutkirch. 
Net, Mayerin Heilbronn. 
zertach. 


zettenhauſen, — 
ang, Chorherr Reut, geb, in 
Gent, 
Prof. Rorer aus Mertingen. 
dien, . 
geb. Prof. deLugo in Frenb, 
ang. Prof. Dannenmapyer 
aus Oepfingen. 
Hofr. Frankaus Modalben, 
Kandidat Denfeler aug 
Vayhingen. 
Hoflriegs⸗Rath Sekr. Lehr 
mann aus Gengenbach. 
Meier, Kath Pe hem aug 
Stockach. 
K. K. Rath von Sartori 
aus Wallerſtein. 
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W. 
Wien, 
ang K.K. HofrathvonStoͤrk 
aus Sulgau. 
Prof. Wiierans Günzburg, 
MWiggenfpac, 


Wildberg, (im Mürt,) 
geb. Rathsk. Härlen ın Ulm, 
Reg. Nach Pfizer in Tuͤb. 


Wilbelmsdorf, (imHobenl.) 


Windsbeim, (in Franken) 
geb, Hof⸗ u. Reg. R Straͤm⸗ 
pfer in Oettingen. 
Winnenden, 
ang. D. Chriſt mann aus 
Tübingen. 
Hofger Adv. Kausler aus 
Oberroth. 
Diakon Weber aus Canſt. 
Winterlingen, (beyBaling.) 
ang. Pr. Hopf aus Bietigheim. 
Wippingen, (bey uſm) 
geb. Buchbaͤndler Köhler in 
Ulm. 
Wittersbauſen, (imWuͤrt.) 
ang. VBf. Wittich, geb. in 
Liebenzell. 


Witte on, (in der oben 


ralz) 
geb. Dekan Daader bey den 
Mengen in Ulm. 


Wittichen, (imKinzing Thal) 


geb Kapitul. Weigin Conſt. 


Molfach, 


geb. Canonikus Sturmler« 
ner in Noggenburg, 


Wolfeck. 
Wollmatingen, (beyConſt.) 


geb. und angeſt. 
Fruͤbmeſſer Honſel. 


Wurmberg, 


ang. Pf. Jordan. 


Wurzach, 


Graf Franz' Fidelis, 


Wüfenrede, Cim Limburg.) 


geb. ra Mertens infren 
urg. 
Drrier, 
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V. Z. 
Yrrſee, 


ang. Reichspraͤlat Grienin 
ger aus Immendingen. 
Dfni, = 
geb. und ang. Commis Grad» 
mann aus Ravensburg. 


geb. Burgerm. von Beck in 


Ravensburg. 

Buchh. Daufcherin Kemp⸗ 
ten. 

Pf. von Eberz in Aeſchach 
bey Lindau. 

Rentamtsverw. Loher in 
Bos. 

ang. Doctor Bilfinger aus 

Sielmingen. 

Kegiftrat. Faulhaber aus 
Hohenſtaufen. 

Pf. Jaͤger aus Ulm. 

3. 


Zainingen, (im Wuͤrt.) 
ang. Ki Wurfter aus Grin 


Al. 


Orts-Verzeichniß. 


A 
Zell, (unt. Aichelberg ire 
geb. dror- Diiandermen 
Zell, (aufder Strafe vırı 
lingen und Gsprngen; 
ang. Pf. Bubreras fs 
lingen, 
Zimmern, (Flot.im le 
geb. Archidiafen Eramır 
Noͤrdlingen. 
ang. Oekonomieteth Mı- 
aus Kupferzel. 
Zivlingen, (im Nie) 
geb. Archivar Stader in! 
naumortb. 
0 rich, 
fich aufbalt, 
DurserBronneraifo 
ſtaͤdt. 


Zuffenbaufen, (im 
geb. Pros. Elben in 
Zwiefalten, 
ang. oder anfäfig: 
an. I aid aus Eirzn 
ft. 
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